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Veichsgeſetzblatt 


für die 


im Kreichstathe vertretenen Königreiche und Sünder. 


Jahrgang 1901. 


Aus der kaiſerlich-königlichen Hof- und Staatsdruderei. 


I 
1901. — 





(RBCAP)' 


\ O 8 
I XI 





Erftes Kepertorium. 


Chronologifdies Verzeichnis 


II 


der im Iahrgange 1901 des Reichsgeſetzblattes enthaltenen Geſetze und Verordnungen. 








16. Juni | Zufapübereinfommen zu dem internationalen Übereinfommen über den Eifen- 
. | bahnfrachtvertehr vom 14. October 1890, R. G. Bl. Nr. 186 ex 1892. . . 
1899 

30. December | Staatövertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Kaiſer von Öfterreich, König von 

Böhmen ze. und Wpoftoliihen König von Ungarn einerjeit® und Geiner 
| Majeftät dem deutichen Kaifer, König von Preußen, im Namen bed Deut- 
ſchen Reiches andererjeits, betreffend den gegenjeitigen Schuß der Werke ber 
Literatur, der Kunft und der Photographie . » - 2-2 2 2200. s 
| 1900 
13, December | Verordnung des Finangminifteriums, betreffend die Anwendung der ee. 
| und Gebürengejebe auf die Verhandlungen des Patentgerichtähojes . 
22. A Kundmachung bes Finanzminiſteriums, betreffend die Errichtung einer Boll- 
erpofitur im Gebäude des Poft- und Telegraphenamtes zu Feldlirch 
| 22. a ſtundmachung des Finangminifteriums, betreffend die Ermächtigung des k. ft, 
Hauptzollamtes II. Claſſe in Kolin zur zollfreien Behandlung von voraus- 
| und nachgeiendeten Reifeeffecten - » - 2.2... - ee ee 
22. = | Verordnung der Minifterien ber Finanzen umd des Hanbels, womit mit ® vo 
| auf den 8. 21 der Dyrhführungsvorichrift allgemeinen Bolltarife 
| Öfterreichtich-ungarifchen Bollgebietes eine Neuausgabe des Berzeichniffes 
der für diejes Gebiet aufgejtellten Zollämter und Zolftellen verlautbart wirb 
4. Jänner | Verordnung des Finanzminiſteriums, betreffend die Gebürenbehandfung von 
| Ghepadien. 5 u ee a re ne ee 
8. | Kundmahung des Handeldminifteriums, betreffend die provijoriiche Zulaſſung 
| der Elektricitätszähler-Tnpe XLIH zur aihamtlichen Beglaubigung . . 
12. ri ' Kundmachung des Eifenbahnminifteriums, betreffend die Aunerkraftiegung der 






Bonceilion zum Baue und Betriebe der Schleppbahn don Wogila zur flo! 
möüble baiell - - - - - > on oe aan een 
| 





&n | 171 
l 1} 
2 1 
3 1 
14 | 108 
|; 
4 2 
7 5 
ar 





Datum 
beB Weleheh, 
ted 
oder 
| ber Berorbnung 
1901 | s 
20. Jänner Staiferliches Patent, betreffend die Einberufung des Neihsrathes . . 2... 5 8 
22. Mr Erlafs des Finangminifteriums, betreffend die Feſtſetzung der Stellungsfrift bei | 
der jtenerfreien Wegbringung angemwiejener jteuerbarer Mineralölmengen . 8 7 
28. Verordnung des Auftizminifteriums, wontit das Geſetz vom 1. April 1872, R. ©. 
Bl. Nr. 43, beireffend die Vollziehung der Freiheitäftrafen in Einzelhaft, 
vom 1. April 1901 angefangen in Wirkiamleit gejegt wird . ..... F 9 7\ 
23. " Verordnung der Minijterien bes Innern, der Finanzen, des Handels, des Uder- | 
baues und der Eijenbahnen, betreffend den Verkehr mit Vineratölen .... 12 9) 
28. — Kundmachung des Eiſenbahnmin ſteriums, betreffend die Erftrefung des Bau— 


9. Februar Verordnung des Finanzminiſteriums, betreffend die Verlängerung des im der 
Verordnung vom 5. Februar 1900, R. & BI. Nr. 24, feftgelegten Termines 


vollendungstermines für die Localbahn von Sattledt nad) Grünau . . . . ın 8 | 
| 
für die ausnahmsweiſe nachträgliche Einlöfung der bereits präeludirten Silber- | 





R im Sellengefängnifje des Kreisgerichtes und des Bezirfsgerichtes in Wels 
| 
| 
| 
| 
| 


ſcheidemünzen zu 20, 10 und 5 kr. O. W. durch die 1. 1. Staatscajien. . . . 11 3 
14. ie Verordnung der Minifterien der Finanzen und der Juſtiz, im Einvernehmen mit | 
dem Dberften Rechnungshofe, betreffend die Erfolglaffung von gerichtlichen | 
DEHORIEN.: — 15 105 
15. Verordnung des Juftigmirifteriums, womit das Geſetz vom 1. April 1872, R. ©. 


BL. Nr. 43, betreffend die Bollziehung der Freiheitsſtraſen in Einzelhaft, im 
Zellengefängniffe des Kreisgerichtes und des Bezirlsgerichtes in Ung.«Hradifch | 
vom 1. April 1901 angefangen in Wirkſamkeit gefegt wird . . 2.2... 16 105 


20. " Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend MNbänderungen des mit dem 
Erlaſſe vom 24. April 1897, 0.0. B1.Nr.117, lundgemachten Verzeichnifjes 
der Veranlagungsbezirke zur allgemeinen Erwerbfteuer ea alter 17 105 | 


| 
23. P Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend die Bildung eines Erwerb- | 

fteuerveranlagungsbezirfes für den Bereich der neu errichteten VBezirfshaupt- 

mannichaft Praeworsf in Galizien > > 2 2 m m nn rn ı9 |! 109 Ä 
25. " Kundmachung des Minifteriums für Landesvertheibigung, womit die Eintragung | 

der höheren deutichen Gewerbeſchule in Hohenſtadt (mechaniichetechniicher 

Richtung) in das Verzeichnis der den Obergummalien und Oberrealſchulen 

in Bezug auf den Einjährig-Freiwilligendienit gleichgeitellten — 

des Inlandes verlautbart wirnd.. .—. 23 113 


1 28, n Verordnung des Eijenbahnminifteriums im Einvernehmen mit den Minifterien 
der Finanzen, des Innern und der Juſtiz, betreffend die Bermwendbarfeit der 
| Obligationen Kategorie A, Enuſſion 1901, des f. f. privilegirten öfterreichi- 
| jchen Eredit-nftirutes für Verkehrsunternehmungen und Öffentliche Arbeiten 
zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Bupillar- und ähnlichen 


J en as te ee a een a ae 20 ı 110 

| 

| 1. März Berordnung des Handelsminifteriums, betreffend das Verhalten der —— 

ſchiffe und Yachten gegenüber Kriegsſchifſen und Befeſtigungswerlen . . 18 106 
5.. Kundmachung des Finanzminiſteriums, betreffend die Bildung eines Erwerb- 


ſteuerveranlagungsbezirles für den Bereich der neu errichteten Bezirkshaupt- 
mannichajt Mähriich-Dftrau umd die hiedurch bedingte Anderung hinſichtlich 
des Ermwerbftenerveranlagungsbezirfes Stadt Mähriih-Oftrau . . . .» . 21 111 


>». Conceſſionsurklunde für die Localdahn Laun—Libohowiß . » 2» 2 22.2 .. 24 | 113 | 


V 


Datum Enthalten unter | 


der Berorbnung Nummer) Seite 


6. März | Berorbnung des Eifenbahnminifteriums im Einvernehmen mit den Minifterien | 
der Finanzen, bes Innern und der Jujtiz, betreffend die Verwendbarkeit ber | 
Tpeilfchuldverichreibungen des von der Actiengeſellſchaft Nieberöfterreichifche | 
Baldviertelbahn aufgenommenen Brioritätsanlehens zur fruchtbringenden | 


Unlegung von Stiftungs-, Bupillar- und ähnlichen Eapitalien. » . . - - 25 118 
| 
»ı. % Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend die wechſelſeitige Überweiſung | 
ber Durchfuhrwaren an der öfterreichijchruffiichen Grenze . . 2.2... 26 118) 
1: . Verordnung des Handeläminifteriums im Einvernehmen mit dem Finanzminiſte- | 


rium, betreffend die Gebüren der Beamten des arbeitsftatiitiichen Amtes 
bei deren dienjtlicher Verwendung außerhalb des Amtägebäuded . . . » - 35 151 


ftreden, auf welche das internationale Übereinfommen über den Eijenbahn- 
—— vom 14. October 1890, R. G. Bl. Wir. 186 ex 1892, Anwendung 2. 
INDER:- 5 00. 0a: 4535 ee ee ee ee ee ae 29 1 


18: 5 Runbmackung des Eijenbahnminifteriums, betreffend bie Lifte der Eiſenbahn- 
| | 

| 

| | 

Kundmachung des Minijteriums des Innern, betreffend die Errichtung einer | 

| Bezirlshauptmannichajt in Unter-Gänferndorf in Niederöfterrih . . . - 27 118) 

118. . Verordnung der Miniiterien der Finanzen und des Handels, betreffend die Feſt- | 
fegung des Tarajaßes für Bapier der T. Nr. 191 und 192 in Stößen mit | 
HDNWDZERRENN:: 0 a zu: 2a a cn aaa dee er ar ae far sa aaa en so | 141 | 
| 


| 
N 
18. _ | Berordnung der Mintfterien der Finanzen und des Handels, betreffend die Zoll- 
| behandlung von Raichinen, — Inſtrumenten und ſonſtigen — | 
tungen für eleftriiche Bwede » » 2 2 neueren ; 31 | 142 | 


14.. Geſetz, womit für das Jahr 1901 die Geltungsdauer der Feſtſetzung der —— 
contingente verlängert und die Aushebung derſelben bewilligt wird . . . 22 | 112 | 


16. Verordnung des Finanzminifteriums, betreffend die Schlufsernheiten der an den 
inländischen Börjen (Wien, Prag und Trieft) notirten Effecten ald Grund⸗ 
| lage für die Bemeſſung der Effectenumfagfteuerr . » » 2 une 28 119 | 


| 
120. „ Verordnung des Juſtizminiſteriums im Einvernehmen mit den Minifterien des 
| Innern und der Finanzen, betreffend die Einführung eines neuen Tarifes 
für die Gebüren der gerichtsärgtlichen Sachverſtändigen im Strafverfahren . 34 147| 


27.» Kundmachung des Handelsminifteriums, betreffend die Errichtung eimer Per- | 
manenzcommiljion für die Handelswerte der Zwiſchenverkehrsſtatiſtik im | 
Sanbelönrlulfterimmn 0... 0.0 a a ae nn 32 | 1481| 


128. „ Verordnung der Minifterien ber Finanzen, des Handels und des Ackerbaues, 
betreffend die Nachweiſung des Uriprunges von ferbijchem Getreide bei der 
Einfuhr in das öfterreichiich-ungariiche Bollgebiet - .  » 2 = 2 2 nn 33 | 145 


2. Avril Verordnung der Minifterien des Innern und des Handels, womit die Verwen- 
| dung ungeniebarer Gegenſtände für Ejäwaren, ſowie das Berfaufen und 
Feilhalten folder mit ungeniegbaren Gegenftänden verjehener Ejswaren ver- 

Dole Hk a a ee ae a Gare a en are 36 152 


12. „ Verordnung bes Finanzminiſteriums einvernehmlich mit den betheiligten Eentral- 
ftellen, betreffend die Vereinfachung des Vorganges bei der Uberweijung von 

Nctivitätsbeziigen umd Ruhegenüfien von einer Yandescafja an eine andere | 

Eafja innerhalb des Verwaltungsgebietes einer anweijenden Landesbehörde | 110 | 815 


18. . Erlaſs des Minifteriums für Cultus und Unterricht, betreffend die Verleihung 
des Bromotionsrechtes an die techniichen Hochſchulen der im Reichörathe ver- 
tretenen Königreiche und Länder. .... 37 158 





— 





11. » Kundmachung des Minifteriums für Landesvertheidigung, mit welcher die Ein- 
reihung der höheren joritwirtichaftlichen Lehranftalt in Piiek unter die acht- 
claffigen vffentlichen oder mit dem Rechte der Offentlichteit ausgeſtatteten 
Mittelichulen in Bezug auf die Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen Befähigung De 
den Einjährig-fFreimilligendienft verlautbart wird — las ie ae R 


118. . Kundmachung des Miuifteriums für Landesvertheidigung womit die Eintragung 

| der höheren Forftlchranftalt für die öſterreichiſchen Alpenländer zu Brud an 
der Dur in das Verzeichnis der den Obergumnafien und Oberrealichulen in 
Bezug auf den Einjährig- Freiwilligendienft — NN bes 
Inlandes verlautbart wird... : 2 2 2 mn nn ern. R 


19. „ Kundmachung des Haudeldminifteriums im Einvernehmen mit dem Minifterium 
| des Innern und dem Minifterium für Cultus und Unterricht, betreffend bie 
Ergänzung der Kundmachung vom 5. December 1897, R. ©. BI. Rr. 281, 
| mit welcher jene Unterrichtsanftalten bezeichnet wurden, durch deren Ahgangs- 
zeuguiffe der Nachweis der Befähigung zum Antritte beftimmter — 

nirter Gewerbe erbracht wird... Wer rer . 








Enthalten unter 
38 | 18 
43 | 168 
39 155 

| 
| 1571 
| 
58 197 
59 
=. 168 
| 
| 
4 | 159 
42 | 159 
4a | 164] 
| 1651 
| 
a2 | 1081 


Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend die Einfhränfung ber Befug- 
niffe der Ef. Bungirungsamts-Erpofituren 


Kundmachung des Finanzminijteriums, betreffend die Ermweiterung der Ver- 
zollungsbefugniſſe des Hauptzollamtes Neutitſchein 


undmachung ' 


Kundmachung des Finanzminiftertums, betreffend bie Bilbung eines Erwerb- 
fteuerveranlagungsbezirtes für ben Bereich der neu errichteten Bezirlshaupt⸗ 
mannſchaft Unter-Gänferndorf und die hieburd bedingten —— BR 
fichtlich mehrerer Erwerbjteuerveranlagungsbezirte in Niederöfterreih . 


Verordnung des Minijteriums des Innern im Einvernehmen mit dem Minifte- 
rium für Cultus und Unterricht, mit welcher ſanitätspolizeiliche Vorſchriften 
zur Verhütung von Infectionen anläfslich der fachtechniichen Unterſuchung 
und Verwertung von Dbjecten, welche Reime der auf Menichen allgemein 
übertragbaren Anftelungsfrankheiten enthalten, erlaffen werden 


VBerordnung des Finanzminiſteriums, betreffend die Erriditung einer Steuer: 
abminijtration in Innsbrud und die aus diejem Anlaſſe eintretenden Abän- 
derungen der mit den Erläfien vom 24. Upril 1897, R. ©. Bl. Nr. 117, 
begiehungsmweife vom 4. October 1897, R. G. BI. Nr. 233, kundgemachten 
Verzeichnifie der VBeranlagungäbezirke zur allgemeinen Erwerbfteuer, bezie- 
hungsweife der Schägungsbezirfe zur Berjonaleintommenfteuer 


Erlaſs des ine minifteriums, betreffen das Zieh —— Sicherſtellung für die 


Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend einzelne Änderungen und 
Ergänzungen des Zollämterverzeichnifies 





bi. „. Verordnung des Minifteriums des Innern, betreffend die Abänderung der. Bor 
fchriften über die Form und den Inhalt der in Gemäfjheit des $. 29 des Ge⸗ 
jeged vom 28. December 1887, R. G. BI. Nr. 1 ex 1888, betreffend die Unfall: 
verſicherung der Arbeiter, zu erftattenden Unfalldanzeigen . » » +. + 65 | 211! 


VIII 





1901 
5. Juni 
b. . 
5. - 
u; 
Is . 
is. 
10. . 
ii. ; 
18. . 
ik ; 
| 18. m 
| 
f 
18.. 
18. , 
lıs. 
19. . 
21. _ 
| 22. * 


Kundmachung des Eiſenbahnminiſteriums, betreffend die Abänderung einiger Be- 
ftimmungen der Allerhöchften Eonceffionsurfunde vom 28. Juli 1886, R. 6. 
Bl. Nr. 136, für die Localbahn Linz—Urfahr nad) Aigen (Müpikreisbahn) . 


Kundmachung des Eifenbahnminifteriums, betreffend die Erftredung ber — 
für die Localbahn Teltich Zlabingzgzg. — 


Kundmachung des Eiſenbahnminiſteriums, betreffend die Friſterſtrecklung für die 
Vetriebseröffnung mehrerer Linien des Nepes von Kleinbahnlinien im Gebiete 
der königlichen Hauptftadt Prag und der angrenzenden Gemeinden . .. . 


Geſetz, betreffend die Heritellung mehrerer Eijenbahnen auf Staatskoſten und 
die Feitfegung eines Baı- und Inveftitionsprogrammes der Staatseifen- 
bahnverwaltung für die Zeit bis Ende des Jahres 1IWi . 2.2... . 


Kaiſerliches Patent, betrejiend die Einberufung der Landtage . . » » 2...» 


Verordnung des Finanzminifteriums, betreffend die Feſtſetzung der Tagen für * 
—— von Bieranalyjencertificaten anläſslich der Bier-Ein- u 
SAUBTIBE : 53: 5 ars el al ee an te ae a a 


Kundmahung des Handeldminijteriums, betreffend die neuerliche Zulaffung der 
Eleltricitätszähler-Type XX, weiters die definitive Zulaſſung der Eleftricitäts- 
puma XLIV und die proviforische Bulaffung der Eleftricitätszähler- 

ype XLV zur aihamtlihen Beglaubigung . » 2 2 2 un n nee 


Gejeg, betreffend den Bau von Waflerftraßen und die Durchführung von Fluſs- 
BEGWÜRUNGEN: 5: 0 man. mn in cn Leine are ee 


Berorbnung des Finanzminifteriums wegen Abänderung einiger Beftimmungen 
über die abgabefreie Verwendung von Brantwein und Buder zur Herftellung 
von Liqueur für die Ausfuhr über die Bollinie . . 2: 222mm. 


Nundmachung des Eijenbahnminifteriums, betreffend eine rüdjichtlich der Con— 
cejlionäre der Localbahn Tirfhnig— Wildftein— Schönbach eingetretene 
—— a a ee a 


Berordnung des Finanzminifteriums, mit welcher der in ber Verordnung vom 
11. Februar 1900, R. G. DI, Nr. 25, feitgefegte Termin zur Einlöjung ber 
Rupfericheidemüngen zu 1 umb 1%, k.ö.®. zum halben Nennwerte biö auf 
Weileres verlängert WILD. » 2» 2 2 0 nn en ne 


Geſetz, betreffend Sebüren von Bermögensübertragungen . » . 2 222. 


Kundmachung bes —* miniſteriums, betrefiend die Ermächtigung des t. f. 
Hanptzollamtes 1. Claſſe in Auſſig zur zoffreien Behandlung von Überfied- 
EB Te ee ee 


Kundmachung des Finangminijteriums, betreffend die Ermächtigung dest. l. 
Hauptzollamtes II. Elaffe in Buchs zur zollfreien Behandlung von UÜber- 
fiedlungseffecten 222000 rn 


Kundmachung des Finanzminifteriums wegen a ai von Punzirungsſtätten 
in Landskron und Mährifc-Trübaun . 2 oo an ann 


Verorbnung der Minifter der Finanzen und der Juſtiz zur Durchführung des 
Gejeges vom 18. Juni 1901, R. G. BI. Nr. 74, betreffend Gebüren von Ver- 
mögensüberkzagungen - « - » 2 0 0 0 ee en een. 


Allerhochſtes Handichreiben, betreffend das Verhältnis, in welchem die im 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder in der Heit vom 1. Juli 
1901 bis 30, Juni 1902 zu den Koſten der gemeinſamen Ungelegenheiten 
beiguteagen Daben oo 0 m 0 erento ; 


Enthalten unter 

Rummer! Belte 
69 | 280 
zo | 281 
76 | 249 
63 | 201| 
64) 209) 
21 | 282] 
731 288 
66 215 
2 | 219] 
| 

72 | 249 
22 | 282 | 
24 | 2835| 
se | 270| 
ı02 | 299] 
83 | 2791 

| 

75 u 
| 
79 | 278) 


IX 


Enthalten unter 


Rummer| Seite 





23. Juni Geſetz, betreffend die Forterhebung der Stenern und Abgaben, ſowie die Beftrei- 
tung des Staatsaufwandes in der Zeit vom 1. Juli bi Ende December 1901 78 | 251 


24. . Berorbnung des Minifteriums für Cultus und Unterricht im Einvernehmen mit 
den Minifterien des Innern und des Handels, betreffend die Ergänzung ber 
Minifterialverordnung vom 27. December 1893, R. &. BI. Nr. 196, über die 
rg bes 3. 13, Abſatz 3 des Bejehes vom 26. December 1893, 
G. Bl Nr. 193, über "die Regelung der concefjionirten Baugewerbe . „| 111 815 


2». . Geſehz, womit Beſtimmungen der Nentenfteuer abgeändert werden . . . . + so | 275 


7. _ Geſetz, womit bezüglich der beim Kohlenbergbaue in ber Grube beichäftigten 
Arbeiter das Geſetz vom 21. Juni 1884, X. G. Bl. Nr. 115, über die Bes 
Ichäftigung von jugendlichen Wrbeitern und Frauensperfonen, dann über 
die tägliche Arbeitsdauer und die Sonntagsruhe beim Vergbaue, abgeändert | 


Be N a ee ee ne .81 | 277 
9 . Geſetz, betreffend die Aufhebung der hirurgiichen Gremien und die Überweifung 
des Vermögens derielben an die Ürztefammern re, ne. ee 84 279 
30. . Geſetz, womit das Geſetz vom 29. Juni 1868, R. G. Bl. Nr. 85, betrefiend 
die Organifirung der Handeld- und Gemwerbefammern, theilmweile abgeändert 
) DIEB See nes ——— 103 | 299 
| | 
1. Juli Geſehz, betreffend die im Jahre 1901 ficherguftellenden Bahnen niederer Ordnung 85 | 281 
3. . Geſetz, betreffend die Beräußerung der Nealität Nr. 4091 in Prag .. . . . 87 | 291) 
E ; Gejeh, betreffend die Veräußerung der zum Stablauer und Floridsdorfer 
x Brüdenkopfe gehörigen Gründe - » 2 2 2 nn mer nenne BR 291 
3. . Gejeg, betreffend die Veräußerung dee Baftion Lin Jara . » 2 eu. s9 | 292 
8... Gefep, betreffend die Veräußerung fortificatorifcher Gründe nächſt dem Reichs— 
tgore am Bohotelec in Prag -» -» >» 2 2 2 en ern 90 | 292 
5. .; Geje, betreffend die Veräußerung mehrerer Militärimmobilien in Brag . . - 91 | 298 
8 „ Geſetz, betreffend die Veräußerung zweier Objecte bes unbeweglichen Staats- 
eigenthumes in Marburg - - 2 2 20m nn en 92 293 
B: % Gejeg, betreffend die fauf-, rejpective tauſchweiſe Veräußerung des ka k. Münz- 
amtsgebäudes in Prag und mehrerer Objecte des dortigen F. f. Yottoamts- 
gebäude) . - - 22 2 0 rear nenne 93 | 298 
83.. Geſetz, betreffend die tauſchweiſe Veräußerung der ärariſchen Scarnfteiner | 
yet In WED. & 0 a a ar age ra 94 294 | 
8. ; Geſetz, betreffend die tauſchweiſe — eines Objectes des unbeweglichen 
taatsergenthumes in Bilfen . . . a a a en 95 294 
8. Geſeh, betreffend die Veräußerung und Belaftung vom DObjecten des unbeweg- 
lichen Staatseigenthumes, welche fich in der Benügung der Heeresverwaltung | 
RB. en re a eine era Ir are To ehe us | 295 
u, 4% Geſetz, betreffend die Veräußerung eines Theiles der in der Benügung der 
Heereöverwaltung ftehenden Eataftralparcelle Nr. 297 in Breitenjee . . . 97 | 295 
| 
J 38.. Geſehz, betreffend die Beräußerung des unbeweglichen Staatseigenthumes auf dem | 
„Bawel® in Aralau „200er nen eh 98 | 296 
bh 
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Zweites Repertorium. 


Alphabetiſches Verzeichnis 


der vom 1. Jänner bis 31. December 1901 


durch das Reichsgeſetzblatt (LITT. Jahrgang, 


I. bi? XCVIII. Stüd) kundgemachten Geſetze, Verordnungen u. ſ. m. *) 


Abgabe, Brantwein-, fich „Brantweinabgabe*. 
Abgangszeugniſſe, ſieh „Unterrichtsanftalten“. 


Acetylen, Calcium-Carbid und; Herſtellung und Verwen- 
dung, jowie Berfehr mit diejen Stoffen. 184, 549. 


Aectien der Prager Ereditbanf (Praiska üvörni banka); 
Bemeſſung der Effectenumsapiteuer von Umjaggeichäften 
in. 107, 312. 


Aetiengeſellſchaft Niederöiterreihiihe Waldviertelbahn; 
Verwendbarkeit der Theilichuldverichreibungen des von 
derjelben aufgenommenen Prioritätsanlehens zur frucht- 
bringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und 
ähnlichen Capitalien. 25, 118. 


Netivitätsbezüne und Nuhegenüfle, deren Überweiſung 
von einer Landescaſſa an eine andere Caſſa innerhalb 
des Verwaltungsgebieted einer anweilenden Landes: 
behörde; Vereinfachung. 110, 815. 


Aetivitätszulanen der Stantsbeamten, fich „Schema der* 


Mdelöberg; Herabminderung der Mitglieder der für den 
Scägungsbezirt „politiicher Bezirk Adelsberg“ zur 
Beranlagung der Perjonaleinfommenfteuer beitellten 
Schäpungscommiffion. 214, 660. 


Arzte, ſieh „Gerichtsärztliche“. 


Arztekammern; Geſetz, betreffend die Aufhebung der 
hirurgifchen Gremien und die Überweiſung des Ver— 
mögens berjelben an bie. 84, 279. 


Aichamtliche Beglaubigung; definitive Zulaſſung der Elek⸗ 
— ——— XXIV ſammt Nebenfornten, zur, 
167, 


Aichamtliche Beglaubigung; deſinitive Zulaſſung der Elet- 
tricitãtszahlet ⸗ Type XXVIII und proviſoriſche Zulaj- 
hung —— L, LI und LII zur, 
156, e 


— — — — ber Eleftricitätäzähler-Tupe XXXVA und 
provijorifche Zulaſſung der Elektricitätszähler-Tuypen 
XLVI und XLVII zur. 129, 848. 


— — — — der Eleftricitätäzähler-Type LI zur. 213, 
660. 


— — neuerlihe Zulaſſung der Elektricitätszähler-Tnpe 
XX, definitive Bulafjung der Eleltricitätszähler- Type 
XLIV und proviforiihe Zulaſſung der Eieftricitäts- 
zähler-Type XLV zur. 73, 238. 


— — proviſoriſche Julaffung der Eleftricitätsgähler-Tnpen 
XLVIN und XLIX zur. 146, 480, 


— — — — der Eleftrieitätsgähler-Type XLIII zur. 4, 2. 


Aichbedienſtete; Gebüren für diefelben bei Wichungen 
außerhalb des Nihamtes; Abänderung ber diesiälligen 
Beitimmungen. 47, 165. 


Aichorduung; 41. Nachtrag hiezu, betreffend den Durdj- 
mejler des Juſſirloches bei qujseifernen Handelsgewich⸗ 
ten zu 50 kg; betreffend die gleiharmigen Baltenwagen, 
jowie betreffend die feititehenden und transportablen 
Bridenwagen von Fairbants. 138, 447. 


Aichung und Stempelung; Zulaſſung einer automatischen 
Setreidewage mit Laufgewichtseinrichtung (Syſtem €. 
Neutber und Reifert) zur. 198, 617. 


— — — — einer von ber Firma Frigola & Comp. in 
reg conftruirten Decimal-Tiichwage zur. 185, 
5. 


) Anmerkung. Um das Nachſchlagen in dem Reichsgeſetzblatte möglichſt zu erleichtern, wurden bei jedem 


Schlagworte nur zwei Zahlen angeführt, wovon die Erftere die Nummer des Geſetzes u. ſ. w., bie Lehtere bie 
Seite bezeichnet, auf welcher das Geſetz u. |. w. enthalten ift. Um ben Unterſchied diefer Bezeichnung augenfällig zu 
machen, wurbe für die Seitenzahl eine fettere Schriftart gewählt, woburd fomohl bie Anführung des Stildes, als 
die Wiederholung der Worte „Nummer“ und „Seite bei jebem Schlagworte vermieden werben konnte. 





Achungen außerhalb des Aichamtes, ſieh „Aichbedieuſtete“. 

Aigen, ſieh „Linz*. 

Altohol; Erhöhung des Hollzuichlages bei der Einfuhr von 

Artileln, welche einen Zuſatz von Allohol enthalten oder 

zu deren Herftellung Altohol verwendet wird, 126, 335. 
— ſieh auch „Brantweinabgabe*. 

Allerhödhftes Hanbichreiben, betreffend das Verhältnis, in 
weichem die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Zänder in ber Beit vom 1. Juli 1901 bis 30. Juni 
1902 zu ben often der — Angelegenheiten 
beizutragen haben. 79, 

Alphabe tiſches Warenverzeichnis, fich „Warenverzeichnis“, 

Amtsthierärzte, fich „Ihierärzte*. 

Animator, fiel, „Apparate“. 

Anmeldegebür für Patente; Erhöhung. 158, 505. 

Anfagepoften an der Reichägrenzbrüde in Pontafel mit 
den Befugnifjen eines Nebenzollamtes II, Claſſe; Er- 
richtung. 124, 385. 


Anfageverfahren im Gijenbahnverlehre, ſieh Kocmyr⸗ 
z0m“. 


Auſteckungskrankheiten, ſieh „Sanitätapolizeiliche Bor- 
ſchriften“. 


Anweiſungs · (Chrd- und Eiearing-) Verlehr des Poſtſpar⸗ 


caſſenamtes; Herabſetzung der Höhe der Stammeinlagen 
im. 162, 511. 


Apotheten; Arzneitage für das Jahr 1902, 195, 561. 

— Handverlauf in Apotheten, jowie Herftellung und Ver: 
trieb der als pharmaceutiſche Spectalitäten ſich darjtel- 
lenden arzneilichen —— NEE der dies⸗ 
fälligen immungen. 40, 1 

Apparate: „Drubonor Victory“, „Banagora” und „Ani- 
mator*. Verbot der Einfuhr der von der Firma Nukin 
& Albrecht in Leipzig in den Handel gebrachten. 135, 
360. 

— ieh auch „Maſchinen“. 

Arbeiter-Unfallverfiherung; Abänderung der Vorichriften 
über die Form und den Inhalt der zu erftattenden Un— 
fallsanzeigen. 65, 211 


Arbeitsbauer und Sonntagsruhe beim Bergbaite, fich 
„Kohlenbergbau“. 


Arbeitsjtatiitiiches Amt; Gebüren der Beamten desjelben 
bei deren dienftlicher Verwendung außerhalb des Amts- 
gebäubes. 35, 151. 

Arzneiliche Erzeugniffe, jieh „Apotheten“. 

Arzneitare für das Jahr 1902. 195, 561. 

Auctionshalle, gerichtliche, in Graz; Errichtung. 41, 159. 

Anersthal, fieh „Stammersthalt. 

Aufhebung, Berbots-, jich „Werbot”. 


XIX 
Auflöfung der Yandtage von Dalmatien, Tirol, Görz und 
Gradisca, jowie Jitrien. 155, 501. 
— — — — Galizien und Krain. 109, 818. 


— dest. f. Minifterial- Jahlamtes und dejien Bereinigung 
mit der £. k. Staats⸗Central · Caſſe. 221, 668. 


— — Landtages von Böhmen. 131, 345. 


Anffichtöbezirle für die Simispanblungen der Gewerbe» 
injpectoren; Neueintheilung. 104, 


Ausfuhr von Liqueur, ich „Brantwein“. 


Ausgabe der Banknoten der Öfterreichifch-ungariichen Bant 
zu 10K. 123, 331. 

Auslandspungen; Einführung einer neuen Form für die 
den ausländiichen Urjprung von Gold» und Silber- 
waren fennzeichnenden Punzen. 192, 559. 

Ansländifde Geldjorten und inländiiche Handelsmünzen; 
Umredhnung ber, bei der Bemeffung und Entrichtung 
der Stempel» und unmittelbaren Gebüren, jomie der 
Effectenumfapfteuer. 208, 632. 


Aufßerkraftſezung der Conceifion zum Baue und Betriebe 
der Schleppbahn von Mogita zur Kloftermühle dajelbft. 


’ 


Anffig a. E,, Erhöhung der den Beifigern und Erſatzmän— 
nerm des Gewerbegerichtes dortielbjt zu gewährenden 
Entſchädigung. 144, 479. 


— Hauptzollamt; Ermächtigung zur zollfreien Behandlung 
von Überfiedlungseffecten. 82, 279. 


Aus, und Einfuhr, fieh „Ein: und Ausfuhr“. 
Automatifche Getreidewage, fieh „Wage“. 


Bandad, jich „Conſularämter“. 


Bahnen niederer Ordnung: Geſetz, betreffend die im 
Jahre 1901 ficherzuftellenden, 85, 281. 


Balkenwagen, fich „Wagen“. 


Bant, ETW en ungariſche; Ausgabe der Banknoten zu 
123 


— — — Einziehung der Banfnoten zu 10 fl. ö. W, 136, 
350. 


Banfnoten, lich „Bant“. 


Bau von Waflerftrafen und Durhführung von Fluis- 
regulirungen; Geſetz. 66, 215. 


Errichtung einer f. f. Direction für den, und 
Beitellung des Wafferjtraßenbeirathes. 163, 511. 


Baugewerbe, fich „Conceifionirte Baugewerbe". 
—— für die Localbahn Schweiifing— Haid. 
1 R 


’ 


— Telih— Blabings. 70, öl. 


c* 


XX 


Bauprogramm, fieh „Inveftitiond- und Bauprogramm“. Bezirkshauptmaunſchaft Adelsberg, ſieh „Adelsberg“. 
Bauvollendung der Localbahn Bregenz Bezau (Bre- — Freiſtadt; Theilung des Schätzungsbezirkles zur Ver- 


genzerwaldbahn); Frifterftiredung. 116, B18. anlagung ber Berjonafeinlommenfteuer für die, in drei 
Schägungsbezirte. 207, 681. 
— — naborf— Eijenf ; ng. 115 z 
. — Friedet; Anderung in der Bezeichnung des Schägungs- 


bezirles zur Berjonaleinfommeniteuer für den Bereich 
— — — Gattlebt— Grünau; Frifterftredung. 10, 8. derjelben. 173, 584. 


— — — Wlaſchim — Unter-Kralowitz; Frifterftredung. | — Friedef; Bildung eines Veranlagungsbezirkes zur allge» 
199, 619. meinen Erwerbfteuer für den Bereich berjelben. 141, 


— Friedel; Errichtung. 140, 449. 


— Mäpriih-Oftrau; Bildung eines Ermwerbfteuerveran« 
———— der kak. Bungirungsants-Erpofi- lagungsbezirkes für den Bereich derſelben und die 
turen. 48, 167. hiedurch bedingte Änderung hinfichtlich des Erwerb» 


ſteuerveranlagungsbezirles Stabt Mährijch-Dftrau. 21, 
Befugniserweiterung, ſieh „Bollamt*. 111. 





Beifiger und Eriagmänner des Gerwerbegerichtes in| — Meran; Ausjcheidung der Gerichtsbezirfe Glurns und 
Auffig a. E.; Erhöhung der denjelben zu gemährenden Schlanders aus deren Sprengel. 139, 449. Sieh aud) 
Entihäbigung. 144, 479. „Veranlagungsbezirt*. 


Delgien, internationales Sanitätsibereintommen mit. 13,) — Praeworst; Bildung eines Erwerbfleuerveranlagungs- 
45. bezirfes für den Bereich derjelben. 19, 109. 


Bergban, ſieh „Rohlenbergbau*, — Schlanders; Bildung eines Ermwerbitenerveranlagungs« 
bezirfes für den Bereich derjelben. 147, 480. 


8 : 
— — ns Errichtung. 139, 449. Sich aud) „Schlan- 
ers“, j 


zur Nr. 12 im V. Stüde vom Jahre 1901. Seite 249. 


— — 14 im VII. Stüde vom Jahre 1901. Seite 110. — Teſchen; Ünderung in der Bezeichnung des Schägungs- 
— — 28 im XII. Stüde vom Jahre 1901. Seite 149. bezirteg zur Berjonaleinfommenjteuer für den Bereich 


— — 173im LXXVII. StüdevomJahre1901.Seitesäg.| derjelben. 173, 584. 


’ : — Teſchen; Ausfheibung des Gerichtsbezirfes Friedek 
BDetriebseröfinnng mehrerer Linien des Nepes von ftlein- nn \ 
bahnlinien im Gebiete der Stadt Prag und der an- aus beren Sprengel. 140, 449. Sieh aud „Beranla- 


renzenden Gemeinden; Iredumg. 76 R gungsbezirk”. 
Betrichsreglement für die Eijenbahnen der im Reichs · — ee Errichtung. 27, 118. Sieh auch 
rathe vertretenen Königreiche und Yänder; Ubänderung " > 


— Einj, fieh „Sinj*. 
Bezan, ſieh „Bregenzerivalbbahn“. — Imoski, ſieh „Sinj®. 
Bezirksgericht in Bojlowig; Errichtung. 130, 844. 
— — Dobrzan; Errichtung. 189, 57. 
— — Liefing; Errichtung. 187, 557. 





Bieranalpfencertificate, ſieh „Vier“. 


Ein Kali Ed Bierwürze-Controlmeisapparat, Patent Erhard-Schau; 


— isgericht“. —— — ur — Erhebung der Bierwürze⸗ 
— —— beffen © chreibung, jowie Verwendungs- 

— — Boholig; Errichtung. 130, 844. — * 197, 7 

obencnltur , jie ochſchule für”. 





— — Ungarish-Hrabiich, fich „Rreisgericht”. L Je 
— — Reipert; Errichtung. 188, 557. jonen bienenben Motorbootes = dem, sun vn 5 
— — Wels, ſieh „Kreisgericht”. Böhmen, Auflöfung des Landtages. 131, 845. 





— — Brihomwiz, Errichtung. 191, 558. — Einberufung des Landtages. 64, 209; 203, 628. 





Börfen, inlänbiihe; Schiujseinheiten der an benjelben 
(Wien, Prag und Triejt) notirten Effecten al$ Grund⸗ 
* für die Bemeſſung der Effectenumſatzſteuer. 28, 


Bojlomwig, Errichtung eines Bezirksgerichtes. 130, 344. 


Bontfieationsrüderjak bei der Auderausfuhr in der Be- 
triebsperiode 1901/1902; Maß der Sicherftellung für 
die richtige Einzahlung des. 54, 177. 


Brautwein, denaturirter; Ergänzung ber Beitimmungen 
über den Verkehr mit demielben. 193, 559. 


— und Buder; Abänderimg einiger Beſtimmungen über 
die abgabefreic Verwendung von, zur Heritellung von 
Liqueur für die Ausfuhr über die Zollinie. 67, 219. 


Brantweinabgabe; Geſetz, betreffend die Erhöhung der— 
jelben und die Zuwendung eines Theiles des Ertrages 
Diejer Abgabe an die Yandesfonde der im Heichsrathe 
vertretenen Königreiche und Länder. 86, 287; Durch» 
führungsverorduungen. 105, 308 u. 127, 887. 


— melde für die über die Hollinie eingeführten gebrann- 
ten geiftigen luffigfeiten zu entrichten ift; Ausmaß. 
125, 335. 


Bregenzerwaldbahn; Erftredung des Bauvollendungs- 
— für die Localbahn Bregenz — Bezau. 116, 


Breitenfer; Geſetz, betreffend die Veräußerung eines 
Theiles der in der Benügung der Heereöverwaltung 
ftehenden Eataftralparcelie Nr. 297 in. 97, 295. 


Brillantine, deſſen Holbehandlung; Ergänzung bes 
alphabetijchen Warenverzeichnifies —— Zolltarife durch 
Aufnahme des Sblagwortes „Brillantine*. 170, 531. 

Brodina, ſieh „Radautz“. 

Brud a, M. höhere Forſtlehranſtalt; Gleichſtellung mit den 
DObergummaiten und Überrealichulen in Bezug auf den 
Einjährig-Freiwilligendienit. 59, 197. 

Brückenkopf; Geſetz, betreffend die Veräußerung der zum 
Stadlauer und Floridsdorfer Brüdentopfe gehörigen 
Gründe. 88, 291. 

Brüdenwagen, jich „Wagen“. 


Buchs, Hauptzollamt; Ermächtigung zur zollfreien Be— 
handlung von Überfieblungseffecten. 102, 299. 


Budget, ſieh „Finanzgeſetz“. 
Bulowina, Einberufung des Landtages. 64, 209. 


Galeium-Earbid und Acetylen; Herftellung und Berwen- 
dung, jowie Vertehr mit diefen Stoffen. 184, 549. 


Gapitalien, ſieh „Bupillar-Stiftungs ꝛc.Capitalien“. 
Carbid, jieh „Ealcium-Earbid”, 


Caſſen; Vereinfachung des Borganges bei der Überweiſung 
von Metivitätsbezägen und Ruhegenüſſen von einer 
Landescafja an eine andere Caſſa innerhalb des Ver⸗ 
rg einer anweiſenden Landesbehörde 
110, 315. 
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Caſſen, Baijen-, ſieh „Watfencaffen*. 


Gelluloid; neue jicherheitspolizeiliche Beſtimmungen, be⸗ 
treffend ben Detailverfauf der Gelluloidgegenftände, die 
Aufbewahrung von Eelluloid und Eelluloidartifeln und 
den Transport dieſer Gegenftände. 217, 668. 


Gembra, Decanat, jieh „Decanat Cembra“. 


Eentralredinungsabicdlufs für den Staatshaushalt der 
im Neichsrathe vertretenen Königreiche und Länder für 
das Jahr 1901, jowie die Weiterverwendung von der 
Gebarungsperiode 1901 angehörenden Beträgen bis 
Ende März 1902; Gejeß. 210, 635. 


GChed- und Clearingverfehr, jich „Unweilungs- (Ched- und 
Elearing-) Verlehr*. 


Chemiſche Producte, Farb-, Arznei- und Parfümerie» 
waren, deren Bollbehandlung; Abänderung, bezie- 
hungsweije Ergänzung des alphabetiihen Waren- 
verzeichniffes zum Holltarife bei dem gleichnamigen 
Schlagworte. 170, 531. 


Ehirurgiiche Gremien; Geſetz, betreffend die Aufhebung 
der, und die Überweiiung des Vermögens derſelben an 
die Ärztefanımern. 84, 279. 


Eirkvenica, Auflafiung der dortigen Zollerpofitur und 
Verlegung des Nebenzollamtes in Novi nad Eirk- 
venica, 41, 159. 


Elearinnverfehr, fich „Anweifungs-(Ched- und Elearing-) 
Verkehr". 


Eonceifion, Eifenbahn-, ſieh „Eifenbahnconceffion”. 


Eoneeifionäre der Localbahn Tirſchnitz — Wildftein — 
Schönbach; Anderung derjelben. 77, 249. 


Conceſſionirte Baugewerbe; Ergänzung der Beſtimmun ⸗ 
gen, betreffend beren Regelung. 111, 315. 


ECongrunergängung, bie Decanate Lavis und Cembra 
betreffend; Feitiepung, beziehungsweife Abänderung 
des Betrages der Decanatsauslagen. 114, 317. 


Gonitantinopel, Ein- und der Durchfuhr-Verbot für 
gewiſſe Waren und Gegenjtände aus. 118, 318. 


Eonjulat, Bice-, in Erajova; Verleihung der vollen Ge- 
richtöbarfeit an dasjelbe, 153, 498. 


Eoniularämter in Balona, Prisren und Bagdad; Er- 
mächtigung derjelben zur vollen Nusübung des Nichter- 
amtes und Erlafiung der hiefür maßgebenden Redts- 
normen. 34, 155. 


Eontrolmeisapparat, Bierwürze-, Patent Erhardb-Schau; 
Zulaſſung zur amtlichen Erhebung der Bierwürze⸗ 
menge, dejien Bejchreibung, ſowie Berwendungs- 
vorſchrift. 197, 571. 


Grajova, RVice-Confulat in; Verleihung der vollen Ge— 
richtsbarleit an dasjelbe. 153, 498. 


Ereditinftitut, E. f. priv. Öfterr,, für Verfehräunterneh- 
mungen und öffentliche Arbeiten; Verwendbarkeit der 
Obligationen Kategorie A, Emiſſion 1901, besjelben 
zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pur 
pillar- und Ähnlichen Gapitalien. 20. 110. 


Eulturtednifches Studium, jieh „Hochſchule“. 
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Dallwitz, ſieh Karlsbad“. 
Dalmatien, Auflöſung des Yandtages. 155, 501. 
— Einberufung des Landtages. 64, 209. 
Deranat Cembra; Abänderung des fejtgejegten Betrages der 


Decanatsauslagen hinſichtlich der Congruaergänzung. 
114, 817 


Durhführungsverorbnung zum Artilel II des Geſetzes 
vom 8. Juli 1901, betreffend die Brantweinnachveriteue- 
rung. 105, 308; 127, 837. 














Durchfuhrderbot, fich „Ein- und Durcfuhrverbot“. 


urch aren an der öſterreichiſch-ruſſiſchen Grenze; 
ra er Überweifung der. 26, 1 Fr E 


— Lavis; Feſtſetzung des Betrages der Decanatsauslagen Dynamomajdinen fich „Elektromotoren“. 


binfichtlich der ——— 114, 817 

Decimal · Tiſchwage fich „Wage*. Gffeetenumfagfteuer; Schluſseinheiten der an den inlän— 
diſchen Börjen (Wien, Prag und Trieſt) notirten Effecten 
als Grundlage für die Bemeffung der. 28, 119. 


— don Umjapgeichäften in Metien der Brager Ereditbanf 
(Praäska üverni banka); Bemefjung. 107, 812. 


— fich auch „Steuer*. 


Denaturirter Brantwein ſieh „Brantwein*. 

Depofiten, gerichtliche, deren Erfolglaffung. 15, 105. 

Deutſches Reid) (e), Staatövertrag mit dem, betreffend den 
gegenjeitigen Schug der Werte der Literatur, der Kunft 


und der Photographie. 50, 171; Durdführungsper« 
ordnung, betreffend Inkrafttretung. 113, 316. 


Zentinilane. internationales Sanitätsübereintommen mit. 
13 ’ 


Ehepacten; Gebürenbehandlung von. 6, 5. 










— des Landtages von Oberöfterreich. 132, 347. 
— bes Reichsrathes. 5, B. 
— fämmtlicher Yandtage. 64, 209. 


Einfuhr gebrannter geiftiger Flüſſigkeiten über die Zoll⸗ 
inte; Ausmak der Brantweinabgabe für Ddiejelben, 


125, i 


Dobrzan, Errichtung eines Bezirlsgerichtes 189, 557. 


Doppelbeftenerungen fich „Steuer“. 


— — für „Dr. Williams Binfpiflen“. 117, 318. 
— — fieh auch „Ein- und Durchfuhrverbot“. 


— von Xrtifeln, welche einen Aujag von Allohol enthalten 


Alohol verwendet wird; Er- 





die Bollinie. 67, 219. 


Einhalbkreuzerſtücke Sich „Einlöfung“. 


Einjährig-Freiwillige; Gleichitellung ber höheren deut- 
chen Gewerbeſchule in Hohenſtadt (mechanifch-techni- 
ſcher Richtung) mit den Obergymnajien und Oberreal- 
on. J Bezug auf den Einjährig-Freiwilligendienit. 
23 B 


wo 


— zum Gerichtsorganifationsgejege, betreffend die Einfüh- 
rung einer Stanzleierjapprüfung. 220, 667. 


1 


zum Gefepe, betreffend Gebüren von Vermögensüber- 
tragungen. 75, 241. 


— zum Gejege vom 26. December 1893, über die Regelung 


— — — — Forftlehranftalt in Brud a. d. M it den 
der concejjionirten Baugewerbe; Ergänzung. 111, — EEL I Or - 
315. 


Obergymnaſien und Oberrealichulen in Bezug auf den 
Einjährig-Freimilligendienft. 59, 197. 


— — — — foritwirtichaftlichen Lehranſtalt i in Piſel mit 
den Obergymnaſien und Oberrealſchulen in Bezug auf 
den Einjährig-Freiwilligendienft. 58, 197. 


— zum Gtaatövertrage mit dem deutjchen Heide, be- 
treffend den gegenjeitigen Schuß der Werke der literatur, 
der Kunſt und der Photographie. 113, 316. 






zum I Dauptftüde bes Gefehes vom 25. October 1896, 
Itenern; vierter Nach· 





ee 


einjährig-Freiwillige; Gleichſtellung der ftädtiihen Hans 
belsafademie in Gablonz mit den Obergymnafien und 
Oberrealjchulen in Bezug auf den Einjährig-fFreiwilli- 
gendienjt. 133, 849. 


Einfreuzerftüde jich „Einlöjung*. 
Einlagen, Stamm-, ſieh „Stamm-Einlagen“. 


Einlöfung der Kupjeriheidemüngen zu 1 und 1, fr. d. W. 
zum halben Nennwerte; fFrifterftredung. 72, 282. 


— der gemeinſamen ſchwebenden Schuld in 
taatsnoten und Ausgabe von Banknoten zu 10 K 
durch die Oſterreichiſch⸗ ungariſche Bank. 123 BBL, 


Berlängerung des feſtgeſetzten Termines für die aus— 
nahmsweiſe nachträgliche Einlöſung der bereits präclu- 
dirten Silberjcheidemüngen zu 20, Wundä ft. 5. W. 
durch die Ef. Staatscajjen. 11, 8 


von Bartial-Hypothefarammeiiungen und Herabminde- 
rung diejer ſchwebenden vr ru auf den Betrag von 
91,942,305 Kronen, 218, 6 


Einridytung und Bejorgung des Dienftes bei dem Baue 
neuer Eijenbahnlinien. 157, 


Ein. und Ausfuhr von Bier; Feftiegung der Tagen für die 
eh. von Bieranalyfencertificaten anlajslich 
der 


Ein- und Durdiiuhrberbot für gewiſſe Waren umb 
aus Conjtantinopel und Neapel. 118, 818; 


gewiſſe Waren und Gegenftände gegen- 
über dem Stadt- und Dafengebiete von Neapel; Auf- 
hebung. 179, 539, 


Einzahlung des Bonificationsrüderfages ſieh „Bonifica- 
tionsrüderjaß“. 


Einzelhaft, jich „Freiheitsjtraien”. 
Einziehung der Banfnoten zu 10 fl. d. W. 136, 350. 


Eifenbahn Bregenz — Bezau (Bregenzerwaldbahn); Frift- 
erftredung für deren Bauvollendung. 116, BIS. 


— Gorz —Haidenſchaft; Vaufrifterftredung. 176, ERS. 


— Kleinbahnlinien im Gebiete der Stadt Prag und der 
angrenzenden Gemeinden; Frifterftredung für die Be— 
triebseröffnung mehrerer Linien des Nepes berfelben. | 
76, 249. | 


— Peer ee Frifterftredung für die Bau- 
vollendung. 115, 317, 


— (niederöfterreihijche Waldviertelbahn) ſieh „Metierge- 
ſellſchaft“. 


— Gattlebt— Grünau; Frifterjtredung für die Bauvoll- 
endung. 10, 8. 


— Schweiling—Haid; Baufrifterftredung. 186, 157. 
— Teltih— Zlabings; Erftretung der Baufrift für die, 
70, 231. 


— Tirſchnitz — Wildftin— Schönbadh; Anderung der Eon- 
tefjionäre, 77, 249. 
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Eifenbahn ea ee: Frifterftredung 
für deren Bauvollendung. 199, 619. 


Eiienbahn-Baudirection; Errichtung, beziehungsweije Ein« 
rihtung und Beſorgung des Dienjtes bei dem Baue 
neuer Eifenbahnlinien. 157, 04. 


-Betriebsreglement für die Eifenbahnen ber im Reichs⸗ 
rathe vertretenen —— und Yänder; Abänderung 
und Ergänzung. 143, 471. 


Conceſſion Gmünd — Groß-® ıngs. 166, 527. 
— Hartberg— Friedberg. 150, 492. 

— Yilin—Turnau. 205, 625. 

— Karlsbad (Dallwig)—Merkelsgrün. 128, 339, 


— sotomea— Stoboba rungursta (Ropa) mit Ab» 
zweigungen; Abänderung des $. 7. 46, 165. 


118. 
— Lundenburg—Eisgrub. 122, 326, 


— Yaun—Libohowig. 24, 


— Mogita; Außerkraftſetzung der Eonceifion zum Baue 
und Betriebe der Schleppbahn von Mougita zur Klojler- 
mühfe dajelbft, 7, 5. 


— Nrdorf—Rumburg mit der Abzweigung von Herrm- 
waldte—Schönlinde. 119, 819. 


— Ratonig—Yaun. 149, 485. 

— Stammersdorf—Auersthal. 196, 565. 

— Trieſt —Opẽina (eleftriiche jhmalipurige Meinbahn). 
83, 545. 


— 


— vom Jahre 1886, Linz-Urfahr— Aigen (Mühlfreis- 
bahn); Abänderung. 69, 

— dom Jahre 1895, Luzan —Zaleszezyli, Hlibola — 
Sereth, Radautz -Fraffin (Brodina), Repolofoug— 
Wiznitz und Ihkany — Suczamwa; Ergänzung. 161, 


— — vom Jahre 1895, Kralau — Kocmyrzow; Ergän- 
zung. 160, 507. 


— FFrachtverlehr, internationales Übereintommen über 
denjelben vom 14, October 1890; Änderung in der Lifte 
der Eijenbahnftreden. 29, 138, 


— — Zujagübereinfommen zu dem internationalen Über- 
einlommen über den Eifenbahnfrachtverfehr vom 14. 
October 1890. 142, 451, 


— -Minifterium; Einrihtung und Bejorgung bes Dienftes 
bei dem Baue neuer Eijenbahnlinien. 157, 504. 


— Rath, Staats-; Abänderung des 3.2 des Statutes 
für den. 182, 548, 


— +»Streden, Liſte der, fieh „Eifenbahn-Frachtverfehr“. 


Eiſenbahnen, mehrere, deren Herjtellung auf Staatsfoften 
und Feſtſeung eines Bau-und Fuveititionsprogrammes 
der Staatseiſenbahnverwaltung für die Zeit bis Ende 
des Jahres 1905; Geſetz. 63, 2OL. 


— niederer Ordnung; Geſetz, betreffend die im Jahre 1901 
ficherzuftellenden. 85, 281. 
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Eifenfappel ſieh Kühnsdorf“. 
Eisgrub ſieh „Lundenburg“. 


Eleltricitãts zähler; definitive Zulaſſung der Eleltricitäts⸗ 
ähler-Tyupe XXVIII und proviſoriſche Zulaſſung der 
— ————— L, LI und Ull zur aichamt⸗ 
lichen Beglaubigung. 156, OB, 


— — — — Eleftrieitätözähler-Type XXXVa und provi- 
ſoriſche Aulaffung »x Eleltrieitätszähler- Typen XLVI 
und XLVII zur aichamtlichen Beglaubigung. 129, B4B, 


— neuerliche Zulaſſung der Elektricitätszähler-Type XX, 
weiters definitive Zulaffung der Elektricitätszähler- Type 
XLIV und provijoriihe Yılafjung der Eleftricitätd- 
zaͤhler ⸗ Type XLV zur aichamtlidhen Beglaubigung. 
13, 288. 

— «Type XXIV jammt Nebenformen; definitive Zu- 
lafjung zur aichamtlichen Beglaubigung. 167, 528, 


— — XLIN; proviforische Zulaffung der, zur aichamt- 
lichen Beglaubigung. 4, &, 


— — LI; definitive Zulaſſung zur aichamtlichen Beglau- 
bigung. 213, 660, 


— Typen XIII, XIV, XIVa und XVI; Bejcreibung 
der, 164, bl. 


— — XLVII und XLIX; proviforische Zulaſſung der- 
jelben zur aichamtlichen Beglaubigung. 146, 


Elektrifche ſchmalſpurige Kleinbahn Trieft— Optina; Con- 
cejjion. 183, 


Elektromotoren, Dynamomajchinen, Transformatoren, 
Spannungstheiler 2c.; Hollbefandlung. 31, 


Elektromotoriſches Zahnhalsband fieh „Zahnhalsband“. 


Entlohnung der Poſtämter für die Beſorgung des Poft- 
jparcafjendienftes, außer Kraft gejegt. 219, 665. 


Erfolglaffung von gerichtlichen Depofiten. 15, 105. 


Erhard ⸗Schau'ſcher Bierwürze- Controlmejsapparat, Zur 
lafjung zur amtlichen — der Bierwürzemenge, 
deſſen Veſchteibung, ſowie Verwendungsvorſchrift. 
197, 571. 


— einer Bezirlshauptmannſchaft in Friedel. 140 


— — — Schlanders. 139, 449. 
— — — — Unter-Gänferndori. 27, 118. 


— — Expoſitur des Hauptzollamtes Zengg in Novi und 
Berlegung des dortigen Nebenzollamtes nach Cirkvenice. 
41 
u 


— gerichtlichen Auctionshalle in Graz. 42, 159. 


— L Direction für den Bau der Wafferftraßen und 
Beftellung des Waflerftrapenbeirathes. 163, BILL. 


— — landwirtſchaftlich⸗balteriologiſchen und Bilanzen- 
ihupftation in Wien. 181, 542. 


— — Permanenzeommijfion für die Hanbeläwerte ber 
Sroifchenpertebräftatiftit im Handelöminiftertum. 32, 


Errichtung einer Steueradminiftration in Innsbruck und 
bie hiedurch bedingte Anderung rüdfichtlich mehrerer 
Erwerbfteuer » Veranlagungsbezirke, beziehungsweiſe 

— — zur Perſonaleinlommenſteuer in Tirol. 


4 


— Zollexpoſitur im Gebäude des Poſt- und Tele— 
graphenamtes zu Feldkirch. 1. 


— — inben Fahrpoftlocalitäten des Voſt- und Tele- 
graphenamtes zu Meran. 112, 816. 


— — — Gebirgs-Neubdorf. 159, bh. 

eines Bezirtögerichtes in Bojlowig. 130, 344. 

— Dobrzan. 189, 557. 

— — Liefing. 187, 656. 

— Nusle, 190, 557. 

— Bohrlig. 130, B44, 

— — Beipert. 188, 557. 

— ®rihomwig. 191, 558. 

mit ben Befugniffen eines Nebenzollamtes II. Claſſe 


ausgejtatteten Anfagepoftens an der Reichsgrenzbrüde 
In Gontafet 124, 335, — 


— — Mebenzollamtes II. Claſſe in Vörostoroni. 121, 


— von Punzierungsftätten in Landskron und Mähriſch- 
Trübau. 83, 279. ” 


Griagmänner und Beiliper bes Gewerbegerichtes in Auſſig 
a. E.; Erhöhung der denjelben zu gewährenden Ent- 
Ihädigung. 144, 479. 


Erwerbitener; Feitiegung der Höhe des Nachlajfes an der, 
für das Jahr 1901. 106, BIL 


— Sieh auch „Steuer“. 


Erwerbſteuer · Veranlagungsbezirl für den Bereich der neu 
errichteten Bezirlshauptmannſchaft Mährifh-Oftran; 
Bildung und hiedurch bedingte Anderung binfichtlich 
des Erwerbjteuerveranlagungsbezirtes Stadt Mähriich- 
Dftrau. 21, 111. 


— — — — Bereich der neu errichteten Bezirkshaupt- 
mannfchaft Przeworst; Bildung. 19, 109. 


— — ſieh auch „Steuer", 


Eſswaren; Verbot der Verwendung ungenießbarer Gegen- 
ftände für Ejswaren, jowie des Verfaufens und Feil- 
— ſolcher mit ungenießbaren Gegenſtänden ver⸗ 
ehener Eſswaren. 35, 


Erpofituren, !. L Punzierungsamts-; Einſchränkung der 
Befugnifie der. 18.167. . 


Fairbanks, Firma; fieh „Wagen“, 


Barbe für die im Stidereiveredlungsverfehre an den Ge- 
weben anzubringenden Sdentitätsbezeichnungen; Feſt⸗ 
ftelkung für das Yahr 1902. 216, GR2, 





Feldkirch, Errichtung einer Rollerpofitur im Gebäude des 
Rojt- und Telegraphenamtes zu. 2,1. 


Finanzgeſetz, Budgetproviforium für die Monate Juli bis 
December 1901; Gejeh. 78, 251. 


— Budgetproviſorium für die Zeit vom 1. Jänner bis 
Ende März 1902, dann VBerfaflung des Central-Red)- 
nungsabjchluffes für den Stantshaushalt der im Reichs⸗ 
rathe vertretenen Königreiche und Länder für das Jahr 
1901, jowie Weiterverwendung bon ber Gebarungs- 
veriode 1901 angehörenden Beträgen bis Ende März 
1902. 210, 635. 


Firma Brüder Gehring in Berlin, fich „Zahnhafsband*. 
— Rufin & Albrecht in Leipzig, ſieh „Rufin*. 


Floridsdorf; Anderung hinfichtlich des Schätzungsbezirkes 
zur Perjonaleintommenfteuer für den Bereich „Boli« 
liſcher Bezirk Floridsdorf mit Ausjchlujs der Orts- 
gemeinde Floridsdorf“. 51, 175. 


— fieh auch „Brückenlopf“. 
Alnisreaulirungen, fich „Waſſerſtraßen“. 
Borftlehranitalt, höhere, in Brud a. M,, fich „Bruda. M.“. 
age > oa höhere, Yehranftalt in Piſel, fich 


Frachtvertehr, ſieh „Eifenbahufrachtverlehr*. 


Fraukreich; internationales Sanitätsübereinfommen mit. 


’ 


Fraſſin, ſieh „Radaup“. 


Arauenäperfonen und jugendliche Arbeiter beim Kohlen— 
bergbaue, fieh „Kohlenbergbau”. 


Freiheitsitrafen in Einzelhajt, Vollziehung der; An— 
wendung bes diesfälligen Geſehes vom Jahre 1872 im 
Bellengefängnifle des Kreisgerichtes und des Bezirks» 
gerichtes in Olmüg vom 1. Auguſt 1901 an. 108, 312. 


— — — ber; Anwendung bed diesfälligen Geſetzes 
vom Jahre 1872 im Bellengeiängniije des Streis- 
gerichtes und bes Bezirfögerichtes in Ungariſch⸗Hradiſch 
vom 1, April 1901 an. 16, 105. 


— — — ber; Anwendung des diesfälligen Geſehes 
vom Jahre 1872 im Bellengefängnijje des Sireis- 
gerichtes und des Bezirlägerichtes in Wels vom 1. April 
1901 an. 9,7. 


Freiftadt; Theilung des Schägungsbezirfes zur Veranla- 
ung ber Berjonaleinfommenjteuer für den politiichen 
ezirk Freiftadt in drei Schäßungsbezirte. 207, 681. 
Friedberg, ſieh „Hartberg“. 
Friedet, Bezirlshauptmannſchaft; Anderung in der Bezeich— 
nung des Schägungäbezirtes zur Perjonaleintommen- 
ſteuer für den Bereich derjelden. 178, 534. 


— — Bildbungeines Veranlagungsbezirles zur allgemeinen 
Erwerbfteuer für den Bereich derjelben. 141, 450. 


— re einer Bezirlshauptmannſchaft im. 140, 
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Frigola & Comp. Firma in Breslau; Zulaſſung einer von 
derjelben conjtruirten Decimal-Tifhwage zur Aichuug 
und Stempelung. 185, 555. 


Friſt, Stellungs-, fieh „Stellungsfrift“. 


Friſterſtreckung für den Bau der Eifenbahn Görz — Hai⸗ 
benichaft. 176, 538. 


— — — — der Localbahn Schweifing — Haid. 186, 
557. — 


— — — — der Loealbahn Teltih—Zlabings. 70, 281. 

— — bie ausnahmsweiſe nachträgliche Einlöſung der 
bereits präcludirten Silberſcheidemünzen zu 20, 10 
und 5 fr. ©. W. durch die k. i. Staatscaffen. 11, 8. 


— — Bauvollendung der Localbahn Bregenz — Bezau 
(Bregenzerwaldbahn). 116, 818. 


— — — ber Localbahn Sattlebt— Grünau. 10, 8. 


— — — der Localbahn Wlaſchim — Unter⸗Kralowi 
199, 619. n 


— — — ber jhmaljpurigen Localbahn Kühnsdorf— 
Eijenfappel. 11ö, 817. 


— — Vetriebseröffnung mehrerer Linien des Nepes 
von Kleinbahnlinien im Gebiete der Stadt Prag und 
der angrenzenden Gemeinden. 76, 249. 


hinfichtlich Einlöfung der Kupferſcheidemünzen zu 1 und 
Ya fr. d. W. zum halben Nennwerte, 72, 282. 


Bünffrenzeritüde, ſieh „Silberſcheidemünzen“. 


Gablonz, ſtädtiſche Handelsalademie in; Gleichſtellung mit 
den Oberghmnaſien und Oberrealſchulen in Bezug auf 
bei Einjährig-sreimwilligendienft. 133, 349. 
Gänierndorf, jich „Unter Gänjerndorf“. 


Gainfarn, Berbot des Haufichandels im Gemeindegebiete 
von. 200, 621. 


Galizien, Auflöjung des Landtages. 109, 318. 

— Einberufung des Landtages. 64, 209; 203, 628. 
Gangnelder, jich „Zehrgelder*, 
Gebarungsüberichüffe der gemeinjchaftlichen Waifen- 


caſſen; ei betreffend die Verwendung von Theilen 
ber. 62, 199. 


— — Errichtung einer Zollexpoſitur. 159, 


Gebrannte geiftige Flüffigkeiten, fich „Brantweinabgabe*, 
Gebür, Anmelde», für Patente; Erhöhung. 158, 505. 


Gebüren der Wichbebienjteten für Aichungen außerhalb des 
ET Abänderung der diesfälligen Beftimmungen. 
47, & 


— — Beamten des arbeitäftatiftiichen Amtes bei deren 


—— er Verwendung außerhalb des Amtsgebäudes. 
5, 151. 
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Gebüren der gerichtsärztlichen Sachverjtändigen im Straf: 
rg Einführung eines neuen Tarifes für die, 
34, : 


— ummittelbare, jieh „Stempel- und unmittelbare Ge— 
büren*, 


— von Bermögendübertragungen; Geſetz. 74,235; Durch- 
führungsverordnung. 75, 241. 


Gebüren- Behandlung von Ehepacten, 6, 5. 


— und Stempel-Wejege, Anwendung der, auf die Ber- 
handlungen des Batentgerichtähofes. 1, 1. 


Gehring, Firma Brüder, jich „Bahnrhalsband“, 
Geldforten, ausländiiche, ſieh „Geldſorten“. 
Gemeinfame Angelegenheiten, ſieh „Koften der". 
— ſchwebende Schuld in Staatänoten, deren 
löfung und Ausgabe der Banknoten der 
ungarischen Banf zu 10 K. 123, 381. 


Gerichtliche Auctionshalle in Graz; Errichtung. 42, 159. 


— Ein« 
fterreichiich- 


— Depojiten, deren Erfolglaiiung. 15, 105. 


Gerichtsärztliche Sachverſtändige; Einführung eines neuen 
ray! für die Gebüren derjelben im Strafverfahren. 
147. 


Gerichtsbarkeit, Conjular-, ſieh „Eonjularämter*. 


— volle; Verleihung derjelben an das Bice-Eonfulat in 
Crajova. 153, 498. 


Gerichtsorganiſationsgeſetz, Durchſführungsverordnung 
hiezu, betreffend die Einführung einer Kanzleierſatz- 
prüfung. 220, 667. 


Gerichts-Diener, fich „Diener der Gerichte", 


Gefeß, womit für das Jahr 1901 bie Geltungsdauer der 
Feitiegung der Necrutencontingente verlängert und die 
Aushebung derjelben bewilligt wird. 22, 112. 


betreffend die Ausdehnung der zeitlichen Befreiung 
von der Hauszinsiteuer für Umbauten, welche im Ge⸗ 
biete der Stadtgemeinde Jägerndorf aus öffentlichen 
Aſſanirungs · oder Berlchrsrüdfichten vorgenommen 
werden. 55, 179. 


— — — der zeitlichen Befreiung von der Hauszinse 
ftener für Umbauten, welche im Gebiete der Stadt- 
emeindeNeutitichein aus öffentlichen Aſſanirungs - oder 
Bertehrsrüdfichten vorgenommen werden. 56, 187. 


— — — ber zeitlihen Befreiung von ber Hauszind- 
jtewer fiir Umbauten, weiche im Gebiete der Stadt- 
gemeinde Klagenfurt aus öffentlichen Ajjanirungs- oder 
Bertehrsrüdiichten vorgenommen werden. 57, 191. 


— — Berwendung von Theilen der Gebarungsüber- 
ſchüſſe der gemeinjdyaftlihen Waijencafien. 62, 199. 


— — Herftellung mehrerer Eijenbahnen auf Staats. 
fojten und die Feitiegung eines Bau- und Inveſtitions- 
programmes der Staatseilerbahnverwaltung für bie 
Heit bis Ende des Jahres 1905. 63, 201. 


Geſetz, betreffend den Bau von Waſſerſtraßen und die 
Durchführung von Flufsregulirungen. 66, 215. 


— — Gebüren von Bermögensübertragungen. 74, 235; 
Durdhführungsverorbnung. 75, 241. 


— — bie Forterhebung der Steuern und Abgaben, jowie 
die Beftreitung des Staatsaufivandes in der Reit vom 
1. Juli bis Ende December 1901. 78, 251. 


womit Beftimmungen der Rentenſteuer abgeändert 
werben. 80, 275. 


— bezüglich der beim Kohlenbergbaue in der Grube 
beſchäftigten Arbeiter das Geſetz vom 21. Juni 1884, 
über die Beichäftigung von jugendlichen Arbeitern und 
Frauensperſonen, dann über die tägliche Arbeitsdauer 
an ER beim Bergbaue abgeändert wird. 
81, A 


betreffend die Aufhebung der dyirurgiichen Gremien 
und die Überweilung des Vermögens derjelben an die 
Arztelammern. 84, 279. 


— — im Jahre 191 ficherzuftellenben Bahnen nie- 
derer Ordnung. 85, 281. 


— — Erhöhung der Brantweinabgabe und die Zu- 
wendung eines Cheiles des Ertrages diefer Abgabe an 
die Yandesfonde der im Reichsrathe vertretenen König- 
reiche und Länder. 86, 287; Ducdhführungsverord- 
nung. 105, 308 und 127, 337. 


— — Beräuferung der Realität Nr. 40011 in Prag. 
87,291. 


— — — ber zum Stablauer und Floridsdorfer 
Brüdenkopfe gehörigen Gründe, 88, 291 


— — — ber Baftion I in Zara. 89, 292. 


— — — fortificatorifcher Gründe nächlt dem Reichs— 
thorc am Rohorelec in Prag. 90, 292. 


— — mehrerer Militärimmobilien in Prag. 91, 


— — — zweier Objecte des unbeweglichen Staats- 
eigenthumes in Marburg. 92, 293. 

— — kauf-, refpective taufchweile Beräußerung des 
t.f. Münzamtsgebäudes in Prag und mehrerer Objerte 
des dortigen f. f. Vottoamtögebäudes. 93, 298. 


— — tauſchweiſe Veräußerung der ärariſchen Scharn- 
ſteiner Auen in Grünan, 94, 294. 


Veräußerung eines Objectes des unbeweg— 
lichen Staatöeigenthumes in Biljen, 95, 294. 


— — Beräußerung und Belaftung von Objecten des 
unbeweglichen Staatseigenthumes, welche jich in der 
Benügung der Heereöverwaltung befinden. 96, 295. 
— —— — eines Theiles der in der Benäßung der 

Heeresverwaltung ftehenden Gataftralparcelle Nr, 297 
in Breiteniee, 97, 295. 


— — — des unbeweglichen Staatseigenthumes auf 
dem „Wawel“ in ftrafau. 98, 296. 


— * — des Vilitärinvalidenhaufes in Wien, 99, 


Geſetz, betreffend die Veräußerung des ärariihen Truppen- 
fpitales in Marburg. 100, 236. 


— — — Verlängerung der Wirfjamteit des Artifels 1, 
Alinea 1 des Gejeges vom 28. Auguft 1895, betreffend 
die Veräußerung einzelner Objecte des unbeweglichen 
Staatseigenthumes. 101, 297. 


womit das Gefep vom 29. Juni 1868, betreffend bie 
DOrganifirung der Handels- und Gewerbefammern, 
theilweilweije abgeändert wird. 103, 299. 


mit welchem in theilweijer Mbänderung und Ergänzung 
der Geſetze vom 30. April 1870 und vom 24. November 
1876 die Dienftverhältniffe der bet der ſtaatlichen Vete⸗ 
rinärverwaltung in Verwendung ftehenden Amtöthier- 
—* einer neuen Regelung unterzogen werben. 148, 


— betreffend die Gewährung von Unterftügungen aus 
Staatsmitteln zur Linderung, beziehungsweije Abwehr 
des Nothitandes. 202, 621. 


— — Forterhebung der Steuern und Abgaben, jowie 
die Beitreitung des Staatsaufwandes im der Beit vom 
1. Jänner bis Ende März 1902, dann bie Verfaflung 
des Centralrechnungsabſchluſſes für den Staatshaus- 
ne der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 

nder für das Fahr 1901, ſowie die Weiterverwendung 
von der debarungsperiode 1901 angehörenden Beträgen 
bis Ende März 1902. 210, 685. 


Getreide; Nachweiſung des Urjprunges von ſerbiſchem Ge» 
treibe bei der Einfuhr in das öfterreichiih-ungariche 
Bollgebiet. 38, 145. 


Getreidewage, automatijche, ſieh „Wage”. 
Gewerbe, Bau-, fich „Eonceifionirte Baugemwerbe*. 


— conceſſionirte; ——— der Unterrichtsanſtalten 
(Ergänzung), durch deren Abgangszeugniſſe der Nach⸗ 
weis der Befähigung zum Antritte beſtimmter conceſ⸗ 
fionirter Gewerbe erbracht wird. 44, 168. 


Gewerbegnericht in Auffig a. E.; Erhöhung der den Bei« 
figern und Erjagmännern desfelben zu gewährenben 
Entfhädigung. 144, 479. 


Gewerbeinipeetoren ; Neueintheilung ber Aufſichts bezirle 
für die Umtshandlung ber. 104, 300. 


Gewerbeſchule, höhere, deutiche, in Hohenftadt (mehanijd- 
technijcher Richtung); Gleichjtellung mit den Obergum- 
najien und Oberrealichulen in Bezug auf den Einjährig» 
Freiwilligendienſt. 23, 113. 


Gewichte, gußeiſerne Handels-, zu 50 kg; 41. Nachtrag zur 
Aichordnung, betreffend den Durchmeſſer des Juftir- 
loches bei denjelben. 138, 447. 


Gmünd Grof-Gerungs, Localbahnconcejiion. 166, 527. 
— —— Eiſenbahn; Baufrifterftredung. 176, 


— und Gradisca, Auflöjung des Landtages. 155, 501. 


— — — Einberufung des Landtages. 64, 209; 208, 
628. 
Gold- und Silberwaren, ausländiichen Urſprungs; Einfüh- 
rung nener Punzen fir diejelben (Anslandspunzen). 
192, 5öY. 
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Gommelin, ſieh „Warenverzeidhtis“. 
Goflenfafs, Eurort, Verbot des Haufichandels. 43, 168. 
Graz; Errichtung einer gerichtlichen Auctionshalle, 42,159. 


Griechenland, internationales Sanitätsübereinfonmen - 
mit. 13, 45. 


Großbritannien, internationales Sanitätsübereinfommen 
mit, 13, 45. 


Grofj-@erungs, ſieh „Bmünd“. 


Grünanz Gejep, betreffend die taufchweile Veräußerung der 
ärarifchen Scharnfteiner Auen in. 94, 294. 


— ſieh auch „Sattledt“. 


Grund» und Gebäubejteuer, Feſtſetzung der 


göne des Nach⸗ 
laſſes an der, für das Jahr 1901. 106, 311. 


Haid, ſieh „Schweijfing“. 


Hainburg, Stadt; Verbot des Haufichandels im Gebiete 
derjelben. 152, 498. 


Handelsafademie, ftädtiiche, in Gablonz; Gleihftellung 
mit den Obergumitafien und Pose er in Bezug 
auf den Einjährig- preitvilligenbienft. 133, 349. 


Handelsgewichte, ſieh „Gewichte“. 

Haundelsminiſterium; Errichtung einer k. f. Direction 
für den Bau der Waſſerſtraßen und Beſtellung des 
Waſſerſtraßenbeirathes. 163, 511. 


ermanenzeommiſſion für die Handelswerte 
der Zwiſchenverkehrsſtatiſtil im. 32, 148. 


Handelsmünzen inländiſche, fich „Geldſorten“. 

Oaudelsſchiffe, fich Sechandelsſchiffe“. 

Handelsſchule, Höhere, in Krakau; Gleichſtellung mit den 
DObergymmafien und Oberrealicyulen in Bezug auf den 
Einjährig- Freiwilligendienft. 211, 659. 

Dandels- und Gewerbefammern; Abänderung des Geſehes 
vom 29. Juni 1868, betreffend die Organiſirung der. 
103, 299. 

Handelswerte; Errichtung einer Permanenzcommifjion 
für die Handelswerte der Zwiſchenverkehrsſtatiſtik im 
Handelöminifterium. 32, 143. 

Handverfauf in Apothefen, jowie Herftellung und Ver- 
trieb der als pharmacentijche Specialitäten ſich dar— 
jtellenden — Erzeugniſſe; Abänderung ber 
diesfälligen Beſtimmungen. 40, 157. 

Sartberg— Friedberg, Localbahnconceijion, 150, 49%. 

Daufirhandelverbot im Curorte Goſſenſaſs. 43, 163. 

— — Gebiete der Stadt Hainburg. 152, 498. 
— — Gemeindebezirfe von Gainfarn. 200, 621. 
Hauszinsftener, ſieh „Steuer*, 
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Heer, Kriegsmarine und Landwehr; Mecrutencontingente | Jägerndorf; Gejeh, betreffend bie Ausdehnung ber zeit 


pro 1901; Geſetz. 22, 112. —* —— * * —— für Umbauten, 

welche im Gebiete der Stadtgemeinde Jägerndorf aus 

— — — — ſieh auch „Wehrvorſchriſten“. Öffentlichen Ajjanirungs- oder Verfehrsrüdiichten vor- 
iss Pe genommen werben. 55, 179. 


. : c —— - ö. 
— alde, ſieh „Nirborf”. Siein— Turnau, — — 205, 625 


Hlibofa— Sereth, Sxıhneencchlen vom Jahre 1895; 
gänzung. 161, — 





Kärnten, Einberufung des Landtages. 64, 209. 
Kaiferliches Patent, betreffend die Huflöfung der Land— 





— technifche, ſieh „Techniſche“. —— Hot. Tirol, Görz und Gradisca, jowie 
Hohenftadt, höhere deutſche Sewerbeſchute (meaniih-| _ — — — Reine der Landtage von Galizien und 


technifcher Richtung) in; Gleichſtellung mit den Ober- 
gymmafien und Oberrealjchulen — auf den Ein⸗ Krain. 109, 313. 


jährig- Sreiwilligendienft. 23, 11 — — — — Auflöfung des Landtages von Böhmen, 
131, 345. 
Sppothefaranweiiungen, ſieh „Partial ⸗ Hypothekaran⸗ 
weiſungen. — — — — Einberufung der Landtage von Böhmen, 


Galizien, Oſterreich unter und ob der Enns, Salzburg, 
Steiermarf, rain, Mähren, Schlefien, Görz und Gra⸗ 
bisca. 203, 628. 


— — — — Einberufung des Landtages von Oberöfter- 
teich. . . 





ati, fich „Sinie. — — — — Einberufung des Reichsrathes. 5, 8. 
eetionen, fich „Sanitätäpoligeilihe Vorſchriften“. — — — — Einberufung fämmtliher Landtage. 64, 
ulandiſche Handelömüngen, fieh „Gelbforten“. Kanzleierfasprüfung, Einführung einer. 220, 667. 


ungb Errichtung einer Gteueradminiftration. 58 Karlsbad RE Localbahnconcefjion. 





mente, ſieh Maſchinen“. 





genommen ver . DH, 


KHleinbahn-Eoncejfion Trieft— Opkina_(eleftriiche, ſchmal · 
urige). N . 


Fleinbahnlinien im Gebiete - Stadt —* und der an⸗ 
Sen — i 


ıteruationnle Sanitäts-Übereinfommen mit Deutjch- 
! h oBb 


— Übereintommen über den Eijenbahnfrachtverfehr vom 

14. October 1890; Anderun r Xılte der Eifenbahn- 
en. 

— — — — Eiſenbahnfrachtverlehr vom 14. October 

ereinfommen zu Demfelben, J 












Altrien. Aufloſung des Landtages. 155, 501. J 
— a 3 . » 
Einberufung des Landtages. 64, 209 fe 9 


ien, internationales Sanitäts-Übereinfommen mit. 13 
Atalien. ee Kohlenbergbau; Abänderum bes Gefcpes vom Jahre 


‚ betreffen rbeitödauer un onntagsruhe, 
Ihtzkauh —Suczawa, Eiſenbahnconceſſion von Jahre 1895; dann Beichäftigung jugendlicher Arbeiter und Franens- 
Ergänzung. 161, 508. perjonen bei demielben; Gejeg. 81, 277. 





Kolin, Hauptzollamt; Ermächtigung zur zollfreien Behand» 
lung von voraus- und nachgejendeten Reifeeffecten. 3,1. 


Kolomea— Stoboda rungursfa (Ropa) mit Abzweigungen, 
Eijenbahnconceffion; Abänderung bes $.Z 46, 165. 


Koften der gemeinfamen Ungelegenheiten; Allerhöchſtes 
Gen betreffend die Beitragsleiftung zu den. 


Araftmehlproduete, fich „Warenverzeihnis*. 
Krain, Auflöfung des Landtages. 109, B1B. 
— Einberufung des Landtages. 64, 209; 203, 623. 


Rralanı ; Giejeg, betreffend die Veräußerung des unbeweg- 
lihen Staatseigenthumes auf dem „Wawel“ in. 98, 


— höhere Hanbelsfchule; Gleichſtellung mit ben Ober- 
gymnaſien und Oberrealichulen in Bezug auf ben Ein- 
jährig- Sreimilligendienft. 211, 65 


— Kocınyrzöw, Localbahnconcejiion vom Jahre 1898; 
Ergänzung. 160, 507. 


Kreisgericht und Bezirlägericht in Ofmüß; Anwendung 
bes Geſetzes vom Jahre 1872, betreffend die Boll 
ziehung der Freiheitsſtrafen in Einzelhaft, im dor- 
5 Zellengefängniſſe, vom L Auguſt 1901 an. 108, 


— — — — Ungariſch-Hradiſch; Anwendung des Ge- 
ſedes vom Jahre 1872, betreffend bie Bollzichung der 
Freiheitäftrafen in Einzelhaft, im dortigen Zellen⸗ 
gefängnijje vom 1. April 1901 an. 16, 105, 

— — — — Wels; Anwendung bes Geiepes vom Jahre 
1872, betreffend die Vollziehung der Freiheitsſtrafen 
in Einzelhaft, im dortigen PBellengefängnifje vom 
L April 1901 an. 9, 7. 


Ariegamarine, Heer und Landwehr, Necrutencontin- 
gente pro 1901; Gefep. 22, 112, 


— — — — fieh auch „Wehrvorichriften“. 
ſtriegsſchiffe und Befeſtigungswerle; Verhalten der See⸗ 
a ae und Vachten gegenüber denjelben. 18, 


Kühnsdorf—Eifenkappel, Localbahn; Frifterjtredung für 
deren Bauvollendung. 115, 317. 


ſtunſtwerke, ſieh „Schub ber”. 


Kupferidjeidemiingen zu 1 und 1, fr. 8. W., Frifter- 
—— zur Einlöſung zum halben Nennwerte. 72, 


Landöfron, Errichtung einer Bunzierungsitätte. 83, 279. 
Landtag von Böhmen, Auflöfung. 131, 345. 

— bon Oberöfterreich, Einberufung. 132, 347. 
Landtage, jämmtliche, deren Einberufung. 64, 209. 


— von Böhmen, Galizien, Öfterreich unter und ob der 
Enns, Salzburg, Steiermart, Krain, Mähren, Schlefien, 
Görz und Gradisca; Einberufung. 203, 628. 


XIX 
Landtage von Dalmatien, Tirol, Görz und Gradisca, 
ſowie Zitrien; Auflöfung. 155, 501. 
— — Galizien und Krain; Auflöfung. 109, B1B. 


Landwehr, Heer und Kriegsmarine, Recrutencontingente 
pro 1901. Gejeh. 22, 112, 


— — — — fieh auch „Wehrvorjcriften*, 


Landwirtſchaftlich⸗bakteriologiſche und Pflanzenſchutz 
Station in Wien, Errichtung. 42 


Laun —Libochowitz, Localbahnconceſſion. A 11B. 
— ſieh auch „Rakonitz“. 

Lavis, Decanat, ſieh „Decanat Lavis“. 

Lebensmittel; Verbot der Verwendung ungenießbarer 
Gegenſtände für Eſswaren, ſowie des Verlaufens und 
Freihaltens solcher mit ungenießbaren Gegenftänden 
verjehener Ejswaren, 35, 

Leiogomme, jich „Warenverzeichnig”. 

Leuchtſtoff, ſieh „Acetylen“. 

Libochowitz — Laun, Localbahnconceſſion. 24, 113. 

Lichteuſtein'ſche, Regierung, fürſtlich; Übereinkommen 
zwiſchen der k. k. öſſerreichiſchen und der zum Zwecke 
der Vermeidung von Doppelbeſteuerungen. 68, 229. 

Lieben, fich „Prag“. 

Liefing, Errichtung eines Vezirkögerichtes. 187, 557 


— — Muũhlkreisbahn); Abänderung der 
diesfälligen Conceſſionsurkunde. 69, 280. 


Lifte der Eifenbahnftreden, auf welche das internationale 
bereintommen über den Eiſenbahn⸗Frachtverklehr vom 
14. October 1890 Anwendung findet; Anderung. 29, 
188. 
Literatur-Werte, ſieh „Schuß der“, 
Liqueur, ſieh „Zuder und Brantwein“. 


Rocalbahn Bregenz— Bezau (Bregenzerwalbbahn); Friſt⸗ 
erftredung für die Bauvollendung. 116, B18. 


— Kühnsdorf— Eifenfappel; Frifterftrefung für die Bau- 
vollendung. 115, 817. 


— Gattledt — Grünau; Frifterftredung für die Bau— 
vollendung. 10, 8. 


— Schweiffing-Haid, Baufrifterftredung. 186, 557. 
— Teltih— Blabings; Baufrifterftredung. 70, 231. 


— Tirſchnitz —Wildſtein Schönbad; Änderung der Con- 
ceffionäre. 77, 249. 


— Wlaſchim — Unter⸗Kralowitz, Frifterftredung für deren 
Bauvollendung. 199, 619. 


Localbahn-Eoncejjion Smünd— Groß Gerungs. 166, 527. 
— — Hartberg— Friedberg. 150, 492. 
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Localbahn⸗Conceſſion Jitkin ⸗Turnau. 205, 625. 
— Karlsbad (Dallwig)—Mertelsgrün. 128, 389. 


— Laun—Libochowig. 24, 118. 
— Lundenburg —Eisgrub. 122, 826. 


— Nirdorf — Rumburg mit der Abzweigung von 
Herenwalde-- Schönfinde. 119, 319. 


— — Stammersdborf— Auersthal, 196, 565. 


— — vom Jahre 1886, Linz-Urfahr— Aigen (Mühlfreis- 
bahn); Abänderung. 69,830. 


— — vom Jahre 1898, Krafau— Kocmyrzöw; Ergänzung. 
160, 507 


Lundenburg— Eisgrub, Yocalbahn-Eoncefjion. 122, 326. 


Luxemburg, internationales Sanitätsübereinfommen mit, 
13, 45. 


Pujan — Zaleszezyki, Eiſenbahn-Conceſſion vom Jahre 
1895; Ergänzung. 161, 508. 


Mähren, Einberufung des Yandtages. 64, 209; 203, 628. 


Mähriich- Oftran, Bezirkshauptmannſchaft; Bildung eines 
Erwerbjteuerveranlagumngsbezirtes für den Bereich der- 
jelben und die hiedurch bedingte Anderung binfichtlich 
des Eriwerbjteuerveranlagungsbezirfes Stadt Mähriic- 
Oſtrau. 21, 111. 


- — Stadt, Änderung binfichtlich des Erwerbfienerver- 
anlagungsbezirfes. 21, 111. 
a a Errichtung einer Punzierungsftätte. 
D 9. 


Marburg, Geſetz, betreffend die Veräußerung des ärari« 
jchen Truppenfpitales in. 100, 296. 


— — — — Beräuferung zweier Objecte des unbeweg- 
lichen Staatdeigenthumes in. 92, 298 


— deſſen zollbegünſtigte Behandlung. 194, 
560. 


Maſchinen, Apparate, Inſtrumente und ſonſtige Vor— 
gen für elektriſche Zwede; deren Zollbehandfung. 
31, 142. 


Maß der Sicherftellung für die richtige Einzahlung des 
Bonificationsrüderjages bei der Zuderausfuhr in der 
Betriebsperiode 1901/1902. 54, 177. 


Meran, Bezirlshauptmannichaft; Ausicheidung der Gerichts» 
bezirte Glurns und Schlanders aus deren Sprengel, 
139, 449. 


- — fieh auch „Veranlagungsbezirk“. 
— Hauptzollamt; Errichtung einer Hollerpofitur in den 


Fahrpoftlocalitäten des Voſt- und Telegrapbenamtes 
zu Meran. 112, 316. 


Merkelsgrün, ſieh Karlsbad“. 


Mineralöle, Verkehr mit, 12, 9. 





Mineralölmengen; Feſtſetzung der Stellungsfrift bei der 
ſteuerfreien —— angewieſener ſteuerbarer 
Mineralöimengen. 8, 7. 


Monika; Außerkraftſetzung der Eonceifion zum Baue und 
—*5 RER von Mogita zur Kloſtermühle 
bajelbit. 7, 5. 


Montenegro, internationales Sanitättübereinfommen mit. 


r 


Mühltreisbahn, ſieh „Yocalbahn-Eonceffion“, 


Nachlaſs an Steuern, jieh „Steuern“. 


Nadjtran, 4., zur Vollzugsvorjchrift zum II. Hauptftüde 
bes Geſetzes vom 25. October 1896, betreffend die directen 
Perjonalftenern. 168, 529. 


— 41, zur Mihorbnung, ſieh „Aichordnung“. 


Nachweiſung des Uriprunges von jerbijchem Getreide bei 
ber a in das öfterreihifch-ungariiche Zollgebiet. 
33, i 


Neapel, Ein- und Durchfuhr-Verbot für gewifle Waren 
unb Gegenjtände aus, 154, 499. Aufhebung des 
Verbotes. 179, 589. 


Nepolofoug— Wijnig, Eijenbahn-Eonceifion vom Jahre 
1895; Ergänzung. 161, 508. 


Neutitichein; Geſetz, betreffend die Ausdehnung der zeit- 
lichen Befreiung von der Hauszinsfteuer für Umbauten, 
welche im Gebiete der Stadtgemeinde Neutitichein aus 
öffentlichen Affanirungs- oder Verlchrörüdjichten vor» 
genommen werden, 56, 187. 


— Hauptzollamt; Befugniserweiterung. 60, 198. 


Niedereinfiedel (zu Seebnitz in Sachſen), f. f. Nebenzolls 
amt II. Elaffe; Beiugniserweiterung. 165, 527 


Niederarumd (zu Schandau in Sachſen), k. l. Nebengoll- 
amt J. Claife; Ermächtigung zur Austrittöbehandlung 
von gebrannten geiftigen Flüffigfeiten. 206, 681. 


Niederlande, internationales Sanitätsübereinfommen mit 
ten. 13, 45 


—— — Waldviertelbahn, ſieh „Actiengeſell- 

aft“. 

Nirdorf— Rumburg, Localbahn-Conceſſion (mit der Ab» 
zweigung von Herenwalde— Schönlinde). 119, 819. 

Nothitand; Gewährung von Unterjtügungen aus Staats- 
mitteln zur Linderung, beziehungsweiſe Abwehr bes. 
Gejep. 202, 621. 

Novi, Errichtung einer Expoſitur bes Hauptzollamtes Zengg 
und Verlegung des Nebenzollamtes in Novi nad) Eirk- 
benica. 41, 159. 


Nusle, Errichtung eines Bezirlsgerichtes. 190, 557. 


Oberöfterreich, jieh „Öfterreich ob der Enns“. 


Obligationen Kategorie A, Emiffion 1901, des k. t. pri« 
vilegirten öſterreichiſchen Gredit-Anftitutes für Ver- 





Öle, Mineral-, ſieh „Mineralöle* und „Mineralöimengen“. 


ob ber Enns, ae des Landtages. 64, 
209; 132, 347; 203, 628. 


— unter ber Enns, Einberufung des Landtages. 64, 209; 
203, 628. 


Dlmüs, ſieh „Sreisgericht und Bezirkögericht in Olmüp“. 
DOpeina, fieh „Trieft“. 


ganifirung ber u und Sewerbelammern; Ab- 
ülligen Geſehes vom 29. Juni 1868; 












Oxvdouorx Victory, fich „Apparate*. 


Panagora, jich „Apparate“. 


Papier der T. Nr. 191 und 192 in Stößen mit Schup- 
brettern ; Feſtſetzung des Tarajapes. 30, 141. 


Partiolhnpothefaranweiiungen, Ginlöjung von, und 


Herabmindernng biejer ———— Schuld auf den 
Betrag von 91,942.305 K. 218, 664. 


Batent, taijerliches, fich „Raiferliches Patent“. 

Patente, Erhöhung der Anmeldegebür für. 158, 505. 

Patentgerichtshof; Anwendung der Stempel- und ®e- 
——* auf die Verhandlungen des Patentgerichts⸗ 
hofes. 1 


veraſto; Berlegung des Amtsſitzes des Bezirksgerichtes 
Rifano nad Perafto. 178, 538. 


Vermanenzeonmiffion für die Handeldwerte der Zwi— 
ichenverfehrsftatijtit im Handelsminifterium; Errich— 
tung. 32, 148. 


Perfien, internationales Sanitätsübereinlommen mit. 13, 
45. 


Perfonaleinfommenfteuer, jich „Steuer*. 


Perfonalftenern, directe; 4. Nachtrag zur Bollzugsvor—⸗ 
Trtft zum IT. Hauptftüde be besfälfigen Gr 3 


om ctober . J 





Pet; Aufhebung des Ein- uud Durchfuhrverbotes für ge- 
wie ten und u. argenlber. dem Stadt- 
nd Hafengebiete von Neapel, 179, 


— Ein. und Durchfuhrverbot für gewiſſe Waren und 
Gegenftände aus Eonftantinopel und Neapel, wegen. 
118, 8318; 154, 499. 

— Hintanhaltung ber Einſchleppung der; Internationales 
nitäis⸗ Übereinkommen mit Deutichland, Belgien, 

Spanien, Franfreih, Großbritannien, Griechenland, 

Italien, Yugemburg, Montenegro, der Türfei, den 

Rieberlanden, Berjien, Bortugal, Numänien, Rufsland, 

Serbien und der Schweiz. 13, 45. 
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Petroleum, fich „Mineralöfe* und „Mineralölmengen*. 


Pflanzenihug-Station, fiehb „Yandwirtichaftlich-bafterio- 
logiiche“. 


Pflangenjendungen; Ermächtigung des Hauptzollamtes 
in Trautenau zur Abfertigung der mit der Poſt aus 
dem Auslande einlangenden. 145, 479. 


arımacentiiche Specialitäten, fie othefen“. 
Pharmalopöe; Urzneitare für das Jahr 1902. 195, 561. 
otonraphie Schuß der”. 


Phylloxera vastatrix, fich „Reblaus*. 


ilfen, Se betreffend die tauſchweiſe Weräußerung eines 


Dbjectes des unbeweglichen Staatseigenthumes in. Ya, 
Bintpiten, Dr. Williams; Verbot der Einfuhr von. 117, 


Piſek, höhere forftwirtichaftliche Yehranftalt; Gleichftellung 
mit den Obergtimmafien und Oberrealichulen im Bezug 
auf den Einjährig-Freiwilligendienit. 58, 197. 
Vohrlis, Errichtung eines Bezirkögerichtes. 130, 344. 
Politiicyer Bezirk Floridedorf, ſieh „Floridsdorf“. 
Pontafel; Errichtung eines mit den Befugniffen eines 


Nebenzollamtes Il. Claſſe ausgeftatteten Anjagepoftens 
an der We Keichögrenzbrüde in, 124, BB5. 


Portugal, 


“ 


internationales Sanitätsitbereintommen mit. 


Poftämter; Entlohnung derjelben filr die Bejorgumg des 
Roftfparcafjendienftes, außer Kraft geieht. 219, 665. 


Poftiparenflienamt; Herabjegung der Höhe der Stamm- 
Einlagen im Anweijungs- (Ched- und Clearing⸗) Ber- 
fehr desjelben. 162, 511. 


Poftipareafiendienit; Entlohnung der Poſtämter für die 
Beſorgung des, aufer Kraft geieht. 219, 665. 


Poftverein, Welt-, fich „Weltpoftverein“. 


Prag, Bildung eines zus teuer- Verantag ungebezirles 









— Freifterftredung für die Vetriebseröffnung mehrerer 
Linien des Netzes von Nleinbahnlinien im Gebiete der 
Stadt Prag und der angrenzenden Gemeinden. 76, 


Geſetz, betreffend die fauf-, rejpective taujchweije Ver- 
äuferung des Ef. Münzamtsgebäudes in Prag und 
Hy Objecte des bortigen t. f. Yottoamtsgebäubes. 
93, 298. 


— — — Veräußerung der Realität Nr. 400I1 in. 
87, 291. 


— — — Beräuferung fortificatorifcher Gründe nächft 
dem NReichsthore am Pohotelec in. 9), 292. 
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Prag; Geſetz, betreffend Die Veräußerung mehrerer Militär 
immobilien in. 91, 298. 


— Stabttheil Lieben; Bildung eines Perjonaleinfommen- 
fteuer-Schäpungsbezirfes für denjelben. 175, 587. 
Prager Ereditbanf-Aectien, ſieh „Actien“. 
Prisren, fieh „Eonfularämter”. 


Promotionsrecht, Verleihung des, an die technifchen Hoch⸗ 
fhulen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Sänder. 37, 153. 


Proviforiiche Steuereinhebung, ſieh „Finanzgeſetz“. 
Prüfung, Ranzleierfag-, Einführung einer. 220, 667. 


Prüfungen, Richteramts-; Abänderung des 8, 1 der dies- 
fälligen Verordnung vom Jahre 1900, 177, 538, 


— ſieh auch „Staatsprüfungen“. 


Przeworsk; u eines Erwerbſteuerveranlagungs⸗ 
bezirfes für den Bereich ber neu errichteten Bezirfs- 
hauptmannidaft. 19, 109. 


Punzen, fich „Auslandspungen“. 


Punzirungs-Erpofituren, f. t, Einſchränkung der Befug— 
niffe der. 48, 167. 


Punzirungsttätten in Landskron und Mähriſch-Trübau; 
Errichtung. 83, 279. 


Pupillar-, Stiftungs- und ähnliche Capitalien; Verwend⸗ 
barkeit der Obligationen Kategorie A, Emifjion 1901, 
bes f. k. privilegirten öfterreichiichen Eredit-Anititutes 
für Berfehrsunternehmungen und Mer Arbeiten 
zur fruchtbringenden Anlegung von. 20, 110 


— — — — Copitalien; Verwendbarkeit der Theifichuld- 
verjchreibungen des von der Actiengejellichajt Nieder- 
öfterreichifche Waldviertelbahn aufgenommenen Priori- 
en zur fruchtbringenden Anlegung von. 25, 


NRadautz —Fraſſin (Brodina), Eifenbahnconcejfion vom 
Jahre 1895; Ergänzung. 161, 508. 


Rakonisg—Laun, Eifenbahnconceifion. 149, 485. 


Meblaus, Ermächtigung bes Hauptzollamtes in Trautenau 
zur Abfertigung der mit der Poſt aus. dem Auslande 
einlangenden Pflanzenſendungen. 145. 479. 


Redinungsabichlufs, fieh „Eentral-Redmungsabichlufs“. 


Neerutencontingente für das Heer, die Sr Ya 
und die Landwehr pro 1901; Gejeg. 22, 112. 


Menelung der concejfionirten Baugewerbe; Ergänzung der 
diesjälligen Beitimmungen. 111, 815. 


Meichsrath, Einberufung, 5, 8. 

Meifeeffeeten, voraus» und nacgejendete; Ermächtigung 
des — in Kolin zur zollfreien Behandlung 
bon. 3,1. ‚ 


— fieh auch „Bollamt*, 


Rentenftener, abändernde Beftimmungen; Gejep. 80,275. 


— und Reiſert'ſche automatiſche Getreidewage, ſieh 
„Wage“. 


Michteramt, Ausübung desſelben, ſieh „Confularämter”, 


MRichteramtsprüfungen; Abänderung des 8. 1 ber dies- 
fälligen Verordnung vom Jahre 1900. 177, 588. 


Ninorojenordnung für die technifchen Hochſchulen ber im 
Teamaiie vertretenen Nönigreiche und Länder, 38, 
53. 


Nifano, Vezirkögericht; Verlegung des Amtsſitzes desjelben 
nad) Beraito. 178, 538. 


Nuhennüffe, fich „Aetivitätsbezüge". 


Rukin & Albrecht, Firma in Leipzig; Verbot der Einfuhr 
ber von berjelben in den Handel gebrachten Apparate: 
„Orydonor Victory“, „Panagora® und „Animator, 
135, 350. 


Humänien, internationales Sanität3übereinfommen mit. 


’ 


Mumburg, fieh „Nixdorf. 


Auffifch-öfterreichiiche Grenze; wechjelfeitige Überweifung 
der Durdfuhrwaren an der. 26, 118. 


—— internationales Sanitätsübereinfommen mit. 
13, 45. 


Sachverſtändige, ſieh „Gerichtsärztliche“. 
ar + Einberufung des Landtages. 64, 209; 203, 
623. ‘ 


Sanitätspolizeiliche Borjchriften zur Verhütung von 
Infectionen anläjslich der fachtechniſchen Unterfuchung 
und Verwertung von Objecten, welche Keime der auf 
Menjhen allgemein übertragbaren Anftedungstrant- 
heiten enthalten. 49, 167. 


Sanitäts-llbereintommen, Internationales, mit Deutich- 
land, Belgien, Spanien, Frankreich, Großbritannien, 
Sriechenland, Stalien, Quremburg, Montenegro, der 
Türtei, den Niederlanden, Perfien, Portugal, Rumä- 
nien, Rufsland, Serbien und ber Schweiz. 13, 45. 


Eattledt — Grunau, Localbahn; Frifterftredung für die 


Bauvollendung. 10, 8. 
Schätzungsbezirk zur Veranlagung der Perjonaleinlom- 
menjtener für ben politifchen Bezirk Sreifabt: Theilung 
in drei Schätzungsbezirke. 207, 681. 
— zur Perfonaleinfommenfteuer, fich auch „Steuer“. 


Schätzungscommiſſion zur Perjonaleinfommenftener für 
ben politiſchen Bezirt Adelsberg, Herabminderung der 
Mitglieder dieſer Commiſſion. 214, 660. 

Schharniteiner Auen, ſieh „Grünau“. 

Scheidemünzen, fich ‚Kupferſcheidemünzen“. 


Schema der Activitätszulagen der Staatsbeamten; Ande— 
Pe in der Einreihung mehrerer Orte in das, 209, 
638. 





Schiffe, fich „Seehandelsidiffe”. 


Schifferpatente zur Führung eines Segel-, oder Danıpf- 
ichiffes, eines Motorfchiffes oder eines zur gewerbe⸗ 
mäßigen Beförderung von Berjonen dienenden Motor- 
bootes auf dem Bodenſee; Erlangung. 215, 661. 


Schlanders, Bezirkshauptmannichaft: Bildung eines 
Ermwerbfteuerveranlagungsbezirtes für den Bereich ber- 
selben. 147, 480. 

— — Bildung eines neuen Schägungdbezirkes zur Ber- 
jonaleinfommenfteuer für den Bereich derjelben. 171, 
538. 

— Errichtung einer Bezirlshauptmannſchaft in. 139, 449. 

Schlepphahu von Mogita zur Kloſtermühle dajeloft; 
Außerfraftjegung ber Goncejfion zum Baue umd 
Betriebe der. 7, 5. 

Eihlefien, Einberufung deslandtages. 64, 209; 203,628. 

Schluſs einheiten der an den inländifhen Börjen (Wien, 


—— Trieſt) notirten Effecten als Grundlage für 
die Bemeſſung der Effectenumjagfteuer. 28, 119. 


Ehönbad), fieh „Tirfhnig*. 

Schönliude, fich „Nirborf*. 

Ehnld, ichwebende, in Staatönoten, deren 
gängzliche reg, und Nusgabe von Banknoten zu 
10 K durd die Ofterreichiich-ungarifche Bank. 123, 
381. 

— Ihmwebende, fich „Schwebende Schuld“. 

Sdus der Werke der Literatur, der Kunſt und der Photo- 
graphie; Staatsvertrag mit dem beutichen Meiche, 
betreffend den gegenjeitigen. 50, 171; Durdführungs- 
verordbrrung, betreffend Inkrafttretung. 113, 316. 

Schwebende Schuld; Einlöfung von Bartial-Hupothelar- 
Anweifungen und Herabmindernng diefer ſchwebenden 
Schuld auf den Betrag von 91,942.305 K. 218, 664. 

TERN: Localllahn; Baufrifterftredung. 186, 
157. 

Schweiz, internationales Sanitätsübereintommen mit ber. 


13, 45. 


Seehandelsichiffe und Yachten, deren Verhalten gegen- 
über Kriegsſchifſen und Bejejtigungswerfen. 18, 106. 


Eelec, Unterftellung ber dortigen Bollerpofitur dem Haupt- 
zollamte in Bengg. 41, 159. 


rn internationales Sanitätsübereinfommen mit. 13, 


Serbiſches Getreide, jieh „Getreide“. 

Sereth, jieh „Hlibola”. 

Sicherheitspolizeiliche Beitimmungen, betreffend den 
—— der Celluloidgegenſtände, die Aufbe— 
wahrung von Celluloid und Celluloidartileln und den 
Transport dieſer Gegenſtände. 217, 666. 


Sicherſtelluug, fich „Nah der Sicherſtellung“. 
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Silberſcheidemünzeu; Verlängerung des feſtgeſetzten 
Termines für die ausnahmsweiſe nachträgliche Ein- 
löfung der bereit3 präcludierten Gilberfcheidemüngen 
zu 2 10 und 5 fr. d. W. durch die k. !. Staatscaffen. 
11,8. 


Silberwaren, ſieh „Gold- und Silberwaren“, 


Sin; und Imoski, politifche Bezirke; Anfammenfafung der- 
felben zu einem Weranlagungsbezirte der Steuergejell- 
ichaft NI. Erwerbjteuerclajie. 172, 534. 


Stobobda, jich Kolomea“. 


Eonntagsruhe und Arbeitsdauer beim Bergbaue, ſieh 
„Koblenbergbau“. 


Spanien, internationales Sanitätsübereintommen mit. 


3, 
Spannungstheiler, ſieh „Eleftromotoren*. 
Spiritus, fieh Brantwein“. 
Staatsaufwand, jich „Finanzgeſetz“. 
Stantöbeamte, Nctivitätäzulagen ber, fieh „Schema der“. 


Stantö-Central-Eaffe, f. f.; Auflöjung des k. k. Minijte- 
— und deſſen Vereinigung mit ber. 221, 


Stantseigenthum, unbeweglices; ſieh „Weräußerung”. 


Stantseifenbahnrath; Abänderung des & 2 des Statutes 
für den. 182, 548. 


Stantöchienbahnverwaltung; Geſetz, betreffend Die 
derftellung mehrerer Eifenbahnen auf Staatsfoften und 
die Feitfegung eines Bau- und Inveftitionsprogrammes 
der Staatseijenbahnverwaltung für die Zeit bis Ende 
des Jahres 1905, 63, 201. 


Stantöhaushalt, ſieh „Finanzgeſeh“. 

Staatsmitteln, Gewährung von Unterſtützungen aus, zur 
Linderung, —A— Abwehr des Nothſtandes. 
Geſe 202, 621. 

Staatönoten, jieh „Schuld“. 

Stantsprüfungen, theoretische, für das culturtechnijche 
Stubtum ar der Hochichule für VBodencultur; Abände- 
rung der diesfälligen Beftimmungen. 120, 325. 

Staatövertrag mit dem Deutjchen Meiche, betrejiend den 
gegenjeitigen Schuß der Werke der Literatur, der Kunft 
und der Ehotographie. 50, 171; R— 
ordnung, betreffend Inkrafttretung. 113, 816. 

Stantöverträge, ſieh „Verträge“. 

Stadlau, ſieh ‚Brücenkopf“. 

Stamm-Einlagen im Anweiſungs - (Ched- und Elearing-) 
Verfehre bes Poſtſparcaſſenamtes; Herabſetzung der 
Höhe der. 162, 511. 

Stammersdorf — Auersbach, Localbahnconcejfion. 196, 
565. 

Statut der f. f. Bermanenzcommillion für Die Handels» 
werte der Zwiichenverlehrsftatiftil. 32, 143. 


e 
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Statut der landwirtichaftlich-bafteriologifchen und Pflanzen» | Stemer, Erwerb; Bildung eines Erwerbjtenerveranlagungs- 
ichußjtation in Wien. 181, 542. bezirles für den Bereich der neu errichteten Bezirks— 
hauptmannſchaft — ——— und die hiedurch be⸗ 


— hu ben Staatseifenbahnrath; Abänderung bed 8. 2. dingte | _— — ae 
82, 7 gungsbezirtes [3] au, F 
Steiermark, Einberufung des Landtages. 64, 209; 203, i 


Steintohlentheeröle; Feitiegung eines Tarazuſchlages bei 





erzollung von Steinfohlentheerdlen der .„117ım 
ternen! ons, 2 
Stelungsfrift bei der fteuerfreien Wegbringung angewie - — — — ,, Beranlagungäbezirtes zur, für den Prager 


fener fteuerbarer Mineralölmengen; feftiegung der. Stabttheil Lieben. 151, 497. 
8,7. 


Stempel- u unmittelbare — je Eifectenumfat 





— Erwerb; Abänderung des Verzeichmijjes der Beran-| — — — — Schäßungdbezirfes zur, für dem Stadttheil 
Tagungsbezitke zur allgemeinen —— T7, 105. Yieben Hanptjtadt Prag. 175, s 


[N 


Eteuer, Perjonaleinformen=; Herabminderung der Mit- 
glieder der für den Schäßungsbezirt „politifcher 
Bezirk Adelsberg“ zur Veranlagung der ‘Perjonal- 
einfommenfteuer bejtellten Schäyungscommiflion, 214, 


— — Theilung des Schägungsbezirles zur Veranlagung 
der Berjoraleintommenfteuer für den politiichen Bezirt 
Freiftadt in drei Schäpungsbezirte, 207, 681. 


— Renten; abändernde Beitimmungen; Geſetz. 80, 275. 


— Ubereinlommen zwiſchen der Ef. öfterreichifchen und 
der fürftlich Liechtenftein’schen Regierung zum Zwecke 
der Bermeidung von Doppelbeitenerungen. 65, 229. 


— Auder-; WUbänderung der auf die Bejteuerung von 
Zucker bezüglichen Borjchriften. 180, 541. 


— — Anwendung des diesfälligen Gefeges auf einige im 
Handel unter der irrigen Bezeichnung „Dextrine“ vor- 
fonmenden Waren. 169, 581. 


— — fich auch Zucker“. 


Stenern, directe Berjonal-; 4. Nachtrag zur Vollzugsvor- 
ſchrift zum II. Hauptftüde des diesfälligen Geſetzes vom 
25. October 1896. 168, 529. 


a — in Innsbruck, Errichtung. 53, 


Steuerfuf für die der öffentlichen Nechnungslegung unter- 
worjenen, im Geſetze vom 25. Oetober 189 bezeich- 
— — Feſtſezung für das Jahr in. 
106, : 


Etemerproviforium für die Monate Juli bis December 
1901 ; Geieh. 78, 251. 


— — — — Jünner bis März 1902; 210, 685. 
Stidereiveredlungsverfehr; Feſtſtellung der Farbe für 
die im, an den Geweben anzubringenden Identitäts- 
bezeihnungen für das Jahr 1902. 216, 66%. 


Stiftungs- und ähnliche Eapitalien, ſieh „Bupilar-, Stif- 
tungs« und äfmliche 2c.*. 


Strafverfahren; Einführung eines neuen Tarifes für die 
rar der gerichtsärztlichen Sachverftändigen im, 
. 7. 


Suczawa, ſieh „Ihkany“. 
Syrup, ſieh „Warenverzeichnis“. 


Taraſatz für Papier der T. Nr. 191 und 192 in Stößen 
mit Schutzbrettern; Feſtſetzung. 30, 141. 


Tarazuſchlag bei Berzollung von Steinfohlentheerölen der 
T. Nr. 117 in Gifternenwaggond; Feitiegung. 45, 164. 


Tarif für die Gebüren der gerichtsärztlichen Sachver— 
Bitten im Strafverfahren; Einführung eines neuen. 


Taren für die Nusfertigung bon Bieranalyjencertificaten 
—— der Bier-Ein- und Ausfuhr; Feſtſetzung. 71, 


⸗ XXXV 
—— Hochſchulen; Rigoroſenordnung für die. 38. 
— 15 — des Bromotionsrechtes an die, 37, 


Teltih— Zlabings, Localbahn; Erjtredung der Baufrift 
für bie. 70, 281. 


Termine für die ausnahmsweiſe nachträgliche Einlöfung 
der bereit3 prächudirten Silberfcheidemünzen zu 20, 
10 und 5 fr. ö. W. durch die f. f. Staatscafien; Ber- 
fängerung. 11, 8. 


Termineritredung, ſieh weiters ſpeciell unter „Friſier⸗ 
ſtredung“. 


Teſchen, Bezirlshauptmannſchaft; Änderung in der Be— 
zeichnung des Schätzungsbezirkes zur Berionaleinfon- 
menfteuer für ven Bereich derjelben. 173, 534. 


— — Ausiheidung des Gerichtöbezirkes Friedel aus 
deren Sprengel. 140, 449. 


— — fieh auch „Beranlagungsbezirt", 
Theilichuldverfchreibungen, bes von der Metiengefell«, 
ſchaft Niederöfterreichiiche Walbviertelbahn —— 
menen Prioritätsanlehens; deren Verwendbarkeit zur 
fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Bupillar- 
und ähnlichen Capitalien. 25, 118. 
Theoretiiche Staatsprüfungen, fieh „Staatsprüfungen". 
Therärzte, Umts-; Neuregelung der bei ber ftaatlichen 
Beterinärvermaltung in Verwendung ftehenden; Geſetz. 
148, 488. 
Tirol, Huflöfung des Landtages. 155, 501. 
— Einberufung ded Landtages. 64, 209. 


Tirſchnitz — Wildftein— Schönbach, Localbahn; Änderung 
der Eonceffionäre. 77, 249. 


Tiſchwage, Decimal-, fich „Wage*. 

Transformatoren, jieh „Eleltromotoren“. 

Trautenau, Hauptzollamt; Ermächtigung zur Abfertigung 
der mit der Pot aus dem Auslande einlangenden 
Pilanzenfendungen. 145, 479. 

Trieft, Börje, fieh „Börſen“. 

— Einberufung des Landtages. 84, 209. 


— Dpkina, elektrische ſchmalſpurige Kleinbahn; Conceſſion. 
183, 545. 


Türkeil, internationales Sanitätsübereinfommen mit der, 


’ 


FTurnan, ich „Jitin“. 


Übereinfommen, internationales Sanitäte-, mit Deutic)- 
fand, Belgien, Spanien, Frankreich, Großbritannien, 
Griechenland, Ztalien, Luxemburg, Montenegro, ber 
Türkei, den Niederlanden, Terjien, Portugal, Humä- 
nien, Rujsland, Serbien und der Schweiz. 18, 45. 


en 
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Üsereinfommen, internationales, über den Eiienbahn- 
frachtverfehe vom 14. October 1890; Anderung der 
Liſte der Eifenbahnitreden. 29, 188. 


- — — — Eiſenbahnfrachtverlehr vom 14. October 
1890; AZufagübereinfommen zu demjelben. 142, 451. 


— und Verträge des Weltpoftvereines. 137, 351. 


— zwiſchen der k. f. öfterreichiichen und der fürftlich Lich- 
tenftein’ichen Regierung zum Zwede der Bermeibung 
von Doppelbefteuerungen. 68, 229. 


Überfiedlungseffeeten, fich „Auffig“ und „Buchs“. 


Überweiſung von Activitätsbezügen und Nuhegenüffen 
von einer Landescaſſa an eine andere Caſſa innerhalb 
des Verwaltungsgebietes einer anweiſenden Landes- 
behörde; Bereinfachung. 110, 815. 


Umrehnung ausländiicher Geldforten und inländijcher 
Handeldmünzen bei der Bemeffung und Entrichtung 
der Stempel- und unmittelbaren Gebüren, Sowie der 
Effectenumjaßfteuer. 208, 632. 


Unfalldanzeigen, ſieh „Unfallveriicherung”. 


Unfallverfiherung ber Arbeiter, Abänderung der Bor- 
ichriften über die Form und den Anhalt der zu eritat- 
tenden Unfalldanzeigen. 65, 211. 


Ungariſch⸗Hradiſch; Anwendung des Gejeges vom Jahre 
1872, betreffend die Vollziehung der iheitsſtrafen 
in Einzelhaft, im Zellengefängniſſe des Kreisgerichtes 
und des Bezirksgerichtes in Ungariſch-Hradiſch vom 
1. April 1901 an. 16, 105. 


Ungarn; Allerhöchſtes Handichreibin, betreffend die Bei- 
tragsleiftung zu den gemeinfamen Angelegenheiten. 


r 


Ungeniehbare Gegenitände; Verbot der Verwendung 
ſolcher für Ejswaren, fowie Berbot des Verlaufens und 
Feilhaltens ſolcher mit ungeniejbaren Gegenſtänden 
verſehener Eſswaren. 35, 152. 


Unter-Gänferndorf, Bezirlshauptmannſchaft; Bildung 
eines Ürwerbjteuerveranlagungsbezirfes für _ den 
Bereich derjelben und die Giedurc bedingten Ande- 
rungen rüdjichtlich mehrerer Erwerbfteuerveranlagungs- 
bezirfe in Niederöfterreich. 52, 175. 


— — — — neuen Schäßungsbezirtes zur Berional- 
einkommenſteuer für den Bereich derſelben und Ände- 
rung hinfichtlich des Schäpungsbezirtes „Politijcher 
Bezirk Floridsdorf mit Ausſchluſs der Ortsgemeinde 
Floridsdorf”. 51, 175. 


— Erridtung einer Bezirtshauptmannicaft, 27, 118. 
Unter-Stralowis, ſieh „Wlaichim*, 
Unterriditsanftalten, durch deren Abgangszengnifie der 


Nachweis der Befähigung zum Untritte beſtimmter 
—— Gewerbe erbracht wird; Ergänzung. 44, 


Unteritübungen aus Staatsmitteln zur Yinderung, bes 
yopngpmeife Abwehr dei Nothitandes; Geſetz. 202, 


Unterjuchung und Verwertung von Übjecten, welde 
Keime der auf Menjchen allgemein übertragbaren An— 


ftedungstranfheiten enthalten; janitätspolizeiliche Bor- 
ichriften zur Verhütung von Zufectionen anläjslid) der. 
49, 167 


Urheberredjt, jich „Stantövertrag". 


Urſprung von jerbijhem Getreide, Rachweiſung vesielben 
bei der Einfuhr im das öfterreihiich-ungarische Boll- 
gebiet. 33, 145. 


Balona, fich „Toniularämter“. 


Balntaregulirung; Einlöjung der gemeinjamen ſchwe— 
benden Schuld in Staatänoten und Ausgabe von Bank⸗ 
noten 5 0X durch die Öfterreichiich-ungariiche Banf, 
123, r 


— Einziehung der Banknoten zu 10f.8.W. 136, 850. 


Beräuferumng der Bajtion I in Zara; Beleg. 30, 292. 


der Realität Nr. 409 in Brag; Geſetz. 87, 291. 
— zum Stablauer und Floridsdorſer Brückenkopfe 
gehörigen Gründe; Geſetz. 88, 291. 


des arariſchen Truppenjpitales in Marburg; Geſehz. 
100, 296. 


— Militärinvalidenhaujes in Wien; Gejeh. 99, 296. 


— unbeweglicden Staatseigentgumes auf dem „Wamel“ 
in Krakau; Geſetz. 98, 246. 


eines Theiles der in der Benüpung der Heeresverwal- 
tung jtehenden GCataftralparcelle Nr, 297 in Breitenjee; 
Gejep. 97, 295. 


einzelner Objecte des unbeweglichen Staatseigenthumes; 
Gejeh, betreffend die Verlängerung der Wirtjamteit 
des Yrtifels I, Alinea 1 des Geſetzes vom 28. Auguft 
1895, betreffend die. 101, 247. 


— fortificatorischer Gründe nächſt dem Meichsthore am 
_Rohotelec in Prag; Geſeh. 90, 292. 
— Faufs, rejpective tauſchweiſe des £. f. Wüngamtsgebäubes 
in Brag und mehrerer Objecte des dortigen E, f. Lotto— 
amtägebäudes. 93, 298. 


mehrerer Militärimmobilien in Prag; Gejeg. 91, 
298. 

taujchweife, der ärarifhen Scharnfteiner Auen in 
Örinau; Geſetz. 94, 294. 


— eined Dbjectes des unbeweglichen Staatseigen- 
thumes in Bilfen; Gejeg. 95, 294. 


und Belaftung von Objecten des unbeweglichen Staate- 
eigenthumes, welche ſich in der Benügung der Heeres- 
verwaltung befinden ; Geſetz. 96, 295. 


zweier Objecte des unbeweglichen Staatseigenthumes 
in Marburg; Geſeh. 92, 298. 


Beranlagungsbezirf, Erwerbſteuer-, für den Bereich der 
Bezirtshauptmannjchaft Frieded; Bildung. 141, 450. 


— — 
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Beranlagungsbezirk, Erwerbiteuer-, für den Bereich der | Bergollung von Berg orig der T. Nr. 117 in 


Bezirtshauptmannihaft Meran; Herabjegung der Mit- 
gliederzahl der Erwerbfteuercommiffion. 147, 480. 


Bereich der neu errichteten Bezirtshaupt- 
mannſchaft Schlanders; Bildung. 147, 480. 


— — — — Bereich der — ner Sir ne 
Herabjegung der Mitgliederzahl der Erwerbiteuer- 
commmijiion. 141, 450. 


— — — — Prager Stabttheil Lieben; Bildung. 151, 
497. 


Beranlanungdbezirke zur allgemeinen Erwerbjteuer; 
Abänderung des Berzeichniffes der, 17, 105. 


Berbot der Einfuhr der von der Firma Rukin & Albrecht 
in Leipzig in ven Handel gebrachten Apparate: „Oxy⸗ 
— Victory”, „Panaxora“ und „Animator“. 135, 


— — — des durch die Firma Brüder Gehring in Berlin 
in Berfehr gebrachten — eleltromotoriſchen 
Zahnhalsbandes. 134, 349. 


— — — von „Dr. Williams Pinlpillen“. 117, 318. 


— der Ein- und der Durchſfuhr gewiſſer Waren und Gegen- 
gt — Conſtantinopel und Neapel. 118, 318; 
154, 3 


— — — — Durchfuhr für gewilfe Waren und Gegen- 
fhände gegenüber dem Stadt- und Hafengebiete von 
Reapel; Aufhebung. 179, 589. 


— — Verwendung ungenießbarer Gegenftände für &js” 
waren, jowie des Verfaufens und Feilhaltens jolchet 
mit ungenichbaren Segenjtänden verjehener Ejswaren, 
3, 152. 

— des Haufirhandels im Eurorte Gofjenjajs. 43, 163. 

— — — — Gebiete der Stadt Hainburg. 152, 498. 


— — — — Gemeindegebiete von Gainfarn. 200, 621. 


Berhalten der Scehandelsjchiffe und Yachten 


— 
Kriegsſchiffen und Befeſtigungswerken. 18, 106. 


Verhandlungen des Patentgerichtshofes; Anwendung ber 
Stempel- und Bebürengelepe auf die. 1,1. 


Berkehr mit Mineralölen. 12, 9. 
Berlchröunternehmungen, fieh „Eredit-Inititut“. 


Bermögensübertragungen; Geſetz, betreffend Gebüren 
von. 74, 235; Durhführungsverordnnung. 75, 241. 


Bertrag, ſieh „Staatävertrag”. 
— und Übereinkommen bes Weltpoſwereines. 137, 


Berzeichnis der im öfterreichiich-ungarijchen Bollgebiete 
—— Hollämter und Zollſtellen; Neuausgabe. 


r 


— der ee zur allgemeinen Erwerbfteuer; 
Abänderung. 17, 105. 


Eifternenwaggons; Feitiegung eines Tarazujclages,bri. 
45, 164. 


— fieh auch „Zollamt*, „Zollbehandlung” x. 


Beterinärbertwaltung, ſtaatliche; Neuregelung der in 
berjelben in fBerwendung ſiehenden? Umtsthierärzte; 
Weich. 148, 483. 


Bice-Konfulat, ſieh „Confulat“. 


Böröstorony; Verlegung des) Hauptzollamtes II. Elafje 
in Vöröstorony "auf den Bahnhof in Wördstorony, 
(Borcjesd) und Ürrichtung eines Nebenzollamtes 
II. Elajje in Böröstorony. 121,826. 


Bollzugsvorichrift, jich „Durdführungsverorbnung”. 
Borarlberg, Einberufung des Landtages. 64, 209. 


Wage, automatijche Getreide-, mit Yaufgewichtseinrichtung 
Syſtem €. Reuther und ren Aulaffung zur 
idung und Stempelung. 198, 617. 


— Deeimaltijch-, von der Firma Frigola & Comp.” in 
Breslau conftruirte; Zulaffung zur Aichung und Stem- 
pelung. 185, 555. 


Wagen, feititehende und transportable Brüden-, von Fair⸗ 
bants; 3 Nachtrag zur Aichordnung betreffend die. 
138, . 


— gleiharmige Ballen-; 41, Nachtrag zur Nichordnung 
betreffend Die. 138, 447. 


Waiſencaſſen; Geſetz, betreffend die Verwendung von 
Theilen der Gebarungsüberſchüſſe der gemeinjchaft- 
lichen. 62, 199. 


a niederöfterreichijche, ſieh „Wetiengefell- 
aft“. 


Warenberzeichnis, alphabetiſches, zum Zolltarife; Ab— 
änderung, beziehungsweiſe Ergänzung bei den Schlag- 
worten „Ehemijche PBroducte, darb-, Arznei» und Par- 
fümeriewaren“, „Dertrin”, „Leiogomme“, „Gomme- 
line“, „Kraftmehlproducte*, „Syrup* und „Zucer“, 
—— ge des Sclegwortes „Brillantine*, 

0, . 


Waſſermeſſertype XXXLV; Beichreibung der. 164, 515. 


Wafferftrafen; Bau jolher und Durchführung von Flufs- 
regulirungen; Geſetz. 66, 215. 


— Erridtung einer k. f, Direction für den Bau der 
a 
163, ; 


Wenbringung, iteuerfreie, angewiejener jteuerbarer Mine” 
— Feſtſetzung der Stellungsfrift bei ber 


’ 


Wehrborfchriften, I. Theil; Ergänzung derſelben durd) 
die Gleichftellung der höheren deutichen Gewerbeſchule 
in Hohenftadt mechaniſch⸗techniſcher Richtung) mit den 
Dbergymnafien und Oberrealichulen in Bezug auf den 
Einjährig-Freiwilligendienft. 23, 118. 


— — — — berjelben durch die Gleichſtellung der höheren 

orſtlehranſtalt in Bruck a. d. M. mit den Obergymma- 

ſien und Oberrealſchulen in Bezug auf den Einjährig— 
Freiwilligendienſt. 59, 197. 
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Wehrvorſchriften, I. Theil; Eraänzung derjelben durch 
die Gleichitellung der höheren forftwirtichaftlichen Lehr⸗ 
anftalt in Piſek mit den Obergyinnafien und Oberreal- 
gr e Bezug auf den Einjährig-fFreiwilligendienft. 


— — — — berjelben durch die Gleichſtellung der Höheren 
Handelsafademie in Gablonz mit den Obergymnaſien 
und Oberrealfhulen in Bezug auf den Einjährig⸗ Frei⸗ 
willigenbienft. 133, 349. 

— — — — derſelben durch die Gleichitellung der höheren 
Handelsſchule in Krafau mit deu Obergymnaſien und 
Oberrealſchulen in Bezug auf den Einjährig- Frei⸗ 
willigenbienft. 211, 659. 


—— deſſen zollbegünſtigte Behandlung. 194, 


Weipert, Errichtung eines Bezirkögerichtes. 188, 557. 

Wels; Anwendung des Geſehzes vom Jahre 1872, betref- 
fend die Vollziehung der Freiheitstrafen in Einzelhaft, 
im Hellengefängniffe des Kreisgerichtes und des Be— 
zirfögerichtes in Wels vom 1. April 1901 an. 9, 7. 


— Verträge und Übereinlommen desſelben. 
1 . 


r 


Wien, Abänderung des Berzeichnijjes der Veranlagungs- 
bezirfe zur allgemeinen erbiteuer. 17, 105. 


— Börje, jieh „Börſen“. 


— Errichtung einer landwirtichaftlich-bakteriologijchen und 
Pflanzenſchutzſtation in Wien. 181, 542, 


— Gejeh, betreffend bie Beräußerung bes Militärinvaliden- 
hauſes in. 99, 296. 


— XX. Gemeindebezirt; Bildung eines Schägungsbezirtes 
zur Berjonaleinfommenftewer für den Bereich desjelben 
und Anderung des Schähungsbezirles zus Perſonal⸗ 
einfommenfteuer für ben Bereich des I. Wiener Ge- 
meindebezirfes. 174, 584. 

Wildftein, ſieh „Tirſchnitz“. 


Ba Trug Dr., Vinkpillen; Berbot der Einfuhr von. 117, 


Wijnis, fieh Nepolokoutz“. 


Wlaſchim — Unter⸗Kralowitz, Localbahn; Friſterſtreckung 
für deren Bauvollendung. 199, 619. 


Wrihomis, Errichtung eines Bezirksgerichtes. 191, 558. 


Yachten, ſieh „Seehandelsſchiffe“. 


Zahlamt, t. . Miniſterial-⸗, Auflöſung desſelben und deſſen 
— aus mit der f. k. Staats-Gentral-Eajje. 221, 
668. 


Bahuhalsband; Verbot der Einfuhr des durd die Firma 
Brüder Gehring in Berlin in Verkehr gebrachten jo- 
Fre eleftromotorifchen Zahnhalsbandes. 134, 


Zaleſzezyki, ſieh „Lujan“. 


Bara; Geſetz, 
292 


’ . 


betreffend die Veräußerung der Baftion 1 in. 
——— ö. W., deren Einziehung. 136, 


Behntreuzerftüde, fieh „Silberiheidemüngen“. 


Zehnkronen · Banknoten der Öfterreichiich-ungariichen Ban; 
Ausgabe, 123, 331. 


Behrgelder, Ganggelder und Auftellungsgebüren der 
Diener der Gerichte, Abänderung. 212, 659. 


Zenga, Hauptzollamt; Errichtung einer Expofitur in Novi 
und Verlegung des dortigen Nebenzollamtes nad) Eirt- 
venice. 41, 159 


Zeugniſſe, Abgangs-, ſieh „Unterrichtsanftalten“. 
Blabings, fich „Teltich”. 


Bollamt, Haupt-, in Auſſig; Ermächtigung zur zollfreien 
Behandlung von Überfiedlungseffecten. 82, 239. 


— — — Buchs; Ermächtigung zur zollfreien Behand- 
luũg von Überfiedlungseffecten. 102, 200. 


ldfirh; Errichtung einer Bollegpofitur im 
Gebäude bes Poſt- und Telegraphenamtes in Feldlirch. 
2,1. 

— — Kolin; Ermädtigung zur —— Behandlung 
bon voraus- und nachgeſendeten Reiſeefſeeten. 3, 1. 


— — Meran; Errihtung einer Zollerpofitur in den 
Bahrpojtlocalitäten des Koft« und Telegraphenamtes zu 
Meran. 112, 816. 


— — Neutitjchein; Befugniserweiterung 60, 198. 


— — Trautenau; Ermächtigung zur Abfertigung der 
mit ber Poft aus dem Wuslande einlangenden Bflan- 
zenjendungen. 145, 479: 


— — Vöröstorony, deſſen Verlegung auf den Bahn- 
hof in Böröstoronyg (Porcjesd) und Errichtung eines 
Nebenzollamtes II. Elafje in Wöröstorony. 121, 326. 


— — Bengg; Errichtung einer Erpofitur in Novi und 
ss des dortigen Nebenzollamtes nad) Eirfvenice, 
1, . 


Neben-, Errichtung einer mit den Befugniffen eines 
age II. Elafje ausgeitatteten Yollerpofitur 
in Gebirgs-Neuborf. 159, 505. 


— — eines mit den Befugnifjen eines Nebenzollamtes 
11. Claſſe ausgeftatteten Anfagepoftens an der Reichs- 
grenzbrüde in Pontafel. 124, 385. 


— in Klenaf, Umwandlung in ein Hauptzollamt II. 
Elajje. 201, 621. 


— — Kocmyrzoͤw; Ermächtigung jur Anwendung bes 
Anſageverfahrens im Eifenbahnverfehre und zur Mus- 
trittöbeftätigung von Durhfuhrwaren ohne Bejcrän- 
fung. 204, 625. 


— — — Novi; Verlegung nad) Eirkvenica. 41, 159. 


— — (f. L) Niedereinfiedel 07 Serbnik in Sachſen); 
Vefugniserweiterung. 165, 527. 


Bollamt, Neben», ſk. 1) MNiebergrund (zu Schandau in 
Sadjen), Ermächtigung aur Tr bon 
gebrannten geiftigen Flüſſigkleiten. 206, 6831. 


Bollämter und Zolftellen; Neuausgabe des Verzeichniſſes 
der im ö 2a ichiſch · ungariſchen Zollgebiete aufgeftell- 
ten. 14, . 


Bollämter-VBerzeihnis; Änderung. 61, 198. 
Zollbenünftigte Behandlung von Marfalawein. 194, 560. 
Bollbehandlung jvecieller Waren, fieh „Warenverzeichnis", 


— von Durchfuhrwaren an der djterreichiich ruſſiſchen 
Grenze. 26, 118 


— — Liqueur bei Ausfuhr über die Jollinie; Abänderung 
einiger Beſtimmungen über die abgabefreie Verwendung 
—— und Zucker zur Herſtellung von Liqueur. 


— — Maſchinen, Apparaten, Inſtrumenten und ſonſtigen 
Vorrichtungen für eleltriſche Zwede. 30, 142. 


— — ſerbiſchem Getreide; Nachweiſung des Urſprunges 
von ſerbiſchem Getreide bei der Einfuhr in das öfter» 
reichijch-ungariiche Zollgebiet. 33, 145. 


Bollerpofitur im Gebäude des Poft- und Telegraphenamtes 
zu Feldkirch; Errichtung. 2,1. 
— in den ag "eig Ser des Poſt · und Telegraphen⸗ 
amtes zu Meran; Errichtung. 112, 816. 
— — Gebirgs-Neudorf; Errichtung. 159, 505. 


— — Gelee, Unterftellung dem Hauptzollamte in Zengg. 
41, 159. 


Bollgebiet, öſterreichiſch ungariſches; Neuausgabe des Ber- 
zeichniſſes der für dieſes Gebiet aufgeſtellten Zollämter 
und Zollſtellen. 14, 108. 


Bolltarif, Wiphabetiiches Warenverzeichnis zum; ſieh 
„Warenverzeichnis*. 


XXXIX 


Kolltarif, Feitiegung des Tarafapes fir Papier der T. Nr. 
191 und 192 in Stößen mit Schußbrettern. 30, 141. 


— Neuausgabe des Verzeichnifies der für das Gebiet des, 
anfgeftellten Zollämter und Boliftellen. 14, 108. 


— Bollbehandlung von Majchinen, Apparaten, Inſtrumen⸗ 
- —3 ſonſtigen Vorrichtungen für eleltriſche Zwecke 


Zollzuſchlag bei der Einfuhr von Artileln, welche einen 
Zuſah von Alkohol enthalten oder zu deren —3 
Alfohol verwendet wird; Erhöhung. 126, . 


Zuder; Abänderung der auf die Beiteuerung von, bezüg- 
lichen Vorſchriften. 180, 541. 


Ausfuhr in der Betriebsperiode 1901/1902; Maß 
der Sicherftellung für die richtige Einzahlung des Boni- 
ficationsrüderjaßes bei der Zuderausfuhr. 54, 177. 


deilen Zollbehandlung; Ergänzung des alphabetijchen 
Warenverzeichnifies zum Bolltarife beim Schlagworte 
Buder. 170, 581. 


— Inſtruction zur zollämtlichen Prüfung von Dextrinen 
auf den Zudergehalt. 170, 581. 


und Brantwein; Abänderung einiger Beftimmungen 
über die abgabefreie Verwendung von, zur Herjiellung 
—* Liqueur für die Ausfuhr über die Zollinie. 67, 


Buderftenergeieg; Anwendung beöjelben auf einige im 
Handel unter ber irrigen Bezeichnung „Dertrine* vor⸗ 
tommenden Waren. 169, 581. 


Bufagübereintommen zu dem internationalen Überein- 
fommen über den Eiſenbahnfrachtverlehr vom 14. Dc- 
tober 1890. 142, 451. 


Buftellungsgebiren, ich „Zehrgelder”. 
Swanzigfrenzerftüde, fieh „Silbericheidemüngen“. 
Zwiſchenverkehrsſtatiſtik; Errichtung einer Permanenz- 


commillion für die Handelömerte der Awiichenverfehrs- 
jtatijtif im Handelsminiſterium. 32, 
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I. Stück. — Ausgegeben und verlendet am 12. Jänner 1901. 








Anhalt: (AP 1—4.) 1. Berordmung, betreffend die Anwendung der Stempel- und Gebürengejeße auf die Verband» 
lungen des Ratentgerichtshofes. — 2. Kundmachung, betreffend die Errichtung einer Zollexpoſitur im Gebäude 
des Poſt · und Telegraphenamtes zu Feldkirch. — 3. Nundmachung, betreffend Die Ermächtigung des t, f, Haupt» 
zofflamtes 11. Claſſe in Kolin zur zollfreien Behandlung von voraus- und nachgeiendeten Neijeeifecten. — 4. Kund« 
machung, betreffend die provijoriiche Zulaſſung der Eleltricitätszähler-Type XILIII zur aichamtlichen Beglaubigung. 





Derordnung des Finanzminifleriums 
vom 13. December 1900, 


betreffend die Anwendung der Stempel- und 


Gebürengejege auf die Verhandlungen des 


Patentgerichtshofes. 


Mit Rüchicht auf die Natur der in die Compe- 
tenz des Watentgerichtshofes fallenden Ungelegen- 
heiten haben auf die bei dieſem Gerichtshofe vortom- 
menden Eingaben, PBrotofolle, Beilagen, Abſchriften, 
ämtlichen Ausfertigungen, worunter auch die Erfennt- 
niſſe begriffen find, und anderen Acte jene Vorſchriften 
der Stempel- und Gebürengejege Anwendung zu 
finden, welche für Berhandlungen außerhalb desgericht- 
lien Berjahrens in und außer Streitjadhen in Gel- 
tung jtehen. N 


Dasfelbe gilt von den nach der Beichaffenheit 
des Gegenstandes oder der Berjon geiehlich beitehen- 
den Befreiungen. 


Böhm m. p. 


2. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 22. December 1900, 


betreffend die Errichtung einer Zollerpofitur 
im Gebäude des Boit- und Telegraphenamtes 
zu Feldkirch. 


Im Gebäude des Poft- und Telegrapbenamtes 
zu Feldkirch wurde eine Erpofitur des Hauptzollamıtes 
Feldkirch errichtet, welche ihre Wirffamfeit mit 10. De- 
cember 1900 begonnen hat. 


Böhm m. p. 


3. 


Kundmachung des Finanzminifteriuns 
vom 22. December 1900, 


betreffend die Ermächtigung des k. f. Haupt: 

zollamtes II. Elafle in Kolin zur zollfreien 

Behandlung bon voraus- und nadhgejendeten 
Reiſeeffecten. 


Das Ef. Hauptzollamt II. Claſſe Kolin wird 
zur zollfreien Behandlung von voraus- und nach— 
geienbeten Reifeeffecten nad; Diaßgabe des Artikels IX, 
8.1 des Zolltarifgejeges vom 25. Mai 1882 ermächtigt. 


Böhm m. p. 
1 


9 1. Stũck. 4. Aundmahung des Handelsminiferiums vom 8. Jänner 1M1. 


A. Vorſchriften, betreffend die aichamtliche Prüfung und 


— Beglaubigung. von Elektricitäts -Verbrauchsmeſſern 
,Rundmachung des Handelsminiſte- Kiſhnn V, Punkt 21), hat der Director der 


3 3 f. £. Rormal-Aihungscommifjion eine von der Firma 
riums vom 8. Yänner 1901, „Jordan und Treier, Wien“ eingereichte Elektricitäts- 
betreffend die proviſoriſche Zulaſſung der zäbler-Type proviiorisch zur aichamtlichen Beglaubi- 
Elektricitätszähler-Type XLIIi zur nijamt- Lung zugelaſſen. 
lichen Beglaubigung. Dieſe Elektricitätszähler-Type wird die Nummer 
| XLII tragen. 

Auf Grund des Gejeges vom 23. Juli 1871, Die nähere Beichreibung diejer Efeftricitäts- 
R. G. Bl. Nr. 16 ex 1872, und in Yusführung der | zähler-Type wird, falls jpäterhin die definitive Zu- 
mit der Verordnung des Handelsminifteriums vom |laffung derjelben erfolgt, in jenem Zeitpunfte ver- 

4. Juli 1900, R. G. Bl. Nr. 176, veröffentlichten | öffentlicht werden. 


















Elet- 






Amtlicher 






triciiäte⸗ Bus Strom- | Leitungs- Blomben» 
Bezeichnung Kennzeichnung 

zähler- | verſchluſs, 

Eye | aelafien gattung inftem | Biombenzahl 


Motorzähler mit oſcilliren⸗ 
der Armatur, ähnlich ber 
Tybe XXV, jedoch mit nur 





Probi- Hummel-Zähler Gleich⸗ einer Hauptſtromſpule und 
ALM jortich A. E. G) ſtrom Zweileiter einer anderen Anordnung der 
einzelnen Conſtructionstheile. 
Eingereicht durch Jordan 

und Treier, Wien. 


[ 


Call m. p. 
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Inhalt: 2 5. Kaijerliches Patent, betreffend bie Einberufung bes Neichsrathes, 








5. 

Baiferlidies Patent vom 20. Bänner. 
1901, 

betreffend die Einberufung des Reichsrathes. 


Wir Franz Joſeph der Exfte, 
um Gottes Gnaden Kahler von Öflerreid); 


König von Ungern und Böhmen, von Dalmatien, 
Ersatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und 
Ahtien; König von Jeruſalem zc., Erzherzog von 
Oſterttich; Großherzog von Toscana und Arakan; 
Herzog von fothringen, von Salzburg, Steger, Kärnthen, 


Krein und der Iukowina; Großfürft von Ficbenbürgen; | 





Markgraf von Mähren, Herzog von Ober- und 
Hieder-Schlefien, von Modena, Parma, Pincenza und. 
Guaftalla, von Auſchwihh und Bator, von Ceſchen, 
Friaul, Raguſa und Bara; gefürketee Graf von 





| Habsburg und Tirol, von Kybutg, Görz und Gradisca; 


Färſt von Trient und Briren; Markgraf von Obrr- 


und Mieder-Lanfik und in Iftrien; Grof von Hohen- 
\embs,- Feldkirch, Pregenz, Sonnenberg :c.; Herr von 


Trieft, von Cattaro und auf der windiihen Mark; 
Gtoßwojwod der Wojwodſchaſt Serbien zc. zc, 
thun fund umd zu willen: 

Der Reichsrath iſt auf ben 31. Jänner 1901 
in Unjere Reihshaupt- und Reſidenzſtadt Wien ein- 
berufen. 

Gegeben in linierer Reichshaupt- und Refidenz- 
ftadt Wien am 20. Känner im Eintauſendneunhundert 
und eriten, Unſerer Reiche im breiundfünizigiten 
Jahre, 

Franz Toſeph m. p. 
Koerber m. p. Welſersheimb m. p. 


Wittel m. p. Böhm m. p. 
Spens m. p. Dartel m. p. 
Rezek m. p. Gall m. p. 


Giovanelli ın. p. Pietal m. p. 
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Reihsgefebblatt 
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im Reihsrathe vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erfcheint im Verlage der E. f. Hof- und Stantödruderei in Wien, I. Bezirk, Singerjtrafe Nr. 26, auch im 
Jahre 1901 in der deutschen, böhmiſchen, eroatiſchen, italienischen, polnischen, rumäniſchen, 
ruthenifchen und ſloveniſchen Sprache. 

Der Ubonnementspreis für den ganzen Jahrgaug 1901 des Reichsgeſetzblattes in jeber dieſer acht 
Ausgaben beträgt per Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der f. £. Hof- und Staatädruderei in Wien, I. Bezirk, Singerftraße Nr. 26, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichögefeblattes bezogen werben können. 

Beim Abonnieren ift jedoch der entfallende Geldbetrag gleichzeitig beizuſchließen. da nur gegen vor- 
herigen Erlag des Ubonnementbetrages Reichsgejepblätter verfendet werden. 





Wird ein Decennium oder werden mehrere Decennien des Reichsgeiegblattes zufammen bezogen 
fo koſten von der Deutfchen Ausgabe: 


Das Deceunium 1849 bis inclufive 1858. . . S0K Das Decennium 1879 bis inelufive 1858. . . 4OK 
- „40, 18... ; „ 1889 u u 1808...60, 
: J 169 u»  188...32, 
Die fünf Decennien 1849 bis inclufive 1898. . . 10 K 
Die * 1870 „ " 1899. . . 120 „ 
Bon den anderen Spradansgaben: 
Das Decennium 1870 bis inchıfive 1879. . . . 32 K ;) Das Derenminm 1890 bis inclufive 1899. . . 60 k. 
„ — 1850 u. 1889.... 0. | 
Die Derennien 1870 bis inclufive 1899. . . 120 K. 
Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 
Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h | Jahrgang 1866 um . .4 K 40 h Jahrgang 18B um... 5K —h 
„ 1850, ...10,50, wie 1, A WR a |? We Te 
1851 „ 2,600 „1868 RE „ 188. 3.00, 
- 1852 „ 5,20. * 1869 „ 6. — w 1986 2) . 4 „60 u 
1888 „ 6,0, „. 180, ‚2.80. .. 1887, 5323 
— 1854 „ 8.0, 1871. ; Re 1888 „ :8,%, 
„1855 „ 4,0. „18%, 6.0, 1889 „ Eu, 
. 1856 „ 4. %, ; 1873 .6.60,. 18% „ re \ ER 
„187, En „12%, 4,.60,| ,„ 1891, ER ee 
„1858 „ A| 1875 „ —— 1892 „ 1 
„1800 „ .42325 „18%, 55 „ 188, o.-, 
Pr 1860 „ 3.40 ,.| A 1877 2. —-.u N 1894 „ 6... 
= 1861 „ du —n|! 2 1878 „ oil = 1895 „ — — 
x 1862 „ .2,8,| PR 1879 4.00 „| 1896 „ — — 
* 1863 „ 3,890,” u 1880 -,. Fe a * 1897 „ .13.-. 
a ee 570 „1881. 4.0.1 . 188. Bu, 
„ 1865 „ - iu, 1882 „, G6n—.| # 1899 1, =. 


Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denjelben 
Preifen zu haben, wie die deutiche Ausgabe. 
Der Verſchleißpreis für den Kahrgang 1900 wird anfangs Jänner 1901 befannt gegeben werden. 


„NB. Abgängige oder mangelhaft zugelommene Reichsgeiepblätter find längftens binnen bier 
Wochen directe bei der f. £. Hof und Staatödruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reclamieren. 
© Nach Ablauf diefes Termines werden Neichsgejegblätter nur gegen Entrichtung des Verichleif- 
5 preiſes 1/4 Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


“ Nachdem die ſämmtlichen Jahrgänge der deutichen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
ſümmtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1370 ab vollitändig 
completiert find, kann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Berſchleißpreis, jondern auch jedes einzelne Stüd aller diejer Zahrgänge um den Verfchleißpreis 
(Ya Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. f, Hof- und Staatsdruderei bezogen werben; 
biedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervollitändigen und Blätter nach Materien 
au reiben, i 


nn —ñ — 


* 
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Reichsgeſetzblatt 
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im Reichsrathe vertretenen Königreihe und Pänder. 


II. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 29. Jänner 1901, 





Inhalt: (AR 6 und 7.) 6. Berorbnung, betreffend die Gebürenbehandlung von Ehepacten. — 7. Kundmachung, betref- 
fend die Außerkraftſezung der Concejfion zum Baue und Betriebe der Schleppbahn von Mogita zur Stloftermühle 
daſelbſt. 





6. 


Derordnung des Finanzminifteriums | Fundmahung des Eifenbahnminifte: 


im Einvernehmen mit dem Iufigmini- 
flerium vom A. Zünner 1901, 


betreffend die Gebiirenbehandlung von Ehe- 
pacten. 


Der Minifterialerlaj3 vom 17. Auguſt 1851, 
R.G. Bl. Nr. 214, über die Gebür von Heiratsgütern 
und anderen aus Anlaſs ehelicher Verbindung ftatt- 
findenden Bermögensübertragungen, wird mit bem 
Zage der Kundmachung diefer Verordnung außer 
Wirlſamleit gejcht. 


Böhm m. p. Spens m. p. 


riums vom 12. Iänner 1901, 


betreffend die Außerkraftſetzung der Conceſ⸗ 
fion zum Baue und Betriebe der Schlepp- 
bahn von Mogila zur Kloftermühle dajelbft. 


Auf Grund Allerhöchiter Ermächtigung wurde 
die kraft der Eonceffionsurfunde vom 31. Juli 1898, 
RG. Bl. Nr. 139, dem Bauunternehmer Jakob Jud— 
fiewicz in Kralau ertheilte, jeither auf die Actien- 
gejellichaft „Localbahn Krakau— Koemyrzöw“ über- 
gegangene Eoncejfion zum Baue und Betriebe einer 
Scleppbahn von der Station Mogila zur Klojter- 
mühle dajelbjt für erloichen erflärt. 

Die laut derjelben Conceſſionsurkunde ertheilte 
Eoncejfion zum Baue und Betriebe der Localbahn von 
der Station Krakau der k. f. privilegirten Kaiſer 
Ferdinands-Norbbahn nah Kocmyrzöw nebft einer 
Abzweigung von Czyjuny nah Mogila, jowie für die 
Scleppbahnen von der Station Bieficzyce einerfeits 
zur Dampfmühle in Krzeslawice und anderſeits zur 
Dampjmühle in Bieüczyce bleibt dagegen unverändert 


aufrecht. 
Bitte m. p. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Keichsrathe vertretenen Königreiche und Pänder 


erfcheint im Verlage der f. f. Hof- und Staatsbruderei in Wien, I. Bezirk, Singerſtraße Nr. 26, auch im 
Jahre 1901 in der deutſchen, böhmiſchen, erontifchen, italienifchen, polniihen, rumäniſchen, 
rutheniſchen und ſlobeniſchen Sprade. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1901 des Reichsgejegblattes in jeder diejer acht 
Ausgaben beträgt ver Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der f. k. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Singerftraße Nr. 26, 
two auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Neichsgejepblattes bezogen werden können. 

Beim Abonnieren ift jedoch der entfallende Geldbetrag gleichzeitig beizufchließen, da nur gegen vor- 
berigen Erlag des Abonnementbetrages Reichsgeſetzblätter verſendet werden. 

Wird ein Decennium oder werden mehrere Decennien des Reichsgeſetzblattes zufammen bezogen, 
jo foften von der deutſchen Ausgabe: 





Das Decennium 1849 bis inclufive 1858. . . SOK Das Decennium 1879 bis inchufive 18858. . . 40 K 
" m Bu 1ER... 4, | „ r 1889 u. u 1898...60, 
" "” 1869 " ” 1878... 32 


Die fünf Decennien 1843 bis inchufive 1898. - 1) K 
De nn EM... 189...10, 


Bon den anderen Sprachausgaben: 


Das Tecennium 1870 biß inchnfive 1879. . . . 32K Das Decennium 1890 bis inchufive 1899. . . . BO K, 
" fr 1880 „ ” 1889.... 40, 
Die Derennien 1870 bis inclnfive 1899. . . 120 K. 

Einzelne Nahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werden: 

Jahrgang 1849 um. . . AK 20 h Jahrgang 1567 um. . .4 K— h [Jahrgang 1885 um . 3K60h 
STE u Te er Pi: 660 

1851 „ — „ 28. .:..:.65,.—. 18897. ... 5, —. 
„ 192, 5,90, „180%. .:.2,%, == ala: 5 
„1858. .6,%0,. Minen . WB... 0, -, 
„ 18, . 8,40, ur 187233 ch, „» 180. ..:..5.%, 
1855 „ :-4,%0,| „ 83. ...6,60, „ MM... 8, 

„1856. 4.90.) „ 1%, 7  yp Een 
„1857 8,0 „ 185, Ann „ 188, 65 
1888 „ 4,890, „ 18%, B.—.| - 188, Mr 
„188, TE > —— a, Be 
„180 „ . 3,40. on A ri. Mate 
= 1561 „ du. —n a 1879 „ » 4,0, " 1897 „ 1. —. 
nn 1862 „ . 2,80. — 1880.. .4, 0, 4 1898 „ 6. — u 
.„ 188, Br — „1810 2::4,.0.| „189. — 
J1664 . 2.80, ie. MO, 7... 
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Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprahausgaben n vom Jahre 1870 ab find zu denjelben 
Preifen zu haben, wie die deutjche Ausgabe. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugelommene Reichsgeſetzblätter find längftens binnen bier 
Wochen directe bei der E. k. Hof- und Staatödruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reclamieren. 

Nach Ablauf dieſes Termines werben Reichsgefepblätter nur gegen Entrichtung des Verſchleiß⸗ 
preifeß (1/, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die füämmtlihen Jahrgänge der .e ber beuifihen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
fämmtlihe Jahrgänge der anderen Heben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
completiert find, kann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, jondern aud) jedes einzelne Stüd aller diejer Jahrgänge um den Verſchleißpreis 
(1/ Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der ka f. Hof- und Staatsdruderei bezogen werden; 
biedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervollftändigen und Blätter nach Materien 
zu reihen. 
— —— 
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Veichsgelebblatt 


für die 


im Reihsrathe vertretenen Rönigreide und Pander. 


IV. Stück. — Ausgegeben und 


verlendet am 10. Februar 1901. 





Stahalt: (12 8—11.) 8. Erlafs, betreffend die Feftiegung der Stellungsfrift bei der ſteuerfreien Wegbringung angewie- 
jener ftenerbarer Mineralölmengen. — 9, Verordnung, womit das Gejeg vom 1. April 1872, betreffend die Boll- 
iehung der Freiheitäftrafen in Einzelhaft, im Bellengefängnifie des Kreisgerichtes und des Bezirfsgerichtes in 


els vom 1. April 1901 angefangen in Wirkjamfeit 


gelegt wird. — 10. Kundmachung, betreffend die Erſtreckung 


des Bauvollendungstermines für die Localbahn von Sattledt nad Grünau. — 11. Verordnung, betreffend bie 
Verlängerung des in der Verordnung vom 5. Februar 1900 feitgeiegten Termines für die ausnahmsweiſe 
nachträgliche Einloſung der bereits präcludirten Silberſcheidemünzen zu 20, 10 und 5 fr. O. W. durch die £. f. Staats. 


cafjen. 





8. 


Erlafs des Finanzminifteriums vom 
22. Iänner 1901, 


betreffend die Feſtſetzung der Stellungsfrift 

bei der ftenerfreien Wegbringung angewie⸗ 
jener ftenerbarer Mineralölmengen. 
Auf Grund des $.34 des Mineralölftenergeiches 


vom 26. Mai 1882, R. G. BL. Nr. 55, beziehungs- 
weile bes $. 2 des Geſetzes vom 29. Juni 1896, R. 


G. Bl. Nr. 105, werden im Einvernehmen mit dem | 


föniglih ungariſchen Finanzminiſterium die zur un- 
mittelbaren Überwachung der Mineralöfraffinerien 
berujenen Finanzorgane angewiejen, bei der fteuer- 
freien Wegbringung von jteuerbarem Mineralöl zur 
Ausfuhr über die Zollinie, dann zum Betriebe von 
Motoren und zum Reinigen von Petroleumſchächten 
ſowie bei ber ſteuerfreien Wegbringung für induftrielle 
Zwecke auf beiden Barien der Erklärung, beziehungs- 
weife der Wegbringungsanmeldung nah Anhörung 
des Verſenders die unter Berüdfichtigung aller Ber- 
hältniſſe nicht zu kurz zu bemefiende Friſt anzujegen, 
binnen welcher die Sendung zum Wustrittsamte, 
beziehungsmweijean den Beſtimmungsort zu gelangen hat. 

Wenn innerhalb 14 Tagen nach Ablauf der an- 


mungsorte nicht einlangt, jo hat das zur unmittel- 
baren Überwachung der Mineralöfraffinerie bejtimmte 
Finanzorgan hievon die vorgeſetzte Finanzbehörde 
erſter Inſtanz ſofort zu verſtändigen und dies im Ver— 
ſchleißregiſter bei der betreffenden Poſt anzumerken. 
Dieſer Behörde obliegt es, die weiteren Erhebungen 
zu pflegen und wenn ſich herausſtellen ſollte, daſs die 
Sendung innerhalb der bemeſſenen Friſt beim Aus— 
trittsamte, beziehungsweiſe im Beſtimmungsorte nicht 
eingetroffen iſt, die entfallende Verbrauchsſteuer zur 
Zahlung binnen 3 Tagen, bei Vermeidung der Exe— 
| cution, vorzufchreiben. 

Hiedurch werden die einfchlägigen Bejtimmungen 
des Finanzminifterialerlaffes vom 23. Juni 1882, 
R. G. Bl. Nr. 78, dann der Verordnung vom 3. Juli 
1896, R. ©. Bl. Nr. 107, theilweije abgeändert, 


Böhm m. p. 





9. 
Derordnung des Yuflgminifteriums 
vom 23. Iänner 1901, 


womit dad Geſetz vom 1. April 1872, R. ©. 
Bl. Nr. 43, betreffend die Vollziehung der 
Freiheitsſtrafen in Einzelhaft, im Bellen- 


gegebenen Stellungsfrift der Unternehmer oder Leiter | gefängniſſe des Kreisgerichtes und des Be- 
der Mineralöfraffinerie das mit der Austrittsbeftäti- | zirksgerichtes in Wels vom 1. April 1901 
gung verjehene Eremplar der Ausfuhrerflärung nicht angefangen in Wirkſamkeit gejegt wird. 
vorweist, beziehungsweife in der Mineralölraffinerie | 

das Wustrittsavijo, oder die Betätigung über das Auf Grund des $. 16 des Geſetzes vom 1. April 
richtige Eintreffen der Mineralöljendung im Beftim- | 1872, R. ©. Bl. Nr. 43, betreffend die Vollziehung 
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von Strafen in Einzelhaft und die Beſtellung von 
Strafvollzugscommiſſionen, findet das Juſtizminiſte- 
rium zu verordnen, daſs die Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes in dem Zellengefängniſſe des Kreisgerichtes 
und des Bezirksgerichtes in Wels vom 1. April 1801 
angefangen in Ausführung zu bringen find. 


Spens m. p. 


10. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 28. Yänner 1901, 


betreffend die Erftrefung des Banvollen- 
dungstermines für die Localbahn von Satt: 
ledt nad) Grünau. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung wurde 
die im $. 2 der Eonceffionsurkunde vom 3. Juni 189%, 
R. G. Bl. Nr. 101, feitgefehte Frift zur Vollendung 
und Inbetriebſetzung der normalipurigen Localbahn 
von Sattledt nad) Grünan bis zum 1. Juli 1901 
eritredt. 
Witte m. 


IV, Stüd. 11. Verordnung des Finanzminifleriums vom 9. Februar 1401 


11. 
Derordnung des Finanzminifleriums 
vom 9. Februar 1901, 


betreffend die Verlängerung des in der Ber- 

ordnung bom 5. Februar 1900, R. G. BI. 

Wr. 24, feſtgeſetzten Termines fir die aus- 

nahmsweiſe nachträgliche Einlöjung der be- 

reits präcludirten Eilberjheidemünzen zu 

20, 10 und 5fr. O. W. durd die Ef. Stants- 
cajlen. 


Der in der Berordnung vom 5. Februar 1900, 
N. G. Bl. Nr. 24, feſtgeſetzte Termin für die aus- 
nahmsweije nachträgliche Einföfung der mit den Ver 
ordnnungen vom 23. Juni 1894, R. G. Bl. Nr. 125, 
und vom 18. December 1895, R. G. Bl. Nr. 192, 
einberufenen und bereits prächudirten Silbericheibe- 
münzen zu 20, 10 und5 ir. O. W. wird um ei 
weiteres Jahr, d. i. bis 15. Februar 1902, ver 
längert. 


Böhm m. p 





Jahrgang 1901. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrathe vertretenen KRönigreiche und Pänder. 


V. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 13. Februar 1901. 





Anhalt: 7 12. Verordnung, betreffend den Verkehr mit Mineralölen. 








128. 


Verordnung der Minifterien des In: 
nern, der Finanzen, des Handels, des 
Akerbaues und der Eifenbahnen vom 
23. Jänner 1901, 
betreffend den Verkehr mit Mineralölen. 


8.1. 


Als Mineralöle im Sinne diefer Verordnung 
gelten: Rohpetroleum und deffen Deitillationsproducte 
(Fetroleumäther, Gajolin, Benzin, Ligroin, Neolin, 
Rapheha, Petroleumeſſenz, rectificirtes Petroleum, 
Vutzöl, Schmieröl u. ſ. w.), ſowie durch trodene 
Teitillation aus Ozokerit (Erdwachs), Bergtbeer, 
bituminöfem Schiefer, Braunfohle oder Steinkohle 
gewonnene Dle (Bhotogen, Solaröl, Benzol u. ſ. w.). 


8.2, 

Die Mineralöle (S. 1) werden in zwei Claſſen 
tingetheilt. 

In die erite Elaffe gehören jene Mineralöfe, 
weiche bei einem Barometerftande von 760 Millt- 
metern jchon bei einer Erwärmung auf weniger als 
21 Grade des hunderttheiligen Thermometers ent- 
Hammbare Dämpfe entweichen laſſen; alle übrigen 
achören in die zweite Claſſe. 
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5. 3. 


Die Unterfuchung der Mineralöle auf die Ent- 
Hammbarfeit im Sinne des $. 2 hat mittels des in 


2 4 der Beilage 1A beichriebenen Abel'ſchen Betroleum- 
in probers unter Beachtung der in der Beilage 1 B. fol- 








Wird die Unterfuchung unter einem anderen 
Barometeritande als 760 Millimeter vorgenommen, 
jo ift derjenige Wärmegrad mafgebenv, welcher nach 
der unter Beilage 1 B befindlichen Umrechnungstabelle 
unter dem jeweiligen Barometerftande dem im $. 2 
bezeichneten Wärmegrade entipricht. 


$. 4. 


Die E& k. Normal-Nichungscommiffion wird 
ermächtigt, Abel'ſche Petroleumprober und die dazu 
gehörigen Hilfseinrichtungen nach vorgängiger Prü- 
fung zu beglaubigen und im Bedürfnisfalle auch 
einzelne Aichämter außerhalb Wiens mit der Prüfung 


‚und Beglaubigung zu betrauen. 
Die Beilagen 1A umd 2 enthalten die von Der Beilagen 1A u. 2 


f. £. Normal-Michungscommifjton erlaffene Vorjchrift 
in Betreff der Bedingungen, umter denen ein Abel’icher 
Betroleumprober zur Prüfung zugelajfen wird, dann 
der Bedingungen, unter denen eine Beglaubigung 
erfolgen darf, ferner in Betreff der Kennzeichnung 
und Stempelung eines zu beglaubigenden Probers, 
endlich in Betreff der Nachitempelung von beglaubig- 
ten PBetroleumprobern. 

Für die Prüfung und Beglaubigung der Petro— 
leumprober und der dazu gehörigen Hilfseinrich- 
tungen find nach Mafgabe der jedesmal erforderlich 
gewordenen Mühemwaltung und jonjtigen Aufwen- 
dungen die [aut Beilagen 1 A ımd 2 vom Handels- 
minifterium feſtgeſetzten Gebüren zu entrichten. 


8. 6. 

Die Ef. Normal-Aichungscommiſſion wird 
praftiiche Unterweilung in der Ausführung und Uber- 
wachung von Mineralölunterjuchungen mittel des 
Abel'ſchen Probers ertheilen und im Bedürfnisfalle 


genden Anweiſung für die Handhabung des Probers | auch einzelne Aichinſpectoren außerhalb Wiens hiefür 


zu erfolgen. 


ermächtigen. 
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8.6. 


Die zur Unteriuhung von Mineralölen auf 
ihre Entflammbarkeit beftimmten Organe haben ſich 
ausichlienlich beglaubigter Abel'ſcher Petroleumprober 
zu bedienen. 


8.7. 


Die aus dem Zoll» Auslande einlangenden 
Mineralöliendungen müſſen durch Beicheinigungen 
ausländischer Behörden gededt fein, aus welchen ent- 
nommen werden fann, ob die betreffenden Mineralöle 
unter jene der eriten oder zweiten Clafje diejer Ver— 
ordnung gebören. Läſst ſich diefer Umjtand aus der 
Beicheinigung nicht entnehmen, oder obwaltet der 
Verdacht einer nachträglichen Veränderung des An- 
baltes der Sendung, oder wird eine Bejcheinigung 
überhaupt nicht beigebracht, jo fann eine Unter— 
juchung der Mineralöle plakgreifen. 

Ergibt fich aus der VBeicheinigung oder aus der 
im Falle des erſten Abſatzes vorgenommenen Unter- 
ſuchung, dajs ein Mineralöl unter die Mineralöle 
eriter Claſſe gehört, jo iſt dasfelbe nach den für 
legtere vorgeschriebenen Bejtimmungen zu behandeln. 

Den Grenzämtern wird durd das Finanzmini- 
fterium befanntgegeben werden, welche ausländifchen 
öffentlichen Behörden berufen find, die im erjten Ab- 
lage erwähnten Bejcheinigungen auszuſtellen. 

Auf Mineralölfendungen von nicht mehr als 
50 Kilogramm im Grenzverfehre finden die vor- 
ftehenden Beitimmungen feine Anwendung. 

Ebenio finden diefe Beftimmungen keine Anwen- 
dung auf aus dem Bollausfande zur Deftilation und 
Raffinirung bezogene Mineralöle (Tarifnummer 119a 
und b), auf halbraffinirte und raffinirte jchwere 
Mineralöle (Tarifnummer 121 a und b) und auf zur 
Beleuchtung nicht verwendbare, im Nachtrage vom 
Jahre 1888 zum alphabetiihen Warenverzeichnifie 
des Bolltarifes vom Jahre 1882, unter die Harze 
der Tarifnummer 117 gereibten „Steintohlentheer- 
öle* der aromatischen oder Benzolreihe. 


8.8. 


Das in inländiichen WRaffinerien hergeitellte 
raffinirte oder halbraffinirte ftenerpflichtige Petroleum 
(Leuchtpetrofeum) ift in den Mejervoirs feitens der 
Finanzorgane ftichprobenweiie auf jeine Entflamm- 
barfeit zu unterjuchen und ift, falls die Unterſuchung 
ergeben follte, dajs es unter die Mineralöfe der erjten 
Claſſe falle, nah den für letztere vorgejchriebenen 
Beitimmungen zu behandeln. 


8.9. 


Die Mincralöfe der erften Claſſe find als ſolche 


in der in dem folgenden Raragraphen beitimmten 
Weiſe erfennbar zu machen. 


V. Stüdk. 12, Verordnung der Miniflerien des Innern x. vom 23. Jänner 1901. 


$. 10. 


Die im inländifchen Verkehre vorkommenden 
Mineralöle find von den Gemeinden, beziehungsweiie 
den von der Regierung hiefür beftellten Organen der 
Unterjuchung auf ihre Entflammbarkeit zu unterziehen. 

Von der Unterjuhung ausgenommen find 
Mineralöfe der erften Claſſe, welche als ſolche erfennbar 
gemacht find, dann die zur Raffinirung und Deftil- 
fation bejtimmten Mineralöle, Schmieröle, jowie die 
zur Beleuchtung nicht verwendbaren Steintoblen- 
theeröle. 


8. 11. 


Die Gewinnung der Mineralöle aus Theer, ſo— 
wie die Deftillation der rohen Theer- und Erböle 
darf innerhalb geichloffener Ortichaften nicht geftattet 
werden, und die Fabrifsanftalten müffen von Wohn- 
häufern in einer binreichenden Entiernung liegen, 
welche die Gewerbsbehörde über die nach dem dritten 
Hanptjtüde der Gewerbeordnung gepflogenen Ber- 
bandlungen von Fall zu Fall zu bejtimmen hat. 

Das Deitillirlocale muſs jo eingerichtet, bezie- 
hungsweiſe gegen das Raffinirlocale jo gelegen fein, 
dafs die Übertragung des Feuers von dem einen Zocale 
zu dem anderen tbunlichit ausgefchlofien jei. 

Die Vorrathsräume für das rohe Ol fowohl, 
als für die Deftillationsproducte müfjen jo eingerichtet 
fein, daſs diefelben ſelbſt im Falle eines Brandes der 
Fabrik vor der Verbrennung geichügt bleiben. 

In diejer Beziehung gemachte Erfahrungen em- 
pfehlen vorzüglich die cijternartige Yagerung. 


$. 12. 


Die Verjendung der Mineralöle jeder Art darf 
nur in folchen Gebinden oder Gefäßen geicheben, welche 
das Verdunſten, Ausichwigen oder Durchjidern des 
Inhaltes möglichit verhindern und beim Verladen nicht 
leicht beſchädigt werden künnen. 

Gebinde und Gefäße, welhe Mineralöle der 
erjten Claſſe enthalten, haben in deutlichen Buchſtaben 
bie nicht verwiichbare Inſchrift: „feuergefährlih“ zu 
tragen. 


$. 13. 


Für den Transport von Mineralölen auf Eifen- 
bahnen und Trajeetanitalten jind die Beftimmungen des 
Betriebsreglements für die Eiſenbahnen der im Reichs- 
rathe vertretenen Königreiche und Yänder und des 
internationalen Übereinfommens über den Eifenbahn- 
frachtverfchr maßgebend. 

Die Abſchlauchung aus firen oder ambulanten 
Reſervoirs auf Bahnhöfen iſt auf abſeits gelegenen 
Geleiſen vorzunehmen, und bleibt es der Bahnauf- 
fichtsbehörde vorbehalten, nach Maßgabe der örtlichen 
VBerhältniffe, jowie der Intenſität des Vetroleumver- 
fehres in der betreffenden Station bejondere Borfichts- 


maßregeln anzuordnen. 


V. Stũck. 12. Verordnung der Mliniflerien des Innern x. vom 23. Dänner 1901. 


$. 14. 


Bei der Berfrahtung von Mineralölen erjter 
Elafie find die folgenden Beitimmungen einzuhalten: 

1. Die Wagen dürfen nur im Schritt fahren. 

2. Jeder aus mehr als einem Wagen bejtehende 
Transport mufs außer den Kutſchern noch von einer 
erwachienen Berjon begleitet jein. 

3. Die Kutſcher, ſowie das fonjtige Begleitungs— 
perjonale haben fich des Rauchens zu enthalten. 

4. Findet die Verfrachtung zur Nachtzeit jtatt, 
jo find zur Beleuchtung der Wagen ausſchließlich 
Sicherheitslaternen zu verwenden. 

5. Die Wägen dürfen unter bededten Räumen 
nicht ftehen gelaffen und müſſen unter fteter Aufſicht 
gehalten werben. 

6. Der Transport von Mineralölen der eriten 
Claſſe auf Straßen in Glasballons ift nur unter der 
Bedingung geitattet, dajs die Ballon! mit Stroh, Heu, 
Kleie, Sägemehl, Infuſorienerde oder ähnlichen loderen 
Subjtanzen in jtarfen Holzkiſten oder einzeln in joliden, 
mit einer qut befeftigten Schugdede verjehenen und mit 
hinreichendem Berpadungsmateriale ausgefütterten 
Körben oder Kübeln feſt verpadt find. 


$. 15. 


Für den Trandport von Mineraldlen der erften 
Glafje auf Binnengewäffern wird Folgendes vor- 
aeichrieben: 

1. Beſteht die Schiffsladung ausichliehlich oder 
zum größten Theile aus Mineralölen der eriten Claſſe, 
jo bat: ’ 

a) das Einladen nur auf dem von der Zocalbehörde 
dazu beitimmten Plate zu geichehen, welchen das 
Fahrzeug binnen der von diefer Behörde vor- 
gezeichneten Frift verlaffen muis; 

b) das Fahrzeug im Falle des Landens jtets in 
einer entiprechenden Entfernung von anderen 
Fahrzeugen oder von bewohnten Gebäuden 
anzulegen: 

e) der Schiffeführer bei der Ankunft am Bejtim- 
mungsorte der Zocalbehörde jogleich anzuzeigen, 
daſs das Fahrzeug Mineralöle der erſten Claſſe 
geladen habe, und die Menge derjelben mittels 
des Frachtbriefes auszumeijen. Das Fahrzeug iſt 
ſodann auf den von der Localbehörde bejtimmten 
Platz zu führen, welchen es ohne deren Erlaubnis 
nicht verlafjen darf; ferner hat 

d) die Ausladung innerhalb der von der Local- 


behörde feitgeiegten Frift und auf dem dazu 


beſtimmten Platze zu geſchehen. 

2. Bilden die Mineralöle der erſten Claſſe bloß 
einen verhältnismäßig Heinen Theil der Schiffs— 
fadung, jo müfjen die betreffenden Colli und Gefähe 


in ganz abgejonderten Schiffsräumen oder auf dem 
Verdecke, jedoch ſtets getrennt von amderen leicht 
brennbaren oder erplodirbaren Frachtgütern einger 


lagert werden. 
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Die Ein- und Ausladung darf nur an jolchen 
Plätzen ftattfinden, wo andere brennbare Stoffe nicht 
vorbanden find. 

3. Mit Fahrzeugen, auf welchen ſich Mineral- 
öle der erfien Elaffe befinden, dürfen Paſſagiere nicht 
befördert werden. 

4. Auf Fahrzeugen, weldye Mineraldle der erjten 
Claſſe führen, jowie bei der Ein- und Ausladung oder 
Lagerung diefer Ole, darf Feuer oder Licht nicht 
\ gemacht und Tabaf nicht geraucht werden. 


$. 16. 


Werden Mineralöle der zweiten Claſſe auf 
Binnengewäflern verfrachtet, fo find die Mineralöle 
enthaltenden Gebinde und Gefäße mit fenerjicheren 
Schutzdecken zu verjehen. 

Fahrzeuge auf Binnengewällern, welche Paſſagiere 
befördern, dürfen von Mineralölen der zweiten Claſſe 
böchitens 1000 Kilogramm an Bord haben. 





| 8. 17. 


Die Bedingungen, unter welchen zur See an- 
kommende Schiffe mit einer ganz oder theilweife aus 
Mineralölen beitehenden Ladung diefelbe zu löjchen 
haben, beziehungsweile in das Innere des Hafens 
eintreten dürfen, find nach den hierüber bejtchenden 
beſonderen Borichriften und den von Fall zu Fall 
jeitens der Hafenbehörde zu treffenden Anordnungen 
zu beurtheilen. 


S. 18. 


Mengen von mehr als 20.000 Kilogramm 
Mineralöl der zweiten Clafje, jowie Mengen von 
mehr ald 1000 Kilogramm Mineralöl der erften 
Elafje dürfen nur auf befonderen Lagerhöfen gelagert 
werden. 

Die Gewerbsbehörde hat die bezügliche Bewilli— 
gung, falls nicht beſondere Umſtände einzelne Ab- 
weichungen als zuläſſig oder nothwendig erſcheinen 
laſſen, an folgende Bedingungen zu knüpfen: 

a) Der Lagerhof muſs mit den erforderlichen Blig- 
ableitern veriehen und mit einer entiprechenden 
Einfriedung (Mauer, Erdwall u. ſ. w) von min- 
deitens Manneshöhe umgeben fein, welche den 
Zutritt Unberufener verhindert, 

Er muſs bequem von allen Seiten mit 

Löichgeräthen umfahren werden fünnen. 

Es jind größere Mengen von Wurferde 
innerhalb des Lagerhofes bereit zu halten. 

b) Die gelagerten Flüffigfeiten jowohl, wie auch 
die diefelben etwa umjchließenden Baulichkeiten 
müſſen mindeftens 60 Meter von allen aufier- 
halb des Lagerhofes befindlichen Gebäuden 

1 entfernt jein. 





ö* 
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e) Die Sohle derjenigen Theile des Lagerhofcs, 
welche zur Lagerung der Flüffigkeiten dienen, 
muſs aus undurchläſſigem, unverbrennlichem 
Material hergeitellt fein und ein Gefälle von 
mindeftend 1:100 nad einer oder mehreren 
Sammelgruben haben; fie muſs ferner entweder 
tiefer als die jie umgebende Terrainjohle liegen, 
nder mit einer aus feuerficherem Mtateriale 
hergejtellten ununterbrochenen Umfaffung ver- 
jehen fein. In beiden Fällen mujs der Raum 


zwifchen den Umfafjungsiwänden mit Einſchluſs 


des Rauminhaltes der Sammelgruben groß 
genug ſein, die geſammte Menge der dort aufs 
bewahrten Flüffigkeiten im Falle des Aus— 
laufens aufzunehnten. 


d) Falls die Flüſſigkeiten nicht im Freien oder 


unter offenen Schupfen, jfondern in Gebäuden 
gelagert werden, müſſen die legteren maffive 
Umfaffungswände, reihlihe Erleuchtung durch 
Tageslicht und gute Bentilation haben, dürfen 
aber feine Zwiſchendecken beſitzen; Einrichtungen 
zu fünftlicher Beleuchtung dürfen weder in, noch 
an den Gebäuden angebracht werden. Feftitehende 
eiſerne Reſervoirs müfjen mit Dunftabzügen 
verjehen jein. 

ec) Geſchaftliche VBerrichtangen dürfen im Lagerhofe 
nur bei Tageslicht vorgenommen werden, Das 
Betreten des Lagerhofes bei Nachtzeit ift außer | 
dem Wächter desielben nur den dazu dienſtlich 
berufenen Beamten gejtattet; hiebei darf nur eine 
Sicdjerheitslaterne bemüpt werden. 

) euer oder Licht dari innerhalb des Lagerhofes 
nicht angezündet, auch darf dajelbit nicht geraucht 
werben; 
materialien in ben Lagerhof unterfagt. 

Dieſe Borjchriften find an allen Eingangs— 
thüren des Lagerhofes in augenfälliger Weile 
anzujchreiben. 


— 
— 


) Auf dem Lagerhofe dürfen außer einer für den. 


Wächter bejtimmten, durch eine Mauer von den 
übrigen Theilen des Lagerhofes abgejonderten 
Wohnung, welche eventuell auch als Kanzleilocale 
zu dienen hat, Wohnräume nicht eingerichtet, 
beziehungsweije nicht benügt werden, 

Bei Lagerhöfen, in welchen nur Mineralöle 
der zweiten Elafje gelagert werden jollen, ann von | 
den Vorjchriften zu a) und b) abgejehen werden; 
die Gewerbebehörde entjcheidet dann nach ihrem 
Ermeſſen über die in Bezug auf Einfriedung und 
freie Lage des Terrains zu ftellenden Anforbe- 
rungen, 


19. 


SR 


Mengen von nicht mehr als 20.000 Kilogramm, 


aber mehr als 1500 Kilogramm Mineralöl der zweiten 


Claſſe, fowie Mengen von nicht mehr als 1000 Kilo 
gramm, aber mehr al® 150 Nilogramm Mineralöl 


ebenfo ift das Einbringen von Zünd- 
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‚der erjten Claſſe, dürfen nur mit ortöpolizeificher 
Erlaubnis gelagert werden. 

Bei Ertheilung diejer Erlaubnis find unter An— 
lehnung an die im $. 18, insbejondere in den 
Abſätzen e) und f) enthaltenen Vorſchriften die nad) 
den örtlichen Rerhältniffen ſich als nothwendig er» 
gebenden, mindejtens aber die im $. 21 aufgeführten 
Bedingungen vorzuichreiben. 


$. 20. 


Bei allen auf Bahnhöfen und innerhalb des 
gejehlich beftimmten Feuerrayons der Bahnen zu er- 
richtenden Lagerhöfen darf die Gewerbebehörde, bezie- 
bungsweife die Ortspolizeibehörde erft auf Grund der 
vorher eingeholten Zujtimmung der Eifenbahnauf- 
jichtsbehörde und unter Berkdfichtigung der von der 
legteren aufgejtellten Bejtimmungen die Bewilligung 
erteilen. 


' 





8. 21. 


Mengen von nicht mehr als 1500 Kilogramm, 
aber mehr ald 300 Kilogramm Mineralöl der zweiten 
Claſſe, jowie Mengen von nicht mehr als 150 Kilo- 
gramm, aber mehr als 15 Kilogramm Mineralöl der 
erſten Elafjje, dürfen nur in Kellern oder zu ebener 
Erde gelegenen Räumen gelagert werden, welche eine 
gute Bentilation und weder Abflüſſe (Gerinne) nach 
außen (Straßen, Höfe u. ſ. w.), noch Heij- oder fünft- 
fihe Beleuchtungsvorrichtungen haben. Der Fub- 
boden des zur Lagerung dienenden Theiles diejer 
Räume mus aus undurchläſſigem, unverbrennlichem 
Materiale bergejtellt und mit einer aus fenerficherem 
Materiale hergeſtellten ununterbrochenen Umfaſſung 
von jolcher Höhe verjehen fein, dajs der Raum zwiſchen 
den Umfafjungswänden mit Einichlujs des Raum- 
inhaltes einer ettwa vorhandenen Sammelgrube aus- 
reicht, die geſammte Menge der dort aufbewahrten 
Mineralöle im Falle des Ausfaufens aufzunehmen. 

Die Vorſchrift des $. 18, lit. f), erſter Abjat, 
findet auch auf dieje Räume Anwendung. 

Die Lagerung kann ferner auf Höfen, in Gärten 
oder anderen umfriedeten Grundſtücken erfolgen, wenn 
das Ausfließen der Flüſſigkeiten durch Eingraben der 
Gebinde oder durch eine aus fenerſicherem Materiale 
hergeſtellte Umfaſſung verhindert wird, 

Das Imfüllen der nad Maßgabe diejes Para— 
graphen gelagerten Flüffinfeiten in andere Gefäße und 
die ſonſtigen geichäftlichen Verrichtungen mit den— 
ſelben dürfen nur bei Tageslicht vorgenommen 
werden. 
| Die Einholung einer ortspolizeilichen Erlaubnis 
ift nicht erforderfich, doch ift die Lagerung der Orts- 
polizeibebörde, und wenn Lagerungen auf Bahnhöfen 
oder innerhalb des gejehlich beitimmten Feuerrayons 
der Bahn beabfichtigt find, der betrefienden Bahnver- 
waltung vorher anzuzeigen, 
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8. 22. 

Werden Mineralöle der eriten Claſſe mit 
Mineralölen der zweiten Claſſe oder mit anderen 
brennbaren Flüffigfeiten in demjelben Raume oder in 
iolchen Räumen, welche nicht duch unverbrennliche, mit 
Öffnungen nicht verfehene Zwiſchenwände von einander 
getrennt find, gelagert, jo finden auf jämmtliche Flüf- 
figfeiten die in den $$. 18 bis 21 für die Mineralöfe 
der erjten Claſſe gegebenen Borihriften Anwendung. 

Dasjelbe gilt für den Fall, als Mineralöle der 
zweiten Elafie mit anderen, jedoch leicht flüchtigen und 
entzündlichen Flüſſigkeiten in der im eriten Ablage 
angegebenen Weife gelagert werben. 

Werden hingegen Mineralöle der zweiten Claſſe 
zuſammen mit anderen brennbaren, jedoch nicht leicht 
entzündlichen Flüffigkeiten in der vorſtehend (Abſatz 1) 
angegebenen Weiſe gelagert, jo finden auf ſämmtliche 
Alüffigleiten die in den 88. 18 bis 21 für Die 
Mineralöle der zweiten Claſſe gegebenen Vorichriften 
Anwendung. 


8. 23. 

Die Beitimmungen der $$. 18 bis 21 finden 
nicht Anwendung auf die Aufbewahrung von Mineral- 
ölen an den Sewinnungsftätten derjelben und in 
Fabrilen, in welchen dieje Stoffe hergeitellt, bear- 
beitet oder zu technijchen Sweden verwendet werben, 
und ebenjomwenig auf die vorübergehende Lagerung 
anläfstich des Eiienbahn- und Schiffahrtsverfehres. 


8. 24. 

In den Verfanfsräumen der Detailhändlerdürfen 
Dineralöle der erfien Clafie bis zu 15 Kilogramm, 
hingegen Diineralöle der zweiten Claſſe bis zu 50 Kilo⸗ 
gremm und wenn die Hufbewahrung in metallenen, 
mit einem Hahne zum Abfüllen verjehenen Gefäßen 
erfolgt, bis zu 300 Kilogramm aufbewahrt werben. 

Die Aufbewahrung und der Verkauf von Mine- 
talölen der eriten Claſſe darf, joweit es fich um Quan- 
titäten von mehr als '/, Liter handelt, nur in voll- 
fommen dichten und cbenjo verfchlofienen, wider: 
ſtandsfähigen Gefäßen, ſoweit es fich um geringere 
Quantitäten bandelt, auch im verichloffenen Glas- 
flaſchen erfolgen. Falls nicht ein die Verdunftung der 
Flüſſigkeit vollftändig verhindernder Füllapparat be- 
nügt wird, darf das Umfüllen von Mineralölen der 
eriten Elafie von einem Gefäße in ein anderes nur 
bei Tageslicht und nicht in der Nähe einer Flamme, 
von glimmendem Rauchtabak oder ſonſt eines glühen- 
den Körpers erfolgen. 


8. 25. 

Das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten 
von Mineralöfen der eriten Claſſe ijt nur in ſolchen 
Gefäßen geftattet, welche an in die Augen fallender 
Stelle auf rothem Grunde in deutlichen Buchitaben, 
die nicht verwiſchbare Inſchrift „feuergefährlich“ 
tragen. 
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Wird derartiges Mineralöl gewerbsmäßig zur 
Abgabe in Mengen von weniger al3 50 Kilogramm 
feilgehalten, oder in jolchen geringeren Mengen ver- 
kauft, jo muſs die Anfchrift in gleicher Weile noch die 
Worte: „Nur unter befonderen Borfihtsmaß- 
regeln zu Brennzweden verwendbar; in der 
Nähe von Licht nicht umznfüllen, an einem 
fühlen Orte wohl verichluiien aufzubewah— 
ren“ enthalten. 

Dieje Beſtimmung findet auf das Verkaufen und 
Feilhalten von Mineralölen in den Apothelen zu 
Heilzweden nicht Anwendung. 


$. 26. 


Für Die zur Zeit der Kundmachung diejer Ver- 
ordnung bereits in Benügung ſtehenden Lagerräune, 
in welchen mit Genehmigung der Gewerbebehörde die 
in den $$.18 und 19 bezeichneten Duantitäten gelagert 
werden dürfen, ift die Einholung der in den 88. 18 und 
19 gedachten Bewilligung nicht erforderlich. 


8. 27. 


Die Übertretungen der gegenwärtigen Vor- 
Schriften werden, infoweit fie nicht ſchon durch die 
beitehenden Geſetze verpönt find, mit Geldſtrafen bis 
zu 200 K oder im Falle der Zahlungsunfähigkeit mit 
Arreit bis zu 14 Tagen beftraft. 

Bei Vollziehung der Straferlenntniffe und jonfti- 
gen Anordnungen bat die Behörde die zur Sicherung 
des Erfolges nöthigen Mafregeln zu ergreifen. 

Bezüglich des Strafverfahrens und der Rechts— 
mittel in demjelben gelten die politiichen Borichriften. 


$. 28. 


Dieſe Verordnung tritt fieben Monate nad) 
ihrer Kundmachung in Kraft. 


8.29. 


Mit dem Beginne der Wirkſamkeit diejer Ber- 
ordnung treten die Beſtimmungen der Minijterial- 
berordnungen vom 17. Juni 1865, R.G. Pl. Nr. 40, 
vom 27. Nänner 1866, R. ©. Bl. Nr. 14, und vom 
10. Februar 1868, R. ©. Bl. Nr. 13, außer Kraft. 

Die mit den Regierungen der Bodenjeeuferjtaaten, 
ſowie die mit der kaiſerlich deutfchen Reichsregierung 
getroffenen Bereinbarungen über die Beförderung 
gefährlicher Stoffe auf dem Bodenſee, bezichungsweije 
auf der Elbe und die auf Grund diefer Vereinbarungen 
im Einvernehmen mit dem Minifterium des Innern 
erlajjenen Verordnungen des Handelsminifteriums 
vom 14. Jänner 1895, R. &. Bl. Nr. 12, und vom 
12. December 1895, R.G. BI. Nr. 190, werden durch 
die Bejtimmungen der gegenwärtigen Berordnnung nicht 
berührt. 

Sioerber m. p. 


Böhm m. p 
Call m. p. 


Giovanelli m. jı 
Wittel m. ». 
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Beilage 1A. 


Dorfhriften, 


betreffend die 


aidämtlihe Prüfung und Beglaubigung der Abel'ſchen Setroleum- 
prober. 


1. Zur aihämtlichen Prüfung und Beglaubigung 5. Das aus Meffing von 1’4mın Stärfe her- 
werden nur jolche Abel’iche Betroleumpr ber und mit | neftellte und innen qut verzinnte cylindriiche Petro— 
diefen in Verwendung fommende Hilfsinitrumente zu- feumgefäh G (vergleiche die beiliegenden Figurentafeln! 
gelaſſen, welche der nachfolgenden Beichreibung ent- | bat einen inneren Durchmelfer von 51 mm und eine 
iprechend ausgeführt find. innere Höhe von 56mm. Die obere Kante feiner 

2. Die Prüfung und Beglaubigung erfolgt bei Innenwand ift abgerundet. Der mit dem Gefähe G 


der £. 8. Normal-Wihungscommikfion. Für den Fall feft verbundene Ring R bat cine Dide von 2°5 mm 


dringenden Bedarfes bleibt die eventuelle Ermäch- 


tigung untergeordneter Aichbehörden zur Vornahme 
diefer Überprüfungen einer befonderen Verfügung 


vorbehalten. 


Beichreibung des Apparates. 


3.. Der Abel'ſche Petroleumprober beiteht aus 


folgenden Theilen: 
a) dem Petroleumgefäß; 


b) dem Gefäßdedel mit Drehſchieber, Zündvorrich- 


tung und Triebwerk; 


e) dem Wafjerbehätter (Wafjerbad', in welchen das 


Petroleumgefaß eingehängt wird; 


d) dem Dreifuß mit Umhüllungsmantel und Spiri- 
beziehungsweiſe 


tuslampe zur Erwärmung, 
Warmbhaltung des Waſſerbades; 


©) dem in das Petroleumgefäß einzuſenkenden Ther- 


mometer; 


f) dem in den Wafjerbehäfter einzufenfenden Ther- 


mometer; 


&) der Füllungslehre, bezichungsweile den zur 


Füllung dienenden Pipetten; 
h) der Controllehre; 
k) dem hölzernen Umjchlufstaften. 


4. Die von einander obne Stempelverlegung | Befeitigung des Triebwerfes T trägt. 


trennbaren Theile a), b), ©), d), e), g) und h) wer⸗ 
den bei der Überprüfung des Apparates durch die 
Anbringung der amtlichen Protokollszahl unter Bor- 
fegung der Buchftaben AP als zujammengebörig 
bezeichnet. 





und eine Breite von 12°5 mm ; jeine obere Fläche liegt 
100mm unterhalb des oberen Gefährandes Der 
über R hervorragende Theil des Gefäßes G ift dünner 
gedreht und iit die Wandftärfe desjelben auf O8 mn 
vermindert. 

Un dem Ringe R find zwei diametral liegende 
Knöpfe K, und K, aufgeichraubt, die zum Aufheben 
des Gefäßes GF dienen. 

Die untere Fläche des Ringes R mufs vollfom- 
men eben und zur inneren Bodenfläche des Gefäßes G 
und zu deſſen oberen Rande parallel fein. 


6. Auf den abgedrehten oberen Rınd des Ger 
fäßes G it der Gefäßdeckel D dicht aufgepajst; er 
beiteht aus einer 1’Bmm starten Meifingplatte und 
einem chlindrifchen O'8 nn itarfen Anſatz von folder 
Höhe, dafs bei feft aufgeſetztem Dedel der untere 
Rand des Anſahzes von der oberen Fläche des Ringes R 
um O'3mm abſteht. Innerhalb des Unjages ift die 


| Dedelplatte auf eine Stärke von 075 mn ausgedreht. 


Die Platte hat die aus Fig. 2 erfichtliche Geftalt. 
An eine Treisförmige Scheibe von 58 mm Durchmeſſer 
ſchließt fich ein Fortiab an, der im Abftand von 53 mm 
vom Kreismittclpunft den Drebzapfen Z für den Dreh— 
ſchieber S und außerdem zwi Säulchen 8, und 8, zur 
Der Fortiak 
ift zum Schuß: gegen Wärmeftrablung von unten ber 
mit der 20mm ftarfen Ebonitplatte e (Fig. 1) be 
fleidet. Dem Fortjag diametral gegenüber trägt die 
Dedelplatte das unter 60” geneigte, federnde Anſatz- 
rohr a, zur Aufnahme des Thermometer Te; endlich 
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befindet jich auf dem Dedel ein Bügel B zur Aufnahme 
der Lampe L, mit dem Zündflänmmchen und ein Metall- 
ftift p mit einer weißen Berle von 3°75 mm Durch- 
mefjer, welche zum Anbalt bei der Regulirung des 
Zündflämmchens beitimmt ift. 

Der Dedel nebit allen darauf befejtigten Theilen 
muss dauerhaft ſchwarz gebeizt jein. 

Das Anſatzrohr a, hat einen inneren Durchmeffer 
von 130mm, ift oben ſenkrecht auf feine Are und 
unten fo fchräg abgeichnitten und befeftigt, daſs jeine 
Are gegen die Ebene des Dedels unter 60° geneigt 
ift und die Are des Gefäßes G jchneidet. 

Die Lampe L hat die in Figur 3 dargeftellte 
Form und ift in dem Bügel B auf einem dicht einge- 
fötheten Rohre r vermitteld des Stahlftiftes s ein- 
gehängt. 

Die cylindriſche 2Omm lange Dochthülfe d der 
Lampe 1, bat einen Durchmeffer von 26mm bei 
16 mm Bohrung; fie ſteht jentrecht zur Drebare und 
ift zur bequemen Regulirung des Dochtes nahe dem 
Lampenkaſten oben mit einem länglichen Ausfchnitt 
verjehen. Bis zu ihrer halben Länge ift die Docht- 
hũlſe durch eine Rippe verfteift. 

Die Drebungsare der Lampe L liegt parallel 
zur Längenaxe der Dedelpfatte D (Fig. 2). Drebt 
man die Lampe fo lange, bis der tieffte Punkt der 
Innenfante der Docthülfe in die Ebene der oberen 
Fläche des Dedels zu liegen kommt, fo hat der Abſtand 
des erwähnten Runftes von der Kante k. des Dedel- 

auöihnittes 0, (Fig. 2) 3°0 bis 4°0 mm zu beitragen. 

In die Platte des Dedels D (Fig. 2) find drei 
bieredige nungen 0,, 0, und 0, eingejchnitten, 
deren Mittellinien in einem um den Drehungspunkt Z 
des Schiebers S gezogenen Kreiſe von 55’5 nm Radius 
liegen; die mittlere Öffnung 0, wird von zwei con- 
centrifchen Kreisbögen und zwei Nadien begrenzt, ihre 
Länge, auf der Mittellinie gemefjen, beträgt 125mm, 
ihre Breite 100mm. Dede der Seitenöfinungın O0, 
und 0, wird von zwei concentrifchen Kreisbögen, einem 
Radius und einer Parallelen zu lehterem begrenzt; 
die Dimenfionen der Seitendfinungen betragen, längs 
der Kreislinie gemejlen, 5’Omm, längs des Radius 
gemejien 7’5mm. Der Drehſchieber S hat zwei den 

finungen 0, und 0, genau entiprechende Durch- 
brechungen und ift jo geftaltet, dais jeine durch Un- 
ihläge gehörig begrenzte Drehung die Aufdeckung und 
Zudedung der Löcher O,, 0, und 0, bewirkt, und zwar 
öffnet jich bei entiprechender Drehung von S zuerjt 
das Loch 0,; erſt wenn diejes bis zu */,. jeiner Breite 
jrei geworden, beginnt auch die Aufdeckung der Seiten- 
löcher 0, und 0,. Bei der Bewegung des Schiebers 8 
wirb zugleich die Lampe I, durch eine auf S fejt auf- 
gejegte Naje n gefafst und jo weit geneigt, daſs nach 
dollftändiger Aufdeckung der Köcher 0,, 0, und 0, der 
tieffte Punkt der Innenkante der Dochthülſe in die 
Oberfläche des Dedels D zu liegen fommt. In dem- 
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| Schiebers in feine Anfangaftellung zu beginnen, wobei 

‚die Lampe L aleichfall® in ihre uriprüngliche Ruhelage 
zurüdfehrt. Dieje Ruhelage wird durch ein in ben 
Boden von L eingejegtes Stiftchen v, welches ſich 
gegen den Rand von D anlegt, gefichert. 


7. Das Triebwerk T (Fig. 1) ift dazu beftimmt, 
jelbitıhätig eine langjame und gleichmäßige Bewegung 
des Schiebers S zu bewirten und derartig zu regu— 
liren, dajs die nach und nach erfolgende Aufdeckung 
der Löcher 0,, 0, und 0, gerade in zwei vollen Zrit- 
fecunden beendet ift, während die Rüdmwärtsbewegung 
in die Unfangsftellung weniger ald 0°05 Secunden in 
Unfpruc nimmt. Es fünnen für diefen Zwed Trieb- 
werfe verichiedener Conftruction Werwendung finden, 
vorausgefegt, dafs die Genauigleit und die Dauer- 
baftigkeit ihrer Leiftungen duch hinreichende Erpro- 
bungen genügend erwieien wird. Diesbezüglich ent- 
icheidet die £. f. Normal-Aichungscommiſſion von Fall 
zu Fall, Jedes zur Verwendung fommende Triebwerf 
ijt in ein beionderes Metallfäjtchen u fo einzuichließen, 
daſs es ohne Stempelverlegung nicht beeinflufst 
werden kann und ijt dasſelbe auf zwei Ebonitfäulchen s, 
und 8, von 10 mm Durchmefler und 8 mm Höhe, welche 
auf dem Dedel D ruhen, jo aufzujegen, dajs die 
Abnahme des Triebwerfes vom Dedel ohne Verlegung 
eines entiprechend angebrachten Stempels unmöglich iſt. 


8. Der Wafferbehälter W ift aus zwei Metall- 
chlindern von 0'6 mm Wandftärfe und aus einem eben 
jo ſtarlen flachen Boden zufammengejegt; der Boden, 
ſowie der äußere der beiden Eylinder, welcher 140mm 
inneren Durchmeffer und 146mm innere Höhe hat, 
werden aus Meifing, der innere der beiden Eylinder, 
welcher 76 mn inneren Durchmeſſer und 63 mn innere 
Höhe hat, wird aus Kupfer hergeitellt. Beide Eylinder 
find an eine ringförmige Dedplatte aus Meifing von 
09mm Stärke fo angelöthet, daſs die Platte den 
Raum zwiichen beiden Gylindern, den eigentlichen 
Bafferbehälter, abichlieht, während der Raum des 
inneren Eylinders offen bleibt. Die Dedplatte ragt 
nad) außen um 12°5 mm und nach innen um 10mm 
über die Wände des Behälters W hinaus. Der offene 
Raum des inneren Eylinders ift zur Aufnahme des 
Petroleumgefäßes beftimmt. Auf dem inneren Rande 
der Dedplatte von W ift zur Verminderung der 
Wärmeleitung ein 25 mm ftarfer und 12'5 mm breiter 
Ebonitring & mit ſechs Schrauben befeftigt, der mit 
einem in die Öffnung der Dedplatte hineinragenden 
Unjag von 25mm Höhe veriehen ift. Die Köpfe der 
obgenannten jehs Schrauben find unter die Ober- 
fläche des Ebonitringes verjentt. 

Der innere Durchmejler des Ebonitringes ift um 
20mm größer als der äußere Durchmeſſer des Vetro— 
leumgefäßes G; jeine obere Fläche muſs volltommen 
eben fein. 

Auf die Dedplatte des Behälters W ift ein 


jelben Momente hat die Rüdwärtsbewegung des | federndes ſenkrechtes Anſatzrohr a, von 15mm Länge 
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und 13mm innerem Durchmeiier zur Aufnahme des 
Thermometerd T, aufgeſetzt. 

Außerdem trägt die Dedplatte einen zum Ein- 
gießen des Waflers dienenden Trichter C, deſſen Rohr 
15 m unter diejelbe reicht, weiters ein aufgelöthetes 
winfelförmiges Abfluisrohr y für das überjchüflige 
Waſſer und zwei als Handhaben dienende Ringe q 
und gs (wovon der leptere in der Zeichnung weg- 
gelaſſen ift). 

Am Rande der Dedplatte des Waflerbehälters 
ift ein bogenförmiger Meſſingſtreifen aufgeichraubt, 
welcher nach der Beglaubigung mit einem Binntropfen 
anzelöthet und geftempelt wird. Er trägt die deutliche 
Aufſchrift: „Dieier Abel'ſche Petroleumprober AP 
(ämtliche Brotofollszahl) gibt den Entflanmungspunft 
mit dem im Certificate angegebenen fehler“. 


9. Auf den Tragring des eifernen Dreifußes F, 
auf welchen der Wailerbehälter W aufgefegt wird, iſt 
der aus Meſſing bergeftellte, 0°5 nm ſtarke cylindrifche 
Umbüllungsmantel Ü von 165 mm Durchmeſſer auf- 
gepaist und von Außen angeichraubt. 

Der Mantel U ift oben zu einem 10mm breiten, 
etwas federnden Rande nach innen eingebogen, und 
auf diefen kegt fich der vorfpringende Rand der Ded- 
platte des Behälters W auf. Der Behälter W darf 
in dem Umbüllungsmantel nicht jchlottern. 

An dem Umfchlufsmantet U ijt ein Bendelzeiger P 
von mindeſtens 130mm Länge angebracht, welcher 
innerhalb der Grenzen von O'5 mm einfpielen muſs, 
wenn die obere Fläche des Ebonitringes g volllommen 
horizontal liegt. 

Der eine Fuß von F trägt vermitiels eines Armes 
eine freisrunde Platte, auf welcher eine Spiritus- 
lampe 1,! mittel3 eines übergreifenden Randes cen- 
triſch aufgeießt werden kann. Die Stellung und Dimen- 
fionirung der Lampe find aus Figur 1 erfichtlich. 


10. Das in das Gefäh G einzujenfende Thermo- 
meter T, (Fig. 4), welches zur Beftimmung der Ent- 
flammungstemperatur dient, hat ein Fugelförmiges 
Gefäß von 9mm Durchmeffer. Dasjelbe kann als 
Stab- oder Einjchlujsthermometer conjtruirt fein. 
Im legteren Falle mujs die auf Glas geägte Scala 
mit der Gapillare jo verbunden fein, daſs eine gegen- 
jeitige Verrüdung obne Zuhilfenahme der Glasbläjer- 
lampe nicht möglich erjcheint. 

Das Thermometer erhält an pajiender Stelle 
einen Slaswulft v, und wird bis zu demielben in die 
Meifinghülfe w, eingeihoben und feitgefittet. Der 
Kitt darf von Petroleum und Waffer nicht angegriffen 
werden und mufs, ohne zu erweichen, eine Erwärmung 
auf 100° C. vertragen. Die Hülfe w, pafst dicht in 
das Anſatzrohr a,, in welches fich dieſelbe bis zu ihrem 
voripringenden Rande einjchieben läſst. 

Hiebei bat der Mittelpunkt der Kugel in die 
Are des Gefähes G und 32mm unter Die untere 
Fläche des Dedels D liegen zu kommen. 
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Die Theilung ift von '/, zu Y/.° nad Graden 
bes hunderttheiligen Thermometers auszuführen und 
läuft von + 10° bis 30° C. Zwiſchen dem 38. und 
42. Grade (auf der verlängert gedachten Scala) ift 
das Thermometer ohne Bildung einer Erweiterung 
der Capillare abgeftohen. Die Theilung darf nicht 
tiefer ald 5m oberhalb des Glaswulſtes beginnen; 
die Länge eines Grades hat 2°5 bis 30mm zu ber 
tragen. 

Das Thermometer trägt die deutliche Bezeichnung: 

„Thermometer T, für Abel’iche PESHENRIEHRE: 
Centigrade. Berfertigt von . f 

11. Das in den Wafjerbehälter w — 
Thermometer T; iſt ebenſo conſtruirt wie das Thermo- 
meter T,, nur hat das Queckſilbergefäß eine cylin- 
drifche Form. Wird dasjelbe bis zu jeinem Unfag in 
das Rohr a, eingeihoben, jo muſs der Abftand der 
Mitte des Reſervoirs von der oberen Fläche des Be— 
hälters W 50mm betragen. 

Die Scala ift in ganze, zumindeft 4m lange 
Grade getheilt und läuft von 50 bis 60° U. Der 
Strich 55 ift roth eingelafien. Das Thermometer iſt 
zwiſchen 80 und 90° abgeftochen. Es trägt die deut- 
fiche Bezeichnung: 

„Zhermometer T. für Abel'ſche ———— 
Eent’grade. Verfertigt von . B 

12. Die als Füllungsmarke — Lelre L 
(Fig. 5) ift ein 7Omm langer Meflingftab von T- 
förmigem Querfchnitt und 2°5 mm Materialftärke. Die 
untere, Som breite Fläche ift eben umd ijt in deren 
Mitte ein 6m ftarfer Cylinder m, von federhartem 
Stahl eingeihraubt. Derfelbe endigt in eine ſtumpfe 
Spitze, deren äußerſter Punkt 180mm von der 
unteren Fläche des Stabes abfteht. 


13. Zur bequemeren genauen Füllung des Ge— 
fähes G fünnen dem Prober außer der Lehre L, noch 
gläjerne Pipetten von der in Figur 6 dargeftellten 
Form in beliebiger Anzahl beigegeben werden; auf 
dem cylindrifchen, innen höchjteng 5 mın weiten Theile m 
der Pipetten iſt ringsum eine Marke eingeſchliffen. 
Die Beigabe diefer Pipetten wird empfohlen, aber 
nicht gefordert 


14. Die Controllehre ift eine rechtedige Stahl- 
platte von 20mm Stärke. 

Bei m, (fig. 7) weist diefelbe einen Einjchnitt 
auf, deſſen Tiefe genau der Höhe der Spike m. der 
Füllungslehre entipricht. Bei m, ift zwiichen zwei 
Hohlkehlen ein Uniap vorhanden, deſſen Höhe jo 
bemeſſen ift, dais deiien obere Kante genau an den 
tiefiten Punkt der inneren ante der Zündlampendocht- 
hülſe zu liegen fommt, wenn die Lehre gegen die untere 
Fläche des Deckels angelegt ift und die Zündlampe 
ihre tieffte Lage einnimmt. Die Entfernung des parallel 
zur Kante m, faufenden Striches ın, von der Kante m, 
— — genau der Länge der Dochthülſe der Zünd- 
ampe. 
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An einer paſſenden Stelle ift in die Stahlplatte | 


die Spite m, eingelaflen und fejtgenietet. Der Abſtand 
diefer Spite von der Kante m- ift gleich dem Abſtande 
der Mitte der Kugel des Thermometers T, von der 
unteren fläche des Dedets D. 


15. Der vollftändige Betioleumprober, welchem 
im Falle die in Punkt 13 erwähnten Bipetten nicht 
beigejchlofien find) eine gewöhnliche Glaspipette und 
einige zur Regufirung der Dochte dienende Drahtitiite 
beizugeben find, ift in einem Holzfaften eingeichlofien, 
weicher auch zur Aufbewahrung der Thermometer, der 
Bipetten, der Eontrollehre und eventuell eines Metall 
barometers eingerichtet if. Der Dedel des Naitens 
läſst ſich aufflappen; jobald er aufneflappt iſt, kann 
die Vorderwand des Kaſtens zugleich mit dem Prober 
bis zu einem Anfchlag berausgezogen werden. Der 
Dreifuß F ijt nämlich auf ein horizontales Brett auf- 
geihraubt, das mit der ausziehbaren Vorderwand des 
Kaftens feſt verbunden ift und fich über der Boden- 
platte des fepteren verschiebt. Auf der inneren Fläche 
der Vorderwand läſst ſich eine Glasplatte in die Höhe 
ſchieben. Bei diejer Unordnung dient der Umfchlufs- 
fajten im Vereine mit ber Glasplatte dazu, während 
des Probens den Luftzug abzuhalten. 


Prüfung des Apparates. 


16. Bei der Prüfung des Upparates ift zunächft 
zu erbeden, ob derjelke der obigen Beichreibung gemäh 
tonftruirt ift. 

In Bezug auf die zahlenmäßig angeführten oder 
aus den Zeichnungen eriichtlichen Dimensionen find 
nachſtehende Abweichungen geitattet: 

a) Bei dem Umichlujsmantel U und den damit ver- 
bundenen Theilen (erclujive Materialftärfen 

20 mon. 

b) Bei dem Wafferbehäfter W und den damit ver- 
bundenen Theilen EReaIRE Materialitärten und 
Ebonitring &}- » - . . 1'bmm. 

©) Bei dem Ebonitringe g, dem Gefähe G, den 

Dedel D und allen damit verbundenen Theile, 

ſoweit nicht anderweitige Beitimmungen folgen 

(erclufive Materialitärfen) . 10mm 

d) Bei allen Materialftärfen 20%/, der angegebenen 
Stärke. 

€) Bei der Mündungsweite der Dochthülſe 

02 nm. 

f) Bei den Öffnungen der Dedelplatte und den 
Turchbrehungen des Drebichieberd . O2 mm. 

8) Bei der Spige m, der Füllungslehre (Höhen- 
dimenfion) . . . O'bmm. 

(Bei den in Buntt 1 3 angeführten Ripetten 
der äquivalente Betrag in Volumen.) 

h) Bei dem Abſtande des tiefjtliegenden Punktes der 
Innenkante der Dochthülſe von der oberen Fläche 
der Dedelplatte, gemeſſen bei der größten durch 
ben Drebichieber u bewirfenden Neigung der 
Lampe eo... - + Ob mm. 


— — 
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Die maßgebenden Dimenſionen der Con- 
trolfehre müſſen auf O’1 mm richtig fein. 


17. Hat fich bei den Erhebungen nah Punkt 16 
fein Anjtand ergeben, fo ift der Yeitverlauf der Be- 
wegung des Drebichiebers zu überprüfen. Es muſs, 
wenn der Brober geftempelt werden foll, die Dauer 
der Borwärtäbewegung zwilchen 18 und 2'2 Zeit- 
jefunden, die Dauer der Rüdwärtsbewegung zwifchen 
O und 0°05 Zeitfelunden liegen, und es darf während 
der Vorwärtsbewegung die größte Geihwindigkeit Die 
kleinſte um nicht mehr als das 1'/s-fadhe überjteigen. 


18. Un die vorftchenden Prüfungen reiht fich 
die wiederholte Beftimmung des Entflammungspunftes 
von drei Betroleumjorten, deren Entflammungspuntt 
genau befannt ift. Bon diefen Petrofeumiorten hat der 
wahre Entjlammungspunft annähernd zu betragen 
19, 21 und 23° C. 

Der Prober muſs den Entflanmungspunft aller 
drei Sorten auf 0°5° C. genau angeben, wobei bie 
beobachteten Entflammungspunfte einer und derfelben 
Sorte um höcitens 10°C. von einander abweichen 
dürfen. 


19. Die Thermometer werden nach den bei der 
f. £. Normal-Widhungscommilfion üblichen Methoden 
unterfucht. Der Unterfuchung gebt eine Ablagerung 
diejer Inſtrumente in der Dauer von drei Monaten 
voraus. Dieje Anjtrumente fünnen abgejondert von 
den Brobern zur Aichung gebracht werden. Die Ther- 
mometer Te fönnen auch unabhängig von den Probern 
den Erzeugern beglaubigt zurüdgeftellt werben; bei 
den Thermometern T, erjcheint ein folder Vorgang 
nicht jtatthait. 


20 In Bezug auf die zuläjfigen Fehlergrenzen 
zerfallen die Thermometer, je nach der zu ihrer Her- 
ftellung verwendeten Glasforte, in zwei Gattungen. 
Zur erften Gattung zählen Thermometer, welche nach 
dreimonatlicher Ablagerung bei gewöhnlicher Zimmer- 
temperatur, als welche 21° 0. angejehen wird, auf 
40°C. erwärmt, eine Eispunftsdepreflion von weniger 
als 0°03° C. aufweilen; zur zweiten Gattung jene 
Thermometer, bei welchen dieje Größe mehrals 003 °C. 
beträgt. 

Es darf im ungünjtigiten ‚Falle zeigen das Ther- 
mometer T, 

eriter Gattung O'2°C. zu tief oder zu hoch; 

zweiter Gattung 0°2°C, zu tief; 

das Thermometer T. 

eriter Gattung 05°C. zu tief oder zu hoch, 

zweiter Gattung 05°C. zu tief oder 03°C. 
zu hoch. 


Stempelung. 


21. Die Stempelung des vorichriftsmäßig be- 
fundenen Probers erfolgt durch Aufdrud des Stenpels 
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auf Tropfen einer leichtflüſſigen, im erftarrenden Zu— 
itande befindlichen Legierung. 


Der Stempel ‘ wird in der Megel an 


den nachitehenden Stellen aufgedrüdt: 
a) am Gehäuſe des Triebwerkes; 
b) an einer Schraube, welche das Triebwerk am 

Gefäßdeckel feithält; 

e) an der Achſe des Drebichiebers in der Art, dais 
feine Abnahme unmöglich gemacht wird; 

d) am Anjagrohre a,; 

e) an einer Schraube, welche die Ebonitverfleidung 
des Dedels fefthält; 

fh an einer Schraube, welche den Lampenbügel 
fefthält; 

g) an der Achſe der Lampe; 

h) auf dem Ringe R; 

k) auf den Meffingftreifen der Dedplatte des 

Waflerbehälters; 

I) auf den Nieten des Pendelzeigers (aufgeichlagener 

Stempel); 

m) auf der Füllungsiehre; 

n) an allen maßgebenden Stellen der Controllchre; 

0) auf die Thermometer T, und Te, jowie auf die 
in Punkt 13 erwähnten ‘Bipetten wird Der 

Stempel aufgeäßt. 

Auf Grund befonderer Wahrnehmungen kann die 
Stempelung auch noch weiters an anderen Stellen 
vorgenommen werden. 

Den unter a, k und o erwähnten Stempeln 
wird die laufende Jahreszahl beigefügt. 


Gebüren. 


22. Für die Prüfung und Beglaubigung eines 
Betroleumprobers wird an Gebüren eingehoben: 
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a) Für die Prüfung nah Punkt 16. . K 160 
b) Für die Prüfung jeder der in zn 13 

erwähnten Pipetten „ 020. 
e) Für die Prüfung nad Punkt 17. n„ 2. 
d) Für die Prüfung nah Buntt 18. „Il. 
e) Für die Prüfung des Thermometer T, „ 1'20. 
f) Für die Prüfung des Thermometers T. „ 0'20. 
8) Für die Stempelung und Zufammen- 

zeichnung der Beitandtheile . — :1°80%; 
I) Für die Ausftellung des Certificates 

incl. Beigabe der — — 

anmweilung - » - . .« . „ 0'90. 


Gertificat und Gebraudsanmweifung. 


23. Für jeden vorichriftsmäßig befundenen 
Abel'ſchen Betroleumprober wird ein Certificat mit 
Angabe des eventuellen Fehlers des Apparates unter 
Beiſchluſs der amtlihen Gebrauchsanweiſung (ver- 
gleiche Beilage ı B) ausgejtelt. 


Nahaichung. 


24. Das im vorstehenden Punkte erwähnte Certi— 
ficat hat eine fünfjährige Siltigkeit. Nach Ablauf diejer 
Friſt unterliegt der Prober der Nahaichungspflicht; 
desgleichen nadı jeder Reparatur. 

Die Toleranzen bei der Nachaichung betragen im 
allgemeinen das 1'/.-fache der in Puntt 16—20 als 
zuläffig bezeichneten Abweichungen. Bei den Thermo- 
metern Te, beziehungsweile T, betragen diefe Tole— 
tanzen 0'25, bezichungsweife 0°6° C. im Mehr oder 
Weniger, ohne Rüdficht auf das verwendete Material. 
Die Gebüren werden nadı Punkt 22 bemeijen. 


Wien, am 21. Sänner 1901. 


Die f. f. Normal-Aichungscommiffion: 
Tinter m. p. 
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Ad Beilage 1A. 
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Ad Beilage 1 A. 
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Beilage 2. 


Vorſchriften, 


betreffend die 


aichamtliche Prüfung und Beglaubigung der bei Abel'ſchen Petroleum- 
prodern verwendeten Barometer. 


1. Die kak. Normal-Wichungscommiffion prüft 
und beglaubigt Barometer, welde bei Abel’ichen Pe— 
troleumprobern gleichzeitig in Verwendung fommen. 


2. Dieje Injtrumente, welche die deutliche Be- 
zeichnung „Barometer zu WAbel’ichen Petroleum 
probern“ tragen, zerfallen in zwei Gattungen: 

A. Quediilberbarometer; 

B. Metallbarometer. 


A. Quedifilberbarometer. 


3. Zur Prüfung und Beglaubigung zugelaſſen 
werden Öefähbarometer mit anhebbarem Niveau und 
Einftellfpite, bei denen die letztere mit der Sala, 
welche von 680 bi8 790 mm laufen mufs, unver- 
änderlich oder fo verbunden ift, daſs die Verbindung 
durh Stempefung gelichert werden fann. In das 
Barometerrohr müſſen zumindeſt zwei Bunten’iche 
(Gay-Lufjac) Spigen eingejhmolzen fein. Das In— 
jtrument, weldes den abjoluten Barometerſtand 
zwiichen 680 und 790mm bei 21°C. (nicht bei 0° €.) 
auf O’5 mm richtig anzugeben hat, muſs jo eingerichtet 
jein, dafs in feiner Zage desfelben Yuft in die Baro- 
meterröhre eindringen lann. Dasſelbe muſs über- 
dies ohne Gefahr einer Beihädigung leicht trans- 
portabel jein. 


B. Wetallbarometer. 


4. Zur Prüfung und Beglaubigung werden 
Metallbarometer beficbiger Conſtruction zugelafien, 
foferne diejelben jo beichaffen find, daſs eine Beein— 
fluſſung derielben ohne Verlegung der angebrachten 
Stempel nicht möglich ericheint. 

Die von Millimeter zu Millimeter Barometer- 
itand getheilte Skala läuft zumindeit von 680 bie 
790 mm. Der Abſtand zweier Theiltriche darf micht 
weniger al® Imım betragen. Die Barometer müſſen 
ichs Wochen nach ihrer Einlieferung bei der k. k. 
Normal-Aichungscommifiion jeden zwiſchen 680 und 
790 mm liegenden Barometeritand bei 21° C. auf 


2 umın genau angeben. Dies mujs noch zutreffen, nach- 
dem das Änftrument einem Transporte von 1000 km 
ausgejegt worden ilt. 

Der Temperaturcoefficient darf O1 mm pro 
1° €, nicht überfteigen. 


Stempelung, Bezeihnung und Gertificat. 


5. Für jedes vorjchriftsmäßig befundene Baro- 
meter wird, nachdem dasjelbe mit dem Stempelzeichen 


und der ämtlichen Protokollszahl unter Voranſetzung 
des Buchitabens B verfehen wurde, ein Certificat 
ausgeitellt. Dem legteren ift eine furze Belehrung 
über den Gebrauch des Anftrumentes bei Petroleum- 
prüfungen beigefügt. 


Gebüren. 


6. An Sebüren ift zu entrichten: 
a) für Prüfung einesQuedjilberbarometers 1'80 K 
b) für Prüfung eines Metallbarometers . 3°80 „ 
e) für Stempelung, Bezeichnung und 
Austellung des Eertificates . 040 „ 


Nachaichung. 


7 Das in Bunft 5 erwähnte Certificat hat für 
Quedfilberbarometer eine fünfjährige, für Metall 
barometer eine einjährige Giltigfeit. Nah Ablauf 
diejer Friſt, ſowie nach jeder Reparatur ift das In— 
ſtrument neuerdings der aichämtlihen Überprüfung 
zuzuführen. 

Die Nahaichungstoleranzen betragen das ı !/, fache 
der in Runft 3 und 4 angeführten Toleranzen. 

Die Gebüren werden nad Bunft 6 berechnet. 

Wien, am 21. Jänner 1901. 


Die kat. Normal-Wihungscommiifion 
Tinter ın. p. 
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Beilage 1B. 


Certificat und Anweiſung 


zum 


Gebrauche des Abel ſchen Bekroleumprobers 


AP 


Feltgeltellt von der 


k. k. Normal Aichungs-Commiſſion. 
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Certificat. 


DEE VO. a ee A 
verfertigte, mit der amtlichen Bezeichnung verjehene Abel’iche Petroleumprober 
wurde von der k. k. Normal-Wichungs-Commiffion überprüft, den bejtehenden Worfchriften entfprechend 


befunden und vorfchriftsmäßig geſtempelt. 


Das Thermometer T. iſt voonnnnn in— 
verfertigt, mit der Bezeichnung... Versehen und geſtempelt. 
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Beim Gebrauche det Probers ift die beigeſchloſſene Gebrauchsanweiſung genan zu beiolgen. 


Das Eertificat hat bis zum... u... nn 1 Giltigkeit. 
Wien am... 
Stempel, Von der k. k. Hormal- Aidhungscommifhon. 


(Unterjchrift des Beanıten. | 


An Gebüren wurden eingehoben:........... KR... .N. 
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A. Anmweifung für die Unterſuchung des Petroleums auf feine 
Entflammbarkeit mittels des beglaubigten Probers _ _____ 


I. Borbereitungen. 


1. Wahl des Arbeitsraumes. 


Für die Unterfuhung des Petroleums ift ein 
"möglichjt zugfreier Plag in einem Arbeitäraume von 
mittlerer Bimmertemperatur zu wählen. 

Als mittlere Temperatur gilt 
von 21° 0. 


eine Solche 


2. Entnahme und Aufbewahrung der Petroleum: 
proben. 


Bor Entnahme der Petroleumproben aus den 
Lagerfäflern oder anderen zur Aufbewahrung des 
BPetroleums dienenden Gefähen bat man fich zu ver- 
gewiffern, dafs der Inhalt der letzteren genügend 
durchgemiſcht worden ift. 

Liegt die Vermuthung vor, dafs dies nicht ge- 
ſchehen ift, und Läfst ſich die Duchmifchung nicht 
jofort nachholen, jo tft mittels eines Hebers aus dem 
oberen und bem unteren Theile des Faſſes je eine 
Probe zu entnehmen; beide Proben find dann in einen 
verſchließbaren Behälter zu gießen und durcheinander 
zu fchütteln. 

Die Betroleumproben find bis zum Beginn der 
Unterfuchung in gejchloffenen Behältern innerhalb des 
Urbeitäraumes aufzubewahren. 


3. Ablefung des Barometerftandes und Feſtſetzuug 
des Wüärmegrades, bei weldem das Proben zu 
beginnen hat. 


Bor Beginn der Unterfuchung wird der Stand 
eines im Arbeitsraume befindlichen, von ber kak. 
Normal - Aichungscommiſſion beglaubigten Baro- 
meters abgeleien und auf Grund desfelben aus nadj- 
folgender Tafel derjenige Wärmegrad des Petroleums 





(fiehe Punkt 11) ermittelt, bei welchem das Proben 
durch das erfte Öffnen des Schiebers zu beginnen hat.*) 


erfolgt ber 
bis Beginn bes 


Bei einem Barometerjtande einſchließlich Probens bei 
ee ——— —— — — 


bon : . 685 695mm + 140°C. 
von mehr ald. . .695 705 „  +145° „ 
einer ME. 160 
ie TR. IRB, 
Fe . 725 735, +160° „ 
———— . 735 746  +160° „ 
— .745 Tb, +165° „ 
Fre . 755 766 +170’, 
er . 765 775, +170° „ 
ee ar ch 775 TB. +17 „ 


4. Aufftelluug des Probers. 


Nah der im Sinne des Punktes 8 erfolgten 
Ermittelung wird der Prober, zunächſt ohne das 
Peiroleumgefäß, auf einer cbenen und horizontalen 
Tiichplatte fo aufgeftellt, dafs die rothe Marke des in 
den Wafferbehälter eingehängten Thermometer fich 
nahezu in gleicher Höhe mit dem Auge des Unter 
fuchenben befindet und der Pendelzeiger genau 
einfpielt. 


*) Die von der f. k. Normal«- Aihungscommiifion 
ipeciell für den gleichzeitigen Gebrauch mit Abel'ſchen 
Petroleumprobern beglaubigten Barometer geben den 
Barometerjtand mit der erforderlichen Genauigkeit Direct an, 
Beim Gebrauch anderer von der f. f. Normal-Michungs: 
commilfion beglaubigter Barometerforten ift der abgelejene 
Barometerftand nadı Borjchrift des bezüglichen Eertificates 
zu verbejiern. 

Steht beim Gebraudye des Petroleumprobers ein 
beglaubigtes Metallbarometer und ein beglaubigte Qued- 
filbeibarometer zur Verfügung und befinden fich die Angaben 
diejer Anftrumente nicht im Einflange, jo ift die Angabe des 
Duedjitberbarometers die maßgebende. 
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5. Füllung des Wafferbehälters und Borwärmung | 9. Füllung des Petrolenmgefähes und Anffegung 
bes Bades. des Dedels. 


Inzwiſchen wird, nachdem die Füllungsfehre auf 
das WBetroleumgefäh aufgelegt worden war, das 
Petroleum mit Hilfe der Glaspipette behutſam in das 
Gefäß jo weit eingefüllt, daſs die äußerfte Spike der 
Füllungslehre den Flüſſigkeitsſpiegel eben berührt. 
Eine Benepung der höher liegenden Seitenwandungen 
des Gefäßes ift unter allen Umftänden zu vermeiden; 
follte fie troß aller Vorfiht erfolgt jein, fo ift das 
Gefäß fofort zu entleeren, forgfältig auszutrodnen 
und neuerlich mit Petroleum entiprechend zu füllen. 
Etwaige an der Oberfläche des Petroleums fich zei- 
gende Blafen werben mittels der Kohlenſpitze eines 
eben ausgebrannten Streihhölzchens vorfichtig ent- 
fernt. 

Iſt dem Prober eine, mit deffen Nummer be- 
zeichnete, am WAusflufsende und bei der Marke ge- 
ftempelte Pipette beigegeben, jo fann die Füllung 
auch direct mit diefer bis zur Marke gefüllten Pipette 
ausgeführt werben, 

Unmittelbar nah der Einfüllung wird ber 
Dedel auf das Gefäß gelegt. 


















Hierauf wird der Wafferbehälter dur den 
Trichter mit Waffer von + 50 bis + 52° 0. foweit 
gefüllt, daſs dasjelbe anfängt, durch das Abfluſsrohr 
abzulaufen. 


Steht Wafler in der vorbezeichneten Temperatur 
nicht direct zur Verfügung, jo fann man den Wafler- 
behälter des Probers felbit, unter Anwendung ber 
beigegebenen Spiritusfampe oder eines Gasbrenners 
oder dergleichen zum Vorwärmen des Waſſers be- 
nügen. 


6. Füllung der Zündungslampe, 


Die mit einem rund geflochtenen Dochte ver- 
fehene Zündungslampe wird mit lofer Watte ange- 
füllt und wird fo lange Petroleum auf bie Watte ge- 
goffen, bis diefe und der Docht fich vollgefogen haben. 
Hierauf wird der nicht aufgefogene Überfchufs an 
Petroleum durch Auftupfen mit einem Tuch entfernt, 
die Watte aber in der Lampe belafjen. Die Mündung 
der Dodtbülfe ift von etwa anhaftendem Rufe zu 
befreien. " , 

10. Einhängung des Betroleumgefähes. 

Das entiprechend gefüllte Petroleumgefäß wird 
hierauf mit Borfiht und ohne das Petroleum zu 
ſchütteln, in den Wafferbehälter eingehängt, nachden 
conftatirt ift, dafs der Wärmegrad des Wafferbades 
+ 55° ©. beträgt. Die Spirituslampe wird nad 
diefer Eonjtatierung ausgelöfcht. 

Hatte die Wärme des Waflerbades 55° C. be 
reits überichritten, jo ift die Temperatur durch Nach— 
gießen Heiner Mengen falten Waflers in den Trichter 
des Wajjerbehälters bis auf 55° 0. zu erniedrigen. 


7. Reinigung des Betroleumgefähes und feines 

Dedels, fowie des zugehörigen Thermometers; 

Behandlung des Petrofeums unmittelbar vor der 
Einfüllung. 


Das Petroleumgefäß und jein Dedel nebſt zu- 
gehörigem Thermometer werben nunmehr jedes für 
ſich gut gereinigt und erforderlichen Falles mit Flich- 
papier getrodnet. 


Der Schlufs der Vorbereitungen befteht darin, 
daſs dad Petroleum, falls jeine Temperatur (fiehe 
Punkt 2) nicht mindeftens 2 Grad unter dem gemäh 
Punkt 3 ermittelten Wärmegrade liegt, bis zu 2 Grab 
unter letzterem abgefühlt wirb. 


Das Gefäß ift auf diefelbe Temperatur zu 
bringen, wie das Petroleum, und, falls es zu diefem 
Zwecke in Waffer getaucht wurde, aufs ueue forg- 
fältig zu trodnen, 


11. Entzündung des Zündflämmchens und Aufzug 
des Triebwerfes. 


Nähert fich die Temperatur des Petroleums in 
dem Petroleumgefäße dem gemäß Punkt 3 ermittelten 
Wärmegrade, jo brennt man das Zündflämmchen an 
und reguliert dasfelbe dahin, dais es feiner Größe 
nad der auf dem Gefäßdeckel befindlichen weißen 
Perle ungefähr gleichfommt. 

Ferner zieht man das Triebwerk auf, indem 


I. Das Proben. man den Knopf desjelden bis zum Anfchlag dreht. 


8. Erwärmung des Wafferbades auf + 54:5 bis 
555 ° 


12. Das eigentliche Proben. 


Sobald das Petroleum den für den Anfang des 
Probens vorgefchriebenen Wärmegrad erreicht hat, 
drüdt man mit der Hand gegen den Auslöfungshebel 
des Triebiverfes; worauf der Drebjchieber feine lang- 
jame und gleichmäßige Bewegung beginnt und in 
2 vollen Beitjefunden beendet. Während diefer Zeit 
beobachtet man das Verhalten des der Oberfläche des 


Nach Beendigung aller Vorbereitungen und nad) 
genügender Vorwärmung des Wafferbades wird das- 
jelbe mit Hilfe der Spirituslampe auf den durch eine 
zothe Marke am Thermometer des Wafferbehälters 
bervorgehobenen Wärmegrad von + 54°5 bie 
+ 555° © gebracht. 
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Betroleums ſich nähernden Zündflämmchens. Nach-— 
dem das Triebwerk zur Ruhe gelommen, wird es 
fofort von neuem aufgezogen, und man wiederholt die 
Auslöfung des Triebwerfes und den LZündungs- 
verſuch, jobald das Thermometer im Petroleumgefäß 
um einen halben Grab weiter geftiegen ift. Dies wird 
von Halbgrad zu Halbgrad fo lange fortgeiegt, bis 
eine Entflammung erfolgt. 

Das Zündflämmchen wird fich befonders in der 
Nähe des Entflammungspunftes durch eine Urt von 
Lichtichleier etwad vergrößern, doch bezeichnet erjt 
das bligartige Auftreten einer größeren blauen 
Flamme, welche fich über die nanze freie fläche des 
Betroleums ausdehnt, das Ende des Verjuches und 
zwar au dann, wenn das in vielen Fällen durch 
die Entflammung verurjachte Erlöfchen des Zünd- 
flämmchens nicht eintritt. 

Derjenige am Thermometer T, abge- 
lefene Wärmegrad, bei weldhem die Zünd- 
vorrihtung zum letztenmale, das heift 
mit deutlicher Entflammungswirfung in Be- 
wegung geieht wurde, bezeichnet den „Ichein- 
baren Entflammungspunft” des unterjuchten 
Petroleums. 


III. Wiederholungen des Probens und 
Sdilufs der Prüfungen. 


13. Wiederholung des Probens. 


Nach der Beendigung des eriten Probens ift die 
Prüfung in ber vorgejchriebenen Weife mit. einer 
neuen gleichen Quantität desſelben Betroleums zu 
wiederholen. Man läjdt den erwärmten Gefähdedel 
obtühlen, während deifen man das Petroleumgefäß 
zu entleeren, im Waffer abzufühlen, auszutrodnen 
und frifch zu beichiden hat. 

Auch das in das Gefäh einzufentende Thermo- 
meter und der Gefäßdeckel find vor der Neubeichidung 
des Petroleumgefäßes ſorgfältig mit Fließpapier zu 
trodnen, insbejondere find auch alle etwa dem Dedel 
oder den Scieberöffnungen noch anhaftenden Betro- 
leumſpuren zu entfernen. 

Bor der Einiegung des Gefähes in den Waſſer— 
behälter wird das Wafjerbad mitteld der Spiritus- 
lampe wieder auf + 55° 0. erwärmt. 


14. Anzahl der erforderlichen Wiederholungen. 


Ergibt die wiederholte Prüfung einen Ent: 
flammungspunft, welcher um nicht mehr als einen 
halben Grad von dem zuerſt gefundenen abweicht, jo 
nimmt man das Mittel der beiten Zahlen als den 
„Iheinbaren Entflammungspunft” an. 

Beträgt die Abweichung des zweiten Ergebnifjes 
bon dem erften einen Grad oder mehr, jo ift eine 
nohmalige Wiederholung der Prüfung erforderlich. 
Wenn alddann zwiichen den drei Ergebnifjen ich 
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größere Unterfchiede als 1'/, Grad nicht vorfinden, 
jo ift das Mittel aus allen drei Ergebniffen als 
„Icheinbarer Entflammungspunft“ zu betrachten. 
Sollten fi ausnahmsweiie ftärfere Abweichun- 
gen zeigen, fo ift, fofern es fich nicht um ſehr leichtes, 
beim erften Öffnen des Schiebers entflammtes Petro- 
leum handelt, die ganze Unterfuchung des Petroleums 
auf feine Entflammbarleit zu wiederholen. Vorher iſt 
jedoch der Prober und die Urt feiner Anwendung 
einer gründlichen Revifion zu unterziehen. Diejelbe 
bat jich wejentlich auf die Nichtigkeit der Auffekung 
des Gefäßdedels, der Einientung des Thermometers 
in das Gefäß und der Einhängung der Zündungs- 
lampe, jowie auf die hinreichende Ausführung der 
Reinigung aller einzelnen Upparattheile zu erftreden. 


15. Schluſs. 


It nach Punkt 14 der „Icheinbare Entflam- 
mungspunkt“ gefunden, fo iſt derielbe zunächit um 
den im Certificate angegebenen Fehler des benützten 
Probers zu verbeſſern. 

Auf Grund diejes „verbefjerten Entflammungs- 
punktes“ und des beobachteten Barometerftandes 
findet man aus der angefchlofienen Umrechnungs- 
tabelle den „wahren Entflammungspunft“; das it 
jenen, welchen man beobachtet haben würde, wenn 
der Barometerjtand 760 mm betragen haben wiirde. 

Bei der Benützung der Umrechnungstabelle geht 
man auf jene Zeile, in welcher in der erften Spalte 
der „verbeflerte Entflammungspunft“ zu finden ijt 
und entnimmt der Tafel den „wahren Entflammungs- 
punkt” aus jener Spalte, welche mit dem beobachteten 
„Barometerjtande” überjchrieben it. 

Sit der jo gefundene wahre Entilam- 
mungspunft tiefer als 210°, jo gehört das 
Petroleum in die erfte Claſſe der Mineral- 
öle im Sinne der Verordnung der Minifterien des 
Innern, der Finanzen, des Handels, des Uderbaues 
und der Eijenbahnen vom 23. Jänner 1901, R. ©. 
BI. Nr. 12. 


16. Beifpiel. 


Der Barometerftand wurde mit 742 Millimeter 
erhoben. 

Nah Punkt 3 wurde beim Proben ſtets mit 
16°0° ©. begonnen. 

Bei dem erjten Broben erfolgte die Entflammung, 
als das Thermometer T, den Wärmegrad 19°0° C. 
anzeigte, es hat aljo als „icheinbaren Entjlammungs- 
punkt“ ergeben 19°0 °C., 
das zweite Proben ergab in ähnlicher Weije 
als „icheinbaren Entflammungspuntt" . 205 °C, 
das hiernad) erforderte dritte Proben end- 
lic) ergab als „icheinbaren Ertflammungs- 
punft“ AR U, 
Man erhält fomit ala Durchichnittswert 
für den „Scheinbaren Entflammungspunkt“ 19°67°C., 


u en ee 
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berielbe wird abgerundet auf 

Laut Eertificates des Proberd AP . . . gibt 
berjelbe um . zu Angaben. Mit 
Rüdficht hierauf ift der beobachtete „icheinbare Ent- 
flammungspunft“ um zu 

Man erhält jo den „verbeijerten Entflammungs- 
punft” zu 

Aus diefem und dem Barometerjtande von 
742 mm berechnet fi nah Punkt 15 der „wahre“, 
das ijt dem Barometerfiande von 760 mm entipre- 
hende Entflammungspunft zu . F 

Das unterſuchte Petroleum gehört fomit i in die 
erite Elaffe der Mineralöfe, 


ee ⏑—⏑ — 
az — | 
> ee er er Du} 


u. on 2.0. 


. 0 8 8 8 8 82... 


17. Berluft des Gertificates und Ablauf jeiner 
Giltigfeitädaner. 
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feit3dauer der Beglaubigung des Inſtrumentes zum 
Uusdrude kommt. 


18. Prüfung von Betrolenmproben jeitens ber 
k. k. Normal⸗Aichungs-Commiſſi on. 


Ergab ſich bei Verwendung des Betroleum- 
probers ein ſtrittiger Fall oder findet es ein Intereſſent 
aus einem anderen Grunde für nothwendig, jo fann 
der f. f. Normal-Aichungs-Commiſſion eine Betro- 
leumprobe zur Unterjuchung vorgelegt werden. 

Die Probe muſs in einem gut verſchloſſenen 
Gefähe verwahrt jein und darf deren Menge nicht 
weniger als drei Liter betragen. Auf dem Gefäße ift 
Name und Wohnort bes Intereſſenten erſichtlich zu 
machen. 

Die k.k. Normal · Aichungs · Commiſſion über: 


Ein Abel'ſcher Prober, deſſen Eertificat in Ver- | prüft das Petroleum gegen eine fire Gebür von 


luſt gerathen, ift als nicht beglaubigt anzujehen. Eine 
Ausftellung von Duplicaten findet nicht ftatt. 


|4 K 80 h, welcher Betrag im Vorhinein zu erlegen ift. 
Sangte die Probe im Falle eines Transportes 


Der Prober ijt nach Ablauf des im Certificate ſchlecht verichlofien bei der f. f. Normal-Wichungs- 


angegebenen Termines, wie auch nad jeder Reparatur 


als nicht beglaubigt anzuſehen. In den genannten | 


Fällen ift der Prober behufs Erlangung eines giltigen 


Commiſſion an, jo wird die Tage rüdvergütet. 
Eine Rüdgabe des Petroleums findet nicht ftatt. 
Die f k. Normal-Wihungs-Commilfion ver- 


Gertificates der k. f. Normal-Nichungscommiffion | jtändigt nach Ausführung der Überprüfung den In— 


zur neuerlichen Überprüfung vorzulegen. 


| tereffenten, ob der Entjlammungspunft der vorgelegten 


Das zu dem Prober gehörige Barometer erhält | Probe unter oder über 21°0° 0. Tiegend befunden 
einen jpeciellen Befundichein, in welchem die Giltig- | wurde. 
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B. Umrechnungstabelle. 


Gibt mit den Argumenten „Berbeflerter Entflammungspunkt“ und „Barometer- 
Hand“ den „Wahren Entflammungspunkt‘“., 
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Barometerftand in Millimetern 





708 704 
I 


as las ass 689 690 691 092 | 698 | 694 6% 000 002 |o0s |oro ie ll 
i I ER BR | | N | | i 19 





Wahrer Entjlammungspunft 
| 













Sr: De 
m. 


-523:523:5.23°423 33128 21232123 : 
23628 528 3123312 
23 72362362 
123-0123°923°8.23-8123-8.23:7 23° 
-1124°0124°0,24°0,23°923: 91239238 23° 23:6|23° 
| 1240. 23:0123°9]23°0123°8,23°8/23 7128 
124-2124 °224°224°124-1124°1 24 °0124°024 0123-9123 9123: 8]23 812: 
. 3124-3124°224°224°2124°1124° 12411240240. 235:9]23°02 
ET ERETE 224124240240 











— 


— ET 
er 
& 

I 
—⸗ 
Rx 
X 
& 


EKRENBERWBENDK 


= U...» 



















| 22:0124°6 24°6.24 °5121°524°024°424°4 2442192 -324:224:224 124 121°1]24°0124-0124°0 23 
22-1124°7124°7124°6124°6,24°6.24°5 245.24 H24-424°424°424 324312421242 24 2]24 1241241124 
2 4-8124-8124°7121°7]24°7.24 624°6,24°624-524°5124°5,24 4244243 24°324- 320212121242 21- 
124°9/24°9124°8. 24-8 24-824°724:724° 7206206246245 2 524 421421 a2 3213 
22-415°0 25:0. 24-024:924-9 228248208247 247 247246124624): 5]: 
235:025-025-024024:024°024°824 82482471247: 
| 350250250 21-024 024-0248]; 
230 25:025°0,24 124-0 321* 
| | 25. 0125-02,. 021 Ve 024-8248: 
| 25:025°0.25 0124 924-012 


4 









+ 
ı 
— 
= 
IS 
- — 
SE 
ce. Gei- 202 








I 
pe 
- 
— 
toi 
= 
m =ı 
vr 
em 
LI? 
— 
— 
IL Io 
m 
PR ET 
won 
— - 
10 
LS t 
— 
So 


* 





tv 
. 
Doc 
[IN 
=. 
-) 





N ) | | 250350125 24H 
| 250 


358 ERBEN 


höher als 253° 0. 


7 + 


79 


. 





zur SBENESEE 


—— 


215 


Digitized by Google 
e 


= 
> 


V, Stũck. 12. Verordnung der Miniflerien des Sunern ı. vom 23. dünner 1901, 














BE Barometerktand in Millimetern 

el - — 

5 | 

== 705 706 707 708 708 710,711) 712 718 714 715 716 717 718: 710 720 72117921723 174 
sel Si FR) A DER BERN ER 1 1 a 1 a — 
* = Bahrer Entflammungspunkt 





ttefer ala 10° €. 


| | 
| I 


-0119°0| 

-1119-1]19- 
2119 218 
-3119- 319° 
-4119:4|19- 
"519-5 1: 
1961 
Dar EI EI 
Hal. sii 


v1 0l10- 
1 19-1119" 
192 10- 
319 419* 
419 . 419 
5195195 19 
6196196 
719710.7 19-6 


wol 
1119? 
3.2192 
93:18 
1-4 10° 
— 
ad u BIER) 





2) | 
"911-0 10, 
“191 19-1. 19.0119- 
9-219-27711-2116-1]19° 
N Sala? 19 
419419. 4 10 "39: | 
| | | | 
—45—4194 
—28 
196 
9-7119°7 
lid 8 
ER 
ul20- 
"120° 
2°2120°: 


ag 





8 


—— ——— 


er 

19-9138 1 B19°8 10° 7119-7.19°7 15 19-610 6 10-519 A de 
020-0199 1010-1 819° EHE HRS T ETF 
*1120°1,20°0120- 020-0 10:9] 19:0 19° 19°7,19-7,19- 
30 2120: 2130-1120-1120- 1 20-0120-0.20' 19-8 19-B10- 
20:3/20-3/20:2120°2)20°: 120° BUT 

:3120-3[20-: 20:2: :020- 
-4.20°420-4: 320°: 1[20- 
20a: 430: -220-2)20°: 
20-6. 20°620°6 "20-5: 364 
20 720 7207 520-6: 231420 





2-9 
0 


19-9 
20.0) 
20°1120- 


420°6 
7 
81208 














18 20° 820-8 
1 20-9120-9120- 
-0'31-0131° 
»1121-1[21° 
‚2,212]21-2j21- 
-321-3]21:: 
4214/21 


6215 





| 1} 1} 
| —J | | ! | 
"720° -5.20°5.20°520°4/20°4: 
“820° 620° 6205 
"9120-8 720° 6120-6 
‘021° -8120- 
-1j21° 920° 
1.221 -o21- 
-321°: 1121-1 
21 % 212] :2 
521 321 
621621* 21 


— — 





— 


e 





— —— 





— —22— 
2* IR 


= 
| 
— 
— 


"6216 
21° 


20" 
20° 
20° 
20° 
N: 
N)‘ 
u 
21° 
21° 
21° 


wood 





ETF 


wi 
en 
+ 


e 
521 
‘621 
72 


213172 Ar, 
5216 
—— 
B21 
21-8 
:(132- 
22:1/22- 
22-2122 °% 
22°3122°% 
22 422 


821° 
9219 
0 2021 1% 
-1122-1192-1122- 

2-2122-222:2 
:3122 3223): 


821821 
921-921: 
:,22+0122» 
2°1122°1122- 
2122-2122: 
-3l22-3l22-: 
429-4192: 
:6122-522-522: 
-7l22-6122-6122-6): 
-8122-8/22-7122-7122- 























-8i21°7 


.% 
- 














:3122:2122- 
2-422-3]22- 


TIERE 


t 
PR 
































Digitized by Google 


V, Stück. 12. Verordnung der Aliniflerien ders Innern x. vom 23, Fannır 1%01. 35 








Barometerjiand in Millimetern 





J han) | 
705 706 707 | 708 a Kl I uu⸗ 18 nl ala 16 717 218 710 790 ze | 








Berbefierter Ent- | 
flammungspumft 


Wahrer Eutjlanmungspundt 


| J 
4 | 

j 

i 




















7122°6 ala 583 nlos-nla2- las ls alau- als. 3laa-a 

8193-7123 -7192-7 32:6199-6122-6l23- 5122-5 122-5122- 4120-4 22-3 

"9123: 8122-8j23-822° 722-7122 722-6226 2262251225224] 

3:0,22:0)32°9122-9 22° 8122-8122 8122°7132:7192-7]23:6j22-6122-6 

-1/23-0j23:0]230.22 929: 9]22-0)22-8'22-8122-8]22-7122- 732 °6 

223° 1123°1123- 123°0123-0123°0, 22-032 ula2-0l22 8'92-8.22-7 

3-323-2l23-2193-2233- 1123-113: 1123°0,23-0 23:0122-0. 22-0228 

F 3:4123 3123-3233 23 2las-2laa 2l23- 1129: ıl23-1123-:0 23-0l22-0 
3:7123-7]23:6/23°6 5[23°5/23-4123°4|23°4 23° 3]23-3123-3123-2]23°2]23°2123-1)23-1]29: 0] 
38123-823712 23 624-523 5123-523 4]23-4|23°4123 323 2123-3123 2l28-2]23- 1 








-1124°0124 0/24 0123°123:9123°9 a 

-224-2124°2124°1124°1124°1124 024-0124 0123 0]233 1 

24-324 3/2413 — 2424024024 023° 

324 4244214 3336 242—4— 

624 2424 3243 24 424 224224 224 

724 624 624 024 °bi24 5 u. 244 N 24:3]24 324 
} 


23:8123°8|23°7123° 71237236123 :6123 6.2:4-5l23-5128-5j23-4123°4123-4123°3123 3123-2 
4-023°9123°9123 2481238237 23-7247 23.6123 6123°6123-5123°5 23 323. 423 4233 
23:9,23°8123°823°8.23°7129 72171236123 623 62383 3234 
24623 923.23 3238323238247 3B 12: 
23:823-8123°7 
23.M: 23:8 











EHESTEN 
= 
IL 
> 
— 
* 
— —— 
———— 
— — — 


.. ran. 
tr 

= 
en nn 
2 2008 Et 


neck 


10 m Io 
wo 





| [1 
824824812: 7124'721'724°6.24°6[24 0.24 524°5124-5’21°4124°4 2441243 
33-15-0125 -0[24:0124:924-91 21-8248 34-824-724°7124°7 Ber alaa-5244 
\  125°0125-°0:25-0:24°9]24-9124°024°8]24°8124°8 24-7124: 724° 7124-6124 °6/24°8. 24 534° 
02.025.029 24°924-924-8/24:8]24-81247]24°7]124-721°6 2 
25°0135-0,25°0 24 °9124°9]24 912481248124 -8.24°7124°7 
| 3 0125:0125-0)24-9124-9124-024-8]24-824-7 
| I | 25°0125°0125°0,24°924°9]24°8 
BE ı J | DE 25025024 9 
135-0 
1} 
| | 








in 
via u 
— —— 














| | | 








+ 


Digitized by Goagle 


36 V, Stüd. 12. Verordnung der Miniflerien des Innern x. vom 23, 3änner 1901. 


Barometerftand in Millimetern 


725 726 797 z28 720 | 780 731 | 7832| 733 | 724 | 735 | 736 Eur an aan 3 741742 un 
FF ALT a. nn EN az “er IL ae _ x ir n | 


Wahrer Entflammungspunkt 


[ ! | 1 | ! j 1 ' — | 
u 








flammungspunft 


= 
u 
u 
2 
* 
5 
= 
* 





we | | 


| | 
| | 
| 
) | | 
j 

I I I 

| | | 

tiefer als 19° «€. | | | 
| 
| 





0119-0 
I-119:1110119:0119°0 | u 


’ 
En naamm-m 





-0119-2 — 19-1 19-1119 dhs DI U 
-1119-3119-3119-2)19-2]19°2119- 119-119 111-0 





J 


19:0.19°0, 



































-2119°4/19:4119°3119 3/19 319-2 19-2119 219 1/19° 119° 1119°0)19°0119°0 

-3119-5/19°5/19°4119 4 19°4119:3]19°31193119°2 19-2/19°2119°1119-1|19- 1/19 | 
4196/19 °6/19°5119°5/19°5/19°4/19 4/19 °4119°3119-3119-3/19°2]19°2119-2]19- 0] 
519 719 6196196 195 19:5119°5,19°4[19°4 19 419°3)19°3]19 3119 "1 
619-8108 -611619°6:19°5119°5119-°5/10°4119 4119 4/19 2 
1199199 96196 19419 619 519519 "3 
-8[>0°0120° | "8198197 197119: 7119-619 611° 6 19° "4 
8920 °1120-1.20°0)20 :0120°0,19°9119 9119-9 19°8119 8/19 811- 719-7110 7.196119 6119 ° 6 2; 



























| 


:0120°0,20-0.19 9119-4 191 






























— 
— 


191-0120- 2120-2]20- 1]20 | 19- 9 . 

111-120 3120-3120 -1120° 1120: 1120-020 0.20:0,19:919- 05 . 

->120°4120°4120 2120 2)20° 1120- 1/20- . 19-9119°9119-9119-8119-8]19- 
20 


19-3]20° "3120 2120-2/20°2 20:0)20:0]20° 


19°4]20° 


——— — 
ze 


— 

= 

=> 

in 

re) 
. 


420°: 


So 
10 md OS 1 0 1 Q: 







Dumm 


52] 
19-120: 719 -5/20°5120°5/20° 0° 
196]20-8)20 6120-6/20°6.205|: 0r . 
19-7120: 9/20 7120 720°720°6 0° 





EDER 


en 


+ 


-820°5.20:8.20° 


21-920 420°9120-» 


19-8121 
19-921 ° 





— —2 
— 


— —— 
— — 
— 
— 
ars 

THLFRFR 
A—46 


1 
_ 


eESEREBEN 


»- SS EINM TEL 
Ssnsmukin. 


wi 
Pre 
+ 





















-021-0121°0.20- 










































20-0421 QAe 20°7 
20-1121°3121°3]21°2]21-2]21°2]21°1]21°1/21°1/21- 20°8 
20 +4121°3121°3j21°3]21°2 21°2121°221 20°9 
ı 20-3]21 5121 °421°4)21° 321 321 821 2150 
204 621 -5121°5j21°5121 41214121 °4|21 — 211 
2051217121 °7121°6|21 6/21 °6/21°5/21°5121°5]21 421° 212 
20.6]21 8218/21 71217121 7]21°6/21 6/21 6/21 5/21 °8 21'8 
20 :7]21°921°9121 821 °8521-8/21 7121 °7121°7j21°6j21°6,21° 21-4 
20:8422 0122021931 921-921-821-81218j21 7121°7/21° 21°5 
20-9]22:122- 1122-0]22-0/22-0)21 -9l21-921-9l21-8121°8/21- 216 











21:0j22:2122-223-1j22-1j22-1 22:093:0. 22.0219 21'921. 





Digitized by Google 


V. Stũck. 12. Verordnung dee Miniferien des Innern te. vom 2. Sänner IM, 37 







Barometerftand in Millimetern 





— — 
Tan | 20 30 731 732783 | 784 








785 796 797788 zu0 zo zu ze Us 


195 726797 











Ver beſſertet Ent: 
Nammungspımft 


= * \ 
Wahrer Entſlammungspunkt | 


| | | 

! | } 1 
122.122 112201220122 0121 [21 921 un si2l a2 a2 7121°7217721-6,21°6121°6 
2322:2132-122-1122-132 0]23-022-021- 921-9121 -921-821-821-821-721°7]21°7 
:3122°3j22-2/22-222-2]22°1j22°1122°1/22-0]22-0)22- 0121 °W21°921-921-8,21°821°8 
22:41224122-3j22-3j22:3j22 2]22-2]22-2132-1/23-1/22° 1122-0 22-0'22-0121 0121 -9]21°9 
2:5|22-5]22 -422°4122:3j22°3]22°3j22- 2122-222 2]22-1:22-1/22° 1122-022 0122-0 
22-6/22-6j22- 2:3122-2/23-2122-2'22-1]22°1122 1 
«7122: 7]22-7192- 2-5122°4/22- 4122-4122 329-3123: 322-2j22-2)22-2 
22-8i22-8122 822- 122-6122-5'22-5122-5122°4122-4123 4122-322 3122-3 
-9122-9122-0j22- 7122622 6122-5:22.5,22:522:4122 4122-4 
3:0123:0)23°0[22- 32-722: 7122:7122°629- 6193 6122-5122 °3j22-b 


| 






















ACT 


* 


sauna 
RR 


[507 
= 


ww 
19 
io 


KEW Nu 


IRRE 


Be 
—* 


—8 






22 
ẽ 
w 


zwi 
wet 


= 
X 






























1133 3123-3123-323 223-2133: 2]23- 1123-1231 


3:523:4123°4123-4|23-3j23 3l23: 3123-223 2/2332 


— — — — 


——— 


2312 23-0)23-0)23-0]22:4122-9122-gla2-Bl22-8|22- 822-722 722 ꝛe 6122-6226 
-3133+2]23-2]23- 2123-1123: 1123 133° 0]23°0123- 0122 9122-0]22-0122 823-8 Era Fe 722-7188-7 
4123: -3123°2]23-2]23° 1123: 1123°1123-01230]23-0122- 9122-9l22-9j22 8/22 8,22°8 
5123 7 23-2): 1123 1123- 1123-023: 0123: 0122-0123 922-9 
6123 "hi ® 223°123°1123°1123°0 2301230 
22 
öl? 
g 





mo 
wu 


—— 


— —— 


—* 


ig 


33- 512361235123 51235/234123 4123-4123 323 3233| 
3812381237123 7123: JE 123-6123 51335123 °5,23°4.23°4123 4 
23-7123: 028.6128-0[23-6.23-5123°5 

1} I} 

| | 1 
3-1 \ 723-723-623:6123°6 
11241124 °0) | N 2: 3°823-823°7:23°7128°7 
‚2 24.2241 24-1 24°:1124°0124°024°0123°9123°9,23:923°8123°8123°8 
-3124-3/24°2j24 2124 °2124°1124°1j24 1 24:024:0124°023°923-9% 9 
-4124°4124°3124°3124-3 24-224 2]24 °2/24°1124°1.24°124 012401240 | 
-5124-5/24°4124°4124-4.24°324 31243124 2124224 224°124°1]24°1 
624 6/24 512451245. 24°4124°4124 4124-324 °3124-324°21212124°2 
-724:7124:6/24°624 6245205124 5244244214 20:31240°3 243 
-824-8121°7124°7124°7 246124624 6124524521 °524°4124 4,214 
-724.9241°824°:8124-8.241°720 721721621626 2524525 


I | —J—— 
0er 721 7347206248246 
| 126°0 25-0125-0.24°9]24°9124°9 24-8248 248124 °7]24°724°7 


22 


1X [73 bo 15 u — 
EESSEBSESSEB 
LS ST HE EA FOR A SB IT 
— — — — 
“2 ID 1 
—— — 


—— —— 


— 

[52 

in 
— 











— 





—* 
8 





SIE us 


suis 


BSEÄN1HDVEBuD 





5 


na 








PRELFLETT 
Tau X RK r 12 
EKRDEBESE 


nun io to to t t 
— — — — — 





* 
— 


5 


KERKERKERERKET 
ee 


ESRRmrerkEcr 


weowwtst 





— 








— ———— 
25-0.25:0,25°0124.924°9 21:9 
) | 25 2 020 











| J | | | 
i | I ‘ 


höher ald 25° Ü. 





Digitized by Google 
s d 2 —* 


38 V, Stüd. 12. Verordnung der Minifterien des Innern ıc. vom 23. Jänner 1901. 


Varometerftand in Millimetern 
| I EN | | 
745 | 746 | 747 748 740 | 750 751 72758 768 | 256 76 757 758 750 7060761 
| | N 





flammungspunlt 


« 
2 
* 
* 
= 
= 
#4 
2 
| 
= 
2 
Er 
2 


Wahrer Entflammungspunkt 






































J 
17'7 tiefer als 14° 0. 
1m | | | 
| | I | 
18°C | | 
181 | | 
18-2 | | | | 
18°3 | | 
18-510 19.0 1110 | 
tg sfr idea 10 u On 
18-7[19° 21192 10° 2 10 1 10° 1. 1-019°0.10°0 | | 
18 831193 10°3. 10 212 Kr 111101 19-0 101100, | 
18:01 al 104 1 Br 19 219-2 19 19 M1941 19:0, 10-0 10000 
| | | | 
1015 ——— 19-411973.19°3/19-319° 2119 2[19- 219 19 1 19 111110, 1, 019-0 
19 1]19-6119- 6 19 6119-5.19- 5119-4 19-4 19-4|19- 3119-319 3|19°2119-2119- 219-1119 1119: 1119-0119-0119-0 
19° 2]19° 719° 7119°7119-6.19°6)19°5. 19-5119 °5119°4[19°4/19° 41193 19-3119-3119-2]19-2]19-2]19-1119°1l19-1 
141-31198119°8,19°8/19°719 7119-6 19-6/19- 61195119 °5119- 5119-4119 "4110" 4 19-3119°3 19-3119°2119 2192 
19-4]199]19* g19-nl10-B19-8 19° 719° 719° 719° 61961186119 °5119°5|19°5119 4 19. 4 19. 4/19" 31193/1198 
10-5120 0[20°0120 0119:019-9119-°810-819:8119 7119-710 7)19°6/19-6119°6 19:5/19-b 19°5/10°4119°4/19+4 
19-8120 1120: 120° 1/20°0120°0 19-9 19:9 19-919 8119-8119 819° 719-7]19" 7119-6 19- 611961195119 -Bl19-5 
147120: 2]20* 2/20 2/20°1)20° 1120-020 0,20-0119°9]19-919-9/19"8/19-8119- :8119°7 1971197106119 °6/19-6 
11-20 3120 3120 °3120-2120°2]20° 1.20- 1.20: 1120°0)20-0/20-0119-9]19-9[19: 919-8119 - 819-819 71197117 
19-0120: 4120- 420° 4120: 3203/20 220° 2'260 2120: 1[20- 120° 1120°0)20- 0120 :ol19- 919919 919·8198 188 
20 0120 5120 5120 5120°4.204|20° 3203.20 3120 21202120 220° 1120 1/20: 1]20°020-020°0/19°9119 9119 °9 
20° 1120-6120 °6/20°6/20°5.20-5/20-4/20°4/20 4120.3[203|20°3|20- 2|20 2/20 °2]20-1]20- 1/20° 1/20°0]200/20°0' 
20 220: 7/20:720: 7/20-6/20° 6/20 5.20- 520-5120: 4120°4|20-4/20° 3120: 320° 3120: 220- 2120-220: 120°1120-1 
20-3[20°8120820-8/20- 720° 7206/20: 61206/20520 °5|20-5]20-4120-4/20-4120°3j20- 3/20 3120 2120-2202 
20-4|20 920 9120°920°8 we 8207/20 "7120-7 20°6/20°6,20° 612050 5/20-5120°4|20° 4204/20: 3/20°3/20°3 
20-521 °0121°0,21°0,20-:9120- 320° 8j20- -8120° 8120°7 e. 20°7120°6120°6.20°6|20°5/20° 5205/20 4120-4204] 
20-6]21- 1 112171 21:0] 21° 120-8120 8/20 8/20* 7120 7/20 720° 6/20 6/20 6/20 U 
0-7la1-2laı-221-2i2r- 121-121 01: 0.21:0.20- -9120-9120- 9120-8 "81208120: 720° 7)20° 7120 °6/20°6j20°% 
20: 8]21°3 1.321.381: 221-221-121-121:121- -0121°0]21°0|20-9120-9/20°9]20-8120°8120°8]20-7120- 20:7 
20-0121 °4121.421°4'21°3121°8121°2]21°2121°221°1]21 1/21 ° 121021021 °0)20-9]209)20°9/20-8/20-820 8 
| | | N 
| Fe 
21:21-5l21°521 bi21- aaaeısa2ı aaa »121°2]21°2]21°1121°1121°1[21°0]21 °0]21 °0)20-920-9208 
| 4 
su | | 


Digitized by Google 


REBEL TIERT. 7 


V, 2tüdi, 12. Verordnung der Miniferien des Iunern ic. vom 23, Zänner MOL, 39 


i 


Barometertand in Millimetern 


Azad a0 vun aan un zu zu ze 265 | 00707 700 zo0 700 |a01 110208 | zu 


| 


21°4121°4.21°3]21° 
21’521'521°4|21° 





flammungspunft 


Wahrer Ertjlammungspuntt 


| 1 | | 
| | | II | 
‚321-2 21-2121 3/21 1211 21: 121-0021 02.0209 20-120°% 
‚421°321°321°321°221°2 21-221°1121-1121°1.21°021°0. 21° 
21°5121°4/21°4121°4121 3321 3213,21 221-221 2211 21-1j21° 
"121721 °5j2L. +6: 521 -5[21-5121-421°4]21°421°321-321-321-2 31-221 - 
821821721 71216121621 °621°521 5215214 21-421°421°32173 21: 
:121:421°8121- -7121°7121°7 BTL NET RIES EIISTERAETER EIER NTERN 21'121 ° 
:022°021-9j21*! -821:8121°8121-7121°7)21°7121°6121°6121°6 21521 °H 5 
-122:1'23-0]22- 2121 21-R 


'21-B21-831-821°721 7]21-721-8)21-021° 
war222-1la2- 2-022:0122-0121-0121-021 W21-821°821°821°721-721- 
2.329:322-9j29- 2]: | 


21,22: 1129112201220 22-0121 211121 
| 


nl 

















































A Sm 

















622 4,22°4,23-3122-3122-3122-2/92: 232-232 1[22°1:29°1122°0,22°0122:0 21-021 21-4 
622° 2:5 22:522:422- 22:3j22°3122°9j22 2122 3122-2123°1122-1722-1,22-0192 022-0 
7122 ee ABI 32 DR 12-1| 
:8/22- 722-7 22:6/22-522-#22-5.28 5122-522- 422-422 492-322: 322-322 22 232-2] 
922° 23-8 22:8.227122- 722-7. 22:6.22:6122:6, 225.225 2251224921 22-122 322-320:3 
0123 | "81227327122 722°6|22°6,22°6,22 5122-5 225 22°422°4129-4 
1123: -132-892-8122:893-7132- 7122-7 29-6122:0 22-6 9-823-022-5 
3.2133. 22-023 :122-0228]22- 822-822: 7]22-7122-7 22-622. 0l22- 
323 1133-0 23°0123 0 22-90122°9 2241228228228 227227227 
423° 2123°112:3°1123°123°0]23-4123 0122111224 22-0 22-8 22-8928 








4-2.2:5°1123° 123° 1123 °0123:0123-.0,22° 492-9221 
3:323:2]23-2]23-2/23°1j23°123°1,23-0123 023° 
3:4123:3]23-323-3,23°2]23- 223-2231 
3:6.23:4123:4123°4128-3123°3.23°3,23°2129° 2123 : 
3:5/23°5123-5/23°4123-4.23°4123-323 323°: 
371236126123 °6,23° 612523 H 23 A277 123-4 
3 8123:7123:7123°7,23°6129°6 236235123 °5128°5 
823 8323723 723 724 623 623 6 
24023 323 23 923 823328 823 723 7123-7 
| 24 124024 021 01239230 2 3 236 
| | | | 
4244194320324 3242241 22121241 21.124 121-021 DETWIPEEIET RUFEN 
-5124-5/24 4124°424-4124°3124°3124-3124-2]24°22282124°1129°124°124°024 0240 
-6124°6124°5124°524°5124°4124°4124-4.24 3243243202 20.224°2 201201341 
7 ’ 
h 


03-5123-5la1' 512: -4123°429:3123-3 23-4128: 
23-6123 6i23°6/23°5123°523-4123-4123°4|2 
361236123 :°5|23°5123 5123 
7123-7123 6123-6123-6]23° 
"8123-8123: 7123 7128: 7128° 
23:9123-0/23-8]23°8123°8]23° 
-024:0123:9123 923-0)23 
-1124 1 24:0124.024°0 23:9 
-2124°2124°1/24°1.24°1124°0124° 
-3:24 312421242124 °2124 1 


“0. 
=. 
. 


EyyEH 


* 


— ———— 















BUZZ 


gr. ft 


_ 


EKRERE — 


im 


Ar 


waren 


= u 


swuwwmwmin ti 
- 5 — 

— 

[5 

% 

u.” 

[7 

> 


a 
I 
— 
=} 
167 
= 
O5 
ID 
— 








24- -8124°7124 7124°6124°0 24°6124°524°5124°5.24°424°424°4 2132 3232 221 224°: 
401249124 124°8124°8124°7124°7.24°724°624°624°0124° 524° 521524 42012471209 24-334; 
-0/25:0/25°0)24°024°9/24°8124°8 2481247 24°724:724°624°624°624°524 52H 214 21124 4 | 
25°0125:0,24°0124°:0:24:0124°8124°8124°8:24-7]24°7124°7)246]24°6,23°5 21°5 24 21 

[25 -0l25- 0129 :024-9 24:724-8]24-824-824 A 24.624062 

2 0235025-024°9247024 921 821821824721 7)21°7 

| | 00er Kar R| 











| ! 


ER EREITEFUET EI UET ET EEE 


y N 250250250 
— 
| höher als 25° U 
J 
I 
' 1 
u 





BERBEE 


Digitized by Google 





40 V. Slũck. 12. Verordnung der Miniflerien des Innern a. vom 23. Iänner 1901. 





Varometerftand in Millimetern 


— ——— 
705 766 767 768 760 770 771 772778 | 774 zB | 176 777 778.770 780 781782 | 788 bt bi, | 
N | 


Wahrer Entflammungspuntt 


Verbeſſerter Ent» 
jlammungspunft 











— — 
oꝛ I 
Se 1" 


-) 


— —— 


a ——⏑⏑0 
- 
> 


— —— ——— 


teen als 198 1. 


— 


—22— —— 
DEE 
m Da 


15° 


a 
je > 2 4] 


€ 


_ 


mn 
Die: 


9:19:0119°0 
"1/19: 1[19 1, 140,110 
219-2192 19-1191 
"319311931197 2110-2 


y | 

9 19111901190 

9 I ——⏑ 110 BO 19V 
9-4119°4119 41931193119 3119 °2]19°2]19 1,19 -1/19° 
9 

9 

9 


en 















































0149-011 
19 5119-5119 5194 411941193119 311921192119 2]19-° 119° 1119-11-01 Ul19 0 | 
19-8[19>6| 19°6|19-6119 5119-5119 °5119°4|19 4119-4119 3/19°3119°2119 219-2 19° 119° 119° 1,19- 0119-0190] 
| 19-H]19- 719-719 °7]19°6 N 1951195119 °4[19 4/19 419°3 19:3119°3 1219:2 19:2119°1119°1119°1[19°0° 
| | | 4 
| 
| 20. OHR SLI 81H 719-719 10196195119 5|10 5194194194 19-319 3|19°3119-2]19 
| 20 119-9 19-910°9119 81198/198119 7119° 71196119 6119-6119 °5|19 5119 5'194 1941194119 -3[19-3 
20 220-0 20:0 20° u119°H]19°819-9/19- 8119-819 7119 7119°7/10°6]19°8/19°6119°5:19-5119°5/19- 4119 
20-320 120° 1120-1 20°0120°0120-019- 9199119: 8119-8 19-8 19:7/19:7]19:7]19:6.19-6119:6119 5119 
20°4]20°2120°2120°2120°1[20°1120°1120°0120°0119-9119°9[19°9119-8119-8/19-8119° 7119-7119 7[19- 6119 
20-5]20°3'20-3'20:3/20:2|20°2 20-2/20- 120° 1120°0)20°0120°0/19 9119-9119 9119-8/19:8]19°8119+7]19 
| 20-6204 29-4.20:4120°3.20-3/20-3120-2)20- 210: 1|20- 1120- 1120-0120 0120°0119°419:9]19°9119 8119-8) 
20 7u-5120 5.20°5[20°4120°4/20°4120-320-3120° 2120: 2120-220 1120-1120 1120°0/20-0/20- 0119 ul19>4 
20-8l20-6/20°6.20°6/20°5120-5/20° 5204/20420 3120-3/20°320- 21202120220 1120-1120" 1120-0120* 
20 4120 7,20°7,207]20°6120°6120° 61205/20620 °4|201°4[20 420-3120 3/20 °3/20- 20:2120:1|20 


| 214208 abi 20° 7j20°7120°7/20°6 


Bus BEE 
| 4 —— 





206[20°5]20°5/20°5[20°4120°4|20°4/20 3,20°3/20-3]202]20-2120% 





Il 





Digitized by Google 


V. 3tük. 12. Verordnung der Miniflerien des Innern x. vom 23. Bänner 1901. 4 










Barometerjtand in Millimetern 


7067 771 





765 766 











208 1709| 7:0 771972778 774275 776 777 |T78 SIEHE DENE 
| | N 


779 780 | 781 ka a a 








Berbefferter Ente 
flammungspunft 






Wahrer Eufſlammungspuuli 


| | 













































20-8120-8.20: 7]20: 7]20-7]20:6/20-6120-5/20-5120-5120 4120-4'20-4 
20-9120- 4.20: 8/20: 8120-8120- 7120-7|20-620-6|20-6|20-5120-5120- 5): 
21-0.21-0.20-9]20-9]20-9]20-8120-8120° 7120: 7120: 7120-6,20-620 6 
21-121°1/21-0)21:0]21°0)20-9,20-9120-8]20-8120-8|20-7)20°7]207 
21-2j21-221°1121-1]21°1]21-0,21-0)20-9]20-9120-9]20-8120-8]20°$ 
21-321:321-221-2 -1121°1]21-0]21-0121°0/20-9120-9120-9 
21-4]21-4121-3121°3 21-2121. 121-121°121-ul21-0]21-4 
21-6ler-521-al21-sleı-sj21-aj21-aleı-Qlaı-Saı-aleı-aler-naı 

21-621-6j21-5121°5 -a1-alar-ger-aer-aleiajeı-aeı 

21-721-721-6[21-6) sar-5lar-aler-sler-alar-aleı 321-3 
















+ 


NDeassonsunm ai 


—— 
u 


DRIN W WI 


wu tw io to ou Ivy 


[Ra Ra ee en 
tere BEE 
* 


-gl21-9]21- 


wow in 


wu i ic i ⸗ꝰ mr 
RE EL RE RT 


ERW ww 


in te ix 
wow 


tot 
RAN 
vu- > 


— — * — 
* 


Bwwı 
SEEITIITER 
SARA meSmn 


ehe 
SRUENASsm- 
BIO DO BIO VE IS 
zvuyvpbeonwm mm 
Or de a te DD 
PERL FTIR 
a — — — — — — — 
tot f 
* er 2 k; — 
—— 2 B 
2* 7 = x Felge ee er 
DIS gain 
Samui Somn-nyvrun- 


mio 
wiu ww tony 
WiDK win 
ID IS Io Ivy 
wow 

7 


wo 


































:8122-8 22-7122: 7122 7122-6122- 6122-522 Ha2- Hi alaa-alaara : 1 
91229 22-8122 :8122-8/22- 7122722 6122°6122- 6/22 512251225) 8 
-0123-0.22-9]22-9122-9122-8122-8.22- 7122-7122 e6 2-3 
-1124:1/23:0123-0|23-0122: 9]22-9122- 8122-8122 8122-7]22- 7122-7 33 4 
-223:2 23: 1[93-1123°1123-0123-0 22-9 22-9]22-9|22-8122-8122 8 22 5 
-3]83-3123-2123-2123-2123- 1123-1123-0123-0]23-0j22 9122-9122: 33 6 

23-4123-4123-3133-3123-3123-2123-2)03- 1123°1123-1123-0,23-0123°0 92 7 
83-5|23-5/23-4123-4123-4123-323-3]23-2123-2)23-2123- 123-1123 1 33 :8 
5123-6123-6.23-5123-5123°5.23°4123°4123°3]23°3123°3123-2123-2123°2 3. 2 
93-7123-7 23:6 RETRO 23-4123-423-3 — 6 

) 
-8123-8]23-7]23- 7123-7123 6|23-6123-5|23-5)23° 5123-4 23-423: 4193-383-; N 
"9123:9,23°823°8,23°8123°7]23°7123-6,23°6[23°0123°5123°5123°5123°4123° +2 
0/24-0.23-9123-9123-9123-8123-8123- 7123: 723° 7]23-6123°6/23°6]23-0123° 3 
-1]24-1/24-0124-0)24°0.23-9123-9]23-8]23°8]23-8/23° 7123-71 23-7 23-6123 4 
9134-2 24-1124-1124°1124:0/241-0)23:0123-9123-9123-8123-8123-8123- 7; 3-5 
-3124-3.24-224-2124 224-1124 1124-0 24-0124-0123°9|23-0|23-9123- 812 3-6 
a24-421-3]21-3124-3124-2121-2]24-1 24°1124-1124°024°0124-0123°9 7 
52%4-524-421-424-421-3121-324-221-2124-2]24-1]24-1]24-1121°0]: 3:8 
DE EFRUEE RE ERBE BEIEHEI HEHE HET 2124- 3-9 
7124-7246 246246245 245244124424 42431243124 3124 ° O0 

| | | | 
| | 

24-8 %4-7124-7124-7 Bea en 21-421 -alar-a 21 aler 1 
24-9 24-8121-8 21-8 24-7124-7124°6121-6124-6,24°5124°5[24-524°4]24- 2 
25-0. 24-9124-9 21-9 24-8124-824-7121- 7121-7124 -6124-621°6124°5. 24-5 +3 
[25°0[25-0)25-0124-9124-9j24-824-8124-821 7 34:7124°7124-61 24: -4 
37:0/25-0124-9124-9124-9124-8'24-8124-81241°7]24 7) 5 
25-0,25 0125-0[24-924-9]24-9124-8]24°6 6] 
25-025-0125:0124-9124- 7 
N 25-025:0|: ö 
höher ala 25° C. 5-0 


Digitized by Google 


42 V. Stück. 12. Verorduung der Alinifterien des Innern x. vom 23. Bänner 1901. 


C. Anweifung zum Gebraud der dem Prober beigelegten 
Controllehre. 


Durch die Eontrollehre wird man in den Stand Gleichzeitig wird die Lehre in der durd Fig. 2 
gefegt, zu jeder Beit feftzuftellen, ob die drei nach” | (ber Deutlichkeit wegen ift der Schieber hier meg- 
folgenden Abſtände: gelaffen worden) angebeuteten Weife an die innere 

a) der Abftand der Spite der Füllungsichre von 
deren ebenem unteren Rande; 

b) der Abſtand des tiefitliegenden Punktes ber 
Innenfante der Dochthülfenmündung von ber 
unteren Fläche der Dedelplatte bei tiefiter Lage 
der Lampe, 

ec) der Abitand der Mitte der Kugel des Thermo- 
meters T, von der unteren fläche der Dedel- 
platte, ſowie die Länge der Dochthülfe feit ber 





durh die f k. Normal-Aichungscommilfion Fig. 2. 
vollzogenen Beglaubigung des Probers eine 
Veränderung erfahren haben oder nicht. Fläche der Dedelplatte jo angelegt, daſs der Vor- 


Die nachfolgenden Figuren 1 bis 4 ftellen die Prung der Lehre an die Mündung der Dochthülſe 
Eontrolfehre in ihren vier verfehiedenen Anwen— rg —— — der un. ber a. 
dungen dar, und zwar Fig. 1, 3 und 4 in 1/, natiir. | fante der ohthülje in Die Berlängerung ber 
ficher Größe, ſchmalen Stirnfläche des bezeichneten Vorjprunges zu 

Bchufs Gontrofirung des Abftandes unter a) liegen fommen, wenn ber Abſtand unter b) eine Ber- 
wird die Lehre im der durch Fig. 1 angedeuteten | Anderung nicht erfahren bat. 

Weiſe auf die ebene Fläche der Füllungslehre fo auf: Behufs Controfirung des Abſtandes umter e) 
wird im der buch Fig. 3 angedeuteten Weile die dem 


zu liegen fommt. Die Spitze muſs die innere Fläche 
de3 Einjhhnittes genau berühren, wenn der Abjtand 
unter 2) eine Veränderung nicht erfahren hat. 
Behufs Controlirung des Abjtandes unter b) 
wird die tiefſte Senfung der Lampe dadurch herbei- 
geführt, daſs man das Triebwerk in Gang ſetzt und 
den Drehichieber in dem Moment fefthält, in welchem | Borjprung gegenüberliegende Seite der Lehre an bie 
die drei Öffnungen des Dedels ganz aufgededt find. | innere Fläche der Dedelplatte fo angelegt, dafs bie 





| 
| 
| 
Fig. 1. 
geſetzt, daſs die Spige der letzteren in den Einfchnitt m, 





u | = 
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Einjagipige der Lehre dem in den Dedel eingejicho- | hinweifen, wenn ber Abſtand unter ©) eine Werände- 
benen Thermometer T, zugefehrt ift. Hierbei muſs rung nicht erfahren hat. 
die Spitze gerabe auf die Mitte ber Thermometerkugel 

ent s — 2 Behufs Eontrolirung der Länge der Dochthülſe 


wird in der durch Fig. 4 angedeuteten Weife die 
Kante m, der Lehre an diejenige Fläche ded Lampen- 
faftens angelegt, welche die Dochthülfe trägt, worauf 
die Mimdung der Dodthülfe, wenn fie eine Berände- 
‚rung nicht erfahren hat, mit dem auf der Lehre redht- 
winklig zu ihrer Schmalfeite eingeriffenen Strich m, 
fcharf abjchneiden muſs. Eine Veränderung der Dodht- 
hülſe ift auch dann als eingetreten anzufchen, wenn 
die lehtere nur in ihrem oberen oder nur in ihrem 
unteren Theile den Streich nicht erreicht, beziehungs- 
weile überschreitet. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Keichsrathe vertretenen Rönigreiche und Pänder 


ericheint im Verlage der f. f. Hoj- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Singeritraße Nr. 26, auch im 
Jahre 1901 in der deutſchen, böhmiſchen, croafiihen, italieniihen, polniſchen, rumänischen, 
ruthenifchen und ſloveniſchen Sprache. 

Der Ubonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1901 des Reichsgeſetzblattes in jeder diejer acht 
Ausgaben beträgt per Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der f. f. Hof und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Singerftraße Nr. 26, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichögejepblattes bezogen werben lönnen. 

Beim Abonnieren ift jedoch der entfallende Geldbetrag gleichzeitig beizufchließen, da nur gegen vor- 
herigen Erlag des Abonnementbetrages Reichsgeſetzblätter verfendet werden. 


Wird ein Decennium oder werden mehrere Decennien des Reichägejehblattes zufammen bezogen 
jo foften von ber deutſchen Ausgabe: 


Das Decennium 1849 bis inchufive 1858. . . 50K Das Decennium 1879 bis inclufive 1888. . . 40 K 
B A 1859 u. 1868... 24, B z 1889 5»  188...60, 
u . 1869 „ „ .1898...832, 

Die fünf Decennien 1849 bis inclufive 1898. . . 180 K 
De „ 1870 „ „.189...10, 
Bon ben anderen Spradausgaben: 

Das Decennium 1870 biß inclufive 1879. . . . B2K Das Decennium 1890 bis inclufive 1899. . . .00K. 

2 B "rn 1889.... 40, 

Die Decennien 1870 bis inclufive 1899. . . 120 K. 
Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werden: 

Jahrgang 1849 um. . - 4K 20 h | Jahrgang 1866um. . .4 K 40 h | Jahrgang 1883 um. . . 5K —& 
J 1860. +10, " n 18607 u, - A, u. pi 184. .:...5,.—. 
ee * 66 » 128. -..:.:4,—-, =. SB 335360; 
. 12982.. .5,%, „1869 „ re 7 TOR a 60 
Pr 1853... 6,30, r 1870 „ :2, 80, r 1887 „ » Bun 
Be BD, u: I; Hu, „188 „ Mi, 
7 Mb. +4, 0, „ 12, 63403 „1889, — 
„ 186. -.:.4,%, „ 13, .6,60, = ne 
2: er „ Ba, 4.60, „181. .6,—. 
an „ 18%, Ad, „1892 „ .2.-, 
„ 1289. .:.:4.—, Pe „1898, 6. 
ee „ 187, ee „ 184, .86,-. 
„ Mrs, —. „ 1%, 4.60, „189. RE 
2, a: „ 189. 4.60, „189 „ u 
2 A N, „1880. An, ET Sue | een 
u 186 „ + +. 2.0, * 1881. :. 4,0, an 1838 u. .:..:.6.—un 
EV ee EEE a es :» 128. ...1,.-. 


Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprahausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denjelben 
Preifen zu haben, wie die deutſche Ausgabe. 
Der Vericdjleißpreis für den Jahrgang 1900 wird anfangs Jänner 1901 befannt gegeben werben. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugekommene Reichsgejegblätter find Längftens binnen bier 
Wochen directe bei der k. k. Hof- und Staatsdruderei in Wien, II. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reclamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werden Reichögefegblätter nur gegen Entrichtung des Verſchleiß⸗ 
preifes (1/, Bogen — 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 

Nachdem die ſämmtlichen Jahrgänge der deutjchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
jammtlihe Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollitändig 
completiert find, kann nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ſondern aud) jedes einzelne Stüd aller diefer Jahrgänge um den Verſchleißpreis 
(1/ Bogen = 2 Eeiten zu 2 h) aus dem Berlage der k. k. Hof- und Staatädruderei bezogen werben; 
hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervollftändigen und Blätter nad) Materien 
zu reihen. 

—— —— 


Jahrgang 1901. = 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrakhe vertretenen Rönigreiche und Pänder. 


VI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 16. Februar 1901. 








Anhelt: N 13. Internationales Sanitäte-Übereintommen, abgeſchloſſen zwiſchen Öfterreich-Ungarn, Deutichland, 
Belgien, Spanien, Frankreich, Großbritannien, Griechenland, Stalien, Yuremburg, Montenegro, der Türkei, 
ben Niederlanden, Berfien, Bortugal, Numänien, Ruſsland, Serbien und der Schweiz. 

















1 3. 
Internationales Sanitäts-Äbereinkommen vom 19. März 1897, 


abgeichlofien zwiſchen ſterreich · Ungarn, Deutſchland, Belgien, Spanien, Franfreid, 
Großbritannien, Griechenland, Jtalien, Yuremburg, Montenegro, der Türkei, den Nieder- 
landen, Perfien, Portugal, Numänien, Nufsland, Serbien und der Schweiz. 


(Abgeihloffen zu Benedig am 19, März 1897, von Seiner f. und f. Apoſtoliſchen Majeſtät ratificirt zu Iſchl am 
23. Juli 1898, das PBrotofoll über die Deponirung der Ratificationen wurde am 31. October 1899 zu Nom unterzeichnet.) 


Nos Franeiscus Josephus Primus, 
divina favente clementia Austriae Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, 

Galiciae, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, 

superioris ei inferioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
j Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis etc, ete. 

Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest. tenore praesentium 
facimus: 

Cum ad arcendum pestilentiae perieulum inter Imperium Austro-Hungarieum 
et reliqua Regimina quorum Plenipotentiarii intererant, conventio Venetis die 
undevicesimo mensis Martii, anno millesimo octingentesimo nonagesimo septimo 
inita et signata fuit, tenoris sequentis: 
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(Urtert.) 


Convention, 


Sa Majest6 l’Empereur d’Autriche, Roi 
de Bohöme, ete., ete., et Roi Apostolique de 
Hongrie; Sa Majest& lP’Empereur d’Alle- 
mazne, Roi de Prusse, au nom de ’Empire 
Allemand; Sa Majeste le Roi des Belges; Sa 
Majeste le Roi d’Espagne, et, en Son nom, 
Sa Majest@ la Reine-Regente du Royaume; 
le President de la Republigue Francaise; 
Sa Majeste la Reine du Royaume-Uni de la 
Grande-Bretagne et d’Irlande, Imperatrice 
des Indes; Sa Majeste le Roi des Hellenes; 
Sa Majeste le Roi d’Italie; Son Altesse 
Royale le Grand-Due de Luxembourg; Son 
Altesse le Prince de Montenegro; Sa Majeste 
l’Empereur des Ottomans; Sa Majeste la 
Reine des Pays-Bas, et, en Son nom, Sa Ma- 
jesté la Reine-Regente du Royaume; Sa Ma- 
Jjeste le Schah de Perse; Sa Majrstele Roi de 
Portugal et des Alzarves; Sa Majeste le Roi 
de Roumanie; Sa Majeste P’Empereur de 
Toutes les Kussies; Sa Majeste le Roi de 
Serbie; le Conseil Federal Suisse, 


ayant décidé de se concerter en vue de régler les 
mesures A prendre pour prövenir linvasion et la 
propagation de la peste et la surveillance sanitaire 
à ctablir à cet effet dans la mer Rouge et dans le 
golfe Persique, ont nomme pour Leurs Plenipoten- 
tiaires, savoir! 


Sa Majeste ’Empereur d’Autriche, Roi 
de Boheme, ete., ete., et Roi Apostolique de 
Hongrie: 


M. le Comte Henri Lützow, Son Chambellan 
et Envoy& Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire 
A Dresde, 

M. le Chev. A. de Suzzara, Conseiller au- 
lique et ministeriel au Ministere Imperial et Royal 
des Affaires Clrangöres, 

M. le Dr. Chev. de Kuss, Conseiller mini- 


steriel au Ministere Imperial et Royal de l’Interieur | 


et Consciller suptrieur de sante, 

M.N. Ebner dEhenthall, Conseiller mini- 
stériel au Ministöre Imperial et Roval du Commeree, 

M. le Dr. Chyzer, Conseiller ministeriel et 
Chief de la section sanitaire au Ministere Royal 
honzrois de VIntcrieur, 

M.E. Roediger, Gonseiller de section au 
Ministere Royal hongrois du Gommerce; 
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Überjegung. 


Übereinkommen. 


Seine Majeftät der Kaiſer von Dfter- 
reich, König von Böhmen ze. 2c. und Apoito- 
liiher König von Ungarn; Seine Majeität 
der Deutidje Kaijer, König von Preußen im 
Namen des Tentihen Reiches; Scine Maje- 
jtat der König der Belgier; Seine Majeität 
der König von Spanien und in Seinem 
Namen Ihre Majejtät die Königin-Regentin 
des Königreichs; der Präſident der Frau— 
zöſiſchen Republik; Ihre Majeftätdie Königin 
des Bereinigten Königreiches von Grof- 
britannien und Jrland, Naiferin von Indien; 
Seine Majeität der König der Sellenen; 
Srine Majejtat der Känig von Italien; Seine 
Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Yuremburg; Seine Hoheit der Fürſt don 
Montenegro; Seine Majeität der Kaiſer der 
Ottomanen; Ihre Majeität die Nönigin der 
Niederlande und in Ihrem Namen Ihre 
Wajeität die Nönigin-Viegentin des König— 
reiches; Seine Majeitäat der Schal von 
Berfien; Seine Majeftät der Nönig von 
Portugal und Algarbien; Seine Majeität 
der Hönig von Aumänien; Seine Majeität 
der Kaiſer von Ruſsland; Seine Mazeität 
der Honig von Serbien und der Schweizerijche 
Bundesrat, 


haben in der Abficht, die gegen die Einichleppung 
und Verbreitung der Belt zu ergreifenden Maß- 
nahmen und die zu diefem Zwecke in dem Rothen 
Meere und dem Berjiichen Golje  einzurichtende 
janitätspolizeiliche Überwachung gemeinfam zu regeln, 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


‚Seine Majeität,dver Kaiſer von Dfter- 
rei, König von Böhmen ꝛc. zc. und Apoſto- 
liicder König von Ungarn: 


Herrn Grafen Heinrich Lützow, Alerhöcftihren 
Kämmerer und auferordentlichen Gejaubten und be- 
vollmädtigten Minifter in Dresden, 

Herrn Ritler U. v. Suzzara, Hof ımd Mini- 
jterialrath im £. und k. Minifterium des Äußern, 

Herrn Dr. Nitter v. Kuſij, Minifterialrath im 
f, k. Minifterium des Innern und Oberjanitätsrath, 


Herrn N. Ebner v. Ebenthall, Minifterial- 
rat) im kak. Sandeläminifterium, 

Heren Dr. Chyzer, Minifterialrath und Chef 
der Geſundheitsabtheilung im königlich ungarischen 
Mintijterium des Innern, 

Herrn E. Roediger, Sectionsrath im königlich 


| ungarischen Handelsminifterium; 
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Sa Majeste ’Empereur d’Allemagne, 
Roi de Prusse, au nom de l’Empire Alle- 
mand: 

M. Otto de Mühlber 
intime de Legation, 

M. Curt —— 
Lé4xation; 


Sa Majeste le Roi des Belges: 


Son Conseiller actuel de 


M. Beco, Secrötaire göndral de Son Ministere | 


de l’Agriculture et des Travaux publies, Comman- 
deur de l’Ordre Royal de L£opold, ete., 

M. le Dr. E. van Ermengem, Professeur 
d’hygiene et de baeteriologie à l’Universite de Gand, 


Öfficier de l’Ordre Royal de Leopold; 


Sa Majeste le Roi d’Espagne, et, en Son 
nom, Sa Majeste la Reine - Regente du 
Royaume: 

Don Silverio Baguer de Gorsi y Rivas, 
Comte de Baguer, Son Ministre resident, 

M. le Dr. Galvo y Martin, Professeur de la 
Facult& de Meödeeine, Conseiller de l’Instruction 
publique, S6nateur du Royaume à vie, Membre de 
l’Acadömie Royale de M&deeine de Madrid, Grand 
Cordon de premiere elasse d’Isabelle la Catlıo- 
lique, Commandeur de l’Ordre de Charles II, 


Don Manuel Alonso Sanudo, Professeur de 
la elinique médicale de la Facult& de Madrid et 
Membre de VAcadémie Royale de Medecine de 
Saragosse; 


Le President de la Republique Fran- 
gaise: 

M. Camille Barr&re, Amhassadeur de la Re- 
publique Frangaise pres la Confederation Suisse, 
Commandeur de l’Ordre National de la Legion 
d’honneur, 

M. le Prof. Brouardel, President du Comite 
eonsultatif d’hygiene publique de France, Doyen de 
la Facull& de Medeeine de Paris, Membre de 
l’Academie des Sciences, Membre de l’Acad@mie de 
Mödecine, Commandeur de l’Ordre National de la 
Legion d’'honneur, 

M. le Prof. Proust, Inspeeteur general des 
services sanilaires, Professeur d’hygiene ä la Fa- 
eult& de Medecine de Paris, Membre de l’Aca- 
démie de M&deeine, Commandeur de l’Ordre Natio- 
nal de la Legion d’honneur; 


Sa Majest€ la Reine du Royaume-Uni de 
la Grande-Bretagne et d’Irlande, Impera- 
trice des Indes: 

L’hon. M. Michael Herbert. Compagnon de 
l’Ordre du Bain, Son Seeretaire d’Ambassade, 


g. Son Conseiller actuel 
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Seine Majeftät der Deutſche Sailer, 
Fer von Preußen, im Namendes Deutichen 
Reiches: 
Herrn Dito v. Müblberg, Allerhöchſtihren 
wirklihen geheimen Legationsrath; 
Herrn Curt Lehmann, Allerhöchitihren wirt- 
‚lichen Legationsrath; 


Seine Majeftät der König der Belgier: 
Herrn Beco, Generaljecretär in Allerhöchit: 
ihrem Minijterium für Aderbau und öffentliche Arbeiten, 
| Eoinmandeur des königlichen Leopoldordens 2c., 
| Heren Dr. E. van Ermengem, Rrofeffor der 
Hygiene und Bacteriologie an der Univerjität zu 
Gent, Dfficier des füniglichen Leopoldordens; 





Seine Majeftät der König von Spanien 
und in Seinem Namen Ihre Mlajeität die 
Königin-Regentin des Königreiches: 

Don Silverio Baguer de Corli y Rivas, 
Grafen dv. Baguer, Allerhöchſtihren Minifterrefidenten ; 

Herrn Dr. Calvo y Martin, Rrofeffor der 
mediciniichen Facultät, Rath des öffenlihen Unter- 
richts, Senator des Königreiches auf Lebenszeit, Mit- 
alied der königlich mediciniichen Akademie in Madrid, 
Großcordon eriter Claſſe des Ordens Niabella der 
Katholiihen, Commandeur des Ordens Karls des 
Dritten, 

Don Mantel Alonſo Sanudo, Profeffor der 
medicinischen Klinik der Facultät in Madrid umd 
Mitglied der königlich mediciniſchen Afademie in 
Saragofja; 


Der Präfidenteder Franzöſiſchen Re— 
publif: 

Herrn Camille Barrere, Botichafter der 
franzöſiſchen Republik bei der jchweizeriichen Eid— 
genoſſenſchaft, Commandeur des Nationalordens der 
Ehrenlegion, 

Herrn Projeſſ or Brouardel, Präſidenten des 
berathenden Comites für öffentliche Geſundheitspflege 
in Frankreich, Doyen der mediciniſchen Facultät von 
Paris, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, 
Mitnlied der mediciniihen Alademie, Commandeur 
des Nationalordens der Ehrenlegion, 

Herrn PBrofeffor Prouſt, Generalinjpector des 
Geſundheitsweſens, Profeſſor der Hygiene an der 
medicinijchen Facultät von Paris, Mitglied der 
medieiniſchen Alademie, Commandeur des National: 
ordens der Ehrenlegion; ” 


Are Majeität die Königin des Ver— 
einigten Königreiches von Großbritannien 
und Jrland, Kaiferin von Indien: 

Den Honourable Herrn Michael Herbert, 
Genoſſen des Bathordens, Allerhöchſtihren Bote 
ſchaftsſecretär, 
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M. le Dr. R. Thorne Thorne, Cormpagnon | 
de l’Ordre du Bain, Chef de la Section medicale du 
„Local Government Board*, 

M. James Cleghorn, Chirurgien general. 
Directeur general du Service medical des Indes 
Britanniques, 

M. J. Lane Notter. Chirurgien -Golonel du 
Service medical militaire, Professeur d’hygiene mili- 
taire à l’Ecole de Medeeine militaire de Netley. 





M. H. Farnall, Compagnon de l’Ordre de 
Saint-Michel et Saint-George, Seerötaire au Mini- 
störe des Aflaires dlrangeres A Londres; 


Sa Majeste le Roi des Hellönes: 

M.le Dr. Zancarol, Son Delögue au Conseil 
sanitaire, marilime et quarantenaire d’Egypte, Com- 
imandeur de l’Ordre National du Sauveur; 


Sa Majeste le Roi d’Italie: 
M. le Comte Lelio Bonin-Longare, Son 
Sous-Seerelaire d’Etat pour les Aflaires &irangeres, 


M. le Prof. R. Santoliquideo, Chef de divi- 
sion pour la santé publique au Ministere Royal de 
V’Interieur, 

M. le Dr. Foä, Professeur d’anatomie patholo- 
gique à l’Universit de Turin; 


Son Altesse Royale le Grand-Duc de 
Luxembourg: 

M. Beco, Seeretaire general du Ministere 
d’Agrieulture et des Travanx publies de Belgique, 

M. le Dr. van Ermen’gem. Professeur d’hy- 
giene et de bacteriologie à l Université de Gand: 


Son Altesse le Prince de Montenegro: 


M. le Comte H. Lützow, Envoye Extraordi- 
naire et Ministre Plenipotentiaire de S.M. L et R. 
Apostolique en Saxe; 


Sa Majeste ’Empereur des Ottomans: 


M. le Dr. Cozzonis Effendi, Inspecteur genc- 
ral de l’Adıninistration sanitaire de ’Empire Otto- 
man, Grand Cordon de l’Ordre du Medjidie, Grand 
Öftieier de 1 Ordre de l’Osmanie, ete.: 


Sa Majest€ la Reine des Pays-Bas, et, 
en Son nom, Sa Majeste la Reine- Regente 
du Royaume: 

Le Jonkheer P. J. F. M. van der Does de 
Willebois, Agent politique et Consul general des 
Pays-Bas en Egspte, Chevalier de l’Ordre du Lion 
Neerlandais, 
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Herrn Dr. R. Thorne Thorne, Genofjen des 
Bathordens, Chef der Medicinalabtheilung des 
„Local Government Board“, 

Herrn James Eleghorn, Generalarzt und 
Generaldirector für das Medicinalweſen Britiid- 
Indiens, . 

Herren 3. Lane Notter, Oberft-Arzt des mili- 
täriichen Medicinalweiens, Profeſſor der militäriichen 
Hygiene an der militär-mediciniihen Schule von 
Netley, 

Herrn H. Far nall, Genoſſen des St. Michael— 
und St. Georgeordens, Secretär im Auswärtigen 
Amte in London; 


Seine Majeſtat der König der Hellenen: 
Herrn Dr. Bancarol, Allerhöchſtihren Dele- 
girten beim Conseil sanitaire maritime et quaran- 
tenaire in Agypten, Commandeur des Erlöjerordens; 


Seine Majeität der König von Italien: 


Herrn Grafen Lelio Bonin-Longare, Aller- 
höchſtihren Unterjtaatsjecretär der auswärtigen An— 
gelegenheiten, 

Herrn Profeſſor R. Santoliauido, Abthei— 
lungschef für die öffentliche Geſundheit im königlichen 
Miniſterium des Innern, 

Herrn Dr. Foaͤ, Profeſſor der pathologiſchen 
Anatomie an der Univerſität in Turin; 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Yuremburg: 
Herrn Beco, Generaliceretär im belgischen 
Minifterium für Aderbau und öffentliche Arbeiten, 
Herrn Dr. van Ermengem, BProfeffor der 
Hygiene und Bacteriologie an der Univerfität zu 
Gent; 


Seine Hoheit der Fürſt von Monte 
negro: 

Heren Grafen H. Lüßzow, anferordentlichen 
Sejandten und bevollmädtigten Minijter Seiner 
f. und f. Apoſtoliſchen Majeftät in Sachſen; 


Seine Majeftät der Kaiſer der Dtto- 
manen: 


Herrn Dr. Cozzonis Effendi, Generalinſpectot 
der Santtätöverwaltung des ottomanijchen Reiches, 
Sroßcordon des Medjidieordens, Großofficier des 
Osmanieordens ıc.; 


Ihre Majeſtät die Königin der Nieder 
lande und in Ihrem Namen Ihre Majeität 
die Hönigin-MHegentin des Känigreiches: 

Jonkheer B. J. F. M. van der Docs de 
Willebois, politiiher Ugent und Generalconjul der 
Niederlande in Ägypten, Ritter des Ordens vom 
niederländiichen Löwen, 
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M. le Dr. Ruysch, Conseiller au Ministere de | 
I’Interieur, Chevalier de l’Ordre du Lion Neer- 
landais; 


Sa Majeste le Schah de Perse: 

M. le Dr. Panayote Bey, Delögut de Perse 
au Conseil Superieur de sante à Constantinople, | 
Commandeur des Ordres Imperiaux du Lion et 
Soleil. de l'Osmanié et du Medjidie; 


Sa Majeste le Roi de Portugal et des‘ 
Algarves: | 

M. A. D, de Oliveira Soares, Son Charge 
«d'affaires ad interim en Italie, 

M. le Prof. J. Thomaz de Sousa Martins, 
ancien Membre du Comit& central de sante, Pro- 
fesseur de pathologie generale, Commandeur de 
l’Ordre National de ‚Saint-Jaeques de l’Epee; 


Sa Majeste le Roi de Roumanie: 





M.A.E. Lahovary, Son Envoyé Extraordi- 
naire et Ministre Plenipotentiaire prös S. M. le Roi 
d’Italie, Commandeur de l’Ordre Royal de la Cou- 
ronne ete.; 


Sa Majest6 P’Empereur de Toutes les 
Russies: 

M. Alexandre Yonine, Son Conseiller prive 
et Envoye Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire 
pres la Confederation Suisse, 


M. le Dr. Loukianow, Conseiller d’Etat 
actuel, Directeur de UInstitut Imperial de medeeine 
exp6rimentale; 


Sa Majeste le Roi de Serbie: 

M. Milan Jovanovitech Batut, Professeur 
d’hygiene publique à la Facult& des Sciences de 
Belgrade; 


Le Conseil Federal Suisse: 
M. Gaston Carlin, Son Envovs Extraordinaire 
et Ministre Plenipotentiaire pres 8. M. le Roi d’Iltalie, 


M. le Dr. F. Schmid, Direeteur du Bureau | 
sanitaire Federal Suisse, 


lesquels, ayant echangs leurs pleins pouvoirs, 
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Herrn Dr. Ruyich, Rath im Minifterium des 
Innern, Ritter des Ordens vom niederländijchen 
Löwen; 


Seine Majeftät der Schah von Perfien: 
Herrn Dr. Banayote Bey, perſiſchen Delegirten 
beim Oberjten Sanitätsconjeil in Conftantinopel, 
Commandeur des faiferlichen Sonnen: und Löwen— 
ordens, des Osmanieordens und des Medjidieordeng; 


Seine Majeität der König von Portugal 
und Algarbien: 

Herrn A. D. de Dliveira Soares, Aller- 
höchſtihren interimiftijchen Geichäftsträger in Italien, 

Herrn Profeffor I. Thomaz de Souja Mar- 
tins, früheres Mitglied der Central-Sanitätscomites, 
Profeffor der allgemeinen Pathologie, Kommandeur 
des Thurm- und Schwertordens; 


Seine Majeftät der König von Rumä— 
nen: 

Herrn U E. Lahovary, Allerhöchſtihren 
außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei Seiner Majejtät dem König von Italien, 
Commander des füniglihen Ordens der Krone von 
Numänien; 


Seine Majeftät der Haifer von Ruſs— 
land: 

Herrn Alexander Monine, Allerhöchjitihren 
Geheimen Rath, außerordentlihen Gejandten umd 
bevollmächtigten Minifter bei der jchweizeriichen 
Eidgenoſſenſchaft, 

GHerrn Dr, Loukianow, wirklichen Staatsrath, 
Director des kaiſerlichen Inſtituts für Erperimental- 
medicin; 


Seine Majeität der König von Serbien: 

Herrn Milan Jovanovitch Batut, Profeſſor 
der öffentlichen Hygiene an der Facultät der Wilfen- 
Ichaften in Belgrad; 


Der Schweizerifhe Bundesrath: 

Herrn Gajton Garlin, Seinen auferordent- 
lihen Gejandten und bevollmächtigten Minifter bei 
Seiner Majeftät den König von Italien, 

Herrn Dr. F. Schmid, Director des ſchweize— 
riichen Bundes-Gejundheitsamtes, 


welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter 


trouves en bonne et due forme, sont eonvenus des und gehöriger Form befundenen Vollmachten folgende 
dispositions suivantes touchant les regions eonta- | Beſtimmungen bezüglich peftverfeuchter Gegenden und 
mindes de la peste, ainsi qu’A l’&gard des prove- | der aus ſolchen Gegenden ftammenden Herfünfte 
nances de ces regions: ‚ vereinbart haben: 


I. Sont adoptees les mesures indiquees et pre- I. Es find zur Annahme gelangt die in dem 
eisees dans le Reglement Sanitaire General pour | dem gegenwärtigen Übereinfonmen als Anhang bei- 
prevenir Vinvasion et la propagation de la peste, | gefügten allgemeinen Sanitätsreglement zur Ver— 
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annexe à la pr@sente Convention, lequel a la ıname 
valeur que s’il y &tait incorpor&, 


Il. Il sera recommande aux autoritös comp&- | 
tentes du Maroe d’appliquer, dans les ports de ce 
pays, des mesures en harmonie avee celles pr&vues 
dans le röglement sus-menlionne. 





III, Les pays qui n’ont pas pris part a la Con- 
ference ou qui n’ont pas signed la Iapnrenlinn, pour- 
ront y aceeder sur leur demande. 


Cette adh&sion sera nolifiee, par la voie diplo- | 
par königlich italienischen Regierung und durch dieſe den 


matique, au Gouvernement Royal d’ltalie et, 
celui-ei, aux autres Gouvernemenis signataires. 


IV. La präsente Convention aura une durde de 
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hütung der Einichleppung und Weiterverbreitung der 
‚Beit aufgeführten und mäher bezeichneten Mah- 
nahmen, Diejer Anhang hat diefelbe Geltung als wäre 
er in das Übereintommen mit aufgenonmen. 


II. Es wird den competenten Behörden Maroftos 
empfohlen werden, in den Häfen diefes Landes Maß— 
nahmen zur Anwendung zu bringen, welche mit den in 


‚dem erwähnten Reglement vorgeichenen in Einklang 


ſtehen. 


III. Diejenigen Länder, welche an der Conferenz 
‚nicht Theil genommen oder das Übereinfommen nicht 
‚unterzeichnet haben, können auf ihren Wunſch dem: 
jelben beitreten, 

Diejer Beitritt ift auf diplomatischen Wege der 


anderen Signatarregierungen mitzutbeilen. 
IV. Das gegenwärtige Übereinfommen foll vom 


eing ans, à compler de V'échange des ratifications. | Tage des Austauſches der Natificationen ab fünf 
Elle sera renouvelde de eing en eing anndes, par Jahre in Geltung bleiben. Dasfelbe wird durd) ftill- 
taeite reconduelion, à moins que lune des Hautes ſchweigende Erneuerung von fünf zu fünf Jahren ver- 
Parties eontraclantes n’ait notifie six mois avant | fängert, wenn nicht einer der hohen vertragichlichen- 
l’expiration de ladite periode de eing annees, son) den Theile ſechs Monate vor Ablauf des bezeichneten 


intenlion d’en faire cesser les ellets. 


cas ol l’une des Puissances dénon- 
cette denoneiation n'aurait 


Dans le 
cerait la Convention, 
d’effet qu’a son &gard. 


V. Les Hautes Parties eontractantes se réser- 
vent la facult& de provoquer, par la voie diploma- 
tique, les modifieations qu'elles jugeraient neces- 
saires d’apporter à la Convention ou à son annexe. 


La presente Convention sera ralilice; les rati- 
fieations en seront döpostes A Rome le plus töt pos- 
sible et, au plus tard, dans le délai d'un an ä daler 
du jour de la signature, 


En foi de quoi, les Plenipotentiaires respectifs 
l’ont signde et y ont apposé leurs cachets. 

Fait à Venise, en dix-huit exemplaires, le dix- 
neuf mars mil huit cent quatre-vingt dix-sept. 


S.) H. Lützow. 

L. 5) Suzzara. 

589) Dr. de Kusy. 

. 8.) Ebner. 

. 8.) Chyzer. 

. 5.) Roediger. 

. 5.) de Mühlberg. 

S.) Lehmann. 

. 8.) E. Beco. 

. 8.) Dr. van Ermengem. 
S.) Comte de Bazuer. 


les Docteurs Calvo et Sannıdo 


‚Tinfjährigen Zeitraumes feine Abſicht fundgethan bat, 


von dem Übereinfommen zurüdzutveten. 

Wenn eine der Mächte das Übereinfommen 
fündigt, ſo joll dieſe Kündigung nur bezüglich jemer 
= — haben. 


. Die hoben vertragſchließenden Theile be⸗ 
ER > da3 Recht vor, Ünderungen, welche fie an 
dem Übereintommen oder deffen Anhange für notb- 
wendig erachten ſollten, auf diplomatiichem Wege 
herbeizuführen. 


Das gegenwärtige Übereinfonmen ſoll ratificirt 
werden; die Natificationsurfunden follen fobald als 
möglid und fpätcitens binnen einer mit dem Tage 
der Unterzeichnung beginnenden einjährigen Friit in 
Nom niedergelegt werden. 

Zu Urkund dejjen baben die betreffenden Be 
vollmächtigten das Übereintommen unterzeichnet und 
ihre Inſiegel beigedrüdt. 

So geſchehen zu Venedig in achtzehn Eremplaren, 
am neunzehnten März Eintauſend adıthundertund- 
ſiebenundneunzig. 


(L. 8.) H. Lützow. 

(IL. S.) Suz;arg. 

(L. 8.) Dr. v. Kuſij. 

(L. 8.) Ebner. 

1. 5.) Ehyzer. 

L. 8.) Roediger. 

(L. S. v. Mühlberg. 

(L. 5.) Lehmann. . 
(L.S.) €, Beco. 

(L. 8.) Dr. van Ermengem. 


ıL. 8.) Graf v. Baguer. 


Baguer. | Für die Doctoren Calvo und Sañudo Baguer. 
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-(L. S.) Camille Barröre. 

(L. S.) P. Brouardel, 

(L. S.) A. Proust. 

(L. S.) Michael Herbert. 

(L. S.) R. Thorne Thorne. 

(L. 8.) James Cleshorn. 

(L. S.) J. Lane Notter. 

(L. S.) H. Farnall. 

(L. S.) @. Zanearol. 

(L. S.) Bonin. 

(L S.) Roceo Santoliquido. 

) Pio Foä. 

) E. Beco. 

(L. S.) Dr. van Ermengem. 

) H. Lützow. 

) Dr. Cozzonis. 

(L. S.) Dr, Ruysch. 

(L. S.) Dr. Panayote. 

(L. 8.) A. D. de Vliveira Soares. 
(L. S.) J. T. de Sousa Martins. 
(L. S.) A. E. Lahovary. 

(L. S.) A. Yonine, 

(L. S.) 8. Loukianow. 

(L. S.) Dr. M. Jovanovitch Batut. 
(2 S.) Carlin. 

(L. S.) Dr. Schmid. 


. 8.) Camille Barrere. 

.8.) P. Brouardel, 

8. A. Prouſt. 

. 5.) Michael Herbert. 

.8.) R. Thorne Thorne. 

. 8.) James Cleghorn. 

58.) J. Laue Notter. 

8. 6. Farnall. 

. 8.) G. Zancarol. 

8. Bonin. 

. 5.) Rocco Sautoliquido. 

. 8.) Pio yon. 

8.) E. Beco. 

. 8.) Dr. van Ermengem. 

8.) 8. Lützow. 

.8.) Dr. Cozzonis. 

. 8.) Dr. Ruyid. 

80 Tr. Panayote. 

.S)M. D. de Oliveira Soares. 
.8. J. T. de Souja Martins. 
.8.) A. &. Lahovary. 

.8) A. Yonine. 

.8. S. Loulianow. 

. 8.) Dr. M. Jovanovitch Batut. 
(L. 8.) Carlin. 

(L. 


8.) Dr. Schmid. 
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Röglement sanitaire general| Allgemeines Snnitätsreqlement 


pour prevenir 


zur 


l’invasion et la propagation de Berhütung der Einfdjleppung und Weiter—- 


la peste. 


Chapitre I. 
Mesures à prendre hors d’Europe. 


T. 
Notifieation. 


Les Gouvernements des pays qui adhereront 
A la presente Convention notilieront t&legraphique- 
ment aux divers Gouvernements l'existence de tout 
cas de peste ayant ap parı sur leur territoire, eonfor- 
me&ment au titre l du chapitre II „Mesures ä prendre 
en Europe*. 

Les titres II, IH, IV du m&me chapitre II sont 
@galement applicables. 

Il est desirable que, dans les autres pays, les 
mesures destindes A tenir les Gouvernements signa- 
taires de la Convention au courant de l’apparition 
d’une &pid&mie de peste, ainsi que des moyens 
employ&s pour &viter sa propagation et son impor- 
tation dans les pays indemnes, prevus pour l’Eu- 
rope, soient egalement appliquees. 


II. 


Police sanitaire des navires partant dans les 
ports contamines. 


Mesures communes aux navires ordinaires et 
aux navires à pelerins, 


1° Visite medicale obligatoire, individuelle, 
faite de jour, ä terre, au moment de l"embarque- 
ment, pendant le temps n&cessaire, par un médecin 
delegus de lautorit& publique, de toute personne 
prenant passage à bord d'un navire. 


L'autorité consulaire dont rel&ve le navire peut 
assister A cette visite. 

2° Desinfeetion obligatoire et rigoureuse, faite 
Aterre, sous la surveillance du m&deein delögue de 
'autorité publique, de tout objet contamine ou 
suspeet, dans les conditions de l'artiele 5 du cha- 
pitre III de l’annexe de la pr&sente Convention. 


3° Interdietion d’embarquement de toute per- 
sonne prösentant des symptömes de peste. 


verbreitung der Belt. 


Capitel I. 
Maßnahmen außerhalb Europas. 
I 


Benadrichtigung. 

Die Regierungen der Länder, welche dem gegen- 
wärtigen Übereinfommen beitreten, werden den ver- 
ſchiedenen Regierungen von jedem einzelnen, auf ihrem 
Gebiete vorgekommenen Beitfalle telegraphiſch Nadı- 
richt geben, nach Maßgabe des Titels I, des Capitels II, 
„Maßnahmen in Europa“. 

Die Titel II, IT, IV desſelben Gapitels II 
tommen gleichfall® zur Anwendung. 

Es iſt wünfchenewert, dafs die Maßnahmen 
wegen Benachrichtigung der dem Übereinfommen bei- 
getretenen Regierungen von dem Wuftreten einer 
Peitepidemie fowie von den zur Verhütung der 
Weiterverbreitung und Einſchleppung derjelben in 
jeuchenfreie Gegenden angewandten Mitteln, wie jie 
für Europa vorgejchrieben find, auch in den anderen 
Ländern zur Anwendung fommen. 


II. 


Sanitätspolizeiliche Behandlung 
abfahrender Schiffe in den verſeuchten 
Häfen. 


Gemeinſame Maßnahmen für gewöhnliche 
Schiffe und für Pilgerſchiffe. 

1. Obligatorische ärztliche Viſite aller auf einem 
Schiffe Überfahrt nehmender Perionen. Diejelbe er— 
ſtredt fich auf jede einzelne Berjon und ift bei Tage 
und auf dem Sande im Augenblicke der Einfchiffung 
während der dazu nöthigen Zeit durch einen von der 
öffentlichen Behörde bejtellten Arzt vorzunchmen. 

Die für das Schiff zuftändige Confularbehörde 
fann diefer Viſite beitwohnen. 

2. Obligatoriſche, strenge Desinfection jedes 
verjeuchten oder verbächtigen Gegenſtandes nah Maß— 
gabe des Artikels 5 des Capitels III des Anhanges 
des gegenwärtigen UÜbereinfommens. Diefelbe findet 
auf dem Lande unter Aufficht des von der öffentlichen 
Behörde bejtellten Arztes itatt. 

3. Berbot der Einichiffung von Verjonen, welche 
Beitiumptome zeigen. 
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Pilgerſchiffe. 


“u 


1° Lorsqu'il existe des cas de peste dans le, I. Kommen im Hafen Peſtfälle vor, jo darf die 
port, l’embarquement ne se fera à bord des navires | Einjhiffung an Bord der Pilgerichiife erit dann jtatt- 
a pelerins qu’apres que les personnes r&unies en finden, nachdem die Perſonen gruppenweije einer Be— 
groupes auront öt6 soumises A une observation per- obachtung unterworfen worden jind, welche die Ge— 


Navires a pelerins, | 


meltant de s’assurer qu’aueune d’elles n’est atteinte 
de la peste, 

Il est entendu que pour execuler cette mesure 
chaque Gouvernement pourra tenir compte des 
eireonstances et possibilitös locales, *) 

2° Les pelerins seront tenus de justifier des 
moyens strietement nöcessaires pour accomplir le 
pelerinage à l'aller et au retour, et pour le séjour 


dans les Lieux Saints, si les eireonstances locales | 


le permettent. 
Mesures à prendre à bord des navires a pölerins, 
Titre I. 
Dispositions generales. 


Article 1. 


wiſsheit bietet, dajs Feine von ihnen von Weit 
| befallen ift. 

Feder Regierung ſteht es frei, bei Ausführung 
diefer Maßnahme den örtlichen VBerhältniffen und 
Möglichkeiten Rechnung zu tragen. *) 

2. Die Pilger find gehalten, wenn es die ört— 
fihen Berbältniffe geitatten, nachzuweiſen, daſs fie 
die unbedingt nothwendigen Mittel zur Pilgerfahrt, 
und zwar zur Hin» und Nüdreife umd zum Aufent- 


halte an den heiligen Orten befigen. 


Mahnahmen an Bord der Pilgerfciffe. 
Titel 1. 
Allgemeine Beitimmungen. 
Artikel 1. 





| 
| 
| 


Les prescriptions suivantes sont applicables | Die folgenden Vorichriiten finden Anwendung 
aux navires A pelerins qui transporlent au Hedjaz | auf Pilgerjchiffe, welche mujelmannifche Pilger nad) 
ou au golfe Persique ou qui en ramenent des pelerins | dem Hedjaz oder dem Perſiſchen Golf hin- oder von 
musulmans. ‚dort zurückbringen. 


Artikel 2. 


N’est pas consider& comme navire & pelerins Als Pilgerfchiff wird nicht angeſehen ein jolches, 
celui qui, outre ses passagers ordinaires, parmi les- | welches außer jeinen gewöhnlichen Paflagieren, zu 
quels peuvent &tre compris les pelerins des classes |denen die Pilger der höheren Claſſen gerechnet 
sup6rieures, embarque des pelerins de la derniöre | werben fünnen, Pilger der unterjten Claſſe an Bord 
classe en proportion moindre d’un p2lerin par cent | nimmt, wenn das Verhältnis dergejtalt iſt, daſs auf 
tonneaux de jauge brute. 100 Tonnen Bruttoraumgebalt weniger als ein 

Pilger konımt. 


Artiele 9, 


Artiele 3. | Artifel 3. 

Tout navire à pelerins, & l'entree de la mer Jedes Pilgerichiff hat fich bei der Einfahrt in 
Rouge et du golfe Persique, doit se conformer aux das Nothe Meer und den Perfiichen Golf nach den 
preseriplions contenues dans le Röglement speeial in dem Specialreglement für die Hediazpilgerfahrten 
applicable au p@lerinage du Hedjaz qui sera. publie | enthaltenen Worichriften zu richten, das von dem 
par le Conseil de santé de Constantinople, confor- | Sanitätsconfeil in Conitantinopel im Einflange mit 
mement aux prineipes &dietös dans la presente den in der gegenwärtigen Übereinfunft aufgeitellten 
Convention. Örundiäpen veröffentlicht werden wird. 


Article 4. 


Les navires à vapeur sont senls adınis à faire 
le transport des ptlerins au long cours. Ce transport 
est interdit aux autres bateaux. 

Les navires ä pelerins, faisant le cabotage, 
destindes aux Iransports de courte durde dits 
„voyages au cabotage*, sont soumis aux preseriptions 


WUrtifel 4. 


Nur Dampfichiffe werden zum Transporte der 
Pilger auf weiter Fahrt zugelaffen. Anderen Schiffen 
iſt diefer Transport verboten. 
| Bilgerichiffe, welche die Nüftenichiffahrt betreiben 
und für Transporte auf kürzere Dauer, jogenannte 
| „Küjtenfahrten“, beitimmt find, unterliegen den in 








*) La Conference a déedé, par voie d’interpreta- | *) Einem erläuternden Beichlufle der Konferenz zu⸗ 
tion, que, dans les Indes neerlandaises, cette observalion | folge fönnte in Niederländiich- Indien dieje Beobachtung an 
pourrait se faire à bord des navires en parlance. Bord der zur Abfahrt bereiten Schiffe ftattfinden. 
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contenues dans le röglernent special mentionne A 
l'artiele 3, 


Titre II. 


Mesures ä prendre avant le depart. 
Article 5. 


Le capitaine ou, A defaut du capitaine, le pro- 
prietaire ou T’agent de tout navire A pelerins est 
tenu de döclarer à l’autoril& coınpetente*) du port 
de döpart son intention d'’embarquer des pelerins, 
au ınoins trois jours avant le döpart, Cette declara- 
tion doit indiquer le jour projeté pour le depart et 
la destination du navire, 


Article 6, 


A la suite de cette deelaration, l’autorit& com- 
petente fait proc&der, aux frais du capitaine, A Tin- 
speclion et au mesurage du navire. L'autorité con- 
sulaire dont relöve le navire peut assister à cetle 
inspeelion. 

Il est proc&d& seulement à l’inspeetion, si le 
capitaine est deja pourva d’un certilicat de mesurage 
delivr& par l'autorité competente de son pays, à 
moins qu’il n’y ait soupgon que le document ne 
r&ponde plus A l’6tat actuel du navire. 


Article 7. 


L’autorit@ competente ne permet le depart 
d’un navire à pölerins qu’apr&s s’ötre assurde: 


a) que le navire a &t6 mis en dat de proprete 
parfaite et, au besoin. desinfeete; 

b) que le navire est en état d’entreprendre le 
voyage sans danger, qu'il est bien équipé, 
bien am&nag£, bien adre, pourvu d’un nombre 
suffisant d’embareations, qu’il ne eontient rien 
a bord qui soit ou puisse devenir nuisible A la 
sante ou A la securit6 des passagers, que le 
pont et l’entrepont sont en bois ou en fer 
recouvert de bois; 

e) quil existe A bord, en sus de l’approvisionne- 
ment de l’öquipage et convenablement arri- 
mes, des vivres ainsi que du combustible, le 
tout de bonne qualité et en quantits suflisante 
pour tous les pelerins et pour tonte Ja duree 
deelardce du voyage: 


*) L’autorite competente est aretuellement: dans 
les Indes anglaises, un „olficer* designe A cet effet par le 
Gouvernement local (Native passenger Ships Act. 1877, 
art. 7); dans les Indes nterlandaises, le mallre du port; 
en Turquie, l’autorite sanitaire; en Autriche-Hongrie, 
l'autorit& du port; en Italie, le capitaine de port; en 
France, en Tunisie et en Espagne, l’antorit# sanitaire; en 
Egypte, lautorite sanitaire quarantenaire, ete. 
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dem im Artikel 3 erwähnten Specialreglement ent- 
haltenen Vorschriften, 


Titel II. 
Maßnahmen vor der Abfahrt. 
Artikel 5. 


Der Capitän oder anftatt feiner der Eigenthümer 
oder Agent eines jeden Pilgerſchiffes iit gehalten, der 
competenten Behörde *) des Abgangshafens wenigitens 
drei Tage vor der Abfahrt von feiner Abſicht, Pilger 
aufzunehmen, Anzeige zu machen. In diefer Anzeige 
muſs der zur Abfahrt beitimmte Tag und der Beſtim— 
mungsort des Schiffes angegeben werden. 


Artikel 6. 


Infolge diefer Anzeige läſet die competente 
Behörde auf often des Capitäns die Unterfuchung 
und Vermeſſung des Schiffes vornehmen. Die für das 
Schiff competente Conſularbehörde fann diejer Unter- 
juchung beiwohnen. 

Die Unterfuhung allein findet jtatt, wenn der 
Capitän fchon mit einem von der competenten Behörde 
jeiner Heimat aunsgeftellten Zeugnis über die Ver— 
meſſung des Schiffes verjchen ist, es fer denn, daſs 
die Bermuthung vorliegt, daſs das Document nicht 
mehr dem gegenwärtigen Buftande des Schiffes 
entipricht. 

Artikel 7. 


Die competente Behörde geftattet die Abfahrt 
eines Pilgerſchiffes erit, nachdem fie fich über folgende 
Buntte Gewijsheit verschafft hat: 

a) daſs das Schiff vollfommen gereinigt 

nöthigenfalls desinficirt worden iſt; 

b) dais das Schiff imjtande iſt, die. Neife ohne 
Gefahr zu unternehmen, dals es gut ausge 
rüftet, gut eingerichtet, hinreichend Lustig und 
mit einer gemügenden Anzahl von Rettungs- 
booten verjehen iſt, daſs es nichts an Bord 
enthält, was der Geſundheit oder Sicherheit 
der Paſſagiere ſchädlich ift oder Schädlich werden 
fann, und daſs Ded und Zwiſchendeck ans Holz 
oder aus mit Holz überzogenem Eijen find; 
dais an Bord aufer dem Proviant für die 
Schiffsmannſchaft gehörig verladene Lebens— 
| mittel und Brennmaterial vorhanden find, alles 
| von guter Beichaffenheit und in ſolcher Menge, 
| dais es für ſämmtliche Pilger und für die an- 
gegebene Reijedauer ausreicht; 


und 


C 


| 
*, Die competente Behörde ift gegenwärtig: Au 
Briliſch Indien ein von der Localregierung hierzu beftimmier 
„Officer“ (Native passenger Ships Act 1877, art. T); 
ın Niederländiich-Andien der Hafenmeiiter; in der Türkei 
die Santtätsbehörde; in Öſterreich-Ungarn die Hafen- 
behörde ; in Staliender Hafencapitän; in frankreich, Tuneſien 
und Spanien die Sanitätsbehörde; in Egnpten die Sanitätd- 

Otarantänes »c, Behörde. 


⸗ 
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d) que l'eau potable embarquee est de bonne | 
qualit6 et a une origine à l’abri de toute con- | 
taminalion; qu’elle existe en quantité sufli- 
sante; qu’ä bord, les röservoirs d’eau potable 
sont A l’abri de toute souillure et fermds de 
sorte que la distribution de l’eau ne puisse se 
faire que par les robinets ou les pompes; 


que le navire possöde un appareil distillatoire 
pouvant produire une quantil& d’eau de cinq 
litres au moins, par t&te et par jour, pour toute | 
personne embarquee, y compris ’&quipage: 


e) 





que le navire possede une &tuve A dösinfection 
pour laquelle il aura élé constat& qu’elle oflre 
seeurite et elficacite; 

que lV’&quipage comprend un medeein diplöme 
et commissionnd*), soit par le Gouvernement 
du pays auquel le navire appartient, soit par 
le Gouvernement du port oü le navire prend | 
des pelerins, et que le navire possede des | 
medicaments, eonforme&ment à ce qui sera dit | 
aux artieles 11 et 23; | 
que le pont du navire est degage de toutes | 
marchandises et objets encombrants; 

que les dispositions du navire sont telles que 
les mesures preserites par le titre III pour- 
ront &tre ex&culdes. 


9) 


hi 


i) 


Artiele 8. 


Le capitaine est tenu de faire apposer A bord, 
dans un endroit apparent et accessible aux interessds, 
des afiches redigees dans les prineipales langues 
des pays habites par les pelerins à embarquer, et 
indiquant: 


1° La destination du navire: 

2° La ralion journaliere en eau et en vivres 
alloude A chaque pelerin; 
3° Le tarif des vivres non «ompris dans la 
distribution journaliere et devant ätre payés A part. 


| 
| 


i 


Article 9. 


Le capitaine ne peut partir qu’autant quil a 
en main: 

1° Une liste vis6e par l'autorité eompetente et 
indiquant le nom, le sexe et le nombre total des 
p2lerins qu’il est auloris& à embarquer: 

2° Une patente de sant& constatant le non, 
la nationalit& et le tonnage du navire, le nom du 
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d) daſs das an Bord befindliche Trinfwafjer von 
auter Beichaffenheit und durchaus unverdächtigen 
Urjprunges ist; dafs es in hinreichender Menge 
vorhanden iſt; daſs die Trinfwafjerbehälter an 
Bord vor jeder Verunreinigung geſchützt und 
derart verichloffen find, dais das Waffer nur 
mitteljt der Hähne oder Pumpen abgelafien 
werden fann; 

e).dais das Schiff einen Dejtillivapparat befigt, 
der für alle au Bord befindlichen Perſonen ein- 
ichliehlih des Schiffsperfonales eine Wajjer- 
menge von mindeitens jünf Litern für den Kopf 
und für den Tag zu liefern vermag; 

fi dafs das Schiff einen Dampfdesinfectiond- 
abparat befigt, deſſen Sicherheit und Wirkſam— 
feit fejtgeitellt ift; 

2) daſs nach Maßgabe der Artikel 11 und 23 
unter dem Sciffsperfonale fih ein mit Diplom 
verjehener und von der Regierung bes Heimat- 
landes des Schiffes oder der Megierung des 
Hafens, wo das Schiff Pilger aufnimmt, bevoll- 
mächtigter *) Arzt befindet, und dafs das Schiff 
Arzneimittel befigt; 

h) daſs das Schiffsded frei von jeglichen den Ver— 
lehr behindernden Waren und Gegenftänden iſt; 

i) dajd die Einrichtungen des Schiffes derartig 
find, daſs die im Titel III vorgefchriebenen 
Maßnahmen ausgeführt werden fünnen. 


Artikel 8. 


Der Eapitän ift gehalten, auf dem Schiffe, und 
zwar an einer für die Betheiligten fihtbaren und zu: 
gänglichen Stelle, Anfchlagzettel anbringen zu laffen, 
welche in den wichtigiten Sprachen der von den auf- 
zunehmenden Pilgern bewohnten Ländern abgefaſst 
find und folgende Ungaben enthalten: 

1. den Beitimmungsort des Schiffes; 

2. die für jeden Pilger ausgeſetzte tägliche 
Ration an Waffer und Lebensmitteln; 

3. den Tarif für diejenigen Lebensmittel, welche 
nicht in die tägliche Beköftigung mit einbegriffen find 
und bejonders bezahlt werden müfjen. 


Artifel 9. 


Der Gapitän darf nicht abfahren, bevor 
Folgendes in Händen hat: 

1. Eine von der competenten Behörde vidirte, 
Namen, Gejchlecht und Geſammtzahl der Pilger, die 
er an Bord nehmen darf, angebende Lifte; 

2. ein Gejundheitspatent, welches Namen, 
Nationalität und Tonnengebalt des Schiffes, die 


er 


capitaine, celuj du medecin, le nombre exact des | Namen des Capitäns und des Arztes, die genaue An: 


*) Exception est faite pour les Gouvernements qui | \ 
| welche Feine Ärzte bevolimächt:gen. 


n’ont pas de medecins eommissionnes. 





personnes embarquees:; &quipage, pelerins et autres | zahl der an Bord genommenen Perfonen, und zwar 


*) Eine Ausnahme findet für bie Negierungen Statt, 


ı1* 


-.. 


56 VI. Stück. 13. Internationales Sanitäts-Übereinkommen vom 19, März 1897. 


passagers, In nature de la cargaison, le lieu du der Schiffemannichaft, der Pilger und der anderen 
depart. Baflagiere, die Art der Ladung und den Abgangsort 
angibt. 

L’autorite competente indiquera sur la palente Die competente Behörde vermerkt auf dem 
si le chiffre röglementaire des pélerins est atteint Patent, ob die reglementsmäßig zuläſſige Zahl der 
ou non, et, dans le cas oü il ne le serait pas, le | Pilger erreicht ift oder nicht, und in feßterem Falle 
nombre compl&mentaire des passagers que le navire | die Zahl der Pafjagiere, welche das Schiff bei feinem 
est autoris6 A embarquer dans les escales sub- Anlaufen in anderen Häfen noch aufnehmen darf. 
séquentes. 


Artiele 10. | Artikel 10. 


L’autorit& eomp6tente est tenue de prendre | Die competente Behörde ift gehalten, wirkſame 
des mesures eflieaces pour emp&cher l’embarque- | Mafnahmen zu treffen, um die Einichiffung jeder ver- 
‚ment de toute personne ou de tout objet suspeet,*) | dächtigen *) Perſon oder Sache zu verhindern, ent- 
suivant les preseriptions faites sur les précautions fprechend den Beftimmungen über die in den Häfen 


ä prendre dans les porls. 


Titre TIT. 


Pr&cautions ä prendre pendant la traversde. 
Article 11. 


Chaque navire embarquant des pelerins doit 
avoir à bord un medeecin regulirement diplöme et 
commissionne par le Gouvernement du pays auquel 
le navire appartlient ou par le Gouvernement du port 
oü le navire prend des pälerins. Un second medeein 
doit ötre embarque des que le nombre des pelerins 
portés par le navire depasse 1000. 


Artiele 12. 


Le medeein visite les pelerins, soigne les ma- | 


lades et veille A ce «que, A bord, les rögles de 
Uhygiene soient ohserv&es, Il doit nolamment: 

1° S’assurer que les vivres distribues aux 
pelerins sont de bonne qualite, que leur quantit& est 
eonforme aux engagements pris, qu'ils sont con- 
venablement prepares; 


2° S’assurer que les prescriptions de l'ar- 
tiele 20 relatif a la distribution de lean sont 
observees; 

3° S’l ya doute sur la qualit@ de l’eau po- 
table, rappeler par &erit au capitaine les prescerip- 
tions de l’article 21; 

4° S’assurer que le navire est maintenu en 


zu treffenden Vorſichtsmaßregeln. 


Titel III. 
Vorſichtsmaßregeln während der Fahrt. 
Artikel 11. 


Jedes Schiff, welches Pilger aufnimmt, muſs 
einen mit orditungsmäßigem Diplom verjcehenen und 
von der Regierung des Heimatlandes des Schiffes 
oder von der Regierung des Hafens, in welchem das 
Schiff Pilger aufnimmt, bevollmäcdhtigten Arzt an 
Bord haben. Ein zweiter Arzt muſs an Bord ge- 
nommen werben, fobald fich mehr als 1000 Pilger 
auf dem Sciffe befinden. 


Wrtifel 12. 


Der Arzt unterfucht die Pilger, behandelt die 
Kranken und wacht darüber, daſs an Bord die Regeln 
der Hygiene beobachtet werden. Anbefondere hat er: 

1. fich zu vergewiſſern, daſs die an die Pilger 
verabreichten Lebensmittel von guter Beichaffenheit 
find, dafs ihre Menge den eingegangenen Berpflich- 
tungen entipricht, und daſs fie angemeſſen zube- 
reitet find; 

2. fich zu vergewiffern, daſs die Vorſchriften des 
Artifels 20 bezüglich der Verabreichung des Waſſers 
beobachtet werden; 

3. wenn binfichtlich der Beſchaffenheit des 
Trinfwaflers Zweifel beitehen, den Capitän jchriftlich 
an die Vorichriften des Artikels 21 zu erinnern; 

4. fih zu vergewiffern, daſs das Schiff an- 


tat constant de proprete, et specialernent que les | dauernd in reinfihem Zuſtande gehalten wird und 


latrines sont neltoydes conform&ment aux preserip- 
tions de Vartiele 18; 
5° S’assurer que les logements des pelerins | 


in&befondere, daſs die Aborte in Gemäßheit der Vor— 


ſchriften des Artitels 18 gereinigt werden; 


5. fich zu vergemiflern, daſs die Unterfunfts- 


sont maintenus salubres, et que, en cas de ınaladie | räume der Pilger in einer der Geſundheit zuträglichen 


transmissible, la desinfeetion est faite comme il sera | 


dit A Vartiele 19: 


*) Voyez ehapitre IV, titre I, art. 1 et 2 de la pre- SEE 


sente Convention, 


Verjaffung gehalten werden, und daſs im Falle einer 
‚ übertragbaren Krankheit die Desinfection To vorge 


| nommen wird, mie im Artifel 19 vorgefchrieben it; 


* Sieb⸗ Cavpitel IV, Titel I, Artilel 1 und 2 des 
gegemmärtigen Übereinkommens. 
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6° Tenir un journal de tous les incidents | 


sanitaires survenus au cours du voyage et presenler 


Article 13. 


Fentrepont, 

En dehors de l’&quipage, le navire doit fournir 
a chaque individu, quel que soit son äge, une sur- 
face de un metre einquante cenlimetres carıes, 


cest-ä-dire seize pieds carres anglais, avec une 
hauteur d’entrepont d’environ un mötre Quatre-vingt | 


centimötres. 

Pour les navires qui font le eabotage, chaque 
ptlerin doit disposer d’un espace d'au moins deux 
metres de largeur dans le long des platbords du | 
navire. 


Article 14. 


Le pont doit, pendant la twaversde, rester 
degage des objets encombrants: il doit &re reserve 
jour et nuit aux personnes eınbarquees et mis gra- 
tuitement ä leur disposition. 


Article 15. 


Les gros bagages des pelerins sont enregistres, 


num6örot6s et places dans la cale. Les pe£lerins ne 
peuvent garder avec eux que les objets strietement 
necessaires. Les röglernents faits pour ses navires 
par chaque Gouvernement en determineront la 
nature, la quantite et les dimensions. 


Article 16. 


Chaque jour, les entreponts doivent ütre 
nettoyes avec soin et frottés au sable sec, avec 
lequel on melangera des desinfeetants, pendant que 
les pelerins seront sur le pont. 


Article 17. 


De chaque cöt@ du navire, sur le pont, doit 


ätre reserv& un endroit dérobé & la vue et pourvu 
d'une pompe ü main, de maniere & fournir de l’eau 
de mer, pour les besoins des pelerins. Un local de 
cette nature doit ütre exelusivement afleete aux 
femmes. 


Article 18. 


Le navire doit ötre pourvu, outre les lieux 
Waisance ä usage de l’äquipage, de latrines A eflet 
d’eau, dans la proportion d’au moins une latrine 
pour chaque centaine de personnes embarquees. 


Le navire doit pouvoir loger les pelerins dans | 
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6. ein Nournal über alle während der Reiſe 


ſtattgehabten Vorfälle von janitärer Bedentung zu 
ce journal a l’autorite competente du port d’arrivee. | fü 


hren und dasjelbe der competenten Behörde des 
Ankunftshafens vorzulegen. 


Artikel 13. 


Das Schiff mufs die Pilger im Zwiſchendecke 
beherbergen können. 

Außer für die Schiffsbejagung joll das Schiff 
für jede Perfon jeglichen Alters eine {Fläche von 
150 Quadratmeter, das ift 16 engliihe Quadratfuß, 
bei einer Zwiſchendedshöhe von ungefähr 180 Meter 
bieten. 


Auf Schiffen, welche Die Küſtenſchiſfahrt ber 
‚treiben, fol jeder Pilger über einen Raum von 
wenigjtens 2 Meter Breite in der Länge der Schan- 
decks verfügen. 


Artikel 14. 


Das Ded joll während ver Fahrt frei von 
Öegenjtänden bleiben, welche den Verkehr behindern; 
es joll Tag und Nacht für die an Bord genommenen 
Perſonen frei gehalten werden und ihnen unentgeltlich 
zur Verfügung jtehen. 





Artikel 15. 


Das große Gepäd der Pilger wird eingejchrieben, 
mit Nummern verjehen und im Raume untergebracht. 
Die Pilger dürfen nur die unbedingt nötbigen Gegen: 
ftände bei fich behalten. Die von jeder Regierung für 
ihre Schiffe aufgejtellten Reglements bejtimmen die 
Art, die Menge und den Umfang dieſer Gegenitände. 


Artikel 16. 


Jeden Tag, während fich die Pilger auf Ded 
befinden, müfjen die Zwiſchendedcks jorgfältig gereinigt 
und mit trodenem Sande, der mit Desinfections- 
mitteln zu mifchen ift, abgerieben werden, 


| Artikel 17. 

Auf dem Ded ſoll an jeder Seite des Schiffes 
ein Ort frei gehalten werden, der den Bliden entzogen 
und mit einer Handpumpe verſehen ift, um Seewaſſer 
für den Bedarf der Pilger zu liefern. Ein Raum 
diefer Art muſs zum ausſchließlichen En für 
die Frauen vorbehalten jein. 


Artikel 18. 


Das Schiff muſs außer den Aborten für Die 
Schiffsmannichaft mit Wajjerclojets verſehen jein, und 
zwar in dem Verhältniſſe, dajs auf je 100 an Bord 

| genommene Berjonen wenigjtens ein Abort kommt, 
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Des latrines doivent &tre affeetses exelusive- 
ment aux femmes. 

Aucun lieu d’aisance ne doit 
les entreponts ni dans la cale. 

Les latrines destinees aux passagers, aussi 


exister dans 
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| Es müſſen Aborte für den ausichliehlichen Ger 
| breauch der Frauen vorhanden fein. 

Aborte dürfen nicht in den Zwiichendeds und 
im Schiffsraume liegen. 

Die für die Raffagiere beftimmten Aborte ebenfo 


bien que celles affeetses à l’equipage, doivent &tre | wie die für die Schiffsmannjchaft müſſen in ſauberem 


tenues proprement, nettoydes et desinfecl&es trois 
fois par jour. 
Article 19, 
La desinfection du. navire doit &tre faite con- 


form&ment aux prescriptions des nume£ros 5 et, 6 du 
chapitre Il de l'annexe de la presente Convention. 


Article 20. 


. | 
La quantit6 d’eau potable mise chaque jour | 


gratuitement ä la disposilion de chaque pelerin, 
quel que soit son äge, doit ötre d’au moins eing 
litres. 


Article 21. 


S'il ya doute sur la qualit& de l'eau potable 
ou sur la possibilit& de sa contamination, soit à son 
origine, soit au cours du trajet, leau doit étre 
bouillie ou autrement sterilisee, et Je capitaine est 
tenu de la rejeter ä la mer au premier port de 
reläche oü il lui sera possible de s'en procurer de 
meilleure 


Article 22, 


Le navire doit &tre muni de deux locaux 
affeetös ä la cuisine personnelle des pelerins. Il 
est interdit aux pelerins de faire du feu ailleurs, 
notamment sur le pont. 


Article 23. 


Chaque navire doit avoir A bord des medica- 


Zuſtande gehalten und täglich dreimal gereinigt und 
desinficirt werden. 


| Artikel 19. 


| Die Desinfection des Schiffes joll bewirkt werden 

in Gemäßbeit der Vorjchriften unter Nr. 5 und 6 des 
Capitels III des Anhanges des gegenwärtigen Über- 
einfommens, 


Artikel 20. 


Un Trinkwaſſer müffen jedem Pilger ohne 
Rückſicht auf jein Alter täglich mwenigitens fünf Liter 
unentgeltlich zur Verfügung gejtellt werden. 


I 


Artifel 21. 


Wenn die Beichaffenbeit des Trinkwaſſers zu 
Zweifeln Unlajs gibt oder die Möglichkeit bejteht, 
daſs es entweder von vornherein verjeucht war oder 
während der Fahrt verieucht worden ift, io mus das. 
Waſſer gekocht oder auf andere Weije jterilifirt werden, 
und der Capitän iſt gehalten, dasſelbe in dem eriten 
Zwiſchenhafen, wo er ſich befjeres Wafjer beichaffen 
fann, ins Meer gießen zu lafien. 


Artikel 22. 


Das Schiff muſs mit zwei Locafitäten verſehen 
fein, wo die Pilger jelbit kochen fönnen. Den Pilgern 
ijt verboten, ander&wo, insbejondere auf Ded, Feuer 
anzumachen. 





Artikel 23. | 
Jedes Schiff mujs Arzneimittel umd die zur 


ments et les objets necessaires aux soins des mala- Pflege der Kranken nöthigen Gegenftände an Bord 
des. Les röglements faits pour ces navires par | haben. Die von jeder Regierung für diefe Schiffe auf- 
ehaque Gouvernement determineront la nature et la geſtellten Reglements beſtimmen die Art und Menge 
quantit& des medieaments. Les soins et les remedes | der Arzneimittel. Pflege und Heilmittel werden den 
sont’ fournis graluitement aux pelerins. Pilgern unentgeltlich gewährt. 
| 
Article 24, | Artikel 24. 

Une infirmerie röguliörement install6eet oflrant Eine ordnungsmäßig eingerichtete Kranken— 
de bonnes conditions de sécurité et de salubrite, | jtation mit guten Borbedingungen für Sicherheit und 
doit &tre röserv6e aux logements des.ınalades. Geſundheit mus als Unterkunftsraum für die Kranfen 

zur Berfügung gehalten werden. 


... 


Elle doit pouvoir recevoir au moins 5 pour 
cent des pelerins embarques à raison de trois metres 
carres par tete.*) 


Artiele 25. 


Le navire doit &tre pouryu des moyens d'isoler 
les personnes alteintes de peste. 

Les personnes chargees de soigner les pesteux 
peuvent scules penetrer aupres d’eux et n’auront 
aueun contact avec les autres personnes embarquees. 


Les objets de literie, les tapis, les vötements 
qui auront die en conlact avec les malades, doivent 
etre immediatement dösinfectes. L’observation de 
cette rögle est specialement recommandde pour les 
vötementis des personnes qui approchent les mala- 
des, et qui ont pu £tre souilles. Ceux des objets 
ei-dessus qui n’ont pas de valeur doivent ätre, soil 
jetes ä la ıner si le navire n'est pas dans un port ni 
dans un canal, soit détruits par le feu. Les autres 
doivent &tre portés à l’etuve dans des saes imper- 
me&ables layes avec une solution de sublime. 


*) La Conförence ayant eu connaissance des con- 
ditions dans lesquelles les infirmeries doivent &ötre 
&tablies d’apres l'artiele 53 de l’acte sur les navires a 
pelerins &diete par le Gouvernement de !’Inde, en recom- 
mande l'exseution. Gelle-ei serait consideree comme se 
subslituant ä l’article 24. 


(Extrait.) L'infirmerie_ sera installee sur le pont 
superieur. dans les parties eonstruites sur le pont lui- 
möme, Gette infirmerie permanente eomptera six lits au 
moins, et aura une superficie de 144 pieds carres au 
moins, une eapacite de 864 pieds cubes au moins. Si le 
navire porte einquante femmes ou plus, il yaura une 
deuxiöme infirmerie permanente de deux lits au moins, 
ayant une superficie de 72 pieds carres et une caparite 
de 2388 pieds cubes au moins. Cette infirmerie sera 
röscrvee aux femmes et aux enfants ayant moins de 
douze ans. 


L’öclairage et Vaération de ces infirmeries doivent 
etre reconnus suflisants par linspeeteur. Elles seront 
conslıuites sur une plate-forme elevee d’aumoins 1Ocenti- 
metres, solidement &tablies, leur toit sera bien callate. Il 
est preferable de les construire en fer plutöt qu'en bois. 


.  Onne recevra sous aucım prötexte dans linfirmerie 
permanente des malades atteints de variole, de cholera, 
de fieyre jaune ou de peste. 


Le navire aura à bord le mat£riel necessaire pour | 


eonstruire sur le pont superieur une deuxieme infirmerie 
temporaire, reservee aux malades qui devraient &tre 
isolös (cholera, peste, fievre jaune, variole ou autres 
maladies eontagieuses). 

L'emplacement que devrait oeeuper cette infirmerie 
temporaiıe sera designe d’avance par lĩnspeeteur. Elle 
sera conslruite dans des conditions analogues à velles de 
Vinfirmerie permanente. Elle aura une superfivie d’au 
moins 144 pieds carres. j 
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Diejelbe jo wenigitens fünf Procent der an 
Bord befindlichen Pilger beherbergen fünnen in der 
Weife, daſs drei Quadratmeter auf den Kopf 
fommen. *) 


Urtitel 25. 


Das Schiff muſs jo eingerichtet fein, dafs die 
von Reit befallenen Berfonen ifolirt werden können, 

Die mit der Pflege der Pejtkranten beauftragten 
Berjonen haben allein zu dieſen Zutritt und dürfen 
mit den übrigen an Bord befindlichen Perſonen nicht 

‚in Berührung kommen, 

Bettgeräth, Teppich und Kleidungsftüde, mit 
denen die Kranken in Berührung gekommen find, 
müfjen ſofort desinficirt werden. Die Beobachtung 
diejer Vorschrift wird beſonders binfichtlih der Klei— 
dung der den Kranken nabefommenden Perſonen 
empfohlen, joweit die Kleidung beſchmutzt worden fein 
fann. Diejenigen von den chen erwähnten Gegen» 
jtänden, welche feinen Wert haben, find entweder ins 
Meer zu werfen, wenn ſich das Schiff nicht in einem 
Hafen oder Canale befindet, oder aber duch Feuer 
zu vernichten, Die anderen müſſen in undurchläſſigen, 
mit Sublimatlöjung geträntten Säden in den Dampf- 
apparat gebracht werden. 


*) Nachdem die Conferen; von den Bedingungen 
Kenntnis erhalten hat, denen die Mranfenitation nach Artikel 53 
bes von der Indiichen Regierung erlaſſenen Geſetzes über 
die Pilgerichiife entſprechen müſſen, empfichlt fie deren An» 
wendung. Yehtere würde als Erſatz für Artikel 24 anzu- 
jehen fein. 


Auszug.) Die Krankenſtation muſs auf dem oberen 
Dede, in den auf dem Dede ſelbſt errichteren Abtheilungen 
eingerichtet werden. Dieje permanente Stranlenjtation muſs 
mwenigitens ſechs Betten enthalten und eine Fläche von 
wertigitend 144 Quadratfuß und einen Nauminhalt von 
wenigitens 864 Kubetjuß haben, Wenn ſich auf dem Schiffe 
50 oder mehr Frauen befinden, jo mujs eine zweite permas 
nente Kranlenftation wit wenigſtens zwei Betten vorhan- 
den fein, weldye eine Fläche von wenigitens 72 Quadrat- 
fuß und einen Nauminhalt von mindeltens 288 Kubikfuß 
hat. Dieje Arankenitation mujs für die Frauen und Kinder 
unter 12 Jahren zur Verfügung gehalten werden, 

Beleuchtung und Lüjtung dieſer Sranfenftationen 
muſs von dem Inſpeetor als genügend anerfannt ſein. Die 
Kranfenftationen müſſen aufeiner mindeſtens zchn Centi- 
meter hohen Blattforgı errichtet werden, jie müſſen dauer- 
' haft angelegt, ihr Dad) muſs qut abgedichtet fein. Der Bau 
aus Erlen iſt dem aus Holz vorzuziehen, 

Unter feinem Borwande dürfen Blattern-, Cholera» 
Gelbfieber» oder Peitfranfe in die vermanente Seranfenjtation 

| aufgenommen werben. 

Das Schiff muſs das nothiwendige Material an Bord 
haben, damit auf dem oberen Dede eine weitere Kranken- 
jtation zum vorübergehenden Gebrauche für Die zu ifoliren- 
den Kranken (Cholera, Peit, Gelbfieber, Blattern oder 
jonftige anftedende Aranfheiten) errichtet werden fann. 

Der Platz für dieſe Nranfenitation zum vorübergehen- 
den Gebrauche wird von dem Inſpeetor im voraus be— 

ſtimmt. Für Die Errichtung dieſer Aranfenjtation gelten 
analoge Bedingungen, wie für die Errichtung der perma- 
| nenten Kranlenſtation. Diefelbe muſs eine Fläche von mitt- 
deſtens 144 Quadratfuß haben. 
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Les dejeelions des malades doivent ötre 


reeueillies dans des vases contenant une solution’ 


desinfeetante. Ges vases sont vides dans les latrines., 
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Die Entleerungen der Kranken müſſen in Ge— 
fäßen, welche eine Desinfectionslöfung enthalten, auf: 


gefangen werden. Dieje Gefäße find in die Aborte zu 


qui doivent ötre rigoureusement desinfeetdes apres | entleeren, welch letztere nach jeder ſolchen Entleerung 


chaque projection de matieres. 

"Les locaux oceupes par les malades doivent 
ölre rigoureusement desinfectes. 

Les opérations de desinfection doivent ölre 
faites conformement au numéro 5 du chapitre Ill 
de la presente Convention. 


Article 26. 


En cas de deces survenu pendant la traversce, le 
capitaine doit mentionner le deces en face du nom 
sur la liste visce par l’autorite du port de depart, et, 
en outre, inscrire sur son livre de bord le nom de 
la personne décédée, son Age, sa provenance, la 
cause présuméé de la mort d’apres le certificat du 
mediein et la date du décèés. 


En cas de dec&s par maladie transmissible, le 
vadavre, pr&alablement enveloppe d’un suaire im- 
pregne d'une solution de sublime. sera jet@ A la mer. 


Article 27. 


La patente delivr6e au port du depart ne doit 
pas &tre changee au cours du voyage. 

Elle est visee par l'autorité sanitaire de chaque 
port de reläche. Celle-ei y inserit: 

1° Le nombre des passagers debarques ou 
embarques dans ce port; 

2° Les ineiden!s survenus en mer et touchant 
ä la sanle ou A la vie des personnes embarquees; 


3° L’&tat sanitaire du port de reläche. 


Article 28. 


Dans ehaque port de reläche, le capitaine doit 
faire viser par l’autorit@ competente la liste dressde 
en ex6cution de l’article 9 

Dans le cas oü un pölerin est déharqué en 
eours de voyage, le eapitaine doit mentionner sur 
cette liste le debarquement en face du nom du 
pelerin. 

En cas d’embarquement, les personnes embar- 
quees Jdoiven! re mentionndes sur cette liste con- 
form&ment ä l’article 9 et prealablement au visa 
nouveau que doit apposer l'autorit€ competente, 


Article 29. 


Le capitaine doit veiller ä ce que toutes les 
opsrations prophylaetiques execeuldces pendant le 
voyage soient inserites sur le livre de bord. Ge 
livre est present& par lui & l’autorite competente 
du port d’arrivee. 


jtreng desinficirt werden müſſen. 

Die von den Kranken benugten Localitäten 
müſſen ſtreng desinficirt werben. 

Die Desinfection muſs mach Maßgabe der 
Nummer 5 des Capitels III des gegenwärtigen Über- 
einfommens ftattfinden. 


Urtifel 26. 


Tritt ein Todesfall während der Fahrt ein, fo 
bat der Gapitän denſelben neben dem betreffenden 
Namen auf der von der Behörde des Abgangshafens 
vidirten Lifte zu vermerlen und außerdem in feinem 
Schıffstagebuche den Namen des Verſtorbenen, deſſen 
Alter und Herkunft ſowie die nach dem Zeugniſſe des 
Ürztes vorliegende vernuthliche Todesurjache und das 
Datum des Todesjalls einzutragen. 

Iſt der Tod infolge einer übertragbaren Krant- 
heit erfolgt, jo ift der Leichnam, nachdem er zuvor in 
ein mit einer Sublimatlöjung getränftes Leintuch ge: 
hüllt worden tft, ins Meer zu werfen. 


Artitel 27. 


Der in dem Abgangshafen ausgejtellte PBais 
darf während der Neife nicht abgeändert werden. 

Derielbe wird von der Sanitätsbehörde jedes 
Zwiſchenhafens vidirt. Dieje vermerft darauf: 

1. die Zahl der in dem betreffenden Hafen aus— 
und eingeichifiten Paffagiere; 

2. die auf See vorgefommenen, die Gejundheit 
oder das Leben der an Bord befindlichen Perſonen 
betreffenden Ereignifie; 

3. den Gefundheitäzuftand des Zwiſchen— 
bafens. 


Artikel 28. 


In jedem Zwiſchenhafen hat der Capitän die in 
Ausführung des Artiteld 9 aufgeitellte Liſte von der 
conmpetenten Behörde vidiren zu laſſen. 

It ein Pilger während der Reife ausgejchifft 
worden, jo hat der Capitän dies auf jener Lifte neben 
dem Namen des betreffenden Pilgers zu ver 
merfen. 

Werden Perſonen an Bord genommen, jo 
müſſen diejelben auf dieſer Lifte in Gemäßheit bes 
Artikels 9 und vor Ertheilung des neuen Viſum 
durd; die competente Behörde eingetragen werden. 


Artifel 29. 


Der Capitän bat darüber zu wachen, dajs alle 
während der Reife ausgeführten Vorbeugungsmaß— 
regeln in dem Sciffstagebuche vermerft werden. 
Letzteres ift von ihm der competeuten Behörde des 
Ankunftshafens vorzulegen, 
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Artiele 30. | 


Le capitaine est tenu de payer la totalité des 
taxes sanitaires qui doivent ätre comprises dans le 
prix du billet. 

Titre IV. | 
P£nalites. 
Artiele 31. 


Tout capitaine convaincu de ne pas s’ätre 
vonforme, pour la distribution de l’eau, (les vivres 
ou du combustible, aux engagements pris par lui, 
sera passible d'une amende de deux livres turques *). 
Cette amende est pergue au profit du pelerin qui 
aura été vietime du manquement et qui &tablira 
qu'il a en vain r&clame l’exdeution de l’engage- 
ment pris. 


| 


| 

Article 32. | 

Toute infraction A l’artiele 8 est punie d'une 
amende de 30 livres turques. | 


Artiele 33. | 


Tout capitaine qui aurait commis ou qui aurait | 
sciernment laiss& commeltre une fraude queleonque 
concernant la liste des pelerins ou la patente sani- 
laire prövues a l’artiele 9, est passible d’une amende 
de 50 livres turques. 


Article 34. 


Tout capitaine de navire arrivant sans patente , 
sanitaire du port de d&part, ou sans- visa des ports 
de reläche, ou non muni de la liste r&glementaire 
et röguliörement tenue suivant les articles 9, 27 et 
28, est passible, dans chaque cas, d’une amende de 
12 livres turgnes. | 


Article 35. 


Tout capitaine convaincu d’avoir ou d’avoir 
eu & bord plus de cent pelerins sans la pre- 
sence d’un me&deein commissionne, conforme- 
ment aux preseriptions de l’artiele 11. est passible 
d’une amende de 300 livres turques, 





Article 36. | 


Tout capilaine convaincu d’avoir ou d’avoir eu | 
à son bord un nombre de pelerins sup£rieur à celui | 
qu’il est autorise à embarquer, conform&ment aux 
prescriptions de l’arlice 9, est passible d’une 
amende de 5 livres furques par chaque pelerin en 
surplus. | 
I 
*) La livre turque vaut 22 fr. 50. | 





hl 


Artikel 30. 


Der Capitän ift gehalten, ſämmtliche Sanitäts- 
taren zu zahlen, und dieſe ſollen in dem Preiſe des 
Billets einbegriffen fein. 


Titel IV, 
Strafbeftimmungen. 
Artikel 31. 


Jeder Capitän, welcher überführt wird, be- 
züglich der Zutheilung von Waſſer, Lebengmitteln und 
Brennmaterial die von ihm eingegangenen Ber- 
pflichtungen nicht erfüllt zu haben, verfällt in eine 
Geldſtrafe von 2 türfifchen*) Pfund. Dieſe Geldſtrafe 
wird zu Gunſten des Pilgers erhoben, welcher unter 
dem Verſtoße zu leiden gehabt hat und nachweist, 
daſs cr vergeblich die Erfüllung der eingegangenen 
Verpflichtung verlangt hat. 


Artikel 32. 


Jeder Verftoh gegen Artifel 8 wird mit einer 
Gelditrafe von 30 türfiichen Pfund geahndet. 


Artikel 33. 


Jeder Gapitän, welcher in Betreff der im 
Artikel 9 vorgeſehenen Sciffspapiere, nämlich der 
Liite der Pilger und des Sanitätspaffes, einen 
Betrug begeht oder einen jolchen wiſſentlich zuläjst, 
verfällt in eine Geldftrafe von 50 türkiſchen Pfund. 


Artikel 34. 


Jeder Sciffscapitän, der ohne Sanitätspais 
des Abgangshafens oder ohne Bijum der Zwifchen- 
häfen eintrifft oder der nicht mit der nad) Artikel 9, 
27 und 28 vorgeichriebenen und ordnungsgemäß 
geführten Lifte verſehen ift, verfällt für jeden einzelnen 
Fall in eine Geldftrafe von 12 türkiichen Bund. 


Artitel 35. 


Jeder Kapitän, welcher überführt wird, ohne 
Anweſenheit eines in Gemäßheit der Vorjchriften des 
Artikels 11 bevollmächtigten Wrztes mehr als 
100 Pilger an Bord zu haben oder gehabt zu haben, 
verfällt in eine Gelditrafe von 300 türkiichen 
Pfund. 


Artikel 36. 

Jeder Kapitän, welcher überführt wird, mehr 
Pilger an Bord zu haben oder gehabt zu haben, als 
er in Gemäßheit der Vorfchriften des Artikels 9 auf- 
zunehmen berechtigt ijt, verfällt in eine Geldſtrafe 
von 5 türfiihen Pfund für jeden überzähligen 
Pilger. 

u re Das türkifche Bund gilt 22 Franes 50 Gentimes. 
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Le debarquement des pelerins «depassant le 
nombre regulier est effectu@ à la premiere station 
on reside une autorit& competente, et le capitaine 
est lenu de fournir aux pelerins debarques llargent 
necessaire pour poursuivre leur voyage jusqu’ä 
deslination. 


Article 37. 


Tout capitaine convaincu d’avoir debarque des 
pelerins dans un endroit autre que celui de leur 
destination, sauf leur consentement ou hors le cas 
de force majeure, est passible d'une amende de 20 
livres turques par chaque pelerin debarqu& à tort. 


Article 38. 


Toutes autres infractions aux prescriplions du 
present reglement sont punies d’une amende de 10 
à 100 livres turques. 


Artiele 39. 


Toute eontravention conslalee en cours de 
voyage est annolde sur la patente de sante, ainsi 
que sur la liste des pelerins. L'autorit@ competente 
en dresse proeös-verbal pour le remettre à qui 
de droit. 


Artiele 40, 


Dans les ports otltomans la contravention est 
tablie et l'amende imposde par l’autoritE compe-, 
tente, conformement aux dispositions du chapitre V 
de la pr&sente Convention. 


Article 41. 


Tous les agents appelös à concourir ä l’exd- 
culion de ce r&glement sont passibles de punitions 
conformement aux lois de leurs pays respecufs en 
cas de fautes commises par eux dans son appli- 
calion. | 


Artiele 42. | 


Le present röglement sera afliche dans la 
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Die überzähligen Pilger werden auf der eriten 
Station, wo eine competente Behörde ihren Sit hat, 
ans Land gefeht, und der Capitän ift gehalten, die 
gelandeten Pilger mit dem nöthigen Gelde zu ver- 
jehen, damit fie ihre Reife bis zum Beftimmungsorte 
fortjegen fünnen. 


Artilel 37. 

Jeder Kapitän, welcher überführt wird, Pilger, 
ohne ihre Zuftimmung oder ohne durch höhere Ge- 
walt gezwungen zu fein, an einem anderen Orte als 
dem Beitimmungsorte gelandet zu haben, verfällt in 
eine Gelditrafe von 20 türfifchen Pfund für jeden zu 
Unrecht aelandeten Bilger. 


Urtifel 38. 
Jeder ſonſtige Verftoß gegen die Borjchriiten 
des gegenwärtigen Reglements wird mit einer Geld— 
itrafe von 10 bis 100 türkischen Pfund geahndet. 


Artikel 39. 


Jede während der Reife feftgeftellte Übertretung 
wird auf dem Sanitätspajs ſowie auf der Lifte der 
Bilger vermerkt. Die competente Behörde nimmt über 
den Borfall cin Protofoll auf, um dasjelbe an zu- 
ftändiger Stelle vorzulegen. 


Artifel 40. 


An den türfifchen Häfen erfolgt die Feſtſtellung 
der Übertretung und die Aufeclegung der Beldftrafe 
durd die competente Behörde in Gemäßheit der Be- 
ſtimmungen des Capitels V des gegenwärtigen Über: 
einfommens. 


Artikel 41. 


Alle zur Mitwirkung bei der Ausführung dieſes 
Reglements berufenen Agenten werden, wenn fie ſich 
biebei Fchler zuichulden kommen laſſen, nad den 
Geſetzen des Landes beftraft, dem fie angehören. 


Artikel 42. 
Das gegenwärtige Reglement wird in der 


langue de la nationalit du navire et dans les prin- | Sprache des Heimatlandes des Schiffes und im den 
eipales langues des pays habités par les pelerins ä | wichtigiten Sprachen der von den aufzunehmenden 
embarquer, en un endroit apparent et accessible, ä| Pilgern bewohnten Länder an einem fichtbaren und 


bord de chaque navire transportant des pelerins. 


I. 


Mesures ä prendre pour prevenir P’impor- 
tation de la peste. | 
1. Voie de terre. 


Les mesures prises sur la voie de terre contre 
les provenances des r&gions contamindes de peste 





zugänglichen Orte an Bord eines jeden Pilgerſchiffes 
angejchlagen. 
III. 
Maßnahmen zur Verhinderung der Ein- 
ſchleppung der ef. 
1. 3u Lande, 


Die auf dem Landiwege gegen Herfünfte aus 


peitverieuchten Gegenden zu ergreifenden Maßnahmen 
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doivent &re conformes aux principes sanitaires for- 
mules par la presente Convention. Les praliques 
modernes de la dösinfection doivent &tre substitudes 
aux quarantaines de terre. 

Dans ce but, des &tuves et d’autres oulillages 
de desinfeetion seront disposes dans des points bien 
choisis sur les routes suivies par les voyageurs. 
Les m&mes moyens seront employ@s sur les lignes 
des chemins de fer er&&es ou à cereer. Les mar- 
chandises seront desinfectöes suivant les principes 
adoptes par la prösente Convention. 


Chaque Gouvernement est libre de fermer ses 
frontiöres aux passagers et aux marchandises. 


2. Voie maritime, 
A. Mesures ä prendre dans la mer Rouge. 
Article 1. 


Navires indemnes. — 4) Les navires reconnus 
indermnes, apres visite mödicale, auront libre pra- 
tique immediate, quelle que soit la nature de leur 
patente. 

Le navire devra toutefois avoir complete ou 
completer dix jours pleins ä partir du moment de 
son d&part du dernier port conlamine. 

Le seul regime que peut preserire ä leur sujet 
l’autorit& du port d’arrivee consiste dans les mesures 
applicables aux navires suspects (visite medicale, 
desinfection du linge sale, &vacuation de l’eau de 
«le et substitulion d’une bonne eau potable à celle 
qui est emmagasinde ä bord). 


b) Les navires indemnes ordinaires auront la 
facult@ de passer le canal de Suez en quarantaine. 
Ils entreront dans la Mediterranee en continuant 
l'observation de dix jours. Les navires ayant un 
medeein et une étuve ne subiront pas la desinfec- 
tion avant le transit en quaranlaine. 


Article 2, 


Navires suspects. — Les navires suspecls sont 
ceux A bord desquels il ya cu des cas de peste au 
moment du depart ou pendant la traversee, mais 
aucun cas nouveau depuis douze jours. Ces navires 
seront traites d’une fagon differente suivant qu’ils 
ont ou n’ont pas à bord un medeecin et un appareil 
ä desinfection (&tuve). 

a) Les navires ayant un medeein et un appa- 
reil de desinfection (&tuve), remplissant les condi- 
tions voulues, seront admis à passer le canal de 
Suecz en quarantaine dans les conditions du rögle- 
ment pour le transit. 


b) Les autres navires suspeels n’ayant ni 
m£decin ni appareil de deösinfeclion (&tuve) seront, 
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müfjen den in den gegenwärtigen Übereintomnen 
niedergelegten janitären Grundfägen entiprechen. Das 
moderne Desdinfectionsverfahren hat an die Stelle der 
Landquarantänen zu treten. 

Zu dem Zwede jind Dampfapparate und 
ſonſtige Desinfectionsgeräthe auf den von den Reifen- 
den benupten Verkehrswegen an forgfältig ausgeſuchten 
Punkten aufzuftellen. Diejelben Einrichtungen find 
auf dem bereits beftehenden und noch zu erbauenden 
Eifenbahnlinien zu treffen. Die Waren werden nad) 
Maßgabe der durch das gegenwärtige Übereintom- 
men angenommenen Örumdjäße desinficirt. 

Jeder Regierung ſteht es frei, ihre Grenzen für 
Reifende und Waren zu jperren. 


2. Zur See. 
A. Mafinahmen im Kothen Meere. 
Artilkel 1. 

Unverdächtige Schiffe. — a) Diejenigen Schiffe, 
welche nach ärztlicher Bifite als rein befunden werden, 
erhalten jofort libera pratieca wie aud immer ihr 
Sanitätspaj3 lauten mag. 

Das Schiff muſs jeboch volle zehn Tage jeit 
jeiner Abfahrt aus dem letzten verfeuchten Hafen 
hinter ſich haben oder die noch fehlende Zeit abwarten. 

Die einzigen Beitimmungen, welche die Behörde 
des Ankunftshafens diefen Schiffen gegenüber treffen 
kann, beitehen in den auf verdächtige Schiffe anwend- 
baren Mafregeln (ärztliche Bifite, Desinfection der 
ſchmutzigen Wäfche, AUuspumpen des Sodwafjers und 
Erſatz des an Bord befindlichen Waffervorrathes durch 
gutes Trinkwaſſer). 

b) Den reinen gewöhnlichen Schiffen ſteht e3 frei, 
den Suezcanal in Quarantäne zu durchfahren. Bei 
ihrer Einfahrt ind Mittelländiſche Meer wird die 
zehntägige Beobachtung fortgefegt. Diejenigen Schiffe, 
welche einen Arzt undeinen Dampfdesinfectionsapparat 
befigen, brauchen jich vor der Durchfahrt in Duaran- 


täne nicht der Desinfection zu unterziehen, 


Artitel 2. 


Verdächtige Schiffe. — Verdächtige Schiffe find 
ſolche, auf denen zur Zeit der Abfahrt oder während 
der Fahrt Peſtfälle vorgelommen find, aber fein neuer 
Fall jeit zwölf Tagen. Diefe Schiffe werden verschieden 
behandelt, je nachdem fie einen Arzt und einen Des- 
infectionsapparat (Dampftaften) an Bord haben oder 
nicht. 

a) Diejenigen Schiffe, welche einen Arzt und 
einen Desinfectiondapparat (Dampfkaſten) befigen und 
die gewünschten Bedingungen erfüllen, dürfen den 
Suezcanal unter den in dem Reglement für den 
Tranfit aufgejtellten Bedingungen in Quarantäne 
durchfahren. 

b) Die anderen verbächtigen Schiffe, welche 
weder Arzt no Desinfectionsapparat (Dampffaften ı 
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avant d’ötre adnıis à transiler en quarantaine. retenus 
aux Sources de Moise pendant le temps ne&cessaire 
pour op£rer les d&sinfeetions du linge sale, du linge 
de corps et aulres objets susceptibles, et s’assurer 
de l'état sanitaire du navire. 


S’il s’agit d'un navire postal ou d’un paquebot 
speeialement affecte au transport ‘des voyageurs, 
sans appareil de desinfection (éluve), mais ayant un 
medeein a bord, si l’autorit& locale a l’assurance, 
par une constatalion oflicielle, que les mesures 
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bejigen, werden, bevor fie zur Durchfahrt in Quaran- 
täne zugelajjen werden, an den Mojesquellen jolange 
zurüdgebalten, als nöthig ift, um die Desinfection der 
Ihmugigen Wäſche, der Leibwälche und anderer 
Gegenftände, welche Träger des Anjtedungsitoffes 
fein fönnen, vorzunehmen’und den Sejundheitszuftand 
des Schiffes feſtzuſtellen. 

Handelt es fih um ein Poſtſchiff oder um ein 
eigens zur Beförderung von Reiſenden beftimmtes 
Dampfboot, welches feinen Desinfectionsapparat 
(Dampffaften) aber einen Arzt an Bord hat, fo wird 
die Ducchfahrt in Quarantäne zugeftanden, wenn die 


dassainissement et de dösinfection ont étlé con- | 2ocalbehörde durch amtliche Feititellung die Gewiſs— 
venablement pratiquées, soit au point de depart, | heit erlangt, daſs die Affanirungs- und Desinfectiond- 
soit pendant la traversde, le passage en quarantaine | maßnahmen, jei es bei der Abfahrt oder während der 
sera accorde. Reiſe, gehörig durchgeführt worden find. 

S’jl s'agit de navires poslaux ou de paquebots | Dandelt es ſich um Pojtichiffe oder eigens zur 
specialement affeetes au transport des voyageurs, | Beförderung von Reijenden beſtimmte Dampfboote, 
sans appareil de dösinfection (&tuve), mais ayant un | welche feinen Desinfectionsapparat (Dampflaften! 
medecin a bord, si le dernier cas de peste remonte | aber einen Arzt an Bord haben, fo fan, wenn der 
ä plus de quatorze jours et si l’etat sanitaire du letzte Peſtfall mehr als vierzehn Tage zurüdliegt und 
navire est salisfaisant, la libre pratique pourra &tre | der Geſundheitszuſtand des Schiffes befriedigend iſt, 
donnde à Suez, lorsque les operations de desinfee- | die libera pratien in Suez zugeitanden werden, ſobald 
tion seront terminses. : die Desinfectionsmaßjnahmen vollendet jind. 

Pour un bateau ayant un trajet indemne de, Was ein Schiff mit reiner Fahrt von weniger als 
moins de quatorze jours, les passagers à destination | vierzehn Tagen betrifft, jo werden die Paſſagiere, 
d'Egypte seront debarques aux Sources de Moise et welche ſich nach Ägypten begeben wollen, an den 
isoles pendant le temps n&cessaire pour complöter | Mofesquellen ausgefhifft und bis zum Ablaufe der 
dix jours; leur linge sale et leurs effets A usage | zchn Tage iſolirt; ihre ſchmutzige Wäſche und ihre 
seront desinfectes. Ils recevront alors la libre prati- | ®ebrauchseffecten werden desinficitt. Sie werben 
«que. Les bateaux ayant un trajet indemne de moins | jodann zu freiem Verkehre zugelajien. Schiffe mit 


de quatorze jours et demandant ä obtenir la libre 
pralique en Egypte seront retenus aux Sources de 
Moise le temps necessaire pour completer dix jours: | 
ils subiront la désinfection reglementaire. 


Artiele 3. 


I 


Navires infectes, c’est-ä-dire ayant de la peste | 
ä bord ou ayant présenté des cas de peste depuis | 
douze jours. Ils se divisent en navires avec medeecin 


reiner Fahrt von weniger als vierzehn Tagen, welche 
libera pratien in Agypten zu erhalten wünjchen, 
werden an den Mojesquellen die zum Ablaufe der zehn 


' Tage nöthige Zeit zurüdgehalten; fie unterliegen der 
ordnungsgemäßen Desinfection. 


Artikel 3. 


Verſeuchte Schiffe, das heißt ſolche, welche Peit 
an Bord haben, oder auf denen Peſtfälle in den legten 
zwölf Tagen vorgefonmen find. Sie werden in Schiffe 





et appareil de désinfection (&tuve), et navires sans 
medeein et sans appareil de dösinfeetion (etave). 


mit Arzt und Desinfectionsapparat (Dampflaften) und 
Schiffe ohne Arzt und ohne Desinfectionsapparat 


(Dampffajten) eingetheilt. 

«a. Les navires sans médécin el sans appareil | a. Die Schiffe ohne Arzt und ohne Desinfec- 
de desinfeetion (dtuve) seront arrötes aux Sources | tionsapparat (Dampfkaſten) werben an den Mojes- 
de Moise, les personnes alteintes de peste debar- | quellen angehalten, die Peſtkranken ausgefchifft und in 
quees et isoles dans un höpital. La desinfection | einem Spitale ifolirt. Die Desinfection ‚wird voll- 
sera praliqude d'une fagon complete. Les autres | jtändig durchgeführt. Die übrigen Pafjagiere werden 
passagers seront débarqués et isoles par groupes | ausgefchifft und in möglichjt Heinen Gruppen ifolirt, 
aussi peu nombreux que possible, de maniere que |in der Weife, dafs die Geſammtheit nicht in Mit- 
l’ensemble ne soit pas solidaire d’un groupe par- leidenſchaft gezogen wird, wenn die Veit in einer ein- 
tienlier si la peste venait à se developper. zelnen Gruppe ausbrechen ſollte. 

Le linge sale, les objels à usage, les véte- Die ſchmutzige Wäſche, die Gebrauchsgegenitände, 
men's de l’equipage et des passagers seront des- | die Kleidung der Schiffsmannihaft und Paſſagiere, 
infeetes ainsi que le navire. ſowie das Schiff werden desinficirt. 
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ll est bien entendu qu’il ne s’agit pas du Es il wohlverjtanden, dafs cs ſich Hiebei nicht 
dechargement des marchandises, mais seulement |um das Ausladen der Waren, jondern nur um Die 
de la desinfection de la partie du navire qui a été | Desinfection des verjeuchten Theiles des Schiffes 
infectee. handelt. 

Les passagers resteront (ix jours à l’&tablisse- Die Baljagiere haben zehn Tage in der Anitalt 
ment des Sources de Moise; lorsque les cas de an den Mofesquellen zu bleiben; wenn die Peſtfälle 
peste remonteront ä plusieurs jours, la durde de | mehrere Tage zurüdliegen, jo wird die Dauer der 
l’isolement sera diminude. Getle durée variera selon | Iſolirung vermindert. Dieje Dauer ift verſchieden je nach 
l'époque de l’apparition du dernier cas. dem Beitpunkte, wo der legte Fall vorgelommen ift. 

Ainsi, lorsque le dernier cas se sera produit | Sp beträgt die Dauer der Beobachtung 
depuis neuf, dix, onze ou douze jours, la durce de 24 Stunden, jobald der Ichte Fall 9, 10, 11 oder 
l’observation sera de 24 heures; s’il s’est produit| 12 Tage zurüdliegt; liegt er 8 Tage zurüd, jo dauert 
depuis huit jours, l’observation sera de deux jours; | die Beobachtung 2 Tage; Tiegt er 7 Tage zurüd, jo 
sil s’est produit depuis sept jours, l'observation | beträgt die Beobadhtung 3 Tage und jo fort, wie es 
sera de trois jours et ainsi de suite comme cela est | in der weiter unten jtehenden Tabelle aufgeführt iſt. 


indiqu& au tableau place plus loin. 


b. Navires avec medecin et appareil de desin- 
fection (&tuve). — Les navires avee medeein et 
etuve seront arrêtés aux Sources de Moise. 

Le ınedeein du bord declarera sous serment 
quelles sont les personnes A bord atteintes de 
peste. Ces malades seront debarques et isoles. 

Apres le debarquement de ces malades, le 
linge sale du reste des passagers et de l’&quipage 
subira la desinfection à bord. 

Lorsque la peste se sera montrée exelusive- 
ment dans l’&quipage, la desinfeetion du linge ne 
portera que sur le linge sale de l’&quipage et le 
linge des pustes de l’&quipage. 


Le mwdecin du bord indiquera aüssi. sous | 
serinent, la partie ou le compartiment du navire et 
la seetion de l’höpital dans lesquels le ou les mala- 
des auront été transportes. I d6clarera ögalement, 
sous sernient, quelles sont les personnes qui ont 
et en rapport avec le pestifer& depuis la premiere 
manifestation de la maladie, soit par des coutacts 
direets, soit par des conlaets avec des objets 
capables de transmettre linfection. Ges personnes 
seulement seront considerees comme „suspecetes*. 

La partie ou le cumpartiment du navire et la 
section de l’höpital dans lesquels le ou les malades 
auront &t& transporles, seront complötement des- 
infeetes. On entend par „partie du navire* la cabine 
du malade, les cabines attenantes, le eouloir de ces 
cabines, le pont, les parties du pont sur lesquelles 
le ou les malades auraient s6journe. 


S'il est impossible de desinfecter la partie ou 
le compartiment du navire qui a été occupe par les 
personnes atteintes de peste sans debarquer les 
personnes declarees suspectes, ces personnes seront 
ou placees sur un aulre navire spécialement affeete 
a cet usage, ou debarquees et log6es dans l’&lablisse- 
ment sanitaire, sans contact avec les malades, les- 
quels seront places dans l’'höpital. 


| 


b) Schiffe mit Arzt und Desinfectionsapparat 
(Dampfkaiten). — Die Schiffe mit Arzt und Dampi- 
fajten werden an den Mofesquellen angehalten. 

Der Sciffsarzt hat unter Eid anzugeben, welche 
Berjonen an Bord von Veit befallen find. Diele 
Kranken werden ausgeſchifft und ijolirt. 

Nah Ausſchiffung diefer Kranken wird die 
ſchmutzige Wäſche der übrigen Paſſagiere umd der 
Schiffsmannſchaft an Bord desinficirt. 

Iſt die Peſt nur unter der Schiffsmannichaft 
aufgetreten, jo erjtredt ſich die Desinfection der 
Wäſche nur auf die ſchmutzige Wäſche der Sciffs- 

mannjchaft und die Wäſche in den Räumen der 
Schiffsmannicaft. 

Der Schiffsarzt hat des weiteren den Theil oder 
| die Abtheilung des Schiffes und die Abtheilung des 
Spitales unter Eid zu bezeichnen, wohin ber oder die 
Kranken transportirt worden find. Er bat ebenfalls 
unter Eid zu erklären, welche Berjonen zu dem Reit- 
franfen jeit dem erjten Anzeichen der Krankheit, jei es 

| durch directe Berührung oder Berührung mit Gegen- 

ftänden, welche den Krankheitskeim übertragen fünnen, 
in Beziehung getreten find. Diefe Perfonen werden 
allein als „verbächtig” angefehen. 

Der Theil oder die Abtheilung des Schiffes und 
die Abtheilung des Spitales, wohin der oder die 
Kranken transportirt worden find, werden vollitändig 
desinficirt. Man verfteht unter „Theil des Schiffes“ 
die Kabine des Kranken, die daranftoßenden Eabinen, 
den Gang, auf weldyem ſich dieje Cabinen befinden, 

‚das Ded, die Theile des Dedes, auf denen ſich der 
oder die Kranken aufgehalten haben. 

Iſt es nicht möglich, den Theil oder die Abthei: 
fung des Schiffes, welcher von den Peſtkranlen bejegt 
geweſen ift, zu desinficiren, ohne die für verdächtig 
erklärten Perfonen auszuichiffen, jo werben dieſe Per- 
jonen entweder auf ein eigens zu diefem Zwecke be- 
ftimmtes Schiff gebracht oder aber ausgeſchifft und in 
der Sanitätsanftalt untergebracht, ohne mit den 
Kranken in Berührung zu fommen, welch lettere in 
dem Spitale untergebracht werden. 
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La dur&e de ce s6jour sıur le navire ou à terre 
pour la desinfeetion sera aussi courte que possible 
et n’exc&dera pas vingt-quatre heures. 


Les suspeets subiront une observation, soit 
sur leur bäliment, soit sur le navire affeete ä cet 
usage; la durde de celle observation variera selon 
le tableau suivant: 

Lorsque le dernier cas de 
peste se sera produit dans il s s 
cours du douziöme, du onzieme, ) lobservation sera 
du dixiöme ou du neuvieme| de 24 heures 
jour avant l’arrivee A Suez 

S'il s'est produit dans 1] ; j 
cours du huitieme jour avant lobservation az 
l'arrivée à Suez N de 2 jours 

Sil siest produit dans le) 
cours du septieme jour avant 
larrivee à Suez — 

sl s’est produit dans le) 
cours du sixiöme jour avant Vobservation sera 
larrivee a Suez 

S'il s’est produit dans le 
cours du einquieme ou du ae lobservalion sera 
trieme jour avant larrivee Al de 5 el 6 jours 
Suez 


l’observation sera 
de 3 jours 


de 4 jours 


S'il s’est produit dans le) 
cours du troisieme jour ou auf l’observation sera 
seeond jour avant l’arrivee ä| de 7 et 8 jours 
Suez RR 

S'il s’est produit un jour} l’observalion sera 
avant l’arrivce A Suez . . .\ de 9 jours. 


Le passage en quarantaine pourra ötre accord« 
avant l'expiration des delais indiques dans le 
tableau ci-dessus si l’autorite sanitaire le juge 
possible; il sera en tout cas accord& lorsque la 
ıl&sinfeetion aura été accomplie, si le navire aban- 
donne, oulre ses malades, les personnes indiqu6es 
ei-dessus comme „suspectes*. 


Une étuve placde sur un ponton pourra venir , 
accoster le navire pour rendre plus rapides les 


operations de desinfection. 


Les navires infeet6s demandant à obtenir la— 


‚des achten Tages vor der An- 


kunft in Suez ereignet hat . 


des fünften oder vierten Tages 


‚eignet hat -» 
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Die Dauer diejes Aufenthaltes auf dem Schiffe 
oder auf dem Lande zum Zwecke der Desinfection 
muſs möglichit kurz fein und darf jedenfalls 24 Stun« 
den nicht überfteigen. 

Die Verdächtigen unterliegen einer Beobachtung, 
und zwar entweber auf ihrem Schiffe oder auf dem hiezu 
beftimmten Schiffe. Die Dauer diefer Beobachtung ift 
verschieden und richtet fich nach nachſtehender Tabelle: 

Wenn der letzte un 
jich im Laufe des 12., 11. 
oder 9. Tages vor der —8 
in Suez ereignet hat . 


0. lio dauert die Beob- 
ae 24 Stunden. 


Wenn er ſich im Laufe ſo dauert die Beob- 


funft in Suez ereignet hat . achtung zwei Tage. 


Wenn er fi im Laufe 
des ſiebenten Tages vor ber An- Ii — — 
tunft in Suez ereignet hat . achtung drei Tage 
Wenn er ſich im Laufe 1. 2. 
des ſechsten Tages vor der An- * Poing vier 2 
Denn er ji Im Laufe jo dauert die Beob- 


vor der Ankunft in Sue er: \ achtung fünf umd 


eignet hat . .» » 

Wenn er fich im Laufe 
des dritten oder zweiten Tages 
vor der Anlunft in * er⸗ 
eignet hat . . 

Wenn er fh einen Tag l; 
vor der Ankunft in a. er- 


ſechs Tage. 


Jio dauert die Beob- 
’achtung fieben und 
\ acht Tage. 


jo dauert die Beob— 
achtung neun Tage. 


Die Ducchfahrt in — kann vor Ub- 
lauf der in vorjtehender Tabelle aufgeführten Friften 
zugeitanden werden, wenn die Sanitätsbehörbe es für 
angängig hält. Die Durchfahrt wird, jobald die Des- 
infection ausgeführt ift, jedenfalls zugeitanden, wenn 
das Schiff aufer jeinen Kranken die vorjtehend als 
„verdächtig“ aufgeführten Perfonen zurüdläfst. 

Ein Bonton mit daranfgeftelltem Dampffajten 
kann bei dem Schiffe anlegen, damit die Desinfection 
möglichjt Schnell durchgeführt wird. 

Verjeuchte Schiffe, welche zum freien Verkehre 


libre pratique en Egypte seront retenus dix jours ‚in Ägypten zugelaffen zu werden wünjchen, werden 
aux Sources de Moise ä compter du dernier cas | zehn Tage, vom legten an Bord vorgekommenen Falle 
survenu à bord et subiront la desinfeetion regle- | am gerechnei, an den Mofesquellen zurüdgehalten und 


mentaire. 


Les temps pris par les op£rations de desinfec- 
tion est compris dans la durde de l’observation. 


Organisation de la surveillance 
desinfeetion A Suez et aux Sources 
Moise. 


de | 


° La visite medicale, prevue par le röglement, 


et de la 


haben jich der reglementmäßigen Desinfection zu 
unterziehen. 

Die auf die Desinfection verwandte Zeit wird 
in die Dauer der Beobachtung eingerechnet. 


Einrichtung der Überwadhung und der Des: 


infection in Suez und an den Mojesgnellen. 


1. Die in dem Reglement vorgejehene ärztliche 


sera * pour ehaque navire arrivant ä Snez, par Viſite wird bei jedem in Suez eintreffenden Schiffe 


0 
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un des medecins de la station. Elle sera faite de|durd einen der Stationsärzte vorgenommen. Sie 
jour pour les provenances des ports contamin6s de | findet für Herkünfte aus peftverfeuchten Häfen bei 


peste. | 

2° Les medecins seront au nombre de sept, 
un medeein en chef, quatre titulaires et deux 
suppleants. Si le service medical &tait encore in- 
suffisant, on aurait recours aux médécins de la 
marine des differents Etats qui seraient places 
sous l’autoritöE du medeein en chef de la station 
sanilaire. 

3° Ils seront pourvus d'un diplöme regulier, 
ehoisis de preference parmi les medeeins ayant fait 
des &tudes speciales pratiques d’“pid&miologie et 
de bact£riologie. 


4° Ils seront nommés par le Ministre de l’In- 
terieur, sur la presentation du Conseil sanitaire. 
maritime et quarantenaire d’Egypte. 


5° Ils recevront un traitement qui sera de six 
mille francs pour les medecins suppleants et qui, 
primitivernent de huit mille franes, pourra s’&lever 
progressivement à douze mille franes pour les 
quatre medeeins et de douze mille à quinze mille 
franes pour le medeein en chef, 





6° La station de desinfection et d’isolement 
des Sources de Moise est placde sous l’aulorit& du 
medecin en chef de Suez. 


7° Si des malades y sont debarques, deux des 
midecins de Suez y seront internes, lun pour 
soigner les pesteux, l’autre pour soigner les per- 
sonnes non alleintes de peste. 


8° Le nombre des gardes sanitaires sera port 
a vingl. 

Un de ces gardes sera sp6eialement charge de 
l’entretien des &tuves placdes aux Sources de Molse., 


9° La station de desinfection et d’isolement 

des Sources de Moise comprendra: 

a) Trois &uves A desinfeetion au moins, dont une 
sera placée sur un ponton; 
Un nouvel höpital d’isolement de douze lits 
pour les malades et les suspeels. Get höpital 
sera dispose de fagon à ce que les malades, 
les suspects, les hommes et les femmes soient 
isol&s les uns des aulres; 
Des baraquements, des tentes-höpital et des, 
tentes ordinaires pour les personnes de-| 
barquees; 
Des baignoires et desdouches-lavage ennombre 
suffisant; 
Les bätiments necessaires pour les services 
communs, le personnel medical, les gardes ete.. 
un magasin, une buanderie; 
Un réservoir d’cau. 


b} 


c 


dı 


e) 


r 


— 


Tage ſtatt. 


2. Es ſollen ſieben Ärzte vorhanden ſein, ein 
Chefarzt, vier Amtsärzte und zwei Hilfsärzte. Sollten 
die ärztlichen Kräfte nicht ausreichen, ſo würden die 
Marineärzte der verſchiedenen Staaten in Anſpruch 
zu nehmen ſein, die dem Chefarzte der Sanitätsſtation 
unterzuordnen wären. 


3. Die Stationsärzte ſollen im Beſiße eines 
ordnungsmäßigen Diplomes fein und vornehmlich 
unter jolchen Urzten gewählt werben, welche jpecielle 
praftiiche Studien der Epidemiologie und Balteriv- 


‚logie getrieben haben. 


4. Sie werden durch den Minifter des Innern 
auf Vorjchlag des Conseil sanitaire, maritime et 
quarantenaire in Ägypten ernannt. 


5. Sie beziehen einen Gehalt, und zwar die 
Hilfsärzte einen jolhen von 6000 FFrancs, die vier 
Amtsärzte einen solchen, welcher im Unfange 
8000 Franes beträgt und allmählih auf 12.000 
Francs jteigt, und der Chefarzt einen jolchen von 
12.000 bi$ 15.000 Francs. 


6. Die Desinfections- und Iſoliranſtalt ber 
Mofesquellen Steht unter dem Chefarzt in Suez. 


7. Wenn Kranke dort ausgejchifft find, fo werden 
zwei der Ürzte aus Suez bingefchidt, der eine zur Be- 
handlung der Peſtkranken, der andere zum ärztlichen 
Dienfte bei den von Peſt nicht befallenen Kranken. 


8. Die Zahl der Sanitätswächter ſoll 
betragen. 

Einem diefer Wächter ift jpeciell die Obſorge 
für die an den Mofesquellen aufgeftellten Dampf- 
faften zu übertragen. 


9, Die Desinfectionsg- und Iſoliranſtalt der 
Mojesquellen joll enthalten: 

a) wenigſtens drei Desinfectionskaften, von demen 
einer auf einen Brüdenfahn zu ftellen ift; 

b) ein neues Iſolirſpital mit 12 Betten für die 
Kranken und Verdächtigen. Dieſes Spital iſt 
derart einzurichten, daſs Kranke, Verdächtige, 
Männer und Weiber von einander getrennt 
werden; 

©) Baraden, Zeltipitäler und gewöhnliche Zelte 
für die gefandeten Perjonen ; 


20 


d) eine genügende Zahl Badewannen und Douche- 
bädervorrichtungen; 

e) die möthigen Gebäude für den gewöhnlichen 
Dienft, das ärztliche Perſonal, die Wächter ıc., 
ein Magazin, cin Waſchhaus; 

fi einen Waſſerbehälter. 
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Passage en quaranlaine du canal de Suez. 


1° L’autorit& sanitaire de Suez accorde le 
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Durchfahrt in Duaratäne durd den Suez— 
canal. 


1. Die Sanitätsbehörde in Suez gejtattet die 


passage en quarantaine; le Conseil en est imme- | Durdyfahrt in Quarantäne; der Eonfeil wird davon 
diatement informe. Dans les cas douteux, la deei- | fofort benachrichtigt. In zweifelhaften Fällen wird die 


sion est prise par le Conseil. 
2° Un tel&gramme est aussitöt expedie à l'au- 


Entjcheidung von Eonfeil getroffen. 
2. Ein Telegramm wird fofort an die von jeder 


torit& designde par chaque Puissance. L’expedition | Macht bejtimmte Behörde nejandt. Die Koften des 


du tel&gramme sera faite aux frais du bätiment. 
3° Chaque Puissance édictera des dispositions 


Telegranımes trägt das Schiff. 
3. Jede Macht wird Strafbeftimmungen gegen 


penales contre les bätiments qui, abandonnant le ſolche Schiffe erlaffen, welche den von dem Capitän 
parcours indique par le capitaine, aborderaient indü- | bezeichneten Eurs aufgeben und ungehörigermweile 
ment un des ports du territoire de cette Puissance. | einen der Häfen des Gebietes diefer Macht anlaufen. 
Seront except6s les cas de force majeure et de re- | Ausgenommen find die Fälle höherer Gewalt oder 
läche foreee, ' Anlaufen eines Nothhafens. 

Lors de l’arraisonnement, le capitaine sera tenu Bei ter Aufnahme des Gonftitutes hat der 
de deelarer s’il a à son bord des &quipes de chauf- Capitän zu erflären, ob er unter dem Schiffsperfonal 
feurs indigenes ou de serviteurs à gages quelconques, | eingeborene Heizer oder jonjtige genen Lohn angeftellte 
non inserits sur le röle d’&quipage ou le registre | Berfonen an Bord hat, die nicht in die Schiffs- 
ü cet usage. Les questions suivantes seront posdes | mannjchaftsrolle oder das zu diefem Zwecke geführte 
aux eapilaines de tous les navires se presentant | Regifter eingetragen find. Folgende Fragen werden 
ä Suez, venant du Sud. Ils y röpondront sous den Capitänen aller vom Süden fommenden Schiffe, 


serment: welche in Suez eintreffen, vorgelegt. Sie haben 
darauf unter Eid zu antworten: 
„Avez-vous des auxiliaires: chauffeurs ou | „Haben Sie anshilfsweile angenommene 


autres gens de service, non inserits sur le röle 
d'équipage ou sur le registre special? Quelle 
est leur nationalit6? Oü les avez-vous embar- 
ques?* 


Les me&deeins sanilaires devrunt s’assurer de |, 


la presence de ces auxiliaires et s'ils constatent 
qu'il ya des manquants parmi eux, chercher avee 
soin les eauses de l’absence. 





4° Un offieier sanitaire et deux gardes sani- | 
taires montent à bord. Ils doivent accompagner le 
navire jusqu’ä Pord-Said; ils ont pour mission d’em- 
pecher les communications et de veiller à l’ex&eu- 
ion des mesures preseriles pendant la traversce du 
canal. 

5° Les voyageurs pourvont s’embarquer à Port- 
Said en quarantaine. Mais tout embarqueiment ou 
debarquement et lout transbordement de passagers 
et de marchandises sont interdits pendant le par- 
cours du canal de Suez a Port-Said. 


6° Les navires transitant en quarantaine 
devront effeetuer le parcours de Suez à Port-Salld 
sarıs garage. 

En cas d’6chouage ou de garage indispensable, 
les ope@rations necessaires seront efleetuees par le 
personnel du bord, en &vitant toute communication 
avec le personnel de la Compagnie du canal de Suez. 


Les transports de troupes transitant en quaran- 
laine seront tenus de traverser le canal seulement | 
de jour. | 


Heizer oder andere Bedienstete, welche nicht in 
die Schiffsmannſchaftsrolle oder das Special- 
vegifter eingetragen find, an Bord? Welches ift 
ihre Nationalität? Wo haben Sie fie an Bord 
genommen?“ 
Die Sanitätsärzte müffen fih von der An— 
wejenheit diefer Hilfsmannfchaften überzeugen, und 
jofern fie fejtjtellen, daſs dieſe nicht vollzählig find, 
jorgfältig nach den Urſachen der Abwejenheit forjchen. 
4. Ein Sanitätsofficier und zwei Sanitätswächter 
gehen an Bord. Sie müfjen das Schiff bis Port-Said 
begleiten; es liegt ihnen ob, während der Durchfahrt 
durch den Canal ein Inverfehrtreten zu verhindern 
und über die Ausführung der vorgeichriebenen Maf- 


nahmen zu wachen. 


5. Neifende können fih in Port-Said in 
Quarantäne einjchiffen. Aber bis Port-Said ijt jede 
Ein- und Ausſchiffung und jedes Umlaben von 
Paflagieren und Waren während der Fahrt durch 
den Suezcanal verboten, 

6. Die in Quarantäne durchfahrenden Schiffe 
müſſen die Strede von Suez bis Port-Said ohne 
anzubalten zurüdlegen. 

Im Falle des Auffahrens oder eines nicht ver: 
meidbaren Anhaltens müfjen die nöthigen Verrichtun- 


.gen durch das an Bord befindliche Perſonal unter 


Vermeidung jedes Verkchres mit dem Perjonale der 
Suezcanalgejelichaft vorgenommen werden. 

Fruppentransporte bürfen in Onarantäne ben 
Canal nur bei Tage durchfahren. 
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Sils doivent sejourner de nuit dans le canal, 


Müffen jie während der Nacht im Ganale 
ils prendront leur mouillage au lac Timsah. 


bleiben, jo haben fie im Timſaſee zu anfern. 


7° Le stationnement des navires transitant en 7. Schiffen, welche in Quarantäne durchfahren, 
quarantaine est interdit dans le port de Port-Safd, |ift es verboten, in dem Hafen von Port-Said zu 
sauf dans le cas prevu aux parag. 5 et 8. Les op£ra- | halten, außer in dem in $$. 5 und 8 vorgejehenen 
tions de ravitaillement devront ötre pratiquees avec | Falle. Die Berproviantirung muſs mit den an Bord 
les moyens du bord. befindlichen Mitteln bewerfftelligt werden. 

Ceux des chargeurs. ou toute autre personne, Diejenigen Auflader oder jede andere Berion, 
qui seront montes à bord, seront isoles sur le ponton | welche an Bord gegangen, werden auf dem Quaran- 
quarantenaire, Leurs v@tements y subiront la d6s- |täneponton ifofirt. Ihre Kleidung unterliegt dort der 
infeetion röglementaire. reglementsmäßigen Desinfection. 


8° Lorsqu'il sera indispensable, pour les 8. Wenn 08 für die in Quarantäne durch- 
navires transitant en quarantaine, de prendre du | fahrenden Schiffe unerläjslih it, in Port-Said 
charbon à Port-Said, ces navires devront executer Kohlen einzunehmen, jo it diefe Verrichtung an 
cette operation dans un endroit, offrant les garanties | einem von dem Sanitätsconjeil beftimmten Orte vor- 
necessaires d'isolement et de surveillance sanitaire, | zunchmen, welcher die nöthige Eicherbeit für die 
qui sera indique par le Conseil sanitaire. Pour les Iſolirung und ſanitäre Überwachung bietet. Bei 
navires à bord desquels une surveillance efficace de 8 chiffen, auf welchen eine wirkſame Überwachung 
cette operation est possible et oü tout contact avec | jener Verrichtung möglich iſt, und wo jede Berührung 
les gens du bord peut &tre &vite, le charbonnage | mit den Leuten an Bord vermieden werden Fan, ift 
par les ouvriers du port sera autorise. La nuit le e Anbordbeförderung der Kohlen durch Hafen- 
lieu de l’operation devra &tre &elaire & la lumiere |arbeiter geftattet. Während der Nacht mujs der Ort 








electrique. der in Rede ſtehenden Berrichtung elektriich beleuchtet 
— werden. 
9° Les pilotes, les électriciens. les agents de 9. Die Lotjen, Eleftrotechnifer, die Agenten 


la Compagnie et les gardes sanitaires seront de- | der Geſellſchaft und die Sanitätswachen werden in 
poses à Port-Said, hors du port, entre les jetees, et, Bort-Said außerhalb des Hafens zwijchen den 
de la conduits directement au ponton de quaran- | Hafendämmen ausgefegt und von da direct auf den 
taine, oü leurs vetements subiront une desinfeetion | Quarantäneponton gebracht, wo ihre Kleidung einer 
complete. volljtändigen Desinfection unterworfen wird. 


Mesures ä prendre pour les navires venant Maßnahmen für die aus einem peſtverſeuch 
en Egypte d’un port contamin€ de peste./ten Hafen durd das Mittelländiihe Meer 
par la M&diterrande. nach Ägyten fommenden Schiffe. 


1° Les navires ordinaires indemnes venant 1. Die reinen gewöhnlichen Schiffe, welche aus 
d’un port d’Europe ou du bassin de la Mediterrance | einen peftverjeuchten Hafen Guropas oder des 
infect€ de peste, se presentant pour passer le canal | Bedens des Mittelländiihen Meeres kommen und 
de Suez, obtiendront le passage en quarantaine. Is den Suczcanal durchfahren wollen, werden zur 
eontinueront leur trajet en observation de dix jours. | Durchfahrt in Quarantäne zugelaffen. Sie jegen ihre 
Fahrt unter zehntägiger Beobachtung fort. 


2° Les navires ordinaires indemnes qui vou- 2. Die reinen gewöhnlichen Schiffe, welche in 
dront aborder en Egypte, pourront s’arr&ter ä Ale- | Ägypten anlegen wollen, können in Alerandrien oder 
xandrie ou à Port-Said, oü les passagers acheveront | Bort-Said anhalten, wo die Paffagiere nah Be- 
le temps de l’observation, soit dans le lazaret de | ftimmung der localen Sanitätöbehörde die Beob- 
Gabari, soit à bord, selon la deeision de l’autorite | adhtungszeit entweder im Lazarethe von Gabari oder 
sanitaire locale.® an Bord vollenden. 


3° Les mesures auxquelles sont soumis les 3. Die Maßnahmen, denen die verjeuchten und 
navires infect&s et suspects venant d'un port conta- verdächtigen Schiffe aus einem pejtverjeuchten Hafen 
mine de peste d’Europe ou des rives de la Medi-' Europas oder der Küſte des Mittelländiichen Meeres 
terrande, desirant aborder dans un des ports unterliegen, wenn fie in einem der ägyptiichen Häfen 
d’Egypte ou passer le canal de Suez, seront deter- anlegen oder den Suezcanal durchfahren wollen, 
mindes par le Conseil sanitaire conform&ment au | werden von dem Sanitätsconjeil entiprechend dem 
reglement adopte par la presente Convention, durch das gegenwärtige Übereinfommen angenom- 


menen Reglement feitgeieht. 
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(es mesures, pour devenir ex&cutoires, devront 
etre accepldes par les diverses Puissances represen- 
t6es au Conseil. Elles rögleront le regime imposé aux 
navires, aux passagers et aux marchandises. 

Le Conseil soumeltra dans les mömes formes 
aux Puissances un röglement visant les m&mes 
questions en ce qui concerne le cholera. 

Ces deux reglemenis doivent etre presenles 
dans le plus bref delai possible. 


Surveillance sanitaire des pölerinages dans la mer 
Rouge. 


Regime sanitaire applicable aux navires 
ä pelerins venant d’un port contamine 





VI. Stück. 13. Internationales Sanitäts-Übereinkommen vom 19. Märj 1897. 


Dieſe Maßnahmen müffen, um vollſtreckbar zu ſein, 
von den verſchiedenen im Conſeil vertretenen Mächten 
angenommen werden. Sie beſtehen in Vorſchriften über 


die Behandlung der Schiffe, Paſſagiere und Waren. 


Der Eonieil wird den Mächten in gleicher Weile 
ein Reglement vorlegen, welches diejelben Fragen mit 
Bezug auf Cholera behandelt. 

Diefe beiden Neglements müſſen jobald wie 
möglich vorgelegt werden. 


Sanitäre Überwachung der Pilgerfahrten im Nothen 
Meere, 


Sanitäre Behandlung der aus einem ver- 
feuchten Hafen fommenden Pilgerſchiffe in 


dans la station sanilaire (r6organisde) de der (reorganifirten) Duaratäncjtation von 


Camaran. 


Les navires à pelerins venant du Sud et se| 


rendant au Hedjaz devront au pr&alable faire escale 
a la station sanitaire de Camaran et seront soumis 
au regime ci-aprös! 

Les navires reconnus „indenmnes* apres visite 
medicale auront libre pratique, lorsque les opéra- 
tions suivantes seront terminees: 

Les pelerins seront débarqués; ils prendront 
une douche-lavage ou un bain de mer; leur linge 
sale, la partie de leurs effets à usage et de leurs 
bagages qui peut ätre suspeete, d’apres l’appreecia- 
tion de l’autorit6 sanitaire, seront desinfectes; la 
durie de ces operations en y comprenant le de- 
barquement et l’embarquement, ne devra pas de- 
passer 72 heures. 

Si aueun eas de peste n'est constate pendant 
ces operations,. les pelerins seront r&embarques 
immediatement et le navire se dirigera vers le 
Hedljaz. 

Les navires „suspects*, c'est-ä-dire ceux a bord 
desquels il y a eu des cas de peste au moment du 
deparl, mais aucun cas nouveau depuis douze jours, 
seront trailös de la facon suivante: les pelerins 
seront debarques; ils prendront une douche-lavage 
ou un bain de mer; leur linge sale, la partie de 
leurs eflets ä usage et de leurs bagages qui peut 
&tre suspecte, d’apres l’appreeiation de l’autorit& 


sanilaire, seront desinfeetes; lTeau de la cale sera, 


ehangee. Les parties du navire habitdes par les 
malades seront desinfeetees. La durde de ces opera- 
tions, en y comprenant le debarquement et l’em- 
barquement, ne devra pas depasser 72 heures. Si 
aucun cas de peste n'est conslat& pendant ces opera- 
tions, les pelerins seront r&embarques immediate- 
ment, et le navire sera dirig@ sur Djeddah, oü une 
seeonde visite me&dicale aura lieu à bord. Si son 
resultat est favorable, et sur le vu de la döelara- 
tion 6erite des medecins du bord, sous serment, 
qu'il n'y a pas en de cas de peste pendant la traver- 
sce, les pelerins seront immediatement debarques. 


Camaran. 


Die aus dem Süden kommenden Bilgerichiffe, 
welche fich nach dem Hedjaz begeben, haben zunächit 
die Sanitätsftation von Camaran anzulaufen und ſich 
folgender Behandlung zu unterziehen: 

Schiffe, welde nach ärztlicher Viſite „unver- 
dächtig* befunden werden, erhalten libera pratica, 
jobald folgende Maßnahmen durchgeführt worden find: 

Die Pilger werden ausgejchifft und nehmen ein 
Doucher oder Seebad; ihre ſchmutzige Wäfche und der 
Theil ihrer Gebrauchseffecten und ihres Gepädes, 
der nad) Anficht der Sanitätsbehörde verdächtig fein 
fann, wird desinficirt; die Dauer diefer Maßnahmen, 
einichließlih der Aus- und Einſchiffung, darf 
72 Stunden nicht überjteigen. 


Wird im Verlaufe diejer Maßnahmen kein Fall 
von Peſt feftgejtellt, jo werden die Pilger jofort 
wieder eingejchifft und das Schiff begibt fich nach dem 
Hedjaz. 

„Verdächtige“ Schiffe, das heißt ſolche, auf 
denen zur Beit der Abfahrt Beftfälle vorgefommen 
jind, aber fein neuer Fall während der legten 12 Tage, 
werden folgendermaßen behandelt: Die Pilger werden 
ausgeichifft und nehmen cin Douche- oder Seebad: 
ihre ſchmutzige Wäſche und der Theil ihrer Ge- 
brauchseffecten und ihres Gepädes, der nad) Anficht 
der Sanitätsbehörde verdächtig jein fann, wird bes- 
inficirt; das Sodwaſſer wird erneuert. Die von den 
Stranfen bewohnt geweienen Sciffstheile werden 
desinficirt. Die Dauer diefer Maßnahmen, einjchlieh- 
li der Aus- und Einſchiffung darf 72 Stunden nicht 
überjteigen. Wird im Berlaufe diefer Maßnahmen 
fein Fall von Peſt feftgeftellt, fo werden die Pilger 
fofort wieder eingeichifft, und das Schiff hat ſich nadı 
Dieddah zu begeben, wo eine zweite ärztliche Viſite 
an Bord jtattfindet. Fällt dieſelbe günftig aus, und 
wird eine jchriftliche Erflärung der an Bord befind- 
lichen Ärzte vorgezeigt, in der dieſelben eiblich ver- 
fichern, dafs während der Überfahrt feine Peſtfälle 
vorgefommen find, jo werden die Pilger fofort ge- 


landet. 
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Si, au contraire, un ou plusieurs cas de peste Sind dagegen ein oder mehrere Beitfälle 
ont &tö eonstales pendant le voyage ou au moment | während der Reife oder im Augenblide der Ankunft 
de l’arrivde, le navire sera renvoyé à Camaran, oü | feftgeftellt worden, jo wird das Schiff nach Camaran 


il subira le rögime des navires infectes. zurüdgeichidt, wo es fich der für verjeuchte Schiffe 
angeordneten Behandlung zu unterziehen hat. 

Les navires infectes, c'est-A-dire ayant ä bord Verſeuchte Schiffe, das heißt ſolche, welche 
des cas de peste, ou bien en ayant presente depuis | Peſtfälle an Bord haben, oder auf denen während der 
douze jours, subiront le regime suivant: legten 12 Tage derartige Fälle vorgefonmen find, 

haben ich folgender Behandlung zu unterziehen: 

Les personnes, atteintes de peste seront de- Die von Beit befallenen Perfonen werden aus- 
barquöes et isol6es A l’'höpital. La desinfeetion sera | geichifft und im Spital ifolirt. Die Desinfection wird 





praliquee d’une fagon complöte. Les autres passa- | vollftändig durchgeführt. Die übrigen Paſſagiere 
gers seront debarques et isol&s par groupes, aussi | werden ausgeichifft und in möglichit Heinen Gruppen 
peu nombreux que possible, de maniere que l’en- iſolirt, in der Weife, daſs die Geſammtheit nicht in 
semble ne soit pas solidaire d’un gronpe partieulier, | Mitleidenschaft gezogen wird, wenn die Peſt in einer 
si la peste venait A s’y dövelopper. einzelnen Gruppe ausbrechen jollte. 

Le linge sale, les objets à usage, les vetements Die ſchmutzige Wäſche, die Gebraudhseffecten 
de l’&quipage et des passagers seront desinfeetös | und die Kleidung der Schiffsmannſchaft und der 
amsi que le navire. Paſſagiere jowie das Schiff werden desinficirt. 

L’autorite sanitaire locale decidera si le de- | Die locale Sanitätsbehörde hat darüber zu 
chargement des gros bagages et des marchandises | entjcheiden, ob das Ausladen des großen Gepädes 
est nöcessaire, si le navire entier doit Atre des- |und der Waren nothwendig ift, und ob das ganze 
infeet® ou si une partie seulement du navire doit | Schiff oder nur ein Theil desfelben desinficirt 
subir la desinfeetion. werden joll. 

Les passagers resieront douze jours à l’cta- Die Paffagiere haben 12 Tage in der Anitalt 
blissernent de Camaran; lorsque les cas de peste | von Camaran zu bleiben; liegen die Peſtfälle mehrere 
remonteront A plusieurs jours, la durde de l’isole- | Tage zurüd, jo fann die Dauer der Jlolirung abge- 
ment pourra &tre diminude. Cette durde pourra | fürzt werden. Diefe Dauer kann mit Rückſicht auf den 
vaner selon l'époque de l’apparition du dernier cas Beitpunft, wo der legte Fall vorgekommen ift, von 


et d’apres la deeision de l’autorit& sanitaire. der Sanitätsbehörde nach ihrem Ermeſſen ander: 
‚weit feitgejeßt werden. 
Le navire sera dirig€ ensuite sur Djeddah, oü Das Schiff begibt ſich ſodann nach Dieddah, 


une visite médicale individuelle et rigoureuse aura | wo eine ftrenge ärztliche Unterfuchung jeder einzelnen 
lieu a bord. Si son resultat est favorable, les pele- | Berfon an Bord ftattzufinden hat. Iſt das Ergebnis 
rins seront debarques. Si, au contraire, la peste | derjelben günftig, fo werden die Pilger ausgeichifft. 
s’&tait montrée à bord pendant le voyage ou au Hat ſich aber während der Reife oder zur Beit der 
moment de l’arrivee, le navire serait renvoye à Ca- | Ankunft Peit an Bord gezeigt, jo wird das Schiff 
maran, oü il subirait des noureau le rögime des | nad Camaran zurüdgeichidt, wo es ſich von neuem 
navires infectes. der für verjeuchte Schiffe angeordneten Behandlung 
zu unterziehen hat. 


Ameliorations à apporter ä la station de Verbeſſerungen, welche in der Sanitäts- 
Camaran. ' Atation von Gamaran vorzunehmen find. 





A. Evacuation complete de l'ile de Camaran A. Vollftändige Räumung der Inſel Camaran 
par ses habitants. von ihren Bewohnern. 


B. Moyens d'’assurer la s&curit& et de faciliter B. Anjtalten zum Zwecke der Sicherheit und 
le mouvement de la navigation dans la baie de l'ile | Erleichterung des Schiffäverkehres in der Bucht der 
de Camaran: Inſel Camaran: 


1° Installation de boudes et de balises en) 1. Einrichtung von Bojen und Baken in genü- 
nombre suffisant, ‚gender Anzahl. 


2° Construction d'un möle ou quai prineipal | 2. Errihtung eines Molo oder eines Haupt- 
pour debarquer les passagers et les colis. quais für die Landung der Paſſagiere und Frachtitüde. 


3° Un appontement different pour embarquer 3. Eine bejondere Landungsbrüde, um Die 
separöment les pelerins de chaque eampement. Pilger der einzelnen Lager geſondert einſchiffen zu 
können. 
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4° Des chalands en nombre suffisant, avec un 
remorqueur à vapeur pour assurer le service de 
debarquement et d’embarquement des pelerins. 

Le debarquement des pelerins des navires in- 
fectös sera opör& par les moyens du bord. 


C. Installation de la station sanitaire, qui com- 
prendra: 


1° Un röseau de voies ferr6es reliant les de- 
barcaderes aux locaux de l’Administration et de 
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4. Genügend Leichterichiffe mit einem Bugfir- 
dampfer, um die Aus- und Einihiffung der Pilger 
ſicherzuſtellen. 

Die Ausſchiffung der Pilger der verſeuchten 
Schiffe iſt mittels der an Bord befindlichen Yandungs- 
mittel zu bewerfftelligen. 


Ü, Einrichtung der Sanitätsftation, welche ent- 
halten fol: 


1. Ein Schienenneß, welches den Landungsplatz 
mit den Verwaltungs- und Desinfectiondräumlid- 


desinfection ainsi qu'aux locaux des divers services | feiten ſowie mit den Räumlichfeiten der verjchiebenen 


et aux campemenlis. 


2° Des locaux pour l’Administraion et pour 
le personnel des services sanitaires et autres, 


3. Des bäliments pour la desinfection et le 
lavage des effets port&s et autres objets. 


4° Des bätiments oü les pelerins seront soumis 
ä des bains-douches ou ä des bains de mer pendant 
que l’on dösinfectera les vetements en usage. 


5° Des höpitaux séparés pour les deux sexes 
et compl&tement isoles: 
a) pour l’observation des suspeets; 
b) pour les pesteux; 
e) pour les malades atleints d’autres affections 
contagieuses; 
d) pour les malades ordinaires. 


6° Les campements seront sdpards les uns 
des aulres d'une maniere eflicace et la distance 
entre eux devra &tre la plus grande possible; les 
logements destinds aux pelerins seront construits 
dans les meilleures conditions hygieniques et ne 
devront contenir que vingl-eing personnes. 


7° Un eimetiere bien situ& et éloigné de toute 
habitation, sans contact avee une nappe d’eau sou- 
terraine, et drainde A O m 50 au-dessous du plan 
des fosses. 


D. Outillage sanitaire: 


1° Etuves à vapeur en nombre suffisant et 
prösentant toutes les conditions de sécurité, d’ef- 
fieacit6 et de rapidite. 


2° Pulverisateurs, &uves à deösinfection et 
moyens necessaires pour la dösinfeetion chimique 
analogues A ceux qui sont indiqu6s dans le chapitre 
III de l’annexe de la pr&sente Gonvention. 


3° Machines à distiller l’cau: appareils desti- 
nes A la sterilisation de l’eau par la chaleur; ma- 
chines à fabriquer la glace. 

Pour la distribution de l’eau potable: canali- 
sations el röservoirs ferm6s, etanches, et ne pouvant 
se vider que par des robinets ou des pompes. 


| Dienfiftellen und den Lagern verbindet. 


2. Räumlichkeiten für die Verwaltung und das 
Perſonal des Sanitätsdienjtes und der anderen 


ı Dienftzweige. 


3. Gebäude für die Desinfection und Waſchung 
der getragenen Effecten und jonftigen Gegenſtände. 


4. Gebäude, wo die Pilger während der Desin- 
fection der in Gebrauch befindlichen Kleidungsſtücke 
Douche- oder Scebäder nehmen. 


5. Für jedes der beiden Gefchlechter gefonderte 


‚und vollftändig ifolirte Spitäler: 


a) zur Beobachtung der Verbächtigen; 

b) für die Reftkranfen; 

e) für die von anderen anftedenden Krankheiten 
Befallenen; 

d) für die gewöhnlichen Kranken. 


6. Die Lager müſſen von einander in wirfjamer 
Weife geichieden fein und möglichjt weit aus einander 
liegen; die für die Pilger bejtimmten Unterkunfts: 
räume müffen unter den beiten hygienischen Bedin- 
gungen bergejtellt fein und dürfen nicht mehr als 
25 Perjonen aufnehmen. 


7. Einen günftig und von jeder Wohnjtätte ent- 
fernt gelegenen Begräbnisplaß, welcher nicht mit dem’ 
Grundwaſſer in Verbindung fteht und 50 Eentimeter 
unter der Gräberfläche drainirt üft. 


D. Sanitätsausrüjtung: 


1. Genügend Dampflaften, welche alle Bor- 
bedingungen für fichere, erfolgreiche und ſchnelle 
Wirkung bieten. 


2. Berftäubungsapparate, Desinfectionstübel 
und die zur chemijchen Desinfection nöthigen Mittel, 
analog den im Gapitel III des Anhanges zum gegen 
wärtigen Übereintommen bezeichneten. 


3. Wafjerdeftillirmajchinen: Apparate zum 
Sterilifiren des Waſſers durch Hipe; Eis— 
maschinen. 


Für die Zuführung von Trinkwaſſer Nöhrenleitun- 
gen und verſchloſſene waflerdichte Behälter, welche ſich 
nur mittel® Hähne oder Rumpen leeren laſſen. 
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4° Laboratoire baeteriologique avec le per- 
sonnel n&cessaire. 


5° Installation de tinettes mobiles pour re- 
eueillir les matiöres fécales prealablement desin- 
fectöes. Epandage de ces matières sur une des 
parties de lile les plus @loigndes des vampemenls, 
en tenant compte des conditions necessaires pour 
le bon fonetionnement de ces champs d’epandage 
au point de vue de Il’hygiene. 


6° Les eaux sales seront &loigndes des cam- 
pements sans pouvoir stagner ni servir à l’alimen- 
tation. Les eaux vannes qui sortent des höpitaux 
seront desinfeetdes par le lait de chaux, suivant les 
indications contenues dans le chapitre III de l’an- 
nexe de la prösente Convention. 


E. L’autorit& sanitaire assure, dans chaque 
campement, un stablissernent pour les comestibles, 
un pour le eombustible, 

Le tarif des prix fix&s par l’autorit@ compé- 
tente est affiche dans plusieurs endroits du cam- 
pement et dans les principales langues des pays 
habit@s par les pelerins. 

Le contröle de la qualil& des vivres ct de 
l’approvisionnement suffisant est fait chaque jour 
par le mediein du campement. 


L'cau est fournie gratuitement. 


Ameliorations & apporter aux stalions sa- 
nitaires d’Abou-Saad, de Vasta et d’Abou- 
Ali, 


1° Creation de deux höpitaux pour pesteux, 
hommes et femmes à Abou-Ali. 


2° Creation ä Vasta d’un höpital pour mala- 
des ordinaires. 


3° Installation à Abou-Saad et à Vasta de, 


logements en pierre capables de contenir einquante 
personnes par logement. 


4° Trois &tuves à desinfection place A Abou- 
Saad. Vasta, Abou-Ali, avee buanderies et acces- 
soires. 


5° Ftablissement de douches-lavage à Abou- | 


Saad et à Vasta. 


6° Dans chacune des iles d’Abou-Saad et de 


Vasta, des machines ä distiller pouvant fournir en- 
semble quinze tonnes d’eau par jour. 


7° Pour les eimetieres, les matiöres f6cales et | 
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| 4. Balteriologiſches Laboratorium mit dem noth- 


wendigen Perſonal. 


5. Anfitellung von transportablen Sammel: 
gefäßen zur Aufnahme der vorher desinficirten 
Fäcalien. Ausgießung diejer Stoffe auf einer der von 
den Lagern am weiteften entfernt gelegenen Stellen 
der Inſel, wobei daranf zu achten ijt, daſs die Boden- 
verhältnifje vom hygienischen Standpunkte aus biefür 
geeignet find. 


| 6. Die Schmutzwäſſer find von den Lagern zu 
‚entfernen, ohne dajs fie jtehendes Wuffer bilden oder 
ſonſt wie verbraucht werden fünnen. Das Abflufs- 
waſſer, welches aus den Spitälern fommt, iſt gemäß 
den im Capitel III des Anhanges zum gegenwärtigen 
Übereintommten enthaltenen Angaben mit Kalkmilch 
zu desinfieirent. 


E. Die Sanitätsbehörde jorgt dafür, daſs in 
jedem Lager ein Magazin für Lebensmittel und ein 
jolches für Brennmaterial vorhanden ift. 

Der Tarif der von der zuftändigen Behörde 
feſtgeſeßten Preife wird im Lager an mehreren 
Stellen in den wichtigften Spraden der von den 
Pilgern bewohnten Länder angebracht. 

Die Lebensmittel werden auf ihre Beichaffen- 
beit jowie darauf, ob ein genügender Vorrath vor- 
handen ift, jeden Tag durch den Urzt des Lagers 
controlirt. 

Waſſer wird unentgeltlich verabfolgt. 


Verbeſſerungen, welche in den Sanitäts— 
ſtationen von Abou-Saad, Vaſta und Abou— 
Ali vorzunehmen ſind. 


1. Herſtellung von zwei Spitälern für männliche 
und weibliche Peſtkranle in Abou-Ali. 


2. Herjtellung eines Spitals für gewöhnliche 
Krante in Vaſta. 


3. Errichtung von steinernen Unterkunits- 
räumen in Abou-Saad und Baita, welche je 50 Ber: 
jonen aufnehmen fönnen. 


4. Drei Dampfdesinfectionsapparate, die in 
Abou-Saad, Vaſta und Abou-Ali aufzuftellen find, 
nebſt Waſchanſtalten und Requifiten. 


5. Anſtalten für Douchebäder in Abou-Saad 
und Baita. 


6. Auf jeder der Inſeln Abou-Saad und Vaſta 
| Deſtillirmaſchinen, welche zuſammen täglich 15 Tonnen 
Waſſer liefern können. 


7. In Betreff der Begräbnispläge, der Fäcalien 


les eaux sales, le r&gime sera rögle d’apres les | und Schmutzwaſſer ift nach den für Camaran aufge 
prineipes admis pour Camaran. Un cimetiere sera | ftellten Grundſätzen zu verfahren. Ein Begräbnisplag 


ötabli dans une des iles. 


En ce qui concerne les vivres et l’eau, les 


wird auf einer der Inſeln angelegt. 
Bezüglich der Lebensmittel und des Waflers 


rögles adoptees pour Camaran sous la lettre E sont | gelten die für Camaran unter E angenommenen 
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applicables aux campements d’Abou-Saad, de Vasta | Beftimmungen auch für die Lagerftellen Abou-Saad, 


et d’Abou-Ali. 
Il est d6sirable que les installations de Abou- 


Bafta und Abou-Ali. 
Es iſt wünjchenswert, dajs die Einrichtungen 


Saad, Vasta et Abou-Ali soient termindes dans le |in Abou-Saad, Bafta und Abou-Ali fobald wie mög- 


plus bref delai possible. 


Röorganisation de la stalion sanitaire de/Reorganifation 


Djebel-Tor. 


La Conference confirme les recommandations 
et voeux d&jä formuleds, laissant au Conseil sanitaire 
le soin de réaliser ces ameliorations et estime en 
outre: 


1° Qu’il est n&cessaire de fournir aux pelerins 


lich durchgeführt werben. 


der Sanitätsjtation 
Djebel-Tor. 


Die Eonferenz bält an den bereits ausge- 
fprochenen Wünſchen und Empfehlungen feſt und 
überläjst es dem Ganitätsconfeil, diefe Verbeſ— 
jerungen herbeizuführen, indem fie im übrigen ihrer 
Anficht dahin Ausdrud gibt: 


1. daſs es notbwendig ift, den Pilgern ein 


von 


une bonne eau potable, soit qu’on la trouve sur | qutes Trinkwaſſer zu liefern, ſei es, daſs es am Orte 


place, soit qu'on l’oblienne par la distillation. 


2° Qu’il importe que tous les vivres qui sont 
importes par les pelerins de Djeddah et de Yambo, 
quand il y ade la peste au Hedjaz, soient des- 
infeclös comme objets suspeets, ou eomplétement 
dötruits, s’ils se trouvent dans des conditions d’al- 
teration dangereuses. 

3° Que des mesures doivent éêtre prises pour 
empöcher les pelerins d’emporter au depart de 
Djebel-Tor des outres, qui seront remplactes par 


vorgefunden oder durch Deflillation gewonnen wird; 


2. dafs es geboten ift, zur Zeit, wo im Hedjaz 
Peſt herrfcht, alle von den Pilgern aus Djeddah und 
Mambo mitgebrachten Lebensmittel als verdächtige 
Gegenftände zu desinficiren oder vollitändig zu ver- 
nichten, wenn fie fich im Zuſtande einer ſchädlichen 
Veränderung befinden; 

3. daſs Mafnahmen zu treffen find, um die 
Pilger zu verhindern, bei ihrer Abfahrt von Djebef- 
Tor Schläuche mitzunehmen, welche durch Gefäße aus 


des vases en terre cuite ou des bidons meötalliques. | Steinqut oder Kannen aus Metall zu erjegen find; 


4° Que chaque section doit @tre pourvue d'un 
medeein. 


5° Qu’un capitaine de port doit ötre nomme ä 


4. dajs jede Abtheilung mit einem Arzte ver- 


| fehen fein muſs; 


5. daſs ein Hafencapitän in El-Tor ernannt 


El-Tor. pour diriger les debarquements et pour | werden mujs, um dieLandungen zu leiten und darauf 
faire observer les röglements par les capitaines des | zu achten, dajs die Reglement von den Sciffs- 


navires et les samboukdjis. 


6° Que pendant les epoques des pelerinages 


capitänen und Samboufdjis befolgt werden; 
6. dafs während der Zeit der Pilgerfahrten in 


les pelerins seulement soient mis en observation & | Djebel-Tor nur die Pilger der Beobachtung unter: 


Djebel-Tor. 
7° Que le village de Kouroum soit évacusé. 


8° Qu’un fil tölögraphique relie Je camperment 
de Djebel-Tor à la station sanitaire de Suez. 


worfen werden; 
7. daſs das Torf Kouroum geräumt wird; 


8. dajs ein Telegraphendraht das Lager von 
Diebel-Tor mit der Sanitätsjtation in Suez ver 
bindet. 


Röglement applicable dans les ports arabiques de la Reglement, welches für die arabifchen Häfen des Rotheu 
mer Rouge a Fépoque du pelerinage, Meeres zur Zeit der Pilgerfahrt Anwendung findet. 


Regime sanitaire ä appliquer aux navires | Sanitäre Behandlung der von Norden fom- 


ä pelerins venant du Nord. 
I. Voyage d'aller. 

Si la presence de la peste n’est pas constatde 
dans le port de d«“part ni dans ses environs, si 
aucun cas de peste ne s’est produit pendant Ja tra- 
versce, le navire est immediatement admis à la libre 


pratique. 
Si la presence de la peste est constat&e dans 


le port de d“part ou dans ses environs, ou si un 


menden Bilgerjciffe. 
I. Hinfahrt. 

Wenn weder im Abgangshafen, noch im deſſen 
Ungegend Beit feitgeftellt worden, und fein Peſtfall 
während der Fahrt vorgelommen ift, jo wird das 
Schiff jofort zum freien Verkehre zugelafien. 


Wenn Reit im Abgangshafen oder in dejjen Um- 
gegend fejtgeftellt worden, oder wenn ein Peſtfall 


cas de peste s’est produit pendant la traversde, le während der Fahrt vorgelommen ift, jo unterliegt das 






navire sera soumis ä Djebel-Tor aux regles insti- 
tudes pour les navires qui viennent du Sud et qui 
s’arrötent à Camaran. 


Il. Voyage de retour. 
Article 1. 


Tout navire provenant d'un port du Hedjaz ou 
de tout autre port de la cöte arabique de la mer 
Rouge, contamind de peste, ayant ä bord des pele- 
rins ou masses analogues, à destination de Suez ou 
d'un port de la Mediterrande, est tenu de se rendre 
à El-Tor pour y subir l’observation reglementaire 
indiqu6e plus bas. 


ll y sera proc&de& au debarquement des passa- 
gers, bagages et marchandises susceptibles et à leur 
desinfection, ainsi qu'a celle des effets à usage el 


du navire, 
| 


Article 2. | 


Les navires qui ramöneront les pelerins ne tra- 
verseront le canal qu’en quarantaine. 

Les pelerins ögyptiens, apres avoir quitté El- 
Tor, devront debarquer ä Ras Mallap ou tout autre 
endroit design par le Conseil sanitaire, pour y subir 
l'observalion de trois jours et une visite medicale, 
avant d’ötre admis en libre pratique. 


Dans le cas oü, pendant la traversee de El-Tor 
a Suez, ces navires auraient eu un cas suspect 
à bord, ils seront repousses à El-Tor. 


Article 3. 

Les agents des Compagnies de navigation et 
les capitaines sont prevenus qu'après avoir fini leur 
observation & la stalion sanitaire de El-Tor et à Ras 
Mallap, les pelerins egyptiens seront seuls autorises 
à quitter definitivement le navire pour rentrer en- 
suite dans leurs foyers. Ne seront reconnus comme 
Fgyptiens ou residant en Egypte que les pelerins 
porteurs d’une carte de residence &manant d’une 
autorit© &gyplienne, et conforme au mod£le £tabli. 
Des exeınplaires de cette carle seront deposes aupr&s 
des autorit&s consulaires et sanitaires de Djeddah et 
de Yambo, oü les agents et capitaines de navire 
pourront les examiner. 


Les pelerins non &gypliens. tels que les Tures. 
les Russes, les Persans, les Tunisiens, les Alg£riens, 
les Marocains, etc., ne pourront, apres avoir quitté 
El-Tor, ötre debarqu@s dans un port @gyplien. 

En cons@quence les agents de navigation el 
les capitaines sont pr&venus que le transbordement 
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Schiff in Djebel-Tor denjenigen Maßnahmen, welche 
für aus den Süden fommende und in Camaran bal- 
tende Schiffe angeordnet find. 


11. Rüdfahrt. 
Artikel 1. 


Jedes aus einem peftverfeuchten Hafen des Hed- 
jaz oder aus irgend einem anderen pejtverjeuchten 
Hafen der arabifchen Hüfte des Rothen Meeres kom- 
mende Schiff, welches Pilgertransporte oder ähnliche 
Mafientransporte an Bord hat und nad) Suez oder 
einem Hafen des Mittelländischen Meeres beftimmt ift, 
hat ſich nad) El-Tor zu begeben, um dort der weiter 
unten bezeichneten veglementsmäßigen Beobachtung 
unterworfen zu werden. 

Es wird dort zur Ausichiffung der Paffagiere, 
des Gepädes und jener Waren, welche Träger des An- 
jtedungsftoffes fein fönnen, geichritten ſowie zu deren 
Desinfection und zur Desinfection der Gebrauchs- 
effecten und des Schiffes. 


Artikel 2. 


Die Schiffe, welche die Pilger zurüdbringen, 
dürfen den Canal nur in Duarantäne durchfahren. 

Die ägyptifchen Pilger find, nachdem fie El-Tor 
verlafjen haben, in Ras Mallap oder irgend einem 
anderen von dem Sanitätsconjeil bezeichneten Orte 


auszuſchiffen, um jich dort der dreitägigen Beobadıtung 


und einer ärztlichen Vifite zu unterziehen, bevor fie 
zum freien Verkehre zugelajjen werden. 

Iſt während der Fahrt von El-Tor nach Suez 
ein verdäcdhtiger Fall an Bord vorgefonmen, jo werden 
dieſe Schiffe nad) El-Tor zurüdgewiejen. 


Artikel 3. 


Die Ugenten der Sciffahrtsgejellichaften und 
die Eapitäne werden davon in Kenntnis gejeht, dafs 
nur die ägyptiſchen Pilger nad) Beendigung ihrer Be- 
obachtung in der Sanitätsjtation von El-Tor und in 
Nas Mallap berechtigt find, das Schiff definitiv zu 
verlaffen, um alsdann in ihr Heim zurückzulehren. Es 
werden al3 Ägypter oder in Ägypten wohnhaft nur die 
Pilger angejeben, welche im Befig einer von einer 
ägyptiichen Behörde ausgejtellten und der vorge- 
Ichriebenen Form entiprechenden Aufenthaltsfarte find. 
Eremplare diejer Harte werden bei den Confular- und 
Sanitätsbehörden in Djeddah und Yambo nicdergelegt, 
wo die Agenten und Schiffscapitäne fie einjehen 
fönnen, 

Die nichtägyptiichen Pilger, wie Türken, Rufen, 
Berjer, Tunefier, Algerier, Marolfaner 20. dürfen, 
nachdem jie El-Tor verlajjen haben, nicht in einen 
ägyptiichen Hafen landen. 

Infolge defien werden die Schiffahrtsagenten 


und die Capitäne davon in Kenntnis geſetzt, daſs das 


® 
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des pelerins &trangers à l’Egypte, soit à Tor, soit 
ä Suez, ä Port-Said ou ä Alexandrie est interdit. 

Les bateaux qui auraient à leur bord des 
pelerins appartenant aux nationalites denommees 
dans le paragraphe pre&c@dent suivront la condition 
de ces pelerins et ne seront regus dans aucun port 
“gyplien de la Mediterrane. 


Artiele 4. 


Si la presence de la peste n'est pas constalde 
au Hedjaz et ne l’a pas été au cours du pelerinage, 
les navires seront soumis à Djebel-Tor aux rögles 
instituees A Camaran pour les navires indemnes. 

Les pelerins seront debarques; ils prendront 
une douche-lavage ou un bain de mer; leur linge 
sale, la partie de leurs efleis ä usage et de leurs 
bagages qui peut ötre suspeete, d’apres l’appreeia- 
tion de l'autorite sanitaire, seront desinfeetes; la 
durde de ces operalions, en y comprenant le de- 
barquement et l’embarquement. ne devra pas de- 
passer soixante-douze heures. 

Si la presence de la peste est constatée au 
Hedjaz ou l'a &t& au eours du pelerinage, ces navires 
seront soumis, à Djebel-Tor, aux rögles instituses 
& Camaran pour les navires infeelös. 

Les personnes atteintes de peste seront de- 
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Umfteigen von im Ägypten nicht heimiichen Pilgern, 
jet e8 in Tor, Suez, Bort-Said oder Aferandrien ver- 
boten ift. 

Die Behandlung von Schiffen, welche Pilger der 
vorstehend aufgeführten Nationalitäten an Bord haben, 
richtet fich nach den Grundjägen für die Behandlung 
diefer Pilger und fie werden in feinem ägyptifchen 
Hafen des Mittelländifchen Meeres zugelaflen. 


| Artikel 4. 


Wenn Peſt nicht im Hedjaz feftgeftellt wird und 
während der Bilgerfahrt nicht feitaeitellt worden iſt, fo 
unterliegen die Schiffe in Djebel-Tor den in Camaran 
für unverdächtige Schiffe angeordneten Bejtimmungen. 

Die Pilger werden ausgejchifft; fie nehmen ein 
Douche- oder Scebad, ihre ſchmutzige Wäſche und was 
von ihren Gebrauchseffeeten und ihrem Gepäde nad) 
Anficht der Sanitätsbehörde verdächtig jein könnte, 
wird desinficirt; die Dauer diefer Maßnahmen, ein- 
Schließlich der Aus- und Einichiffung, darf 72 Stunden 
nicht überjteigen. 


Wenn Bet im Hediaz feftzeitellt wird oder 
‚während der Pilgerfahrt feitgeftellt worden ijt, fo 
unterliegen dieſe Schiffe in Djebel:Tor den in Camaran 
| für verfenchte Schiffe angeordneten Beftimmungen. 

Die von Peit befallenen Berjonen werden ausge: 





barqudes et isoldes à l’'höpital. La dösinfeetion sera Schifft und im Spital iſolirt. Die Desinfection wirb 
pratiquée d’une fagon complete. Les autres pas- | vollftändig durchgeführt. Die übrigen Baflagiere werden 
sagers seront debarques et isol&s par groupes, aussi ausgeſchifft und in möglichit Heinen Gruppen ijolitt, 


peu nombreux que possible, «de maniöre que l’en- 
semble ne soit pas solidaire d'un groupe partieulier, 
si la peste venait à s'y developper. 

Le linge sale, les objets à usage, les vete- 
ments de l’&quipage et des passagers seront desin- 
feet@s, ainsi que le navire. 

L’autorild sanilaire locale décidera si le 
dechargement des gros bagages et des marchan- 
dises est nöcessaire, si le navire entier doit ätre 
dösinfeets ou si une partie seulement du navire doit 
subir la desinfection. 

Tous les pe£lerins seront soumis à une obser- 
vation de douze jours pleins A parlir de celui oü 
ont été termindes les op6rations de desinfection. 
Si un cas de peste s’est produit dans une section, 
la periode de douze jours ne commence pour cette 
section qu'à partir de celui oü le dernier cas a été 
constate. 


Artiele 5. 


Les navires ‚provenant d’un port contamine de 
peste du Hedjaz ou de tout autre port de la cöte 
arabique de la mer Rouge, sans y avoir embarque 
des pelerins ou masses analogues et qui n’auront 
pas eu à bord, durant la traversde, d’aceident su- 
speet, sont places dans la cat&gorie des navires 


ſo dais die Gefammtheit nicht in Mitleidenfchaft ge- 
zogen wird, wenn die Belt in einer einzelnen Gruppe 
ausbrechen ſollte. 

Die ſchmuhzige Wäſche, Gebrauchsgegenſtände 
und die Kleidung der Schiffsmannſchaft und der Paſſa— 
giere ſowie das Schiff werden desinficirt. 

Die locale Sanitätsbehörde hat darüber zu ent— 
ſcheiden, ob das Ausladen des großen Gepäckes und der 
Waren nothwendig und ob das ganze Schiff oder nur 
ein Theil desſelben zu desinficiren iſt. 

Alle Pilger unterliegen einer Beobachtung von 
vollen 12 Tagen, von dem Tage an gerechnet, an 
welchem die Desinfectionsmaßnahmen beendigt wor— 
‚den find. Wenn ein Peſtfall in einer Abtheilung vor- 
gefommen ift, jo beginnt die 12tägige Frift für dieſe 
Abtheilung erit mit dem Tage, an welchem der letzte 

Fall feitgejtellt worden ift. 


Artikel 5. 


Die aus einem peftverjeuchten Hafen des Hedjaz 
oder irgend einem anderen Hafen der arabiichen Küſte 
des Rothen Meeres kommenden Schiffe, welche dort 
feine Pilger oder ähnliche Maffentransporte einge- 
ichifft haben, und auf denen während der Fahrt kein 
verdächtiger Fall an Bord vorgelommen ift, werben 
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ordinaires suspeets. Is seront soumis aux mesures 
pröventives et au traiterment imposes ä ces navires. 


S’ils sont ä destination de l’Egypte, ils subi- 
ront une observation de dix jours A compter de la 
date du dpart, aux Sources de Moise: ils seront 
soumis en outre à toutes les mesures prescrites 
pour les bateaux suspects (desinfection, etc.) et ne 
seront admis ä la libre pratique qu'apres visite 
medicale favorable. 

Il est entendu que, si ces navires, durant la 
traversce, ont eu des aceidents suspects, l'obser- 
valion sera subie aux Sources de Moise et sera de 
douze jours. 


Article 6. 


Les caravanes composces de pelerins &gyp- 
tiens devront, avant de se rendre en Egypte, subir 
une quarantaine de rigueur de douze jours à El- 
Tor; elles seront ensuite dirigees sur Ras Mallap 
pour y subir une observation de eing jours, apres 
laquelle elles ne seront admises en libre pratique 
qu’apres visite medicale favorable et d@sinfection 
des eſſels. 

Les caravanes composces de pelerins &tran- 
gers devant se rendre dans leurs foyers par la voie 
de terre seront sourmises aux mÖmes mesures que 
les caravanes &gyptiennes et devront étre accom- 
pagnces par des gardes sanitaires jusqu'aux limites 
du desert, 

Les cearavanes venant du Hedjaz par la route 
de Akaba ou de Moila, seront soumises, ä leur 
ariv6e au canal, ä la visite medieale et A la desin- 
fection du linge sale et des effets a usage. 


Artiele 7. 


1° Le transbordement des pelerins est striete- 
ment interdit dans les ports &gyptiens. 


2° Les navires venant du Hedjaz ou d’un port 
de la cöte arabique de la mer Rouge avec patente 
nette, n’ayant pas à bord des pelerins ou masses 
analogues et qui n’auront pas eu d’aceident suspeet 
durant la traversce, seront admis en libre pratique 
ä Suez apres visite medicale favorable. 


Artiele 8. 


nette el ayant & leur bord des pelerins à destination 
d’un port de la cöte africaine de la mer Rouge sont 
autorises A se rendre à Souakim pour y subir l’ob 
servation de trois jours avee debarquement des pas- 
sagers au campement quarantenaire, 
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zu den gewöhnlichen verdächtigen Schiffen gerechnet. 
Sie unterliegen den Vorbeugungsmaßregeln umd der 
Behandlung, die für dieſe Schiffe vorgeichrieben find. 

Sind fie nah Ägypten beftimmt, jo unterliegen 
jie an den Mojesanellen einer zehntägigen Beobachtung 
von dem Zeitpunfte der Abfahrt an gerechnet; außer- 
dem werden fie ſämmtlichen für verbächtige Schiffe 
vorgejchriebenen Maßnahmen (Desinfection ꝛc.) unter- 
worjen und erjt nach einem befriedigenden Ergebniſſe 
der ärztlichen Bifite zum freien Verkehre zugelafien. 

Sind während der fahrt verdächtige Fälle auf 
dieſen Schiffen vorgefommen, jo dauert die Beobad)- 
tung an den Mojesauellen 12 Tage. 


Artifel 6. 


Die aus ägyptiſchen Pilgern beitchenden Kara— 
wanen müſſen fich, bevor fie fich nach Ägypten begeben, 
einer ftrengen Quarantäne von 12 Tagen in El-Tor 
unterwerfen, fie werden darauf nach Nas Mallap 
geleitet, um dort einer fünftägigen Beobachtung zu 
unterliegen, worauf fie erft nach günjtig ausgefallener 


| ärztlicher Viſite und Desinfection ihrer Effecten zum 


freien Berfehre zugelaſſen werben. 

Die aus fremden Pilgern bejtehenden Karawanen, 
welche fihh auf dem Landwege nach Haufe begeben 
müſſen, unterliegen denjelben Maßnahmen wie die 
ägyptiſchen Karawanen und müſſen von Sanitäts- 
wachen bi8 zum Wüſtenſaume begleitet werden. 

Die aus dem Hedjaz auf dem Wege von Afaba 
oder Moila kommenden Karawauen unterliegen bei 
ihrer Ankunft am Ganale der ärztlichen Bifite, und 
ihre ſchmutzige Wäſche und ihre Sebrauchseffecten der 
Desinfection. 


Artikel 7. 


I. Das Umfteigen der Pilger ift in den ägypti⸗ 
ſchen Häfen ſtrengſtens verboten. 


2. Die mit reinem Patent aus dem Hedjaz oder 
aus einem Hafen der arabiſchen Küſte des Rothen 


Meeres kommenden Schiffe, welche feine Pilgertrans- 


Les navires partant du Hedjaz avec patente | 


vorte oder Ähnliche Mafjentransporte an Bord haben, 
und auf denen während der Fahrt fein verdächtiger 
all vorgelommen ift, werden in Suez nach einem 
befriedigenden Ergebniſſe der ärztlichen Bifite zum 
freien Verkehre zugelasjen. 


Artikel 8. 


Die mit reinem Patent aus dem Hedjaz kommen: 
den Schiffe, welche Pilger mit der Beitimmung nad) 
einem Hafen der afrikanischen Küſte des Nothen 
Meeres an Bord haben, find berechtigt, ſich nadı 
Souakim zu begeben, um dort der dreitägigen Be- 
obachtung, mit Landung der Rafjagiere im Duaran- 
tänclager zu unterliegen. 


14 


78 VI. Stük. 13. 


Article 9. 


Les caravanes de pelerins arrivant par voie 
de terre seront soumises ä la visite medicale et à la 
desinfection aux Sources de Moise, 

Mesures sanilaires A appliquer au départ 
des pelerins des ports du Hedjaz et allant 
vers le Sud. 


ll y aura dans les ports d’embarquement des 
installations sanitaires assez completes pour qu’on 
puisse appliquer aux pelerins qui rentrent dans leur 


yavs, les mesures qui sont obligatoires au moment | 
) ) 


«du depart de ces pelerins dans les ports situes au 
delä du detroit de Bab-el-Mandeh. 


LW'applieation de ces mesures sera facultative, 
c’est-a-dire qu’elles ne seront appliqudes que dans 
les eas oü lautorit© eonsulaire du pays auquel 
appartient le pelerin, ou le ınedeein du navire & 
bord duquel il va s’embarquer, les jugera neces- 
saires, 


B. Mesures ä prendre dans le golfe Persique. 


Il. Regime sanitaire applicable aux prove- 


nances maritimes dans le golfe Persique. | 


Est consider comme infect® le navire qui a 
la peste à bord ou qui a presente un ou plusieurs 
cas de peste depuis douze jours, 

Est considere comme suspeet le navire à bord 
duquel ilyacu des cas de peste au moment du 
depart ou pendant la traversce, mais aucun cas 
depuis douze jours. 

Est considere comme indernne, bien que ve- 
nant d'un port contamine, le navire qui n’a eu ni 
ıleeös ni cas de peste à bord, soit avant le depart, 


soit pendant la traversee, soit au moment de l’ar- | 


rivce, 
Les navires infeetes sont sowmis au regime, 
sulvanl: 


1° Les mulades son! immediatement debar- 


ques et isoles. 


2° Les autres personnes doivent &tre egale- 
mient debarqudes, si possible, et soumises ä une 
observation dont la durde variera selon l’6tat sanı- 
faire du navire et selon la date du dernier cas, sans 
pouvoir dé passer dix jours. 


3° Le linge sale, les effets à usage et les 
objets de l’equipage et des passagers qui, de lavis 
de lautorit@ sanitaire du port, seront consideres 
comme eontaminds. seront desinfeetes ainsi que le | 
navire ou senlement la parlie du navire qui a die 
conlaminer. 
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Artikel 9. 


Die auf dem Landiwege eintreffenden Rilger- 
farawanen unterliegen an den Mojesquellen der ärzt: 
lihen Viſite und der Desinfection. 


|Sanitäre Verfehrsmaßnahmen bei der Ab- 
‚fahrt der Pilger aus den Häfen des Hedjaz, 
wenn jie fich nad dem Süden begeben. 


| Es find in den Einjchiffungshäfen janitäre Ein- 
richtungen zu treffen, welche ausreichen, um auf die 
in ihre Heimat zurüdfehrenden Pilger diejenigen 
Mafnahmen zur Anwendung zu bringen, welde in 
‚den jenjeits der Meerenge von Bab-el-Mandeb 


‚gelegenen Häfen bei der Abfahrt dieſer Pilger obliga- 


toriſch find. 

Die Anwendung diefer Maßnahmen ift facultativ, 
das heißt fie werden nur dann angewendet, wenn die 
Conſularbehörde des Landes, weldyem der Pilger an- 
gehört, oder der Arzt des Schiffes, auf welchem er 
ſich einichiffen will, es für notbwendig erachtet. 





B. Maßnahmen im Perſiſchen Golfe. 


l. SanitäreBehandlung vonSeeprovenienzen 
im Berjiichen Golfe. 

| 

| Als verjeucht gilt ein Schiff, welches Peſt an 

| Bord hat oder auf welchen: während der legten zwölf 

Tage ein oder mehr Peitfälle vorgefommen find, 

| Als verdächtig gilt ein Schiff, auf welchen zur 

| Zeit der Abfahrt oder während der Reije Peitfälle 

| vorgefommen jind, aber fein Fall während der lehten 

zwölf Tage. 

Als unverdächtig gilt ein Schiff, wenngleich es 
aus einem verjeuchten Hafen kommt, wenn es weder 
vor der Abfahrt, noch während der Reije, noch bei 
der Ankunft Todes- oder Nrantheitsfälle an Pet an 
| Bord gehabt hat. 

Berjeuchte Schiffe unterliegen folgender Ber 

| handlung: 


1. Die Kranken werden jofort ausgeſchifft und 

ijolirt. 

2. Die übrigen Perſonen müſſen womöglich 
gleichfalls ausgeſchifft und einer Beobachtung unter— 
worfen werden, deren Dauer ſich je nach dem ſanitären 
Zuſtande des Schiffes und nach dem Zeitpunkle des 

legten Krantkheitsfalles richtet, welche jedoch den Zeit“ 
raum von zehn Tagen nicht überichreiten darf. 


3. Die ſchmutzige Wäſche, die Gebrauchseffecten 
und sonftige Sachen der Schiffsmannſchaft umd 
Paſſagiere, welche nach Anficht der Hafenjanitäts” 
| Dehörbe als mit dem Anſteckungsſtoffe der Peit 
behaftet zu erachten find, ebenjo wie das Schiff oder 
nur der Theil des Schiffes, welcher inficirt iſt, wer“ 


| den besinfieirt. 
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Une desinfeetion plus &tendue pourra ötre] 


ordonnee par l’autorit& sanitaire locale. 


Les navires suspecets sont soumis aux mesures 
e-apres: 


1° Visite medicale. 


2° Desinfeetion; le linge sale, les effets ä 
usage et les objets de l’equipage et des passagers 
qui, de l'avis de l’autorit@ sanitaire locale, seront 
consideres comme contamines, seront desinfeetes. 


3° Toutes les parties du navire qui ont été 
habitees par les malades ou les suspeets, devront 
etre desinfectees. Une dösinfection plus etendue 
pourra ätre ordonnede par l’autorit& sanitaire locale. 


4° Evacuation de l'eau de la cale apres des- 
infection et substitution d’une bonne eau potable 
a celle qui est emmagasinde ü bord. 


5° L’equipage et les passagers sont soumis 
à une observation de dix jours à compter du mo- 
ment oü il n’existe plus de cas de peste A bord. 


Les navires indermnes seront admis & la libre 
pratique immediate, quelle que soit la nature de 
leur patente, 

Ces navires doivent, loutefois, avoir complete 
ou completer dix jours pleins A partir du moment 
de leur depart du dernier port contamine. 

Le seul regime que peut prescrire à leur sujet 
Fautorit@ du port d’arrivee consiste dans les me- 
sures applieables aux navires suspeets (visite medi- 
eale, desinfeetion, &vacuation de l'eau de cale et 
substitution d’une bonne eau potable ä celle qui 
est emmagasinde ä bord). 

I est entendu que l’autorit6 eompetente du 
port d’arrivee ponrra toujours reelamer du medeein 
ou, A son defaut, du capilaine et sous serment, un 
certificat attestant qu'il n'y a pas eu de cas de peste 
sur le navire depuis le depart. 

L’autorit& competente du port tiendra comple, 
pour application de ces mesures, de la presence 
d’un medeein diplöme et d’un appareil de desinfee- 
tion (&tuve) à bord des navires des trois caldgories 
susmentionnees. 

Des mesures speciales peuvent &tre preserites 
a l’egard des navires offrant de mauvaises condi- 
tions d’'hygiene. 

Les marchandises arrivant par mer ne peuvent 
etre traitdes aulrement que les marchandises trans- 
portees par terre, au point de vue de la desinfeetion 
et des defenses d'importation, de transit et de qua- 
rantaine. 

Tout narire qui ne voudra pas se soumettre 
aux obligations imposdes par l’autorit& du port sera 
libre de reprendre la mer. 


— — — — — 
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Eine weitergehende Desinfection kann von der 
localen Sanitätsbehörde angeordnet werden. 


Verdächtige Schiffe unterliegen folgenden Maß— 
nahmen: 


1. Ürztliche Viſite. 


2. Desinfection; die ſchmutzige Wäſche, die Ge— 
brauchseffecten und fonjtige Sachen der Schiffämann- 
ichaft und Paſſagiere, welche nach Anficht der localen 
Sanitätsbehörde als inficiet zu erachten find, werden 
desinficirt. 

3. Alle Theile des Schiffes, welche von den 
Kranken oder Verdächtigen bewohnt gewejen jind, 
müfjen desinficirt werden. Eine weitergehende Des- 
infection fann von der localen Sanitätsbehörde an- 
geordnet werden. 


4. Yuspumpen des Sodwaflers nad) erfolgter 
Desinfection und Erſatz des an Bord befindlichen 
Waflervorrathes duch gutes Trinfvaffer. 


5. Die Schiffsmannichaft und Paſſagiere unter- 
liegen einer zehntägigen Beobadhtung, von dem Beit- 
punkte an gerechnet, wo Peſt nicht mehr an Bord vor- 
fommt. 


Unverdächtige Echiffe werden jofort zum freien 
Verfehre zugelaffen, wie auch immer ihr Gejundheits- 
paſs lauten mag. Diefe Schiffe müfjen jedoch jeit dem 
Beitpuntte ihrer Abfahrt aus dem [echten verjeuchten 
Hafen zehn volle Tage hinter ſich haben oder die 
noch fehlende Zeit abwarten. 

Die einzigen Beftimmungen, welche die Behörde 
des Anktunftshafens ihnen gegenüber treffen fann, 
bejtehen in den auf verbächtige Schiffe anmwendbaren 
Mafregeln (ärztliche Viſite, Desinfection, Auspumpen 
des Sodwaflers und Erfah des an Bord befindlichen 
Wafjervorrathes durch gutes Trinfwaffer). 

Selbjtverjtändlich fann die competente Behörde 
des Anfunftshafens immer von dem Urzte oder jtatt 
feiner von dem Capitän eine eidliche Beicheinigung 
darüber verlangen, daſs jeit der Abfahrt auf dem 
Schiffe kein Peftfall vorgefommen ift. 

Die competente Hafenbehörde wird bei der An— 
wendung diejer Mafregeln den Umſtand in Rechnung 
ziehen, ob ſich an Bord der vorherbezeichneten drei 
Sciffsfategorien ein mit Diplom verjebener Arzt und 
ein Desinfectionsapparat (Dampftaften) befindet. 

Bejondere Mafregeln fönnen für Schiffe mit 
ungünftigen fanitären Bedingungen getroffen werden. 


Die zur See anfommenden Waren können in 
Bezug auf Desinjection, Ein und Durchfuhrverbote 
und Quarantäne nicht anders behandelt werden, als 
die zu Lande befürderten Waren. 


Jedem Schiffe, welches fih den von der 
Hafenbehörde ihm auferlegten Mafregeln nicht unter 
werfen will, ſteht es frei, wieder in See zu gehen. 


14* 
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Il pourra &tre autorise à debarquer ses mar- 
chandises, apr&ös que les pr&cautions necessaires 
auront été prises, savoir: 


1° Isolement du navire, de l’&quipage et des 
passagers. 


2° Evacuation de l’eau de la cale, apres des- 
infeelion. 


3° Substitution d’une bonne eau potable à 
celle qui etait emmagasinde à bord, 


Il pourra egalement &tre autorise a debarquer 
les passagers qui en feraient la demande, à la con- 
dition que ceux-ci se soumeltent aux mesures pres- 
erites par l’autorite locale. 


II. Etablissements sanitaires du golfe Per- 
sique, 


Ily a lieu d’installer au golfe Persique deux 
etablissements sanitaires, l'un au detroit d’Ormutz 
(ile d’Ormutz, ile de Kishın, ou, à leur defaut, une 
localit& à fixer dans leur voisinage); l’autre aux 
environs de Bassorah dans un lieu à determiner. 


Il y aura à la station sanitaire du detroit d’Or- 
mutz deux me&deeins au moins, des agents sani- 
taires,. des gardes sanitaires et tout un outillage de 
desinfeetion. Un petit höpital sera construit. 


A la station des environs de Bassorah seront 
construits un grand lazaret et des installations pour 
la desinfeetion des marchandises et comporlant un 
service medical compos& de plusieurs medeeins. 

Les navires, avant de penetrer dans le golfe 
Persique, seront arraisonnes à l’&tablissernent sani- 
taire du detroit d’Ormutz. Ils y subiront le regime 
sanilaire preserit par le r&öglement. Sils ont des 
malades atteints de peste ä bord, ils les debar- 
queront. 

Toutefois, les navires qui doivent remonter le 
Chat-El-Arab seront autorises, si la durde de l'ob- 
seryation n’est pas terminde, à conlinuer leur route, 
ä la condition de passer le golfe Persique et le Chat- 
El-Arab en quarantaine. Un gardien-chef, deux 
gardes sanitaires pris & Ormutz surveilleront le 
bateau jusqu’a Bassorah, oü une seconde visite mé- 
dieale sera pratiqude et oü se feront les desinfee- 
tions n&cessaires. 


Les bateaux qui doivent toucher aux ports de 
la Perse pour y debarquer des passagers ou des 
marchandises pourront faire ces operations ä Ben- 
der-Bouchir, lorsqu’une installation sanitaire conve- 
nable y aura été etablie; jusque-la ces operations 
seront pratiquees A Ormutz ou à Bassorah. 

Il est bien entendu qu’un navire qui reste 
indemne ä l’expiration des dix jours ä compter de 
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Es kann die Erlaubnis erhalten, jeine Waren 
zu löſchen, nachdem die erforderlichen Vorfichtsmah- 
regeln getroffen worden find, nämlich: 


1. Iſolirung des Schiffes, der Schiffämann- 
ichaft und der Reijenden. 


2. Uuspumpen des Sodwaſſers nad erfolgter 
Desinfection, 


3. Erſatz des an Bord befindlichen Waflervor- 
rathes durch gutes Trinkwaſſer. 


Auch kann dem Schiffe gejtattet werden, die 
Reiſenden auf ihren Wunſch an Land zu fegen, unter 
der Bedingung, dafs die betreffenden Neijenden ſich 
den von der localen Behörde vorgeichriebenen Man- 
regeln unterziehen. 


II. Sanitätsanftalten des Perſiſchen Golfes. 


Im Berjiichen Golfe find zwei Sanitätsanjtalten 
zu errichten, die eine an der Meerenge von Ormug 
Inſel Ormutz, Inſel Kiſhm oder, falls dies nicht 
angängig, ein anderweit feitzuftellender Platz in deren 
Nähe); die andere in der Umgegend von Baſſorah an 
einem zu bejtimmenden Orte. 

Auf der Sanitätsitation der Meerenge von 
Drmub müfjen wenigitens zwei Arzte vorhanden jein, 
ferner Sanitätsbeamte und Sanitätswädhter, ſowie 
eine volljtändige Desinfectionsausrjtung. Es ift ein 
eines Spital zu errichten. 

Auf der Station in der Umgegend von Baljorah 
wird ein großes Lazareth nebſt Einrichtungen für die 
Desinfeetion der Waren und einem durch mehrere 
Ürzte verfehenen Sanitätsdienft errichtet. 

Mit den Schiffen wird, bevor fie in den Berjischen 
Golf einlaufen, in der Sanitätsanftalt der Meerenge 
von Ormug das Conftitut aufgenommen. Sie unter 
liegen dort der durch das Reglement vorgejchriebenen 
fanitären Behandlung. Die etiwa an Bord befindlichen 
Befttvanlen werden ausgeichifft. 

Doch wird Schiffen, weldhe den Schatt-El-Arab 
binauffahren müfjen, auch wern die Dauer der Be- 
obachtung noch nicht beendigt ift, die Erlaubnis zur 
Fortſetzung ihrer Fahrt unter der Bedingung ertheilt, 
dais fie den Perfiichen Golf und den Schatt-Ei-Arab 
in Quarantäne durchfahren. Ein Oberaufjeher und 
zwei Sanitätswächter, weldhe in Ormug aufgenommen 
werden, überwachen das Boot bis Bafjorah, wo eine 
zweite ärztliche Viſite ftattfindet und die erforderlichen 
Desinfectionen vorgenommen werben. 

Schiffe, welche die perfiichen Häfen anlaufen 
müſſen, um dort Paffagiere oder Waren zu landen, 
fünnen fi jenen Mafnahmen in Bender-Boucir 
unterziehen, jobald dort eine geeignete Sanitätsein- 
richtung getroffen jein wird; bis dahin werden diefe 
Mahnahmen in Ormug oder Bajjorah vorgenommen. 

Ein Schiff, welches bis zum Ablaufe der zchn 
Tage, von dem Zeitpunft an gerechnet, wo es den 


ne 
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la date à laquelle il a quitt@ le dernier port conta- letzten peftverjeuchten Hafen verlaffen hat, unverbächtig 
mine de peste, recevra la libre pratique dans les | geblieben ift, erhält, nachdem bei der Ankunft feine 
ports du Golfe après constatation, à l’arrivee, de Unverdächtigkeit feitgeftellt worden ift, libera pratica 
son &tat indemne. in den Häfen des Golfes. 

Les &tablissements sanitaires d’Ormutz et de Die Sanitätsanftalten in Ormub und Baſſorah 
Bassorah seront places sous la dependance du Con- | unterftehen dem Sanitätsconjeil in Conjtantinopel. 
seil Superieur de sante de Constantinople. Pour la | Bezüglich der Station von Ormug wird eine Ver- 





station d’Ormutz une entente sera etablie entre le 
Gouvernement oltoman et le Gouvernement persan. 

En attendant que les Gouvernements ottoman 
et persan aient 6tabli cette entente, il sera organise 
d’urgence dans une des iles du detroit d’Ormutz un 
poste sanitaire dans lequel seront places, par les 
soins «du Conseil sanitaire, des medeeins et des 
gardes sanitaires. Ges derniers accompagneront les 
navires passant en quarantaine jusque dans le Chat- 
El-Arab, dans l'ötablissement place aux environs de 
Bassorah. 


Le Conseil Superieur de santé de Constanti- | 


nople devra, en oulre, organiser sans delai les dta- 
blissements sanilaires de Hannikim et de Kizil Dize, 
pres de Bayazid, sur les frontiere turco-persane et 
lureo-russe. 


Chapitre II. 
Mesures à prendre en Europe. 
Titre 1. 
Mesures destinees ä tenir les Gouverne- 
ments signataires de la Convention au cou- 
rant de état d’une epidemie de peste, ainsi 
que des moyens employees pour 6viter sa pro- 


pagation et son importation dans les en- 
droits indemnes. 


Notification et communications ulterieures, 


Le Gouvernement du pays contamine doit 
notifier aux divers Gouvernements l’existence de tout 
cas de peste. Cette mesure est essentielle. 

Elie n’aura de valeur reelle que si celui-ci est 
prevenu lui-méême des cas de peste et des cas douteux 
survenus sur son terriloire. On ne saurait done 
trop recommander aux divers Gouvernements la 
deelaration obligatoire des cas de peste par les 
medecins. 

L’objet de la notifieation sera l'existence de cas 
de peste, l’endroit oü ces cas ont paru, la date de 
leur apparition, le nombre de cas constates et celui 
des deces, 

La notification sera faite aux agences diploma- 
tiques ou consulaires dans la capitale du pays con- 
tamine. Pour les pays qui n’y sont pas represent6s, 


la notification sera faite direetement par télégraphe 


aux Gouvernemenis &trangers. 


ſtändigung zwijchen der türfifchen umd der perfiichen 


Regierung getroffen werden. 

Bis dieſe Verſtändigung zwiichen der türkischen 
und der perfiihen Regierung getroffen jein wird, 
wird — und zwar fofort — auf einer der Inſeln der 
Mecrenge von Ormutz ein Sanitätspojten eingerichtet, 
auf welchem durch den Sanitätsconjeil Ärzte und 
Sanitätswächter angeftellt werden. Dieſe lebteren 
begleiten die in Quarantäne durchfahrenden Schiffe 
bis in den Schatt-El-Arab bis zu der in der Um— 
gegend von Bafjorah errichteten Anitalt. 

Der Sanitätsconjeil in Conftantinopel muſs 
ferner die Sanitätsanftalten von Hannifim und Kizil 
Dize bei Bayazid an der türfifch-perfiichen und 
türfiich-euffiichen Grenze unverzüglich einrichten. 


Capitel I. 
| Mabnahmen in Europa. 
Titel I. 


Mafregeln, um die dem Übereinkommen beigetre- 

tenen Wegierungen über den Stand einer Peit- 

epidemie, jowie über die zur Verhütung der Aus- 

breitung und Einſchleppung derjelben in ſeuchen— 

freie Gegenden angewandten Mittel anf dem Lau— 
fenden zu erhalten. 


cnachrichtigung und weitere Mittheilungen. 


Die Regierung des verſeuchten Qandes mufs den 
übrigen Regierungen von jedem vorgefommenen Peſt- 
falle Nachricht geben. Dieje Maßregel iſt weientlich. 

Von wirflihem Werte ift diejelbe nur dann, 
wenn die betreffende Regierung felbft von dem Auf: 
treten von Peſt⸗ und peftverdädhtigen Fällen Kenntnis 

erhält. Die Einführung der Anzeigepflicht für die 
Ürzte bei Peſtfällen kann den verschiedenen Negie- 
rungen deshalb nicht genug empfohlen werden. 

Gegenitand der Benachrichtigung ift das Vor: 
fommen von Beitfällen, Ort und Zeit des Auftretens 
jowie die Zahl der feitgeitellten Kranfheits- und 
Todesjälle. 

Die Benachrichtigung erfolgt an die Diplo» 
matiſchen Vertretungen oder an die Confularämter in 
der Hauptjtadt des verfeuchten Landes. Für Länder, 
welche dort nicht vertreten find, ergeht Die Benach— 
richtigung Direct auf telegraphiichem Wege an bie 
fremden Regierungen, 





Cette premiere notificalion sera suivie de com- 
munieations ultörieures donnees d'une fagon regu- 
liere, de maniöre & tenir les Gouvernements au 
courant de la marche de l’&pid&mie. Ges communi- 
eations se feront au moins une fois par semaine. 

Les renseignements sur le debut et sur la 
marche de la maladie devront ötre aussi complels 
que possible. Ils indiqueront plus partieulierement 
les mesures prises en vue de combattre l'extension 
de l'épidémie. Ils devront preeiser les mesures 
prophylactiques adoptees relativement: 

Al’inspection sanitaire ou A la visite medicale, 


ä l’isölement, 

ä la desinfeetion, 
et les mesures preserites au point de vue du 
depart des navires et de l’exportation des objets 
susceplibles. 

Il est enlendu que les pays limitrophes se 
reservent de faire des arrangements speciaux en 
voe d’organiser un service d’informations directes 
entre les chefs des administralions des frontieres. 

Le Gouvernement de chaque Etat sera tenu 
de publier immediatement les mesures qu'il eroit 
devoir preserire au sujet des provenances d’un 
pays on d’une eireonseription territoriale eontaminde, 


I! communiquera aussitöt celte publication ä 
agent diplomatique ou eonsulaire du pays eonta- 
mind, rösidant dans sa capitale. A defaut d’agence 
diplomatique ou consulaire dans la capitale, la com- 
munication se fera directement au Gouvernement 
du pays interesse. 


I] sera tenu egalement de faire connaitre par 
les nıemes voies le retrait de ces mesures ou les 
modifications dont elles seraient l'objet. 


Titre II. 


Conditions dans lesquelles une eireonserip- 
tion*) territoriale doit eötre eonsiderde 
comme eontaminde on saine. 


Est eonsiderGe comme contaminde toute cir. 
conseription oü a été constatde oflieiellement l'exis. 
tence «de cas de peste., 

Nest plus eonsiderce comme contaminde 
toute eireonseription dans laquelle la peste a exist6, 
mais ol, après eonstlatation offieielle, I n’y a eu ni 
deeös, ni cas nouveau de peste depuis dix jours 


*; On entend par le mot „eireonseription* une 
partie de territoire d’un pays placde sous une autoritö 
administrative bien delerminde, ainsi: une province, un 
gouvernement, un distriet, un departement, un canton, 
une Ile, une commune, une ville, un village, un port, un 
polder, ete.. quelles que soient l’*tendue et la popula- 
tion de ces portions de territoire. 
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Diejer erjten Benadhrichtigung müfjen weitere 
regelmäßige Mittheilungen folgen, welche geeignet 
find, Die Regierungen über die Entwidlung der Epi- 
dentie auf dem Laufenden zu erhalten. Diele Mit- 
theilungen erfolgen mindeitens einmal in der Woche. 

Die Angaben über das Auftreten und den Gang 
der Krankheit müſſen jo vollitändig wie möglich jein. 
Sie enthalten insbejondere auch die zur Verhütung 
der Ausbreitung der Epidemie ergriffenen Maßregeln 
und müjlen des näheren die Beſtimmungen bezeichnen, 
welche getroffen jind: 

bezüglih der fanitären Inſpection oder der 

ärztlichen Bifite, 

bezüglich der Iſolirung und 

bezüglich der Desinfection, 
jowie die Unordnungen für die Abfahrt der Schiffe 
und die Ausfuhr von Gegenftänden, weldye Träger 
des Anitedungsitoffes jein können. 

Den an einander arenzenden Staaten bleibt es 
vorbehalten, durch beiondere Abkommen einen divecten 
Nacrichtenaustaufch zwiichen den Vorſtänden der 
Örenzbehörden einzurichten. 

Die Negierung jedes Staates hat diejenigen 
Maßregeln jofort zu veröffentlichen, deren Anordnung 
fie bezüglidy der Herfünfte aus einem  verjeuchten 
Lande oder einer verfeuchten Circumfeription für er- 
forderlich hätt. . 

Sie theilt diefe Veröffentlichung Togleic dem 
diplomatischen Vertreter oder Conjularfunctionär des 
verjeuchten Staates in ihrer Hauptitadt mit. In Er 
mangelung einer divlomatiichen Vertretung oder eines 
Eoniularamtes in der Hauptitadt erfolgt die Mit- 
theilung direct am die Regierung des betheiligten 
Landes, 

Sie hat die Aufhebung oder etwaige Abände- 


rungen dieſer Maßregeln auf demſelben Wege befannt zu 


geben. 


Citel 11. 


Voransjegungen, unter denen cine territoriale 
Gircumfeription*) als verjendt oder rein anzu— 
jehen ift. 


Als verfeucht gilt jede Eircumfeription, in welcher 
der Bejtand von Beitfällen amtlich feſtgeſtellt 
worden ijt. 

Als nicht mehr verjeucht gilt jede Eircumieription, 
in welcher zwar die Peſt aufgetreten ijt, wo aber zu- 
folge amtlicher Feitjtellung in den lebten zehn Tagen 
jeit der Genejung oder dem Tode des Teßten Peit- 


*) Unter „Circumjeription* wird ein Sebietstheil ver⸗ 
ftanden, welcher einer beftimmten Berwaltungsbehörde 
unterftellt ift, wie zum Beifpiel eine Provinz, ein Gouver— 
nement, ein Bezirk, ein Departement, ein Canton, eine Inſel, 
eine Gemeinde, eine Stadt, ein Dorf, ein Hafen, ein 
Rolder :c., tvelches auch immer die Ausdehnung und Bevöl- 
ferung dieier Gebietätheile jein mag. 
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apres la guerison ou Ja mort du dernier pesleux, ä 
condition que les mesures de desinfection ned- 
cessaires aient el& exécutées. 


Les mesures preventives seront appliqudes au 
territoire eontamind A parlir du moment oh des cas 
de peste auront été oflieciellement constatés. 

Ges mesures cesseronl d'ötre appliquéés des 
qu'il aura et& offieiellement constat& que la eircon- 
seription est redevenue saine. 

Ne sera pas consider comme autorisant l’ap- 
plication de ces mesures le fait que quelques cas 
importes se sont manifestes dans une eirconserip- 
tion territoriale, sans donner lieu & des cas de 
transmission. 


Titre III. 


N6cessit6 de limiter aux eireonseriptions 
territoriales eontamindes les mesures desti- 





nées ä empöcher la propagation de l’epi- 
demie. | 
Pour restreindre les mestres aux a 


regions atteintes, les Gouvernemenis ne doivent les 
appliquer qu'aux provenances des circonseriptions 
eontamindes. 


Mais cette restrietion limilde ä la eirconserip- 
tion contaminde ne devra re acceplee qu’ä la con- 
dition formelle que le Gouvernement du pays con- 
lamine prenne les mesures necessaires pour prevenir 
lexportation des objets susceptibles provenant de 
la eirconseription conlaminee. 


Quand une eirconscription est eontaminde., 
aueune mesure restrietive ne sera prise contre les 
provenances de cetie eirconseription, si ces pro- 
venances l'ont quitice einq jours au meins avant le 
premier cas de peste, 


Titre IV. 


Marchandises ou objets susceptibles envi- 
sages au point de vue des defenses d’impor- 
tation ou de transit et de la desinfection. 


Il. Importation et transit. 


Les objets ou marchandises susceptibles, qui 
peuvent &tre prohibes & l’entree, sont: 


1° Les linges de corps, hardes et vätements 
portes (effeis A usage), les literies ayant servi. 


Lorsque ces objets sont Iransportes comme 
bagages ou & la suite d’un changement de domieile 
(effeis d’installation), ils sont soumis à un regime 
special. 
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franfen weder ein Todes- noch neuer Erfrantungsiall 
an Bet vorgefommen ijt, vorausgejeht, daſs die 
erforderlichen Desinfectionsmaßnahmen ausgeführt 
worden find. 

Die Schutzmaßregeln treten dem verjeuchten Ge— 
biete gegenüber von dem Zeitpunkte an in Wirlſamkeit, 
wo Beitfälle anıtlich jeitgeitellt worden find, 

Diele Mafregeln werden außer Kraft gefeht, jo- 
bald die Eircumscription amtlich wieder für ſeuchen— 
frei erflärt worden iſt. 

Der Umſtand, dajs einige eingeichleppte Fälle in 
einer Gircumfeription vorgefommen jind, ohne dais 
jich die Krankheit weiter verbreitet hat, ijt fein aus- 
reichender Grumd, um die erwähnten Mafnahmen in 
Wirkfiamfeit treten zu laſſen. 


Titel III. 


Nothwendigkfeit, die zur Verhütung derAusbreitung 
der Epidemie bejtimmten Mafregeln anf die ver- 
ſeuchten Cirenmſeriptionen zu beſchränken. 


Um die Wirkſamkeit der Maßnahmen ausſchließ— 
lich auf die betroffenen Gegenden zu beſchränlken, 
ſollen die Regierungen dieſelben nur für Herlünfte 
aus den verſeuchten Cirenmſeriptionen in Anwendung 
bringen. 

Indeſſen braucht dieſe Beſchränkung auf die 
verſeuchte Circumſeription nur unter der ausdrücklichen 
Vorausſetzung eingehalten zu werden, daſs die Re— 
gierung des verſeuchten Landes die erforderlichen An— 
ordnungen trifft, um die Ausfuhr von Gegenſtänden, 
welche Träger des Anſteckungsſtoffes ſein können, aus 
der verſeuchten Circumſeription zu verhüten. 

Iſt eine Circumſeription verſeucht, jo unterliegen 
Herkünfte aus derſelben feiner Einfuhrbeichränfung, 
wenn diejelben von dort mindejtens fünf Tage vor 
dem eriten Peſtfall ausgeführt worden find. * 


Titel IV. 


Waren oder Gegenſtände, welche Träger des An- 

ftefungsitoffes ſein können, und welde für die 

GErlafjung von Ein- oder Durchfuhrverboten und 
für die Desinfection in Betracht kommen. 


I. Ein= und Durdfuhr. 


Gegenſtäude oder Waren, welche Träger des 
Anſteckungsſtoffes fein fünnen umd welche von der 
Einfuhr ausgeichloffen werden dürfen, find folgende: 

1. Gebrauchte Leibwäſche, alte und getragene 
Kleidungsſtücke (Gebrauchseffecten), gebrauchtes Bett- 
zeug. 

Werden diefe Gegenſtände als Neifegepäd oder 
infolge eines Wohnungswechiels (Einrichtungseffecten) 
befördert, jo unterliegen fie bejonderen Beftimmungen. 
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Les paquels laisses par les soldats et les mate- Die von Soldaten und Matroſen binterlafjenen 
lots et renvoy&s dans leur patrie apres deces sont Patete, welche nady deren Tod in ihre Heimat zu: 
assimilös aux objets compris dans le 1° qui  rüdgejandt werden, werden den unter 1 aufgeführten 
precede. Gegenſtänden gleichgejtellt. 


2° Les chilfons et drilles, sans en exepter 2. Hadern und Lumpen, einichließlich der 





les chiffons comprimes par la force hydraulique, 
q ui sont transportes comme marehandises en ballots, | 
3° Les sacs uses, les tapis, les broderies 
"ayant servi, | 
4° Les euirs verts, les peaux non tanndes- 

les peaux fraiches. | 
J 


5° Les debris frais d’animaux, onglons, sabots, 
erins, poils, soies et laines brutes. | 

6° Les cheveux. | 

Le transit des marchandises ou objets suscep” | 
tibles, emballes de telle fagon qu'ils ne puissent | 
tre manipules en route, ne doit pas étre interdit 


De möme, lorsque les marchandises ou objets 
susceptibles sont transporles de telle fagon qu'en 
cours de route, ils n’aient pu être en contact avec 
des objels souilles, leur transit A travers une eircon- 
seription territoriale conlaminee ne doit pas ätre un 
obstacle à leur entree dans le pays de destination. | 


Les marchandises el objets susceptibles ne 
tomberont pas sous l'applieation des mesures de 
prohibition à l’entree, sl est demontre a l’autorite 
du pays de destination qulils ont élé expedies einq 
jours au moins avant le premier cas de peste. 


II n’est pas adınissible que les marchandises 
puissent ätre reiennes en quarantaine, aux frontieres 
de terre. La prohibition pure et simple ou la des- 

infeetion sont les senles mesures qui puissent ötre 
prises. 


II. Desinfeetion. 


Bagages. — La desinfection sera obligatoire | 
pour le linge sale, les hardes, vetements et objets, | 
qui font partie de bagages ou de mobiliers (effets | 
d’installation), provenant d’une circonsecription terri- 
toriale declaree contaminde et que l’autorit& sani- 
laire locale considerera comme contaminds, 


Marchandises, La desinfeetion ne sera 
appliquee qu'aux marchandises et objets que l’auto- 
rite sanitaire locale considörera comme contaminds, 
ou a ceux dont l’importation peut &tre defendue. 


Il appartient à l’autorit@ du pays de destina- 
tion de fixer le mode et l’endroit de la des- 
infeetion. 


hydrauliſch zuiammengeprejsten Qumpen, welche im 
Großhandel verjendet werden. 

3. Gebrauchte Säde, Teppiche und Stidereien, 
welche benußt find, 

4. Grüne elle, ungegerbte Häute, friiche 
Häute, 

5. Friſche Thierabfälle, Klauen, Hufe, Mähnen, 
Haare, rohe Seide und Wolle. 

6. Menichenhaare. 

Die Durchfuhr von Waren oder Gegenitänden, 
welche Träger des Unftedungsitoffes fein Fönnen, 
darf nicht umterfagt werden, wenn diejelben jo ver 
padt find, daj8 unterwegs eine Berührung damit 
nicht möglich it. 

Ebenſo joll der Umftand, dajs Waren oder Ge- 
genitände, welche Träger des Anftetungsitoffes jein 
fünnen, durch eine verjeuchte Cireumſcription be— 
fördert worden find, fein Hindernis jür ihre Einfuhr 
in das Beſtimmungsland bilden, jofern die Befürde- 
rung jo erfolgt ift, dais unterwegs eine Berührung 
mit Gegenständen, welche mit Anſteckungsſtoffen ver 
umreinigt waren, nicht hat ftattfinden fünnen. 

Auf Waren oder Gegenjtände, welche Träger 
des Anſteckungsſtoffes jein fünnen, finden die Einfuhr 
verbote alsdann Feine Anwendung, wenn der Behörde 
des Beitimmungelandes nachgewiejen wird, dajs fie 
mindejtens fünf Tage vor dem erjten Peſtfalle zur 
Abiendung gelangt find. 

Es ift nicht jtatthaft, dais Waren an den Land— 
grenzen in Quarantäne zurücgehalten werden, Der 
einfache Ausichlufs derjelben von der Einfuhr oder 
die Desinfection find die einzigen zuläffigen Map- 
nahmen. 


II. Desinfection. 


Reijegepäd. Desinficirt werden müſſen 
ſchmutzige Wäſche, alte und getragene leider umd 
ſonſtige Gegenstände, welche zum Reiſegepäck oder 
Mobilar (Einrichtungseffecten) gehören, wenn fie aus 
einer für verfeucht erflärten örtlichen Circumfeription 
ſtammen und nach Anſicht der localen Sanitäts- 
behörde ald mit dem Anſteckungsſtoffe der Peſt be- 
haftet zu erachten find. 

Waren. — Die Desinfection wird nur bei 
jolden Waren und Gegenftänden vorgenommen, 
welche nach Ansicht der localen Sanitätsbehörde als 
mit dem Anftedungsftoffe der Peſt behaftet zu er 
achten find, oder deren Einfuhr verboten werden fan. 

Die Enticheidung darüber, in welcher Weije und 
wo die Desinfection jtattzufinden bat, jteht der Ber 
hörde des Beſtimmungslandes zu. 





La desinfeetion devra ätre faite de maniere 
ä ne deteriorer les objets que le moins possible. 

Il appartient à chaque Etat de régler la 
question relative au payement “ventuel de dom- 
mages-interäts r6sultant d'une desinfection. 

Les lettres et correspondances, imprimes, 
livres, journaux, papiers d’affaires, etc. (non com- 
pris les colis postaux) ne seront soumis à aucune 
restrietion ni desinfeetion. 


Titre V. 


Mesures à prendre aux frontieres terrestres. 
Service des chemins de fer. Voyageurs. 


Les voitures affeetses au transport des voya- 
geurs, de la poste et des bagages ne peuvent &tre 
retenues aux frontieres. 

S’il arrive qu’une de ces voitures soit souillee, 
elle sera detachee du train pour être desinfectee, 
soit ä la frontiere, soit A la station d’arr&t la plus 
rapprochee, lorsque la chose sera possible, 

ll en sera de möme pour les wagons à mar- 
cliandises. 

N ne sera plus &tabli de quarantaines ter- 
restres,. Seules les personnes presentant des sym- 
ptömes de peste peuvent &tre retenues. 

Ce prineipe n’exelut pas le droit pour chaque 
Etat. de fermer, au besoin, une partie de ses fron- 

Il importe que les voyageurs soient soumis, 
au point de vue de leur &lat de sante, & une sur- 
veillance de la part du personnel des chemins 
de fer. 

L'interrention medienle se bornera ä une 
visite des voyageurs et aux soins à donner aux 
malades. 

S'il ya visite medicale, elle sera combinde 
antant que possible avec la visite «douaniere, de 
facon que les voyageurs soient retenus le moins 
longtemps possible. 

Des que les voyageurs venant d’un endroit 
eontzmind seront arriv6s à destination, il serait de 
la plus haute utilit€ de les soumelttre à une sur- 
veillance de dix jours a cormpter de la date du 
depart. 

Les mesures concernant le passage aux fron- 
tieres du personnel des chemins de fer et de la 
poste sont du ressorl des administrations inte- 
ressdes. Elles seront combinees de facon ä ne pas 
entraver le service r&gulier. 

Les Gouvernements se reservent le droit de 
prendre des mesures partieulieres ä l’ögard de cer- 
taines categories de personnes notamment envers: 

a) Les boh@miens et les vagabonds; 
b) Les &migranis et les personnes voyageant ou 
passant la fronliere par troupes. 
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Die Desinfection muſs jo ausgeführt werden, 
dais fie die Gegenftände möglichft wenig befchädigt. 

Die Regelung der frage des eventuellen Er- 
ſatzes des aus einer Desinfection ſich ergeben den 
Schadens wird jedem Staate überlaffen. 

Briefe umd Gorreipondenzen, Drudjachen, 
Bücher, Zeitungen, unter Sireuzband verjendbare 
Schriften ꝛc. (ausichließlih der Poftpafete) unter- 
liegen weder einer Einfuhrbeichränfung, noch Des- 
injection, 


Titel V. 


Mafuahmen an den Landgrenzen, Cijenbahn: 
dienst, Neijende. 


Die zur Beförderung von Reifenden, der Poſt 
und des Reifegepäds dienenden Wagen fünnen an der 
Grenze nicht zurüdgebalten werden. 

Falls ein ſolcher Wagen mit Anſteckungsſtoffen 
verumreinigt fein jollte, jo wird er, jobald es möglich 
it, zweds Desinfection am der Grenze oder auf der 
nächſten Halteftation vom Zuge abgehängt. 

Ebenſo ijt mit den Güterwagen zu verfahren. 


Landquarantänen werden nicht mehr verhängt. 
Nur die Perſonen, welche Pejtiymptome aufweijen, 
fünnen zurüdgehalten werden. 

Diejer Grundſatz ſchließt nicht das Recht jedes 
Staates aus, nöthinenfalls einen Theil jeiner Grenzen 
zu iperren. 

Es ijt von Wichtigkeit, daſs die Reiſenden auf 
ihren Geſundheitszuſtand bin einer Überwachung 
durch das Eifenbahnperional unterzogen werden. 


Das ärztliche Eingreifen beichränft ſich auf eine 
Unterſuchung der Reijenden und die Fürlorge für die 
Kranken. 

Findet eine ärztliche Unterſuchung ſtatt, ſo wird 
dieſelbe thunlichſt mit der Zollreviſion verbunden, 
damit die Reiſenden ſo wenig wie möglich aufgehalten 
werden. 

Es wird von größtem Nuten fein, die aus einem 
verjeuchten Orte kommenden Neifenden nach ihrer 
Ankunft am Bejtimmungsorte einer zehntägigen, vom 
Beitpunfte der Abreife an zu rechnenden Überwachung 
zu umterwerfen. 

Die bezüglih des Grenzüberganges für das 
Eifenbahn- und Bojtperjonal zu treffenden Maßregeln 
iind Sache der betheiligten Verwaltungen. Sie werden 
jo eingerichtet, dajs fie den regelmäßigen Dienſt nicht 
itören. F 

Die Regierungen behalten ſich das Recht vor, 
bejondere Mafnahmen für gewifje Kategorien von 
Perſonen zu treffen, namentlich für: 

a) Zigeuner und VBagabunden; 
b) Auswanderer und jolche Berjonen, welche trupp- 
weile reifen oder Die Grenze überfchreiten. 
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Titre VI. | Titel VI. 
Regime special des zones-frontiöres. Beſondere Beſtimmuugen für die Greuzbezirke. 
Le reglement du traſic-frontière et des ques- Die Regelung des Grenzverlehrs und der damit 


tions inherentes à ce trafic, ainsi que l’adoption | zufanmenhängenden Fragen, jowie die Anordnung 
de ınesures exceplionnelles de surveillance, doi- | auferordentlicher Überwahungsmaßregeln bleibt be- 
vent eire laisses à des arrangements speciaux entre |jonderen Vereinbarungen zwiſchen den an einander 


les Etats limitrophes. grenzenden Staaten überlafjen. 
Titre VII. Titel VII. 
Yoies fluviales, fleuves, canaux et laes. Wafjerwege, Flüffe, Ganäle und Seen. 
On doit laisser aux Gouvernements des|_ Die geiumdheitspolizeiliche Negelung für die 





Etats riverains le soin de rögler, par des arrange- | Wafjerwege bleibt befonderen Bereinbarungen 


ments speciaux, le rögime sanitaire des voies zwiſchen den Megierungen der Uferftaaten überlafen. 
Nuviales. 


Partie maritime. Mesures ä prendre dans 


les ports. 


l 
——— | Titel VIN. 
| Sceverfehr. Maßnahmen in den Häfen. 


Est consider comme infeet& le navire qui a Als verſeucht aift ein Schiff, welces Peſt an 
la peste à bord ou qui a present un ou „plusieurs | Bord hat, oder auf welchem ein oder mehrere Fälle von 
cas de peste depuis douze jours. Bet während der legten 12 Tage vorgefommen find. 

Est consider6e comme suspeet le navire à Als verdächtig gilt ein Schiff, auf welchem zur 
bord duquel il ya eu des cas de peste au moment) Zeit der Abjahrt oder während der Neile Beitfälle 
du depart ou pendant la traversde, mais aueun cas | vorgefonmen find, aber fein neuer Fall während der 
nouvenn depuis donze jours. legten zwölf Tage. 

Est considere comme indemne, bien que Als unverdächtig gilt ein Schiff, obwohl aus 
venant d’un port contaming, le navire qui n’a eu ni einem verſeuchten Hafen kommend, wenn es weder 
deees ni cas de peste à bord, soit avant le deparl, vor der Abfahrt, noch während der Reife, noch zur 
soit pendant la traversee, soit au moment de | Zeit der Ankunft einen Todes- oder Krankheitsfall an 
l’arrivee. Peſt an Bord gehabt hat. 

Les navires infeetes sont soumis au regime Berjeuchte Schiffe unterliegen folgender Ber 
suivant: handlung: 

1. Die Kranken werden jofort ausgeichifit und 
iſolirt. 


1° Les malades sont immédiatewent dé— 
barques et isoles. 


2° Les autres personnes doivent &tre &gale- 
ment débarquées, si possible, et soumises A une 
observation ou A une surveillanee*) dont la durce 
variera selon l'état sanitaire du navire et selon la 
date du dernier cas, sans pouvoir depasser dix 
jours. 


2. Die übrigen Perjonen müfjen womöglich 
gleichfalls ausgeſchifft und einer Beobachtung oder 
Überwahung*) unterworfen werden, deren Dauer 
je nach den fanitären Verhältniffen des Schiffes und 
den Zeitpunkte des letzten Krankheitsfalls verichieden 
ift, die indefjen den Zeitraum von 10 Tagen nicht 
überjchreiten darf. 


3. Die ſchmutzige Wäſche, die Gebrauchseffecten 
und fonftige Sachen der Schiffsmannſchaft und Reijen- 
den, welche nach Anficht der Hafenſanitätsbehörde 
als mit dem Anftedungsitoffe der Peſt behaftet zu 
erachten find, werden desinficirt. 


3° Le linge sale, les efſels à usage et les 
objets de l’öquipage et des passagers, qui, de l’avis 
de l'autorit@ sanitaire du port, seront consider6s 
comme contamines, seront desinfeetös, 





*) Le mot „ohseryation* veut dire: isolement des *) Das Wort „Beobachtung“ bedeutet: Jſolirung 
voyageurs soit ä bord d’un navire, soit dans un lazaret, | der Reiſenden, jei es am Bord eines Schiffes, jei cs in 
avant qu'ils n’obtiennent la libre pratique. einem Yazarethe, bevor fie libera pratiea erhalten, 

Le mot „surveillance* veut-dire: les voyageurs ne Das Wort „Überwachung“ beventet: die Reiſenden 
seront pas isolös; ils obtiennent de suite la libre pra- | werben nicht iſolirt; ſie erhalten jofort libera pratica, 
tique, mais sont suivis dans les diverses localites oü ils se | werden aber an den verjchiedenen Orten, wohin fie ſich 
rendent et soumis a un examen medical constatant leur | begeben, im Nuge behalten und einer ärztlichen Eontrole 
"lat de sante. zur Feitftellung ihres Gejundheitszuftandes unterworfen. 
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4° L’cau de la cale sera @vacude apres desin- ! 
fection et l'on subslituera une bonne eau potable ä 
eelle qui est eınmagasinde A bord. 

5° Toutes les parties du navire qui ont été 
habitces par les pesteux devront &tre desinfectees. 
Une dösinfeetion plus étendue pourra être ordonnee 
par l’autorit& sanitaire locale, 

Les navires suspeets sont soumis aux mesures 
ei-apres: 

1° Visite médieale, 
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4. Das Sodwaffer wird nad) ftattgehabter Des: 
infection ausgepumpt und man ericgt den an Bord 
befindlihen Wafjervorrath durch gutes Trinkwaſſer. 

5. Alle Theile des Schiffes, welche von Beit- 
franfen bewohnt gewejen find, müſſen desinficirt 
werden. Eine weitergehende Desinfection kann von 
der localen Sanitätsbehörde angeordnet werden. 

Verdächtige Schiffe unterliegen nachſtehenden 
Mafregeln: 

1. Ärztliche Bifite. 


2° Desinfeetion: le linge sale, les effets ä 2, Desinfection: die ſchmutzige Wäſche, die 
usage et les objets de l’öquipage et des passagers, | Öebrauchseffecten und ſonſtige Sachen der Sciffs- 
qui, de l’avis de l’autorit6 sanitaire locale, seront mannſchaft und Meifenden, welche nad) Anficht der 
eonsideres comme contamines, seront desinfectes. localen Sanitätsbehörden als mit dem Anſteckungs- 
‚stoffe der Peſt behaftet zu erachten find, werden 

desinficirt. 
3° Evacuation de l’eau de la cale apres 3. Auspumpen des Sodwaſſers nad) jtatt- 
desinleetion et substitution d’une bonne eau po-|gehabter Desinfection und Erſatz des am Bord 
table à celle qui est emmagasinde à bord. befindlichen Wajjervorrathes durch gutes Trinkwaſſer. 
4° Desinfection de toutes les parties du 4. Desinfection aller Theile des Schiffes, welche 
navire qui ont &t& habitces par les pesteux. Une von Peſtkranken bewohnt geweien find. Eine weiter 
desinfection plus &tendue pourra ätre ordonnde par | gehende Desinfection kann von der localen Sanitäts- 


lautorit& sanitaire locale. { 

Il est recommand& de sonmetlre ä une sur- 
veillance, au point de vue de leur ötat de sante, 
"equipage et les passagers pendant dix jours à— 
dater de l'arrivée du navire. 

ll est @galement recommandé d’empächer le 
debarquement de l’&quipage, sauf pour raisons de 
srrice, 


Les navires indemnes seront admis ä la libre 
pratique immeödiate, quelle que soit la nature de 
leur patente. 

Le seul rögime que peut preserire ä leur sujet 
Vautorite du port d’arrivee consiste dans les mesures 
applicables aux navires suspects (visite médicale, 
desinfeetion, &vacuation de l’eau de cale et substi- 
tution d’une bonne eau potable à celle qui est| 
emmagasinde A bord), sauf toutefois ce qui a trait ä 
la dösinfeelion du navire, 


ll est recommande de soumellre à une sur- 
veillance, au point de vue de leur &tat de santk, 
P&quipage et les passagers pendant dix jours à 
compter de la date oü le navire est parli du port 
eontamine. 

Il est &galement recommand& d’emp£cher le 
debarquement de l’&quipage, sauf pour raisons de 
service. 





Il est entendu que l’autorit® competente du 
port d’arrivöe pourra toujours r&elamer un cerlilicat 
du medecin du bord ou, à son defaut, du capitaine 
et sous serinent altestant qu'iln’ya pas eu de cas 
de peste sur le navire depuis le depart. | 


behörde angeordnet werben. 


Es empfiehlt ich, die Schiffsmannichaft und die 
Reiienden auf ihren Gejundheitäzuitand hin einer 
10tägigen Überwachung, vom eitpunfte der Ankunft 
des Schiffes an gerechnet, zu unterwerfen. 

Ebenjo empfiehlt es jich, das Anlandgehen der 
Schiffsmannſchaft zu verhindern, es fein denn, daſs 
dienjtlihe Gründe das Anlandgeben nothiwendig 
machen. 

Unverdächtige Schiffe werden jofort zum freien 
Verlehre zugelaffen, wie and immer ihr Geſundheits- 
paſs lauten mag. 

Die einzigen Bejtimmungen, welde ihnen 
gegenüber die Behörde des Antunftshafens treffen 
fann, befteben in den auf verdächtige Schiffe anwend— 
baren Mafregeln (ärztliche Bifite, Desinfection, Aus: 
pumpen des Sodwaſſers ımd Erſatz des an Bord 
befindlichen Waffervorrathes durch gutes Trinkwaſſer), 


ausgenommen jedoch die auf die Desinfection des 


Schiffes bezüglichen Beſtimmungen. 

Es empfiehlt ſich, die Schiffsmannichaft und die 
Neifenden auf ihren Geſundheitszuſtand hin einer 
10tägigen Überwachung, vom Zeitpunkte der Ab- 
fahrt des Schiffes aus dem verjeuchten Hafen an 
gerechnet, zu unteriverfen. 

Ebenjo empfiehlt es fich, das Anlandgehen der 
Mannichaft zu verhindern, es sei denn, daſs 
dienftlihe Gründe das Anlandgehen nothwendig 
machen. 

Selbitverjtändlich fan die competente Behörde 
des Ankunftshafens eine von dem Sciffdarzt oder an 
deſſen Stelle von dem Capitän auszuftellende eidliche 
Beicheinigung darüber fordern, daſs auf dem Schiffe 
feit der Abfahrt kein Peſtfall vorgefommen iſt. 
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L'autorité compeltente du port liendra compte, 
pour lapplication de ces mesures, de la presence 
d’un medeein et d’un appareil de dösinfection 
(6tuve) ä bord des navires des trois categories sus- 
mentionndes. 


Des mesures speciales peuvent &tre prescrites 
a l’ögard des navires encombrds, notamment des 
navires d’emigrants ou de tout autre navire offrant 
de mauvaises conditions d’'hygiene. 

Les marchandises arrivant par mer ne peu- 
vent être traitGes autrement que les marchandises 
transportöes par terre, au point de vue de la des- 
infeetion et des defenses d’importation, de transit et 
de quarantaine. 

Tout navire qui ne voudra pas se soumeltre 
aux obligalions imposdes par l'autorité du port sera 
libre de reprendre la mer. 


Il pourra &tre autorise A debarquer ses mar- 
chandises, apres que les precautions necessaires 
auront été prises A savoir: 

1° Isolement du navire, de l’&quipage et des 
passagers, 


2° Evacualion de 'éau de la cale, après des- 
infeelion. 


3° Substitution d’une bonne eau potable ä 
erlle qui etait emmagasinde A bord. 


Il pourra &galement ötre autorise à debarquer 
les passagers qui en feraient la demande ä la con- 
dition que ceux-ci se soumeltent aux mesures pres- 
erites par V’autorite locale. 

Chaque pays doit pourvoir au moins un des 
ports du Jittoral de chacune de ses mers d’une 
organisation et d'un outillage suflisants pour rece- 
voir un navire, quel que soit son #tat sanitaire. 


Les bateaux de cabotage feront l’objet d’un 
regime speeial A etablir d'un commun accord entre 
les pays interesses. 


Titre IX. 


Mesures à prendre ä Fégard des navires 
provenant d’un port eontamind et remontant 
le Danube. 


En attendant que la ville de Soulina soit 
pourvue d’une bonne eau potable, les bateaux qui 
remontent le fleuve devront @lre soumis ä une 
hygiene rigoureuse, 

L’'eneombrement des passagers sera striete- 
ment interdit. 

Les bateaux entrant en Roumanie par le 
Danube seront retenus jusqu'â la visite medieale et 
jusqu’ä parachövement des operations de des- 
infeetion. 
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Wenn fih an Bord der vorher bezeichneten 
drei Kategorien von Schiffen ein Arzt und ein 
Desinfectionsapparat (Dampikaiten) befindet, fo 
wird die competenie Hafenbehörde dieſen Umftand 
bei der Anwendung jener Maßregeln in Rechnung 
zichen. 

Bejondere Maßnahmen können getroffen 
werden für ſtark bejegte Schiffe, namentlich für Aus- 
wandererichiffe, oder jedes andere Schiff, weldes 
ichlechte Gejumdheitsbedingungen aufweist. 

Die zur See anfommenden Waren können in 
Bezug auf Desinfection,. Ein und Durchfubrverbote 
und Quarantäne nicht anders behandelt werden, als 
die zu Lande beförderten Waren. 


Jedem Schiffe, welches fih den von der 
Hafenbehörde ihm auferlegten Verpflichtungen nicht 
unterziehen will, jteht es frei, wieder in See zu gehen. 

Es fann die Erlaubnis erhalten, feine Waren zu 
löfchen, nachdem die erforderlichen VBorfichtsmaßregeln 
getroffen worden find, nämlich: 

1. Nolirung des Schiffes, der Mannjchaft und 
der Reiſenden; 


2. Auspumpen des Sodwaflers nad jtattge- 
habter Desinfection; 


3. Erſatz des an Bord befindlichen Waſſervor— 
rathes durch gutes Trinkwaſſer. 


Auch kann es dem Echiffe gejtattet werden, die 
Neifenden, welche es wünſchen, an Land zu jeben, 
unter der Bedingung, daſs fie ſich den von der localen 
Behörde vorgelchriebenen Maßnahmen unterziehen. 

Jedes Land muſs wenigftens einen Hafen an 
der Hüfte jedes feiner Meere mit ausreichender Ein- 
richtung und Ausrüftung veriehen, um Schiffe, ohne 
Rückſicht auf ihren janitären Zuftand aufnehmen zu 
fünnen. 

Küftenfahrzenge unterliegen befonderen, zwiichen 
den betheiligten Staaten zu vereinbarenden Bejtim- 
mungen. 


Titel IX. 


Mafnahmen für aus einem verſeuchten Hafen 
kommende und die Donau hinanffahrende Schiffe. 


Bis die Stadt Sulina mit qutem Trinkwaſſer 
verjehen fein wird, müſſen die Fahrzeuge, welche 
jtromaufwärts fahren, einer jtrengen janitätspolizei- 
lichen Behandlung unterworfen werben. 

Eine Überfülung der Schiffe mit Reijenden iſt 
jtreng verboten. 

Die auf der Donau in Rumänien einfahrenden 
Schiffe werden bis zur ärztlichen Vifite und bis nad 
volljtändiger Durchführung der Desinfection zurüd- 
gehalten. 


— —7 
* 
— 
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Les bateaux se presentant à Soulina devront 
subir, avant de pouvoir remonter le Danube, une 
ou plusieurs visites medicales faites de jour. Chaque 
malin, à une heure indiqude, le medeein s’assurera 
de l’&tat de sante de tout le personnel du bateau et 
ne permeltra l’entr6e que s’il constate que cet etat 
est satisfaisant. Il delivrera sans frais au capitaine 
ou au batelier un passeport sanilaire ou patente, ou 
eertificat dont la production sera exigde aux garages 
ulterieurs. 


Il y aura une visite chaque jour. La durde de 
Varret à Soulina des navires non infeetös ne depas- 
sera pas six jours. La d6sinfeetion des linges conta- 
minds sera effectude des l’arrivee. 


On substituera une eau potable de bonne 
qualit A l'’eau douteuse qui pourrait &tre à bord. 


L’eau de la cale sera desinfectee, 

Les mesures qui viennent d’ötre indiquees ne 
seront applieables qu’aux provenances des ports 
eontaminds de peste. 

Il est bien entendu qu’un navire provenant d’un 
port non eontamine pourra, s’il ne veut pas ätre 
soumis aux mesures restrictives pr&ee&demment indi- 
quees, ne pas accepter les voyageurs venant d'un 
port contamin,. 

Le rögime pour les bateaux suspeets et infectés 
era le mẽme que dans les autres ports d’Europe. 


Chapitre II. 


Instrwctions recommand&es pour faire les 
operations de dösinfection. 


1° Les hardes, vieux chiffons, pansements 
infectes, les papiers et autres objets sans valeur 
seront detruits par le feu. 


2° Les linges, objets de literie, vetements, 
matelas, tapis, ete., contamines ou suspeets, seront 
desinfeetes dans des &tuves fonctionnant à la pres- 
sion normale ou A la pression d'une atmosphöre et 
demie ä deux atmospheres, avee ou sans eircula- 
tion de vapeur saturde. 

Pour &tre considerdes comme instruments de 
desinfection efficaces, ces &tuves doivent être sou- 
mises à des &preuves indiquant, à l’aide du thermo- 
metre ä signal, le moment oü la temperature reelle 
obtenue au sein d’un matelas s’eleve au moins 
a 100°, 

Pour &tre certain de l’effieaeitö de l’operation, 
ceite temperature doit @tre maintenue réelle pen- 
dant dix 4 quinze minutes. 
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Die in Sulina anfommenden Fahrzeuge müſſen, 
bevor fie die Donau binauffahren dürfen, ich einer 
oder mehreren, bei Tage vorzunehmenden, ärztlichen 
Bijiten unterziehen. Jeden Morgen, zu einer ber 
ftimmten Stunde, vergewiffert fich der Arzt über den 
Geſundheitszuſtand des ganzen Schiffsperional® und 
geftattet die Einfahrt nur dann, wenn er fejtitellt, 
dafs diefer Zustand befriedigend it. Er händigt dem 
Eapitän oder Bootsführer einen Geſundheitspaſs oder 
ein Patent oder eine Beicheinigung feitenlos aus, 
welche bei jedem fpäteren Anlegen des Schiffes vor- 
zuzeigen iſt. 

Täglich findet eine Viſite flatt. Die Dauer des 
Aufenthaltes in Sulina darf für nicht verſeuchte 
Schiffe den Zeitraum von ſechs Tagen nicht überjteigen. 
Die Desinfection der mit dem Anftedungsitoffe der 
Veit behafteten Wäſcheſtücke wird ſogleich bei der An— 
funft vorgenommen. 

Das an Bord etwa vorhandene Waſſer von 
zweifelhafter Beichaffenheit wird durch gutes Trinf- 
waſſer erießt. 

Das Sodwafler wird desinficirt. 

Die vorstehend aufgeführten Mafnahmen finden 
nur auf Herkünfte aus peftverjeuchten Häfen An- 
wendung. 

Ein aus einem nicht verjeuchten Hafen kom— 
mendes Schiff darf, wenn es fich nicht den vorjtehend 
aufgeführten Bejchränfungen unterwerfen will, Rei— 
jende aus einem verjeuchten Hafen nicht aufnehmen. 


Die Behandlung für verdächtige und verſeuchte 
Fahrzeuge ift diejelbe wie in den übrigen Häfen 
Europas. 


Capitel III. 


Empfohlene Inftruction für die Ausfüh- 
rung der Desinfectionsmahnahmen, 


1. Abgetragene Kleider, alte Lumpen, verfeuchte 
BVerbandjtüde, Bapier und andere Gegenjtände ohne 
Wert jind zu verbrennen. 


2. Wäſche, Bettzeug, Kleidungsitüde, Matragen, 
Teppiche zc., ob inficirt oder verdächtig, find zu des— 
infieiren in Dampfdesinfectionsapparaten unter ge 
wöhnlichem Drude oder dem Drude von 1'/, bis 
2 Atmoiphären mit oder ohne jtrömenden, gejättigten 
Dampf. 

Um als wirfjame Desinfectionsapparate ange- 
fehen zu werden, müffen diefe Dampfapparate Prü- 
fungen unterzogen werden, bei denen das Signal- 
thermometer den Augenblid angibt, wo im Innern 
einer Matrape eine Wärme von mindeftens 100° 
thatjächlich erreicht worden ift. 

Damit Gewiſsheit für die Wirkiamkeit der Mah- 
nahme gegeben ift, muſs dieſer Wärmegrad 10 bis 
15 Minuten thatjächlich erhalten werden. 
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3° Solutions desinfeetantes: | 


a) Solution de sublim& ä I pour 1000, addi- | 
lionnde de 10 grammes de chlorure de sodium. | 
Cette solution sera colorde avec du bleu | 
d’aniline ou du bleu d'indigo. Elle ne sera pas 
mise dans des vases metalliques; 
Solution d’acide phenique pur eristallise à 
5°/, ou d’acide phenique brut, impur, du com- 
merce à 5°/, dans une dissolulion chaude de 
savon noir: 


b 


De 


c) Le lait de chaux fraichement preparc*) 


4° Recommandations speciales à observer | 
dans l’emploi des solutions desinfeetantes. 

On plongera dans la solution de sublim@ les 
linges, vötements, objets souilles par les dejections 
des ınalades. La solution d’acide phenique pur et 
la solution savonneuse pheniquee eonviennent par- 
faiteınent pour le meme usage. Les objets resteront 
dans la solution six heures au moins. 

On lavera avec la solution de sublimé les 
objels qui ne peuvent supporter sans detdrioration 
la temperature de l’etuve (100°), les objets en cuir, 
bois coll&, feutre, velours, soie, ete.; les pieces de 
monnaie pourront être desinfectdes par la solution 
pheniquee savonneuse, 

Les personnes qui donnent des soins aux 
malades se laveront les mains et le visage avec la 
solution de sublim& ou une des solutions plheni- 
quses., 

Les solutions pheniqudes serviront surtout 
pour desinfecter les objets qui ne supportent ni la 
ternpdralure de 100° cent.. ni le contact du sub- 
lim&, tels que les melaux, les instruments, etc, 

Le lait de chaux est sp&eialement recommande 
pour la d&sinfeelion des dejeelions et des vomisse- 
ments. Les crachats et les matieres purulenles doi- | 
vent etre detruits par le fen. 


5° Desinfeetion des bateaux occupes par des 
malades atleints de peste, 

On videra la ou les cabines et toutes les par- 
ties du bätiment occupees par des malades ou des 
suspeels; on soumettra tous les objels aux pres- 
preseriptions pr&c&dentes. 

On dösinfeetera les parois à l’aide de la solu- 
tion de sublime additionnee de 10®/, d’aleool. La 
pulverisation se fera en commengant par la partie 





*, Pour avoir du Jait de ehaux tres actif, on prend 
de la chaux de bonne qualite, on la fait se deliter'en 
l’arrosant petit a petit avec la moitit de son poids d'eau. 
Quand la delitescence est effectuce, on met la poudre 
dans un reeipient soigneusement bouche& et plac& dans un 
endroit see. Comme un kilogramıne de chaux qui absorbe 
500 9 d’eau pour se deliter a acquis un volume de 
2 litres 200, il suffit de la d@layer dans le double de son 
volume d’eau, soit 4 Ay, 400 7, pour avoir un lait de 
chaux qui soit environ ü 20 pour 100, 
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3. Desinficirende Löſungen: 

a) Eine Sublimatlöjung von 1: 1000, verjett 
mit 10 Gramm Kochſalz. 

Diefe Löſung ift mit Anilinblau oder Indigo- 
blau zu färben. Sie ift nicht in Metallgefähen 
aufzubewahren. 

b) Eine 5 procentige Löſung von reiner fryital- 
lifirter Carbolfäure oder eine 5 procentige 
Löfung von roher ungereinigter Carbolfäure des 
Handels in einer warmen Löjung von jchwarzer 
Seife. 

ec) Friſch bereitete Kalkmilch.) 


4. Beſondere Rathſchläge für die Anwendung 
der desinficirenden Löſungen. 

Man taucht die Wäſche, Kleidungsſtücke und 
Gegenſtände, welche durch die Entleerungen der 
Kranken beſchmutzt find, in die Sublimatlöfung. Die 
reine Garboljäurelöjung und die Carboljeifenlöjung 
eignen fich auch zu diejem Zwecke. Die Gegenjtände 
follen wenigſtens ſechs Stunden in der Löſung liegen. 

Man wäjcht diejenigen Gegenftände, welche die 
Temperatur der Dampjdesinfection (100 Grad) nicht 
ohne Schaden vertragen können, nämlich Gegenſtände 
aus Leder, zufammengeleimtem Holz, Filz, Sammıet, 
Seide :c., mit der Sublimatlöfung; Geldſtücke fünnen 
mit der Carbolſeifenlöſung desinficirt werden. 

Die Perſonen, welche die Kranken warten, haben 
fich Hände und Geficht mit der Sublimatlöfung oder 
einer der Garboljäurelöfungen zu waſchen. 


Die Carbolſäurelöſungen dienen bejonders zur 
Desinfection folder Gegenftände, welche weder bie 
Temperatur von 100 Grad C. noch die Berührung 
mit Sublimat vertragen, wie Metalle, Inftrumente %. 

Die Kalkmilch wird bejonders zur Desinfection 
der Entleerungen und des Erbrochenen empfohlen. 
Lungenauswurf und eitrige Abjonderungen müſſen 
verbrannt werden. 


5. Desinfection der Schiffe, auf denen fich Pelt- 
frante befunden haben. 

Man keert die Cabine oder Kabinen und alle 
Theile des Fahrzeuges, welche von SKranfen oder 
Verdächtigen befegt find ; man untenwirjt alle Gegen‘ 
ftände den vorſtehend aufgeführten Vorjchriften. 

Man desinficirt die Wände mit Hilfe von 
Sublimatlöfung, welche mit zehn Procent Alkohol 
verjebt ift. Die Betäubung beginnt am oberen Theile 


*, Um jehr wirkſame Naltmildh zu erhalten, nimmt 
man quten Kalt und löſcht ihm durch allmähliches Beſeuchten 
mit dem halben Gewichtstheile Waſſer. Wenn das Zeriallen 
des Kalles bewirkt ift, jo bringt man das Pulver in ein ſorg⸗ 
fältig verfchloffenes ımd an einem trodenen Orte aufke- 
wahrtes Gefäh. Da 1 Kilogramm Kalt, das zum Löſchen 
500 Gramm Waffer verbraucht, ein Bolumen von 22 Liter 
erreicht hat, jo genügt «8, den Kalt in dem doppelten 
Volumen Waſſer, d. b. 4 Nilogranın 400 Gramm aufzulöfen, 
um eine etwa 2Oprocentige Nalkmilch zu erhalten. 
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superieure de Ja paroi "suivant une ligne horizon- 
tale; on descendra suecessivement de telle sorte 
que toute la surface soil eouverte d’une ceouche de 
fines gouttelettes. | 

Les planchers seront laves avec la m&me | 
solution. 

Deux heures apres, on froltera et on lavera 
les parois et le plancher à grande eau. 





6° Desinfeetion de la cale d’un navire infecte. 


| 
I 
Pour desinfeeter la cale d'un navire on injec- | 
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der Wand in horizontaler Richtung ; man gebt nad) 
und nad) herunter, jo daſs die ganze Oberfläche mit 
tleinen' Tröpfchen bededt ift. 


Die Fußböden werden mit derjelben Löſung 
gewaſchen. 

Zwei Stunden darnach reibt und wäſcht man 
die Wände und den Boden mit reichlichem Waſſer. 


6. Desinfection des Sodraumes eines ver— 
ſeuchten Schiffes. 
Um den Sodraum eines Schiffes zu desinfi— 


tera d’abord, afın de neutraliser ’hydrogene sulfure, | ciren, gießt man zunächſt zwecks Neutralifirung des 
une quantit suffisante de sulfate de fer, on videra | Schwefelwaſſerſtofſes eine hinreichende Menge jchwejel- 
leau de la cale, on la lavera à l’eau de mer; puis | faures Eifen hinein; man pumpt das Sodwaſſer 
on injectera une cerlaine quantit@ de la solution de | aus, man wäſcht den Raum mit Seewafler ; fodann 


sublime. ‚ gießt man eine gewiſſe Menge Sublimatlöfurg hinein. 
L’eau de cale ne sera pas deversde dans |, Das Sodwaſſer ſoll nicht in einem Hafen ent- 
un port. feert werben. 


Chapitre IV. 


Mesures de préservation qu’il est recom- 
mand& de prendre A bord des navires au 
moment du d&part, pendant la travers&e et 
lors de l’arrivee. 

Nota. La transmission de la peste parait se faire | 

par les exeretions des malades (crachats, dejeetions), les 
produits morbides (suppuralion des bubons, des an- 


Urax, etc.) et, par suite, par les linges, les vetements et 
bs mains souilles. 





L Mesures à prendreau point de depart, 


1° Le capitaine veillera ä ne pas laisser | 


Capitel IV. 


Borfdiläge zu Siderheitsmaßregeln an 
Bord der Scdiffe bei der Abfahrt, während 
der Fahrt und bei der Ankunft. 


Anmertung. Die Peſt jcheint durch die Abjonde- 
rungen der Kranken Lungenauswurf. Entleerungen), durch 
Strankheitsproducte (Eiter der Bubonen, der Karbunlel ze.) 
und in der Folge durch beſchmutzte Wäſche, Kleider und 
Hände übertragen au werden. 


l. Maßnahmen bei der Ubfahrt. 


1. Der Eapitän bat darüber zu wachen, daſs 


embarquer les personnes suspeetes d’ötre atteintes | ſich Peſtverdächtige nicht einichiffen. Er weist von der 
de la peste. Il refusera d’acerpter ä bord les linges. | Aufnahme an Bord zurüd: Wäſche, abgetragene 
hardes, objets de literie et en general tous objets | Kleider, Bettzeug und überhaupt alle Gegenftände, 
sales ou suspects, | wenn fie ſchmutzig oder verdächtig find. 

Les objets de literie, v&elements, hardes, ele., Bettzeug, leider, abgetragene Kleidungsftüde ıc., 
ayanl appartenu ä des malades alteints de peste ne welche Peitfranfen gehört haben, werden nicht an 
seront pas admis à bord: \ Bord zugelafien. 

2° Avant l’ernbarquement, le navire sera ınis | 2. Bor der Einihiffung wird das Schiff in 
dans un «tat de proprel@ parfaite; au besoin il sera | einen Zuftand volllommener Sauberkeit gebradt ; im 
desinfeete, Nothfalle wird es desinficirt. 

3° Il est indispensable que leau potable 3. Es tft unerläfslid, dajs das an Bord ge- 
embarqude ä bord soit prise & une source qui soit | nommene Trinfwajjer aus einer Quelle jtammt, die 
ä l’abri de toute eontamination possible, vor jeder möglihen Inficirung ſicher iſt. 

L’eau n’expose à aucun danger si elle est Das Waſſer bietet feine Gefahr, 
distill&ee ou bouillie. | beftillirt oder gekocht ift. 


wenn es 





ll. Mesures à prendre pendantlatraversee.!.Mafinabmen während der Fahrt. 


1° Il est desirable que. dans chaque navire, | 1. Es ift wünichenswert, dafs auf jedem Schiffe 

un endroit special soit r&serv& pour isoler les per- | ein bejonderer Raum zur Iſolirung der von einer 

sonnes atteintes d'une affeetion contagieuse. anſteckenden Krankheit befallenen Perfonen frei ge: 
‚ halten wird. 

2° Siln’en existe pas, la cabine ou tout autre Sit ein folder nicht vorhanden, jo mufs 

endroit dans lequel une personne est atteinte de | der Zutritt zu der Cabine oder dem fonftigen Raume, 

peste sera mis en interdit, wo eine Berion von Belt befallen iſt, unterfagt werden. 
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Seules les personnes chargees de donner des 
soins aux malades y pourront pénétrer. Elles- 
m&ömes seront isol&ees de tout contact avec les 
aulres personnes. 


3° Les objets de literie, les linges, les v&tements 
qui auront dt en contact avec le malade seront 
immediatement et dans la chambre mäme du ma- 
lade plonges dans une solution desinfeetante. Il en 
sera de möme pour les vötements des personnes 
qui leur auront donne des soins el qui auraient été 
souilles. 

Geux de ces objets qui n’ont pas de valeur 
seront brülds ou jetes A la mer, si le navire n'est 
pas dans un port ou dans un canal. Les autres 
seront ports à l’&tuve dans des sacs imperm&ables 
lav&s avee une solution de sublime, de facon & &vi- 
ter tout contact avec les objels environnants. 


S'il n'y a pas d’etuve à bord, ces objels reste- 
ront plonges dans la solution desinfectante pendant 
six heures. 


4° Les exerötions des malades (crachats, ma- 
tieres f&cales, urine) seront regues dans un vase 
dans lequel on aura pr6alablement verse un verre 
d’une solution desinfeetante indiquee plus haut. 


Ges exerötions seront immediatement jetées 
dans les eabinets. Ceux-ci seront rigoureusement 
desinfeetes aprös chaque projection. 


5° Les locaux occupes par les malades seront 
rigoureusement desinfeetes suivant les regles indi- 
quees plus haut. 


6° Les cadavres, prealablement enveloppes 
d'un suaire, impregne de sublime, seront jetes 
ala mer. 


7° Toutes les op6rations prophylactiques 
ex6eutdes pendant la traversde seront inseriles sur 
le journal du bord, qui sera présenté à l'autorite 
sanitaire au moment de l’arrivee dans un port. 


8° Ces preseriptions devront &ätre appliquees 
à tout ce qui a été en contact avec les malades, 
«melles qu’aient été la gravit@ et lissue de la ma- 
ladie. 


Ill. Mesures à prendre lors de Tarrivee. 


1° Si le navire est infeete, les personnes 
atteintes seront debarquees et isoldes dans un local 
speeial. 

Seront eonsider6s comme douteux les indi- 
vidus ayant &t& en contact avec les malades. 


2° Tous les objets contamines et les objets 
tel que les habits, les objets de literie, matelas, 
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Nur die mit der Wartung der Kranken be- 
trauten Perjonen haben dort Zutritt. Dieje werben 
von jeder Berührung mit den übrigen Perfonen fern 
gehalten. 


3. Das Bettzeug, Wäſche und Kleider, mit 
denen der Kranfe in Berührung gekommen ift, 
werden jofort, unb zwar in dem Stranfenzimmer 
jelbft, in eine besinficirende Löfung getaudıt. 

Ebenjo wird mit den Kleidern derjenigen Per 
ſonen verfahren, welde die Kranken gepflegt haben 
und dabei beihmußt worden find. 

Was von den Gegenjtänden wertlos iſt, wirb 
verbrannt oder ind Meer geworfen, wenn das Schiff 
ſich nicht in einem Hafen oder Ganale befindet ; die 
übrigen Gegenjtände werden zum Desinfectionsappa- 
rate gebracht, und zwar in undurdläffigen, mit Sub- 
limatlöfung geträntten Säden, um jede Berührung 
mit anderen in der Nähe befindlihen Gegenftänden 
zu vermeiden. 

Iſt fein Desinfectionsapparat an Bord, jo 
werden dieje Gegenftände jehs Stunden lang in ber 
desinficirenden Löſung gelafien, 


4. Die Abjonderungen der Kranfen (Lungen- 
auswurf, Fäcalien, Urin) werden in einem Gefäße 
aufgefangen, in weldes vorher ein Glas voll einer 
desinficirenden Löjung, wie oben angegeben, ae 
goſſen worben tft. 

Diefe Abfonderungen werden jofort in die Ab- 
tritte gegoſſen. Lebtere werden nad jedem joldhen 
Ausguſſe ftreng desinficirt. 


5. Die von den Kranken benüßten Räumlich— 
feiten werben ftreng besinficirt nah Maßgabe der 
oben angegebenen Regeln. 


6. Die Leicdiname werden in ein mit Sublimat 
durchtränftes Tuch gewidelt und alsdanı ins Meer 
geworfen. 


7. Alle während der Fahrt ausgeführten Vor— 
beugungsmaßinahmen werden in das. Schiifsjournal 
eingetragen, welches der Sanitätsbehörde bei der An— 
funft in einem Hafen vorgelegt wirb. 


8. Diefe Vorichriften müſſen auf alles ange 
wandt werden, was mit dem Kranken in Berührung 
gefommen ift, ohne Rüdficht auf die Schwere und 
den Ausgang der Krankheit. 


III. Maßnahmen bei der Ankunft. 


1. Iſt das Schiff verjeucht, jo werden die von 
Peſt befallenen Perfonen ausgejhifit und an einem 
bejonderen Orte ifolirt. 

Us bedenklich werden folhe Perjonen ange 
jehen, die mit den Kranken in Berührung gekommen 
find, 


2. Alle verfeuchten Gegenftände und ſolche, wie 
die Slleider, das Bettzeug, die Matraken, Teppiche 
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lapis et autres objets qui ont &l& en contact avec 
le malade, les vötements de ceux qui lui ont donné 
des soins, les objets contenus dans la cabine du 
malade et dans les cabines, le pont ou les parties 
du pont sur lesquelles le malade aurait sejourne, 
seront d&sinfectes. 


Chapitre V. 
Surveillance et ex&cution. 


Comp&tence du Conseil Sup£rieur de santé 


de Gonstantinople (mer Rouge — golfe 
Persique — frontieres turco-persane et 
russe). 


1° La mise en pratique et la surveillance des 
mesures contre linvasion de la peste arr&tdces par 
la presente Convention, sont confiees, dans l'öten- 
due de la competence du Conseil Superieur de 
sante de Constantinople, au Comite &tabli par l’ar- 
ticle 1 de l’annexe IV de la Convention de Paris, 
du 3 avril 1894, avec cette disposition interpröta- 
tive que les membres de ce Comité seront pris 
exelusivement dans le sein du Conseil Sup6rienr de 
sant& de Constantinople et representeront les Puis- 
sances qui auront adhere ou adhereront aux Con- 
vention sanitaires de Venise 1892, de Dresde 1893, 
de Paris 1894 et de Venise 1897. 

2° Le eorps de medeeins diplomés et com- 
ptlents, de desinfecteurs el de me&caniciens bien 
serc&s el de gardes sanilaires reerules parmi les 
personnes ayant fait le service militaire, comme 
offieiers ou sous-officiers, prevu & larliele 2 de 
Vannexe IV de la m&me Convention, est charge 
d’assurer le bon fonclionnement des divers 6tablis- 
sements sanitaires énuwérés et institues par les 
röglements actuels. 


3° Les depenses d’&tablissement des postes 
sanitaires definitifs et provisoires pr&vus par la pre- 
sente Convention sont, quant à la construction 
des bätiments, ä la charge du Gouvernement otlo- 
man. Le Conseil Sup£rieur de santé de Constanti- 
nople est autorise, si besoin est et vu l’urgence, 
ä faire l’avance des sommes n&cessaires sur le fonds 
de r&serve, qui lui seront fournies, sur sa demande, 
par la „Commission mixte charg6e de la revision 
du tarif sanitaire*. Il devra, dans ce cas, veiller ä la 
construction de ces éclablissements. 


4° Le Conseil Superieur de sante de Constan- 
tinople devra, en outre, organiser sans délai les 
€tablissements sanitaires de Hannikim et de Kizil 
Dize, pres de Bayazid, sur les frontieres turco- 
persane el turco-russe, au moyen des fonds qui 
sont des maintenant mis à sa disposition, 
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und andere Gegenftände, mit denen der Sranfe in 
Berührung gekommen ift, die Kleider derjenigen, 
welche den Sranten gepflegt haben, die in ber Cabine 
des Kranken, ſowie in den Cabinen, auf dem Decke, 
oder Theilen des Dedes, wo ſich der Kranke aufge- 
halten hat, befindlichen Gegenſtände werden desinficirt. 


Capitel V. 
Überwachung und Ausführung. 


Wirtungstreis des GSanitätdcow 

jeils in Gonftantinopel (Rothe: 

Meer — Berfifher Golf — türkiſch— 
perfiihe und ruſſiſche Grenze). 


1. Die Ausführung ſowie Überwahung der 
zur Verhütung der Einichleppung der Peit durd) das 
gegenwärtige Übereinfommen beſchloſſenen Maß- 
nahmen wird in dem Wirfuugsfreiie des Sanität- 
conjeil® in Conftantinopel dem durch Wrtifel 1, 
Unner IV der Parifer Convention vom 3. Upril 1894 
eingejepten Comite mit der erläuternden Beſſimmung 
übertragen, dajs die Mitglieder diefes Comites aus- 
ſchließlich dem Sanitätzconfeil in Conftantinopel ent- 
nommen werden und diejenigen Mächte vertreten, 
welche den Sanitätsconventionen von Venedig 1802, 
Dresden 1893, Baris 1894 und Venedig 1897 bei- 
getreten find oder beitreten werden. 

2. Dem Corps von biplomirten und jachver- 
ftändigen Arzten, von Desinfecteuren und gut ge 
übten Mechanikern fowie von Sanitätswächtern, 
welde aus den beim Militär als Dfficiere oder 
Unterofficiere in Dienft geweſenen Berfonen ent- 
nommen werden jollen, wie e3 im Artifel 2, Anneı IV 
der erwähnten Pariſer Convention vorgejehen iſt, 
liegt es ob, für den richtigen Betrieb der verjchiedenen 
durch die gegenwärtigen Reglements aufgeführten 
und eingerichteten Sanitätsanftolten Sorge zu tragen. 

3. Die Koften für Einrichtung ber in ber 
gegenwärtigen Convention vorgejehenen definitiven 
und provijoriihen Sanitätspoften fallen, foweit es 
fih um die Herftellung von Gebäuden handelt, der 
türfiihen Regierung zur Laſt. Der Santtätsconfeil 
in Gonftantinopel ift ermädhtiat, im Bedürfnisfall 
und bei Dringlichkeit aus dem Reſervefonds bie er- 
forderlihen Summen vorzuſchießen, welche ihm auf 
jeinen Wunſch von der mit der Revifion des Sani— 
tätstarif8 beauftragten gemifcdhten Commiſſion zur 
Verfügung geftellt werden. Der Gonieil muj8 in 
diefem Falle über die Herftellung dieſer Unftalten 
wachen. 

4. Der Sanitätsconfeil in Conftantinopel joll 
des Meiteren ohne Berzug die Drganifatton der 
Sanitätsanftalten von Hannifim und Kizil Dizé bei 
Bayazid an ber türfifdh-perfiihen und der türkiſch— 
ruffiihen Grenze mit den ihm bereits zur Verfügung 
oeftellten Mitteln durchführen. 
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5° Les articles 4, 5 eı 6 de l’annexe IV de la 5. Die Artikel 4, 5 und 6 der Unner TV der 
Convention de Paris de 1894 sont applicables | Parijer Convention von 1894 find auf die Vor— 
aux dispositions du prösent reglement, ſchriſten des gegenwärtigen Reglements anwendbar. 





Competence du Conseil sanitaire, mari- 


Wirfungsfreis des Sceejanitäts- und Quaran— 
time et quarantenaire d’Egypte. 


täne-Confeils in Ägypten. 


6° Les döpenses r&sultant des mesures pre&- 6. Die Koften, welche fih aus ben in ben 
vues par les reglements contenus dans la Conven- | Reglements der Convention vorgejehenen Mafregeln 
tion pourront ötre couvertes par les moyens suivants | ergeben, können durd die folgenden Mittel ge 
que la Conference a recommandes autant pour les | dedt werden, welde die Conferenz ebenjowohl für 
nouvelles installations aux Sources de Moise que | die neuen Einrichtungen an den Mofesquellen, als 
pour l’augmentation du personnel dependant du | jür die Vermehrung bes dem Sanitätsconſeil unter- 


Conseil sanitaire: ftehenden Perſonals empfohlen hat: 

a) Prorogation, avec l’assentiment des Puissan-| a) Für den Fall der Zuftimmung der Mächte : 
ces, du Decret Khödivial du 28 decembre Hinausfhiebung des Inkrafttreten der 
1896 (fixant au 1" juillet 1897 l'entrée en Khedivialverfügung vom 238. December 1896 
vigueur du tarif reduit des droits de phare) (weldhe ben Beitpunft des Infrafttretens des 
jusqu’au moment oü la difference entre le reducirten Tarif der Leuchttfurmabgaben auf 
rendement du tarif actuel et du tarif r&duit den 1. Juli 1897 feftgeiegt) bis zu dem Beit- 
aura atteint le chiffre de L. eg. 4 000. La punkte, wo ber Unterſchied zwiichen dem Er- 
somme ainsi r&alisee sera affectde aux döpen- trage bes gegenwärtigen und bemjenigen des 
ses extraordinaires (nouvelles installations aux reducitten Tarifes die Summe von 4000 ägyp— 
Sources de Moise). Hichen Pfund erreicht hat. Die fo gewonnene 


Summe wird für aufßerordentlide Ausgaben 
(neue Einrichtungen bei den Mofesquellen) an- 


aewiejen. 

b) Pour les depenses ordinaires (augmentation | b) Für die ordentlihen Wusgaben (Vermehrung 
du personnel), versement annuel au Conseil des MPerfonals) jährliche Anweiſung einer 
sanilaire, par le Gouvernement &gyptien, d’une Summe von 4000 äghptiſchen Pfund an den 
somme de L.. &g. 4000, qui pourrait ötre pr6- Sanitätsconfeil durch die ägyptiſche Regierung. 
levde sur l’exc@dent du service des phares Diefe Summe kann zum voraus entnommen 
rest6 à la disposition de ce Gouvernement. werben von dem biefer Regierung zur Ver- 
Toutefois il sera deduit de cette somme le füqung ftehenden UÜberſchuſs aus der Leuct- 
produit d’une taxe quarantenaire supplömen- thurmverwaltung. Jedoch wird von bieler 
taire de P. T. 10 (piastres tarif) par pelerin, Summe der Ertrag einer in El-Tor zu erhe 
ä prelever & El-Tor. benden Zulchlags-Uuarantänetare von 10 Pia- 

ftern Tarif pro Pilger abarzogen. 
Au cas ol le Gouvernement &gyptien verrait Sollte die äghptiſche Regierung Anſtand neh— 


des difficult6s à supporter cette part dans les de-| men, diefen Theil der Ausgaben zu übernehmen, jo 
penses, les Puissances reprösentees au Conseil| werden bie in dem Ganitätsconfeil vertretenen 
sanitaire s'entendraient avec le Gouvernement Khe- Mächte fi mit der Khedivialregierung ins Cinver- 
divial pour assurer la partieipation de ce dernier| nehmen ſetzen, um die Betheiligung dieſer Tehteren 
aux d&penses pr&vues. an ben vorgefehenen Ausgaben zu fichern. 


Nos visis et perpensis conventionis huius articulis, illos omnes et singulos ratos 
gratosque habere profitemur, verbo Nostro Caesareo et Regio promittentes Nos ea 
omnia, quae in illis continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 


In quorum fidem majusque robur praesentes ratificationis Nostrae tabulas 


manu Nostra signavimus sigilloque Nostro Caesareo et Regio adpresso muniri 
jussimus. 
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Dabantur Ischl die vigesimo tertio mensis Julii anno Domini millesimo octin- 
gentesimo nonagesimo octavo, Regnorum Nostrorum quinquagesimo. 





Franeiscus Josephus m. p. 


Agenor Comes Goluchowski m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae Majestatis proprium: 


Adolphus a Plason de la Woestyne m. p., 


Consiliarius aulicus ac ministerialis. 


Procös verbal. 


Les Parties contraetantes ayant unanimement 


aceept6 que l’&change des ratifications de la Con- 


vention sanitaire de Venise du 19 mars 1897 se 
ferait moyennant le d&pöt des instruments respectifs 
aux archives da Ministöre des aflaires &trangeres 
ditalie, le present proces-verbal de depöt a été, A 
eet effet, ouvert au Ministere Royal des affaires 
ötrangeres, ce jourd’hui 19 mars 1898. 


Les Parties contractantes sont d’accord ä con- 
sderer comme &tant regulierement proroge jus- 
qu'au 19 septembre 1898 le delai que la Convention 
avait fix& pour l’&change des ratifications. 


La Lögation de Sa Majest& le Roi d’Italie à 
Lisbonne, par son rapport du 18 fevrier 1898, 
ayant informe que le Gouvernement de Portugal, 
par deux communications, en date du 5 et du 8 du 
meme mois, lui avait fait savoir qu’il ne donnait pas 


son adhesion finale à la Convention internationale 


sanitaire de Venise, il est acquis que le Portugal, 
dont les delögues avaient signe la Convention ad 
referendum, ne peut pas &tre considere comme 
Partie contractante. 


Sur quoi, le depöt des ratifications de Sa 





Protokoll. 


Nahdem die vertragihliegenden Theile über- 
eingefommen jind, dajs der Austauſch der Ratili- 
cationen des Venediger Sanitäts-Übereinlommens 
von 19. März 1897 mittelft Deponirung der bezüg- 
lien Urkunden in den Urdiven des italieniichen 
Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten zu 
erfolgen bat, wurde zu dieſem Zwecke das gegen- 
wärtige Deponirungs-Protofoll im Löniglihen Mini- 
fterium der auswärtigen Ungelegenheiten am heu 
tigen Tage, den 19. März 1898, aufgenommen. 

Die vertragihließenden Theile find darüber 
einig, den Termin, welchen das Übereinfommen für 
den Austauſch der Ratiſicationen feſtgeſetzt Hatte, als 
bis zum 19. September 1898 orbnungsmäßig ver- 
längert zu betrachten. 

Nachdem die Geſandtſchaft Seiner Majeftät des 
Königs von Italien in Liffabon mit ihrem Be- 
richte vom 18, Februar 1898 zur Kenntnis gebracht 
hat, dajs die Regierung von Wortugal fie durch 
zwei vom 5. und vom 8. desjelben Monats datirte 
Mittheilungen verftändigt habe, dajs fie dem inter- 
nationalen Sanitäts-Übereintommen von Venedig 
ihre endgiltige Zuftimmung nicht ertheile, fteht es 
feft, dajs Portugal, deſſen Delegirte das Überein- 
fommen ad referendum unterzeichnet hatten, micht 
als vertragſchließender Theil angeſehen werden kann. 

Hierauf hat die Deponirung ber Ratificationen 


Majest& le Roi des Belges, Sa Majeste le Roi | Seiner Majeftät des Königs der Belgier, Seiner 
Wltalie, Son Altesse Royale le Grand-Duc de Majeftät des Königs von Italien, Seiner fönig- 
Luxembourg a 6t& eflectu6 ce m&me jour, 19 mars | lichen Hoheit des Großherzogs von Luremburg am 
1898. jelben Tage, den 19. März 1898, ftattgefunden. 


(L.S.) A. vanLoo. 
(L.S.) Bonin. 


Ont été successivement presentdes au depöt: 


Le 15 juin 1898, la ratifieation de Sa Majest& 


Empereur d’Allemagne. 
(L.S.) Saurma. 





(L.S.) A. van oo. 
(L.S.) Bonin. 


Sodann find jucceffive deponirt worden : 
Am 15. Juni 1898 bie Ratification Seiner 


Majeſtät des deutichen Kaiſers. 


(L. S.) 


Saurma. 
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Le 5 juillet 1898, la ratification du President 


de la Republique frangaise. 
(L.S.) Camille Barrere. 


Le 27 juillet 1898, la ratification de Sa Majeste 


l’Empereur de toutes les Russies. 
(L.S) A. Kroupensky. 


Le 6 aoüt 1898, la ratification de Sa Majeste 
l’Empereur d’Autriche, Roi de Boh&me, ete., et Roi 


Apostolique de Hongrie. 
(L.S.) Lad. Müller. 


Le 15 septembre 1898, la ratification de Sa 


Majesté la Reine des Pays-Bas. 
(L.S.) J. Loudon, 


Le 30 decenibre 1898, la ratifieation de Sa 
Majest& le Roi de Roumanie, le delai pour le depöt 
des ratificalions ayant été, d’un commun accord, 


proroge& jusqu’au 31 decembre 1898. 


(L.S.) Alex. Lahovary. 


Ce möme jour, 30 decembre 1898, a &te 
presentee au depöt la ratification du Conseil federal 


suisse. 
(L.S.) Garlin. 


Et ä la m&me date du 30 decembre 1898, la 
ratification de Sa Majest@ la Reine du Royaume- 
Uni de la Grande-Bretagne et d’Irlande, Imperatrice 


des Indes, a &t6 ögalement présentée au depöt. 
(L. S.) Philip Currie. 


Ce jour, 20 janvier 1899, la ratification de 
Son Altesse le Prince de Montenegro a été deposce 
par l’Ambassadeur d’Autriche-Hongrie pres le Roi 


d’Italie, A ce düment delegu& par le Gouvernement 


princier, 
(L.S.) M. Pasetti. 


Ce jour, 19 mars 1899, a été deposee la 


ratification de Sa Majest& la Reine-Regente d’Es- 
pagne, le delai pour le depöt des ratifications ayant 
&t& encore une fois prorogé jusqu’A cette date. 


(L.S.) C. del Mazo. 


Une dernitre prorogalion de ce délai ayant été, 
enfin, consentie par les Etats signataires de la Con- 
vention jusqu’au 31 octobre 1899, en ce m&me 
jour la ratification de Sa Majest& le Schah de Perse 
a été déposée, avec la declaration, que tous les 
Gouvernements signataires et ratifiants avaient 
prealablement admise, à savoir „qu’il demeure 
entendu que le pavillon qui flottera sur la station 
sanitaire d’Ormuz sera le pavillon persan et que les 
gardes armés qui seraient n&cessaires pour assurer 
l’observation des mesures sanitaires seront fournis 
par le Gouvernement persan*. 


(L.S.) N. Malcom, 
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Um 5. Yuli 1898 die Natification des Präfi- 
denten der franzöſiſchen Republif. 
(L. 5.) Camille Barrere. 
Am 27. Juli 1898 die Natification Seiner 
Majeſtät des Kaijers von Rujsland, 
(L.S.) 4 Kroupenskhy. 
Um 6. Auguſt 1898 die Ratification Seiner 
Majeftät des Kaiſers von Oſterreich, Königs von 
Böhmen x. tc., und Apoſtoliſchen Königs von Ungarn. 
(L. 8.) Sad, Müller. 


Am 15. September 1898 die Ratification Ihrer 
Majeftät der Königin der Niederlande, 
(L.S.) J. 2oudon. 


Am 30. December 1898 die Ratification Seiner 
Majeftät des Königs von Rumänien, nachdem 
der Termin für die Deponirung der Ratificationen 
einverftändlih Bis zum 31. December 1898 ver- 
längert worden war, 

(L. S.) Alex. Lahovary. 


Am jelben Tage, den 30. December 1898, 
wurde die Ratiſication des ſchweizeriſchen Bundes— 
rathes deponirt. 

(L. 8.) Carlin. 


Und am ſelben Tage, den 30. December 1898, 
wurde gleichfalls die Ratijication Ihrer Majeftät der 
Königin des vereinigten SKönigreihes von Groß 
britannien und Irland, Kaiferin von Indien, deponirt. 

(L. 8.) Philipp Eurrie, 

Am 20. Jänner 1899 wurde die Ratijication 
Seiner Hoheit des Fürften von Montenegro durch 
den hiezu jeitens der jürftlihen Regierung ord- 
nungsgemäß delegirten Botſchafter von fterreid)- 
Ungarn beim König von Italien deponitt. 

(L.S.) M. Bajetti. 

Am 19. März 1899 wurde die Ratification 
Ihrer Majeftät der Königin-Negentin von Spanien 
deponirt, nachdem der Termin für die Depontrung 
der Ratificationen nochmals bis zu diefem Tage ver- 
längeri worden war, 

(LS) €. del Mazo. 

Nachdem endlich eine letzte Verlängerung dieſes 
Termins von den Gignatarmäcten des Überein- 
fommens bis zum 31. October 1899 zugejtanden 
worden war, wurde bie Ratification Seiner Majeftät 
des Shah von Perfien mit der Erflärung, welcher 
alle unterzeichnenden und ratificirenden Regierungen 
ihre vorherige Zuftimmung gegeben Hatten, nämlid;: 
„es jei wohlverftanden, daſs die Flagge, welche über 
der Sanitätöftation von Ormuz wehen wird, die 


perfiihe Flagge fein wird und dafs die bewafineten 
Baden, welche nothwendig fein würden, um die Befol- 
gung der janitären Maßnahmen zu fihern, durch die 
perfiiche Regierung beigeftellt werden,“ deponirt, 


(LS) N. Malcom. 


VI. Stück. 13. Internationales Sanitäts-Übereinkommen vom 19. März 1897. 


Ce möme jour, 31 octobre 1899, le present | 
procds - verbal de depöt des ralifications a &t6 | 


definitivement clos. 


Les Etats signataires de la Convention, dont 
l’enumeration suit n’ont pas d&pos& leur ratification, 
A savoir: 


1° le Portugal, dont la declaralion est repro- 
duite ci-dessus; 


2° la Serbie, qui a formeliement annoneé, le 
21 janvier 1899, sa decision de ne pas ratifier la 
Convention, que son délégué à la Conference de 
Venise avait signde ad referendum; 


3° la Turquie, qui a déclaré de vouloir sub- 
ordonner sa ratification ä des reserves non acceplees 
par l’unanimit& des autres Parties contractantes; 


4° la Grece, qui vient de declarer, sous la 
date du 18 octobre 1899, son intention de ne 
ratifier la Convention que le jour oü celle-ci serait 
ratifiee par la Turquie. 


Le present proc6s-verbal de depöt, revetu des 
signalures et des sceaux des Representants respec- 
tifs, reste depose, comme original unique, aux 
archives du Ministöre Royal des aflaires étrangéres 
d’ltalie, par les soins duquel une copie cerlifice 
conforme sera delivree A chacun des Etats qui ont 
pris part au depöt. 


Rome, ce 31 octobre 1899. 


(L. S.) 


Vu pour eopie certifiee conforme à l’original 


Le Secretaire general 
au Ministöre Royal des affaires étrangères d’ltalie 


Malvano m. p. 
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Am jelben Tage, den 31. October 1899 wurde 
das vorliegende Protocol über die Deponirung der 
Ratificationen endgiltig geſchloſſen. 


Die nachſtehend aufgezählten Signatarmächte 
de3 Übereinfommens Haben ihre Ratification nicht 
deponitt, und zwar: 


1. Portugal, deſſen Erklärung oben wieder- 
gegeben ift; 

2. Serbien, das am 21. Jänner 1899 aus- 
drücklich feinen Entſchluſs Tundgegeben Hat, das 
Übereinfommen, weldes jein Delegirter bei der Ve— 
nediger Conferenzad referendum unterzeichnet hatte, 
nicht zu ratificiren ; 

3. die Türfei, welche erflärt bat, ihre Ratifi— 
cation von Vorbehalten abhängig zu machen, weld: 
von den übrigen vertragichließenden Theilen ein- 
ftimmig nicht angenommen wurden ; 


4. Griechenland, weldes unterm 18. October 
1899 jeine Abſicht erklärt hat, das Ülbereinfommen 
erſt an dem Tage zu ratificiren, an weldem das: 
jelbe von der Türfei ratificiet werden würde. 


Das gegenwärtige Protofoll über die Depo— 
nirung, verjehen mit den Unterſchriften und Eiegeln 
der bezüglihen Wertreter, bleibt als einziges Dri 
ginal im den Archiven des königlich italieniichen 
Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
niedergelegt, weldes Sorge tragen wird, dajs einem 
jeden der Staaten, die an der Deponirung theilge- 
nommen haben, eine als gleichlautend beglaubigte 
Abschrift ausgefolgt werde. 


Rom, 31. October 1899. 
(L. S.) 
Geſehen und als dem Original gleihlautende Abſchrift 
beglaubigt: 


Der Generalfecretär 
im königlich italienischen Minijterium der auswärtigen 
Angelegenheiten: 


Malvano m. p. 
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VI. Stüd, 13. Internationales Sanitäts-Übereinkommen vom 19. Märı 1897. 


Bufaberklärung 


zum internationalen Sanitäts-Mbereinfommen vom 19. März 1897. 


(Beichloffen von den Signatarmächten des internationalen Sanitäts-Übereinfommens von Venedig vom 19. März 1897, 
zu Rom am 24, Jänner 1900, von Seiner k. und f. Apoſtoliſchen Majejtät ratificirt zu Iſchl am 3. Juli 1900. Das 
Protofoll über die Deponirung der Ratificationen wurde am 23. Juli 1900 zu Rom unterzeichnet.) 


Nos Franeiseus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, 

Galiciae, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, 

superioris et inferioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis etc, etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis quorum interest tenore praesentium 


faeimus: 


Cum ad corrigendum articulum triecesimum quintum insertum conventioni 
Venetiis die undevicesima mensis Martii anno millesimo oetingentesimo nona- 
gesimo septimo initae, deelaratio die vieesima quarta mensis Januarii anno mille- 
simo noningentesimo Romae tenoris sequentis facta et signata fuit: 


Urtert. 


Deeclaration. 


Les Etats signataires de la Convention sani- 
taire internationale de Venise du 19 mars 1897 
ayant reconnu la necessit& de modifier l’art. 35 du 
röglement special „Mesures ä prendre à bord des 
navires à p6lerins*, inser& au chaplitre I du rögle- 
ment général annex& A la dite convention, en vue de 
le mettre en harmonie avec l'art. 11 du même 
röglement, les soussignes, à ce düment aulorises 
par leurs Gouvernements respeelifs, declarent ce 
qui suit: 


L'art. 35 du röglement special preeite est 
ainsi modifie: 


„Tout capitaine convaincu d’avoir ou d’avoir 
cu ä bord des pelerins sans la pr&sence d’un et, 
sventuellement, d’un second m&deein commissione, 
conform&ment aux preseriptions de l’art. 11, est 
passible d'une amende de 300 livres turques.* 


Überjeung. 


Erklärung. 


Da die Signatarmächte des am 19. März 1897 
zu Venedig abgeſchloſſenen internationalen Ganitäts- 
übereinfommens die Nothwendigfeit erfannt haben, 
den Artikel 35 bes Specialreglements „Maßnahmen 
an Bord der Pilgerfhhifie", welches dem Gapitel I 
des dem genannten Übereinfommen angeſchloſſenen 
allgemeinen Reglements eingefügt ift, abzuändern, 
um ihn mit dem Wrtifel 11 desjelben Reglements 
in Übereinftimmung zu bringen, erflären bie biezu 
von ihren bezüglihen Regierungen gehörig er 
mädhtigten Unterzeichneten Folgendes : 


Der Artikel! 35 des vorbezogenen Specialregle- 
ments wird folgendermaßen ‚abgeändert : 


„seder Gapitän, welder überführt wird, ohne 
Unwejenheit eines in Gemäfheit der Vorſchriften des 
Artikels 11 bevollmächtigten Urztes, und eventuell 
eines zweiten folhen, Pilger an Bord zu haben ober 
gehabt zu Haben, verfällt in eine Gelbftrafe von 
300 türkiſchen Pfund.” 


VI. Stück. 13. Internationales Sanitäts-Übereinkommen vom 19. Märj 1897. 


Cette declaration sera soumise à l’approbation 


du eorps lögislatif dans les pays oü cette approbation 
est requise; elle entrera en vigueur des que les 
ratifieations en seront &changdes A Rome, dans la 
forme convenue pour les ratifications de la Con- 
vention & laquelle elle se refere. 


ö I} 
Fait ä Rome, en quatorze exemplaires, le | 


24 janvier 1900. 


Pour !’Autriche et la Hongrie: 
L’Ambassadeur d’Autriche-Hongrie 


M. Pasetti 


Pour l’Allemagne: 
L'Ambassadeur d’Allemagne 
(L.S.,) C. Gf. v. Wedel 


Pour la Belgique: 
Le Ministre de Belgique 
A. van Loo 
„ Pour !’Espagne: 
Le Charge d’affaires d’Espagne 
Le Comte de Chacon 


(L. S.) 


(L. S.) 


(L. S.) 


Pour la France: 
L’Ambassadeur de France 


(L. S.) Camille Barröre 


Pour la Grande-Bretagne: 
L’Ambassadeur de la Grand-Bretagne 


(L. S.) Gurrie 


Pour l'Italie: 


Le Ministre des alfaires &trangeres 
Visconti Venosta 
Pour le Luxembourg: 
Le Ministre de Belgique 
A. van Loo 


(L. S.) 


(L. S.) 
Pour le Montenegro: 


L’Ambassadeur d’Autriche-Hongrie 
(L. S.) M. Pasetti 


Pour les Pays-Bas: 
Le Ministre ‚des Pays-Bas 


(L. S.) Westenberg 


Pour la Perse: 
Le Ministre de Perse 
(L.S) Malcom 


Pour la Roumanie: 
Le Ministre de Roumanie 


(L. S.) A. Catargi 
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Diefe Erflänung ift der geſetzgebenden Körper- 
ihaft in jenen Staaten zur Genehmigung vorzu- 
legen, in denen dieſe Genehmigung vorgejchrieben 
ift ; fie tritt in Wirkſamkeit, jobald die fie betreffen- 
den MWatificationen in der für das Übereinfommen, 
auf welches fie ſich bezieht, vereinbarten Form in 


Rom ausgetaufcht fein werden. 


Geſchehen in vierzehnfacher Ausfertigung zu 
Nom am 24. Jänner 1900. 
Für Ofterreih und Ungarn: 
Der öſterreichiſchungariſche Botichajter 
M. Pajetti 


Für das Deutſche Neid: 
Der deutiche Botichajter 


(la. 8. 


(L. 8.) E. Gf. v. Wedel 
Für Belgien: 
Der belgiſche Geſandie 
‚(L. 8.) A. van Loo 
| Kür, Spanien: 
Der ſpaniſche Geichäftsträger 
I(L. S.) Graf von Ehacon 
Für Frankreich: 
Der franzöſiſche Botſchafter 
LS.) Gamille Barröre 
Für Großbritannien: 
Der enaliiche Borichaiter 
ıL. S.) Eurrie 


Für Italien: 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 


(L. S. Visconti Benofta 


Fir Luremburg: 
Der belgiſche Gejandte 

A. van Yoo 
Für Montenegro: 
Der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter 

M. Paſetti 
Für die Niederlande: 
Der niederländiſche Geſandte 


“ 
L. =, 


{ l.. Ss.) 


L. S. Weſtenberg 
Für Perſien: 
Der perſiſche Geſandie 
L. 8.) Mealcom 
Für Rumänien: 
Der rumänishe Geſandte 
\(L. 8.) A. L. Eatargi 
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Pour la Russie: + Für Rufslanb: 
L’Ambassadeur de Russie Der ruffiiche Botichafter 
(L. S.) Nelidow (dd. S.) Nelivow 
Pour la Suisse: Für die Shweiz:. 
Le Ministre de Suisse Der jchweizeriihe Geſandte 
(L. S.) Carlin ‚(L. 8.) Earlin. 


Nos visis et perpensis jis quae in declaratione illa continentur, eam ratam 
gratamque habere profitemur, verbo Nostro Caesareo et Regio spondentes Nos 
ca omnia quae in illa inserta sunt, fideliter executioni mandaturos esse. 

In quorum fidem majusque robur praesentes ratihabitionis Nostrae tabulas 
manu Nostra signavimus sigilloque Nostro Caesareo et Regio adpresso muniri 
jussimus. 

Dabantur Ischl die tertio mensis Julii anno millesimo noningentesimo, Reg- 


norum Nostrorum quinquagesimo secundo. 


Franeiscus Josephus m. p. 


Agenor Comes @oluchowski m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiac Apostolieae Majestatis proprium: 


Adolphus a Plason de la Woestyne m. p. 


Caes. et Reg. Consiliarius auliens ac ministerialia. 


Proeös-Verbal. 


Une declaration ayant été signee & Rome, le 
24 janvier 1900, par les reprösentants des Etats 
contraetants de la Convention sanitaire internationale 
de Venise du 19 mars 1897, en vue de faire réci- 
proquement harmoniser les articles 11 et 35 du 
röglement speeial „Mesures ä prendre à bord des 
navires à p@lerins“ inser6 au chapitre I du rögle- 
ment général, annex& à la m&me Convention, el 
l’&change des ratificalions de cette declaration 
additionnelle devant se faire dans la forme suivie 
pour les ratifications de la Convention à laquelle 
elle se reföre, : 


ce jourd’hui 6 mars 1900, le present procks- 
verbal de depöt a été ouvert au ministere royal des 
affaires etrangeres d’Italie. 


Sur quoi, le depöt des ratifications deSa Majeste 
le Roi d’Italie et du Präsident de la Republique Fran- 
gaise a été effectu& ce m&me jour, 6 mars 1900. 


Protokoll. 


Nachdem zu Rom am 24. Jänner 1900 von 
den Vertretern der vertragsichließenden Staaten bes 
zu Venedig am 19. März 1897 abgeſchloſſenen inter 
nationalen Sanitäts-Übereintommens eine Erklärung 
unterzeichnet worden ift, um die Artikel 11 und 35 
des Specialreglements „Maßnahmen an Bord ber 
Pilgerſchiffe', welches dem Gapitel J des dem ae 
nannten Übereinfommen angeichlofienen allgemeinen 
Reglements eingefügt ift, in gegenfeitige Überein- 
jtimmung zu bringen, und dba ber Austauſch der 
Ratificationen dieſer Zufakerflärung in der für die 
Ratificationen des Übereinfommens, auf welches fie 
ſich bezieht, befolgten Form vorzunehmen ift, 

wurde heute den 6. März 1900 das gegenwärtige 
Deponirungsprototoll im königlich italieniſchen Mini: 
fterium der auswärtigen Angelegenheiten aufge 
nommen. 

Hierauf hat die Deponirung der Ratificationen 
Seiner Majeftät des Königs von Italien und bes 
Präfidenten ber franzöfiihen Republit am jelben 
| Tage, den 6. März; 1900, ftattgefunden. 
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Ont &t& successivement presentees au depöt: 

Le 13 mars 1900, la ratification de Sa Majeste 
la Reine du Royaume-Uni de la Grande-Bretagne et 
d lrlande, Imperatrice des Indes; 

Le 23 mars 1900, la ratificalion du Conseil 
federal de la Conföderation Suisse; 

Le 24 mars 1000, les ratifications de Sa 
Majeste le Roi des Belges et de Son Altesse Royale 
le Grand-Duc de Luxembourg: 

Le 4 avril 1900, la ratifieation de Sa Majeste 
le Roi de Roumanie; 

Le 10 avril 1900, la ratification de Sa Majeste 
’Empereur de toutes les Russies. 

Le 14 juiller 1900, la ratification de Sa 
Majest& la Reiue des Pays-Bas; 

Le 16 juillet 1900, la ratification de Sa Majeste 
la Reine-Regente d’Espagne; 

Le 23 juillet 1900, les ratifications de Sa 
Majest& l’Empereur d’Autriche, Roi de Bohöme ete., 
et Roi Apostolique de Hongrie, — et de Son 
Altesse le Prince de Montendgro; 


Le 27 juillet 1900, la ratification de Sa Majeste 
l’Empereur d’Allemagne:; 

Le 10 aoüt 1900, la ratification de Sa Majeste 
le Schah de Perse. 


Le depöt des ratifieations &tant ainsi complet 
de la part de toutes les Puissances qui ont ratifie 
en temps utile laConvention sanitaire internationale 
de Venise du 19 mars 1897, le präsent procös- 
verbal a &t& clos ce jourd’'hui, 10 aoat 1900. 


(L. S.) Viseonti Venosta — Camille Bar- 
rere — Currie — Carlin — A. van 
Loo— A. C. Catargi — A. Nelidow 
— J.Limburg-Stirum —E. Dupuy 
de Löme — Kuhn — Castell — 
Malecom 


Vu pour copie conforme à l’original: 
Rome, le 20 aoüt 1900, 


Le Secretaire General au Ministöre 
Royal des affaires &trangeres 


Malvano m. p. 
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Sodann find jucceffive deponirt worden : 

Am 13. März 1900 die Ratijication Ihrer Ma- 
jeftät der Königin des vereiniaten Königreiches von 
Großbritannien und Irland, Kaijerin von Indien ; 

Am 23. März 1900 die Ratijication des Bun— 
desrathes der jchweizeriihen Eidgenojienichaft ; 

Um 24. März 100 die Katificationen Seiner 
Majeſtät des Königs der Belgier und Seiner Tönig- 
lichen Hoheit des Großherzugs von Quremburg ; 

Um 4. April 1900 die Natijication Seiner Ma- 
jejtät des Königs von Rumänien ; 

Am 10. April 1900 die Ratification Seiner 
Majejtät des Kaiſers von Ruſsland; 

Um 14. Juli 1900 die Natificattion Ihrer 
Majeſtät der Königin der Niederlande ; 

Um 16. Juli 1900 die Ratification Ihrer 
Maojeftät der Königin Negentin von Spanien ; 

Um 23. Juli 1900 die NRatificntionen Seiner 
Majeität des Kaiſers von Dfterreih, Königs von 
Böhmen x. x. und Mpoftoliihen Königs von 


Ungarn, — und Geiner Hoheit des Fürſten von 
Montenegro ; 
Am 27. Juli 1900 die Natification Seiner 


Majeftät des deutichen Kaiſers; 
Am 10. Auguſt 1900 die NRatification Seiner 
Majeſtät des Schaf von Perfien. 


Da fjomit die Deponirung der Ratificatirnen 
von Seite aller Mächte, welche das zu Venedig am 
19. März 1897 abgeſchloſſene internationale Sani— 
tät3-Übereinfommen reditzeitig ratificirt haben, voll: 
zogen ift, wurde das gegenmwärtine Protofoll am 
10, Auauft 1900 geſchloſſen. . 

(1.8. Bisconti VBenofta — Camille Bar- 
rere — Currie — Earlin — A. van 
Loo — A. C. Catargi — A. Nelidow 
— 3. Yimburg-Stirum — E. Dupuy 
de Löme — Huhn — Caſtell — 
Malcom, 


Geſehen ala dem Originale gleichlautende Ab- 
Ichrift. 
Rom, am 20. Auguft 1900. 
Der Generalſecretär 


im Föniglihen Minifterium der auswärtigen Ange— 
legenheiten: 


Malvano m. p. 


Das vorjtehende Sanitäts-Übereinfommen ſammt Anhang, Zufagerffärung und Vrotofollen wird 


Hiemit fundgemadit. 
Bien, am 27. December 1900. 


Koerber m. p. 


Eall m. p 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beidhsrathe vertretenen Königreihe und Päander. 


VI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 22. Februar 1901. 





Inhalt: 2 14. Verordnung, womit mit Bezug auf den $. 21 der Durchführungsvorjchrift zum allgemeinen Zolltarife 
des öſterreichiſch ungariſchen Bollgebietes eine Neuausgabe des BVerzeichnijjes ber für dieies Gebiet aufgeitellten 
Bollämter und Follitellen verlautbart wird, 





11. ‚für dieſes Gebiet aufgeftellten Zollämter 

en | und Bollitellen verlautbart wird. 
Prrorduung der Miniſterien der Mit Bezug auf den $. 21 der Durchführnngs- 
Finanzen und des Handels vom vorichrift zum allgemeinen Bolltarife des öfterreichiich- 


ungariſchen Zollgebietes vom 25. Mai 1882, R. ©, 
22. December 1900, IB. Nr. 49, wird nachfolgend eine Nenausgabe des 


im Sabre 1891, R. G. Bl. Nr. 154, erichienenen — 
womit mit Bezug auf den $. 21 der Durch- Verzeichniſſes der im öjterreichifch-ungariichen Boll- 
führungsvorſchrift zum allgemeinen Zoll. gebiete aufgeſtellten Zollämter und Zollſtellen, 
tarife des öfterreihiich-ungarifchen Zollgebie- | verlautbart. 


tes eine Neuausgabe des Berzeihnified der| all m. p. Böhm m. p. 
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Beilnge zum VII. Stüde des Heidjsgefehblattes vom Jahre 1901. 


Verzeichnis 
der im 


öſterreichiſch- ungarifchen Zollgebiete aufgeſtellten Zollämter und Zollſtellen 


mit Angabe ihrer Kategorie und Verzollungsbefugniſſe. 


Auf die inden Anmerkungen enthaltenen jpeciellen 
Befugnifje oder Beichränkungen ift in der Colonne 
„Kategorie des Amtes“ mittel3 des Zeichens „*)“ 
bingemiejen. 

Hierunter find jedoch jene Befugnifie oder Be— 
Ichränkungen, welche — durch Localverhältniſſe ver- 
anlafst — feine Bedeutung für den allgemeinen Ber: 
fehr haben, nicht inbegriffen. 

Bezüglich der in den Berticalcolonnen verzeich- 
neten beſonderen Befugniffe der Bollämter wird be- 
merkt, daſs die Ermächtigung der im Innern des 
Bollgebietes aufgeftellten SHauptzollämter zur 
Austrittsbehandlung von gebrannten geiftigen Flüſſig 
feiten, Bier und Zucker gegen Gebürenrüdvergütung, 
beziehungsweije Ausfuhrsbonification auf den Verkehr 


mittelft Eifenbahnen oder Dampfihiffen im abge- 
fürzten Anjageverfahren unter Ladungsraumverſchluſs 
beichränft und hinfichtlich gebrannter geiftiger Flüſſig- 
feiten und Buder noch am die weitere Bedingung ge- 
fnüpft ift, dais die betreffenden Ausfuhrsiendungen 
über ein zur Austrittsbehandlung von Zuder ermäcd- 
tigtes Orenzzollamt in das Ausland austreten. 


Die den Nebenzollämtern I. Claſſe zufolge $. 23 
der Durhführungsvorjchrift zum Bolltarifsgejege vom 
25. Mai 1882 zuftehenden beichränften Befugniſſe 
zur Austrittsbehandlung von Durchfuhrwaren find in 
dem Amterverzeichnifje nicht erfichtlich gemacht. Hie- 
duch tritt jedoch eine Anderung diejer Befugniſſe 
nicht ein, 


— — — — 


zur Wustrittsbehand- | 





Iſt unter- Lage 
geordnet bes Amtes 
ber im 


bem gegen 


| 
| 
| 


Standort Kategorie 


Fluſſigleiten 


gebrannten 
geiftigen 


bes Amtes 


| Fortlaufende Zahl 
zum Anfageverfahren 


zur Hollereditierung 


gegen Nteftitution, 
bezw. Bonification 


A. 


Im Reichsrathe vertretene 
Nönigreiche und Länder. 





I. Öfterreih unter der 
Enns. 





K. £ Finanz-Pandesdirection 
in Bien, 























| | 
U R - ‚. ern H. 1,*, FD. in Innern ) 1 J ı 1 ı 
mit den Erpofituren Wien | | | | 
a) für Roftgegenftände . | | | 
| b) im Staatsbahnhofe . | | 
| ec) im Nordbahnhofe . | 
| dı im Nordwveitbahnhofe N 
| e) im Franz Jefejbahnhofe | 
f 9 im Weftbahnhofe* | ' 
g) am Praterquai ( Donan: | t 
Dampfichiif · Landungs | 
plaß). » | 
| h) im Lagerha wie ber 
ölterr, Üetien — 
für öffentliche Xager- | 
häufer | 
ir im Lageraue d der Stadt 
Wien | 
2 I WienerMenftadt . . . . H. 11. *, F. B.D. in — — 1 1 1 Ä 
Wien | 
3lhremd ..- 2220. 11.11. FB.D. in re | ı 1 ı1 
Stein | i 
| 4 








Unmerlungen zul. 


Au 1: Verzollung von bematuriertem Dliven-, Erdnuſs- und Ricinusol (T.-Nr. 72 und 731; von Wollgarnen der 
T. Nr. 154b) und von Ganzieidenwaren zum Bertragszolle von 200 jl.; Verzollung von Spielfarten; Wbiertigung 
von mit der Pojt aus dem Austande eingehenden Pilanzenfendungen. 


Bu 1, f: Erpofitur im Weftbahnhofe. Beichränft auf die Sbfertigung der über Paſſau einlangenden Güter, auf Abferti- 
gung der von Lindau über Zimbach einlangenden Sammelladungsgüter, des Neifegepädes und der über andere 
Ümter austretenden Waren ohne Rüdficht auf die Verkehrsrichtung. 


Zu 2: Verzollung don denaturiertem Oliven», Erdnufs- und Ricinusdl (TNr. 72 und 73). 
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Das Zollamt ift insbefondere brfugt 









































zur Mustrittäbehand- 
ft unter Lage IuDg Ro 
va Standort Stategorie georbnet bes Amtes | 8 | 2 |. 5, | | Sg 
e E „ u sn | = 
3 ; D gs —8252— 2 
— der im — — —5 
x = |2 ls2&| „8 83 
= dem gegen E| 2285| > | = 1E& 
* A— 
= 2 a * IE 
5: | et eine | BE 
des Amtes » | 5 | gegen Keftitution, EIS 
8 = | » bezw. Boniftcation A | 
I. Öfterreih oß der | 
Enns. | 
8. t. Finanzdirection in | 
ins. 
Po ET A HI. Finanzober⸗ Innern 1 1 1 | 1 1 
injpectorat in N 
Linz 
EB. sin iz 11. 11.%) Wels 1 ı l 1 A 4 
3 Schärding ......., H, I Ber] Schärding Bayern R : 1 1. l 
mit ben Erpojituren Bü 
a) Schärding am Thurm . Im. Bei. N, 11.9 
b) Wernftein . - - . , . | Bollettanten 
Nation | 
41 Baffan (in Bahernı . . . 11. T,*) Schärding Nuherst ; | l 1 41 
mit d. Dampfchiffexpoſitur | 
and. Donaulänbe 1. Bafjan. 
biMarichilf . .. . .. . | KIM — J 
. . : - . i N, I1.#, ® — 31 
Be... . ».... N. 1.*) ne " . : R 
mit der Expoſitur Achleiten. 
8 | Oberuzell (in Bayern N. 11.#) E : : j : . 
9| Engelhartözcll . . . .., H.Il® z — 1 ı 1% 14 
10 | Oberlappel ...... N..u.*) Linz x , ; i ; 2 
mit ber Erpofitur Reuftift*. 





Anmerftungen zu II. 


Yu: Berzollung von bdenaturiertem Oliven-, Erdnufs- und Nicinusöl (T,-Nr. 72 und 73); von Ganzjeidenwaren zum 
Bertragszolle von 200 fl.; Abfertigung von mit der Poſt aus dem Auslande eingehenden Bilanzeniendungen. 

Zu 2: Bollfreie Behandlung bon voraus oder nachgeiendeten Reiſeeffecten; Werzollung von benaturiertem Oliven», Erb» 

nujs und Ricinusöl (T.-Nr. 72 und 73). 

Ju 3a: Abgelürztes Durchfuhrverfahren zwiihen Schärding am Thurm und Paffau, 

Ju 4: Verzollung von Ganzſeidenwaren zum Bertragszolle von 200 jl.; Ein und Durchfuhrsbehandlung von Pflanzen; 

abgekürztes Durcjuhrverfahren zwiichen Paſſau und Schärding am Thurm, 

\ 938 5,6, 7,8 und 10: Mit Befugnis eines N, I zum Stredenzugsverfahren durd Bayern an das N. II. Landſtraße 

Zu 8: Berzollung von Schnelztiegeln. T,-Nr. 251 (bis) ohne Befchränkung; Begleiticheinverfahren für den ausländsichen 
Verkehr mit Schmelztiegeln, T.-Wr. 251 (bis). 

Ju 9: Anjageverfahren bezüglich des Schiffsverfehrs auf der Donau. 

3u 19: Berzollung von Theer, T.- Nr. 111, bis 100 40; von Mineralöl der T.-Nr. 121 c) bis 1000 kr; von ben A. II. 
vorbehaltenen Waren der TeNr. 318—324 (bis) (ausgenommen Dungjalze, Ehlorkalium und Chlormagneſium) 
bis 100 %7;, Stredenzugsverfahren nach Engelbartäzell, 

Erpojitur Neuftift: Beichränkt auf die Abfertigung zolfreier Ausfuhrtwaren. 
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Anmerlungen. 


Yu 11 und 12: Befugnis N. I zum Stredenzjugsverjahren durch Bayern an das N, II. Landſtraße. 

u 11: Berzollung von Ochſen und Stieren, T.Nr. 39 und 40, bis 30 Stüd; von Bier T.Nr. 75 a) Mineralöl, 
T Nr. 121e) und Eplorfalf, T.-Rr. 392, bis 1000 ko; von Schwefeliänre, T „Nr. 320 (bis), bis 300 kg; von Soda, 
T.Nr. 321, bis 100 kg, 

u 12: Verzollung von Ochjen und Stieren, T.Nr. 39 und 40, bis 30 Stüd, von Bier, T.-Nr. 75 a, bis 1000 ka. 

u 13: Verzollung von Ochjen und Stieren, T.⸗Nr. 39 und 40, bis 20 Stüd, non Ehtortalt, T.-Nr. 322) bis 500 kp. 

16: —— von Ganzſeidenwaren zum Vertragszoljape von 200 fl.; Ein- und Durchfuhrsbehandlung von 


anzen 

Bu 17: Berzollung von Theer T.Nr. 114; von Waren ber T.Nr. 128 in 131,158 a), b) und ce) (ausgenommen Anmer⸗ 
fung) bis 5 kg; und von den H. II. vorbehaltenen Waren ber T.Nr. 318 in 3%4 (bis) (ausgenommen Dungjalze, 
Ehlorfalium und Ehlormagnefium), bis 100 kg. 

Zu 18: Verzollung von Waren der T.Nr. 124 a), b), c), 124 (bis) a), b), ec), d), 125 a), b), c) und 158 a), b) und ec), 
(ausgenommen Anmerkung) bis 5 ka. 

Zu 19: Berzollung von Waren der T..Nr. 124 a), ya % 124 (bis) a), b), e), d), 125 a), b), ce), 128 in 131 und 158 a), 
b) und e), (ausgenommen Anmerlung) bis 5 


Anmerfungen zu II. 


Zu 1: Berzollung von Waren der T.-Nr. 124 a), b), e), 124 (bis) a), b), e), d), 125 a), b), e), 128 in 131, 158 a), b), ©) 
(audgenommten Anmerkung) bis 5 ko. 

Bu 2: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnufs- und Ricinusöf (Nr. 72 und 73), und Ganzſeidenwaren zum 
Bertragszolljage von 200 fl.; Ein⸗ und Durchfuhrsbehandlung von Pflanzen. 
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Anmerkungen. 


: Berzollung twie zu 1. Abgefürztes Ducchfuhrsverfahren zwiſchen Saalbrüde und Hangenbenftein. 
: Berzollung wie zu 1. Bon Glauberſalz und Soda in unbeichräntter Menge; Austrittäbeftätigung von Durcfuhr- 


waren, welche Reijende mit fich führen; Stredenzugsverfahren über Reichenhall nah Steinpaſs; Stredenzugs- 
verfahren unter vollkommen jicherem Colloverichlujfe für inländifche Güter, welche von Salzburg mittel® Eijen- 
bahn bis zur hayeriſchen Endftation Reichenhall und von da mittels Achſe über die Zollerpofitur Großgmain oder 
das Nebenzollamt Steinpafs befördert werden, 


: Berzollung wie zu 1. Abgelürztes Durchfuhrsverfahren zwiſchen Hangendenftein und Saalbrüde; zollfreie Ein- 


aangsabfertigung von voraus- und nachgeſendeten Reifeeffecten. 
Erpofitur Dürnbern: Stredenzugsverfahren nach Hirſchbichl. 


: Berzollung wie zu 1. Stredenzugsverfahren über Reihenhall nach Walferberg. 


Erpofitur Hirjchbichl: Stredenzugsverfahren nad Dürnberg. 


Anmerfungen zu IV. 


: Berzollung von denaturiertem Dliven:, Erdnuſs- und Ricinusöl (T.Nr. 72 und 73); Abfertigung von Ganz- 


Yu 2; 


feidenwaren zum Bertragszolle von 200 fl.; Berzollung von Spieltarten. 

Zollfreie Behandlung von voraus- oder nachgeiendeten Reifeefiecten und von Überfiedlungseffecten; Ein- und 
Durchfuhrsbehandlung von Pflanzen; Durchfuhrsbehandlung von Tabak und Tabakjabriteten in Mengen bis zu 
2:8 k4 im Retfendenverfehr nach Atalien. 
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Fortlaufende Zahl 


3 | Raltenbad N. I1.*) F.B. D. in Bayern 
Innsbruck 
mit der Erpofitur Köffen . | m. Bef. N. II. 
N. 11.*) 
N. II.*) 

mit der Expoſit. Schtwaigen | m. Vef. N. TI. 
Adenthal N. I. *) 

mit der Expoſitur Hinter» 

2... m. Bef. N. IL 


N. II.*) 











mit der Erpofitur Leutaſch⸗ 
Schanze Im. Bef. N. I. 
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Bayern) are N. 11.*) 
Pinswang . . » :. >» N. I.® 
Scalfelhof I N.IL*) 
Schönbichl N. I.*) 
mit den Erpofituren 
a) Enge . Bef. N. IL 
b) Ledjleiten .Bef, N. II. 
c) Blanjce*) Ber. N. U. 
Bilsrain N.I. " 
Schoppernan.. . . . . . |) Erpofitur R 
Hodtrumbadj (nur für die | m. Bef. eines] F.-B.-D. in 
Sommermonate) . . . .„') N, u Feldlirch 
Hittisan (mit dem Anſage⸗ 
poſten Schönhalden) . . N. II.*) „ 























Anmerlungen, 


Bu 3: Durchfuhrsbehandlung von Schlaht- und Zugvieh, Uberfiedlungseffecten und Aderbaugeräthichaften desgleichen 

= Getreide nach Pinswang ohne Beichränfnng; Unmweisbehandlung von fteiriichem Noheifen aus Salzburg über 
ayern. i 

Bu 4 und 5: Durchfuhrsbehandluug von Schlacht- und Zugvieh, Überjiedlungseffecten, Aderbaugerättjchaften und 
Lebensmitteln zwiſchen Wildbichl und Zollyaus ohne Beichräntung. 

Zu 6: Stredenzugsverfahren mit Lebensmitteln nnd Einrichtungsgegenftänden über Bayern nach Hinterriis. . 

Erpofitur Hinterriis ausnahmsweife ermächtigt zum Gtredengugsverfahren für den Poftverfehr mit 
inländiſchen, Bayern tranfitierenden Sendungen von und nad) Hinterrijs, zwiſchen Hauptzollamt Kufftein und 
Erpojitur Hinterrijs. 

u 7: Stredenzugsverfahren Aber Bayern nach Hinterrifs, 

I 8: Verzollung von Spanferfein T.Nr. 47 bis 50 Stüd; Stredenzugsverfahren über Bayern; Wbfertigung von 
Reiſeeffecten. 

Zu 9: Verzoüung von Rohzucker unter der Standard Nr. 19 bis 50 kr; von Waren der T.-N. 124 a), b), c), 124 (bis) 
a), b), e), d), 125 a), b), ©), 128 in 131, dann 168 a), b), ©), (ausgenommen Anmerkung,) bis 75 fl.; zollfreie 
Behandlung von voraus und nachgeſendeten Reijeeffecten, Ein- und Durdfuhrsbehandlung von Pflanzen. . 

Bu 10: Durdyfuhrsbehandlung aller aus der Schweiz fommenden und in die Schweiz gehenden Waren im Begleitihein- 
verfahren unter Colloverjchluis fowie Tranfitbehandlung von Vieh. j 

Zu 11: Erpojitur Planfee nur für die Dauer der Reifejaiion, deren Amtshandlungen find beichränft: auf den Meinen 
Grenzverkehr, Abfertigung bes Reijegepäds, 

Zu 15: Turdjuhrsbehandlung: a) von Kühen und Jungvieh bis 40 Stüd aus der Schweiz nach Bayern; b) aller Waren 
— ausgenommen Monopolsgegenftände — ohne Beſchränkung Hinfichtlich der Gattung und Menge nach und von 
Balderſchwang aus, beziehungsweife nach Bayern (Monopolägegenftände nur in limitierten jeweilig feſtgeſehten 
Mengen). 
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Anmerkungen. 


Ju 16: Berzollung von Mineralöl, Schwefelfäure und Soda, T,-Nr. 121 e), 320 ıbis) und 321 a), b) ohne Beſchränkung; 
von Waren der T.- Nr. 214 in 219, 223 d), 229 b), 230 b), 239, 271, 272, 272 ıbis), 280 und 281, bis löks; 
Durchfuhrsbehandlung aller Waren — ausgenommen Monopolsgegenitände — ohne Beſchränkung Hinfichtlich 
der Gattung und Menge nad) und von Balderſchwang aus, beziehungsweiie nach Baysın (Monopolsgegenjtände 
nur in limilierten jerveilig feitgefehten Mengen); Stredenzugsverjahren Aber Bayern. 

Zu 17 und 18: Durchfuhrsbehandlung von Schlacht und Bugvich aus Bayern mad) der Schweiz: das N. Z. A. Hueb 
überdies zur Verzollung von Mineralölen, T.»Nr. 121 c) bis 500 Au. 

Ju 19: Verzollung von Waren ber T.-Nr. 2 a) 77 a) und b), 89, 91, 92, 93, 195, 214 in 219, 223 d), 229 b), 230 b), 
a ehe 272 (bis), 281, 287 bis 25 il.; Durchfuhrsbehandlung von Schlacht- und Zugvieh aus Bayern nach 

er Schweiz. 

Zu 20: Besscllang Son denaturiertem Oliven Erdnufs- und Ricinusöl (T.Nr. 72 und 73); Abfertigung von Ganzieiden- 
waren zum Vertragszolle von 200 fl.; zollfreie Behandlung von Überjiedlungseffecten; Ein» und Durdfuhrs- 
behandlung von Pilanzen. 

du 21 und 23: Verzollung von Waren der T.-Nr. 124 a), b), c), 124 (bis) a), b), e), ch, 125 a), b), e}, 128 im 131, 
158 a;, b), c) (ausgenommen Anmerlung bis 75 fl. 

3u 22: Ein- und Durchfuhrsbehandlung von Bılanzeit, & 

Zu 24: Berzollung von Bleiglätte und Bleiweih, T.-Nr. 322 (bis), 324 bis 100 kg; Eingangsabfertigung von Yaum- 

wollwaren T.⸗Nr. 123 ın 135), Wollenwaren (T.-Wr. 155 in 162) in unbejchränfter Menge, 

du 25: Berzollung von geywirnten Baummollgarn, T.⸗Nr. 126, bis 10 kg. 

du 26: Berzollung von Mineralöl, TNr. 121 €) ohne Veichrärftung, von Kaffee, roh, T. Nr. 2 a) und Baumwollgarn 
gezwirnt, T.Nr. 126, bis 100 Ay, 
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Anmerkungen, 


Hauptzollamt Feldkirch, Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erbnufs- und Ricinusdl (T.-Nr. 72 und 73) 
Erpofitur Gargella: Verzollung von Kaffee roh, T.-Nr. 2 a) bis 20 Ay. 

Durchfuhrsbehandlung von Schlacht» und Augvieh und Wein ziwifchen Benbern und Balzers. 
Durchfuhrsbehandlung von Schlacht» und Zugvieh ohne Beichräntung. 

Abfertigung von Sanzjeidentwaren zum Bertragszolle von 200 fl.; Ein- und Durchfuhrsbehandlung von Pflanzen. 
Verzollung von rohem Kaffee unbejchränkt, dann Befugnis eines N. I. für Fette, T.Nr. 65 in 71 (bis), Ole fette, 
Z. Wr. 72 in 74, Wineralöle der T.Nr. 120 und 121 ec). 

Durchfuhrsbehandlung von Schlacht» und Zugvieh und Wein zwiichen Balzers und Bendern. 

Berzollung von Schladht- und Zugvieh bis 30 Stüd; Durchfuhrsanweiſung und Wustrittäbeftätigung in der 
Durchfuhr im bisherigen Umfange; Stredenzugsverfahren zwijchen Spiffermühl und Iſchgl für Vieh, Erzeugnifie 
der Yandwirtichaft und Kleinigkeiten der Neifenden. 

Hollfreie Behandlung von voraus- oder nacıgejendeten Reiſeeffecten; Mustrittsbehandlung von a) Brotzuder, 
Würfelzucker, Pilezuder, Kryitall- oder Sandzuder, wenn dieſe Zuderjorten troden und zugleich rein weiß, oder 
nur mit einem Stiche ins Graue, Blaue oder Welbe behoftet jind; b) gemahlenem Buder (in Staubform), wenn 
derjelbe troden nnd rein wei ilt; e) Eandiszuder, wenn derielbe troden und von feiner tieferen als duntelgelber 
Farbe ift, ohne Erhebung von Polariſationsmuſtern. 

Verzollung von Schladyt- und Zugvieh bis zu 50 Stüd; rohem Kaffee bis 250 Ar; Südfrüchten, T.-Nr. 9 in 16 
bis 500 kg; Brantwein, T.⸗Nr. 76 b) bie 250 &9; Liqueur, T.Nr. 76 a) und Ehofolade, T.Nr. 91 bis 50 kg; 
Wein, TNı. 77 bıs 200 Ag; von ren der 8.-Nr. 128 in 131, 158 a), b), c) (ausgenommen Anmerkung) 
dann T.Nr. 176 bis 5 kg, Durdfuhräbehandlung von Schlacht- und Yugvieh, dann anderen Waren im biör 
herigen Umfange; zollfreie Behandlung von voraus» oder nachgejendeten Reiſeeffecten. 

gollfreie Behandlung von gebrauchten Hausgeräthen und Einrichtungsftüden. 
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Anmerkungen. 
Zu 39: Abfertigung von denaturiertem Dliven-, Erbnujs- und Ricinusöl (T,-Nr. 72 und 73), und von Sanzjeibenwaren 


gm Bertragszolle von 200 fl. 

3u 40: Berzollung von Waren der .-Nr. 158 a), b), c), und Anmerkung, ohne Beſchränkung; zollfreie Behandlung von 
vorans« oder nachgeſendeten Reiſeeffecten. 

Zu 41: Verzollung von Fujtagno (Baummollwaren) bis 5 kg, Annahme mündlicer Warenerflärungen für den Bormert- 
verfehr, und ziwar Kleinvieh bis 600 Stüd, Großpich bis 40 Stüd in einem Transporte; zollfreie Behandlung 
von voraus- und nachgeiendeten Reifeeflecten; 

Anfagepoften Tonale: Auf die Ubfertigung jener Waren beichränft, welche zum eigenen Gebrauche der 
Bewohner zwiſchen Tonale und Bermiglio beftimmt find und auf dem Zuge nad ihrem Beitimmungsorte das 
N. Il. Bermiglio nicht berühren. 

Zu 42: —— von Fuſtagno (Baummollwaren; bis 150 kg, Verzollung von Waren, der T. N. 128 incluſive 131, 
158 a) und b) bis 10 ko. 

Zu gi Verhandlung von voraus- oder nadıgejendeten Neijeeffeeten; Ein- und Durchfuhrsbehandlung von 

en ä 


nzen. 

u 46: Verzollung von Schwefeljäure, T,-Rr, 320 (bis) bis 200 kg. 

Ju 48: Bollfreie Behandlung vom voraus- oder nachgejendeien Reijeeffecten und von Überfiedlungseffecten: Ein- und 
Durchfuhrsbehandlung von Pflanzen; Durdfuhrsbehandlung von Tabaf und Tubalfabrifaten in Mengen bis zu 
28 kg im Reilendenverlehr nach Italien. 

Zu 49: Berzollung von Ochſen und Stieren, T.-Sr. 39 und 40 bis 20 Stück; Kühen, T.-Nr. 41 und Jungvieh, T.-Nr. 42 
bis 30 Städ; Kälbern, T.-Nr. 43 bis 100 Städ; Schweinen, T.Nr. 46 bis 60 Stüd: Spanferfeln, T.-Nr. 47 
bis 100 Stüd; Pferde und Füllen, T.⸗Nr. 48 bis 20 Stüd; Verzollung von Waren der T.⸗Nr. 128 in 131 it 
Mengen bis zu 5 kg. 

Zu 51:Nebengollamt Cajotto; Berzollung von Schweinen, T.Nr. 46 bis 50 Stüd; von gemeinen Yederwaren, 
T. Nr. 216 bis 25 ka; gegenieitige Überweilung von Durchfuhrwaren zwiihen den italieniichen Zollaämtern 
Laſtebaiſe und ©. Bietro, 

Erpofitur Vezzena: Berzollung von gemeinen Yederwa.en T. Nr. 216 bie 25 Ay 
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ſ Orr Po — 
| | Das Zollamt ift ins beſondere befugt 
zur Austrittsbehand · 
Iſt unter» Lage —— gem er | 
z Standort Sategorie georbnet des Ant || 2 || 8 = 
€ EIS 888 ei: 
© = z|8 jES8 B5| 
5 — s|E ER, jE8l 
E & |® ee 
5 des Amtes | E | gegen Reftitution, 5— 
| >| 5 I bezw. Bonification |@ 
| -| 
DR-NTEBE: 00 2er '  N.H.®) F.B.⸗D. in Italien j | i a 
m. Bei. N. 1. Trient | ) | 
Viontecroce N. Il. „ . ehe Na | 
m. Bei. N.l. | | 
mit der Erpofitur Mijs- | | 
| Sagon . 2... m, Bei. N. I N 
5 Moin... ....- I N.I. y . a m | 
55 | Gola ... 2.0... | N. u. F.B.D. in a a a . 1 | 
Brigen | | 
mit der Erpofitur Colle | 
Santa Lucia . - . Im. Bei. N. I. 
\ 56 | Acquabona dD’Ampezzo . .| N.IL® P . rl : 1 1] 
N mit ben Erpofituren | 
\ a) in Schluderbad . . | m. Bei. N. II. | | 
b) in Trecroci (vom Vai | 
inenfive October) . . | m. Bef. N. II. 
57 Moos ea. im an, iw.e N. I. * * | . * | 1 . 1 \ 
58 | Meran . . . 2 220. H. II.v " Innern Boa; en: ! 1 . 11 
| 
| 
V. Steiermark, | 
Kt. l. Finanz Landesdirection 
in Graz. | | 
1 J 
Deee H. 1.*) FB. D. in Innern 1 ı 1 1 1 1 
1 mit der Expoſitur für | Graz 
| Roftgegenftände. | 
I 27 Marburg . 2.2.2... U. I.) und | $.8.-D. in — U ll . 1 
Dauptiteuer- Drarburg 
amt 
3 | Brad an der Dur... .| H.0.8 und | F. B.D. in r ; ! : . 1 
Hauptſteuer · Brud | 
anıt | 
1} 
! 1 
Anmerkungen: 


Yu 52: Eingangsabfertigung von Weinftein T.-Nr, 318 ohne Beſchränkung. 
Bu 55 und 56: Zollfreie Behandlung von voraus» oder nachgeſendeten Neifeeffecten (mur für Die Monate Juni inchufive 
October). 
& 57: Berzollung von Vieh der T.Nr. 39 in 43 ohne Beichränkung. 
u 58: Bollfreie Behandlung von voraus» oder nachgejendeten Reiſeeffeeten und von Überfiedlungseffecten. 


Anmerkungen zu V. 


Zu 1: Verzollung von Ganzjeidenmwaren zum ———— von 200 jl.; Abfertigung von denaturiertem Dliven«-, 
Erdnujs- und Ricinusol (T.- Nr. 72 und 73); Abfertigung von mit der Boft aus dem Auslande eingehenden 
Pflanzenſen dungen 

Yu 2: Abfertigung von denaturiertem Dliven-, Erdnuſs- und Ricinusdt T.Nr. 72 und 73). 

Zu 3: Beſchränkt auf die Verzollung der Poititüde bis zu einer den H. II. zuftehenden Menge; auf Berzollung der bei 
einem anderen Zollantte innerlich unterfuhten Waren; auf Abfertigung von Ausfuhrwaren; auf Stredenzugs- 
und Waren-Eontrolsamtshandlungen; zollfreie Abfertigung von voraus- und nadhgejendeten Reiſeeffecten. 


igitized by Google 
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T- zur Austrittöbehand- 



































| mit Bef. N. II 


| Sit unter- Lage J ung vo won | 
= Standort geordnet des Amt | |. 3 | 8 
® * A—— 
| = E um 8 g Ese z Be 
| a |E lE58| 3 | |28 
be 5 E12 2% 2 | 2 |I\b- 
| & m gegen Ei 3 Er u 2 |& 58 
8 — 2 —— 
BR des Amtes » | E gegen Reftitution, ERS 
| 5 = | # |bezw. Bonification | | 
| l 
J 
* | 
VI. Kärnten. | 
| 
K. 8. Finanz-Direction in | 
Klagenfurt. 
1 | Mlagenfurt. ..... . H. 1. FD. in Kla- Innern 1 1 ı 1 11 
| mit der Exrpofitur im genfurt 
Bahnhofe. | 
| 1.218 .... ...| H.Iund J — | - 1 a 
Qauptftener- | 
| amt | 
3 Bontafl ....:..| H.Im s Italien ch 2 1 1 1 18 
4 | Manthen I xı. ’ : Il. | 
J 
J 
VII. Krain. | | I | | | 
| 
8. k. Hinanz-Pirection in | N N | 
Laibach. 
11 Laibach..— H. 1. FD. in Lai Innern 1 1 1 1 ı 1 
badı I | 
VII. süfenland. 
RE, Finanz Direction in 
Trieft. 
ılmsit......... | 8.1%) dinanzinſpee-¶Italien | 
torat in Görz 
| 2] Mermio. .. 2... Zollex poſitur | 
| 








Unmertungen zu VI. 
ir 1 umd 2: Ubfertigung von mit der Poft aus dem Muslande eingehenden ne enſendun 
Zu 3: Zollfreie Abſertigung von voraus- und nachgeſendeten Reiſe- und teblung — Ein- und Durchfuhrs⸗ 
behandlung von Bilanzen. 
Anmerkung zu VII 
Bu 1: Abfertigung von mit der Boft aus dem Auslande eingehenden Pflanzenjendungen, 


Anmerkungen zu VII. 


Bu 1: Verzollung von Rohzuder, T.-Nr. 17 a) bis 25 kg; gegenjeitige Überweijung von Durhfuhrmwaren mit Aus— 
nahme von Tabat. 


2* 


— 


— 











Das Zollamt ift inäbejondere befugt 


























| zur Austrittsbehand- 
Fit unter Lage | 2 lung von 
r- ß u | EI _ 
= Standort Kategorie geordnet des Amtes — 2 41 3 
a a IE... | 
a ber im g|£ |E28 | s* 
— — A A 
2 2 I SITE 8 | 8 IE 
zZ dem gegen Fr Eele3#B2]| .* — le 
F = |: |® a | 55 
& — — IE I ———s 
= — zn 0-1 
8 des Amtes * E | gegen Reſtitution E& 
2) = | = |besw. Bonification 
| 7 
3 | Benco Finanzwachabtheilung mit Bef. N. IL] Finanzinſpee Italien | \ 
torat in Görz 
4 | Dolegua . . . : » » » . ! Bollerpofitur J u 5 2 
mit Beh, N. II. | 
ı DI Braga . . 2.22. . N. 1.#) = u alt» 
6 I Gormond . ..... e N. 1. “ Br P 1 . | z 
cal I 7} re H, I1.*) * 1 ı ı ıı 
8 I Chiopris . . . 2... N. 1. RR * 541 
ı AT Nogaredo I N1® 2 B >. . a 
101 BU... - 2.2.0: N. 1,#) 5 — 
11 len... .... N. 1%) i , | 
12 | Gervignano (Bahnhof) . . H. 1. u J 1 1] 
13 | Gerviguano (Hafen) . . . N.1. = Seetitite 
mit Bei. H. II. | | 
141 . * WE I N.IL® 5 ; 22.1 | 
15 | Uquilefa. . . ». . 2... Bollerpofitur 2 pe R . 
mit Hafen- und | 
| Seejanitäts- | 
dienſt?“) 
| Hollerpo-» | 
| fituren mit | | 
16 | Ganal Rofega . . : 9 Hafen. und r 5 | 
170 Duite ce 8.0 0.00 /| Seejanitäts- 
J dienſt mit | 
| Bei. N. II. | | 
18 | Auſſa-Luiko, Frinanzivacı- | | | 
abtheilung » 2 22... mit Bei, N. II, z 2 ’ Zr FR 
| | 
Anmerfungen. 
Au 5: wie zu 1. 
Zu 6: Verzollung von Nobzuder, T.Nr. 17 a) bis 25 Ar, von Waren der T.-Nr. 124 a), b), cı, 124 (bis) a), b), ec), d), 


125 a), b), e), 128in131, 158 a), b) und e) (ausgenommen Anmerkung) bis 100 fl. und nachitehend verzeichneten 
Waren der Tarifsclaffe XLYV: Weinftein roh T.Nr. 318), Glauberjalz T.Nr. 319 b), Salziäure nnd Salpeter- 
jäure T.Nr. 320), Schwefeljäure (T.«Nr. 320 bis), Soda, roh, fryitallifiert oder caleiniert (T,-Nr. 321 a und b), 
Anilindl und Ehorkalt (T.-Nr. 322), Chromfaures Kali (T.-Nr. 324 bis) bis zu 500 &g bei jedem einzelnen Tran 
vorte und Kupfervitriol (T.-Nr. 322) ohne Beichränfung; zolljreie Mbfertigung von retourgehenden Entballagen ; 
gegemjeitige Überweijung von Durchfuhrwaren, Ein- und Durchfuhr von Bilanzen, 


Zu 7: Zollfreie Behandlung von voraus- und nachgeſendeten Reijeeffecten; Ein» und Durchfuhr von Bilanzen. 

Ju 0: und 10: Verzollung von Rohzucker, T.-Rr. 17a) bis 25 ko von Waren der T.-Nr. 124 a), b), ce), 124 (bis) a), b), 
c), d), 125 a), b), e), 128 in 131, dann 158 a1, b) und e) (ausgenommen Anmerkung) bis 100 fl.; gegenjeitige 
Übermweiung von Durchfuhrwaren. 

Zu 11: Berzollung wie zu 9 und 10, dann Ein- und Durchfuhr von Pflanzen. 

Yu 12: Bolifreie Behandlung von voraus- und nachgelendeten Reifeeifecten; Ein- und Durhjuhr von Bilanzen; genen- 
jeitige Überweifung von Durchfuhrwaren. 

Zu 14: Mit Befugnis N. 1. hinfichtlich der Verzollung von Kaffe roh, Piefjer, Olivenöl, ausgenommen Anmerkung, Eis 
waren, Mineralöl, raffiniert leicht, Thonwaren n. b. b. und Eijenblech verzinnt. 

Zu ld: Eingangsabfertigung wie zu 26. 
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Das Bollamt ist insbejondere befugt 











zur Austrittäbehand- 
9 
Iſt unter- Lage DREI. Au 
tandort Kategorie = | 2 T 
= s g geordnet des Amtes = | 5 |, — — 
— = |5 8 = 
a der im E 2 lE2% E= 
2 |8 |E83| . | 138 
dem t w a Isa „u | = |E 
| j geger E 3 2 =” 5 |8& Ei 
= | ® Tee 
5 bes Amtes » | & | gegen Reftitution | SE 
1 = | 5 |bezw. Bonification & 


-_ 




















jämmtliche in punto franco 


| 

Tee... 2000| MN SE Dinzeie| Serie | nm la | 

| | | 
I. Gruppe. | 
1. Eentrale . . . . .» | 
2. Erpofitur Nr. 2 am | | 
Nangierbahnhofe . . | | | | 
3. Erpofitur Nr. 4 für | | | 
die Magazine 6, Tund | | 
8 und für die Ylohd- | | | | | 
Sangard .....] | | 
4. Erpofitur®r. 6 für die | | 
Magazine 9, 10, 11, | 
12, 12a), 13, 13a), |< | | 
14,15 und 16 . . .| 3 
5. Erpofitur Vr.8 fürdie | : | 
Magazine Ar. 25, 27, | | | 
31 und den Molo O | 
6. Erpofitur®r. Yfürdas | | | ! 
Magazin 17, 18, 19, 
20, 21, 22, 24 und 26 
7. Erpofitur Nr. 10 am 

Haupteingange . ö 
8. Erpofitur Nr. 11 im 

Dagazin 5 Er 
9. Erpofitur Nr. 12 für 

die Sübbahnmagazine 

A, Bund D... 
10. Expoſitur Nr. 14 

Fradtenbahnhof der 

Sũdbahn mit denpro- 

viſoriſchen Spiritus 


magazinen) 
11. Erpofitur Sylos 
I. Gruppe. 
1. Erpofitur „Sanität®, 
2. ” Poſt“, | 
8. ” Ir. 3 
am Molo IV. 





iv 


4. Erpofitur bei Molo | 
Earlo, | 
5. Erpofitur bei Molo Min- 
jeppino, 
6. Erpofitur Bahnhof =. 
Andrea, 
7. Erpofitur S. Sabba (Pe 
troleumhafen), 
| 8. Expofitur Lloyd Bana- 
tiche, | 
9. Erpofitur Lloyd Arſenal. 
| 10. Erpofitur ©. Marco . . | 


Anmerkungen. 


Zu 19: Verzollung von denaturiertem Oliven», Erdnufs- und Ricinusöl (T.-Nr. 72 und 73); Zollbehandlung von Hanz- 
feibenwaren zum Vertragszollſatze von 200 fl.; Berzollung von Spiellarten; Ein- und Durchfuhr von Pflanzen. 


Erpofitur S. Sabba: Beſchränkt auf die Verzollung und Anmweifung von Mineralölen. 


Be — “ . 
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Fortlaufende Zahl 
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Das Zollamt iftinsbefondere befitgt 





zur Austrittsbehand- 
fung von 


Iſt unter- Lage 


Standort 


Kategorie 



































geordnet des Amtes | = | & s 8 3 
J A Pe: 
5 | 8 |E.2E „ |82 
— — 131368363 
dem gegen 55 —5——2 
=|® ; [* | = 58 
2 |8 — eg 
Bes Amtes » | 5 | gegen Reſtitution, 
5 | & bezw. Bonification |R ” 
Mumin. - 2.2... N. I.*) Finanzober⸗ See lüſte 
inſpectorat in 
Capodiſtria 
Capodiſtria H. I.) und = z ıı ı | 1 
Salzamt 
Se N. 1.*) ji u 
Birano . -». 2.2...) N.Lund P u 
mit der Erpofit. Porto Roſe. Salzamt 
Umago . » 2 2 220. N. 1.*) a ’ 
Eittanuova N. II.*) n 
mit Bei. N. I. 
Bal di Torre . . . . \Bollerpofitur*) 
Im. Haf.-u. See- 
| Sanitätsdienit R 2 
Barenz0. .». . 2.2...)  N.L® r 5 
Orſera Hafenexpoſitur 
m. Zolldienft*) J |» 1 1 1 
Roviguo. »... 2... H11® u = | a ; | 
Fafana N. I. m, Bei. | Finanzober- ’ F 1 1 1 
N. 1. infpectorat in | 
Pola ı 
VSela H. II.*) 5 Pr 144 
Beruda . Bollerpofitur*) | 
m. Hafendienſt u 
Medolino Zollexvoſitur 
m. Hafendienft | 
Garnizza \Bollegpofitur* 
m. Hafendienſt 
Nabaz . |N. II. mit Bei. u | 
N. I. | 
| 
Unmerfungen. 


Zu 20: Verzollung von Majhinen T.Nr. 282 in 287, ohne Beſchränlung; zollfreie Abfertigung von Gegenftänden für 


I 21 
Yu 22 
& 23 
Yu 24 
Zu 25 
Yu 26 


Zu 27 


Au 28 


Zu 29 
Zu 31 
u 32 


ben Schiffsbau und für Schiffsausrüftung. 

: Bollfreie Abfertigung von voraus» und nachgeſendeten Reifeeffecten; Ein- und Durchfuhr von Pflanzen, 

: Hollfreie Abfertigung von gebrauchten fignierten Fäſſern zum Füllen im Zollgebiete. 

: Berzollung wie zu 9 und 10; zollfreie Abfertigung von voraus- und nachgejendeten Meifeeffecten. 

: Berzollung wie zu 5 und 10. 

: Boflfreie Abfertigung von Retourfäfiern. 

: Ein und Ausgangsabfertigung von allgemein oder für die Dauer des italienischen rg zollfreien 
Waren der T.-Nr. 32 a), 36, 49, 50 a), 51, 53, 54, 56, 60, 61, 62, 64, 80, 94, 95, 96, 102, 103 a), b) 136, 152, 
163, 244, 249, 249 (bis), 353 (ausgenommen fünftliche Düngungsmittel), 354 und 355. Erledigung der Begleit- 
isheine für die im inländiichen Verkehre über die See angewieſenen Waren, Abfertigung zollfreier Ausfuhrwaren. 
: Verzollung wie zu 9 und 10, zollfreie Abfertigung von gebraucten fignierten Fäfiern, dann von Fäſſern als 
Retour-Emballagen; 

Ein» und Durchfuhr von Bilanzen; zollfreie Behandlung von voraus» und nachgejendeten Reijeeffecten. 

: Wie zu 26, ausgenommen Abfertigung zollfreier Ausfuhrwaren; zollfreie Abfertigung von alten gebrauchten 
fignierten Fäſſern. 

Kelle Behandlung von voraus- oder nachgejendeten Reifeeffecten; Ein- und Durchfuhr von Pflanzen. 

: Bollfreie Behandlung von voraus- oder nachgejendeten Neifeeffecten; ebenjo von Überfiedlungseffecten. 

incl. 34: Eingangsabfertigung wie zu 26. 


’ 
. 


— —* —— — — I 
Pause 1 


ee —— 


Iſt unter» Lage | zung TOR & 
5 Standort Kategorie geordnet des Amtes | E E BE : = 
3 ber im Ü £ le 5= 5* 
| =; £ | |EF= » 58 
| & bem gegen 2|& 855 * * E# 
S CEEFENSEZEH 
Ei — — & |# I — — 
| * des Amtes » E gegen Reftitution, |S& 
12 - | = |bezw. Bonification | 
36 | Fianoma. . - + |Bollerpofitur*)[inanzoberin- | | | 
m.Hafendienft | jpectorat in Seefüfte 1% wi 
Bola | | 
37 | Bal Bivodio . . . Bollerpofitur | 
mit Bef.N. Il. 5 = | 
38 | Moscenizze . . . Bollerpofitur 
m. Hajendienit 
mit Bei. N. II. 2 — 
| 39 | Ita (Lovrana) . | Hafenerpofitur | 
m. Yolldienft*) ” z 
40 | Bolosca . .. .. 2.5 N. I. und | | | 
Salzamt *) z z |: 
N I 
41 | Abbazia . N. I. mit 
Hafen» und 
Seejanitäts« | 
dienft | 


42 | Gaftelmuscio (auf Beglia) 


BETWRETTEW TUE TE 








| mit Bel, H. H. 


\ Bollerpofitur 
mit Hafendienſt 
\ m. Bef. N. II. 












Das Zollamt ift insbeſondere befugt 





| zur Austrittsbehand- 




















8 | Weatinsta (auf Veglich. . N. 
\ m. Bel. N. 1. R „ 
4 | Beglia (AIniel N. I.*) k 
45. | Bonte (auf Beglia . Hafenexpoſitur 
Im. Zolldienft * = = 
46 | Bescannova (auf Berlin) . | N. I. | 
m. Bef. N. I.“ . | 
47 | Berbenico (auf Bealia) . . | Bollerpofitur | 
mit Hafendienft | 
m. Ber. N. II. E z | 
48 | Elimno (auf Veglia) . . - \Zollerpofitur* | 
Imit Hafendienft | 


Zu 36: Wie zu 26. 


Anmerlungen. 





Zu 39; Wie zu 26, ausgenommen Abfertigung von zollfreien Ausfuhrwaren; Abfertigung von inländiichen Producten 


über 


ie See oder einen Zollausichlujs im Vegleitiheinverfahren. 


Zu 40: Verzollung wie zu 9 und 10; zolfreie Abfertigung von voraus- oder nachgeſendeten Reiſeeffecten. 
| Au 41: Zollfreie Abfertigung von voraus- und nachgeiendeten Reiſeeſſecten. 
| Zu 44: Verzoflung wie zu 9 und 10. 


Zu 46: Hollfreie Abfertigung von Retourfäflern. 


Au 48: Wie zu 26. 


Zu 45: Wie zn 26, ausgenommen Abfertigung zollfreier Ausfuhrwaren. 


Dinitized hı vole 
Digitized by (s0C gle 
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en . J — = ri = 
e It unter- Lage 
| * andort Nategorie georbnet des Amtes 
4 
| co der im 
— — 
2 
EB bem gegen 
= 
8 — 
u 
8 des Amtes 
HlSloe ...:.. 2. 220.5 Hafen- und | Binanzoberin- 
Seejanitäts- | fpectorat in Seelüfte 
erpofitur mit Rola 
Bolldienft *) 
‚50 | Gherfo Inſel N. 1.*) u r 
51 | Offero (auf Cherio) . |Hafenerpofit. *) 
| mit Bolldienit „ n 
52 | St. Wartino auf Luffin‘ . |Dafenerpofit. *) 
mit Holldienft PA 2 
ı 53 | Gnivizze (Njvizze) . . . . |Bollerpofitur *) — — 
541 Luſſinpiccolo (auf Luſſin H. 11.*) . 5 
55 | Gigale (auf Luſſin . |afenerpofit. *) 
nit Zolldienft u r 
56 | Luffingrande (auf Luſſin) . | Bollerpofitur 
mit Hafendienſt 
Im. Bei. N. II. 
57 | Unie Inſel) . |hafenerbofit, * 
| nit Zolldienſt " " 
| 58 | Sanfeno (Infen) . . Idafenerpofit. *) 
| mit Zolldienſt u 
59 | St. Pietro di Nembi Inſeh öafenerpofit. * 
‚nit Zolldienft P " 
60 | Porto Bado 'Sollerpofitur* 
mit Hafenbienft R 
61 | Torcolo . Zollexpoſitur * 
mit Hafen- und 
Serjanitäts- 
dienft 
62 | Fareiina JZollexpoſitur 
niit Hafen / und 
Seeſanitats 
dienſi 
Anmerkungen. 








Zu 49: Wie zu 26. 
u 50: Verzollung wie zu 9 und 10. 


⁊ 








IE Boflamt if insbefonbere befugt | 


zur Bollereditierung 





| EC zur Mustrittöbehand | 








lung von 
= | 
= |5.& 8 
= = = ie 
= |E SE BE 
—2 1823 —A——— 
2 |ESS| u —2 
E82 ua,» J — 
aan = 
= | m ® | er) Et} 
eg pe 13: 
E | gegen Neftitution 59 
| = | bezw. Bonification E 


— — — — — 


| 

| | | 
| 

| 1 1. 1 





u 51 und 52: Wie zu 26, auägenommen Abfertigung zollfreier Ausfuhrwaren. 


u 53: Wie zu 26. 


Yu 54: Bollfreie Abfertigung von voraus» oder nachgejendeten Heile-Effecten. 
gu 55 und 57: Wie zu 26, ausgenommen Abfertigung zollfreier Ausfuhrwaren. 
u 58: Wie zu 26; zollfreie Abfertigu h von zurüdgelangten gebrauchten, fignierten Fäſſern von Weinerportjendungen; 


Anweiſung von Hadern nach Yu 


Zu 59: Wie zu 51. 
Zu 60, 61 in 62: Wie zu 26, 


npiccolo. 


Allgemeine Anmerkung. 


Die Nebenzollämter das Küftenlandes find überdies befugt zur Verzollung von Waren beziehungsweife Warenmengen, die 


nicht in ihrer fategoriemäßigen Competenz Tiegen, und zwar: 
Kaffee, T.-Wr. 2a), N. Il. bis 25 ku. 


Schweine» und Sänfefett, Sped, N. II. bis 200 ky. 


) \ oogl; 


— 



































17 
Das Zollamt iftinsbefondere befugt 
| zur Austrittsbehand- | 
Iſt unter- Lage | hung von 
— — —— 
Standort Kategorie geordnet bes Amtes | & | & ® &| | 1 
alE 28) I 
= der im s|# 1588 s= 
2 — — —31— Sg 135 
= dem gegen = ı»15%5 5|% |EE 
4 an ER; 
S — = SS | — —i— u 
u 2 * N . * 3 = 
5 des Amtes „ | E | gegen Reftitution, HS 
& = | 5 |bezw. Boniſication " 
| 
| IX. Dalmatien. 
| KR. 1. Finanz-Landesdirection 
in ara. 
1 | Obrovasjp ...... N. I.*) BD. in Seelüſte 
Zara 
2 [| Novearadi . . . . 2... N. II. u n . . r : . 
3 | Brevilacga . ....». N. 11. “ # . 0% i 
4 | Bago (Iniel) -. .... . N. I. und | | 
Salzamt*) - „ FR WR . : P 
5 | Novaglia (auf Rago) . . N. 1. 2 R | 
6 | Arbe (Infel) ». » 2...» N. I. und 
Steueramt*) “ u 54 
713Zara porta marina . . . H. 1.#, J 1 1 1 1 
mit der Erpofitur im Rojt- 
| und Telegrapbenamte . . 
8 | Zara porta terra ferma . N. 11. — 
9, Selve (nie) - .»..». N. 11.*) 4 u . | 
10 | Metada (Anjel) -. . N, 11.*) , ⸗ a 6 | 
I | Sale Inſel Yunga) . . -» N. II.# „ „ u. is . 
12 | Zara vechia . . .. - » N.L# i = 9— 
uud Steueramt 
13 | Stretto (auf Morter) . . N. I1.* — 
14 | Bodizze N, 11.#) J 
153larin Inſel N. 11.%) E 5 








Allohol und Brantwein, T.Nr. 76b), N. II. bis 20 kg. 

Fleiihwürfte, T.-Nr. 84, N. II. bis 20 kg. 

Theer, T.-Rr. 114, N. I. ohne Bei en; N. II. bis 500 kg. 
Baummollwaren, T.-Rr. 128a) und b) N. 1. bis 20 Ag.; N. II. bis 10 %9. 
Sohlleder, T.-Nr. 214, N. II. bis 50 kg. 

Soda, T.-Nr. 321, N. I. und II. bis 100 %. 


Anmerfungen zu IX. 


“ 1: Verzollung von Nohzuder unter Standard Wr. 19 bis 100 ka. 
u 4: Berzollung von Nohzuder unter Standard Nr, 19 bis 100 Ag; Ermächtigung zur zollfreien Behandlung inländiicher 
fignirter Fäſſer als Netour-Emballagen von Erportjendungen, dann fir ausländijche gezeichnete, zur Füllung im 
Inlande und zur Wiederausfuhr im gefüllten Zuftande bejtimmte und als ſolche eıflärte Falter. ; 
Zu 6: Verzollung von Ro'zuder untec Standard Nr. 19 bis 100 ka. 
Bu 7: Ein» und Durcchfuhrsbehandlung von Pflanzen; Abfertigung von Ganzjeidenwaren zum Vertragszolle von 200 fl. 
Zu 9: Bollfreie Ubfertigung von zurüdgehenden Emballagen von Erportiendungen. 
Zu 9, 10, 11: VBerzollung von Kaffee, T.-Nr. 2 a), b) bie 80 kg, von Rohzuder von und über Standard Nr. 19 bis 
50 %g, von Mineralöl, T,-Nr. 121 c) bis 1000 Ag. 
= 12: Wie zu 6. 
13, 14, 15: Wie zu 9, 10, 11. 


zur Austrittsbehand- 
fung von 


— 


Iſt unter⸗ 
geordnet des Amtes 


Standort Kategorie 


zum AUnfageverfahren 


fung 


im 








geiſtigen 
Flũſſigleiten 


gebrannten 


| gegen 


I 


chfuhrwaren 





des Amtes 


Fortlaufende Zahl 
ohne Beihrän 


gegen Reſtitution, — 
bezw, Bonification 6 





zur Zollereditierung 


Sebenico *1 “BD. in Seetüfte 
Bara 


” 


Scarbonn . 
Rogosnizza Inſel) II.* = 
Solta (Ani. . »..».» N. I1.* 5. B.-D. in 
I Spalato 
Zrau . . i' N. L®) 
Gaitelnuovo di Trau . . N. II.*) 
| N. II. 
H. 1,*ı 
N. I.*) 
Purisce (auf Brazza) . . N, I1.* 
Boftire (auf Brazja) . . . \. T1,* 
©. Pietro (auf Brapga). .| WM. 1 
S. Giovanni (auf Brazza) . N. 11,%* 
Bobovisce (auf Brazja). . N. N. 
Milnd (auf Brazza) . . . N. 1.* 
Bol (auf Brain) . . . » N.11®; 
Gelja (auf Selina). . . N. IL®, 
m. Beh. N. I. 
Gittavechia (auf Leiina) . N.L 
tm. Bei. H. 11. 
und Steueramt 

















Leſina Inſel 
und Steueramt 
Liſſa (nie) —F N. 1, 
Gomija (auf Yilla). . . . N. II.* 
m. Ber. N, I 











Anmerkungen. 


Zu 17: Wie zu 6. 

Zu 18: Wie au 9, 10, 11. 

Yu 19,0, 25, 26, 28, 30, 31, 32 und 35: Zollfreie Behandlung von fignierten Fäflern als retourgehende Emballagen 
von inländischen Erportiendungen. 

Zu 20: Verzollung von Rohzucker unter Standard Nr. 10 bis 50 ko; Theer bis 1000 ko; Kupfervitriol bis 500 kr und 
allen Waren der T »-Ct. XXII. XXIII. und XXIV. bis 10 ko. 

Zu 20, 24, 25 und 26: Zollfreie Abfertigung neuer ausländiſcher Fäſſer aus Holz, die zur Wiederausfuhr im gefüllten 
Zuſtande erllärt werden, 

Zu 21: Wie zu 9, 10, 11. 

u 23: Abfertigung von Ganzjeidenwaren zum Vertranszolle von 200 fl.; Ein- und Durchfuhrbehandlung von Pflanzen. 

Yu 24: Wie zu 6. | 

= 25: Wie zu 9, 10, 11. 

u 27: Wie zn 20 (bezüglich Rohzuder); zollfreie Mfertigung neuer ausländiichee Fäffer aus Holz, die zur Wieberaut- 

fuhr im gefülten Zuftande erllärt werden; zollfreie Behandlung von leeren Metourfäffern. . 

Zu 28, 30, 31, 32, 35 und 36: Zollfeeie Abfertigung neuer ausländischer Fäſſer aus Holz, die zur Wiederausfuhr Im 
gefüllten Zuſtande erflärt werben. . 

Zu 28: Wie zu 9, 10, 11. 

Yu 30: Wie zu 20 (bezüglich Rohzucker). 

Yu 31: Wie zu 9, 10, 11. 

Yu 32: Wie zu 20 (bezüglich Nohauder). 

Au 34 und 35: Wie zu 6. 

Bu 36: Wie zu 20 (bezüglich Rohzuder). 


— — — — - R —— — — 


Das Zollamt ift insbefondere befugt 


zur Hustrittähehand- 
lung bo 


Iſt unter. Lage 


N tie 
Standort dategorie ER — 


im 


geifligen 


| Alüffigleiten 


— 
= 
> 


bi 
gegen 3 
gegen Rejtitutton, 
bezw. Bonification 


| gebrannten 


) 


ohne Belchränfung 


des Amtes 





zur Bollereditierung 
zum Anjageverfuhren 


Fortlaufende Zahl 


Turchfugrivaren 


























S. Biorgio auf Yelinaı . |Bollerpofiturt| F-8-B. m Zrefitite 
init Dafendienit Spalato 
'm. Bef, N. II 
38 | ©. Martins auf Brazza . N, 19 — x N | ll 
39 | Macarsca .... . . It. U Y A \ ar Ta 
BEEERDEE .. -.. --.. - » N. 11 # = Ur 
41l Wort Opus... .... N. I1* x > SE: a: 
m. Bel. N, 1. 
43 | Metkovic mit ber Gepohter 
am Bahnhofe Pe er H. 11, = Junern = l 
m, Be. H. 1. 
re: 9 en | Bollerpofitur R Srefitite 
m. Bel, N. II. 
Wiesn -...... N.1L*) BD. in x 
Ragıfa | 
45 | Sallegrande auj Lurzoln' y. 11.#ı > R 
me N I 
46 | Bagoita (Anieli - : . - - N. I1,* R & 
| Gurzola (Aniel). . . . N. 1. * 
muu. Beĩ. H. I 
#lürebit . . . — N. 1.) 
nd Steueranu 
Beil... % N. 11.* R 
5 m, Bef. N. 1. 
| Weleda nie) - . . . : N. I1.*ı x x 
Beam... — N.I* = ß 
Bea ..-... .. | Din — 
Im. Beh, N. ] | 
53 | Giuppana Inſel N. 11.* R B j | 
54 | Gravsfa . . . A 1.11 — | | tie; 1 
\ 
| | 
Anmerkungen. 


Fu 37: Abfertigung von Maulthieren, Mauleſeln, Ejeln der T.-Nr, 49 und Waren der T.Nr. 244 im vertragsmäßigen 
Vertehre; Verzollung von Kaffee bis 80 kg, Rohzucker von und über Standard Nr. 10 bis 50 ku, Mineralöl det 
T.Nr. 121 ec) bis 1000 Aa; Erledigung der Begleitſcheine für die im inländiichen Berlehre über die See ange— 
twiejenen Waren. 

du 38 und 40: Wie zu 9, 10, 11. 

Zu 41: Wie zu 20 (bei lich Nobzuderi: zollfreie Abfertigung von Faſſern umd Fälschen als retourgehende Emtballagen 
von inländiichen Erportiendungen. 

x 44 und 45: Wie zu 20 (begünlich Nobzuder). 

u 44 * —— ua Abfertigung von jignierten Fäſſern ald retourgeheude Emballagen von inländijchen Export— 


Ju 45: eat, Abfertigung leerer inländijcher und ausländiſcher Fäſſer. 
J 46: Wie zu 9, 10, 11. 
u 48: Wie zu 6. 
Ju 49: Wie zu 20. 
an: Wie zu 9, 10, 11. 
1: Wie zu 6. 
74 Wie zu 20. 
53; Wie zu 9, 10, 11. 


3° 






Standort 


Fortlaufende Zahl 


55 | Ragufa . . 
Nagufa vechia . . 


Gaftelunovo di Cattaro 





58 | Perafo . . ..... 
59 | Rifano 

60 | Gattaro . 

61 | Budıa 

62 | Spizza 

63 | Verzaguo 

64 | Drace (auf Sabioncello) 
65 | Grfvice (auf Sabiorncello 
66 | Teodo lee 





Zu 55: Ein- und Durchfuhrsbehandlung von Pflanzen. 


Bu 56: Wie zu 20, 


Au 58: Wie zu 9, 10, 11: Ausfuhrsbeftätigung von ſolchen Durcfuhrmaren, welche im — von N. II. unbedingt 


des Umtes 


Kategorie 



















Iſt unter» 
geordnet 
der 


dem 


H. 1.*) FB.D. in 
Raguſa 
N. II.*) 5 
m, Bei. N. 1. 
N. 1. * 
m. Bef. H. II. 
N. I. 
m, Bei. N. I. 
N. 1.*) 
und Steuerami 
| H. II. 
| N.1IH u 
N. I1.*) r 
N. I1.*) 
Bollerpofitur 
mit Hafen- und 
Serjanttäts- 
dienſt 
m. Bei, N.I1.*) 
Sollerpojitur 
mit Hafen» und 
Seelanitätd- 
dienst 
m. Bef. X. II.“ 
Bollerpofitur 2 
Imit Hafen und 
Seeſanitäts⸗ 
dienſt 
m, Bef. X. II. 
| 
Anmerlungen. 


Lage 
bes Amtes = 
im H 
* 
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gegen ẽ— 
= 
= 
ee) 
* 
= 
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Geefüjte 











l 
| 
1 
| 
1 
I 






* [7 
El 38 
er 8 
235 
— 
5 = 
& |E72 
RM 
= = 
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E 

= 
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verzollt werden fönnen; zollfreie Abfertigung von gebrauchten ſignierten Netourfäflern. 


Zu 58, 59 und 63: Hollfreie Behandlung retourgehenber Umſchließungen von inländifhen Lorbeerſendungen. 


Bu 59: Austrittsbehandlung für die Durchfuhr von Kaffee roh, und gebrannten geijtigen Flüffigkeiten. 


Zu 59: Wie zu 6. 


Zu 61: Wie zu 6; Verzollung von Waren der T.Nr. 128 in 131 und 158 a) und b) bis zu 10 kg. 


Zu 62 und 63: Wie zu 9, 10, 11. 


Zu 64, 65 und 66: Hollfreie Abfertigung von gebrauchten jignierten Retourfäfjern. 


* 
2 
= 


zur Austrittsbehand- 
lung von 





| Buder 
Durkhfuhrwaren 


gegen Neftitution, 
bezw. Bonification 





















ohne Beichräntun 








| 0 


a 


74 





Staudort 


” 


des A 


Rakidte (auf Curzola 


Berna 


Rofario . 


Gapocefto 


Caſtel Benier 


Bastavoda 


Berbosca (auf Yejina! 


Bopje (auf Brazzu 





Kategorie 


mies 


' Dafert« ıtnd 
Serlanıtätg- 
Expoſinr mit 
Bolldienjt *) 


Hafen» und 

Seejanitäts- 
Erpofitur mit 

HYolidienft *) 


Hafen · und 
Srejanitäts- 
Erpoiitur mit 
Bolldienft *) 


Dafen- und 
Seeſanitats; 
Exboſitur mit 
Zolldienſt* 


‚ 1ollerpofttur* 
mir Hafen⸗ und 
Sceyanitüis 
dienſt 
m, Bef. N. II. 


Zollexpoſitur*) 
mit Hafen · und 
Zeejanitäis- 
dienſt 





Haien⸗ und 

| Serjanitäts 

Erpofitur mit 
Solldienft *) 


| Zollerpoſitur 
mit Hafen⸗ und 
Serjanıtäts 
dienit * 


— sieht Auzanı \ 





Alt unter 
georbnet 
der 


F.B.⸗D. it 
Raguſa 


F.B.D. in 


Spalato 


Lage 
des Amtes 


um 


gegen 


Seelilſte 





Zollereditierung 


* 
8 


zur 





zum Anſageverfahren 


21 





Das Zollamt ift insbeſondere befugt 


zur Ausirittäbehand« 
lung von 


Zucker 





ohne Beſchrankung 


gegen Reſtitution, 
bezw. Bonification & 























Anmerlungen. 
Ju 67, 68, 69, 70, 72 und 73: Abfertigung von allgemein und auf Grund bes italienischen Vertrages zollfreien Waren 


der T.. Nr. 32 a), 36, 49, 50 a), 51, 53, 54, 56, 61, 62, 64, 94 inchufive 96, 102, 103 a), bı, 136, 152, 163, 244, 
249, 249 bis, 353 (mit Yusnahme künftlicher Dungmittel), 354 und 355; Abfertigung zollireier Ausfuyrivaren. 


Zu 74: Wie zu 67; Erledigung der Begleitſcheine für die im inländiſchen Verkehre über die Ser angewieſenen Waren. 


Allgemeine Anmerkung. 


Die N. 11. von Dalmatien jind zur Anweiſung von Waren im zollfreien Verkehre ausnahmsweiſe ermädjtigt. 





| 
Standort 
| 








Fortlaufende Zahl 


| 

+ u | 

X. Böhmen. | 

| 

| I 

| st. £. Finanz-Yandesdirection | 
in Brag 


1] Prag . 
mit den Erpofituren: 
a) im Poſtgebaude 
b) im Staatsbahnhofe 
eı im Bahnhofe der öfterr. 
ungar, Staatseilenbahn- 
geſellſchaft 
im Weſtbahnhofe 
Smichow 
e) im Buſchtehrader Bahn 
hofe zu Smichow 
f} im Bahnhofe zu Vubna 
| g) im Bahnhofe der Kaijer- | 
| Franz ojefs-Bahn und 
der böhmmchen Nordbahn 
I) int Nordweitbahnhoie | 


Au | 








2 Budweid ..2 2 2. 


mit der Erpofitur im 
Bahnhoje zu Budweis. 


3 | Landitraie. .o 2... 
mit der Erpofitur Buch⸗ 
3 7: \ |» ee 





4 | Eifenjtein im Grenzbahn» 
hofe) . Zr 


| 
mit dem Anjagepoften | 
Eliſenthal. | 





At unter- 


€ - 
Kategorie geordnet 


des Amtes 


ber im 


— 


dem gegen 


1.1.” F.L.D. in JIunern 
Prag 
It. 11.* F. B. D. in 
Budweis 
N. 11.*) m Bayern 
m. Ber. N. II, 
N, 1.*) BD, in z 
m. Ber, H. 11. Pillen 
“ 


Anmerkungen zu X. 


von mit der Poft aus dem Auslande eingehenden Bilanzenjendungen. 
Yu 2: Berzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnuis- und Ricinusöl (T.Nr. 72 und 73). 


Yu 3: Verzollung von Bier der T..Nr. 75 a) und b) in unbejchränfter Menge; Beingnis eines N. I. für den Stredenzug 
durch Banern an die Hauptzollämter Paffau und Engelhartszell und die 


Haibadı, Obernzell, Oberlappel, Hanging zu Wegſcheid und Angerhäujer. 


In 4: Zollfreic Abfertigung vor- und 


nachgejendeter Reijeeffecten. 


Das Zollamt ift insbejondere befugt | 


zur Austreittsbehand- 











lung von 

gt — | 
ei| 8 2 Ei 
= = |=_5£| | zZ 
Eı2|EE€£ | 
sı=e lE8= | s®) 
— — m aim * —— 
2 sez| u 5 ss 
- — | wi 5 = 83 
H = zw an 5 7 
= = | I u Er) tl 
2* — el 
s gegen Reſtitution, — 
= = se fi @ >} 
= | = |bezw. Bonification | 





II I E14 
























Au 1: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnuſs- und Rieinusdl T.-Nr. 72 und 73; von Wollengarnen der 


E-Rr, 154 b), von Ganzſeidenwaren zum Bertragszolle von 200 fl, Verzollung von Spielkarten; Abjertigung 


ebenzollämter Mariahilf, Saming, 





— —— 


| 
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| Das Bollamt tft insbefondere befugt 


zur Austrittsbehond« 
fung von 





































| Iſt unter- Lage | | 
Ü ie 8 = 
> Standort | Nategorie geordnet des Amtes | & | E g | — 

* der iui IE = 2 

x S|% =, |x|s® 

$ dem gegen E $ * | = E * 

s = 5 = NE; 

ei o 2 

Ar Ba: 

5 ders Umnres » | E | gegen Neftitution, 35 

eo = | % |beziv, Bonification & 

| 
Bilfen (im böhmischen Weit- 11.9 J.B.D. in Junern 1 1 1 
babnhofe) Lilſen 
mit den Expoſituren: 
a) für Boftgegenitände in 
der Stabt 
b) im Franz Rojefs-Bahn- 
Hofe 
e\im Pilſen - Briehener 
Bahnhofe | 
Kezanil |; ; = 5% Nah * Baier n \ > 1 
mit der Expoſitur St, j 
Katharna .» - - . m. Bef, X. II. | 
71 Furth in Bayer)... . N.l, a — I 1 8 
In. 8ef, HL 11. | 

8 | Bollmaun ... Bu N. . J a | 

9] SHafelbad . . N, 

10 | Eifendorf X ui R | 
mit der ÜErpofitur | — 
Schwarzah - - : . . [ar Bef. N. II | 

11 | Karlsbad . . ...| HIHI Dehn Innern —— — Te TE 

| Eger 
! mit Der Erpojitur im 
Buichtöhrader Bahnhofe. 

12 | Roföhanpt. . . . . . , X. u. Baieru 
mit der Expoſitur Wald⸗ 
heim (zu Georgenberg | | 

| in Banem .....!m. Be, N 11. | | 
[j P | | 
" Promenbwf - - - ... N, — 
mit der Erpojitur Lau | 
lusbrunn . . REN N. 
| 
Unmertungen, 


Zu 8. 5: Berzollung von denaturirtem Lfiven-, Erdnuſs- und Ricinusöl (T.-Gir. 72 und 73). 

3u 7: Ein- und Durhjuhrsbehandlung von Pflanzen. 

Zu 9: Berzollung von B. II. vorbehaltenen chemiſchen Hilfeftoffen, T.-Nr. 318 in 324 (bis), (ausgenommen Dungjalze, 
Ehiorfalium und —— ohne Beichrankung. 

Zu 10: Verzollung von Arjenif, T.Nr. 320, ohne Beſchränkung; von Soda, einfach fohlenjanres Natron, T.Nr. 321 a) 
bis 10.000 kg in einen Transporte. 

Zu tl: Befugnis eines A. 1. zur Verzollung von Roftgegenjtänden; Verzollung von Tabak und Tabafjabrifaten für 
Neijende bis T’5 kg; Ganzſeidenwaren zum Bertragszollfage von 200 fl.; zollfreie Behandlung von voraus- und 
nachgejendeten Reijeeffecten und Wägen. 

Bu 12: Erpofitur Waldheim: Austrittsbehandlung von Bier gegen Steuerreftitution, 
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k 
‘ 
ER u = = rer Tage = nm — m * — — — 
Das Zollamt iſt insbeſondere stur 
| zur Austrittsbehande 
j Iſt unter- Lage ‚ung von 3 
* Claubert | — geordnet des Amts |E | E |. 2 3 
— pe = DS un 3 
3 ee) = u zo 
(60) der im = |E IES8 E5 
2 * z—— 55 
= dem gegen iS 135» 515 5* 
= — *6 55 
U reg 2 3 |® —— 
5 des Amtes = | 8 | gegen Reftitution, 58 
eo >| % |bezw. Bonification a 
| | 
EA 0: 77 > BR E EE er er H. 1.*) FB. D. in Banern ı ı ı 1 ı 1 
— F 
mit ben Erpojituren: Eger | 4 | | 
a) für Poſtgegenſtande in | | 
ber Sıabt | | 
b) am Eijenbahnperron . | ' | 
e) in Franzensbad und Ma- . 
rienbad während Der | I | 
Eurjarjon vom 15. Mai | 
bis 15. September | | | 
d) Alt-Nidenreuth . . . . Im. Bei. N. TI. | 
e) Mühblbah . . - - .. Im. Bei. N.II.*) 
f) Kıebenftein >... m. Bef. N. I 9 | | | 
und dem Stellumgspoften | ) N 
in der Saltritelle | | | | 
Schloppenhof. ! | | 
1151 Wied ....22.. | N. H.*) e Bayern und ! | | 
Sadıien | | | 
HE: Ne H. 11.*) R P 1 ı N 111 
mit den Expoſituren: | | | 
a) in der Stadt. . . » « | | 
| b) Selberftrae. . . . - 1m. Bei. NIT. *) | | 
e) Neuhanien . . . . . [m Bef.N.IT.*) 
17 | NRoisbadı . . . N. 1,*) F P 1 | 
mit Den Anſagepoſten | 
Ebmath und Prannjtiel. | | | 
18 | Grün (zu Bad Efjter in | | | | 
Sadien. ». -» 2... N. I1.*) m Sadyien | I. | 
‚19 | Boitersrenth Bahnhof). - N. 1. | ı 1 1 | 1] 
m. Bei. H. I. | 
| mitder ErpofiturBoiterd- | 
| reuth Strafe - . - » „ Im. Bei. N. 11.*) | | 
| J 1 
Unmerfungen: 


Zu 14: Hauptzollamt in Eger: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnuſs und Ricinusdl (T.-Nr, 72 und 73), 
Sanzjeidenwaren zum Bertragszolljage von 200 fl.; Wollengarnen der T.-Nr. 154 b); Ein- und Durdfuhrs- 
behanolung von Pflanzen. 

Erpofituren Frauzen bad und Marienbad: Berzollung von Tabak und Tabaffabrifaten für Meijende bis 75 &y 
und zollfreie Behandlung von voraus» und uachgeiendeten Meiieeffecten; Erpofitur Mühlbach: Abgefürztes Durch- 
fuhrverfahren auf furz n Streden mit Voitersreuth; 

Zu 15: Abgefürztes Durchfuhrveriahren auf kurzen Streden mit Boitersreuth; 

Zu 16: Verzollung von Wollengarnen der T.Nr. 154h); Tabaf- und Tabaffabrifaten für Neifende ohne höhere Bewilligung 
bis 7’5&y und zolliteie Behandlung von voraus» oder nachgeſendeten Neifeeffecten; abgefürztes Durchfuhrverfahren 
mit Boiterärenth; abgekürzt: 3 Stredenzugsoerfahren mit Grün und Neuhaujen; 

Erpofitur Selberftraße: Befugniſſe eines Anjagepoftens für Aich; 

Erpofitur Neuhaufen: Abgefürzgtes Etredenzngsverfahren mit Grün und Mich. 

Bu 17: Verzollung von Waren der T.Nr. 114,121 a)b) ec), 124 ")b)e), 124 bis a)b)e)d), 125 a) bie), 128 in 
131, 158 und Anmerkung und von H. II. vorbehaltenen chemiſchen Hilfsftoffen T.-Wr, 318 in 324 bis (audge- 
nommen Dungfalze, Chlorfalium und Chlormagnefium) bis 75 fl., dann von Wollgarnen der T,-Nr. 154e 1), d 1) 
und e 1); Berzollung von Wollengarnen der T.Nr. 154 b), 

Au 18: Abgefürztes Stredenzugsverfahren mit Aſch und Neuhaufen. 

= 19: Erpofitur Boiterdreuth Stiaße: Abgefürztes Stredenzugsverfahren mit Bier und Bierfäffern über Sachſen; ab- 
getürztes Durchfuhrverfahren mit Wies, Mühlbach und Aſch. 
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| zur Austrittsbehand | 
| Iſt unter Lage lung von 4 
F Standart Natenorie ——— bed Andiei &| 8 A | u 
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& ber im © F = ge = 
5 - 218 828. | #188 
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* ee W — Be > u — 
— ee) vr. 4 
5 des Amtes “ | E | gegen Keftitution, | — 5 
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Fleißen zu Brambach int X.II F.B.D. in Zachſeit | Be 
Sachſen. Eger 
211Schönbach Et 
22 | Graslig im Bahnbofe- 
| Obergrasliß) - . - - - / H.IL® 
mit den Erpojituren: I SER 
a) Hlingenthal 
b) Shwaderbah . - . „ |m. Bei, N. Il. 
23 | Markhanjen iin Sahılen: , N.H 
zugleich Anſagepoſten für 
Grasli. | 
24 | Hirfhenftand . . 2 N: 
mit der Expoſitur 
Sauerjat en BEN 
| Breitenbah . .... N. 1°) 
265 | Bohanngeorgenitadt N. ]. 
Bahnhof). m. Bef. U. II 
9 | Wittigäthal (in Zachjen) N, 1% 
28 | Wotteögab . . - - . - N. H,®) E 
2 | Wiefenthal - —— N. IE? 2 a 
Ei) Eomotau —X ——— HM II.* F.B. D til Junern l | | 
Nontotau 
ee 0: 5% 11;:15.9 r ; f 
3 Weipert Bahnhof —— N. 1.*) Sachſen | | | | N 
m. ef, H. 11. 
3 | Weipert (Strafei . - . - N. II.* 























Anmerkungen. 


Zu 21: Befugnis eines N I. Claſſe in Abſicht auf die Einfuhrsverzollung von feinen Cartonagen der T.-Nr. 195; 
bhölgernem Spielzeug der T.Nr. 229 b); feinen Eifenwaren der TNr. 271; musikalischen Injtrumenten der 
T.Nr. 300 b); Darmjaiten und überjponnenen Saiten der T.Nr. 315 und Ladfirnifjen der T.-Nr, 335. 

Zu 22: Verzollung von Maſchinen der T.-Nr. 284 a) und b), dann 284 (bis), ferner Baummvollwaren der T.Wr. 131 ai 
und 132 in unbejchräufter Menge; zolfreie Abfertigung von voraus« und nachgejendeten Neiferffecten ; von Tabat 
und Tabaffabritaten für Reijende ohne höhere Bewilligung bis 7°5 Ay; von Wollengarnen der T.-Wr. 154 b). 

Zu 25: Verzollung von Waren der T.-Nr. 124 al, bi,c), 124 (bis) a), b), ec), di, 125 a), b), c), 128 in 131 und 
158 und Anmerfung und von den H. Il. Elafie vorbehaltenen hemiichen Hilfsſtoffen T.-Nr. 318 in 324 (bis) jaus- 
genommen Dungjalze, Ehlorfalium und Chlormagnejium) bis 75 jl.; von Mineralöl T. Nr. 121 a) bis 300 Ay. 

Zu 26: Berzollung von Majchinen der T.-Nr. 284,21 und bj, dann 284 (bis), von Tabaf und Tabatfabrifaten für 
Reiſende ohne höhere Bewilligung bis 75 ka; zollfreie Behandlung von voraus- und nachgeſendeten Reijeeffecten. 

Zu 27: Ausfuhrbehandfung von Bapierzeug aus Holz (Holzfajermaffe) zu Bappendedeln T.-ir, 185 b) bis 1000 ku; 
abgefürztes Stredenzugsverfahren über Sadıjen. 

Zu 28: Verzollung von Baummollgarn der T.-Wr. 124 a), b), ec), 124 bis u, bi, cı, di und 125 a), bi, e) bis 5 Ag; 
Stredenzugsverfahren mit Wiejenthal und Weipert. : 

Zu 29: Stredtenzugsverfahren mit Gottesgab. 

Zu 30 und 31: Yollfreie Abfertigung von voraus» oder nachgeſendeten Reiſeeffeeten. 

3u 32: Berzollung von Wollengarnen der T.-Nr. 154 b); von Tabak und Tabatfabrifaten jür Reiſende ohne höhere 
Yewilligung bis 75 Ay; zollfreie Behandlung von voraus- ober nachgejendeien Reiſeeffecten; Stredenzugs« 
verfahren mit Goltesgab. 

Bu 33: Berzollung von Seide T.-Wr. 165 bi, 166 b) und 167 bis 50 kg. 
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Das Zollamtift insbejondere befugt 
| zur Yustrittsbehand- 
| Mr It umter Lage | | 
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— | 3 5 I | u be 
| 2 dem gegen s|»15 F 
= S.15 |°® 3% 
: = ine = — 5J 
8. des Amtes = | 8 | gegen Neftitution, |4 5 
Ko = | 5 bezw. Bonification & "1 
4 n : | 
' 34 | Preffuit (zu Jöſtadt im N. II.* FBD. in Sachien . j j , | 
Zachſen. | Komotau | | | 
‚35 | Neigenhain (in Sadien J N.L#® n = z 1 - 4101 
m. Beh, H, II. | 
| mit Anfagepoften an der | 
Straße gegen Sebaftians- 
berg. | 
136 Pllimbadh zu Satzung in | | 
| Sadjen) . —— N. II. F | R 
| 37 Ri :». 222%] N. 1. j = | 1 
38 | Grünthal . . . | N. 11.) H a R i l | 
39 | Böhmiſch⸗Einſied | N.11.®) J | | : 
| Georgendorf . F | N.11.#) e: u : . , ll . 1 
41 | Moldan (Bahnbon . . . N. 1.°) 2 fi ! |. 1 1} 
| m, Bef. H. TI | 
it der Erpofitur Moldan | | 
| Strafe)... - 1m. Bei. N. II. | 
42 | Hinter-Zinuwald zu Binn- | | 
| wald ın Sadien) . . .| N. IH. u u . : . 1 
43 1 Müglig zu iähfihWüglig) | N. IM. u 5 3 Ä , , 
44 EHE 4 0 8 H. 1.*) u Innern 1 1 1 l ıı 1 
| mit den Erpofituren: 

a)im Bodenbach - Duger | 
Bahnhofe (Teplip-Wald- | | 
thor) 

b) im Mußig » Teplitzer | 
Bahnhofe | 

45 1 Außig.. — N. I.* BD. in " I | 1 11 
Yeitinerig 
mit den Erpofituren: | | 
a)im Staatsbahnhofe | 
b}) im Nordiweitbahnhofe | | 
| ce) am Elbeufer | | 
| d) Schönpriejen a.d, Elbe, | 
I 
1-4 
Anmerkungen. 

Zu 34: Verzolung von Waren der T.-Nr. 151 b} bid 200 Ag, ber T.-Nr. 269 a) und b, bis 3000 ka, von Schläuchen aus 
oder mit Kautſchuk der T.Mr. 200 bis 50 Ag; zollfreie Behandlung von gebrauchten und fignierten, auch mit 
Streifen verfehenen, von inländiſchen Erportjendungen herrürenden Obftlörben, 

Zu 35: Verzollung von Tabak und Tabaffabrifaten jür Reifende ohne höhere Bewilligung bis 7°5 Ay und zollfreie Be- 
handlung von voraus. oder nachgeiendeten Reijeeffecten; abgelürgtes Stredenzugsverfahren wijchen dem Bahnhof- 
amte und dem Anſage- und Stellungspoften an der Straße; deögl.ichen von Neigenhain über Sadyien nad Grünthal. 

Zu 38: Verzollung von Spielwaren aus Bein T.-Nr. 230 b) bis 100 44; hölzernes Spielzeug T.Nr. 229 b); Kinder 
ipielwaren (Eiſenwaren, feine) T.Nr. 271 bis 300 Ag; Eiſenblech T. Nr. 261 c) bis 1000 kr; Schwefeljäure 
T,-Nr. 320 (bis) bis 100 ka; abgekürztes Stredenzugsverfahren von Grünthal über Sadjen nach Neigenhain. 

Au 39: Verzollung von Spielwaren aus Holz oder Bein T.Nr. 220 b) und 230 b) bis 100 Ay. 

3140: Berzollung von Kälbern T.⸗Nr. 43 bis 15 Stüd, 

Yu 41: Bergollung von Maſchinen T.Nr. 284 a) und bi und 284 (bis); von Tabaffabrifaten für Heifende ohne höhere 
Bewilligung bis 7°5 ka; zollfreie Behandlung von voraus- oder nachgejendeten Neijeeffecten. 

Zu 44: Verzollung von Wollengarnen der T.-Nr. 154 b); von Ganzjeidenwaren zu dem Vertragszullfage von 200 fl.; 
von denaturiertem Dliven-, Erdnuſs- und Ricinusdl T.-Nr. 72 und 73; von Tabak und Tabaffabrikaten für 
Reiſende bis 75 kg ohne höhere Bewilligung; VBerzollung von Spielfarten, 

Au 45: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnuſs- und Ricinusöl T.-Nr. 72 und 73; von Wollgarnen der 


T.Nr. 154 bj; Abfertigung von Schiffsgütern in der Ausfuhr nah Sachſen. 
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Do BEN EHRERN = | 5 bezw, Bonificationg ” 
- | 
46 [Böhmifdekeipa . . . . . H;1.* BD. iu Junern 1 ! 1 | 1 | 
Leitmeritz 
47 1ſchönwald.. XI * Sachſen 
46Beierswalde— 1 * 
mit der Expoſitur Schnee 
FE ER — F a i 
49 FBodenbad:Tetfhen . - - 11.1,*) F. L. D. in — 1 1 1 ) ! ) | 
mit ben Erpojituren: | Prag 
a) am Landungsplatze zu | 
Tetichen | 
b) im Nordweitbahnhofe zu | | 
Tetichen | 
ech am Elbe-Umfclagplage | 
zu Tetichen-Laube 
zu Krippen in Sachſen 
(Anmeis- und Stellungs 
amt) | | | 
e) Niedergrund (Eijenbahn- | | 
| OH: 5 2 2 te. Bef. N. 1 | 
‚50 | Niedergrund zu Schandau F 
3,59 Finanzrath * I 1 I 
in Bodenbach 
51 erzuäfretihen © o 2 0. N. 11. * PEN 5 \ ; ; N 
* ao U FALL, FB. in Inuern I l l l | | 
m. Bei. H.1.] Yeitmerig 
53 Ehomasdorf . . . . . x N. IL. #) R Sachſen 1 
54 | Niedereinfiedel zu Seebniß N. 11. %) } R . j ! 
in Sadıjen). m. Bet. N. I 
| | 
| au. 
Anmerlungen. 


> 47: Verzollung von Spanferkeln nicht über 10 &g ber T,-Rr. 47 bis 40 Stüd, 5 

u 48: Berzollung von Schwejelläure (320 bis) und Salpeterjäure (320) bis 500 &y, dann Waren der T.⸗Nr. 184 a), 
b), 6, 124 bis) a), b), ©), d), 125 a), b), e), 128 in 131 und 158 a), b), c) (ausgenommen Anmerkung) bis 5 kg 

Zu 49: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erduuſs- und Ricinusöl (T.-Nr. 72 und 73); von Wollengarn der 
Lehr. 154 b); Ein- und Durdfuhrbehandlung von Pflanzen; Verzollung von Ganzjeidenwaren zum Vertrags- 

olle von 200 fl.; abgefürztes Stredenzugsverfahren im Eifenbahnverfehre. 

Bu 50: Unf —— bezüglich des Schiffverlehrs auf der Elbe; Austrittsbeſtätigung von Zucker genen Reſtitution 
mittels Schiff; Verzollung von Waren der T. Nr. 114, 119 a), h, 124 a), b), c), 124 (bis) a), b), e), dj, 125 
a), b), €), 128 in 135, 140 in 147, 149, 150, 164 a), e) in f}, 155 in 162, 168 in 176, 318 in 324 (bis) nach 
Maßgabe ber H. 11. Elaffe eingeräumten Competenz; Abfertigung don aus dem Muslande rücklangenden von 
inländijchen Erportjendungen herrührenden Emballagen, 

Bu 51: Stredenzugsabfertigung nach Bodenbach⸗Tetſchen und Niedergrund, 

Zu 52: Berzollung von Wollengarnen der T.-NRr. 154 b) und von denaturiertem Dliven-, Erdnuis- und Ricinusbl 
T..Rr. 72 und 73); von Sanzleidenwaren zum Bertragszolle von 200 fl.; abgekürztes Stredenzugverfahren im 
Eijenbahnverfchre. 3 

Zu 58: Berzollung von Waren der T.-Nr. 124 a), b), e), 124 (bis) a), b), e), d), 125 a), by el, 128 in 131, dann 
158 aı, b), ©) (auägenommen Anmerkung) bis 5 Ay. 

Zu 54: Berzollung von Waren ber T.Nr. 124 a), b), c), 124 (bis) a), b), c), d), 125 a), b), c), daun 158 a), b), e) (aus- 
genommen Anmerkung) bis 5 &, ferner von Baummollwaren der Nr. 128 in131 bis zu einem Zollbetrage 
von 75 jl., damı von Soda und Chlorkalk T.-Nr. 321 und 322 ohne Beſchränkung, von Bleiweiß und Zinkweiß 
T-Nr. 324 bis 200 &g; abgefürgtes Durchfuhrverfahren mit Hifgersdorf und Bodenbach-Tetichen (Schandau). 
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Das Hollamt ift insbeſondere befugt | 
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fen). | 
mit der Erpofitur: ! | 
| Georgewalde ⸗Straße . . Im. Vef. N. II. | 
, 60 | Mloisburg N. IL, n " ; . N 1 F . | 
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mit der Expoſitur Haltitelle | m. Ber. H. 1. e J 1 1 | 1 1 1 11 
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\ 64 [Warnsdorf VII. Bezirk . N. 1. * u u i 5 } . . : 
65 JScdhanzendorf. .. . » - N. U. *) R J 1:1... 4 
! mit ber Erpofitur in Nieder- | | 
N lichtenwald. m. Bef. N, II.*) | 
86 [Meihennera -» : :.. A. 1. *) — Innern 1) ı 1 1119 ı) 
mit der Erpofitur im Bahn- | 
| hofe | | | 
ol J | 
Anmerkungen. 


Bu 55: Verzollung wie zu 53, dann von H. II. Claſſe vorbehaltenen Waren der T.-Nr. 318 in 324 (bis) (ausgenommen 

Dungialze, Chlorkalium und Ehlormagnefium) bis 500 kg. 

u 56: Abgefürztes Turhfuhrverfahren mit Nieder-Einfiebel. 

u 57: Berzollung von 40 Stüd Spanferfeln in einem Transporte, von Buntpapier T.-Nr. 191 in einem Transporte 
bis 1000 kg. 

Zu 58: Verzollung von Filzen, Filzwaren und Filzhüten T.Nr. 162 b), c), 174 (mit Ausnahme der Anmerkung) bis 
15 Sl.; dann von Spanferleln unter 10 ky bis 40 Stüd. 

Zu 59: Verzollung von Tabaf- und Tabaffabritaten für NReifende ohne Höhere Bewilligung bis 7°5 Ag; zollfreie Behand- 
lung von voraus» oder nadıgejendeten Neifeefjecten; Stredenzug im Eifenbahnvertehre. 

Zu 61: Wie zu 53; dann Verzollung von Yeinenzwien T.Nr. 137 4), von Treibriemen und Schüpenvögeln T.-Nr. 216 
bis 100 &g; abgefürztes Stredenzugsverfahren über Sadjjen. 

Zu 62: Durchfuhrverfahren nach Warnsporf VII. Bezirk. 

Zu 63: Verzollung von Tabaf und Tabaffabrifaten für Reiſende ohne höhere Bewilligung bis 75 kg; von denaturiertem 
Oliven⸗, Erdnuſs und Nicinusdl (T.-Xr. 72 und 73); von Wollengamen der T.Nr. 154 b); Ein- und Durd- 
fuhrsbehandlung von Bilanzen, 

Erpofitur ın der Haltejtelle Altwarnsdorf: Beichränkt auf die Abfertigung des Perſonenverlehrs. 

Yu 64: Verzollung von Waren der T.-Nr. 124 a), b), e), 124 (bis) a), b), e), d) und 125 a), b), e), 128 incl. 131, 168 a), 
I), ©) (ausgenommen Anmerkung) bis 5 kg, dann von Salzjäure der T.-Nr. 320 bis 500 %g; Stredenzugsver- 
jahren über Sachſen nach Niederlichtenwalde, Waltersdorf, Schangendori, Petersdorf bei Babel, vor Grottau 
und Aunnersdorf und Turchführsverſahren nach Warnsdorf II. Bezirk. 

3u 65: Berzollung von Wollengarn T.Nr. 154 (ausgenommen 154 b) bis 200 Ag; Stredenzugsverfahren im allgemeinen 

Erpofitur Niederlichtenwald: Gegenfeitige Überweijung von Durhfubrswaren; Abgetürztes Stredenzugs- 
verfahren über Sachſen nadı Warnsdorf VII, Bezirk. 

Zu 66: Verzollung wie zu 1; aollfreie Abfertigung von Überfiedlungseffecten; Ein- und Durchfuhräbehandfung von 
Pflanzen; abgelürztes Stredenzugsverfahren im Eilenbahnverfehre. 

Austrittöbehandlung von Zuder bei Ausfuhr auf der Südnorddeutihen Verbindungsbahn. 
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| ER EVER m. Bef. N. II. I | | | 
I 70 } Zittau (in Sadhien). . . - H. 1.*) 7 2 1 41 1 i . 1 
71 örlig (in Preußen) . . . H.1.* & Preußen „ir . ’ . l 
72 | Seidenberg (im Greuzbahn— N. 1.9 | 
bofe in Breußen) . . - . Im. Bei. H. II. — | | | 1) Ye 
| 73 FAummersdorf .. ... . N. II. *) . Sachien 2 |. | er 
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174 1 Weigddorf . . ..... N. II. #) | | | | 
mit der Erpofitur in En- | | 
aelddorf . ...... m. Bef. N. I. | | 
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| 76 re — N. I. ®) 2 | 
17 euitadll . .».. . 1 8:19 J * 
BHermsdorf. » N. I. ih 1 
mit der Erpofituram Bahn- | m. Bei. H, II. | 
oſe. | | | | 
| | | 
Anmerfungen. 


Yu 67: Abfertigung von voraus- und nachgeſendeten Neifeeffecten, 

Zu 68: Wie zu 53; dann Stredenzug über Sachſen nadı Warnsdorf VII. Bezirk. 

Zu 69: Wie zu 53; 

Erpofitur Wetzwalde: Streclenzugsverfahren über Oppelsdorf und Reichenau nach Kunnersdorf, beziehungsweiſe 
über Oppelsdorf und Marfersdorf nach Hermsdorf. 

Zu 70: Verzollung wie zu 1, ausgenommen Ganzieidenwaren zum Bertragszolle von 200 fl.; abgefürztes Stredenzugs- 
verfahren im Eifenbahnerfehee; Ein- und Durchfuhrsbehandlung von Bilanzen. 

Zu 71: Anfageverfahren, jedoch befchränft auf die in Görlig für oder über Öfterreih-Ungarn zur Aufgabe gelangenden 
Eijenbahngüter, 

Zu 72: Berzollung von Wollengarnen der T.⸗Nr. 154 b); zollfreie Abfertigung von voraus- oder nachgejendeten Reiſe- 
effecten; abgefürztes Stredenzugsverfahren über Preußen im Eifenbahnverfehre; Ein- und Durcfuhrs- 
behandlung von Bilanzen. 

Zu 73: Abgefürztes Stredenzugsverfahren nad Warnsdorf, Hennersdorf und Neuftadtl. 

Zu 74: Berzollung von Leinengarnen der T.-Nr. 137 a), b), e) und d) 1 und 2 in unbeichräntter Menge. 

Zu 76: Verzollung von Wollengarnen (T,-Nr. 154) ohne Beichränfung; desgleichen von Waren der T.-Nr. 124, 4), b), 
124 (bis) a), b), d), 125 a) b) ce) und von H. Il. vorbehaltenen chemiſchen Silisjtoffen, T.- Wr, 318 in 324 (bis) 
(ausgenommen Dungialze, Chlorfalium und Chlormagneſium) bis 75 fl.; ferner von Waren der T.Nr. 128 in 131, 
dann 158 a), b), c) (auägenommen Anmerkung) bis 547; Baummollgarne der T.-Nr. 124 e) ohne Beichränkung ; 
abgekürztes Stredenzugsverfahren mit Kunnersdorf. 

Zu 77: Berzollung von Schladhts und Zugvieh T.Nr. 39 in 43, 46, 47 bis 40 Stüd; dann wie zu 53; abgefürztes 
Stredenzugsverfahren mit Kunnersdorf. 

Zu 78: Wie zu 76; Baummollgarne der T.-Nr. 124 c), jedoch nur bis 75 fl.; Abfertigung von Waren im Stredenugs- 
verfahren über königlich ſächſiſches Gebiet zum Wiederrintritte über die £, k. Zolämter in Zittau, Warnsdorf und 
Georgswalde— Ebersbach, dann Durchzugsverfahren über das f. k. Nebenzollamt in Seidenberg. i 
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Yu 85: 


Zu 87: 


Zu 88: 


3u 89: 
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mit der Erpofitur in Alben⸗ 

dorf ... m Bef N. II. 

Lieban (im Grenzbahnhofe in 
Breußen . . . .» ‚ 

Merkelsdorf 

Neuſorge ae 

Halbſtadt (im Grenzbahnhoje 

Nohannesbern KR 

Braunau. . . 2.2... N. I. * 
mit der Erpofitur in Barz- | m. Bef. H. II; A Innern 

dorf. 

Mittelfteine . RE N.L® 

m, Be. A. II. . Preußen 

Dttendorf . N. 11. * J 

Nachod N:L* F.B. D. in 

Ehrubim 


I. 11. ®ı F. B. D. in Innern 
Jitin 


* 
* 




















Giehhübel . . 2.2... N. 1. 
Bakdorf . . .... ß N. 1, 
mit der Erpofitur Ktron— 
tadt - 2 222.2. .Imm Bei. N. II. 








Anmerlungen, 


Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erbnufs- und Ricinusöl T.Nr. 72 und 73); von Maſchinen T.-Nr, 284 a), 
b) und 284 (bis); zollfreie Behandlung von voraus- oder nachgeſendeten Reifeeffecten. 


Berzollung von denaturiertem Dliven-, Erbnufd- und Rieinusöl T.Nr. 72 und 73); von Mafchinen T.-Nr, 284 a), 
b) und 284 (bis); zollfreie Behandlung von voraus» oder nachgeſendeten Keijeeffecten; abgefürztes Stredenzugs- 
verfahren über Preußen im Eifenbahnverfehre; Ein- und Durchfuhrsbehandlung von Pflanzen. 


Abgelurztes Durchfuhrsverfahren nach Ottendorf. 


Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnuſe- und Ricinusbl T.Nr. 72 und 73); von Mafchinen T.-Nr. 284 a), 
b) und 284 (bis); zollfreie Behandlung von voraus- und nachgeſendeten Neijeeffecten; Ein- und Durcchfuhrs- 
behandlung von Bilanzen; abgefürgtes Stredenzugsverfahren über Vreußen im Eifenbahnverfchre. 


Verzollung von Majchinen T.⸗Nr. 284 a), b) und 284 (bis); zollireie Behandlung von voraus» ober nachgeien- 
deten Reifeeffecten. 


Bollfreie Behandlung von voraus» und nachgeiendeten Reiſeeffecten i abgefürjtes AUnfageverfahren im Stredenzug 
bei der Abfertigung des Ghepädes jener Baderetjenden, melde die Strede Nahod—Halbftadt, Braunau— Mittel- 
fteine— Ehudowa (Preußen) benügen; Stredenzugsverfahren über Preußen im Eifenbahnvertehre. 

Abgekürztes Durchfuhrverfahren nach Neuforge und Nachod mit Ausdehnung auf den Stredenzug nach Halbftadt. 
Verzollung von Waren der T.Nr. 124, a), b), c), 124 bis) m), b), b) d) 125 a), b), e), 128 in 131, 158 a), b), 
e) (ausgenommen Anmerkung) bis 75 fl. 
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Tas Zollamt iſt insbejondere befugt | 















| zur Austrittsbehand 
lung von 

Iſt unter: Lage BR RESET 
Standort Nntegoere — 
* | geordnet bes Amtes Be: |» = 
3 Eee =2 
% der Im = 518: 25 
2 3 |% 18: . 18 |3& 
€ dent gegen A a 
& Ss l2|$ 2 5188 
3 21 uw 
= — — —— 
E u gegen Neftitution, |S 5 
* = | 5 bezw. Bonification 6* 





Miederlipfa . . . Re N. ji F. B. D. in Preußen | 








Ehrubent 
MM | Mäüttelwalde . I N * 
ut. Ber. H.I. 
9 IRolin.. .. | IL, I F. B. Dr. in Kane ) 1 | E 
Caslau 











XI. Wlähren. 
K. l. Finanz⸗Landesdireettou 
in Bruͤnn. 
Ben: -. 1. — ML * N. BoD. in 
mit der Erpofituc im Bohn Brünn 

















Innern | 1 ] ) 11 





u 
lite 






3iRentitihen . . 22.2. H.| 
41Mähriſch Schönberg \ tt. 1 N 
len... 2... EN RNunbe F . · V. D. in 
Haupsiteuer Iglau 
amt 
Znaäim. - - Eu BIN Hund 
Hauptſteuer 


amt 



















XII. Schleſien. 
st. f, Finangdirection in 
Froppan. 
1] Weifwaflerr . . ; sh Finanz Preußen 
zuſpectoran in 
Zuckmantel 
en 2:+ > s N s 


mit den Anjagepojten in 
Ktrautenwalde und Meif- 
bach. 


Anmerkungen. 

Ju 94: Verzollung von denaturiertem Oliven-, Erdnuſs- und Ricinusöl (T. Nr. 72 und 73), Maſchinen T.⸗Mr. 284 al, b) 
und 284 (bis); zollfreie Behandlung von voraus» oder nachgeſendeten Reiſeeffecten: abgekürztes Stredenzugs 
verſahren über Preußen im Eifenbahnverfehre; Ein- und Durchfuhrsbehandlung von Pflanzen. 

Ju 95: Die zollfreie Behandlung von voraus · oder nachgeſendeten Reiſeeffecten. 


AUnmerfungen zu XI. 
Ju 1: Berzollung von denaturiertem Dliven», Erdnuis- und Ricinusöl (T.-Nr. 72 und 73) und von Wollengarnen der 
T.Nr. 154 b), Abfertigung von mit der Roft aus den Auslande eingehenden Pflanzenſendungen. 
: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnuis- und Ricinussl T. Nr. 72 und 73); Abfertigung von mit der 
Poſt aus dem Auslande eingehenden Pflanzenſendungen. 

Ju 5 und 6: Beſchränkt auf die Verzollung der Poſtſtücke bis zu einer den Hauptzollamtern II. Elafje zuftchenden Menge; 
auf Berzollung der bei einem anderen Zollamte innerlich unteriuchten Waren; anf die Abfertigung von Ausfuhr- 
waren; auf Stredenzugs- und Marencontrols-Anmtshandlungen; Abfertigung von Waren anf Lojung oder 
ungewiſſen Verkauf im Ausgangs-Rormerkverfahren. 


AnmerfungenzuXll. 
Yu 2: Verzollung von Waren der Nr. 114, 121 a), 124 a), b), ei, 124 (bis) al, b), e), d), 125, bi, cl, 128 in 
131, 158 a), b) und e) (auögenommen Aumertung) bis 75 jl, 
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32 5 
Das Soflamt iftinsbefonder befugt! 
zur Nustrittäbehand« 
5 lung von | 
| ” x 
Standort j i — * elS| EI 1” e! 
= georbnet des Amt | ES | |= =# We: 
2 IE jEEE Eee] 
* der im z= | 8 |jE.S2| u Bu 
2 dem gegen 2 ı >82 5 |$ EB 
E s sea ları | 
Fr = | gegen Reftitution, © & 
» bed Amtes 5 |3& bezw. Bonification a | | 
1 J 1 
31 Breußiſch⸗Heinersdorf | * 
Bahnhof). ». » 22... H.11. *) Finanz- Preußen 1 1 ı 14 
infpeetorat in | | 
Yudmantel | 
4 IWeidenan . . 2.2... I N.1*®) - ei . 2 1l-. 1 
5 |Nillasdorf . . . . . . | NIL® x . A 0 ae dh 2.41% 
6 | Bndmantel . . . N. I. J FR RN ı uU 
7 | Siegenhals (in Breuben) am ı 
Bahnbhofe . . . H. 11. *) a x | 1 1 1 1 
Ss ISenneröborf . . 2... .| N. I. u : : Pi, UERFREE) WE 
9 lBattelsdorf ......' NL ® e ö a re en 1 
10 Hoyenplot — XI. * | 
mit den Erpofititten i in X 1 | N 
berg, Raͤlenhauſen und | | | 
Stubendorf, dann der | | | 
Hollerpofitur in Haufen | m oh N. | | | 
11 [öroßsfiungendorf . . . . ‚u. j | | 
(auf — | 
| Dauer) | | 
12 | Spieglig (Finanzwad-Ab- | 4 | 
theilung). » = ...1m. Be. N. I. . B . "En WER TAB Ine ; 
13 lOfberöborf . . . . .. .» N. Il, Finanzober⸗ J —4* 
inſpretorat in 
Troppau | 
| 14 | Jägerndorf (Bahnhof) . . HM, 1, 5 „ ) 1 1 1 1) t 
h mit der Expoſitur am Bahn 
hofe zu Yobenitein . . „Im. Be. N. II. | 
15 | Yüänerndorf(Ztadt).. . N. II, 5 * | 
16 | Troppaumutden Erpofituren) | 
a) für Boftgenenitände im J 
Poſt⸗ und Telenraphen- ) Fr 
gebäude . .!. -\ H. J. 1 1 1 1 1 
b) am Staatsbahnhofe 
17 IMatharein . 2.2... N.L m r ) 1 
| 18 [Rattarein Pi cher Strafe) I NI. z 5 | | 
1% | Dielhau . . N. 1. ” " | 


Anmerlungen. 


Bu 3: Bollfteie — bon vorans- und nachgeſendeten Reiſeeffecten; Stredenzugverfahren über Breufen im Eijen- 
bahnverfehre. 


3. 4,5, 6: Verzollung von Waren ber T.Nr. 124 a), b), c), 124 (bis) a), b), ce), d), 125 a), b), c), 128 in 131, 158 
a), b), e) (ausgenommen Anmerkung) bis 75 fl. 

Zu 7: Abgefürstes Stredenzugsverfahren über Preußen im Eifenbahnvertchr; Abfertigung von voraus- und nadıgejen- 
deten Neiferffecten; Ein» und Durchfuhr von Prlanzen. 

Zu 9: Wie zu 4. 

Zu 10: Wie zu 2. 

Zu 14: Berzollung von denaturiertem Oliven», Erdnuje- und Ricinusdl (ZNr. 72 und 73) und von Wollgarnen der 
T.-Wr. 154 b); abgelürztes Strede njugsverfahren über Preußen im Eifenbahnverkehre; Ein- und Durdjuhr von 


Pflanzen. 
Zu 16: ne von denatwriertem Oliven», Erdnnujs- und Ricinusöl (T-Nr. 72 und 73); Ein- und Durchfuhr von 
anzen. 


Das Jollamt ift in&bejondere befugt 


zur Austritttsbehandb«- 

















At unter» Lage | — 
Standort Kategorie * ER w a ; * 5 &| | er 
- ce 5a es 5 m 1 —— = 
= . E88 88 EB 
— der int = 18 |ESS| | 188 
® rn P=} 2 Ss= = * ur 2 = 
F bem gegen | 2 525 8 |3 88 
S 3 |: |® a | RER 
ge 2e|s eftitutio Be 
er] | g | gegen Reititution, u 5 
& des Amtes = | 5 |bezw. Bonification a ® 
Pa) — — 1. 1. Finanzober⸗ Innern 1 1 1 1 1 
injpectorat in 
Zeichen 
21 ij Donate, URN & = : l 1 1 i ti 
mit der Erpofitur im Poſt⸗ 
nebäude. 
22 | Diedin (Bahnhof) - . - . H.II. * = Preußen : l 1 1 l 
mit dem Anſagepoſten im 
Dorfe Dzieditz. 
123 [DOderberg (Bahnhof) . . . a > “ | I Fl U En 
| 24 | Oderberg (Stadt) er N Il E 2 , ; : ; i 
Hl Petrowit . .» .» - - N: Il. # A i — 1 
\ 26 | Braimos N. % x ; Ä ; 
27 1 Sdpwarzwafler . - . - N rn = | j | 1} 
XIII. Galizien. | | 
Kr. Finang-Pandesdirection 
in Lemberg. 
11 Osmmiecim BT. in Preußett Aa 
i der Erpofitur im Wadowtee 
m. Bei, . 
lGhetmet N. 1. 7. B.-D, in ” 
F strafau 
amworzm ... 5. N. I. $ r m \ . 
scaalowa, .. .... EL, II. * ai Freeufenum]| . 1 | 1 10 
der Finanzwach-Ab⸗ Ruſesland 
theilung Lhota. 
No dluice = N. e Nujslaud j 
6 Ze FR, » P ; 1 1 
8 Innern | I u u 


Rufſslaud 





Anmerkungen. 


Zu 20: Zollfreie Behandlung von voraus- und nachgeſendeten Reiſeeffeeten. 

Ju 21: Berzollung von deraturiertem Dliven-, Erdnuſs · und Ricinusöl (T,-Nr. 72 und 73), und von Wollengarnen ber 
T.Nr. 154 b); zollfreie Behandlung von voraus- und nachgeſendeten Reijeeffecten. 

Zu 22: Wie zu 21; Ein- und Durchfuhr von Pllanzen; abgefürztes Stredenzugsverfahren über Breufen im Eifenbohn- 


verlehre. 
Zu 23: Ein- und Durchfuhr von Pilanzen; abgekürztes Streckenzugsverfahren über Preußen im Eiſenbahnverkehre 


Unmerlungen zu XII, 


Zu 1: Bollfreie Behandlung von voraus. und nachgeiendeten Reiſeeffecten; Ein- und Durchfuhr von Pilanzen; abge- 
kürztes Stredenzugsverfahren über Preußen im Eifenbahnverfchre, 
Zu 4: Abgehürztes Stredenzugsverfahren über Preußen im Eifenbahnverfehre; zollfreie Behandiung von voraus- und 
nachgejendeten Reiſeeffeciten; Ein- und Durchfuhr von Pilanzen. 
F 7: Verzollung von Rohzuder unter der Standard Wr. 19 bis 5U kg. 
8: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnujs- und Ricinusöl (Tr. 72 und 73); von Ganzieidenwaren zum 
Vertragszolle von 200 Tl. 
Erpojitur Clo: Beichränft auf die Abfertigung unbebingt zollfreier Waren und des Perfjonenverfehres ; 
auf Berzollung von Waren der T,-Wr. 23 und 38, von Schweinen, Spanferfeln, Butter, Sped und Käſe 
(.-Rr. 46; 47, 65, 66 und 85) in einer den N. I. zuftehenden Menge. 
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— —— — 





Tas Bollamt iſt inäbefonbere sefugt 


zur Austrittsbehand- 



































| fung von 
| R ’ 1 
Standort ' Kategorie — * | &| — 
= | geordnet des Amts | E | = |= &| E 
e BIEIEeE| Pe 
* | der im ZI8 |ESE „ |E&1 
2 | — — 121% |285| 31353 
= bemt gegen EI 18 SE e- = BE 
3 s |: [878% 58 
E FT 5 |® \oegenwteituien, |E& 
» Fu 9 = 
> des Amies 5 5 bezw. Bonification|r | 
1} 
glTarnııw . . . 2.2... H. TI. F.B.D. in Innern 1 
Tarnow 
10 FNiepolomice . . . 2... N. I. „ Rujsland n ; ; : . 11 
mit ber Erpofitur Sie» 
rojlawicee . . .. . m. Bef. N. I1.*) . z 
11 |Useie jezuichie ... . . . N. II. : u 
j mit der ——— Bo- 
| zujowa ... . | m. Bei. N. II. F n } ’ . . e : 
1 12 1 Sgcezuein. . 2.2... | N. I. = z ; i ; . : 
13 Radbrzezie RE DEE | N. 1. BD. in 2 1 
mit der Erpofitur auf dent | Rzeſzoͤw 
Eiſenbahnumſchlagplatze. 
14 | Ehwatowice . . . x; N. I. *) .; 5 : . . I. 1 
mit dem &tnjagepoften Lajet im. Bef. N.II.*) 
15 IKogiarnin . . . Er N. I. P F 
16 [ucylöwfa . . .» ... . | inanzmwach- | %.-B.- D. in r | 
| abtheilung *) Jaroslau | 
17 | Majdan fieniawsti. . . . | N. II. F.B. D. in | 
| | Przemyal 
18 Brzemyoͤl us H. I1,* x Innern 2 ä : 2 | 
mit der Finanzwach⸗ ‚Ab- | umd Haupt: 
theilung in Jaroslau als | fteneramt 
Expoſitur. 
19 | Belzec mit der Expoſitur im | | 
| Bahnbofe . —— X.I. F. B. D. in Ruſsland er —1 
| Zoͤlliew N | 
20 Fllbrynöm . | N. II, 5 a ; ll»; 4 
21 |Xemberg mit der Erpofitur | | | | 
im BahnhofeH) ... .| H, 1. F.B. D. in Innern 1 1) 11141 1! 
en | 
22 | Stojanow . . | N. I. BD. in Rufsland . ‚ i | 
mit dem Aniagepoiten@zer- h Brodn 
fowatnee, | | 
lBrom. 2.2.2222. H. 1. R : .Iı 111111 
24 IStrzemilce. N. II. B E | 
25 1Folwarki (am Radzilower N, I, F.B.D. in R | 
Schlage) rennen Be N. 1. Brody | 
26 1 Zarnopel . -.:... 0) H.IL* F.B.⸗D. in | 
mit den Grpofituren: >) und Haupt» Tarnopol Innern 144 
a) im Bahnhofe; \)| fteueramt | | | 


b) zu Burda zbarazfa . . „m. Bef. N. I. Rufsland . | 


Anmerkung. 
Au 10: Erpofitur Sieroflawice: Verzollung von Schweinen und Spanferkeln (T.-Nr. 46 und 47), 
Bu 14: Verzollung von Waren der T.-Rr. 128, 129, 130, 131, 158 a), b), e) auch Anmerkung bis 3 kg. 
Anſagepoſten Lazek: Beſchränkt auf die zum eigenen Gebrauche der Bewohner von Lazek und Umgebung 

bejtimmten und auf dem Zuge nach dem Bejtimmungsorte des N. I. Chwalowice nicht berührenden Waren. 

Bu 16: Begleitung inländifcher, auf dem San-Fluffe verflößter Waren an das Nebenzollamt in Koziarnia. 

Bu 17: Verzollung von Schweinen und Spanferfeln ohne entre 

Zu 18: Beihränkt auf die Verzollung der Poftftüde bis zu einer den H. II. zuftehenden Menge; auf Berzollung der bei 
einem anderen Zollamte innerlich unterfuchten Waren; auf Abfertigung don Nusfuhrwaren; er Stredenzugd: 
und Warencontrols-Amtshandlungen. 

Zu 21: Verzoflung von Ganzjeidenwaren zum Vertragszolle von 200 fl.; Abfertigung von mit der Bojt- aus dem Aus- 
ande —— flanzenſendungen. 
— ahnhof: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnujs- und Ricinusöl (T.Nr. 72 und 73). 

Au 26: Wie zu 18 












Das Zollamt iſt insbeſondere befugt 


zur Austrittsbehand · 
















































































Iſt unter Lage at Se 
Standort Kategorie u J — — IJ | 
* georduet des Amts |E — E 
3 E|E 888] PR: 
= der im =|& 2.58 |. IE5 
2 dent gegen 218 E zel2|% 35 
3 je 2 |& At 5 Eee 
3 a = | Des Br — — —— 
= zu — Amtes — * gegen Reſtitution, 5 
m —— 22bezw. Vonificotion ã 
27 | Bodwotoczysta (Bahnhof) . I. I. F.BD.in Ruſslaud 1 1 1 1 
| mit den Erpofituren — | 
a Podmwotor, inska . ' r | 
H; Kataharowia m. Beſ. X. Il. 
28 Hnfiatyu mit der Erpofttur | 
am Bahınhofe . . - N.1.® BD. in h k j |. 2 1 
| Gzortlöm | 
YlState...... N. 1. = u : ; : : 
nit dem rei Stala 
30 Kozaczöwla —— 
mit der Expoſitur | Stcho: 
wie . . “In. Bei. N. II.* ” ei 
und dem Anjagepoſten an 
der Zollinie bei Koza— 
czoͤwka. 
31 Kolomen.NHanmnptſteurt⸗ | R-B-D. in Junern 
amt *ı Moloutea | 
BIStamielen .- -. . +] EICH) F.B.D. in 
und Haupt Ziaui⸗slan | 
ſteueramt 
XIV. Bukowina. 
K. l. Finanz⸗Direciton ix 
Ezernomwip. 
LiGsernowiß » .. ı. >» » H.1.* Finanz Innern 1 1 ] I 1 1 
inipectoent in | N 
Czertio wig 
Aeuſelleeee it, il. . Rnislaud A 1 Eis 
mit der Erpojitur an ber | 
Fahrſtraße in Nomwofielica | m, Ber. I. II. 
und mit dem Anſagepoſten 
am — 

3 |3urin.... . mer, N. 1, Pr Rumãnten ı R : l 
"Eh LL: Mr ee N.].®) Finan; * A s 1 I l 1 
inipectorat im 

| Radautz 
5 IIstany (Bahnhof) . . HM. tt. Finanz —1 1 1 1 | 


inipestornt tn 
Zucjnten 





Anmerkungen. 


Zu 27: Zollfreie Behandlung von voraus» und nachgeſendeten Reiſeeffecten. 
Zu 28: Einlagerungsbefugnis eines Hauptzollamtes, 
Zu 30: Nebenzollamt Kozaczöwka: Austrittsbeftätigung von Salztransporten der Salzverſchleißämter Koſſöw und Kaczyla; 
Erpofitur Olchowice: Beſchränkt auf bie Abfertigung unbedingt zolfreier Waren und auf Berzollung von 
Waren der T.-Nr. 23 in 38 und 55. 
Au 31: Beſchränkt auf die Abfertigung unbedingt —— Ausfuhrwaren im Anſageberfahren. 
Zu 32: Wie zu 18. 


Anmerkungen zu Bulowina. 


Zu 1: Verzollung von Ganzſeidenwaren zum Vertragszolle von 200 fl.; Abfertigung von mit der Poſt aus dem Auslande 
einlangenden Pflanzenjendungen. 

Zu 4: —— von Waren der T. Sr. 124 a), b), c), 124 (bis) a), b), c), d), 125 a) b), c}, 128 in 131, 158 a), b), ec), 
(ausgenommen Anmerkung) 75 fl. 

Zu 5: Bollfteic Behandlung von voraus- und nachgejendeten Neijeeffecten; Ein» und Durdfuhr von Pilanzen. 
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Das Zollamt iftinsbefondere befugt 
| zur Austrittsbehand«- 


Standort 


Fortlaufende Zahl 


Bahnhof). 
Buneftie . . 
Bajaſcheſtie. 
Gurauegri 


B. 


Yander der ungariſchen 





Budapeft F 
nit den Erpofituren 


a) am Weltbahndofe 
am Donautfer - Yajten- 
bahnhoie . .»....- 
ec) am Südbahnhofe 
) an der Donanlände 
ec) in Steinbrud; 
f) bei dem FR. ung. Poftamt 
Nr, 70 
g) in den Entrepots 
In inder Retroleumraffinerie 
ij in der Darmfabrif . . 
j) am Dftbahnhofe. . » 


und 121 a) bis 20 fl. 


des Umtes 


Nen⸗Itzkauy (Strafe zugleich) 
Anfagepoften für Ihlany 


ft unter- 
geordnet 


g 
Rategorie Pu: 
des Amtes 
ber 


| dem 


Finanzinipec- | Rumänien 
torat in 


Suczama 


H. I.* Innern 


m. Bef. H. I.“ 


m. Bef. . I.* 
m. Bei. H. II. fön. ung. 
m.Bef. H. II. , Ober-Boll- 
* + 
} Director 


m, Bef. H. 1. 
m. Ber. H.1. 

*, 
s) 


"Im. Ber. U. I1.*) 





Anmerkungen. 


zur Bollereditierung 





zum Anſageverfahren 


lung von 


ten 


Flüffigleiten 


Bier 


gebrann 
geifti 


gen 


Y 





| gegen Reftitution, 
"bezw. Bonification 





Durchfuhrwaren 








ohne Beichränfung | 








Verzollung von Schweinen und Spanferfein, T.Nr. 46, 47 bis 30 Stüd und von Mineralölen der T.⸗Nr. 119 a), b) 
Verzollung von Mineralölen der T.-Wr. 119 a), b) und 121 a) bis 100 fl.; von Waren ber T.Nr. 124 a), b), c), 


124 (bis) a), b), e), d), 125 a), b), c), 128 in 131, 158 a). b), ©), (ausgenommen Anmerkung) bis 75 fl., zollfreie 
Abjertigung von aus dem Uuslande rüädlangenden Emballagen inländijcher Erportjendungen. 


But: 


Unmertungen zu B. 


Verzollung von Wollengarnen der T.-Nr. 154b); von denaturiertem Dliven-, Erbnufs- und Ricinusöl (T.Nr. 72 


und 73); von Ganzfeidınwaren zum Vertranszolle von 200 fl.; VBerzollung von Spielfarten; Abfertigung von mit 
ber Poit aus dem Auslande eingehenden Bflangenjendungen. 


Bu 
Yu 


1 a): Berzollung von mit den Orient-Erprejszügen einlangenden Sendungen. 
Yu 1b): Berzollung von aus dem Auslande einlangenden Warenjendungen, welche zwar zum Bubapefter Hauptzollamte 


angemwieien, aber infolge ihres großen Umfanges und Gewichtes nicht zum Hauptzollamte beförbert werben 
lönnen, jondern am Bahnhofe auögeladen werden mit dem Wirfungsfreife eines H. II, 
Bu 1 e): Zollbehandlung von in den Contumaz-Schweineftällen unterzubringenden aus dem Muslande eingelangten 
Schweinen; ferner zollfreie Abfertigung der aus dem Auslande leer zurüdlangenden Bierflaichen der I. ung. 
Nctienbierbrauerei im Vormerkverfahren. 
Bu 1 h): Bollfreie Abfertigung der für die Raffinerie einlangenben leeren, gebrauchten hölzernen Petrofeumfäfler. 
Bir 1 i): Eingangs- und Durchfuhrszollbehandlung aller für die Fabrik aus dem Muslande einlangenden Darmjendungen. 
Bu 1 j): Eingangäverzollung der aus dem Auslande fommenden und nach Budapejt beftinmten Eilgutiendungen. 
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ST N, I. S Rumänien : > | 
6 | Srelid-Tömös (Ober-Timörd) N, 1. 4 „ : ’ ; 1 
7 | Sellö-Törcsvär (Über-Zörz- 
DEREB "u ne N.” > 
8 ID-Sancz (Atihanz) . . .| N. IL*) 2 5 —90 ale 
BuWresenl ... : . ... a: 1. 11. R 4 : l 1 1 1 1 
10 | Debreczen (Debrezit) . : H. 11.®) Ay Intern 1 | 1 1 ı 1 
in Debrezin 
SEBSERR — N. FD. in Deva| Numänien 5 ' | 
mit der Erpojitur in Szur- | 
BE m. Beh. N. I. e P 
12 |&inme. .....-- H.L.* |3-2.infiumel Scetüfte ı u u 
mit den Erpofituren | 
a) am Salvatorguai | & 5 | m. Bei H.IL. a | Ve 
‚268 
b) am Bichymolo .| =:S | m. Bei. H. II, 2 . 1 
e) an ber Sjapam- -· | 
En ae in 5 | m. Bei. N. 1. P R si 
A)am Adamichmolo * m. Bei. N. I.*) # i 
e) am Dftufer. - ., & Im. Be. X. L) 7 
f im Barojähofen . \ - Im. Bei, N. L i 
g) im®Petroleumpafen) E 4. u, 7 
| 
| | 
Unmerfungen. 


du 2: —— Behandlung von voraus- oder nachgeſendeten Reifeeffecten und Verzollung von denaturiertem Dliven- 
rdnufs- und Ricinusöl (T.-Nr. 72 und 73); Wbfertigung von mit ber Poft aus dem Auslande eingehenden 
Pflanzenſendungen. 

Zu 4: Verzollung von denaturiertem Oliven-, Erdrrufs- und Ricinusol (T.Nr. 72 und 73); Verzollung von Ganzſeiden- 
waren zum Bertrag&zolle von 290 jl. und Wollengarn der T.Nr. 154 b). 

% 6: Ein- und Durchfuhr von Bilanzen. 

u 7: Berzollung von Bottajche, T.-Nr. 321 a), ohne Beſchränkung. 

Su 8: Berzollung von Schladht- und Zugpich, T.Nr. 39 in 49 ohne Beſchränkung. 

Zu 9: Zollfreie Abfertigung der aus dem Auslande leer zurüdlangenden Dreherijchen Bierflaihen im Vormerkverkehre; 
Ein- und Tucchfuhr von Pflanzen; Durcfuhrsbehandlung von Tabaf im eigenen Wirkungskreiſe ohne Rüdjiht 
auf das Gewicht. 

Bu 10: Verzollung von Waren der T.-Nr. 128, 129, 130, 131 und 158 bis 300 fl.; benaturiertem Ofiven-, Erdnnufd- und 
Ricinusdl T.Nr. 72 und 73); Verzollung von Spielfarten; Abfertigung von mit der Poſt aus dem Auslande 
eingehenden Pflanzenjendungen. 

11: Ein- und Durdfubt von Pilanzen. 

u 12: Berzollung von denaturieriem DOliven-, Erbnujs- und Nicinusöl T.Nr. 72 und 73); zur zoflfreien Behandlung 
leer zurüdgelangter Dreheriſcher Bierflafchen im Vormerfverfehre; Verzollung von Wanzieidenwaren zum Ber- 
tragszolle von 200 fl.; zullfreie Abfertigung gefüllt ausgeführter und leer zurüdlangender Bierſlaſchen der Nagn- 
ſKanizſaer Malz- und Bierbranerei-Mectiengejellichaft im Vormerfverfchre, wenn dierelben auch im leeren Huftande 
über Fiume zurüdlangent ; Ein- und Durchfugr von Pflanzen; Anweiſung der zu Ece nad) Venedig und von 
bort per Eijenbahn nad Tirol zu befördernden Sendungen in dem die Bollinie berührenden Verlehre mittels 
Begleitichein und unter Colloverictufs 

Erpofituren d), e), f eher Abfertigung von aus dem Auslande leer zurüdlangenden fignierten Emballagen und 


ehältiffen. 
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| Das Zollamtiftinsbejondere befugt 
I des Amtes 


Standort Stategorie 


ber 
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gebrannten 
geiitigen 


l 
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gegen Reftitutton, 


des Amtes ificati 
de Imtex bezw. Bonification 


Fortlaufende Zahl 
zur Zollereditierung 
zum Anſageverfahren 


Györ (Raab) H. U. BF. D. in Raab Innern 
Kaſſa Raſchau) 1.11. * F.D. 
in Kaſchau 
Rolozövär (Hlanfenburg) . 11:1]. *) F.D. im 
Klauſenburg 
Orſova II.») F. Dein Lugos] Serbien und 


* Rumänien 
mit ben Expoſituren vn 


a) am Bahnhofe 2. m Bei, TE, 

Vodiczaer Mühle. . „Im, Ber. N.II,, 
bezw. I.* 

>} zu Drenlova . .» . . |m.Bef. N. 11.9 
\ zu Svinicza . - EBEN. 
) bei der Ada⸗-Kaleher 

Fähtr . +. =] m.Bef. R.II. 
Biziäd .. . HR. I1,*) 

mit der Erpofitur 

in Balanfa 10, Bei. N. I. 
elobresta N. I.v) 
Moldowa N. 11. *) 





AUnmerlungen. 


Zu 13, 14 umd 15: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnuſs - und Ricinusöl (T.-Nr. 72 und 73); zollfreie 
Behandlung von voraus- oder nachgejenbeten Reifeefjecten; Abfertigung von mit der Roft aus dem Auslande ein 
gehenden Pflanzenſendungen. 

Zu 16; Berzollung von Denaturiertem Oliven-, Erbnufs- und Ricinusöl (T.Nr. 72 und 73); zollfreie Behand 
fung von vorans- oder nachgefendeten Meifeeffecten, Überfiedlungseffecten, beziehungsweiſe Habſchaften der 
Einwanderer; zollfreie Abfertigung von aus dem Auslande leer zurüdlarngenden Dreherifgen Bierflajchen im 
Bormerkoerfahren; Ein- und Durchſuhr von Bilanzen; Durhfuhrsbehandlung ausländischer Tabalfendungen obne 
Beſchränkung; Einfuhrsverzollung von Tabak fiir die Bäfte des Herfulesbades ohne höhere Bewilligung bis zu 
28 kg: zollfreie Behandlung folder aus dem Auslande aurüdgelangter Waren, welche nicht im Vormerkverfahren 
ausgeführt wurden, bis 50 fl. und ſolcher durch die Donaudampfidiffahrtsgefelfchaft beförberten inländiſchen 
Waren, welche, obzwar für eine inländifche Station beitimmt, aber aus Jrrthum über Orjova in das Ausland 
befördert murden und von dort mit Rüdficht auf ihre urjprüngliche Beſtimmung nad Orjova zurüdlangen. 

Bu 16 a): Durchfuhrsbehandlung der per Poſt einlangenden Tabakſendungen; 

Iu 16 bl: Hollämtliche Abfertigung von Boftfendungen und Reifeeffecten mit dem Wirkungskreiſe eines N, I. und anderer 
Waren mit dem Wirkungskreiſe eines N, II. ferner Austrittöbeftätigung derjenigen Aus- und Burdfuhr- 
mwareniendungen, welche unter Aufficht der Finanzwache über die bei dem Wächterhaufe Nr, 106 befindliche 
Umladeftation per Achfe nach Rumänen befördert werben, jowie Anweiſung der aus Rumänien auf dem Land- 


Au 17: Anfageverfahren bezüglich jolcher unverzollter ausländiicher Waren, welche per Eifenbahn und unter Raum- 
verjchlufs mit der Beſtimmung einlangen, um auf ein zur Anbringung des Raumverſchluſſes geeignetes Schiff 


und Berzollung von Tabaf umd Zabaffabrifaten für Reijende ohme höhere Bewilligung bis 75 kg; Austrittd- 
behandlung von Durchfuhr- und Nusfuhrwaren mit Ausnahme jener grgen Steuerrüdvergütung, auf Wunſch 
der Parteien, wenn bie bezüglidhen Sendungen zur Austrittsamtshandlung an andere Bollämter angetwielen 
waren; Geftattung der Benügung der zwiichen Semlin-Bazias und Orfova verfehrenden und auch das ferbiſche 
Ufer berührenden Schiffe für die mittels Eifenbahn in Bäzids einlangenden inländiichen oder verzollten aus 
ländiſchen, nach Pancjova, Semlin oder nach einer weiter aufwärts liegenden inländifchen Station bejtimmten 
Güter; Ein- und Durchfuhr von Pflanzen. 

Bu 18: og, von Schlaht- und Zugvieh in unbejchränkter Zahl, wenn die Beſchau durch zwei Beamte voll · 
zogen wird. ; 

Zu 19: Zollfreie Abfertigung leer zurüdlangender Schweleljänreflaichen, 
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mit den Expoſituren 
a) am Ponaunfer iBor- 
conlumas). = 04 ++ 9 
b) in Homolica . - - . 9 
I 21 | Dis Szerdahelh N. II. RD. in Rumänirı 
bermannftabt | 
22 | Nagy Szeben (Hermannftadt H. 11,* 6 Innern t ) 1 ı 1 
23 | Böröstorony Rothenthurm) 1, 1.9 — Rumänien | 1 3 
| 24 | Ragy Barad Groß-Wardein mm FT. Groß⸗ Inrnern J 1 ) 1 
| Wardein 
mit der Erpofitur in | 
Mezö-Teledd . .. - - 9 
WBPozſoun Preisburg) - - - H. 1. *) F.D. 94 
in Preſsburg 
mit der Expoſitur 
Apollo - Betroleum - Raffi⸗ 
—9 
HBodza-fträssna - - - - - N. 1. FD. RNumanien 
in St. Györgh | 
27 | Gyulafalva Commando. . N. 11. — 
8 Sodsmezö lee 6 - N.1.#ı — | j| 1 a 
| 





Anmerfungen. 


Yu 20: Ein- und Durchfuhr von Pflanzen und zollfreie Mbfertigung von voraus» oder nachgejendeten Meileeffecten. 
Yu 20 a): Abfertigung zollfreier Waren; Verzollung von Schlaht- und Zugvieh bis 5 Stüd und folder Warenmengen, 
von welchen weniger als 5 jl. Zollgebür entfällt; Anweiſung mittels Unjageicheines der von Reifenden auf 
Schiffen, welde zwiſchen PBancjova und Orſova mit Berührung des ausländifchen Ufers verkehren, mit- 
genommenen inländiichen oder auslänbifchen verzollten Waren an das Hauptzollamt in Semlin oder an eines 
der abwärts gelegenen HYollämter. 
Zu 20 b): Ein und Ausfuhrsabfertigung zollfreter Gegenftände im Wirkungstreife eines N. I. 
Au 22: Wie zu 13, . 
Zu 23: Ein und Durdfuhr von Pflanzen. 
Zu 24: Verzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnuſs- und Ricinusöl TNr. 72 und 73; Abfertigung von mit 
der Boft aus dem Auslande eingehenden Poſtſendungen. 
Em ex, ea Berzollung der für die Bihar-Szilagyer - Ölinduftrieactiengejellihait einlangenden 
neralöfe. 
Zu 25: Wie zu 24. Verzollung von Sanzfeidenwaren zum Vertragszolle von 200 fl. 
Erpofitur: Verzollung ber für bie Raffinerie einlangenden Mineraföljendungen, jowie Ausfertigung der Ber: 


ehrungsfteuerbolletten und zollfreie Abfertigung ber aus dem Auslande leer zurüdlangenden gebraudjten 
Betroleumfäfler. 


Zu 26: Bergollung von Pottaſche, T.-Nr. 321 a), ohne Beſchränkung. 
Bu 27: Warenanweifung im Wirfungsfretje eines N. I. 
Zu 28: Berzollung von Theer, T.⸗Nr. 114 und von Mineraldlen, T.⸗Nr. 119 und 121, Anmerkung 2, ohne Beichränfung. 


Rofungs ven bezüglich inlänbifcher Waren ber T.⸗Nr. 174, 176 und 216, ferner zollfreie Abfertigung leerer, 
gebrauchter, fignierter Sa er; Ein- und Durchfuhr von Pflanzen. 
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Sortlaufende Zahl 





Bu 29 


Bu 31: 
Bu 82: 


Bu 34: 
Bu 35: 
Bu 36: 
Bu 37: 
Bu 38: 


Bu 39: 


Bu 40: 


Bu 41 





Das Zollamt ift insbefonderebefugt 


zur Austrittsbehand · 
l 
FR unter Sage . ——— 


georbnet „bes; Amtes 
der "im 
bem gegen 





Standort Kategorie 


Slüffigfeiten 


Bier 


gebramnten 
geiftigen 


gegen Reftitution, 
bezw. Bonification 


des Amtes 


zur Bollereditiernng 
zum Anfageverfahren 
ohne Beichränkung 


Tırrhfuhrwaren 


Sopron (Ödenburg) .-.| H.IT.® FD. Innern 
in Obenburg 
Szeged (Szegedin). ...ı H.I.*®) FD. — 
in Szegedin 
Giit:Gyimes (Bahnhof) , . H. Il. *) F.D. Rumänien 
zu Szelely⸗ 
Udvarheli 
Git:Gmimed . ..... .D.* j 
Gnerand Beil . » . . .| N. II. 5 
Tölgyes — | „ = 
Temesvar — 15 FD. Innern 
| in Temesbar 
Temes Aubin. . .... ) R Serbien 
Ujvidet Neufah) . - u. 11. *) ID. Junern 
in Zombor 
H. I. *) FD. J 
in Poʒſega 
Eszet (Eileg) . ....5 HIN 5-2. in Eſſeg * 
Carlopago tern N. I. *) FD. Seefüfte 
in Goſpit 
H. II. *) A 











mit den Erpofituren 
a) in Sit. György (Sanct 
Georg) . Im. Bei, N. II. 
b) in Rablanac.. . . „.|m. Bei. N. II. 
I 








Unmerfungen. 


und 30: Verzollung von denaturiertem Ofiven-, Erdnufs- und Ricinusöl (T.⸗Nr. 72 und 73); Wbfertigung von mit 
der Poſt aus dem Auslande eingehenden Pilanzenjendungen. 

Ein» und Durdyfuhr von Pflanzen. 

Verzollung von Theer, T.Nr. 114 und von Mineralöfen, T.Nr. 119 und 121, Anmerkung 2, ohne Beichränfung; 
zollfreie Abfertigung gebrauchter, fignierter Säde. 


Berzollung von Theer, T.Nr. 114 und von Mineralölen, T.-Nr. 119 und 121, Anmerkung 2 bis 100 9; von 
Waren der T.-Nr. 128 in 131 und 158 bis 50%; Ein- und Durdfuhr von Pilanzen; zollfreie Abfertigung von 
voraus- und nachgejendeten Reiſeeffecten. 


Wie zu 29, Verzollung von Spielfarten und Ganzjeidenwaren zum Vertragszolle von 200 fl. 

Berzollung von Schlacht- und Zugvieh ohne Beſchränkung; Austrittsbeftätigung von inländiichem Salze zu 
ermäßigtem Preije nach Serbien. 

Aniageverfahren bezüglich des Schiffverfehres auf der Donau und zollfreie Behandlung von voraus- oder nad. 
geiendeten Reiſeeffecten; Verzollung von denaturiertem Oliven-, Erdnuſs- und Ricinusöl (T,-Nr. 72 und 73). 
Berzollung von denaturiertem Oliven», Erdnufs- und Nicinusöl (T.Nr. 72 und 73). 

Befugniſſe eines A. J. bezüglich des Eijenbahnverkehres; Verzollung von denaturiertem Dlivendl-, Erdnufjs- und 
Nicinusöl (T.-Nr. 72 und 73); Mbfertigung von mit der Poſt aus dem Auslande eingehenden Pflanzen 
jendungen. 

Verzollung von er T.Nr. 114 und von Mineralölen, T.Nr. 119, ohne Beſchränlung; von Waren der 
T.⸗Nr. 124 a), b), c), 125 a), b), c), 128, 129, 130, 131 und Wollenwaren ber T.Nr. 158 bis 50 kg. 


: Bollfreie Abfertigung voraus oder nachgejendeter Reiſeeffecten; Ein und Durchfuhr von Bilanzen. 
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I 
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a) Eirbvenica . . . . - m, Bef. N. IL - Bi | 
b)&clke ... Im. Bef. N. LU. u z * —31414 | 
44 | Slenat . . . rer N. II. *) FD. Serbien a 1 1 
in Vulovar 
45 | Mitrovicz. N. 11% ö J 1 ll 1 ı ı 
mit den Erpofituren in 
a)daral ...... . [m. Be. N... “ “ her 
b)Raia...... . . [m Beh. N. II. = “ ; he 
46 | Zimony (Semlin) . . . - H.1*) ’ . 1 | ıl ıı 
mit den Erpofituren | 
a) am Bahnhofe . . . . |m. Ber. H.II.*) Mr „ j 1 1 1 ii 1 
b) am Donauufer (Aviso | ! 
piquet). . 2... ... m. Bef. H. Il. . 5 . l ı N ıı ı 
| Szifzet (Sifien . ..| #29 3.2. Innern ) ı 1 11 
in Agram 
Bl Agram ....:22:. H. I1.*) B r ı ı ı ıı ılıa 
mit der Erpofitur | 
am loniglichen ungarijchen . | 
Staatöbahnhofe . . . . |m. Bei. H. II.*) E J 








Anmerkungen. 

Zu 43: Verzollung von Mineralölen, T.Nr. 120 und 121b), gemeinem Leder, T.Nr. 213, ohne Beſchränkung; vom 
Kaffee, T.-Nr. 2a), b), Sohlleder, T.-Nr. 214, und feinem Leder, T.-Nr. 215, bis 100 kg. 

Zu 44: Anjageverfahren bezüglich des Schiffvertchres auf der Save, ferner Ermächtigung, das Reifegepäd von Meifenden 
der zwiſchen Sabag und Mitrovicza verfehrenden Schiffe, ſowie inländiſche Waren mittels Anſageſcheines nad 
Mitrovieza anzumeijen. 

45: Bollfreie Behandlung von vorans- oder nachgeſendeten Reiſeeffecten. 

45 b): Abfertigung der zollfreien Ein- und Ausfuhrswaren. 

u46: Berzollung von denaturiertem Dliven». Erbnufd- und Ricinusdl (T.-Nr. 72 und 73); zollfreie Behandlung von 
voraud- oder nachgefendeten Reife» und Überfiedlungseffecten, beziehungsweile Habihaften der Einwanderer. 
Durhjuhrsbehandlung von auf der Eiſenbahn oder Schiffen ohne Unterbrechung, jo auch auf der Poſt beförberten 
ausländiihem Tabat oder Tabaffabrifaten ohne Beſchränkung, beziehungsweije Verzollung für Neifende ohne 
höhere Bewilligung bis 7°5 ko; Unfageverfahren bezüglich des Schiffverkehres auf der Donau und Save. Zoll- 
freie Behandlung jolher aus dem Auslande zurüdgelangter Waren, welche nicht im Vormerfverfahren ausge- 
führt wurden, bis 50 fl. Zollfreie Behandlung von leer zurüdgelangten Dreherifchen Bierflafchen im Vormert- 
verfehre; Ein- und Durhfuhr von Bilanzen. Bewilligung zum Wustritte von Durchfuhrswaren bei einem 
anderen als im Begleiticheine angegebenen Amte. Neftitution des für durch die ungariihe Handels-Metiengefell- 
ſchaft verzollte, jeitens der Parteien nicht übernommene und wieder ausgeführte Boftfendungen gezahlten Zolles. 

u 46 a): Bollfreie Behandlung von voraus- oder nachgeſendeten Neifeeffecten. 

47: Bollfreie Behandlung von voraus- oder nachgejendeten Reiſeeſſecten. Verzollung von denaturiertem Dliven-, 
Erdnuſs⸗ und Nicinusöl (T.-Nr. 72 und 73); Unlageverfahren bezüglich der im Eifenbahnverfehre anlangenden 
Waren zur Weiterbeförderung auf der Save mit den zum Raumverſchluſſe geeigneten Schiffen, wie auch der mit 
folhen Schiffen anlangenden Waren im Eifenbahnverfehre. 

Zu 48: Berzollung von denaturiertem Dliven-, Erdnujs- und Nicinusdl (T.-Nr. 72 und 73); Verzollung von Ganz. 
feidenwaren zum Vertragszolle von 200 fl.; Berzollung von Spieltarten; Abfertigung von mit der Poft aus 
dem Auslande eingehenden Pflanzenſendungen. 

Bu 48 a): Wie zu 46a), 


42 





Das Zollamt iftinsbejondere befugt 





zur Mustrittäbehand- 
Iſt ımter- Lage —— — 


georduet des Amtes 


Standort Kategorie 


der im 


dem gegen 


Fluſſigleiten 


gebraunten 
geiſtigen 


gegen Reſtitution, 


des Amtes ft unge 
— F bezw. Boniſication 


Fortlaufende Zahl 
zur Zollereditierung 
zum Anſageverfahren 
Durchfuhrwaren 
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Bosnien 


und Hercenobina. —— 


Inſpectorat in 
N, I.v) D. Tuzla Serbien 


Anſagepoſt.* 





Mihaljevit 
Skelaui \. J 


Barbiöte . . . 2... N. 1.*) Finanz. 
Inſpectorat in 
Sarajevo 
N. I1,*) mit u Serbien und 
Bei. N. 1. Zürfei 


Anlagepoft, *) je Türlei 











Anmerkungen zuC, 


Bu 1: a) Annahme von mündlichen Erflärungen zur Verzollung bis zu Mengen von 2 Schweine- und Gänſefett, Sped; 
12 4 Brantwein aller Art; 10 9 Rakia vertragsmäßig, Wein in Fäſſern und Flafchen aus Serbien; 10 4 Lait- 
wagen und Saftichlitten; 1 Stüd Berjonenwagen der T..Nr. 289. 
b) Anfageverjahren hinfichtlich der anf der Save und Drina verfehrenden Schiffe. 
€) Aufnahme von Eolonialwaren, Gewürzen und Sübfrüchten, T.Nr. 1—16, unbedingt, und von anderen Waren 
— nad Mafgabe des Raumes in die ämtliche Niederlage. 
d) Verzollung von Baumwollwaren der T.-Nr. 128— 131, Wollwaren der T.-Nr, 158 und Seidenwaren der 
T.⸗Nr. 169 und 170 (mit Ausnahme vou Seidenwaren der T.-Nr. 169 zum Bertragszolle von 200 fl.), wenn 
der Zoll für die auf einmal eingehenden Waren 150 fl. nicht überfteigt. . 
2 2: Unfagepoften für Sepak und Berzollung für den Heinen Grenzverfehr. 
u 3: a) Anweiſung nad Zvornilk. 
b) Berzollung von Schlacht und Zugvieh in unbejchränkter Menge. 
Bu 4: a) Nufnahme von Waren in die ämtliche Niederlage wie ad lc). 
b) Berzollung von Baummwollwaren, Woll- und Seidenwaren wie ad 1 .d). 
Bu 5 a): Anmahme von mündlichen Erklärungen zur Berzollung bis zu Mengen von 50 Stüd Ochſen vertragamäßig, 
50 Stikt Kühe vertragsmäfig, 50 Städ Schweine vertragsmäßig, ſonſt wie ad 1a). j 
Bu 5b): Verzollung von Baumwollgarnen der T.-Wr. 124 a) bis c), 124 (bis) und 125 a) bis ec), dann von Wollgarnen 
der T.⸗Nr. 154 e) bis f) 1, ferner von Baumwollwaren der T,-Nr. 128 bis 134, und wollenen Webewaren der 
Nr. 158 a) und e), wenn der für die auf einmal eingehenden derlei Waren entfallende Einfuhrzoll den Betrug 
von 25 jl. nicht überfteigt. 
Bu 7: a) Berzollung von Baummwoll«, Wollen» und Geidenwaren wie ad 1d). 
b) Annahme von mündlichen Erklärungen zur Verzollung bis au Mengen von 40 Stüd Ochſen, Kühen und 
Schweinen vertragsmäßig; 5 g Brantwein aller Urt; 10 9 Ralia vertragsmäßig, aus Serbien; 20 q Wein in 
Fäffern und Flaſchen aus Serbien; Baummwollmaren ber T.Nr. 128 in 131 und 184, bis zu 150 fl., bezie- 
u ZT. Nr. 134 bis zu 80 fl. Bol für die auf einmal eingehenden Waren, wollenen Webewaren n. b. b. 
der T.-Nr. 158 bis 150 kg; Halinatuch bis 400 Ag; Wollen-, Rofamentier- und Wirfwaren bis 100 kg; Meir 
dungen aus Halinatuch bis 200 ko. 
c) Bollfreie Abfertigung von Heiratsausftattungsgegenftänden. 
Bu 8; a) Anweifung nad Bardidte. 
b) Bormerfsbehandlung der aus dem Inlande im gefüllten Zuftande auötretenden Sodawafler- und Bierflaichen 
behufs zollfreier Wiedereinfuhr im leeren Zuſtande. 
ec) sub 7 e 
Zu 9: Anfagepoften für Bardidte und Metaljka, und Verzollung für den Meinen Grengverfehr. 





Fortlanfende Zahl 





Standort Kategorie 


des Amtes 


N. II. und 
Steurramt 
H. 11. *) 
Aniagepoft.*) 
Anfagepoft.*) 
N. II. und 
Steueramt 


N. 11.*) und 





Iſt unter- 
geordnet 


Lage 
des Amtes 
ber im 


dem gegen 


Finanz: Türlei 
inipectorat in 
Garajevo 
Türkei und 
Montenegro 
Innern 
Montenegro 
” 
Finanz⸗ 
inipectorat in 
Moftar 


” 


43 


Dad Zollamt iſt insbejondere befugt 


zur Bollereditierung 





zum Anfageverfahren 


| zur Austrittsbehand⸗ 


gebrannten 
geiftigen 





lung bon 


| 





Flüffigfeiten 


Auder 


© 
3 
gegen Neftitution, 
bezw. Bonification 


Durciuhrwaren 
ohne Beſchrankung 





Steneramt 
N. I. und 
Steueramt 











Unmerlungen. 


Zu 10: a) Uustrittsbehandlung von Kaffee und Thee in der Durchfuhr unbefchränft. 

b) Verzollung von Baummwoll-, Wollen- und Seidenwaren wie ad 1 d). 

ec) Annahme von mündlichen Erklärungen zur Verzollung von Baummwollwaren der T.-Nr. 128 incl, 131 und 
wollenen Webewaren n. b. b. ber T.Nr. 158 bis zur 150 fl. 

d) Bollfreie Abfertigung von voraus- und nachgejenderen Neifeffecten. 

e) Verzollung von Waren ber T,-Nr. 155 (Kotzen, Halinatuch) bis zu einer Menge, für welche die entfallende 
Bollgebür den Betrag von 150 fl. nicht überjteigt, 

Wie sub 7 ce). 
Bu 11: ie sub 7 ce). 
Bu 12: s Berzollung von Spielkarten. 

b) Verzollung von Baumwollwaren der T.-Nr. 128 b), c), d), 131 bı, 133, von Wollenwaren der T,-Nr. 158 a) 
und 159, von Halbjeidentwaren ber T.Nr. 170 und von Ktleidungen aus Stoffen der T.-Nr. 155 (Halinatudh) 
und der T.Nr. 158 a) in unbejchräntter Menge. 

©) Berzollung für das Freilager der priv. Unionbantabtheilung in Sarajevo (mit befonderer Ermächtigung im 
Einne der Inftruction fir dasjelbe). 

d) Zollfreie Mofertigung von voraus · und nachgejendeten Reijecffecten. 

e) re von Poftiendungen für auswärts domicilierende Parteien nad dem Ergebnijje des Beichau- 

ndes 


f) Verzollung von Ganzjeidenwaren zum Bertragszolle von 200 fl. 
Bu 13 und 14: a) Anfagepoften für Hola, Berzollung für den Meinen Grenzverkehr. 
b) Wie sub 7 ec). 
Zu 16: Anweiſung nach Trebinje. 


6* 
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Alphabetifd geordnetes 


Derzeidnis der Zollämter und Bollftellen 


bes 


öfterreichiich-ungarifchen Zollgebietes. 


A. Im Reihsrathe vertretene Königreiche und Länder. 
I. Finangverwaltungsgebiet Wien, Öfterreich unter der Enns. 
II. 


III. 
IV. 


VII. 
VIII. 


XI. 
X. 
XI. 


XIV, 


B. Länder der ungarifden ſtrone. 
C. Bosnien und Hercegopina. 


ua a a a 2 a a a2 1 3 U 4 


Linz, Öfterreich ob der Enns. 
Salzburg, Salzburg. 
Annsbrud, Tirol, Vorarlberg und Liechtenſtein. 
Graz, Steiermarlk. 
Klagenfurt, Kärnten. 
Laibach, Krain. 

Trieſt, Küftenland. 

Zara, Dalmatien. 

Prag. Böhmen. 

Brünn, Mähren. 
Troppau, Sclefien. 
Lemberg, Galizien. 
Czernowitz, Bulowina. 


46 s. 5 


Name des Amtes 


Fortlaufende 


Name des Amtes 


Zahl 


I} 
| 
1 
| 


Fortlaufende 


7 


A. ee ea 
— VISIT IEREE 
A.... BESFaNgE 15 dad. Mur ou 
—* Bean MELLE ren 4 EURE. ee 
VE 5. aaa a 6 er a a Na Bat lie 
Achleiten (fiehe Haibah) . - . .... GB I 7 TUE no nn 
Acquabona D’Umpe330 . » - 2... - 10 | Yuchwald (fiehe Landitraße) . - . . . - 
Ada Kalch (fiche Oriova) . . . » . » - 38 | Yuda-Zbarazfa (fiehe Tarnopol) . 
—— Be A — 41 Budapeſt nennen 
A en er BER ae 9 Bn ee ee $ 
—* (fiehe Königshan). . » . - 30 Bubweid . our nenn 
RUN 4:58:50. 0 ea 18 Buneſttie 
A 00. 10 ee 28 
Aldo-ZTörcdvar . > 2 2 nen 37 € 
—— (ſiehe Eger)...... 24 
2 0000. 38 | 
een 37 | —— BES, 
Altwarnsdorf Fr Warnsdorf) . . . .| 28 Gapodifitin 222. 
AUngerhäufer - » >» 2 2 2 2 2 een 4 En nn 
MEI: ne lea 12 Carn ne rer ae 
ON ne ae re ne 37 | Ear —— 1 
"ei re 17 otte (fiehe Eafotto) - -» » - ... = 
J——— 4 a RUE BIETEN In A LEN NETTER EN 
N ne BE ER TA ET E Caftelmushio - » » : 2 200. 
—55 * Sopenplog). · ·. J Caſtelnuobo di Cattaro..— 
J RE Caſtelnuovo di Trau.. 2 2... 
Ma ae ET AR Rue Eaftel-Benier . .» > rennen 
HAI. 2 2 00 ten ne 
B. J — 
ee Bahnhof) » » » » 
en ne re ander ae 36 Eervignano (Hafen) . «2... 
ee Ki I Sale EL 8 erde 
Barydorf fiehe Braunaiı). ». -... - 30 BER ed a ae Bl er ie In wi 
| Bajlavod Eye — ER 21 Ehiopriß „20m 
Battelsdof 2222er 32 Ehwatowie . . nen. 
RK 30 Eigle . . . » Be a 3 
JJ———— 38 Cirtvenica (fiehe Novi)... +...» 
| Velobredla 2 on 38 Eittonuma - . 2.0000. 
Be a 34 | —— a 
in BE ee 6 Be ne a 
ee en A Re 9 ge 21 cin ieh Rrolan). oc --- 0 . 0.0. 
DeBamusn : 2 cu. ee a en ee 
Bel r een De 28 —* e Santa Lucia (fiehe Collaz) . 
777 a SEE 43 Gomila ---» 22-2000 0% 
** De 18 —— ernennen 
obenbady-Tetihen . . » . 2.2... 27 ee A Br 
Bodza-frasizna. . ..2.2.2.22020. 39 Eiitgyimes Bahnhof) . » . ... - - 
A — — 26 —— nn 
1) mich rn 27 = BUIADIG a 0 Tr er ee 
Bol * en SCHIENE ION REDE 18 | Ezerlowatyce (fiche Stojandw) . . . » - 
' —— En ee 9 | Egernowig. nenn 
i | Boden oma (jiehe Uscie jezuiche) . . . „| 34 
DEN. 5 0 00a ner 8 
| Brafjo — ER 37 D. 
| Braunaua... ».» "2:20. 4 
SOEONNAR. 2: =. ae. ale en 30 HEREIN: 5 2 
IrORE: ie aa en 37 TNIBEU N. ae re ee ee 
VOERAGERD 2:5 00 en 12 Doleuna: - 3: Secure ara sie 
De ren en 7 REDE u u a una 
SORTEENDBÖN. =.» 12.2 ,5,8..8 25 Drentova (fiehe DOrfova) - -» » 2... 
ORTE = rer en 17 ‚ Dürnberg (fiehe Hangendenftein) . 





SukbnuBE 


ENSEENRHESEE 


BB 101-7228 722952 


— 





Name des Amtes Seite 

DUND 4.500 12 

Düs Szerbahel - » - 2» 22220. 39 

DUiDIB. 00% ac wet 33 
€. 

er 29 

—* — Roßbach) 24 

ee en 24 

€ weh —8* Erieſjen 6 

—5* Be EEE 23 

Eilenftein - - - 2 2 2 2 20 ne. 22 

Elijenthal (fiehe Eijenftein) -. . . . - - 23 

Enge (jiehe zen Er RR 6 

Engelbartszell . . 222 20 nu. 8 

Engelsborf (fiehe Weigädorf). . . - . . 29 

Eſſe 40 

40 

4 

16 

14 

8 

37 

37 

15 

37 

25 

43 

34 

Opus 19 

Franzensbad (fiehe Eger) . . .... » 24 

—— ehe Zauferd) .... . 8 

Fugau (in S 1 JJ. ER NEREN 98 

Furth (in Baier). ». » 2» 2» 2 220. 23 
®. 

Bells » sn nn 29 

Gacto Metofia) ee ee a un 48 

Gaiſſau (fiehe Höhft) . » » >... . 7 

| Gargella (fiehe Feldlirh) . . ..... 8 

Bile. 2200 18 

Georgendorf . » 2 2 2 un n en 26 

Georgswalde (zu Eberdbah) . . . . . 28 

GEeBShbel... ee a an in 30 

—— Ka De 19 

MDR ua 16 

Sörlin( Kin Dreußen) . 4. 4::2.2 5 4. 29 

Bi - - nun 12 

IOEREBBRD > 3 0 40 ie 25 

RUODOE = 0: 506 0 ne 19 

— 12 

WEB. >»: 2-22 anne 35 

rn EEE RRLE 19 

5 A a er 10 

Großgmain (fiche Walferberg) . - - - . 5 

Sroß-Runzendorf . - 2 2 22000. 39 

Großwardein „2.20. 39 


Fortlaufende 
ahl 


zer 
23 


N vor Grottau 


Say In 


| Haſelbach 
N Heinersborf 
| Hennersborf 


| Pirihenft 


Hufiatyn 


| Jablanae (fiehe Zengg) 


Jauernig 


| Ita Covrana) 





Name des Amtes 


UI ee ie 


Grün (zu Bad Elfler in Sadjen) . . - » 
Grünthal 
Guramegti.- - 2-2 020m 000 
Gyergyo⸗ Bekaͤs 
Gydr 


. nr Tr Tre 


7 Uael “Gar er er Dar TBB ST Tu Gr Er‘ 
U I Ta0R Bi ME Sur or Naar Mer Dar us: Bar HL Der | 


ee 


IE TBer Sur TEE, Kar TER) Sue: EEE Deu 
. 2 2 8 RT Tre 
. nr ee 


Dee BE Eee ee 


anging (zu Wegſcheid) 
ard (jiehe Bregenz) 


. er Tr Tee 
0 8 a, ah — 
ae BE Be EEE ee Er 
. Tr Tee 


. ee. 0. 8 8 [eh 


ermannſtadt 
ermsdo 


—— 
TE Sr Ge DE Zu Teer er Ber er ee | 
ee 1 dd 8 8 8 580. 


er 2 EB en —e 


8 
interrijs (fiehe Achenthal) 
Hinterjchiffel . - 
Hinter-Finnwald (zu Zinnwald) 
Hirſchbichl ſiehe EUREN 


. 08 ee 8. 08 0» 


nitand . 


A u Yanr ee u 0 vu 


. 2.2 tr. 
ie Tag Ser Wer" 
e er er Be — 
. en ner re te 
_ Be er Wer yo re er 


nee 8 2 ta ce 


— Tiche Bancdova) 
DOyENDIOb » 2 4.0 
Hueb (zu Neuhaus) 


. ee. ee 


. nr 0 ee 


Bi ee re 


J. 
Jagerndoc Gahnhöß 
Jägerndorf (Stadt) 
Sant Abe mil 2222. 
Yaroslau (fiehe Praemysl) 


llce? Lan Suse —— — 


. nr 1 He + 


. or he 


. Tr Tr ee 


Pe BE ee Er ee — 


SREUBBTIUE = 4 2:00 ea 

I Dichgl ſiehe Martinsbrud) . . .. . . 

a onen a ee 

Johanngeorgenſtadt.... 

are: era: ne 
K. 


De Be BEE BE er ee er ee 


Seite 


BmEIEER Ense 


133 


Bonn am 


2,88 
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Fortlaufende 


„Beh! 


BEE —— ———————— ——— ———— —— 


48 


Katharei 
Katharei 


Klenal 


Kolin . 
Kolomea 


Koziarni 
Arafau 


ee 
Kronſtad 
Kronſtad 
Kufſtein 





Kiefersfelden (fiehe Kuſſtein 
J 3) 254 nee Bern 
lan ei SR 
Meinaupa (jiche Trautenan). - - . . » 





Name des Umtes 


ETIBEOB 4 6 Ares wer en 


— DB. TE Ber. iu Br re 


RE ENTER 
n (Bilticher * 


WB NE ee We 


KODaSDOT - u = 845 ee in 8 
Mombian a 5% eo 
Kozaczowian 


JJ 


Bu er Kerne ai we, ir 


(fiche Bodenbad-Tetihen) . . 
t in Böhmen (fiche Baprorf) . 
t (in Siebenbürgen . -. . . . 


aa a TE re Bee ri 


JJ.... 
ur 1 


L. 


Lazek (fiehe Chwatowice) 


Landſtra 


ne Ei eh — 


BBe: 2: 0 ne ee 


—— (fiehe Schönbichſ... 


Seultaſch⸗ 


TE —— 


Nie —— 


Schauze ſiehe Scharniß) 


re (fiehe Szezalowa) . . . . 48% 


Liebau 


wu ie OR DM Be Ben rare 


en JJ 


J Liſſa 


arm Be an me > 


ie ee BE ET 


Lobendan (am Raupenberg) . - : . . - 
en (fiehe Zägernborf) - - . . - 


odrone 


BUNEEGTONDEN 2. u on 
Zune Bieeoin: A 2 2. Su Be 


Luſtenau 


u 


Mäder 


Bares le Bene ee 





Name des Amtes 


en 
a 
= 
o 
— 
= 
“ 
= 


Kor 
_Bah 


| Milz (fiche Balzerd) . -» ı » 2» 2 2.0. 
Majdan finiamdi . . .» 2» 2220. 
Malindla ». 202m 


S 
E 
2 
& 


f 
Marienbad (fiehe Eger)...» . 2... 
MIENCIUOIENS U Sa 
Mortinäbrnt: Wu au, 2 sa 
SRONINEN: 22: u2 Sr u a = a 
REROINOS RU 
einigen: 
MEinbn.. a. 5 Ss nes re 





WEPLHEE Ss 5 een ra 2 ae 
IRELTEISDOIT. 
MEHR. a Bus en 


Ss 
3 
3 


I 
Mif-Sagron ſſiehe Monterroce) . . . - 
Mitrovicz Be ee 
UERICHERTEN. ee een ne a 
iulteliwalbe>: ©: =: Sr 330 SL 
MRRBINER: <= u: cs Yasıza ren wor 
I EEEENIIREE LE 
BROIBOU 3; : 26 ae ame ve 
AROWIEEBER z4 
WEOOB: u hs Bin onen. N 
E:MRostenlige > 2 u. 28 2 
Müglip (zu Eahfih-Mägik) - - - - - 
Mühlbach (fiche Eger) » » ı +». =» 
Auen. 2.5 





Botiobs..n 8 2 Nor we 9 
ODER = 1. a oa ee 
MIOAUFRSIEDER: 
J 
Neuhauſen (fiehe Aich - » » 
Neu Itkany (Strafe) . » -» ».- 
Heu! = un 2 0 aa SER 


Veuſtiſt ſiehe Oberiabpeh — ee. He 
Minen. 2% © as re 
NE 
Niedereinfiedl (zu Sebi) - » 
Niedergrund (Eijenbahnitation) (fiehe Bos 

denbach-Tetihen) - © x = 2.2... 
Niedergrund (zu Schandau — 
Niederlichtenwald ſiehe S anzendorf) 
ARTEDEELDER 5 erraten 

RBB: 








Fortlaufende 








BEBSE FE.33E4obo52358 








Mllasberl . = 4.2.2 8.00 0620 32 
IR .4 16 
Rogaredo . 2.2000 12 
Nolia ». . 2200-00. 17 
| Novegradi. .. * . 17 
Er 41 
Rowoficca -. ». 2.2.0. 35 
D. 
| Dberhennerddorf . » 2 2 20 une 28 
Dberlappel » 2»: 2 2 0. 8 
lDbernbetg- - 2 2 22. 4 
| —— (su laufen)...» 2.2... 4 
| Obernzelt DE Du Man Be en, 3a 3 
Dbe: TZömölh - » 2: 2 2 nun 37 
Dber-Törzburg . .». - . » » 37 
Dbravasa0 2: 2: “00a 17 
Dverberg (Bahnhof) . » -» - - 33 
Oberberg (Stadt). » 2» 2 > 2 une. 33 
Hdenburg...... 40 
JJ 32 
nn (fiehe Kazaczowfa) . .. . - 35 
Be 31 
dze TRoibapa. =. 38 
Aue. | a 19 
—— Be ae 14 
ER. ea ei are er den anne 38 
—* Aliſchanz). 37 
— —— 16 
— a ae ze 33 
OERBOU + an are ea 30 
p. 
ee Bee 17 
nd (fiehe Baziae) . . . 2.2 >. . 38 
BONLIOUA = 339 
Dame een 14 
Baaıt>: vu 2 4 en ne 3 
Bee (fiehe Promenhof) . 23 
BEEORO 2: 2.215: unsern Serena. 20 
Denaaıs - -» 220 20 
| Betersdorf (bei Babel) . . » . ... - 29 
— bei —8 (iehe — 
Be tar er de 30 
—n ar Tr 27 
BT RR Se Ds ——— 33 
Fr (fiehe Rofsbad) - . . . . - 24 
Kr EEE 23 
IRB sr ee 6 
Birand . oo 220er 14 
Planſee (jiehe Shönbigj) De ar 6 
Podwokoczyuska... 35 
Blase ae 14 
Vontafel =. 11 
NR Ya 2a 15 
Porto· Bado rt Ne ae Sana nee 16 
Vorto-Re (fiehe Buccai) » . 2...» 41 
Borto-Roje (fiehe Pirand) . .».. -» - 14 


[+0 


r" 
IS SS IS Or iD = Or 


1 Bovje 


I Bromenhof 
| a I 


4 Buciste 


| Maufen (fiche Hogenploß) 


| Ro 


| Rojshaupt 
N Rothenihurm 





Name des Amtes 


a m m ame rn 
. 1: 0 Tr ne 

PR ee a Gr er ar Be 
PURE? aL ul Baar Zr Sr vor VE vu Vor | 


BERSDUER: 3:5: 0408 era 
Preisnig (zu Zöhftadt in Sachſen) 
Preuß iſch · Heiners dorf 


— FE Be a BEE Nr 


U Ir a? 


DB Ba Er BE SEE Br Er er 


PEae Toms aaL Var Tas Joa muuL TUE EL BR Su Buer (Mur er 
u. 2 EL. 2 Tr Tr Ton 


Ratib 
Na — 
—— 


tet — 
—— | 
EEE — 


Reichenberg 
Keipenhain (in Sachſen) 
Rheindorf 


PERET TuaE DET —— er Tee Be | 


U user Taar r Dr or So Sr Sr Tr Br ee | 


Rogosnizza 
—* 
Roſenhain (zu Sohland in Sadjien) . . . 
Roſsbach ie 


[ Sue" nr WR EL JE Ser — | 


et, oe 
eo... 08 


Novereto 
Rovigno 
J a een 
— (fiehe Hotzenplotz 

Rumburg 


s 60 


—— —— | 
u. Tr Tr Tr ne 
u. rn Tr LT Tree 
a a wien 6 
...... 
Wer SEE voor WER er Saar u 


— (ſiehe Zengg) 
Giorgio 

Giovanni 
Katharina (fiehe Neumarf) 
. Margarethen 
. Martino (auf Luffin) 


Pe ee Be Be Er Er Er 


"TORE WR ar DERr BER VaRL Su Yu WER ar TERN 


. re 


..... vor u" 


aa ae GEL AuEL RT ME Wa Bar Sur WEL ur Tue 


... * 


tt — 


a 2 200.8 


1 


——— a nn ————— 
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Fortlaufende 
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Name bes Amtes 


| Scardoma . . 22200. 
Schaan.» 2 2 en... FERNER 
Schaͤrding.... . 
Scuallelof > 2 2 2 ren 
ı Schanzenbof -» » » > 220020. 
Chamid - »- - 22 2200000. 
Schloppenhof (fiehe Eger). » » 2... 
Schluderbach (ſiehe Aquabuona d’ Ampezzo) 
Schmilter Rheinbrüle... 
Schneeberg (ſiehe Peterswalde). . ... 
Schöfſan in Baiern (fiche Kuſſtein) 
Schoönbach... 22.0. 
Schönbich ae 
Schönhalden (jiehepittisau) . » . . » . 
Schönprieſen a. d. Elbe (hehe Auffig) - ur 
Shönwad . ..... A 
Scoppernau - - - - 220200 
Schwaderbach (liche Graslig) 

Schmaigen (fiche Zolihaus) . — 
Schwarzach ſiehe Eiſendorf).... 
Schwarzenberg - » 2 2 2 22 nn 
Schwarzwaller - - - » 2220. 
Schajtiansberg (fiche Neigenhain) 
Enid Eur ia a 
Seidenberg (in Breeußen, . . » 2... 
Eelberitrafe (che “ia ee Eee 
Selce (fiehe Novi). » » 2 222.» 
ÜBEN Na cum — 
EeHüM:.-% 02020 ze alas 
SEDal. 5 ren 
Sieroslamice (jiehe Niepofomice) . 

BD aa aa ee ———— 
Simbach "(in Bayern) be a re ne 
SiRli,. %.2.: 205.03 re ‚ 
——— Ye ra 


7} 


ElaRD: ea ws — 


SOULON 0 a en 
Sl an ee. 
Spigib » - 2 rennen. 
Epindelmühle (jiche Trautenau) 
Spilfrmüfl.-. -.- 220... 
Spigjg — 
Springen zu Ah). -» - - . 
BNARB.. 2 
Gtaniälai 2... 23202: 


Ehoiandw - . : 2» 220 00 nen 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


VI. Stüd. — Ausgegeben und verfendet am 1. März 1901, 





Inhalt: (M 15—18.) 15. Verordnung, betreffend die Erfolglaffung von gerichtlichen Depofiten. — 16. Verordnung, 
womit das Geſeß vom 1. Upril 1872, betreffend die Bollziehung der Freiheitsſtrafen in Einzelhaft, im Zellen— 
gefängniffe des Kreisgerichtes und des Bezirlsgerichtes in Ung.Hradiſch vom 1. April 1901 angefangen in Wirf- 
famfeit gelegt wird. — 17. Kundmachung, betreffend Abänderungen des mit dem Erlaſſe vom 24, April 1897 


das 


ag area Verzeichniffes der Beranlagungsbezirfe zur allgemeinen Erwerbiteuer. — 18. Verordnung, betreffend 
erhalten ber Seehandelsſchiffe und Yachten gegenüber Kriegsſchiffen und Befejtigungswerlen. 





15. 


Derordnung der Miniſterien der Finan: 

zen und der Luſtiz, im Einvernehmen 

mit dem Oberſten Rechnungshofe, vom 
14. Februar 1901, 


betreffend die Erfolglaffung von gerichtlichen 
Depofiten. 


Bei der über Unordnung des zujtändigen Ge— 
richtes vorzunehmenden Erfolglaſſung von Depofiten 
aus der Verwahrung der Steuer- und gerichtlichen 
Depofitenämter, der Finanz» und gerichtlichen Depo- 
fitencafjen in Wien, fowie der Eivilgericht3-Depofiten- 
ämter, hat es in Hinkunft von der im Sinne der 
gegenwärtigen Normen in der Regel erforderlichen 
Einziehung des an die Partei ergangenen gerichtlichen 
Erfolglaffungsbejcheides, fowie von dem beim Eivil- 
gericht3-Depofitenamte in Prag eingeführten Aus- 
taufche der gerichtlichen Erfolglaffungsbeicheide zwiſchen 
bem Depofitenamte und ber Partei fein Abkommen 
zu finden. 

Der Bollzug der Erfolglaffung ift auf dem von 
der Partei ſtets beizubringenden Driginal-Erfolg- 
laffungsbeidheide von Seite des Amtes oder der Caſſa 
anzumerfen, Bei der Ausfolgung des Depofits ift je 
doch der Driginalbeicheid wieder an die Partei zurück— 
zuftellen. 

Das Depofitenamt, beziehungsmweile die Caſſa 
bat johin nur den gerichtlichen Erfolglaffungsauftrag 
und die Quittung der Partei als Nournalsbelege 
zurüdzubehalten. 


Böhm m. p. Epens m. p 


16. 
Derordnung des Yufligminiferiums 
vom 15. Februar 1901, 


womit das Geſetz vom 1. April 1872, R. ©. 
Bl. Nr. 43, betreffend die Vollziehung der 
Freiheitsſtrafen in Einzelhaft, im ZBellen- 
gefängnifie des Kreisgerichtes und des Be- 
zirfsgeridtes in Ung.-Öradifch vom 1. April 
1901 angefangen in Wirkſamkeit gefett wird. 


Auf Grund des $. 16 des Geſetzes vom 1. April 
1872, R. ©. Bl. Nr. 43, betreffend die Vollziehung 
von Strafen in Einzelhaft und die Beitellung von 
Strafvollzugscommiffionen, findet das AYuftizminifte- 
rium zu verordnen, dajs die Bejtimmungen dieſes 
Gefeges in dem Bellengefängniffe des Kreisgerichtes 
und bes Bezirkögerichtes in Ung.-Hrabifch vom 1. April 
1901 angefangen in Ausführung zu bringen find. 


Spens m. p. 





17. 
Kundmahung des Finanzminifleriums 
vom 20. Februar 1901, 


‚betreffend eg des mit dem Erlafle 

vom 24.April 1897, R.G. Bl. tr. 117, kund⸗ 
‚gemachten Berzeichnifjes der Beranlagungs- 
bezirfe zur allgemeinen Erwerbjteuer. 


Im Hinblide auf die mit dem Landesgeſetze vom 
24. März; 1900, L. G. Bl. für N. O. Nr. 17, erfolgte 
Errichtung eines XX. Wiener Gemeindebezirfes wird 
das mit dem Finanzminijterialerlaffe vom 24. April 
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1897, R. G. Bl. Nr. 117, kundgemachte Verzeichnis 


VI. Stüd. 18. Verordnung des Handelsminifleriums vom 1. März 1901. 


(Seite 890, beziehungsweije891 des am 11. Mai 


der Beranlagungsbezirke zur allgemeinen Erwerbiteuer | 1897 ausgegebenen XLVI. Stüdes des Reichsgeſetz- 


in nachftehender Weiſe abgeändert: 


———————— 


Veranlagungsbezirte 


| Wien, II. und XX. Gemeindebezirk, ſammt 


blatte3.) 
Anzahl 
Sitze der Commiſſionen der 
Mitglieder 
für die Steuergejellichaften II. Elafe a z 
Steueradntiniftration | 
für ben 12 ' 






2 |den Bezirken der auf dem linfen Donanufer 
| gelegenen Bezirkshauptmannicaften 


für die Stenergejellichaften III. und 


H. und XX. Bezirk in Wien 
IV. Efaffe 


Steueradminiftration 


für den 
I. und XX. Bezirk in Wien 





2 Wien, XX. Gemeindebezirk | 
3 Wien, Il, Gemeindebezirt 
18. 


Derordnung des Handelsminifleriums 
vom 1. März 1901, 


betreffend das Verhalten der Sechandels- 
ſchiffe und Yachten gegenüber Kriegsſchiffen 
und Befeſtigungswerken. 


8. 1. 

Oſterreichiſche Seehandelsſchiffe find verpflichtet, 
bei jeder Begegnung mit einem f. u. k. Kriegsſchiffe, 
welches jelbit die Flagge führt, ihre Flagge zu zeigen. 

Sn den Territorialgewäflern beiteht dieje Ver: 
pflichtung auch für fremde Handelsſchiffe. 


$ 2. 

Öfterreichiiche und fremde Sechandelsfchiffe find 
verpflichtet, die Flagge zu zeigen, wenn fie innerhalb 
der Entfernung von drei Seemeilen vor einem Befefti- 
gungswerke an der öjterreichiichen oder ungarischen 
Küfte, auf welchem die Fahne weht, anfern oder in 
Fahrt find. 


8.3. 
Oſterreichiſche Scehandelsichiffe find verpflichtet, 








Steueradminiitration 


für den 
I. und XX. Bezirk in Wien 





Böhm m. p. 


meilen von der Hüfte bei jeder Begegnung mit einem 
Kriegsichiffe der Territorialmadht, weiches ſelbſt die 
Flagge führt, jowie wenn fie vor einem Befejtigungs- 
werfe, auf welchem die Fahne weht, anfern oder in 
Fahrt find, die Flagge zu zeigen. 


8.4. 


Öfterreichiiche Seehandelsſchiffe find verpflichtet, 
den ihnen im Einklange mit dem geltenden Seeredte 
auf Grund des Dienftreglements für die k. u. k. Kriegs 
marine von Seite des Commandanten von k. wf. 
Kriegsichiffen zufommenden Weifungen unbedingt 
Folge zu leiſten. 


8.5. 


Trifft ein öfterreihiihes Seehandelsſchiff in 
einem ausländischen Hafen, in welchem feine E. u. f. 
Eonfularbebörde fich befindet, mit einem oder mehreren 
l. u. k. Sriegsichiffen zufanımen, fo ijt der Comman- 
dant des Handelsichiffes verpflichtet, innerhalb 48 
Stunden, infoferne es die Umftände erlauben, perjönlid 
oder durch einen Stellvertreter dem Commandanten 
des Kriegsſchiffes oder der Escadre feine Ankunft zu 
mel’en und außerdem feine Abfahrt rechtzeitig anzı- 
zeigen. Die Commandanten von in periodischen Fahrten 
verfehrenden Dampfern, jowie die Führer von Seglern 
der kleinen Nüftenfahrt find von diefer Verpflichtung 


in fremden Territorialgewäflern innerhalb drei See- | befreit. 


u 


VI, Stũck. 18. Verordnung des Handelsminifleriums vom 1. März 1901. 


Jeder Commandant eines dfterreichifchen See— 
bandelsichiffes ift verpflichtet, auf Verlangen alles, 
was für den Öffentlichen Dienft von Wichtigkeit jein 
fönnte, oder worüber er vom Gommandanten bes 
Kriegsichiffes ſelbſt befragt wird, mitzutheilen. 

In Häfen, in welchen feine k. u. f. Confular- 
bebörde fich befindet, hat der Commandant eines f. u. 
f. Kriegsſchiffes, beziehungsweise einer k. u. k. Escadre, 
in Fällen von Dringlichfeit die Befugnis, alle Unter- 
inchungen und Difeiplinaramtshandlungen zu pflegen, 
welche jonjt den k. u. k. öjterreichiich-ungarifchen Con— 
jularbehörden zuftehen. Dampfer, welche auf einer 
zu ihrem regelmäßigen Dienfte gehörigen periodiichen 
Fahrt begriffen find, follen hiedurch thunlichit an ber 
Einhaltung ihrer Fahrordnung nicht behindert werden. 

Die Commandanten von k. u. £ Kriegsſchiffen 
werden die ihnen vorgelegten Beſchwerden prüfen und 
bei Beobachtung der geltenden Geſetze den Ausgleich 
der Parteien anftreben, jerner im Bedarfsfalle mit 
wirfen, damit Ordnung und Dijeiplin an Bord der 
nationalen Handelsichiffe erhalten bleibe. Die Inhaft- 
nahme von PBerionen, welche eine nad den Straf- 
geſetzen jtrafbare Handlung begangen haben oder 
welche von der zuftändigen Gerichtsbehörde ftedbrief- 
(ich verfolgt werden, kann nur injoferne geichehen, als 
cin ſolches Vorgehen mit den Geſetzen des betreffenden 
Landes nicht in Widerſpruch ſteht oder infolge inter- 
nationaler Berträge zuläffig erjcheint. 

Die Beſtimmungen diefes Paragraphen finden 
auch bei Begegnungen auf hoher See ſinngemäße 
Anwendung. 


8. 6. 


Die Kommandanten öfterreichifcher Scehandels- 
ichiffe find verpflichtet, im Nothjalle den Schiffen der 
f. u. k. Kriegsmarine Hilfe und Beiftand zu leiften 
und denjelben auf Verlangen und gegen Eriag des 
Wertes allen Proviant, über welchen fie ohne Gefähr- 
dung der eigenen Mannichaft verfügen können, zu 
verabfolgen. 

9:3; 


d 


Seehandelsſchiffe, welche im Convoi von einem 
Schiffe der Eu. f, Kriegsmarine bededt werden, haben 
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ih den Anordnungen zu unterwerfen, welche ber 
Eonvoicommandant von Fall zu Fall und im Einflange 
mit den im Meglement ber k. u. k. Kriegsmarine ent- 
haltenen diesbezüglichen Beftimmungen zu trefien für 
angezeigt hält. 

Am Falle, als der Commandant eines jolchen 
Hanbdelsichiffes fich wiederholt ungehorjam zeigen und 
jein Benchmen die Ordnung und Sicherheit des Con- 
voi gefährden jollte, fann der Commandant des Ichteren 
ihn für die Dauer des Convoi von der nautijchen 
Führung des Schiffes entheben. 


3. 8. 

Jeder Commandant eines öſterreichiſchen Sce- 
bandelsichiffes, welcher gegen dieje Verordnung ver- 
jtößt, wird mit einer Geldftrafe bis zu 200 Kronen 
und im Falle der Umeinbringlichkeit mit Arreit von 
einem Tage für je 10 Kronen beitraft. 

Das bezügliche Difciplinarverfahren ſteht in 
eriter Anftanz dem Hafen- oder Eonfularamte, welches 
zuerft in die Lage fommt, dasjelbe einzuleiten, in 
zweiter Inſtanz der Seebehörde und in dritter Inſtanz 
dem Handeldminijterium zu. 

Recurfe gegen das Straferfenntnis find inner- 
halb 14 Tage einzubringen. 

Die auferlegten Geldftrafen fließen dem Marine: 
Unterftübungsfonde zu, 

Die Verjährungsfrift für Übertretungen der 
gegenwärtigen Berordnung beträgt ſechs Monate. 


8.9. 


Die Beitimmungen diefer Verordnung finden 
auf Dachten finngemäße Anwendung. 


$. 10. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verlautbarung in Kraft und wird biemit 
gleichzeitig die Verordnung des f. f. Handelsminifte- 
riums vom 10. November 1885, R. ©. Bi, Nr. 156, 
außer Kraft geiept. 


Gall m. p. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrathe vertretenen Rönigreiche und Pänder 


ericheint im Verlage der f. f. Hof- und Staatsbruderei in Wien, I. Bezirk, Singerjtraße Nr. 26, auch im 
Jahre 1901 in der deutſchen, böhmischen, croatiſchen, italienischen, polnifchen, rumäniſchen, 
rnthenifchen und ſloveniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1901 des Reichsgeſetzblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt per Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Zuſendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage der f. £. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirf, Singerftraße Nr. 26, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Neichdgejegblattes bezogen werden können. 

Beim Abonnieren ift jedoch der entfallende Geldbetrag gleichzeitig beizufchließen, da nur gegen vor- 
herigen Erlag des Abonnementbetrages Reichsgejegblätter verfendet werden. 








Wird ein Decennium oder werden mehrere Decennien des Reichsgeſetzblattes zufammen bezogen, 
jo foften von der deutſchen Ausgabe: 


Das Decennium 1849 bis inclufive 1858. . . 50K | Tas Derennium 1879 bis inclufive 1888. . . 40 K 
z B 1859 - .  1288...4. | » x 1889 un 1808... 60, 
— — 1869 „ . 1878... 32, 


Die fünf Decennien 1849 bis inclufive 1898. . „180 K 
De „ 180, „ 189...1%0, 


Bon den anderen Sprachausgaben: 


Das Tecennium 1870 bis inclnfive 1879. . . . 32 K Das Decennium 1890 bis inclufive 1399. .. . 60 K. 
ö — isso1889. . 5.5 406 
Die Decennien 1870 bis incluſive 1899. . . 120 K. 
Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werden: 
Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h | Jahrgang 1867 um. . . K — h|Yahrgang 1885 um... 3K 60h 
AU... 0; ET ER et ee 4, 60, 
1851. -..2,60, en : ME. Bb.,—, 
5 1852 „...5,.%0, a 1870. -» - -2,.0, = 1888 „ 8, %, 
u 1853. ».:6, 9, = 1871,» 4. —, N 1889 „ 6. —. 
„ 184. . 8,4, . WR, 6.0, „180. .5,.%, 
„1866 „ #50, „ 13, EM. „ 1891, .6.—. 
„1866 „ EM „ 184, A „1892, .10.-. 
„1857, su u AB; 4... „1898 „ 86, —. 
“ 1858 „ 4,80, * 1876 „ Bun " 1894 „ .6.-. 
„1869 „ ‚A, -, 80; 2. „189 „ —— 
u 1860 „ 78.540, ni 1878 „ 4.60, A 1896 „ : Tun. 
1861 „ 372 41679 120. „1897. .15.-. 
1862 „ 2,90. * 1880 „ 4,40 ,| 1898 „ 6. —. 
B 1863 „ . 2,80.” e 1881 „ .41,0,| 189 „ 10. —. 
„ 186 „ .2,80, „. 1882, — — „ 1900 „ ee 
1865 „ Anne „1888 „ — — 
" 1866 „ 4,40, * 1884 „ In 





Einzelne — der anderen ſieben Spradansgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Preifen zu haben, wie die deutiche Ausgabe. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugefommene Reichsgefepblätter find längftens binnen vier 
Wochen directe bei der f. f. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reclamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werden Reichögefegblätter nur gegen Entrichtung des Verjchleih- 
preifes (1, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die ſämmtlichen Jahrgänge der ‚e Der bentfihen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
ſämmtliche Jahrgänge der anderen —* Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollſtändig 
completiert find, kann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ſondern auch jedes einzelne Stück aller diejer Jahrgänge um den Verſchleißpreis 
( Bogen = 2 Eeiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. k. Hof- und Staatsdruckerei bezogen werden; 
hiedurch iſt die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervollitändigen und Blätter nach Materien 
zu reiben. 
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Reihsgelebblatt 


für die 


im Beichsrathe vertretenen Rönigreihe und Pander. 


IX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 8. März 1901 











Auhalt: (AFP 19 und 20.) 19. Kundmachung, betreffend die Bildung eines Erwerbfteuerveranlagungsbezirtes für den 
Bereich der neu errichteten Bezirlshauptmannſchaft Przeworsl in Galizien. — 20, Verorbnung, betreffend die 
Verwendbarkeit der Obligationen Stategorie A, Emiſſion 1901, des k. J. privilegirten öfterreihiichen Erebit-Jnfli- 
tutes für Berlehrsunternehmungen und Öffentlidie Arbeiten zur fruchtbringenden Unlegung von Stiſtungs-, 
Bupillar- und ähnlichen Eapitafien. — Berichtigung. 





19. N. G. Bl. Nr. 199) wird im Grunde der 88. 13 und 
. _e ⸗ 16 des Geſetzes vom 25. October 1896, R. G. Bl. 
Kundmachung des Finanzminiſteriums str. 220, betreffend die directen Perjonalfteuern, ein 


‚Beranlagungsbezirt für die Erwerbfteuerpflichtigen 
vom 23. Februar 1901, III. und IV. Claſſe gebildet. 
betreffend die Bildung eines Erwerbiteuer- Die Unzahl der Commillionsmitglieber für bie 


N : beiden Steuergejellihaften wird mit je 4 feſtgeſetzt. 
veranlagungäbezirtes für ben Bereid ber Hiernach ift das mit dem Finanzminifterial- 


nen errichteten Bezirlshauptmauuſchaft Przc- | laſſe vom 24. April 1897, R. ©. Bl. Nr. 117, 
worsf in Galizien. fundgemadhte Verzeichnis der Beranlagungsbezirfe zur 
allgemeinen Erwerbjteuer in nachitehender Weile zu 
Für den Bereich der neu errichteten Bezirls- ergänzen: 
bauptmannschaft Praeworst in Galizien (Nundmachung (Seite 915 des am 11. Mai 1897 ausgege— 
des Minifteriums des Innern vom 10. October 1899, | benen XLVI. Stüdes des Neichsgejeßblattes.) 
Anzahl der Mitglieder 
für bie 
Steuergejellichaften 
II. IV. 


Elaffe 


Veranlagungsbezirle Sitz der Commiſſionen 


Nummer 


Bezirls· 


für die Steuergeſellſchaften III. und IV. Elaffe 


Politiſcher Bezir! Przeworsl Bezirlshauptmaunſchaft Przeworsl 
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20. 
Herordnung des Eifenbahnminifte: 


IX. Stück. Kerihtigung. 


fann, auf Kronen lautende Obligationen (Schuldver- 
fchreibungen) de dato 1. Februar 1901, welche mit 


‚vier Procent pro anno verzinsiih und Tängitens 


tiums Im Einvernehmen milden Alini- | betrage rüdzahlbar find und ben Vermerk „SategorieA, 


innerhalb achtundfiebenzig Jahren im vollen Nominal- 


ferien der Finanzen, des Innern umd | Emifion 1901“ tragen. 


der Zuſtij vom 28. Februar 1901, 


betreffend die Verwendbarfeit der Obliga- 

tionen Kategorie A, Emiifion 1901, des 

f, k. privilegirten öſterreichiſchen Credit. 

Inſtitutes für VBerfehrsunternehmungen und 

öffentlihe Arbeiten zur fruchtbringenden 

Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- - und 
ähnlichen Eapitalien. 


Das k.k. privilegirte Öfterreichifche Eredit-Anftitut 
für Verkehröunternehmungen und öffentliche Arbeiten 
emittirt in Gemäßheit der Gefellfchaftsjtatuten auf 
Grund des Gefepes vom 31. December 1894, R. G. 
Bl. Nr.2 ex 1895, über Bahnen niederer Ordnung, 
des Gejehes vom 21. December 1898, R. ©. Bl. 
Nr. 233, betreffend die im Jahre 1898 ficherzuftel- 
lenden Bahnen niederer Ordnung, wie auch auf Grund 
fonftiger Vorfchriften, wornach den zu emittirenden 
Effecten die Pupillarfiherheit eingeräumt werben 


Diefe Obligationen (Schuldverfchreibungen) 
werden hiemit al3 zur fruchtbringenden Unlegung von 
Gapitalien der Stiftungen, der unter Öffehtlicher Auf- 
ficht ftehenden Anstalten, des Boftiparcaffenamtes, 
dann von Pupillar-Fideicommiſs- und Depoliten- 
geldern und zu Dienft- und Geichäftscauiionen ver- 
wendbar erflärt. 

Die vorftehenden Beſtimmungen treten mit dem 
Tage ihrer Kundmachung in Wirffamteit. 


Koerber m. p. Wittef m. p- 
Böhm m. p. Epens m. p. 
Beridtigung. 


An der vorletzten Zeile des dritten Abſahes des 
Zollämterverzeichnifjes auf Seite 1 der Beilage zum 
VII. Stüde des Neichegeiegblattes vom Jahre 1901 
bat es anftatt: „zur Austrittäbehandlung von Auder“ 
richtig zu lauten: „zur Austrittsbehandlung von ge 
brannten geiftigen Flüſſigkeiten, beziehungs— 
weife von Zucker“. 


| Ze — = Bu 
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Bahrgang 1901. 


Reichsgeſetzblatt 


ſür die 


im Reichsrathe vertretenen Rönigreihe und Pander. 


X. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 15. MAärz 1901. 





Inhalt: (N 21 und 22.) 21. Kundmachung, betreffend die Bildung eines Erwerbfteuerveranlagungäbezirtes für ben 
Bereich der neu errichteten Bezirlshaupimannſchaſt Mähriich-Oftrau und die hiedurch bedingte Änderung binficht- 
lid) des Erwerbfteuerveranlagungebezirfed Stadt Mähriſch-Oſtrau. — 22. Gejep, womit für das Jahr 1901 die 
Geltungsdauer der Feftiegung der Necrutencontingente verlängert und die Aushebung derſelben bewilligt wird. 





21. Die Zahl der Mitglieder der beiden Erwerb- 
. — ſteuercommiſſionen wird mit je 4 feſtgeſetzt. 
Rundmachung des Zinanzminifleriums Zugleih wird die Zahl der Mitglieder der für 
vom 5. März 1901, den Beranlagungsbezirt „Stadt Mähriich-Dftrau“ 
beftellten Erwerbſteuercommiſſionen ILL. und IV. Claſſe 
betreffend die Bildung eines Erwerbfteuer- | mit Rüdjicht auf die Ausſcheidung der Gemeinden 
beranlagungäbezirfes für den Bereich der | Ellgoth, Groß-Hrabowa, Nlein-Hrabowa, Neudorf, 
neu errichteten Bezirfshauptmannihaft Mäh- | Privoz, Witlowig und Zabrech aus diejem Beranla- 
riſch⸗Oſtrau und die hiedurc bedingte Ande- gungsbezirte von je 6 auf je 4 herabgejett. 
rung binfihtlih de Erwerbitenerveranla- Die Erwerbftenercommiffionen der Veranlaguugs 
gungsbezirfes Stadt Mähriſch-Oſtrau. bezirke „Politischer Bezirk Mähriich-Oftrau mit Aus- 
nahme der Stadt Mährijch-Ditrau" und „Stadt 
Für den Bereich der neu errichteten Bezirks- | Mähriich-Dftrau” erhalten ihren Sig bei der Bezirts- 
hauptmannſchaft Mährifh-Dftrau (Kundmachung des | hauptmannſchaft Mähriih-Dftrau. 
Minifteriums des Innern vom 18. Juli 1900, R. G. Hiernach ift das mit dem Finanzminiſterial- 
HI. Nr. 126) mit Ausſchluſs der Stabt Mährifch- | erlaffe vom 24. April 1897, R. G. Bl. Nr. 117, 
Djtrau wird im Grunde der $$. 13 und 16 des Ges | fundgemachte Verzeichnis der Veranlagungsbezirke zur 
feges vom 25. October 1896, R. G. Bl. Nr. 220, | allgemeinen Erwerbfteuer in nadhitehender Weile zu 
betreffend bie directen Berfonalfteuern, ein Veran- | ergänzen, beziehungsweife richtig zu ftellen: 
Tagungsbezirf für die Ertverbfteuerpflichtigen III. und (Seite 909 des am 11. Mai 1897 andgege- 
IV. Elafje gebildet. | benen XLVI. Stüdes des Reichsgefepblattes.) 





Anzahl der Mitglieder 
für bie 
Stenergefellihaften 


II. 


Sig der Eommiffionen 


Claſſe 


Stadt Mahriſch⸗ Oſtrau 


Bolitiſcher Bezirl Miſtel Bezirle hauptmannſchaft Mifter 


— — — —— — nn — —— — 


Politiſcher Bezirk Mähriſch⸗Oſtrau en 
Wa mit Ausnahme ber Stadt Mährifch-Oftrau Bezirtöhauptmannicajt Mahriſch- Oftrau 
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22. 
Geſeh vom 14. März 1901, 


womit für das Jahr 1901 die Geltungsdauer 

der Feſtſetzung der Necrutencontingente ver⸗ 

längert und die Aushebung derjelben bewilligt 
wird, 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Neichs- 
rathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artikel J. 


Die im 8. 14 des Wehrgeſetzes vom 11. April 
1889, R. ©. Bl. Nr. 41, beziehungsweile im Geſetze 
vom 28. December 1892, R. &, Bi. Nr. 239, enthal- 
tene Feſtſetzung der zur Erhaltung des Heeres, der 
Kriegsmarine und der Landwehr erforderlichen jähr- 
lichen Recrutencontingente wird für das Jahr 1901 
verlängert. 


Artitel IL 


Die Aushebung der im Artikel I bezeichneten 
Recrutencontingente, und zwar 


X. Stũck. 22. Gefeh vom 14. März 1901. 


59.211 Mann für das Heer und die Siriege- 
marine, 

10.000 Dann für die Landivehr, nebſt ben 
geſetzmäßig für [eßtere von Tirol und Vorarlberg zu 
ftellenden Recruten, und 


der Erjabreferve, 


aus den vorhandenen Wehrfähigen ber gejeglich be- 
rufenen Altersclaſſen wird für das obgemannte Jahr 
bewilligt. 


Artikel III. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kund- 
machung in Kraft und wird mit defien Vollzuge Mein 
Minifter für Landesvertheidigung betraut, welcher 
diesfall3 mit Meinem Reichs-Kriegsminiſter das Ein- 
vernehmen zu pflegen bat. 


Balljee, am 14. März 1901. 


Zranz Zofeph m. p. 


Koerber m. p. Weljersheimb ın. p. 


Jahrgang 1901. 
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Beichsgefebblatt 


für die 


im Beihsrathe vertretenen Königreihe und Pänder. 


X]. Stück. -— Ausgegeben und verfendet am 19. März 1901. 











Inhalt: (M 23—27.) 23. Kundmachung, womit die Eintragung der höheren deutichen Gewerbeichule in Hohenſtadt 
(mechaniſch⸗ techniſcher Richtung) in das Verzeichnis der den Obergymnafien und Oberrealjchulen in Bezug auf 
den Einjährig-TFreiwilligendienft gleichgeftellten Lehranftalten des Inlandes verlautbart wird, — 24. Conceilions- 
urkunde für die Localbahn Laun —Libochowitz. — 25. Verordnung, betreffend die Verwendbarkeit der Theiljchuld- 
verjchreibungen des von der Actiengeſellſchaft Nieberdfterreichiiche Waldviertelbahn aufgenommenen Brioritäts- 
anlehens zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Bupillar- und ähnlichen Capitalien. — 26. Kundmachung, 
betreffend die wechjelfeitige Uberweiſung der Durhfuhrivaren an ber Öjterreichifch-rufftichen Grenze. — 27. Hund» 


madung, betreffend bie 


richtung einer Bezirlshauptmannſchaft in Unter-Gänferndorf in Niederöfterreich. 








23. 


214. 


Kundmadjung des Minifteriums für, Concefionsurkunde vom 5. Mär; 1901 


Pandesvertheidigung vom 25. Februar 
1901, 


womit Die Eintragung der höheren deutichen 

Gewerbefhule in Hohenftadt (mechaniſch⸗ 

techniſcher Richtung) in das Verzeichnis der 

den Obergymnaflen und Oberrealſchulen in 

Bezug anf den Einjährig-Freiwilligendienft 

gleichgeftellten Lehrauſtalten des Inlandes 
verlautbart wird. 


Auf Grund des 8. 25 des Wehrgefeges wird im 
Einvernehmen mit den betheiligten Minifterien bie 
aus vier Jahrgängen beftehende, mit dem Rechte der 
Öffentlichkeit ausgeftattete höhere deutiche Gewerbe- 
ſchule in Hohenftadt (mechanisch-techniicher Richtung) 
den Obergymnafien und Oberrealfchulen in Bezug auf 
die Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen Befähigung für 
den Einjährig ⸗ Freiwilligendienſt gleichgeitellt. 

Hiedurch ergänzt ſich die Beilage Ila zu 8. 64 
ber mit der bierortigen Verordnung vom 15. April 
1889, R. ©. Bl. Nr. 45, verlautbarten Wehrvor- 
fhriften I. Theil. 

Welferöheimb m. p. 


ice 


für die Localbahn Yaun— Libohowis. 


Auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung ertheile 
ih im Einvernehmen mit den betheiligten Minifie- 
rien dem Dr. Peter Paul Hilbert, Advocaten in 


Zaun, im Bereine mit Vincenz Riha, Obmann 
ber Bezirkövertretung von Laun, und Dr. Ba- 
fentin Stopfa, Bürgermeifter von Laun, die er 


betene oncejfion zum Baue und Betriebe einer 
als normalfpurige Localbahn auszuführenden Loco— 
motiveilenbahn von der Station Laun der Staats- 
bahnlinie Prag—Brür— Moldau nad; Libochowitz zum 
Anſchluſſe an die Localbahn Lobofig—Libohowit der 
privilegirten öfterreihiich-ungarijchen Staatzeifenbahn- 
Gefellihaft in Gemäßheit der Beftimmungen des 
Eifenbahnconceffionsgejebes vom 14. September 1854, 
N. G. Bl. Nr. 238, ſowie des Geſetzes vom 31. De- 
cember 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, unter den 
im folgenden feftgefegten Bedingungen und Modali- 
täten ! 


Bi, 


Für die den Gegenftand der gegenwärtigen 
Eoncejjionsurfunde bildende Eijenbahn werden ben 
Concejjionären die im Ürtifel V des Gejehes vom 


22 
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31. December 1894, R. &. Bl. Nr. 2 ex 1895, vor- | Eifenbahnminifterium 


geiehenen Begünfitgungen gewährt. 


8. 2. 


Die Eonceffionäre find verpflichtet, den Bau 
der conceffionirten Eifenbahn binnen längftens zwei 
Jahren, vom heutigen Tage an geredjnet, zu voll- 
enden und die jertige Bahn dem öffentlichen Ver— 
fehre zu übergeben, wie auch während der ganzen 
Eonceffionsdauer in ununterbrohenem Betriebe zu 
erhalten. 

Kür die Einhaltung des vorſtehenden Bau- 
termines, ſowie für die conceifionsmäßige Heritel- 
lung und NAusrüftung der Bahn Haben die once) 
fionäre über Verlangen der Gtaatsverwaltung durch 
Erlag einer angemefjenen Caution in zur Unlegung 
von Bupillengeldern geeigneten Werteffecten Sicher— 
heit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ber- 
pflihtung kann diefe Caution als verfallen erklärt 
werben. 


8. 3, 


Den Eonceffionären wird zur Ausführung der 

conceffionirten Eifenbahn das Recht der Erpropria- 
tion nad) den Bejtimmungen der einfchlägigen geſetz— 
lichen Vorſchriften ertheilt. 
Das gleiche Recht joll den Conceſſionären auch 
bezüglich jener etwa herzuſtellenden Schleppbahnen 
zugeſtanden werden, deren Einrichtung von der 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereſſe gelegen 
erkannt werden ſollte. 


8. 4. 


Die Conceſſionäte haben ſich beim Baue und 
Betriebe der conceſſionirten Bahn nad dem Inhalte 
der gegenwärtigen Concejjionsurfunde und nad) den 
vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten Conceifions- 
bedingnifjen, jowie nad den diesfalls beftehenden 
Geſetzen und PVerordnungen, namentlih nad dem 
Eifenbahnconceffionsgefete vom 14. September 1851, 
R. ©. Bl. Nr. 238, und der Eilenbahnbetriebsord: 
nung vom 16. November 1851, R. G. Bl. Nr. 1 
vom Jahre 1852, dann nad den etwa Fünftig zu 
erlaffenden Geſehen und Verordnungen zu benehmen. 
In Anſehung des Betriebes wird von den in ber 
Gifenbahnbetriebsordnung und den einfchlägigen 
Nachtragsbeftimmungen vorgejchriebenen Sicherheits- 
vorfehrungen und Verkehrsvorſchriften inſoweit Um- 
gang genommen werben, als dies mit Rückſicht auf 
die befonderen Verkehrs- und Betriebsverhältnifie, 
insbejondere die ermäßigte Fahrgeſchwindigkeit nad) 
dem Ermeſſen bes Gijenbahnminifteriums für zu- 


— — 


| Die Militärtransporte 
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zu erlaſſenden 
Betriebsvorſchriften Anwendung finden. 


bejonderen 


$. 5. 


Den Eoncejfionären wird das Recht eingeräumt, 
mit bejonberer Bewilligung der Gtaatsverwaltung 
und unter den von berfelben feftzufeßenden Bedin— 
gungen eine Actiengeſellſchaft zu bilden, melde in 
alle Rechte und Verbindlichteiten der Conceſſionäre 
zu treten hat. 

Die Ausgabe von BPrioritätsobligationen ift 
ausgeſchloſſen. 

Den Conceſſionären wird das Recht ein— 
geräumt, Prioritätsactien, welche bezüglich ihrer Ver— 
zinfung und Tilgung den Vorrang vor den Stamm: 
actien genießen, bis zu dem von ber Staatsver- 
waltung jeitzufegenden Betrage auszugeben. 

Die Dividende, melde, bevor für die Stamm- 
actien der Anſpruch auf Dividende eintritt, den 
Prioritätsactien gebürt, wobei jedoh eine Nachzah— 
lung aus den Erträgniffen jpäterer Jahre nicht ftatt- 
zufinden hat, darf nicht höher als mit 4 Procent 
bemefjen werden. 

Die Ziffer des effectiven, fjowie des Nominal- 
UAUnlagecapitales unterliegt der Genehmigung ber 
Staatöverwaltung. 

Hiebei hat ala Grundfat zu gelten, daſs außer 
den auf die Projectverfaffung, den Bau und bie 
Einrichtung der Bahn einfchließlich der Anſchaffung 
des Fahrparls, fowie zur Dotirung bes von ber 
Staatsverwaltung zu  beftimmenden Reſervefonde 
effectiv verwendeten und gehörig nachgewiejenen 
Koften zuzüglich der während der Bauzeit wirklich 
bezahlten Intercalarzinfen und des etwa bei ber 
Gapitalsbefhaffung thatfählih erwachſenen Curs- 
verluftes feine wie immer gearteten Auslagen in An- 
tehnung gebracht werben bürfen, 
| Sollten nad; Vollendung der Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt oder die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werben, fo können die biesfälligen Koften 
dem Anlagecapitale zugerechnet werden, wenn bie 
Staatöverwaltung zu den beabjichtigten Neubauten 
oder zur Vermehrung ber Betriebseinrichtungen ihre 
Zuftimmung ertheilt hat, und die Koften gehörig 
nachgewieſen werben. 

Das aefammte Anlagecapital ift innerhalb der 
Eonceffionsdauer nad einem von der Staatsverwal- 
tung zu genehmigenden Tilgungspfane zu tilgen. 

Die Gefellfchaftsftatuten, fjowie die Formula— 
tien ber auszugebenden Stamm- und Priorität 
actien unterliegen der Genehmigung ber Staatäver- 
waltung. 


S. 6. 
berab- 


müjjen nad 


läſſig erfannt wird, und werden biesfalls die vom | gejegten Tarifpreifen beforgt werden. Für die Unmwen- 


XI. Stück. 24. Conceffionsurkunde vom 5. Märj 1901. 


dung des Militärtarifes auf die Beförderung von 
Perfonen und Sachen haben die in diefer Beziehung, 
jowie rüdfichtlid; der Begünſtigungen reifender Mili- 
tärs bei den öfterreihiihen Staatsbahnen, jemweilia 
in Kraft ftehenden Beftimmungen zu gelten. 


Diefe Beftimmungen finden auch Anwendung 
auf die Landwehr und den Lanbiturm beider Reichs— 
bälften, auf die Landesihüten Tirols und auf die 
Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Reifen auf 
Rechnung des Arars, jondern auch bei dienftlichen 
Reifen auf eigene Rechnung zu den Baffenübungen 
und Gontrolsverfjammlungen. 


Die Concejjionäre find verpflichtet, dem von 
den öſterreichiſchen Eijenbahngejellihaften abge— 
ihlofjenen Übereintommen über die Anſchaffung und 
Bereithaltung von NWusrüftungsgegenftänden für 
Militärtransporte, die Leifiung gegenfeitiger Aushilfe 
mit Perfonale und Fahrbetriebsmitteln bei Durd- 
führung größerer Militärtransporte, ferner den 
ieweilig in Kraft fiehenden Vorſchriften jür das Eifen- 
bahnweſen im Kriege, ſowie dem mit 1. Juni 1871 
mm Wirkſamkeit getretenen Nachtragsüibereinfommen 
bezüglich des Transportes der in liegendem Zuftande 
auf Rechnung des Militärärars zur Beförderung 
langenden Kranken und Verwundeten beizutreten. 


Die jeweilig geltende VBorjchrift für den Militär- 
tonsport auf Eifenbahnen, dann die jeweilig gelten 
ben Vorfchriften für das Eifenbahnweien im Kriege 
aamgen für die Gonceffionäre bindende Kraft mit 
km Tage ber Eröffnung bes Betriebes der concei- 
fimirten Bahn. Die erft nad) diefem Zeitpuntte zu 
erlaffenden und nicht durch das Reichsgeſetzblatt 
fundzumadjenden Borjchriften der erwähnten Urt 
treten für die Conceſſionäte in Wirkſamkeit, jobald 
ihnen diejelben amtlih zur Kenntnis gebradit fein 
werben. 


Diefe Verpflichtungen liegen den Eonceffionären 
nur infoweit ob, als deren Erfüllung nah Maßgabe 
des jecundären Charakters diejer Linie und der dem- 
zufolge gewährten Erleichterungen in Bezug auf An- 
lage, Ausrüftung und Betriebsigften durchführbar 
erſcheint. 


Die Conceffionäre find verpflichtet, bei Bejepung 
von Dienftpoften im Ginne des Geſetzes vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Ne. 60, auf gediente 
Unterofficiere des Heeres, der Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


8. 7. 


Für die Beförderung der Eivilmachtörper (Sicher- 
heits- Finanzwache u. dgl.) haben die bezüglich der 
Nikitärtransporte geltenden ermäßigten Tarifjäte 
analoge Anwendung zu finden. 
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8. 8. 


Die Dauer der Concejfion mit dem im $. 9, 
lit. b) des Eijenbahnconcejfionsgefepes ausge 
ſprochenen Schube gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage an 
gerechnet, feſtgeſezt und fie erliſcht nah Ablauf 
diefer Friſt. 

Die Conceſſion kann von der Staatöverwaltung 
auch vor Ablauf der obigen Friſt als erlojchen erklärt 
werben, wenn bie im $.2 fejtgejegten Verpflichtungen 
bezüglich der Inangriffnahme und Vollendung des 
Baues, dann der Eröffnung des Betriebes nicht ein- 
gehalten werden, jofern eine etwaige Terminüber- 
ichreitung nicht im Sinne des $. 11, lit. b) bes 
Eijenbahnconceffionsgejeges gerechtfertigt werben 
fünnte, 


8. 9. 


Der Betrieb der den Gegenftand diefer Con— 
ceifionsurfunde bildenden Bahn wird vom Staate 
für Rechnung der Gonceffionäre geführt und werden 
der Staatseifenbahnverwaltung die aus Anlaſs diefer 
Betriebsführung effectiv erwachlenden Koften durch 
die Conceffionäre zu vergüten jein. Die Mobdalitäten 
diefer Betriebsführung werden durch einen zwiſchen 
der Staatöverwaltung und den Concejjionären abzu- 
ichließenden Betriebsvertrag geregelt, 


8. 10. 


Die Eonceffionäre find unter den im Artikel 
XII des Geſetzes vom 31. December 1894, R. ©. Bi. 
Nr.2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Vor— 
behalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über deren 
Verlangen jederzeit die Mitbenütung der Bahn für 
den Berfehr zwiſchen ſchon beftehenden oder künftig 
erſt herzuſtellenden, im Staatsbetriebe befindlichen 
Bahnen derart einzuräumen, daſs die Staatsver- 
waltung berechtigt ift, unter freier TFeitftellung der 
Tarife ganze Züge oder einzelne Wagen über die 
mitbenübte Bahn oder einzelne Theilftreden der— 
jelben gegen Entrichtung einer angemefjenen Ent: 
ſchädigung zu befördern oder befördern zu laſſen. 


8. 11. 

Die Staatsverwaltung behält fih das Recht 
vor, die concelfionirte Bahn nach deren Vollendung 
und Inbetriebjegung jederzeit unter den nachſtehen— 
den Beitimmungen einzulöfen : 


1. Zur Beitimmung des Einlöjungspreijes 
werben bie jährlichen Reinerträgniſſe der Unterneh- 
mung während der dem Zeitpunkte der Einlöjung 
vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen jieben Jahre 
bezifiert, hievon die Reinerträgniffe der ungünftigften 
zwei Jahre abgejchlagen und wird ſodann ber durd)- 
ſchnitiliche Reinertrag der übrigen fünf Jahre be 


ı rechnet. 
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Sollte die Einlöfung nad Ablauf der im 8.1 
normirten zeitlihen Steuerbefreiung erfolgen, jo find 
bei Bezifferung der jährfihen Reinerträgniſſe Die 
das eingelöste Bahnunternehmen treffenden Steuern 
fammt AZufchlägen und fonftigen öffentlichen Abgaben 
als Betriebsausfagen zu behandeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller in die 
Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre beftanden, 
fo iftı auch für die fteuerfreien Jahre die Steuer fammt 
Zufhlägen nah dem Procentfate des erjten fteuer- 
pflichtigen Jahres zu beredinen und von dem Gr 
trägniffe in Abzug zu bringen. 

Zu bem fo ermittelten durchichnittlichen Rein- 
erträanifje ift jedoh mit Rüdfiht auf die von der 
Einlöfungsrente nach 8. 131, lit. a) des Geſetzes vom 
25. Detober 1896, R. ©. BL. Nr. 220, zu ent 
richtende zehmprocentige Steuer ein Zuſchlag in ber 
Höhe eines Neuntels biefer Meinerträgniffe zuzu— 
rechnen. 

Das im Sinne der vorftehenden Beitimmungen 
ermittelte durchichnittliche Meinerträgnis ift fohin ben 
Eonceffionären als Entihädiqung für die Einlöſung 
der Bahn während ber noch übrigen Conceffions- 
bauer in halbjährigen, am 30. Juni und am 31. De- 
cember jedes Jahres nadhinein fälligen Raten zu 
bezahlen. 


2. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder ber in Ge- 
mäßheit der Beftimmungen im Abſatze 1 ermittelte 
durchichnittliche Reinertrag ohne ben daſelbſt ange: 
führten Zuſchlag nicht wenigſtens einen Jahres— 
betrag erreichen, welcher der zur bedungenen Ver— 
zinfung und Tilgung bes zum Zwecke ber Geldbe— 
(haffung bei der Landesbant des Königreiches 
Böhmen unter ber Garantie diefes Königreiches auf- 
genommenen Hypothekaranlehens erforberlihen An- 
nuttät zuzuüglich jener Annuität gleichkommt, welche 
zur vierprocentigen Verzinfung des von ber Staats- 
verwaltung genehmigten Actiencapitales und zur 
Tilgung des Tebteren innerhalb ber ganzen Eon- 
ceffionsbauer nothwendig ift, fo hat die vom Stante 
für die Einlöfung der Bahn zu Teiftende Entichäbt- 
aung darin zu beftehen, daſs ber Staat bie vor- 
ftehend angeführten Annuitäten in halbjährigen am 
30. Juni und am 31. December jebes Jahres nach— 
hinein fälligen Raten bezahlt und den Eonceffio- 
nären die von dieſer Einlöfungsrente zu entrichtende 
Rentenfteuer verafitet. 


3. Dem GStaate wird das Recht vorbehalten, 
warn immer an Stelle der Eonceffionäre das sub 2 
erwähnte zum Zwecke ber Geldbeihaffung für bie 
conceffionirte Bahn aufgenommene Hupothefaranlehen 
in dem im Beitpunfte der Einlöfung noch unaetilat 
aushaftenden Betrage zur Selbitzahlung zu über- 
nehmen, in welchem Falle die zu bezahlende Ein- 
Löfungsrente um das Erfordernis für die Verzinfung 


XL Btüh. 24. Conreffionsurkunde vom 5. März 1901. 


und Tilgung bes bezeichneten Anlehenscapitales, ſo— 
wie gegebenenfalls um bie biefem Erforderniſſe ent 
ſprechende Duote des im Sinne der Beſtimmungen 
des Abſatzes 1 dem Durchſchnittserträgniſſe zuzu— 
rechnenden Zufchlanes zu kürzen fit. 


4. Dem Staate wirb weiter das Recht — 
halten, wann immer an Stelle der nach den Be— 
ſtimmungen der vorſtehenden Punkte an die Con— 
ceſſionäre zu entrichtenden, noch nicht fälligen Renten- 
zahlungen eine Capitalszahlung zu leiften, welche 
dem zu 4 Procent per Jahr, Zins auf Zins ge 
rechnet, biscontirten Capitalswerte diefer Zahlungen 
— Selbftverftändlih nad) Abzug bes etwa im Sinne 
ber Beitimmungen des Abſatzes 1 in dieſen Zah— 
fungen enthaltenen Zuſchlages — aleihlommt. 

Falls der Staat fi zu diefer Eapitalszahlung 
entichließt, hat er die Wahl, diefelbe in Barem obeı 
in Staatsfchuldverichreibungen zu leiten. Die Staats 
ihuldverfchreibungen find dabei mit jenem Curie zu 
berechnen, welcher ſich als Durdfchnitt der an der 
Wiener Börfe mährend des unmittelbar voraus- 
aenangenen Semefterd amtlich notirten Geldeurſe der 
Staatsfhuldverihreibungen gleicher Gattung eraibt. 


5. Durd die erfolgte Einlöfung der Bahn und 
vom Tage diefer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Leiftung der in Zahl 1 bis 4 vorgeichriebenen Ent- 
ſchädigung ohne weiteres Entgelt in das Taftenfreie, 
beziehungsmweife nur mit ben noch aushaftenden 
Reften der mit Genehmigung der Stantsverwaltumg 
aufgenommenen Anlehen belaftete Eigenthum und in 
den Genuf3 der gegenwärtig conceffiontrten Bahn 
mit allen dazu gehörigen bewealihen und unbeweg— 
fihen Sachen, einichließlih des Fahrparks, der Ma 
tertalvorräthe und Gaffavorräthe, der eventuell ein 
Eigenthum der Comeeffionäre bildenden Schlepp— 
bahnen und der Nebengefhäfte, ſowie der aus bem 
Anlagecapitafe gebildeten Betriebs- und Refervefonds, 
ſoweit Tettere nicht mit Genehmiqung der Gtaat!- 
verwaltung Bereits beſtimmungsgemäß verwendet 
worden find. 


6. Der Beichlufs der Staatsverwaltung meaen 
Ausübung des ftaatfihen Einlöſungsrechtes, melde 
ftets mit dem Beninne des Kalenderjahres ftattzufinden 
hat, wird ber Bahnunternehmung fpäteftens bis zum 
31. Oetober des unmittelbar vorausgehenden Jahre: 
in Form einer Erflärung mitgetheilt werben. 


In diefer Erflärung wirb beftimmt werben: 

a) der Zeitpunkt, von welchem ab die Einlöſung 
erfolgt ; 

b) das ben Gegenitand der Einlöſung Bildende 
Bahnunternehmen und die anderweitigen Ver 
mögensobjecte, welche, fei e8 als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, fei es zur Berichtigung von 
Korberungen des Stantes ober aus fonftigen 
Rechtstiten am den Staat mit üherzugehen 
haben ; 
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c) ber Betrag des vom Staate an die Bahnunter- ; 


nehmung zu entrichtenden, eventuell unter Vor⸗ 
behalt der nachträglichen Richtigftellung provijo- 
tisch zu ermittelnden Einlöjungspreijes (Zahl 1 
bis 4) unter Ungabe des Zahlungstermines und 
des Bahlungsortes, 


7. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Auftellung ber Ein- 
löfungserllärung einen Specialeommijjär zu beitellen, 
weldjer darüber zu wachen hat, dajs der Bermögens- 
ftand von diejem Beitpunfte angefangen, nicht zu Un- 
gunjten des Staates verändert werde, 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver— 
mögensobjecte bedarf vom Zeitpunkte der Einlöfungs- 
erflärung angefangen, der Zuftimmung des Special: 
commifjärs, 

Das Gleiche gilt vor jeder Übernahme von neuen 
über ben Bereich des regelmäßigen Geſchäftsbetriebes 
hinaus gehenden oder eine dauernde Belaftung begrün- 
denden Berpflichtungen. 


8. Die Eonceffionäre find verpflichtet, dafür 
Vorforge zu treffen, dafs der phyſiſche Beſitz der 
ſammtlichen in der Einlöfungserflärung angeführten 
Vermögensobjecte an dem für die Einlöfung feftge- 
feten Tage von ber Staatsverwaltung übernommen 
werden Tann. 

Falls die Conceffionäre dieſer Verpflichtung 
zit nachkommen jollten, ift die Staatsverwaltung 
berechtigt, aud) ohne Zuftimmung der Concejjionäre 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen 
Beſitz Der bezeichneten Vermögensobjecte zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpunfte der Einlöfung angefangen 
erfolgt ber Betrieb der eingelösten Bahn für Red- 
nung bes Staates, und gehen demnach von ba ab 
alle Betriebgeinnahmen zu Gunften, alle Betriebs- 
auslagen zu Laften des Staates. 


Die aud der zu pflegenden Abrechnung bis 
jum Beitpuntte der: Einlöfung fi) ergebenden Rein- 
erträgnifje verbleiben der Bahnunternehmung, welche 
bagegen aud für alle aus dem Baue und Betriebe 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunkte herftam- 
menden Abrechnungsſchuldigkeiten und ſonſtigen 
Paffiven allein aufzulommen hat, 


9. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (Zahl 6) die 
Einverleibung des ftaatlihen Eigenthumsrechtes an 
fümmtlichen infolge der Einlöfung an den Staat 
übergehenben unbeweglihen Wermögensobjecten 
durchzuführen. 

Die Eonceffionäre find verpflichtet, die zu biefem 
Behufe etwa ihrerjeits noch erforderlihen Rechts- 
urfunden ber Staatöverwaltung über deren Verlangen 
zur Verfügung zu ftellen. 
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8. 12. 


Bei bem Erlöſchen der Eoncefjion und mit 
dem Tage des Erlöſchens tritt der Staat ohne Ent: 
gelt in das lajtenfreie Eigentum und in den Ge- 
nuſs der concefjionirten Bahn und des jämmtlichen 
bewegliden und unbeweglihen Zugehörs, einſchließ— 
lid des Fahrparks, der Materialvorräthe und Eafjen- 
borräthe, der eventuell ein Eigenthum ber Con- 
cejfionäre bildenden Schleppbahnen und der Neben- 
geihäfte, jowie der aus dem Unlagecapitafe gebil- 
beten Betriebs- und Rejervefonde in bem im 8.11, 
Abſatz 5, bezeichneten Umfange, 

Sowohl beim Erlöſchen dieſer Eoncejfion, als 
aud bei der Einlöjung der Bahn ($. 11) behalten 
die Goncejjionäre das Eigentfum des aus dem 
eigenen Grträgniffe der Unternehmung gebildeten 
Refervefonds und der etwaigen Übrehnungsgut- 
haben, dann aud; jener aus dem eigenen Vermögen 
errichteten und rüdjichtlih erworbenen beſonderen 
Anlagen und Gebäude, zu deren Erbauung oder Er- 
werbung die Eonceffionäre von der Staatsverwaltung 
mit dem ausdrüdlihen Beiſatze ermächtigt wurden, 
daj3 die Saden fein Zugehör der Eijenbahn bilden, 


8. 18. 


Die Staatöverwaltung ift berechtigt, ſich bie 
Überzeugung zu verfchaffen, dafs der Bau der Bahn 
jowie die Betriebseinrihtung in allen Theilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werde und anzuordnen, 
dafs Gebrechen in diefer Beziehung hintangehalten 
und rücjichtlich bejeitigt werben. 

Die Staatsverwaltung ift auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeordnetes Organ Einſicht in die Ge- 
barung zu nehmen, und insbejondere die projects- 
und vertragsmäßige Bauausführung durch auf Koften 
der Conceſſionäre zu entjendende Auffihtsorgane auf 
jede ihr geeignet ericheinende Weiſe zu überwachen. 

Im Falle der Bildung einer Actiengeſellſchaft 
bat der von ber Staatöverwaltung beftellte Commifjär 
auch das Net, den Sikungen des Verwaltungs- 
tathes oder der jonjt als Gefellihaftsvorftand fun- 
givenden Vertretung, ſowie den Generalverfamm- 
lungen, jo oft er es für angemefjen erachtet, beizu- 
wohnen und alle etwa den Geſetzen, der Gonceffion 
oder den Gejelljhaftsftatuten zuwiderlaufenden, be— 
ziehungsweiſe den öffentlichen Intereſſen nachtheiligen 
Beſchlüſſe und Verfügungen zu fiftiren; in einem 
folhen Falle hat jedoch der Commiſſär fogleich die 
Entiheidung des Eijenbahnminifteriums einzuholen, 
welde ohne Aufſchub erfolgen und für die Gefell- 
ſchaft bindend fein foll, 


8. 14. 


Der Staat3verwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeadtet vorausgegangener War- 
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nung wiederholt eine Verletzung oder Nichtbefolgung 

einer ber in ber Gonceffionsurkunde, in den Con- 

ceffionsbedingniffen oder in den Gejeken auferlegten 

Verpflichtungen vorfommen follte, die den Gejeken | 
entiprehenden Mafiregeln dagegen zu treffen und 
nad Umftänden noch vor Ablauf der Conceffions 

bauer die Conceifion für erloſchen zu erklären. 


Wittek m. p. 


25. 
Derordnung des Eifenbahnminifle- 
riums im Einvernehmen mit den Mini: 
ferien der Finanzen, des Innern und 
der Zuſtiz vom 6. März 1901, 


betreffend die Berwendbarfeit der Theilichuld- 

verfchreibungen des von der Metiengejellihaft 

Niederöfterreihiiche Waldviertelbahn aufge- 

nommenen Prioritätöanlehens zur frudt- 

bringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupil⸗ 
lar- und ähnlichen Gapitalien. 


Auf Grund der Beitimmung in Artitel XXIII 
des Geſetzes vom 21. December 1898, R.G. Bl. Nr. 233, 
betreffend die im Jahre 1898 ſicherzuſtellenden Bah— 
nen niederer Ordnung, werden hiemit die Theil- 
ſchuldverſchreibungen des vierprocentigen Prioritäts- 
anlehens, welches von der Metiengeiellid aft Nieder- 
öfterreichifche Waldviertelbahn auf Grund des 8.5 
der Eonceffionsurfunde vom 12. November 1898, 
R.G. Bl. Nr. 207, im Nominalbetragevon 1,820.000K 
im Jahre 1900 aufgenommen worden iſt, als zur 
fruchtbringenden Anlegung von Capitalien der Stif- 
tungen, ber unter öffentlicher Aufſicht ftehenden An— 
ftalten, des £ E. Poftiparcafjenamtes, dann von Bupil- 
lar-, Fideicommifs- und Depofitengeldern, endlich zum 
Börſencurſe, jedoch nicht über dem Nennwerte, zu 
Dienft- und Geichäftscautionen verwendbar erflärt. 

Die vorstehende Beitimmung tritt mit dem Tage 
ihrer Kundmachung in Wirkſamkeit. 


Koerber m. p. Wittel m. p. 
Böhm m. p. Spens m. p. 
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26. 


Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom 9. März 1901, 


betreffend die wechſelſeitige Überweifung der 
Durdhiuhrwarenanderöfterreihiich-ruffiichen 
Grenze. 


Infolge Übereinfommens mit der Faiferlich ruffi- 
ichen Regierung (ratificirt durch den am 2 Februar 


1901 erfolgten Austaufch derbezüglichen diplomatischen 
Noten) wird die Wirkſamkeit der Convention vom 


3. Dctober 
91. Gontember G. Bl. Nr. ex 3 
31. September 1851, N. G. Bl. Nr. 127 ex 1852 


betreffend die wechfeljeitige Überweifung der Durch- 
fuhrwaren feitens der an der Grenze zwijchen Galizien 
mit dem Krafauer Gebiete einerjeits und dem König- 
reiche Ruſſiſch-Polen andererjeits aufgeftellten beider: 
feitigen Zollämter auf alle in diefer Beziehung in 
Betracht kommenden Zollftellen längs ber öſterreichiſch— 
ruſſiſchen Grenze ausgedehnt. 


f un I April 
Diefer erweiterte Wechſelverkehr tritt mit 19. März 
1901 in Wirkſamkeit. 
Böhm m. p. 


27. 
Kundmachung des Minifteriums des 
Innern vom 13. März 1901, 


betreffend die Errichtung einer Bezirfshaupt- 
mannihaft in Unter-Gänferndorf in Nieder 
öfterreid. 


Seine k. und k. Apoftolifche Majeftät haben mit 
Allerhöchſter Entſchließung vom 17. Upril 1899 in 
theilweifer Anderung der mit der Verordnung des 
Minifteriums des Innern vom 10. Juli 1868, R. ©. 
DI. Nr. 101, kundgemachten abminiftrativen Einthei- 
fung des Erzherzogthumes Öfterreich unter der Enns 
die Errichtung einer Bezirlshauptmannſchaft in Unter- 
Sänferndorf allergnädigft zu genehmigen geruht, deren 
Amtsbezirk die von den derzeitigen politiichen Bezirken 
Floridsdorf und Miftelbach abzutrennenden Gerichtd- 
bezirfe Magen und Marchegg, fowie Liftersborf zu 
umfaſſen bat. 

Die Umtswirkfamfeit der Bezirkshauptmann- 
ſchaft Unter-Gänferndorf hat am 1. Juni 1901 zu 


beginnen. 
Stoerber m. p. 
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Reichsgelebblatt 


für die 


im Reihsrathe vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 26. März 1901. 





Juhalt: 2 28. Verordnung, betreffend bie Schlujseinheiten der an ben inländiſchen Börſen (Wien, Prag und Trieft) 
notirten Effecten ald Grundlage für bie Bemefjung ber Effectenumfagftener. 





28. gungen über den einfachen Schlufs bei einigen bereits 

. PR e notirten Effecten geändert worben find und die 

Verordnung des Finanzminifteriums |Notirung einiger Effecten weggefallen ift, findet das 
3 Finanzminiſterium auf Grund der im $.4, Zahl 2, 

vom 16. Mär 1901, Abſatz 3 des Geſetzes vom 9. März 1897, R. ©. Bl. 
hetreffend die Schlujseinheiten der an den | Nr. 195, betreffend bie Bejteuerung des Umſatzes 


wländifchen Börfen (Wien, Prag und Trieft) von Effecten, ertheilten Ermächtigung an Stelle der 
en Effecten ald Grundlage für bie Be mit der Berorbnung vom 27. October 1899, 
anirt R. G. Bl. Nr. 214, kundgemachten Anlagen nad- 
meſſung der Effeetenumſatzſteuer. ſtehende neu verfajste Anlagen A bis C enthaltend 1 
die für die Bemeſſung der Effectenumfapfteuer maß- 
Nachdem jeit der Verordnung vom 27. October | gehenden Gefchäftsbebingungen über den einfachen 
1899, R. ©. BI. Nr. 214, betreffend die Schlujs- | Schtujs d d Kändifch Börf ti 
‚ Bl. Nr. u er an den inländifchen en notirten 
einheiten der an ben inlänbifhen Börfen (Wien, | Effecten, bekannt zu geben. : 
Prag und Trieft) notirten Effecten als Grundlage S ä 
für die Bemeffung der Effectenumfaßftener, mehrere |. sr Verordnung tritt am 1. April 1901 
Efferten zur Notirung an den inländifchen Börjen | aft. 
nen zugelaſſen, beziehungsweiſe die Geichäftsbedin- Böhm m. p. 
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Fu 


Anlage A 


betreffend die 


Gefhäftsbedingungen der Wiener Mörfe über den einfahen Schluſs 
der an diefer Börfe notirten Efferten. 






einfacher Schlufa 
beträgt 


















Nominale: | Nominale: 
4. Allgemeine Staatsſchuld. | — * — er — 5.000 fl. 6... 




















* in Roten Mai-November b. W.aZo | 5.000 fl. d. W. Rudolfbahn in K-W. fteuerfrei 4%, . . . |10.000K 
Er » » Sebruar-Muguft, „ 42, | 5.000 „ „ „ 1 Borarfberger Bahn fteuerfrei 400u.2000K . |10.000 „ 
j Ei „SilberJänner-Juli „„ 42. | 5.000. „ „SG. 

9 / "» - Mril-October „ „ 42. | 5.000 „ | Zu Staatsfhuldverjhreibungen ab- 





geftempelte Eifenbahn- ‚Hehien. 














Lofev. Jahre 1854 zu 350 f.E.M.3:2%, . | 2.500 „ C. M. 
"1860 „500 „5.W.40, ..| 2.500 „3. W. | Elifabethsahn. . . . 200 fl. G. MM... 25 Stüd 
van 30,100. » d. -:- I... 1 betto Linz⸗Budw. 200, ö. W. Silber 5 
27% An ae ⏑—— betto Salzb.-Tir. 200 „ „ u F B „ 
2 Bee 2.50... Galiz. Carl Ludwigbahn 200 „ E.M.... 


Staatd-Dom.-Pfbbrfe. 120.5. W. (3008) 25 Stüd 





















| Vom Staate zur Zahlung übernom- 
| mene Eifenbabnprioritäts-Obliga: 






' B. Staatsfchuld der im Reichsrathe 












ui tionen, , 
vertretenen Königreiche nud Länder. | Nominale: 
Nominale: JAlbrechtbahn 300 fl. Silb. 5%, 2.2... 5.100 fl. Silb. 
Ceiterr. Goldrente ftenerfrei Gold 4%, . . | 5.000 Goldge. | detto 200, G.400 N.:=20 £ — 
_ " .=— .— = 
„  Mente inK-®. fteuerfrei K 4%, . |10.000K 500 Fred. 5, 2 222. 5.000 Goldg. 
«  Imvejtitiond-Rente fteuerfei K 31/,0,, |10.000 „ detto 200 u. 1000 fl. Silb. 4%, . . | 5.000 fl. Silb. 
Bohmiſche Weitbahn E. 1885 4%, Silber . 5.000 l. 6. W. S. 
Eijenbahn-Staatsjhulbver- | detto E. 1885 M. 40%, . . . 110.200 Marf 
Hreibungen. detto €.1895 X 4%, . . . |10.000K 






Abrechtbahn in Silber 100 u. 1000 fl. 4%, | 5,000 ji. 5. W 


or in Gold fteuerfrei & 10.000 fl. 
TEE ARTEN 5.000 Goldg. 


Franz Zojephbatn i in Silber 51,9%, . . . | 5.0001.5.3.$. 


Ezern.-Novofielipa (Butow. Localb.) K 4%, |10.000 „ 
4 Eifenerz-Vordernberg Localbahn 5. W. 4%, | 5.000 1. 5. W. 


detto v. 3. 1892 200 u | 
1000 5.5.8.4, .| 5.00. „ m 
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Bezeihnung der Effecten 


Eliſabethbahn . . 600 u. 3000 ME... . . 
detto . . . 400 u. 2000 „ ftenerfr. . 
Franz Zofephbahn Em. 1884 Silb. 4%, 
| Galiz. Earl Ludwigbahn Em. 1890 Silb. 4%, 
| Laibach-Stein, Localbahn, 200 u. 1000 fl. . 
| Semberg-Eyern.-Jaffy €. G. Em. 1894 K 
| 2ocaleifenbahn-Gef., öft. K 
| Mährtihe Grenzbahn 400 u. 2000 K . 
| Mähr.-jchlej. Centralbahn 600 u. 3000 K 
Pilſen⸗Prieſen fteuerfr, 150 fl, Silb, 
Nudolfbahn (Salztammergut) M. 
betto Em. 1884 Silb, 
Borarlberger Bahn Em. 1884 Silb... . 


. nr...“ 


C. Staatsſchuld der Länder der 
ungarifhen Krone. 


. er.“ 


Ung. Rente in Golb 49), 
„ K fteuerfrei 40,, 
” .u" BAUM 


„ Staatseifenbahnanleife v. 9. 1889 
Gold 41/30), 


Ung. Staatseifenbahnanleihe Silber 41/,0,, . 


„ Ditbahn-Staats - Obligationen v. 9. 
1876 Gold 


Ung. Schanfregal-Wbl.-Oblig. d. W. 
Eiferne Thor: Reg.-GIb.-St.-U.-Obl. K 
Prämien-Unlehen & 100 fl.. - - - - 
betto 
—— - 1. Szeg. Präm.-Oblig. 


rer Tr Tr nn 


” ” 


. 2 8 8 Re 


Im: ZU mar 


WR WE Hu Sn, cr EL Wo SEE SE Er Dos Du — 


" 
" 
” 


verl. 
Be byp. Grund · Abloſ.Oblig. d. W. 
Scanfreg.-Entjd.-Obl. ftener- 


le, —— 


frei ö. 
Ungariſche Grundentlaſtungs-Obl. 8. W. 40, 
Eroat.-jlav. „ n 4% 


” " 


D. Audere öffentlihe Aulehen. 


Bosnijches Yandes-Anlchen K 40, . » » . 
Bosn.«herzeg.Eijenb.-Landes-Anleh. K4!/,%, 
Donau-Regul,-Unleh. v. 3. 1878 d. W. 50, 


Ein 
einfacher Schlufs |} 
beträgt 


Nominale: 
10.200 Mart | 
10.000  „ | 
5.000f1.5.®.6.| 
| 5.00 u nn nf 
5 un | 





. 110.000 K 


5.1005.5,8.S 


« | 5.000 Golbg. 


5.000 5.5.8, 
5.000 un u m 


5.000 Goldg. 


XI. Stück. 28. Verordnung des Finanzminifleriums vom 16. März 1901. 


Bezeihnung der Effecten 


Donau-Regul,-Anleh. v. I. 1899 K 40), . 


| Wiener Berfehrsanlagen-Anleh.K . . . . 


betto betto. betto Em. 1900 K 
Bulowinaer Landed-Anl. v. J. 1893 K 
betto Prop.-Schuldv. 5. W. 
Dodmatin. Yandes-Unlehen v. 3. 1888 5. W. 
betto betto 0.5.1886 „ „ 
detto Land.-Mel.-Fonds v. J. 1893 K 


| Galiziiches Landes-Anlchen v. J. 1893 K . 


Galiz. Propinations-Schuldv. v. J. 1889 6. W. 
Görzer — Serie A u. Bv. J. 
1888 5. W. 


"jack ee SE SEE Wer Ger Tour Dur De: — 


Iſtrianer Landes-Anlchen v. 3. 1900K . . 
Krainifches detto 0.5.1888 ö. W. 
Mãhriſches detto v. J. 1880 
Niederöfterr. detto v. J. 1896. 
Oberöſterr. detto v. J. 1887. 


Steiermärt. Landes⸗Eiſenb.⸗Anleh. Serie I 
v. I. 18915. ® 
Steiermärk. Lanbes-Eijenb,-Unleh. Serie II 
v. 3.1893 5.8 
Steiermärf. Landed-Eifenb.-Anleh. Serte III 
v. 3. 1895 5. @ 


Tau Eur ar Sr vun Der wer Gr Ge 


eu EU ne 


. The 


5.001.5.®.€&.l | Ziroler Landes -Anleh. v. 3.1895 K . . . 
| Temes-Bega-Thal-Maflerreg.»Gef. Em. 1897 


5.000 Goldg. | Bi. St)K x... creme en 
5.000f1.5.@.&.]| Anlehen d. Stadt Auſſiga d. E. v. J. 130 d. W. 
12.000 X detto detto detto m.Y.1894K 
2.500 f. õ. W detto detto detto v.J. 1898, 
250, un betto detto detto Mleinb.⸗A.v. J. 
1500E-..’4.: 5-5 ee 
vn Anlehen ber Stadt Brünn v. 3. 1883 d. W. 
5.000 fl. 5. W. betto detto WBubapeitv.3.1890 „ „ 
detto detto Budweis v. 3.1886 „ „ 
5.000 ,„ u m dbetto detto Budweis v. J.1893K . 
5.000, ” » | detto detto Görz v. 9.187958... 
5.000 4 m m detto detto Görz v. J. 1886, „ 
detto detto Graz v. J. 1876 
detto detto Lemberg v. J. 1896 K 
| detto detto detto v. J. 1900, 
10.000 K detto detto Billenv. I. 18865... 
10.000 „ deito detto Smicon v. J. 1808 ö. W. 
5.000 fl. 8. W. | betto detto Teplitz v. J. 1887 5. W. 





5.000 u» » 


5.000 „+ 
10.000 K 


10.000 „ 
5.000 j. 5.8 
10.000 K 
10.000 „ 


10.000 „ 
5.000 fi. 6.8 
5.000 u.» » 
5.000 un + 

10.000 K 
5.000 J. 6.8. | 
5.000 u.» » 
5.000 un + 
10.000 K 
10.000 „ 
5.000 fl. ö. ®. 
5.000 u.» + 
5.000 u» r 
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"Bezeichnung der Effecten 





Anlehen der Stabt Trieft v. 3. 18655... 
detto detto detto 0.9.1879, „ 
detto detto detto v. %. 1899 K 
detto Stadt u. Handelsl. Trieft ö. W. 
detto der Stadt Wien dð. W. bo.... 


detto detto detto (Silber ober Gold) 
d. J. 1074 Be......... 


Anlehen der Stadt Wien v. J. 1894 K 4), . 
detto detto detto v. J. 18898, 40.. 
detto detto detto v. J. 1900, 40. 
detto detto Zara v. J. 16894 „41%, 
Biener Börfebau-Anlehen ö. W. 
Frucht⸗ u. Mehl-Börjebau- Anl. ö. W. 
Italienifche Rente 100 Lire 50 
detio detto 100 „ 49% 

* Staats-Eifend.-Hyp.-Anl. v. J. 1889 


. er Te Tr Tr Tr Tr rn. 


. en. . 


. ee a 90. 


Bulgar. Staats-HHp.-Unl. v. 3. 1892 Gold 
Türk. convert. Staatsfhuld Serie BL. &t.. 
cC n.# 
D "." 


” ” ” " 


E. Pfandbriefe, Communal-Eifen- 
bahucredit und Banken⸗Obligationen. 
Anglo-öfterr. Bank in 30 J. verl. b. W. 
gr öſt. allg. in 50 A 


. nn Tee 


Vodencredit-Anftalt für Dalmatien K 41/50, 
Böhm. Hypothetenbant d. W. 50, 

betto 5.3, 40, 

betto in 57 5. verl. K 49, 

betto in 601/, 3. verl. K 31/50, 
detto Landesbanl ·Fondsſchuldſch. 5. W. 40, 
detto detto Eom.-Schuldih. „ „ 4% 
detto beito betto K 40%, 
betto detto Meliorationich. d. W. 40, 
detto betto detto K 40,. 
detto Eifenbahn-Schuldicheine K 40, . . 


Bufowinaer Bodencredit-Anftalt d. W. 50, | 


detto betto 
betto Sparcafie K 40, 


Eentral-Boben-Ereditbanf, öfterr. in 46 J. 
verl. 5. ®. 41,0%, 


” 49, 


er u — — 


a 8 8 1 0 oe. 08 © * 


einfacher Schlufs | 


I} 


beträgt 


Nominale: 
5.000 fl. õ. W. 
5.000 „un 


- . [10.000 K 


| 


5.000 fl. 5. ®. | 


5.000 „m m 


5.000 Goldg. 

10.000 K 
10.000 „ 
10.000 „ 
10.000 „ 

5.000 fl. 5. W 
5.000 „u nm 
10.000 Lire Gap 
10.00 „ „ 


6.000 Golbg. 

5000 
500 2. St. 
500 ” " 
500 " ” 


5.000 fl. 6. ®. | 


5.000 u m 
10.000 K 
5.000 fl. 8. W. 
5.000 un » 
10.000 K 
10.000 „ 
5.000 fl. 5. W. 
5.000 un n 


. 110.000 K 


| 5.000 fl. 6. W. 


i [20 000 K 
. 110.000 „ 
5.000 fl. 8.8. | 


500 un m 
10.000 K 





| 5.000 1.5.3. 
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| Ein 
Bezeihnung der Effecten einfaher Schluſs 
beträgt 
Nominale: 
Eeutral-Bobden-Ereditbanf, öfterr. in 50 J 
Berk EAN 0 er ee 10.000 K 
| Eentral-Boden-Erebitbant, öfterr. in 65 J. 
REED 10.000 „ 
Eentral-Boden-Erebitbanf, djterr. in 34 5 
vel.d.W. 2: 220er nen 5.000 fl. b. W. 
Eentral-Boben-Errditbanf, öfterr. in 34 J 
verl. 150 fl. Silb. v3. in &. 20%, . . .» 5.100 fl. Silber 
Eentral-Boden-Erebitbant, öfterr. in 34 3 
verl. d. Bf nn. 5.000 fl. õ. W. 
Eentral-Boden-Erebitbanf, öfterr. in 3 J 
J. verl. 300 Mark 21.» 2 222. 5.100 Goldg. 
Credit⸗ Inſtitut, oſt, f. Verk.-Unt. u. öff. 
Arb. Kat. A KAM... +22 200. 10.000 K 
m... Inſtitut, öft., f. Verk.-Unt., Kat. B 
1. 07 | 7 PR EEE ar EEE 10.000 „ 
m. ren mit 10%, Pr 
RE 5.000 fl. 5.% 
— u in 50 53. verl. 
ET ER EEE 5.000 , nn 
*— — Hypothelenb. in 60 J. verl. 
— — ——— 10.000 K 
| a Boden-Grebitverein in 56 J. verl. 
a ee ea 5.000 fl. 6. ®. | 
Galiz. Boben-Ereditverein in 41 J. verl 
BRIN:a nenn 5.000 „nn 
Galiz. Boben-Erebitverein (alte) 5. W. 4%, . | 5.000 „ „ u 
detto K 40, 10.000 K 
1 Galiz. Landesbank d. 8. Galiz. u. Lod. in 
B 511.93. 0d.8.8.41,0, 2.22.20. 5.000 jl.5.8 
Galiz. Landesbank d. 8. Galiz. u. Lob. in 
67, I. rüdz. KA oo 2. 10.000 K 
J Galiz. Landesbant Eom.-Obl. II. Em. ö. W. 
a —— 5.000 fl. d. W 
| Galiz. Landesbank Com.Obl. III. Em. 
Kill 2. 2a nein 10.000 K 
Galiz. Landesbant Eom.-Dbl. IV. Em. 
J — 10.000 „ 
J Galiz. Landesbant Eifenbahn-Dbl. K 4%, . [10.000 „ 
Iſtrianer Bodencredit-Anftalt ö. W. 5%, 5.000 51.6.8. 
| Kärntner Landes-Hnp.-Unft. K 4%, 10.000 K 
Lanbesbanf I Bosnien und Herz. in 20%. 
u td, KEN... ern nr 10.000 „ 
Landesbant * Bosnien und Herz. in 30 J. 
ET EB a .*. 0.000 „ 
Mäprische Hupothefenbant in 36 I. verl. 
8.3. 51,0%, PT alt vos Weir Vaee Ten ER Wacker Mer Een 5.000 fl. 6. W 
rg — — in 36 J. verl. 
Re een 5.000 u m m 





| 
" 


| 
| 





Ein | 
Bezeihnung der Effecten einfacher Schlujß | 
beträgt | 
Nominale: 
| Mäprifche Hupothetenbant d. W. 4%, 5.000 fl. 6. ®. | 
detto K 40, 10.000 K 
Mähr. Landesculturbant Com.-Dbl. K 4%, |10.000 „ 
betto Eiſenb. Obl. K 497, |10.000 „ | 
Mäpriiche Sparcaffe, erfte 5. W. 4%, 5.000 fl. 6. @. | 
detto K 411,0), 10.000 K | 
betto „40% 10.000 „ 
detto —V— 10.000, 
Niederöſt. L.⸗Hyp.Auſt. d. W. 40 . 500 fl. d. W 
detto detto KA... 10.000 k 
detto detto „3 - - 10.000 „ 
detto detto Eom. Schuldſch. 
ER ee 10.00 „ 
Niederöft. L.-Hup.-Anft. Com.-Schuldſch. 
EA Ds en 10.000 „ 
Oberöfterr. Landes-Hnpoth.-Anft. 6.8. 40, | 5.000 1.0.8 


betto 


betto 
K 40), 


Öfterr. Hypothelenbank d. W. 4%, 
detto. detto 


detto K 31/0, \10.000 K 
Land. -Eom.+-Er.-M. Com.O. 


| Ju: JUuET — — — —— 


10.000 „ 
5.000 jl. 6. W. 
in 503. verl. K 4%, |10.000 K 





Öfterr.-Ichlef. Boden-Ereditanftalt d. W. 5%, | 5.000 fl. 5. W. 
detto betto o. W. 41,9%, | 5000 un 
betto betto vn 4% - | 5.000 u u m 

Öfterr.-ungar. Banfin401/, I. verl.d.W.4%, | 5.000 „m 

betto nö0 u un nn 4% | 500... m 
Schleſiſche Com.-Er.-Anft. 5.@. 4%, - - 58.000 u. m 
Sparcaffe, erite öfterr. in 60 J. verl. K 4%, |10.000 K 

| Steiermärfifche Sparcaffa in 53 J. verl. 
ST TER | Son. 0.2 

Steiermärliihe Sparcafla in 53 3. perl. 

1 A RE 0.000 K 





Schwargenberg'iche Anl. fürftl. in Mart 4%, |10.000 Mart 





— ———— ungar. Sparcaſſen 
als Act.Ge I, 11, II u. VI-VIN | 
K 41/50 la , TE WER Zm rn Km me mL EueL EEE Tue 


Central-Hypothelen-Banf ungar. Sparcajjen 
als Act.-Gef. S.IVu.V K 41,0,  . . 10.000 „ | 


Eentral-Hypothelen-Banf ungar. Sparcafjen |: 
als Act.Geſ. 8. IVu. VK 4%.  . . 110.000 „ | 


Eentral-Snpothelen-Banf ungar. Sparcafjen 


ala Act. «Sei. Eom.Dbl. K 411,0 10.000 " 
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Eentral-Hypothelen-Bank ungar. — 








als Act.Geſ. Com.-Dbl. K4%%, . . . . /10.000K r 
1 Sommercialbanf, Pefter, ungar. 8. W. 41/,%, | 5.0001.5.8. ! 
beito detto K41/,%%, . . |10.000K | 
detto detto K4% - . . |10.000,, 
detto betto Eom.-Dblig. 
m. 10%, Br. 5. WM. 4,0, 2222. 5.000 f1.8.®. 
Eommercialbanl, Kuchen, mg. Eom.-Dblig. 
m. 59% Pr. K40, ... 22202. 10.000 K 
Eommercialbanf, en ungar. Com.-Oblig. 

5%, Br.m. Kl.» 2 222 en 10.000 „ | 
Hermannft. Boden-Ered.-Anft. 5.2.69, . . | 5.000.585 
detto detta „512%. | 5.000. . » 
detto detto „u 59%,- -| 5000... 
betto betto K 41,0, . . ]10.000K 

detto Sparcafja 10°, Pr. 5.W.50%,. | 5.000 5.5.8 
betto detto 6%, u m u 5%: | 5.000. u. 
detto detto III.Em., „ 5% .| b.000. . 
detto detto IV. „ Katy, 10.000 K ) 
Eroat.-flav. Landes · Oip.⸗Bant d.W. 41/,%, | 5.000 fL. 5.8. { 
deito betto Eom. — 
DRAN en ans 5.000 4» + 
J Sparcafja-Act.»@el., Arader bürgl. ö. W. 
511,0, u. 8 8 ae es 5.000 "u... 
—— Geſ., Arader bürgl. m. 10%, 
2.8.3.6% - -» "2000er. 5.000 un + 
Sparcaffa-Act.-Ghef., Araber bürgl.ö. W. 5%, | 5.000... + 
Sparcaffa, Araber Comitatd- K41/,9, 10.000 K 
Sparcafja, Budapeſt, hauptit. 5.W. 41/,%, . | 5.000 fl.d. 8. 
betto betto K 40, 10.000 K | 
betto Innerſt. Mct.-Gei. in Budapeft h 
K 41/20), * 2 er a ne u; Bi 10.000 »” | 
Sparcafjever., Peſt. vaterl., I. in 50 2. verl. [ 
——— 10.000 „ 
Sparcafjever., Beit. vaterl., Com.-D. in 50%. 
vol. Ki — [10.000 „ 
Sparcajjever., Beit. vaterl, Com.-D. in 505. | 
(7:70 5 Y ROSE 5.00 1.5. 
| Sparcafjever., Ben daterl., Pidbr. in 50%. { 
MEIKE UN oa ae ee 10.000 K ) 
Sparcaffe, ung. Landed-Eentr.- 40 3.5.8. 
UN nenne 5.000 1.8.8 
— ungar. Landes⸗Centr50 J. 
EI 2 2 aan ae 10.000 K 
| _ Sparcaffa I. Ser. A b. W. 50, . 50H] 
| 
detto detto B,.. 443% | 5.00. nr 


| 
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| Deutihbrod-Humpoleg Localbahn 8.8. 4%, 


Dur-Bobenbacher Eijenbahn I, Em. 1869 
Silber 8.W. 50, . . 


Dur-Bodenbadher Eifenbahn II. Em. 1871 

Silber 5. W. 5%, 
| Dur-Bodenbadher Eiſenbahn III. Em. 1874 
li Gold 5% 
1 Dur-Bodenbadher Eifenbahn Emiſſion 1891 
N fl. Silber 49, 


| Dur-Bodenbader Eiſenbahn Emiffion 1891 
in Marf 49,, 


DER To Wr u Er SE vr Tue wer 
„JB WEN TuuR TaEL Ver mer: Sur 

oe...) 1 8 dd oe DH 
. er Tr Tr Te 


s Tre Sue er Tuer TE Gr BT u Br ve 


\ — Em. 1886 8. W. 40/,. 


betto betto Em. 1887 Silber 4%, 
betto betto Em. 1887 Silber gar. 
BD ——— 


Ferdinands · Nordbahn Em. 1888 õ. W. 40,, 
detto detto Em.1891 „ „ 4% 
detto detto Em. 1898 „ „ 4% 

Friauler Eifenbahn Em, 1893 6. W. 40, 
| detto detto Em. 1897 „ „40, 
| Bünflichen-Barcjer Bahn fl. Silber 59, . . 
| Göpfrig— Grof-Giegharts, Localbahn K 4%), 
| Graz-Köflacher Bahn fl. Silber 41/9), 


betto betto II. Em. 1871 fl. Silber 
OBEREN — 


nenn RR Tr rer 


| —— Eiſenb. Em, 1889 Silber 40 
detto deito Em. 1889 Mark 40/, 
detto betto Em. 1891 Silber 40 

Kafhau-Dberb. Eifb. Em. 1891 M. 49, . 


detto — Strecke) Em. 1889 
——— a a ae fee here 
— — ‚Jafin- Eifb.-Gei. Em. 1884 
il BE 1 FR NE 


Lemb.-Ezern. Zafiy-Eif.-Gef. ſteu Em. 
rg ver ſ.Geſ. ſteuerfrei 


| Are Eijb. Em.1893 K 4%, 
| Mähr. Budwig-Jamnik Localbahn d.W.4%, 
Norbweitbahn, Öfterr. fL Silber 50, 


.0 2. 0 Here 


Bezeihnung der Effecten einfacher Schiufß || 
beträgt 
Nominale: 
Ungar. Agrar- u. Rentenb. Weinb.-D.K 4%, |10.000 K 
detto betto Rentenich. 2%, Br. 

ET RE 10.000 „ 
| Unger. Agrar- u. Rentenb. Pfandbr. K 41/200 | 10,000 „ 
| detto Bodencredit-Inftitut 5. W. 41,0%, . | 5.000 fl... I 
| betto betto 413.5.8.4%, | 5.000.» 

detto detto 503.K4%, . |10.000K 
detto detto 63%. „81.00 |10.000 „ 
detto Reg.- u. Bobenamel.-Pfbb. 5.W. 40, | 5.000 , 5. W. 
detto Hnpothefenbanf in Peſt in 421), J. 
verl d. W. Alf nen 5.000 il. 
Ungar. Hypothelenbank in Peſt Serie I in 
OF. ver. KA en 10.000 K 
“ m ri = hai er * | 5.000 fl. 5. ®. 
| ker — in Peſt, Serie J in 
50J.verl. KA. . 2 2220... 10.000 K 
| Unger. Hypothetenbank in Pet, Eom.-Schuld- | 

verichr. in 50 3. verl. 5.W. 41,0% . . . | 5.000 5.5. W.— 
| Ungar, Hypothekenbank in Peit, Com. -Säuld- 
verſcht. Serie I in 50 5. verl. K4!j,%), 10.000 K 

—3 ee * 5.000 fl. d. W. 
| Ungar. Hypothekenbant in Peſt, Com.-Obl. 

208 verL.d.W.4N, . 22.2. > 5.000 „ un 
—— ——— 
[2 — 
| ——— — SRERRON | ung RR 

a 37 Rocaleifenbahnen-Wct.-Bejell., Oblig. 
BE a ea 10.000 K 
Ungar, Socaleifenbahnen -Act. „Befell, m. 5%, 
Präm. Oblig.K 4% - ». .* 2 2 2.. 10.000 „ 
F. Eifenbahn - Brioritäts- Obliga- 
tionen. 
Bozen-Meraner Bahr 5.W.4%,. . . . . 5.000 fl. o. W. 
Bregengerwaldbahn, K 4%,» » » 2... 10,000 K 
Brünner Zocaleifend.-Gef. Em. 1900 K 40/, |10.000 „ 
ur ee Bahn Emiffion 1889 
1. 7 1 FIRE 5.000 jl. 5. W. 
Bufgtegcaber Bahn fl. Silber 50%, . 5.100 fl. Silb. 
betto Em. 1871 fl. Silb. 5%, | 5.100. „ 
betto Em. 1872 „ „ 5% | 510, „ 
detto Em. 1806 X 40, . . . 10.000 k 





| detto lit. B fl. Silber 5%. . 
detto Em, 1874 Mark 50), . 
detto Em. 1885 fl. Silber 4%, 


125 


einfadher Schluſs | 


beträgt 


| 
5.000 fl. 6. ®. | 


5.100. 5.@.&.| 





BIRD, „u « 
| 
5.100 Goldg. | 
5.100f.5.8.,S. 
10.200 Mart 


10.000 K 
5.000 fl. õ. W. 
5.000 „ Silb. 





| 
5.000 „ | 
5.000 „ Bd. ® 


10.000K 
5.100f.5.08.6, 


5.10, ur 


5.100, u » 

5.000]. 5.8. 
10.000 Bart 

5.000 Sl. 5.8. ©. 


[3 
P- 
© 


. 110.000 Marf 


5.000 11.8. W.S. 
5.1001.5.®.S 


5.100 
10.000 K 

5.000 fl. d. W. 

5.000 fl.d. W.S. 

6.000.. . 


. 110.200 Mart | 


5.000 f1.8.@. 5) 
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Ein 
Bezeichnung ber Effecten einfacher Schluſs 
beträgt 
Nominale: 
Oſtgal. Localbahn 5.W.4%, .» .... - 5.000 fl. dõ. W. 
Oſtrau⸗Friedlander Eiſenbahn fl. Silber 50%, | 6. 100 fl. õ. W.S. 
Prag-Durer Eiſenbahn Em. 1896 Mark 30 10.200 Mart 
Reichenberg Gablonz ⸗ Tannwalder Eiſenbahn 
KLAR en ern 10.000 K 
——— Tannwalder Eiſenbahn 
2 7 ——— 000, 
| Schneebergbahn-Metien-Gef. K 4%, . » . . 10.000 „ 
— Localbahn Em. 1896 
a a ee an ra 5.000 fl. 5. W. 
Gong gm Localbahn Em. 1901 | 
JJ 10.000 K 
Staatseifenbahn-Gejelihaft Fred. 3%, 25 Stüd 
betto Em, 1874 Fre. 3%, 2 „ 
betto X. Em. 1885 Fres. 30, 25 „ 
betto Ergänz.-Nep Fred. 30, 2 „ 
betto 500 red. —=405M. 40), 25 „ 
betto Em. 1895 M. 3%, . . |10.000 Mart 
| detto I. Em. fl. Gold5ol, . . | 5.000 Boldg. 
detto II.Em. 1874 fl. Gold ho | 5.000 „ 
| betto (VBrünn-Roffiger) 50%, . 5.100 fl. Silber 
detto Em. 1883 M. 4%, . . |10.000 Marf 
| Strafonig-Winterberg-Localbahn 5. W. 4%, | 5.000 fl. 5. ®. II 
detto detto Em. 1899 K4%/, 10.000 K 
Südbahn⸗Geſellſchaft, Janner ⸗Juli Fred. 30/, 25 Stüd 
| betto April · October Fred. 30/, 2 „ 
betto 500 Fred. =405M. 40, 2 „ 
betto fl. Silb. od. Gold 50%/, . | 5.000 Golbg. 
betto Marl 4... ....- 10.000 Mart 
| Sübbnorbdeutjche Berbindgsbahn Em. 1892 
EEE... res 5.000 51.5.8. 
| Trieit-Parenzo-Localbahn K 49), 10.000K 
| Ungar.-galiz. Eifenbahn Em. 1870 Silb. 5%, 6.000fl. ö. W. S. 
betto Em. 1878 Sitb. 5%, | 5.000, nn » 
| detto Em. 1887 Silb. 4%, | 5.000 ,u m u 
| Ungarische Weftbahn Silber 5%, . . . +» » 8.0 4. nu m 
betto Em. 1890 Silber 4%, . | 5.000, u» nm 
Unterfrainer Bahnen 5.W.4%, . - . - - 5.000 vun u m 
| Balfugana Eifenbahn-Gef. K 4%, - » 110.000K 
| Bereinig. Pr. Anl. ung. Eifenb. Mark 41/,0/, |10.000 Mart 
| Welfer Localbahn KA.» 20... 10.000K 
Bien-Aipang-Eifenbahn Silber 4%, 5.000 #1. 5.8. sl 
BWien-Pottend.-Wr.-Reuftäbt. Bahn Silb.5%, | 5.000, u m m 


| 
I} K 40), 


| Yobstgatbagn d. 2. 40% 
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Bezeihnung der Effecten 


| Diener Localbahnen-A.-&. K 4%, . 
Mobnan-Prahatig Localbahn d. W. 4%, 
betto betto Em. 1899 40/, 
| BWolframs-Teltih Localbahn Em. 1900, 


. Tr Ten Tr ne 


[ee ⏑ —— 


| 
| 6. Obligationen von fonftigen Trans- 
port-Unternuehmungen. 
„Adria“, . ungar. Seeſchiffahrts-Geſ. (div. 
St) 5.3. 411,9, 
Budapeſter elektr. Stadtbahn-Act.-Gej. 200 
| 


| u. 2000K 4%, 
| Bubapefter a m. 50/, Pr. 
| (biv. St.) K 4%, 

| SE 100 u. 200 fl. 

| 5 6%, 


. 0. ee 


Dee Be Er Er 


..... 


JJ ta aan 
——————— Em. 1886 
J —— 

| Lloyd, öjterr, Em. 1881 äà 500 Goldg. 5%, 
J 1882 à 600, 50% 

„  n 1884500 „ 419%, 

” ” " 1887 ä 500 ” 40, 

" r 1895 & 1000 u. 5000 
De le ae are 
Torontäler Localbahn-Ac.-Gei (div. St.) 
EAN een 


| 
H. Obligationen indnftrieller Gefell- 
ſchaften. 
Ganz & Eo. Eiſengieß. u. M.A.G. 200, 
| 1000 u. 2000K 41,9% 
1 Montangef. böhm. Em. 1896 500K 4%, . . 
pr diterr.-alpine 500, 2.500, 12.500 
Fres.4.0. 
Poldihũtte, — F. 5%, P. 400, 
2000, 5000 K 


De ae Bee BE 


a Teer Bee Tee ee ee Zr 


Pottendorfer N u. Bw. 
1000 ft — NZ 41/50), 


a er BE 


. m nr 2 8 Te 


. 2 8 Te 





m —- 


Ein 
einfacher Schkuis 


beträgt 


Nominale: 


10.000 K 


5.000 5.6, 8 
5.000 nur 


5.000 Gold 
5.00 „ 
5.000 , 
5.000 , 


5.000 . 


10.000 
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Bezeihnung der Effeeten 





Trifailer Kohlenwerls-Geſ. Em. 1 

500 5: = 300 Goldg. 5%, . 2...» 

Kohlenmwerks » Sei. Em. 1883 
5 J. ⸗ 200 Goldg. 5%...» . | 
| Trifaiter Kohlenwerts » Gei. Em. 1889 | 
500 F. = 200 Goldg. Aa... 2... 
Trifeiler Kohlenwerfs - Gef. Em. 1 ) 
0 = 200 Boldg. 4, 2. > f 
Union-Eijen- u. Blechfab⸗Geſ. Em. 1894 | 

Wi. W.50 ren 


I. Diverfe Loje. 
a) Verzinsliche oje. 


Bodencredit-W., m öft. Bräm.-Schutdo. 
€. 1880 a 100 fl. ö. W. 30, | 
Bodencredit-W., allg. pi Främ.-Schuld- ' 
€. 1889 & 100 ö. W. 3 


.r ee“ 


U Euer Su Ce Sr Va 


—— ung. Präm.-Schuldverichreib. | 
a 100 f. 6. ®. 40, 


| Triefter Stadt-Anleihe a 100 jl. 


077 
Triefter Stadt-Anleihe ü 50 fl. ö. W., 40, 
Serbiihe Prämmien-Anleihe A 100 Fres. 2%, 
| Türk. Eifenbahn-Anl. Vräm.Obl. à 400 Fres. | 


ee Er 


Der BE ee BE 4 


| 


b) Unverzinsliche Loſe. 


Budapeft-Bafilica (Domban) 5 fl. õ. W.. 
— für Handel und Gewerbe 100fl. | 


1 0 1 [7.2 2 1 er te 


Eary 40 fl. C. M. 
Jansbrucker Stadt⸗Anlehen 20 fl. d. WB 
srafaner Lotterie⸗Anlehen 20 fl. 6. W. 
Laibaher Brämien-Aniehen 20 fl. ö. W. .. 
Tien, Stadtgemeinde 40 1.5. W. 

Lay 40 fl. C. N. 2220. 
rg Kreuz. öſterr. Gejellichaft vom, 10 fl. 


Be a. 7 re een er 


a 8 aa he 


Paz Tuer WE TEE uET Sauer er EL Sr sr Gene — Su | 


— 10 5.8.8. 
Salm 40 fl. C. M. 


.. 8 a6 


. re Te Lee 


einfacher Schluje | | 
beträgt 


Nomtinale: 
5.000 Goldg. 


50 Stüd 


50 Stüd 


50 Stüd 


25 Stüd 
10 Stüd 
25 Stüd 


25 


50 Stürf 


25 Stüd 


50 Stüd 
25 Stüd 


25 


" 


| GSewinjticheine der 30, 


J Buſchtehrader Eiſenbahn 


Auſtro⸗belg. Eijenbahn-Gei.. . » 2... 


| Bau- u. Betrbg. f. ft. Stb. i. W. lit. A 


Bezeihuung ber Effecten 





Salzburger Rrämien-Anlchen 20 fl. ö. W.. | 

St. Genois 40 lE.M........ | 

(Stadt-) Prämien-Unlehen 20 jl. 
d 


DE 


.. 1 83 Tree 


Prämien » Schuld- 
verichr. der VBoden-Gred. Anſt. Em. 1880 


Gewinftiheine der 3%, Prämien-Schuld- 
verjhr. der Boden-Ered.-Anft. Em. 1889 


Sewinfticheine der 4%, Pr äm.-Schuldver.| 
der ungar. Hupothefenbanf 


. 2 0 0 0m 


l 


K. Actien von Transport:luter: 
nehmungen. | 


„Adria, f. ung. Seeſchiff.Geſ. 
Auffig-Tepliger Eifenbahn 


. 8 0.00. 


ner 8 Her 


Bares-Pakraczer Eijenbahn-Prior.-Wct. . 





detto lit. B.— 
Betriebsgeſ. der Orientaliſchen Bahnen . . 
Bohmiſche Nordbahn 


. 0 Rn 1 tere 


| Bozen-Deraner Bahn, I. E. priv... . . . 
| Brünmer Local-Eifenbahn-ef. 


Bulominaer Zocalbahnen, Br.»Uc. . . . . 
detto Stamm ⸗Actien 


Br vr rar vr‘ 


detto (lit. B) 


».n ae 


| Donau-Dampfih.»Sei., .E.E.pr. . . . . | 


Duz-Bodenbader Eifenbahn 


En m 


1 Ferdinands-Nordbahn - » . 222... | 


Friauler Eiſenbahn ⸗Prior.Actien 
Fünfticchen-Bärejer Eiſenbahn 
Gaisbergbahn⸗Geſellſchaft Brior.-Metien . . 


I Graz-Nöflacher Eifenb.- u. Bergbau-Gei. 


Lloyd, öfterr. 


Kahlenberg⸗Eiſenb.Geſ. (Syſtem Nigi) 
Kaſchau⸗ Oderberger Eiſenbahn 
Lemberg-Belzee Tomaszoͤw) Prior.Aet. 
Lemberg⸗ Czern.⸗Jaſſy · Eiſenb.⸗G. 
Leoben⸗ Vordernberger Eiſenbahn 


einfacher Schluſs 
beträgt 


Bed | 


Do 


5 Stüd 
25 Stüd 
10 Stüd 
25 Stüd 

5 Stück 
25 Stüd 
2 
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Ein Ein 
Bezeihnung der Effecten "einfacher Schluſs Bezeichnung der Effecten einfacher Etuis, 
beträgt 
I j | 
Norbweitbahn, öfter. - » » vr ne. | 25 Stüd | Depofitenbanf, allgemeine...» -.. - 25 Stüd 
detto MB)... ... ih, A | Escomptebant, böhmilhe 222...» [: 3. 
Nordweit-Dampfichiff-Gef, öfter. - : | BD „ I bett mahriſche ....... | 8. 
Dfterr, Omnibus-Gejelihaft . . - » » - | 2 | Escompte-Banl, Marburger . . 2... 5 „ 
Dftgaliz. Localbahnen, Prior. Act. »n» „ | betto fteiermärtiihe . . » .» . » | 5 „ 
Oftrau-sFriedlander Eifenbahit . . .... | a : Escompte-Geſ., nieber-öflert. . 2 2. . 10 Stüd 
Prag-Duger Eifenbahn. . » » 22. . 2 m detto & Wecsler-Banl, ungar. . , 35 Stüd 
detto Brioritäts-Ucien .| SB „ Galiziſche Actien-Hnpothefenbant . . . . . I 8», 
Reihenberg-Wablonz · Tannwalder Eijen- detto Bank für Handel und Induftrie . | > „ | 
DRHEIRME BEER ae el wu — 25 „ | Giro- und Gaffen-Berein, Wiener . . . . | .. 
en BE u A nn. 
| Neichenberg-Gablonz-Tannwalder Eiſen⸗ detto ungariſche . * | >. 
bahn · Stamm⸗ Act. lit. A . . 2»... 3% Kroat.-flav. Landes-HHnpotd.-Bant . . . . SB ,; 
Neichenberg-Gablonz-Tanniwalder Eiſen - Länderbant, oſterrt. 220. | 2 „ 
boahn ⸗Stamm ·⸗ Act. lit. . .... . . - ı ©. Landesbank f. Bosnien u. Here. . : . - - IS „ 
Salzburger Eiſenb. und Tramway-⸗Geſ. . | 5» | Landwirtich. Ereditbanf für Böhmen 5 | &5 „ 
Staotseifendafu-Befeliait.. . - - - - - | >. | Lombard- und Escomptebanf, Wr. . . . . >> . 
l Sabbahu-Betelligeft - . - . .. ... . - | DS . | „Mercur”, Wecjelftuben-Actien-Gei. . . . |  „ 
‚ Sübnorbbeutfge Berbindungtbahn . .'. . I"; 2 » | Oberöfterr. und Salzburger Banf . . . . a, 
Szamosthal-Eijenbagn-Prior.-Actien . . 10 Stüd Deftere.ungar. Banl 2 2 ee | 5 Stüd 
Tramway · Geſ, neue Br, Prior-ct. . . . 2 Städ Ungar. Bank f. Induft. u. Handel, U.-G. . | 25 Stüd 
| beito betto Stamm · Actien . . . 2% Ungar. Landed-Eentral-Sparcajje | 10 tif 
Zransport-&ej., allg. öft. . . . - rn DB Unionbant . 22 en | 35 Ent 
Ungar-galiz. Eifenbahn, Erfe. . . . . . — unionbant, bohmiſche........ 8. 
Ungar. Weſibahn (Etuhlw. ⸗Raab · Graz) . . | m Berlehräbanf, allgemeine . . » .»» . . 5 2 . 
Wien-Pottendorf Wr.-Neuftädter Bahn . . 2 „ Bionofte J —— 35 
Wiener Zocalbahnen-ActiensGejelihaft . . SB „ | 
Ä Staatseijenb.-Gef. Act. Genujsih. . . - - B „ Verjiherungd-Anftalten. ) 
| . | „Mianz“, Qebens- u. Rentenveri.-A.-.. . 25 Stüd 
L. Actien von Banken. - | „Anker“, Yebens- und Nentenverj.- U... . | 5 Stüd 
 Unglo-öfterr. Ban . .. 2.2.00. | 25 Stüd || Assieurazioni generali . . 22.2... 5. 
Banlverein, Wiener...» 2... | 23 „ | „Donau“, öfterr. Verjiherungs-Aetiengei. 25 Stüd 
) Bielig-Bialaer Esc. u. Wechslerb. . . . > „ || „Fonciere*, Peſter Verj.-U.-@. . a; 
' Bodencredit-Anftalt, öfter, . 0.2. - | nn Hagel- u, Rückverſ.Act.Geſ., ungar. . . . Dr 
Bulowinaer Bodencredit-Anftalt . » » . - | Do. „Meridionafe*, Hagel- und Rückverſ.Geſ. > . 
\ Eentral-Bodencreditbanl, öftere. . . .» .» - Be Oeſterr. Phönix, .Lp.B.G....... > „ 
Eentral-Hyp.-Bank, ung. Sparcaſſen a. A.G. 10 Stüd | NRüdverfiherungs-Geiellihaft, Wiener. . . 3 „ 
| Eommerzialbant, Befter ungar. . . . . . | 5 Stüd | „Securitas”, Rüdverfiherungs-Gelellih. . 10 Stüd 
Eredit-Anftalt für Handel u. Gem. 25 Stüd ‚ Unjall-Berfiherungs-Gei., I. öfterr. allg. . 25 Stüd 
Eredit-Banl, ungar. allgem.- . . 2... mr ur Wiener Lebens- und Nentenverfich.-Anftalt . > . 


Eredir-Anftitut öft,, für Verk.-Unt, u. öff. 9. | 2 „ "„  Berfiherungs-Geiellihaft . . . . 2 „. 
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Ein Ein | 
Bezeihnung der Effecten einfacher Schlufs Bezeihnung der Effecten einfacher Schluſs 
beträgt beträgt | 





AYJute-Spinnerei & Weberei, I. öftrr. . . . 25 Etüd 


M. Actien von Juduftrie-Unter- Kaltenleutgebener Ralf» und Eementf.. . . 5 „ 
uchmungen. j 
Kleinmündner Baummwoll-Epinnerei und 
| ‚Aufirio", A.-G. d. Em. u. Met. . . .| 25 Stüd DEAN BE NE Wise >. 
| Baugefelfihaft, allgem. öfter... - . . . > „ | Königshofer Gement-Fab. 4... ... . 2 „ 
| Bett des I. allg. Beamten-Ber. . 5, | Lanfowiger Kohlen-Eompagnie . . . . » SB „ 
Gauverein, nieberflett. = = 2 222 SB „ | Leipnif-Lundenburger Zuderfabr. U. ®.. . DB „ 
' Bierbrauerei-Mctien-Gej. (Schellenhof) DD „ | Selamgokilgel >. nn nun. & 
| Bosn. Ammt.-Sodafabr. A.-®. 1. > „ Defngre Brauerei oo oc oc ue. 5. 
Brünner Actien-Brauerei u, Malzfabr. I . 2 „ Finger — w Meg. u. . Dr 
deno Kerzen» und Seifen $.-M.-®. . . PR Loboſitzer — — — >>. 
Yetto Maſchinenfabrils Geſ. . - . . > . N Locomotiv-FFabrif3-Mctien-Gef., Wiener . . > „ 
| hetto Waſſerwerls-Geſ. . 2... - > „ beito vorm. G. Sigl,Wr.Neuf.| 3 „ 
deuo Wollwareninduſtrie Geſ. . . . 3, Mähr.-Dftrauer Bierbr. u. Miif.-WU.-®. . . > „ 
Brüser Kohlenbergbau-®ef. . - -» » . . 2 . J Mafchinenbau-A.-G. v. Brand & Lhuillier . > „ 
Brunner Brauerei, Actien · Geſ. - - > - >». 1 „ mtr Din) 5 
Dunamit Robel, Actien-Ge. - . . - - - PER Metropole, Hotel-Actiengejellihalt . . . . > „ 
Ä Egndyer Eifen- & Stahl-Ind.-@. . . . - 3, Montangejelliaft, böhm. v. Ö Fürjtend, M. >> „ 
Eenbohn · Verlehrs ⸗Anſtalt, Öl... . - - >. s. BE RTONNE Se nr a 3. 
; .Acetien ⸗Geſ., ungar . . 5, | Nadräger Eifeninduftrie-&ei. . .» .» . . . >> „ 
) Eiienbahnwagen-Leihgejellichait, erite . . - 2 „ | Refielöborfer — Fr un >. 
Ebemihl, Bapierfabr. & Berlagtgel. . - - 3, | Neufiedler Papierfabrils-Actiengeſellſch. . . 3 „ 
Eleltticitats · Geſ., allgem. oſterr. - - - — —— — ren | >.» 
Yetto „ internationale... . . 3. | Wordungar. vereinigte Hohlenbergbau . . . 23 „ 
Yet A. G. vereinigte 2... 5 _ | Oberungar. Olten u, Bergb.-A-G. . . . 5 „ 
detto -Geſ. Wiener 22222. gott... ..: . . 5 
detto  Wetien-Gef., allg. Bubapefter . PER — — — ment⸗ Fabr. >. 
detto ungerifhe 222... PR Pilſener — ecke en ek 5 Stüd 
Seligborfer Weberei & Mppretur - . . . . 5, | —— — FREE 25 Stüd 
Galiziſche Karpathen-Petroleum-A. G. vorm. „Poldihüutte“ Tiegelguſsſt.F. A. ßG. DD 
Sch.u.M.G. 20 Stüd HF RottendorferBaummwollipinn.&Bw.. . . » > „ 
Gasgejellihaft, allgem. öfterr. ung. . . . . 5 Stüd " ” " » Prior.»Xct. > „ 
Gasinduftrie-Befellichaft, Wiener. . . . . 10 Stüd | Prager Eifen-Induftriegeiellihaft - - - - > „ 
Goͤſſer Brauerei⸗Actien Geſ. . -» 25 Stück Reisſchãl⸗Fabrils⸗A.⸗G., I. Triefter. . . . >> „ 
Gran-Szaszpärer Kohlend.A.G. . . . . 25 „ Rimamurany-Salgo-Tarjaner-Eifenwere . 23 „ 
Örazer Actien-Brauerei, erjte (Schreiner) . 10 Stüd Roſſitzer Bergbau-Gejellihait . . . . . . > „ 
Prager Wagg.- u. Maſchf.⸗A. 8.0.3.8... 25 Städ N „Rudoffshütte* Feinblehw. . . .. . . - 3 „ 
Gummifabr.-Act.-Gej., öfterr.-amerif.. . . 5 „ | Sälgo-Tarjäner Steint.-Bergb.-Aet.-G. . . ı 8. 
Dirtenberger Patr., Zündh. u. Met.-. . - 25 „ 1 Schlögimühle, Papierfabr.- U... . . . . r 2. 
Hotel · Actiengeſellſchaft, erjte Wiener . . . 25 „ | „Schobnica® A.G. f. Petr. Ind... . . . . 10 Stüd 
Jangbunzlauer Spir.u.4.F.4.®. ... wur Simmeringer Mafchinen- u. Raggon-Fabrit | 25 Stüd 


130 XI. Stück, 28. Verordnung des Finanzminifleriums vom 1. März 1901. 


| . Ein | N Ein 





Bezeihnung ber Effecten einfacher Schluſs | Bezeichnung der Efjecten jeinfcher Säluis 

| beträgt | | beträgt 

| Steyrermühl, Papierfabr. u. Berlagägei. .. 25 Stüd Beitfher Magnefitwerfe Pr. U. ..... 25 Stüd 

| Stölzte'3 Söhne, A.“G. f. Glasfab... . . - 2 , Baffenfabrifzgejellichaft, öfterr. . . » . | 8 „ 

| Teppich u. Wöbelſtoff ⸗ F., v. Ph. H. & ©. . 2 „ Raggon-Leih-Netien-Gei,, internationale BB „ 

| Zrifailer Kohlenwerks-Geſellſch. - - » - - 5 » ] Waggon-Leingefellich., allgem. in Belt. ..| 3 „ 

| Türkifche Tabafregie- Sei. - » 2 2.0.0. 23 „ 1 Wejtböhm. Bergbau-Actien-Berein . ...! 2 „ 
Unger. allg. Stohlenbergbau-ßef. . » » » - 5: „ 1 Wiener Baugefellihait - » » 2 2... DD „ 
Union-Baugeiellihalt - » » - 20. 2 „ | Wienerberger Ziegelfabrils- u. Baugef. ; | 2 „ 
Unionbau-Materialien-Gel. . .» . » .. - 2 ,„ | Wiener Beitungs-Gejellichaft, erfte . . . - | 2 „ 

| Union, Eifen» & Viehjabrifs-Gefellih. . - > „ Zuderinduftrie-Gef., böhm. . . .... . > „ 

Vareſer Eifeninduftrie-M.-G. ...... DB „ J A.G. ungar..... | 5 Stüd 
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AnlageB 


betrefiend die 


Gefchäftshedingungen an der Prager Börfe über den einfahen 
Achlufs der an diefer Mörfe, nicht aber aud) an der Wiener Körſe 
notirfen Efferten. 








in ei 
| Bezeichnung der Effecten dar 
| 
| | 
JA. Pfaudbriefe, Schuldverjhreibungen und Reutenſcheine von Geld: 
inftituten, (Rubrit © des Cursblattes.) | 
o Hupothefar-Nentenicheine der landwirtſchaftlichen Creditbank für — (de Nominale: 
gi % poteöni listy diichodkov& hosp. üvörni banky pro Cechy) . . . 5.000 1.8.8. 
Ä B. Actien von Banken (Rubrit F des Cursblattes.) 
Ceskä prümyslovä banka (Böhmifche Induftrialband) . . 2-22 une 25 Stüd 
| Praszkä üvörni banka (Prager Ereditbanf) ).. 5 Stüuck 
| Zälozni üvörni üstav v Hradei Krälove (Ereditvorjchujsverein in Königgräß) - - - 25 Etild 
\ ’ 
| €. Actien von Transport-Unternehmungen. (Rubrit C des Cursblattes.) 
| Eleetr. drobnä dräha Praha—Liben—Vysodany (Eleltr. Kleinbahn Prag—Lieben— 
Bylolan).: .: ..::5 a Be ne a ehe ee ses > „ 
Prager Moldau- und Elbe-Dampfichiff-Geiellichaft (PraZskä spol. paropl. po Vitav& 

WLRDI et a ne era ar un ae wear — 5 „ | 
| D. Actien von Indnſtrie-Unternehmungen. (Rubrit H des Eursblattes.) | 
| Akciova tovärna na vyraböni um&lych hnojiv atd. v Kolin& (Netienfabrit zur | 
| Erzeugung von Runftbünger u. ſ. w. in Kolinn. nee 2 „ 
Podoler Eementfabrif (Podolskä cementärma) . .» 2» 22 2 22er —F 8 „ | 

Cesky akciovy pivovar v ©. Bud&jovieich (Böhm. Actienbrauhaus in Budweis) . . 5 ,„ 

Erjte böhm, allgem. Nüdverficherungsbant (Pryni &eskä v3eoh. zajiät. banka) . . . 2 „ 
Erſte böhm. Buderraffinerie- Mctiengefellihaft (Prvni Ceskä spol. pro raf. cukru) 

KModfany) iu: 2 10 00 0 a a a 5 „ 
Prager Maſchinenbau-Actiengeſellſchaft (früher Ruſton) (Prazskä strojnickä spol.) (df 

I en ee er EHE 2 „ 

| Prager Kettenfteg-Mctienverein (Praäskä ake. spol. fetözovelärky) . 2... 25 „ 
| Prvni &esko-moravskätovärnana stroje vPraze (Erfte böhmiſch-mähriſche Maſchinen- 

SODTIE In BrOBY a 4.0 2 ee ae a ae ea ee era 2 „ 


*) Frühere Firma: Uverni banka v Kolind (Ereditbanf in Kolin.) 


26 


—— —— — 
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Anlage 


betreffend die 


Geſchäftsbedingungen an der Trieſter Körſe über den einfahen 
Schluſs der an diefer Börfe, nicht aber and) an der Wiener Börfe 
notirten Effecten. 


Bezeichnung der Effecten Ein — Schluſe 


A. Öffentliche Aulehen. Nominale: 


| 


| Prestito dellaCittä di Spalato del 1889 (Unfehen der Stadt Spalato vom Jahre 1889) | 5.000 jl. ö. W. 
Aulehen der Waſſergenoſſenſchaft des Gebietes von Monfalcone 


B. Actien von Banken. 


Banca eommereiale Triestina (Triefter Commercialbanf) 


C. Actien von Induſtrie ⸗Unternehmungen. 


Stabilimento toenico Triestino 25 Std 





n » » (Prioritätsactien) 5 „_ 
| Soeietä d’Aquedotto Aurisina (Wafferleitungsgefellichaft Aurifina) | 10 Stüd 


Societä illuminazione a Gas di Gorizia (Görzer Gadbeleuchtungsactiengeiellichaft) 


| Societä illuminazione a Gas di Pola (Gasbeleucdhtungsactiengefellfichaft in Pola) . . 





| Actienverein „Tergesteo* 
Societä Triestina Tramway (Triefter Trammwangefellichaft). 


Riunione Adriatica di Sieurtä 








Jahrgang 11. 133 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
Reichsrakhe vertretenen Königreiche und Pander. 


XI. Stück. - Ausgegeben und verfendet am 30. März I90L. 





Anhalt: (12 2931.) 29. Kundmachung, betreffend bie Liſte der Eifenbahuftreden, auf welche das internationale 
Übereinfommen über den Eiſenbahnfrachtverlehr vom 14. October 1890 Anwendung findet, — 30, Verordnung, 

—* die Feſtſezung des Taraſatzes für Papier der T. Nr. 191 und 192 in Stößen mit Schutzbrettern. - 

31. Verordnung, betreffend die Zollbehandlung von Maſchinen, Apparaten, Inftrumenten und jonftigen Borrich- 





tungen RE — — 





29. | a) der Dalmatiner Staatöbahnen: 
| 
| 


. .. a) Spalato— Siverii — Rnin, 
Kundmachung des Eiſenbahnminiſte— ) Berfovic-Stivno—Sebenico, 


riums vom 12. März 1901, dann: 


b) der Kolomeger Rocalbahnen: 


betreffend die Lifte der Eijenbahnitreden, a) Kolomea — Stoboda rungursfa Grube, 
auf welche das internationale Ibereinfommen 3) Kolomea — Nadworna’er Vorſtadt — Szepa- 
über den Eifenbahnfrahtverfehr vom 14.Dc- rowce Kniajbiwör, 


tober 1890, R. ©. Bl. Nr. 186 ex 1892, — a ee 
€) der Localbahn Lemberg (Hleparöw) — Jandw, 
Auwendung findet. d) der jhmalfpurigen Kleinbahn Lupkoͤw — Cisna, 
Die Lifte der Eifenbahnen, auf welche das inter- | e) der Flügelbahn Podleze —Niepolomice, 
nationale Übereinfommen über den Etjenbahnfracht- f} der Flügelbahn Litig— Nürfchan, 
verfehr vom 14. October 1890, R. G. Bl. Nr. 186| g) der ichmalipurigen Localbahn Unzmarkt — 
ex 1892, Unvendung findet, hat unter Berüdjichti- Mauterndorf (Murthalbahn), 
gung ber jeit der Kundmachung vom 3. Februar) h) der fhmalipurigen Gurfthalbahn, 
1900, R. ©. Bl. Nr. 27, erfolgten Änderungen und i) der ſchmalſpurigen Ybbsthalbahn, 
Ergänzungen zu lauten, wie folat: k) der jchmalfpurigen Localbahn Zell am See — 
Krimml (Pinzgauer Localbahn). 

eiſte der Eifenbahnftredien, auf weldje das a —— — 
R 2. . u miſche Commercialbahnen. 
internationale Äbereinkommen über | 4. Böhmische Norbbahn. 


Eifenbahnfradytverkehr Anwendung findet. 5. Bozen— Meraner Eifenbahn. 
6. Bufchtehrader Eifenbahn. 


= 8 


Öfterreid) und Angarn. 7. Localbahn Friedland—Reichsgrenze nächſt 
TER Hermsdorf. 
I. Im Neidjsrathe vertretene Königreiche und 8. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn. 
Länder. | 9. Kaihau—Dderberger Bahn (auf öjterreidhi- 
Einſchließlich Liechtenjtein.) | ſchem Gebiete betriebene Linien.) 
A. Sämmtliche Linien, welche durch die nadı- 10. Kremsthalbahn. 
benannten Bahnyperwaltungen und u mes 11. Localbahn Mori — Arco — Riva am Gardaſee. 
mit dem Sige in Oſterreich oder in Ungarn betrieben 12. Neutiticheiner Cocalbahn. + 
werben. 13. Öfterreichifche Nordweilbahn. 
1. 8. f. öfterreichiiche Staatsbahnen, mit Ein- 14. Oſterreichiſch - ungariſche Staatseiienbahn- 
ſchluſs der auf fürſtlich Liechtenſtein'ſchem Gebiete Geſellſchaft. 
gelegenen Strede der Linie Feldkirch — Buchs; | 15. Privog — Mährifh-Oftrau— Witkowitzer Lo- 


dagegen mit Ausichlufs: | calbahn. 


Io 
— 
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16. Localbahn Raſpenau — Weißbach. 

17. Salzburger Eiſenbahn- und Tramwah- 
Geſellſchaft. 

18. Salzlammergut-Rocalbahn. 

19. Südbahngefelihaft (auf öſterreichiſchem 
Gebiete betriebene Linien), mit Ausſchluſs der Local- 
bahnen: 

I) Möbling—Hinterbrühl nähft Wien (mit elef- 
trifchem Betriebe), 

m) Preding—Wiefelsdorf— Stainz, 

n) Poltſchach ¶Gonobitz, 

0) Kapfenberg— Seebah — Au. 

p) Überetiherbahn (Localbahn Bozen— altern). 

20. Sid-Norddeutiche Verbindbungsbahn. 

21. Stauding— Stramberger Localbahn. 

22. Eifenbahn Wien— Aſpang, mit Ausſchluſs: 

q) der Zahnraditrede Puchberg — Hochichneeberg der 

Scneebergbahn. 

23. Die von den füniglich ungarifchen Staats- 
eifenbahnen betriebenen Streden der f. f. öfterreichi- 
ichen Staatsbahnen von Lawoczne bis zur ungarifchen 
Landesgrenze und von Fehring bis zur ungarischen 
Landesgrenze, jowie der öfterreichifch- ungarischen 
Staatseijenbahn-Gejellihaft von Marchegg bis zur 
ungarifchen Landesgrenze, endlich die von der Raab 
(Syör)— Odenburg (Sopron) — Ebenfurter Bahn 
betriebene Strede der im Betriebe der Sübbahn- 
Gejellichaft ftehenden Wien — Rottendorf — Viener- 
Neuftädter Bahn von Ebenfurt bis zur ungariichen 
Landesgrenze. 


B. Bahnftreden, welche fid; im Betriebe oder Mit- 
betriebe auswärtiger Verwaltungen befinden, 


I. Stalieniijher Verwaltungen. 


Die durch die Italieniſche Adria-Eifenbahn- 
Geſellſchaft betriebenen Streden von der italieniich- 
öfterreihifchen Grenze: 

24. bei Cormons bis Cormons. 

25. bei Bontebba bis Pontafel in der Richtung 
aus Ktalien. 

26. bei Beri bis Ala. 

Die durch die italienische Eifenbahngefellichaft 
„Società Veneta per costruzione ed esereizio di 
ferrovie secondarie italiane“ betriebene Strede 
bon ber italienisch-öfterreichiichen Grenze: 

27. bei Cervignano bis Gervignano. 


II. Deuticher Berwaltungen. 


Die durch die Königlich Bayeriſchen Staats- 
eifenbahnen betriebenen Streden von ber beutich- 
öfterreichiichen Grenze: i 

28. bei Kiefersfelden bis Kufftein. 

29, bei Salzburg bis Salzburg. 

30. bei Waldſaſſen bis Eger. 

31. bei Schirding bis Eger. 

32. bei Aſch bis Eger. 
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Die durch die Königlich Sächſiſchen Staats- 
eiſenbahnen betriebenen Streden von der deutich- 
öfterreichifchen Grenze: 

33. bei Brambad) bis Eger. 

34. bei Bärenftein bis Weipert. 

35. bei Markersdorf bis Hermsdorf i. B. 

36. bei Moldau bis Moldau. 

37. bei Schöna bis Bodenbad. 

38. bei Schöna bis Tetichen. 

39. bei Neujalzga-Spremberg bis zur öfter- 
reichifch-deutfchen Grenze bei Taubenheim. 

40. bei Ult- und Neu-Gersdorf bis zur öfter 
reichiſch deutſchen Grenze bei Ebersbach. 

41. bei Seifhennersdorf bis Warnsdorf. 

42. bei Groß-Schönau bis Warnsdorf. 

43. bei Zittau bis Reichenberg. 

Die durch die Königlich Preußiſchen Staats- 
eiſenbahnen betriebenen Strecken von der deutſch- 
öſterreichiſchen Grenze: 

44. bei Neuſorge bis Halbſtadt. 

45. bei Troppau bis Troppau. 

46. bei Jägerndorf bis Jägerndorf. 

47. bei Oderberg bis Oberberg. 

48. bei Goczaltowig bis Dzieditz. 

49. bei Neuberun bis Odwiecim. 


II. Ruffifher Verwaltungen. 


Die durch die Verwaltung der Ruſſiſchen Süd- 
weftbahnen in der Richtung aus Rufsland betriebenen 
Streden von ber ruffiich-djterreichiichen Grenze: 

50. bei Radziwilöw bis Brody. 

51. bei Woloczysf bis Podwoloczyska. 

52. bis Ofterreichifch-Nowofieliga. 

Anmerkung. Betreffend die Bahnftreden, welche von 
öfterreichiichen Verwaltungen im Muslande betrieben werben, 
tit zu vergleichen: 

Deutſchland, Ziffer 103 bis und mit 117. 
Italien, Ziffer 8. 

Rußſsland, Biffer 33, 34, 35, 36. 
Schweiz, Biffer 18, 19. 


II. Ungarn, 


Sämmtliche Linien, welche durd; die nachbenannten 
Bahnverwaltungen und Gejellichaften mit dem Sitze 
in Ungarn oder in Oſterreich betrieben werben. 


1. Königlich ungarische Staatsbahnen und die 
im Betriebe derfelben ftehenden Localbahnen und 
Linien anderer Bahnen, mit Ausnahme: 
der jchmalipurigen Linie Gran — Bresnik 
— Schemniß, 
der normalipurigen Localbahn Sorofjar— 
St. Yörincz und 
der ſchmalſpurigen Yocalbahn im Taracz- 
thal; 
2. Südbahngeſellſchaft (auf ungarifchem Gebiete 
betriebene Linien) und die im Betriebe berjelben 
ftehenden Localbahnen. 


L _ 1 i 
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3. Rafhau-Dderberger Bahn (auf ungarifchem 
Gebiete betriebene Linien) und die im Betriebe der- 
felben jtehenden Localbahnen und Linien anderer 
Bahnen, mit Ausnahme: 

der jchmalfpurigen Strede Gölniczbanya— 

Schmölnig der Localbahn im Gölniczthal. 
der normalipurigen Flügelbahn Tarpataf 
Tatra-Lomnicz, und 

der Zahnradbahn Cſorba —Cſorbaſee. 

4. Raab — Ödenburg — Ebenfurter Eijenbahn- 
Geſellſchaft und die im Betriebe derjelben ſtehende 
Localbahn Fertövidek. 

5. Bereinigte Araber und Csanader Eifenbahnen, 
mit Ausnahme: 

der ſchmalſpurigen Localbahn Borofjebes— 

Menyhaza und der Erjten Alfölder Shmalipuri- 

gen landwirtfchaftlichen Eifenbahn. 

6. Eifenbahn im Szamosthal und die im Be- 
triebe derjelben jtehende Localbahn Zibö— Nagy- 
banya. 

7. Localbahn Keszthely— Balaton —Szt. György. 

8. Eifenbahn Mohäes — Fünfkicchen. 

9. Schmaljpurige Localbahn Nagy-Käroly — 
Somtfut. 

10. Localbahn Eperies— Bartfeld. 

11. Slavoniſche Drauthalbahn. 

12. Schmalipurige Localbahn Schäßburg — 
Szentägota. 

13. Localbahn Szatmar— Erdöd. 

14. Die von den f. f. öfterreichifchen Staats- 
bahnen betriebenen Streden ber Königlich ungarijchen 
Staatsbahnen von Mezö-Laborcz bis zur öfterrei- 
chiſchen Landesgrenze, von Körösmezö bis zur öjter- 
reichijchen Landesgrenze, und die der Kaijhau—Dder- 
berger Bahn von Drlö bis zur öfterreichiichen Landes— 
grenze. 

15. Dievon ber öfterreichiich-ungariichen Staate- 
eifenbahn-Gejfellichaft betriebenen Streden der Königlich 
ungarischen Staatsbahnen von Trencfin-Teplig bis 
zur Öfterreichifchen Landesgrenze am Vlarapaſs, von 
Brud a. 2. bis zur öfterreichifchen Landesgrenze und 
von Stalig bis zur öfterreichifchen Landesgrenze. 

16. Die von der Kaifer Ferdinands-Norbbahn 
betriebene Strede der Holicd — Gödinger Localbahn 
von Holics bis zur öfterreihiichen Landesgrenze. 


III. Occenpationsgebiet. 
1. 8. und k. Militärbahn Banjalufa — Doberlin. 


Deutſchland. 


A. Bon deutſchen Berwaltungen betriebene Bahnen 
und Bahuftreden. 


I. Staat3- und unter Staatsverwaltung 
ftehende Eifenbahnen. 
1. Reihs-Eifenbahnen in Elfafs-Lothringen. 
2. Militär-Eijenbahn. 
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3. Königlich Preußiſche Staatseifenbahnen — 
einschließlich der gemeinschaftlich mit ihnen betriebenen 
Großherzoglich Heifiichen Staatseifenbahnen — fowie 
die unter preußiicher Staatöverwaltung ftehenden 
Privatbahnen, mit Ausſchluſs: 

a) der Oberichlefiichen jchmaljpurigen Zweigbahn. 

4. Königlich Bayeriſche Staatseifenbahnen nebjt 
den von ihnen betriebenen Localbahnen Augsburg— 
Haunftetten und Lam — Kötzting, jedoch mit Aus- 
ichluf3 der Localbahnen: 

b) Augsburg— Göggingen— Pferjee; 
€) Augsburger Localbahn. 

5. Königlich Sächſiſche Staatseifenbahnen und 
die unter Staatöverwaltung ftehenden Sächſiſchen 
Brivat-Eijenbahnen. 

6. Königlih Württembergifhe Staateifen- 
bahnen. 

7. Großherzoglich Badiſche Staatseifenbahnen 
und die unter Staatöverwaltung ftehenden babdifchen 
Privat-Eifenbahnen. 

8. Main-Nedar-Eifenbahn nebit den von ihr be- 
triebenen Großherzoglich Heffiichen Nebenbahnftreden. 

9. Großherzoglich Medlenburgifche Staatseifen- 
bahnen, mit Ausichlufs: 

d) der Doberan — Heiligendammer Eifenbahn. 

10. Großherzoglich Oldenburgiſche Staatseifen- 
bahnen, mit Ausſchluſs: 

e) der Ocholt — Wefterfteder Eifenbahn. 


II. Brivateifenbahnen unter eigener Ver— 
waltung. 


11. Achern — Dttenhöfener Nebenbahn. 
12. Ult-Damm— Eolberger Eijenbahn. 
13. Altona — Kaltenkirchener Eifenbahn. 
14. Bad Aibling —Feilnbacher Localbahn. 
15. Die von der Badiſchen Local-Eifenbahn- 
Geſellſchaft betriebenen Nebenbahnen: 
a) Albthalbahn; 
b) Bruchſal — Hilsbah— Menzingener Nebenbahn 
und 
ec) Bühlerthalbahn. 
16. Bentheimer Kreisbahn. 
17. Braunſchweigiſche Landeseifenbahn. 
18. Bresfau— Warſchauer Eifenbahn. 
19. Brölthal-Eifenbahn. 
20. Eöln— Bonner Sreisbahnen. 
21. Eronberger Eijenbahn. 
22. Dabme— Udroer Eijenbahn. 
23. Deggendorf — Mettener Eifenbahn. 
24. Deſſau — Wörlitzer Eifenbahn. 
25. Dortmund — Gronau — Enſcheder Eijen- 
bahn. 
26. Eckernförde — Kappelner Schmaljpurbahn. 
27. Eifern— Siegener Eiſenbahn. 
28. Ermöthalbahn (Mepingen — Uradı). 
29. Eutin Lübeder Eifenbahn. 
30. Flensburg— Kappelner Eijenbahn. 


27* 
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31. Frankfurter PVerbindungsbahn (franf- | 
furt a. M.). 

32. Fürth — Zirndorf — Cadolzburger Eiſen— 
bahn. 

33. Georgs-Marienhütte-Eijenbahn. 

34. Gernrode— Harzgeroder Eijenbahn. 

35. Gotteszell — Biechtacher Eifenbahn. 

36. Greifswald — Grimmener Eifenbahn. 

37. Halberjtadbt — Blantenburger Eijenbahn. 

38. Haltingen—Kanderner Nebenbahn. 

39. Hansdorf— Priebujer Nebenbahn. 

40. Hildesheim — Peiner Kreiseifenbahn. 

41. Hoyaer Eifenbahn (Hoya — Eyitrup). 

42. Kahl —Schölkrippener Localbahn. 

43. Kayſersberger Thalbahn, einſchließlich der 
Bahn Colmar — Winzenheim. 

44. Rerterbahbahn. 

45. Kiel — Edernförde — Flensburger Eijenbahn. 

46. Königsberg— Eranzer Eifenbahn. 

47. Krefelder Eifenbahn. 

48. Kreis Altenaer Schmaljpurbahn. 

49. Kremmen — Neu-Ruppin— Rittftoder&iien- 
bahn. 

50. Krozingen — Staufen—Sulzberger Neben- 
bahn. 

51. Lahrer Straßenbahn. 

52. Laufiger Eifenbahn (Rauſcha — Freiwaldau; 
Muskau — Teuplitz Sommerfeld). 

53. Liegnig— Rawitſcher Eifenbahn. 

54. Lübel— Büchener und Lübed — Hamburger 
Eifenbahn. 

55. Ludwigs-Eifenbahn (Nürnberg — Fürth). 

56. Marienburg— Mlawkaer Eifenbahn. 

57. Markt Oberdorf — Füfjener Eiſenbahn. 

58. Medenbeuren— Tettnanger Nebenbahn. 

59. Medienburgiihe Friedrich Wilhelm-Eijen- 


bahn. 

60. Meppen — Hajelünner Eifenbahn. 

61.Mödmühl — Dörzbacher Nebenbahn. | 

62. Mühlhaufen— Ebelebener Eifenbahn. 

63. Münden — Wolfratshauſen —Bichler Eifen- 
bahn. 

64. Murnau — Garmiich-Bartenfirchener Eijen- 
bahn. 

65. Nanendorf—Gerlebogker Eifenbahn. 

66. Neubrandenburg — Friedländer Eifenbahn. 

67. Neuhaldenslebener Eifenbahn. 

68. Neuftadt — Gogoliner Eijenbahn. 

69. Niederlaufiger Eijenbahn. 

70. Nordhaufen — Wernigeroder Eijenbahn. 

71. Nürtingen — Neuffener Eifenbahn. 

«72. Djchersleben — Schöninger Eifenbahn. 

73. Oſterwieck — Waſſerlebener Eifenbahn. 

74. Oſtpreußiſche Südbahn, einſchließlich der 
Fiſchhauſen — Balmnidener Eifenbahn. 

75. Oftrowo— Stalmierzycer Kreiseifenbahn. 











* Mit Wirkung vom 5. März 101. ‚ 
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76. Baulinenaue— Neu-Ruppiner Eiſenbahn. 
77. Beine — Nieder Eifenbahn. 
78. Pfälziſche Eifenbahnen. 
79. Prigniger Eifenbahn. 
80. Rhein — Ettenheimmünfterer Localbahn. 
81. Rhene — Diemelthal-Eifenbahn (Bredelar — 
Martenberg). 
82. Rinteln — Stadthagener Eifenbahn. 
83. Röthenbach b. L.— Weiler Eijenbahn. 
84. Schaftlach — Gmunder Eifenbahn. 
85. Sonthofen —Oberſtdorfer Eiſenbahn. 
86. Stadtamhof — Donauſtaufer Localbahn. 
87. Stargard— Cüſtriner Eiſenbahn, einfchlieh- 
li der Glaſow — Berlinchener Eifenbahn. 
88. Stendal— Tangermänder Eijenbahn. 
89. *Stralfund — Tribjeer Eiſenbahn. 
90. Straßburger Straßenbahnen. 
91. Die von der Süddeutichen Eifenbahn-Bejell- 
ſchaft betriebenen Nebenbahnen: 
a) Bregthalbahn (Furtwangen —Hüfingen); 
b) Kaiſerſtuhlbahn; 
ec) Mannheim — Weinheim — Heidelberg — Mann- 
beimer Eifenbabn; 
dı Dfthofen — Wejthofener Eifenbahn. 
e) Reinheim — Reicheldheimer Eifenbahn ; 
fi Sprendlingen— Fürfelder Eiſenbahn; 
) Worms — Dfffteiner Eifenbahn und . 
Ih) Zell — Todtnauer Eijenbahn. 
92. Sid-Harz-Eifenbahn. 
93.+Teutoburger Wald-Eijenbahn. 
94. Die unter der Betriebsverwaltung thürin- 
gücher Nebenbahnen jtcehenden Linien: 
a) Urnftadt — Ichter&haufener Eifenbahn; 
b) Eifenberg— Erojjener Eiſenbahn; 
e) Hohenebra— Ebelebener Eifenbahn; 
d) Ilmenau — Großbreitenbadher Eijenbahn und 
e) Rublaer Eifenbahn (Wutha— Ruhla). 
95. Türfheim — Wörishofener Localbahn. 
96.*Borwohle— Emmerthaler Eifenbahn. 
97. Weſtfäliſche Landeseifenbahn. 
98. Wittenberge — Berleberger Eifenbahn. 
99. Zſchipkau — Finfterwalder Eifenbahn. 


B. Bahnftreden, welche fi im Betriebe oder Wiit- 
betriebe — = — —— 
efinden. 


J. Ruſſiſcher Verwaltungen. 


100. Die von der St. Petersburg — Warſchauer 
Eiſenbahn betriebene Strecke von der ruſſiſch-deutſchen 
Grenze bei Eydtkuhnen bis Eydtkuhnen. 

101. Die von den Süd-Weſtbahnen betriebene 
Strede von der ruffiich-deutichen Grenze bei Proſtken 
bis Proftken. 

102. Die von den Weichjelbahnen betriebene 
Strede von der ruffiich-deutichen Grenze bei Illowo 
bis Illowo. 





* Mit Wirkung vom 5. Wärz 1901. 





I. Ofterreihiiher Verwaltungen. 


103. Die von der Kaifer Ferdinands-Norbbahn 
betriebene Strede von der öjterreichiich-beutichen 
Grenze bei Myslowig bis Myslowip. 

104. Die von der öfterreihiichen Nordweſtbahn 
betriebene Strede von der öfterreichifch-deutichen Grenze 
bei Wichjtadbtl bis Mittelwalde. 

105. Die von der Dfterreichiich - ungarifchen 
Staatseifenbahn - Geſellſchaft betriebene Strede von 
der Öfterreichifch-deutichen Grenze bei Mitteljteine bis 
Mittelfteine. 

Die von der Süd-Norddeutichen Verbindungs- 
bahn betriebenen Streden von der öfterreichiich- 
deutichen Grenze: 

106. bei Liebau bis Liebau. 

107. bei Seidenberg bis Seidenberg. 

108. Die von der Böhmifchen Nordbahn betrie- 
bene Strede von der öfterreichiich-deutichen Grenze 
bei Ebersbach bis Ebersbach. 

Die von der Buſchtehrader Eifenbahn betriebenen 
Streden von ber öfterreichifch-deutichen Grenze: 

109. bei Reigenhain bis Reitzenhain. 

110. bei Klingenthal bis Klingenthal. 

Die von den kak. öfterreichifchen Staatsbahnen 
betriebenen Streden von der öfterreichiich-deutjchen 
Grenze: 

111. bei Hennersdorf bis Ziegenhals. 

112. bei Niflasborf bis Biegenhale. 

113. bei Heinersborf bis Heinersdorf. 

114. bei Furth i. W. bis Furth i. W. 

115. bei Paſſau bis Paſſau. 

116. bei Braunau bis Simbad). 

117. bei Lochau bis Lindau. 


II. Shweizerifher Verwaltungen. 


Die von der Schweizeriichen Nordoſtbahn betrie- 
benen Streden von der jchweizerifch-deutjchen Grenze: 

118. bei Konftanz bis Konſtanz. 

119. bei Rielafingen bis Singen. 

120. bei Waldshut bis Waldshut. 

121. bei 2ottitetten bis zur deutich-chweizerijchen 
Grenze bei Ultenburg-Rheinau. 


IV. Franzöſiſcher Verwaltungen. 


Die den Neichseifenbahnen in Eljajd-Lothringen 
gehörigen, von ber Franzöfiihen Oſtbahn mitbetrie- 
benen Streden von der franzöſiſch-deutſchen Grenze: 

122. bei Altmünfterol bis Altmünfterot. 

123. bei Avricourt bis Deutich-Avricourt. 

124. bei Chambrey big Chambrey. 

125. bei Noveant bis Noveant. 

126. bei Amanweiler bis Amanweiler. 

127. bei Fentſch bis Fentſch. 
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V. Niederländiiher Verwaltungen. 


128. Die von der Nordbrabant-Deutihen Bahn 
betriebene Strede von der niederländifch-beutichen 
Örenze bei Gennep bis Weſel. 

129. Die vonder Holländischen Eifenbahn-Gejell- 
ſchaft betriebene und von der Gejellichaft zum Betriebe 
von Niederländifchen Staatseifenbahnen mitbetriebene 
Strede von der niederländifch-deutfchen Grenze bei 
Kranenburg bis Kleve. 

130. Die von der Gejellichaft zum Betriebe 
von Niederländiichen Staatseifenbahnen betriebenen 
Streden von der niederländifch-beutichen Grenze: 


a) bei Eiten bis Welle. 

b) bei Herzogenrath bis Herzogenrath. 
e) bei Nahen bis Aachen *); 

d) bei Dalheim bis Dalheim**). 

131. Die von der Gefellihaft zum Betriebe von 
Niederländiihen Staatseifenbahnen betriebenen und 
von der Holländiichen Eiſenbahn-Geſellſchaft mitbetrie- 
benen Streden von der niederlänbijch-beutichen Örenze: 

a) bei Eiten bis Emmerid. 
b) bei Gronau bis Gronau. 

132. Dievon der Holländifchen Eifenbahn-&ejell- 
ſchaft betriebene und von der Gejellfchaft zum Betriebe 
von Nieberländifchen Staatseifenbahnen mitbetriebene 
Strede von der miederlänbiich-deutichen Grenze bei 
Gildehaus bis Salzbergen. 


Anmerkung. Betreffend die Bahnftreden, welche 
von deutſchen Verwaltungen im Auslande betrieben werben, 
ift zu vergleichen: 


Ofterreich, Ziffer 28 bis und mit 49. 
Dänemart, Ye 3. 

Frankreich, Ziffer 19, 20, 21, 22, 23, 24 
Yuremburg, Ziffer 2, 3. 

Niederlande, Ziffer 5, 6, 7, 8, 9, 10. 
Ruſsland, Biffer 27, 28, 29, 30, 31, 32. 
Schweiz, Ziffer 20, 21, 22, 23, 24, 25. 


Belgien. 


A. Bon beigticen Berwaltungen betriebene Bahnen 
und Bahnitreden. 


1. Belgiihe Staatsbahnverwaltung. 
2. Belgiſche Norbbahn. 

3. Gent — Terneuzen. 

4. Mecheln — Terneuzen. 


*) Die Gejellichaft zum Betriebe von Niederländiichen 
Staatseifenbahnen bejorgt nur den Zugsdienſt, in beiden 
Nichtungen. 


**, Auf diefer Strecke beforgt die Gejellichaft zum 
Betriebe von Niederländiihen Staatseilenbahnen nur den 
Zugs dienſt, in der Bra von den Niederlanden nad) 
Deutſchland und umgelehrt, die Preußiſche Staatseilenbahn 
auf ber niederländiichen Strede bei Dalbeim bis Vlodrop 
(Lifte: Niederlande B 10) in der Richtung von Dalheim nad) 
den Niederlanden. 
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5. Weſtflandriſche Eifenbahn. nach Montherme, Brigne-Meuje nah Brigne-aur- 
6. Eifenbahn von Chimay. Bois, Carignan nad) Meffempre; Charmes nad 
7. Termonde— St. Nicolas. Rambervillers, Avricourt nach Blamont und Cirey, 
8. Hafjelt — Maejeyd. ‚ Saint-Dizier nach Vaſſy, Vaſſy nach Doulevant-le- 
Chãteau. 
B. Bahnftreden, welche ſich im Betriebe oder Mit⸗ 3. Der Weſtbahn. 
betriebe auswärtiner Verwaltungen befinden, | 4. Der Baris-Cyon-Mittelmeerbahn, einſchließ 
I. Franzöſiſcher Berwaltungen. lich der für Rechnung der Conceffionäre betriebenen 
Die von der Franzöfifchen Nordbahn betriebenen | Linie des alten Hafens in Marfeille und derjenigen 
Streden von der beigifch-franzöfifchen Grenze: ‚von Arles nad) Saint-Louis. 
9, bei Comines bis Comines. 5. Der Drleansbahn, einſchließlich der unter 
10. bei Halluin bis Menin. ‚den gleichen Bedingungen wie das Hauptnep betrie- 
benen Localbahnen der Sarthe. 
II. Zuremburgijher Verwaltungen. | 6. Der Südbahn. 


11. Die von der Qugemburgifchen Prinz Heinrich- | 7. Der Staatsbahnen, einfchließlich der für 
Bahn betriebenen Streden von ber belgiſch-luxem- Rechnung der Eonceffionäre betriebenen Localbahnen 


burgiſchen Grenze bei Rodange bis Athus, ‚von Ligre-Riviere nach Richelieu und von Barbezieur 
Anmerkung: Berreffend die Bahnftreden, welche nach Chäteauneuf. 
— im Auslande betrieben werden, 8. Der beiden Ringbahnen von Paris, ein- 
iſt zu vergleichen: ‚schließlich der jtrategiichen Linie von Valenton nad 
Frankreich, Hiffer 15, 16, 17, 18. | . 
an da 11, 12. Mafiy-Palaijeau. 1 
9. Der Geſellſchaft für Departemental-Eifen- 
Dänemark. | bahnen. 


F i i 
A. Bon däniſchen Berwaltungen betriebene Strecken. — pre ee DE RR ER 
1. Die Dänifchen Staatsbahnen, einjchließlich Die 11. Der Gefellichaft des Medor. 
von denjelben betriebenen Dampffährenverbindungen: 
a) über den Limfjord (Oddeſund Nord — Oddeſund Die Linien von localer Bedeutung: 
Süd und Nyfjübing Morid— Ölyngöre); Em. 
b) über ben Heinen [Ce] Weit (Srebericin—Strib);|gafnen Let Gefetſchaſt Mit Departemental Eiſen 
e) über den großen [ftore] Belt (Nyborg— Korför); ; ' lan ; 
d) über den Oreſund (Helfingör— Helfingborg und — — ————— 
Kopenhagen [Rjöbenhavn] — Malmö); 14. Bon Eaftelnau nad Margaug umd von 


e) über den Masnedſund (Masnedö — Orehoved); 
aber-mit Ausichlußs: re nah) Port des Pilotes (Gejellichaft des 


der von der ſüdfünenſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
betriebenen Staatsbahnftrede Nyborg— Faaborg und | B, Bahnftreden, welche ſich im Betriebe oder Mit- 


der Dampfichiffitrede Korjür — Kiel. betriebe auswärtiger Verwaltungen befinden. 
2. Folgende unter Staatsverwaltung jtehende f 
Privateifenbahnftreden: l. Belgifher Berwaltungen. 
a) Orehoved— Giedſer, | 15. Die von der belgiſchen Staatsbahnverwal- 
b) Waleftrup — Viborg. tung betriebene Strede von der belgiich-franzöfiichen 
B.3 eden, welche fich im Betriebe austwärtiger | Örenze bei Doijche bis Givet. 
———— befinden, e 16. Die von der Belgiichen Norbbahn betriebene 


Strede von der franzöfiich-belgifchen Grenze bei Heer- 
Deutiher Verwaltungen. Agimont bis Givet. 


3. Die von den Königlich Preußiichen Staats- ‚Di ; iſenbahn⸗ 
bahnen betriebene Strede von der deutſch-däniſchen — ——— ink — ini — 
Grenze bei Farris bie Vamdrup. beigiſchen Grenze bei Abeele bis Hazebrouck. 

18. Die von der Eiſenbahngeſellſchaft von 
Frankreid. Chimay betriebene Strede von der franzöfiich-belgi- 
A. Bon franzöſiſchen Verwaltungen betriebene ſchen Grenze bei Momignies bis Anor. 
Bahnen und Bahnitreden. 
Die Linien von allgemeiner Bedeutung: 1. Deutſcher Verwaltungen. 

1. Der Nordbahn. Die der franzöfiihen Dftbahn gehörigen, von 

2. Der Dftbahn, einichliehlich der für Rechnung | den Reichseiienbahnen in Elſaſs-Lothringen mitbetrie- 
der Conceffionäre betriebenen Linien von Montberme | benen Streden von der deutich-frangöfiichen Grenze: 








Xi. Stück. 29, Aundmahung des Eife 


bei Altmünfterol bis Betit-Eroir. | 


19. 
20. bei Deutih-Avricourt bis Igney-Avricourt. 
| 


21. 

22. 
23. 
24. 


bei Ehambrey bis Moncel. 

bei Noveant bis Bagny-jur-Mofelle. 
bei Umanweiler bi3 Batilly. 

bei Fentſch bis Audun-le-Roman. 


IH. Schweizerifcher Verwaltungen. 


Die von der Jura-Simplonbahn betriebenen 
Streden von der franzöfifch-Jchweizerifchen Grenze: 
25. bei Delle bis Delle, 


26. bei Ballorbe bei Pontarlier. | 


27. bei Verrieres bis Pontarlier. 


IV. Stalienifher Verwaltungen. 


nbahnminifieriums vom 12. März 1901. 139 
mit Abzweigungen von Bovifa nad Mailand -- 
Librera (mittelländifhes Ne) und von Sevejo 
©. Vietro nah Camnago Gemeinſchaftsbahnhof 
der Linie Chiaſſo — Mailand des mittelländifchen 
und adriatifchen Netes), 

m) Mailand — Boviia— Saronno, 

n) Saronno — Malnate — Bareje Nord — Laveno 
Nord, mit Abzweigung von Vareſe Nord nad 
Vareſe (mittelländifches Nep), 

0) Saronno— Örandate, 

p) Como Lago Nord — Eamerlata — Granbate— 
Malnate — Vareſe Nord—Laveno Nord, mit 
Abzweigung von Camerlata nah Albate — 
Camerlata (mittelländiiches und adriatiſches 
Nep), 

q) Novara Nord — Bufto Arfizio Nord — Saronno 





28. Die von der Atalienifchen Gefellihaft der 
Mittelmeerbahnen betriebene Strede von ber italie- | 
nifch-franzöfiichen Grenze bei Modane bis Modane. | 


Anmerkung. Vetreffend die Bahnijtreden, melde | 
von franzöfifchen Verwaltungen im Auslande betrieben wer- 
den, ift zu vergleichen: 

Deutihland, Biffer 122, 123, 124, 125, 126, 127. 

Belgien, Biffer 9, 10 

talien, Biffer 6. 
chmeiz, Ziffer 26, 27, 28, 29. 


Italien. 


a. Bon italienifchen Berwaltungen betriebene 
Bahnen und Bahnitreden. 


1. Sämmtlihe von der Geſellſchaft des mittel? | 


ländiſchen Netzes betriebenen Linien. 


2. Sämmtliche von der Gejellichaft des adriati- 


ſchen Neges betriebenen Linien. 

3. Sämmtliche von der Geiellichaft des ficiliani- , 
ſchen Netzes betriebenen Linien, einfchließlich der Strede 
über die Meerenge von Meifina. 


4. Die von derSacietä Veneta per eostruzione | 
ed esercizio di ferrovie secondarie italiane be, 


triebenen Linien: 
a) Padua — Baffano, 
b) Vicenza — Trevifo, 
e) Vicenza — Schio, 
d) Eividale — Portogruaro, 
e) Barma— Suzzara, 
f) Bologna S. B.— Bortomaggiore, 
8) Budrio— Mafjalombarda, 
h) Arezzo — Pratovechio— Stia, 
i) Eonegliano—Bittorio und 
k) S. Giorgio di Nogaro bis zur italienifch- -öfter- 
reichifchen Grenze bei Gervignano. 
5. Die Nord-Mailand- 
nämlich: 
I) Mailand — Boviia— 


Eomo— Lecco, adriatiiches Neg) — Ancino Erba, 





Seveſo S. Pietro — Merone 
Pontenuovo (Gemeinſchaftsbahnhof der Linie 


Seregno Gemeinſchaftsbahnhof der Linie 
Chiafjo— Mailand des mittellãndiſchen und adria⸗ 
tiſchen Netzes, mit Abzweigungen von Novara 
Nord nah Novara (mittelländiſches Netz, und 
| von Bufto Arfizio Nord nah Buſto Arfizio 
(mittelländisches Neb). 


| 
| 


B. Bahnitreden, welche im Betriebe oder Mit- 
betriebe audwärtiger Berwaltungen fid; befinden. 


I. Franzöſiſcher Verwaltungen. 
6. Die von der franzöfiihen Paris-Lyon- 


ı Mittelmeerbahn betriebene Strede von der italienifch- 
franzöſiſchen Grenze bei Ventimiglia bis Ventimiglia. 





II. Schweizerifher Berwaltungen. 


7. Die von der Gotthardbahn betriebene Strede 
von der italieniſch · ſchweizeriſchen — bei Pino bis 
Luino. 

1} 


II. Öfterreihifher Verwaltungen. 


| 8. Die von den f. f. öſterreichiſchen Staats- 
‚bahnen in der Richtung nad Italien mitbetriebene 
‚ Strede von ber italienifch-öfterreichiichen Grenze bei 
| Bontafel bis Pontebba. 

| Anmerkung. Betreffend die Bahnftreden, welche von 
italieuiſchen Bermwaltungen im Auslande betrieben werden, ift 
zu vergleichen: 


! 


Dfterreich, Ziffer 24, 25, 26, 27. 
Frankreich, Ziffer 28. 
Schweiz, Ziffer 30. 


Tuxemburg. 





Bahnen und Bahnſtrecken. 


1. Prinz Heinrih-Bahn, mit Einſchluſs der 
Linie von Wafjerbillig nach Grevenmacher. 
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B. Bahnftreden, welche ſich im Betriebe oder Mit- 
betriebe auswärtiger Berwaltungen befinden. 


Deutfher Verwaltungen. 


2. Die von den Meichdeifenbahnen in Elſaſs- 
Lothringen betriebenen ſämmtlichen Linien der 
Bilhelm-Luremburg-Eifenbahn. 


bahnen betriebene Strede von der deutich-Luremburgi- 
hen Grenze bei Ulflingen bis Ufflingen. 
Anmerkung. Betreffend die Bahnftreden, melde 


von Iugemburgtichen Verwaltungen im Auslande betrieben 
werben, ift zu vergleichen: 


Belgien, Biffer 11. 


Niederlande. 


A. Bon niederländiichen Verwaltungen betriebene 
Bahnen und Bahnftreden. 
1. Gejellichaft zum Betriebe von Niederländiichen 
Staatdeifenbahnen. 
2. Holländifche Eifenbahngefellichaft. 
3. Niederländifche Eentral-Eifenbahngejellichaft. 
4. Nord-Brabant-Deutihe Eiſenbahngeſellſchaft. 


B. Bahnftreden, welche ſich im Betriebe oder Mit- 
betriebe auswärtiger Berwaltungen befinden. 


l. Deutiher Berwaltungen. 


5. Die von den Großherzoglich Oldenburgiichen 
Staatsbahnen betriebene Strede von der bdeutich- 
niederländifchen Grenze bei Neuſchanz bis Neufchanz. 

Die von den Königlih Preußiſchen Staatö- 
bahnen betriebenen Streden von der deutjdh-nieder- 
ländifchen Grenze: 

6. bei Borken bis Wintersmpf. 

7. bei Bocholt bis Winterswpf. 

8. bei Straelen bis Venlo. 

9. bei Kaldentirchen bis Venlo. 

10. bei Dalheim bis Vlodrop. 


II. Belgiſcher Verwaltungen. 
11. Die von der Mecheln-Terneuzen-Eijenbahn- 


gejellichaft betriebene Strede von der belgijch-nieder- 


ländiichen Grenze bei La Elinge bis Terneuzen. 

12. Die von der Gent-Terneuzen-Eifenbahn- 
gejellichaft betriebene Strede von der belgijchnicder- 
Tändijchen Grenze bei Selzaete bis Terneuzen. 


Anmerkung. Betreffend die Bahnftreden, welche von 
nieberländijchen Berwaltungen im Muslande betrieben werden, 
ift zu vergleichen: 

Deutichland, Hiffer 128, 129, 130, 131, 132. 


Ruſsland. 


A. Vom Stante betriebene Bahnen und Bahn- 
ftreden. 


1. Nifolaibahn (mit Zweigbahn nach dem Hafen | 


lanb 
3. Die von den Königlich Preußifchen Staats- | 
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2. St. Betersburg— Warſchauer Eifenbahn. 
3. Baltiihe Eifenbahnen (mit Ausnahme der 
2. Section) und Pskow — Riga. 
4. Moslau— Breiter Eifenbahn. 
5. Moskau—Kursk, Moskau — Rijninowgorod 
Muromer Eijenbahnen. 
6. Sysran — Wjasma-Eijenbahn. 
7. Ratherine-Eifenbahn. 
8. Riga— Drel - Eifenbahn (mit der Riga— 
Tuchumer Eifenbahn). 
9. Libau — Romny-Eifenbahn. 
. Weichjel-Bahnen. 
. Khartow — Nitolajew-Eijenbahn. 
. Kurat — Kharkow — Sebaſtopoler Eiien- 


. Samara — Zlatoufter Eifenbahn. 
. Poleffier Eifenbahn, 

. Süd-RWeft-Bahnen. 

. Berm-Eijenbahn. 

. Sibirifche Eifenbahn. 


Privat-VBerwaltungen betriebene Bahnen 
und Bahnftreden. 


. Barichau— Wien-Eifenbahn. 

. Wladifaufafer Eijenbahn. 

Lodſer Eijenbahn. 

. Moskau — Kiew — Woronefh-Eifenbahn. 

. Mostau — Rafan-Eifenbahn. 

. Mosfau— Jaroslam — Archangel- Eifenbahrr. 
. Mostau— Windau— Rybinster Eifenbahn. 
. Rijafan— Uratst-Eifenbahn. 

. Sid-Dft-Bahnen. 


C. Grenzitreden, welche fid; im Mitbetriebe auswär- 
tiger Berwaltungen befinden. 


l. Deutſcher Verwaltungen. 


Die von den Königlich Preußiſchen Staatsbahnen 
betriebenen Streden von der deutich-ruffiichen Grenze: 

237. bei Eydtkuhnen bis Wirballen. 

28. bei Dttlofchin bis Alerandrowo. 

29. bei Schoppinig bi8 Sosnomice (Linie der 
früheren Rechte Oder-Ufer-Eifenbahn). 

30. bei Schoppinig bis Sosnowice (Linie der 
früheren Oberfchlefiichen Eijenbahn). 

31. Die von der Oftpreußiichen Südbabn-Gejell- 
ichaft betriebene Strede von der deutſch-ruſſiſchen 
Grenze bei Proſtken bis Grajewo. 

32. Die von der Marienburg-Mlamwfaer Eifen- 
bahngeſellſchaft betriebene Strede von der deutich-rni- 


fiichen Grenze bei Ilowo bis Mlama. 


Il. Öfterreihifcher Verwaltungen. 
33. Die von der Kaiſer Ferdinands-Nordbahn 


und den Eifenbahnen von Nowotorſchok und Riem — | betriebene Strede von der öfterreichiich - ruſſiſchen 


Wijadmal, 


Grenze bei Szezafowa bis Granica. 
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Die von den k. k. öſterreichiſchen Staatsbahnen 22. bei Zeopoldshöhe bis Baſel. 
in der Richtung nach Rufsland betriebenen Streden 23. bei Grenzach bis Bajel. 


von ber öfterreichiich-ruffiichen Grenze: 24. Die von den Großherzoglich Badiſchen 
34. bei Brody bis Radziwilow. ‚ Staatseifenbahnen mitbetriebene Verbindungsbahn 
35. bei Bobmwoloczysta bis Woloczyät. vom Badiichen Bahnhof bis zum Centralbahnhof in 
36. bei Nowofieliga bis Nowoſielitza. Bajel. 


. 25. Die von den Reichgeifenbahnen in Elſaſs 
Anmerkung. Betreffend die Bahnftreden, welche von > r 
ruſſiſchen Verwaltungen im Auslande betrieben werben, in Lothringen betriebene Strede von der deutich-Ichmei- 


zu vergleichen: zerijchen Grenze bei St. Ludwig bis Bafel 
Deutichland, Ziffer 100, 101, 102. 
Öfterreich, Ziffer 50, 51, 52. | II. Franzöſiſcher Verwaltungen. 
Die von der Geſellſchaft der Baris-Lyon-Mittel- 
: meerbahn betriebenen Streden von der franzöfifch- 
Sdweij. 
ſchweizeriſchen Grenze: 
A. Bon ſchweizeriſchen Berwaltungen betriebene 26. bei St. Gingolph bis Bouveret, 
Bahnen und Bahnitreden. 27. bei Chene-Bourg bis Genf-Eaur-Bives. 


28. bei 2a Plaine bie Genf-Cornavin. 


1. Schweizerijche Centralbahn 29. bei Col-ve-Roches biß Locke, 


2. Gottharbbahn. 
3. Jura-Simplonbahn, ausichliehlich der von 


ihr betriebenen Seilbahn Eofjonay Bahnhof I. S.— IV. Stalienifher Verwaltungen. 
Eofjonay Stadt. 30. Die von den italienischen Gejellichaften des 
4. Schweizeriſche Norboftbahn. DViittelmeer- und des Adriatiſchen Netzes betriebene 
5. Vereinigte Schweizerbahnen. Strede von der italieniſch-ſchweizeriſchen Grenze bei 
6. ei me Chiaffo bis Chiafjo. 
de menthalbahn. } 
Anmerkung. Betreffend die Bahnftreden, meld 
8. Langenthal — Huttwilbahn. bon Ihweigeriihen" Verwaltungen im —— —— 
9. Tößthalbahn. werden, ift zu vergleichen: 


10. Schweizerische Seethalbahn. 

11. Schweizerifhe Süboftbahn. 

12. Rorjhadj-Heidenbahn 

13. Sihlthalbahn. 

14. Thunerjeebahn. 

15. Onfingen—Balsthalbahn. 

16. Schmalfpurige Eijenbahn Yperdon — St. 


Deutjchland, Siffer 118, 119, 120, 121. 
Frankreich, Ziffer 25, 26, 27, 
Italien, Ziffer 7. 


Witte m. p. 


30. 
Derordnung der Minifterien der Finan: 
zen und des Handels vom 13. Mär; 
1901, 


betreffend die Feſtſetzung des Taraſatzes für 
Papier der T. Nr. 191 und 192 in Stößen 
mit Schußbrettern, j 


Eroir. 
17. Schmalfpurige Rhätiiche Bahn. 


B. Bahnftreden, welche ſich im Betriebe oder Mit- 
betriebe auswärtiger Berwaltungen befinden. 


I. Öfterreihifcher Verwaltungen 


Die von den f. k. öfterreichiichen Staatsbahnen 
betriehenen Streden von der öfterreichiich-fchweize- 
riichen Grenze: 

18. bei Buchs bis Buchs. 

19. bei St. Margrethen bis St. Margrethen. 


Mit Beziehung auf die Verordnung vom 15. Aufi 
1894, R. ©. BI. Nr. 151, betreffend die Regelung 
der Tarafäge zum allgemeinen Zolltarife des öfter- 
reichifch-ungarifchen Zollgebietes wird im Einverneh- 
men mit den beiheiligten königlich ungarischen Mini- 
fterien der Tarafag für Papier der T. Nr. 191 oder 
192 in Stößen mit Schußbrettern mit 6°/, des 
Bruttogewichtes feſtgeſetzt. 


Dieje Verordnung tritt fofort in Kraft. 


I. Deutiher Verwaltungen. 


Die von den Grofherzoglich Badiichen Staats- 
eifenbabnen betriebenen Streden von der deutſch- 
Schweizerischen Grenze: 

20. bei Gottmadingen bis zur ſchweizeriſch- 
beutichen Grenze bei Wilchingen. 

21. bei Stetten bis Bajel. 


Böhm m. p. Call m. p. 


a nn nn nn nn 
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Derordnung der Miniflerien der Zinan- 


zen und des Handels vom 13. Mär; 
1901, 





XI. Stück. 31. Verordnung der Miniferien der Finanzen x. vom 13. März 1901. 


Einzelne Schrauben, Leitungsſchienen und 

Drähte oder Contactknöpfe find bei der Tari- 

firung von unmontirten Schalttafeln außer Be- 
tracht zu laſſen. 
e) Aceumulatoren. 


3. Der Verzollung als Inſtrumente der T. Nr. 


betrefjend die Zollbehandlung von Maſchinen, \299b unterliegen: 


Apparaten, Inftrumenten und jonftigen Bor- 
richtungen für elektriſche Zwede. 


Im Einvernehmen mit den betheiligten königlich 
ungarifhen Minifterien wird Nachitehendes verordnet: 


1. Der Berzollung als Majchinen, beziehungs- 
weile Apparate unterliegen Dynamomaſchinen und 
Elektromotoren ſammt den darauf anmontirt eingehen- 
den Regulatoren und Unlafjern, ferner Transforma- 
toren (mit Ausnahme jener für Mejszwede) und 
Spannungstheiler. 

Bon den beiden lepteren find die Gleichitrom- 
transformatoren wie Dynamomajchinen, und zwar bei 
Borhandenjein der vorgeichriebenen Bedingungen im 
vertragdmäßigen Verfehre zum Zolliage von 5 fl. per 
100 kg zu verzollen, während Wechielitrontrangfors 
matoren und Spannungstheiler nach T. Nr. 287 zum 
Bolljage von 8 fl. 50 fr. (vertragamäßig mit 7 jl. 50 Er.) 
per 100 kg, beziehungsweije, wenn aus mehr als 
50%/, unedler Metalle beitehend, nach T. Nr. 286 zum 
Zollſatze von 15 fl. (vertragsmäßig 12 fl.) per 100 Ay 
abzufertigen find, foferne alle diefe ein Einzelngewicht 
von 20 kg oder mehr aufweijen. 


2. Nach Beichaffenheit des Materiales find zu 
verzollen: 

a) Dynamomaichinen, Elektromotoren, Trangfor- 

matoren und Spannungstheiler im Einzeln- 
gewichte von weniger als 20 %y, joferne fich 
diejelben nicht als Erzeugniffe der Präcifions- 
mechanif darftellen; 
Gehäuſe zu Telephonen ıc., Schupfappen, Glas— 
fugeln, Glocken, Aufzugs- und Schugvorrichtun- 
gen für eleftriiche Beleuchtungstörper, foferne 
fie nicht gleichzeitig den Contact heritellen, ſowie 
alle Bejtandtheile von elektrischen Anlagen, welche 
für deren Gebrauchszweck von untergeorbneter 
Bedeutung find, ferner Sicherungslamellen, un— 
montirt eingehende Scalttafeln, unmontirte 
Faffungsringe für Glühlampen, nicht montirte 
Dojen und Mujcheln für Telephonausfchalter zc., 
jowie andere unmontirt eingehende Beitandtheile 
von elektrijchen Anlagen, dann das Leitungs- 
materiale . (Leitungsdrähte, folationskörper, 
Klemmen, Einführungen, Scellen, Iſolatoren— 
träger 2c.). 


b 





a) Dynamomaſchinen, Efeftromotoren, Transjor: 
matoren und Spannungstheiler im Einzeln 
gewichte von weniger als 20 Ag, welche fich ala 
Erzeugnifje der Präcifionsmechanif darjtellen; 

b) Transformatoren für Meſszwecke, ſowie alle 
anderen Eleftricitäts-Mejs-, Hähl- und Eontrof- 
apparate; 

e) eleftriiche Bogen- und Glühlampen, jowie fertig 
montirte Beftandtheile derfelben; 

d) Telephon- und Telegraphenapparate; 

e) Regulatoren, Widerftände und Anlaſſer aller 
Art (Flüffigkeitsregulatoren, Zellenihalter, Ne 
benjchlufsregulatoren, ‚Controler, Regulirwibder- 
ftände, Umkehranlaſswiderſtände, Wendeanlaffer, 
Selbjtanlaffer u. dgl.); ; 

f) mit Mejsapparaten, Wibderftänden, Scaltun- 
gen 2c., montirte Schalttafeln; 

g) Ein-, Aus- und Umjchalter aller Art (ohne Rüd- 
fiht auf das Gewicht), ferner montirte Side: 
rungen; 

h) eleftrijche Heizapparate mit Ausnahme der elel- 
trifchen Öfen; eleltrijche Ventilatoren (im Ein- 
zelngewichte von weniger ald 20 kg); 

i) Blitzſchutzvorrichtungen erclufive der Blitzableiter; 

k) montirt eingehende Faſſungen und Eontacte von 
elektriſchen Lampen; 

I) gebrauchsfertig zufammengeftellte 
Elcmente. 


Anmerkung. Mit Beziehung auf $. 6, lit. e, al. 1, 
der Durhführungsvorichrift zum Bolltarifgejete find 
die Zollämter ermächtigt, in jenen Fällen, wo die vor- 
jtehend erwähnten, nad) T. Nr. 299 b, zu verzollenden 
Beitandtheile elektrifcher Anlagen in nur loſer Ver 
bindung mit fchweren Unterlagsplatten, Gehäuſen x. 
jtehen, über Erſuchen der Partei die Abmontirung 
behufs getrennter Verzollung der letzteren nah Be— 
ihaffenheit des Materiald zu geftatten. (So fönnen 
beifpielsweife bei montirten Echalttafeln, auf welde 
Meisapparate, Widerftände ꝛc. bloß aufgefchraubt 
find, legtere abgenommen und für ſich allein nad 
T. Nr. 299b, die Schalttafeln dagegen nach Beſchaf- 
fenheit des Materials verzollt werden.) 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


galvanifce 


Böhm ın. p. Gall m. p. 


macag. 


werte der Zwiſchenverkehrsſtatiſtik hat die Aufgabe, 


— 
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XIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 30. März 1901. 





Inhalt: 2 32, 
Hwifchenverkehraftatiftit im Handelöminifterium, 


Kundmachung, betreffend bie Errichtung einer Bermanenzeommilfion für bie Handelswerte ber 





32. 
Kundmahung des Handelsminilte: 
riums vom 27. März 1901, 


betreffend die Errihtung einer Permanenz- 
commiſfion fürdie Handelswerte der Zwiſchen⸗ 
verkehrsſtatiſtik im Handelöminifterium. 


Seine k. und k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit 
Allerhöchſter Entſchließung vom 24. März 1901 die 
Errichtung einer Permanenzcommiffion für die Han- 
delswerte der Zwiſchenverkehrsſtatiſtik im Handels- 
minifterium, ſowie das nachfolgende Statut für die- 
ſelbe aflerguädigit zu genehmigen geruht. 


Statut 


ber F, k. Bermanenzcommiffion für die PEN 
werte der Zwifchenverfehröftatiftif. 


8.1. 
Die f. f. Permanenzcommiffion für die Handels: 


die Werte jener Berfehrögegenftände, welche den 
Gegenitand der Statiftif des Warenverfehres zwiſchen 
den im Meichsrathe vertretenen Königreichen und 
Ländern und den Ländern der ungarijchen Sirone | 
bilden, jährlich zu erheben und feitzuftellen. 


8. 2. 


Die Permanenzcommiijion ift dem Handels- 
minifter unmittelbar untergeordnet. 





8.3. 

Die Permanenzcommiffion befteht aus: 

1. dem Bräfidenten, 

2. dem Stellvertreter desjelben, 

3. je zwei Vertretern der Minifterien des Han: 
del3, der Finanzen, des Aderbaues und der Gifen- 
bahnen, 

4. zwei Vertretern ber ftatiftiichen Eentralcom- 
million, 

5. einem Vertreter der Handel3- md Gewerbe: 
fammer des Erzherzogthums Üfterreid) unter ber 
Enns, fowie 

6. aus einer nach Bedarf feftzuftellenden Anzahl 
anderer Mitglieder aus den fachmänniſchen reifen 
der Induſtrie und des Handels, insbejondere der 
Handelö- und Gewerbefammern, ſowie der Land» und 
Borjtwirtichaft. 


8.4. 

Präfident der Commiſſion ift der Vorftand des 
f. £. Bwiichenverfehrsftatiftiichen Amtes im k. k. Han- 
delsminiſterium. 

Der Stellvertreter desſelben wird vom Handels— 
miniſter ernannt. 

Die Vertreter der Miniſterien werden von den 
betreffenden Miniſterien berufen, jene der ſtatiſtiſchen 
Centralcommiſſion und der Vertreter der niederöſter— 
reichiſchen Handels- und Gewerbekammer von dieſen 
ſelbſt bezeichnet. 

Die fachmänniſchen Mitglieder der Commiſſion 
werden vom Handelsminiſter auf die Dauer von ſechs 
Jahren ernannt. 


8.5 
Die Permanenzeommiſſion vollzieht ihre Aufgabe 
in der Plenarverjanmlung, in einer allgemeinen Ab» 


29 


Bufammenjegung. 


Prãſidium. 


Berufung 
der Mitglieder. 


Rerfammlungen. 


Blenarverfamm- 
lung. 


Ullgemeine 
Abtbeilung. 


Fachabtheilungen. 
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theilung und in Fachabtheilungen auf Grund einer 


duch den kak. Handelsminiſter erlaſſenen Geſchäfts— 
ordnung. 


8. 6. 


XIV. Stüd. 32. Aundmadung des Handelsminiferiums vom 27. März 1901. 


nicht erreicht, jo jteht e3 dem Präjidenten zu, diejelbe 
duch andere Mitglieder der Commiffion zu ergänzen. 
Jede Fachabtheilung wählt aus ihrer Mitte einen 
Obmann und den Stellvertreter desfelben. Bei Ab- 
lauf der Functionsdauer derjelben, ſowie im Falle 


Die Blenarverfammlung befteht aus ſämmtlichen einer Neuorganifirung ber Fachabtheilungen iſt eine 
Mitgliedern der Permanenzeommiſſion und verſammelt Neuwahl vorzunehmen. Die Fachabtheilungen haben 


ſich unter dem Vorſitze des Handelsminiſters, bezie- 
hungsweiſe deſſen Stellvertreters, nach Bedürfnis, 


mindeſtens jedoch einmal im Jahre, um die Bildung | 


der Fachabtheilungen vorzunehmen. 
8.7. 


das Recht, zu ihren Verhandlungen aud außerhalb 
ber Commiſſion jtehende Sachverſtändige beizuziehen. 


8. 9. 


Die Verhandlungen der Bermanenzcommilfion 
finden in der Regel mündlich ftatt. Auswärtige Mit- 


Die allgemeine Abtheilung befteht aus dem Prä- | glieder können ihre Berichte jedoch auch jchriftlich er- 
fidenten und deffen Stellvertreter, den Vertretern der | ftatten. 


Minifterien, der jtatiftijchen Centralcommiſſſon, der 
niederöfterreichifchen Handeld- und Gewerbefanmer, 
fowie aus den Obmännern der einzelnen Fachabtbei- 
lungen, beziehungsweiie in beren Verhinderung als 
den Stellvertretern derfelben. (8. 8.) 

Die allgemeine Abtheilung hat die der Per: 
manenzcommiffion gemeinfamen Angelegenheiten 
wahrzunehmen, die erhobenen Werte der Reviſion zu 
unterziehen und zufammenzuftellen. 

Der allgemeinen Abtheilung fteht das Recht zu, 
das fchriftliche oder mündliche Gutachten auch von 
außerhalb der Commiſſion ftehenden Sachverſtändigen 
einzuholen, 


8. 8. 


Die Feftfegung der Anzahl der Fachabtheilungen, 
bie Bildung von Unterabtheilungen derjelben, und die 
Zuweiſung der Waren zur Wertbeftimmung an bie 
Fachabtheilungen bleibt der Geſchäftsordnung vorbe- 
halten, 

Jede Fachabtheilung befteht aus mindeftens drei 
Mitgliedern. Wird diefe Zahl durch freien Beitritt 


$. 10. 


Die Stelle eines Mitgliedes der Permanenz- 
commiffion ift ein Ehrenamt und wird unentgeltlich 
ausgeübt. 

Die vom Handeläminifter aus fachmänniſchen 
Kreifen ernannten Mitglieder haben das Recht, 
während ihrer Functionsdauer den Titel „Ef. Com: 
merzialrath“ zu führen. 


8. 11. 


Nimmt ein vom Handelsminifter ernanntes Mit- 
glied an den Arbeiten derCommiffion durch ein volles 
Jahr nicht teil, jo wird dies ala ein Verzicht auf die 
Mitgliedihaft angejehen. 


8. 12. 


Theuran 
den diten 


Amt em] 
dei Doll 


Maxbeir 
an ben Eh 


Die Bureaugeichäfte der Permanenzcommiffion M*" 


bejorgt das k. k. Zwiſchenverkehrsſtatiſtiſche Amt im 
ka k. Handeldminifterium. 


&all m. p. 
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XV. Stück. — Ausgegeben und verjendet am J. April 1901. 





Anhalt: 17 33. Verordnung, betreffend die Nachweiſung des Urjprunges von jerbifchem Getreide bei der Einfuhr in 


das öfterreihiich-ungariiche Bollgebiet. 





33. 
Berordnung der Minifterien der Finan- 
sen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 28. März 1901, 


betreffend die Nahweifung des Uriprunges 
bon jerbifhem Getreide bei der Einfuhr in 
das öfterreihifch-ungarifche Zollgebiet. 


Im Einvernehmen mit der königlich ungarischen 
Regierung wird in theilweijer Abänderung, beziehungs- 
weile Ergänzung der Verordnungen vom 2. October 
1888, R. ©. Bl. Wr. 153, und vom 1. December 
1893, R. ©. BI. Nr. 179, angeordnet, daſs das im 
Sinne der eitirten Verordnungen bisher in Kraft be- 
ftandene Berfahren, wonach jene Schleppichiffe (Schiffs: 
Abtheilungen), welche ferbijches, mit dem Anſpruche 
auf Abfertigung zu den begünftigten Zollfägen des 


Handelövertrages vom 9. Auguſt 1892 zwiſchen 
Öfterreih-Ungarn und Serbien, R. G. Bl. Nr. 104, 
zur Einfuhr in das Zollgebiet beſtimmtes Getreide 
enthalten, jeitend der Agentien der Donau-Dampf- 
ſchiffahrts ⸗Geſellſchaft unter Verſchluſs zu legen find, 
fünftigbin zu unterbleiben hat und in Hinfunft ferbi- 
iches Getreide zu den erwähnten Begünftigungszoll- 
fägen nur in dem falle abzufertigen ift, wenn — 
ohne Rüdficht darauf, ob die Einfuhr zu Wafler oder 
zu Lande erfolgt — der betreffende Eiſenbahnwagen, 
beziehungsweife das Schiff (Schleppichiff) oder die 
Schifisabtheilung mit der ämtlichen Plombe jenes 
f. und k. Eonjularorganes verichloffen ift, welches das 
auf die Sendung bezügliche Uriprungszeugnis aus- 
gejtellt hat. 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


Call m. p. 
Giovanelli m. p. 


Böhm m. p. 
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XVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 3. April 1901. 











SIuhalt: 2 34. Verordnung, betreffend die Einführung eines neuen Tariſes für die Gebüren der gerichtsärptlichen 
ER im ——— — —— 





34. 


Verordnung des Iufliminifteriums 

im Einvernehmen mit den Minifterien 

des Innern und der Finanzen vom 
20. März 1901, 


betreffend die Einführung eines neuen Tarifes 
für die Gebüren der gerichtsärztlichen Sad). 
verftändigen im Strafverfahren. 


Am Strafverfahren und im Strafvoll- 
zug treten an Stelle der Vorſchriften der Minifterial- 
verordnung vom 17. Februar 1855, R.G. Bl. Nr. 33, 
betreffend die Gebüren für Die zu gerichtsärztlichen 
Bweden verwendeten Sanitätsperjonen nachjtehende 
Vorſchriften in Wirffamteit. 


8. 1. 


Die Gebüren der ärztlichen Sachverftändigen im 
Strafverfahren find nach folgendem Tarife zu bemeſſen: 


A. Berrichtungen der Gerichtsärzte. 


1. Unterfuhung jammt Befund und Gutachten 
an dem Berlegten bei vorjäglichen und fahrläjjigen 
Körverbeichädigungen: 

a) in Fällen einfacher At . » . 2... 

b) in Fällen erforberliher umftändlicher 
Unterjuhung oder Befundsabgabe 

e) wenn überdies eine umftändliche wiſſen- 
ichaftlihe Begründung des Gutachtens 
erforderlich iſt 10—20 „ 

2. Unterfuhung fammt Befund und Gutachten 
in Fällen von Gejundheitsgefährdungen und Ber- 
letzungen bei Strafthaten anderer Urt, insbejonders 


8K,| 


6n 





bei Feflftellung des Geſundheitszuſtandes und ber 
Korperbeſchaffenheit, bei Feſtſtellung des Umſtandes, 
ob ein Geburts- oder Geſchlechtsact ftattgefunden 
habe (fo bei Strafthaten gegen die Sittlichkeit und in 
Fällen von Unterfuchungen an der Kindesmutter bei 
Strafthaten gegen das Kindesleben): 
a) in Fällen einfacher Art : u 
b) in Fällen erforderlicher umftänblicher 
Unterfuchung oder Befundsabgabe :10 , 
©) wenn außerdem eine umftändliche wifjen- 
ihaftliche Begründung des Gutachtens 
erforderlich ift . +.10—20 „ 


3. Unterfuchung ſammt Befund und Gutachten 
über Werkzeuge, Fleden, Urzneien, Gifte u. dal., jo- 
ferne fie abgefondert von den unter 1 und 2 aufge 
führten Unterfuchungen erfolgen müſſen: 

» a) mit unbewaffnetem Auge in einfachen Fällen 
3 k, 
b) mit unbewaffnetem Auge bei umftänd- 
licher wiljenichaftliher Begründung des 
Gutachtens 
e) in Fällen mitroffopiicher, ſpeltroſtopiſcher 

oder ſonſtiger phyſikaliſcher Unterſuchung 

(insbefonders an Blut · und Samenfleden, 

Balterien u. dgl.) .10—20 „ 

4. Unterjuhung fammt Befund und Gutachten 
über Bakterien mit — von Culturen oder Thier- 
verjuchen . F . 20—40 K. 
6. veichendffnung an einer menſchlichen Leiche 
oder an Reſten einer ſolchen ſammt Befund . 12 K. 

6. Leihenöffnung an einer unreifen menschlichen 
— ſammt Befund . ———— 6K 

7. Gutachten über eine Leichenöffnung (5 und 6) 
a) in einfachen Fällen . . 
b) bei umständlicher toiffenfchaftlicher Ber 
gründung des Gutachtens : 10—20 „ 


31 


.. 


6" 
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8. Äußere Befichtigung einer Leiche, einer menfch- 
fihen Frucht oder Nacgeburt (ohne gleichzeitige 
Leihenöffnung) ſammt Befund und Gutachten 6 K. 

9. Anweſenheit und ſachverſtändiger —— 

a) bei einem Augenſcheine 

b) bei einer Leichenausgrabung ; * — 
10. Unterſuchung des Geiſteszuſtandes mit Befund 

und Gutachten . .10—40 K 
(im Falle aufßergemönlichen Aufwandes an Zeit und 
Mühe nad) $. 384 St. P. O. Schluſsſatz zu bemeſſen). 

11. Unterfuchung des Gefunbheitszuftandes und 
der Nörperbeichaffenheit fammt Berichterftattung 

a) an Beichuldigten, Beugen, Sachverjtändigen, 
Geſchwornen u. ſ. w. wegen Feſtſtellung der 
Urſache ihres Ausbleibens, in Wien, Prag, Brünn, 
Lemberg, Krakau, Graz, — EN Salz 
burg, Innsbrud . .» .. . 4K, 

in den übrigen Orten . » . » . 2, 

b) an Gefangenen wegen Buläffigfeit der 
Abgabe an eine Zmwangsarbeitsanftalt 
u. dgl. (foferne dieſe Unterfuchungen nicht 
Gegenstand eines nad) $. 9 geichloffenen 
Übereinfommens oder Vertrages find) . 1 „. 
12. Anweſenheit bei Hauptverhandlungen fammt 

den biebei abzugebenden Äußerungen, Befunden und 
Gutachten bis zur Dauer einer Stunde 6K, 
für jede weitere wenn auch nur begonnene 

Stunde. -. - - ww 
(die Berechnung des Beitaufwandes if für jeben Tag 
abgejondert vorzunehmen und ift eine die Dauer einer 
Stunde nicht erreichende Unterbrechung während einer 
Hauptverhandlung oder zwifchen mehreren am jelben 
Tage vorgenommenen Hauptverhandlungen in Die 
Dauer der Anweſenheit einzurechnen). 

13. Studium von Acten je nad deren Umfang 

3—10K, 

14. Abgabe eines Gutachtend auf Grund eines 
von einem anderen Urzte abgegebenen Befundes 

a) in den Fällen 1, 2 und 3a) die dort aufgeführten 
Gebüren, 

b) in allen anderen Fällen, ſowie bei Abgabe des 
Gutachtens auf Grund chemischer oder technischer 
Befunde . . . 6K, 

€) bei umftändlicher wifenihaftiche Be- 
gründung . . - 10—20 „ 

15. Abgejonderte — eines Berlepten 
oder Kranken zum Bwede jpäterer — er 


. oe er 


16. Erfolglojes Ericheinen auf Grund einer er- 
gangenen Borladung, falls fein BR = Tag- 
gelder gegeben ijt . 3K. 

17. Taggelder und Keifetoften: 

a) bei ftaatlich angeftellten Ärzten nach ihrer Rangs- 
claſſe, 

b) bei allen übrigen Ärzten nach der IX. Rangs- 
clajie. 


XVL Stück. 34. Verordnung des Sufigminiflertums ıc, vom 20. März 1901. 


B. Thierärztliche Verrichtungen. 


1. Unterfuhung fammt Befund und Gutachten 
an lebenden Thieren 


a) an einem Sleinthiere - » » 2. » 3K, 
für jedes weiterer Stüd - - : . . .» 2, 

b) an einem Pferde oder Rinde . ..». 5, 
für jedes weitere Stüd . . - -» I, 


(in beiden Fällen nie mehr ala 20K an einem m Tage). 


2. Eröffnung von Thierleihen fammt Befund 
und Gutachten 


a) an einem Kleintbiere . » » +». +.» 6K, 
für jedes weitere Stüd . . » .»- » 4 u 
b) an einem Pferde oder Rinde 10% 


für jedes weitere Stüd . - re 56 
(in beiden Fällen nie mebr ala 24 K an einem Tage). 

3. Unterfuchung fammt Befund und Gutachten 
an Fleiſch: 


Ti einfachen Fällen. . - - 3K, 
in beſonders — und cwin 
gen Fällen. .— a. 0 


4. Ubgabe eines Gutachtens Re Grund des Be 
fundes eines anderen Sachverſtändigen 


a) in den Fällen 1a) und 3a) 3K, 

b) in anderen Fällen . - 4, 

©) bei einem umftändlichen, wiſſenſchafilich 
begründeten Gutachten 6-20 „ 


6. Anweſenheit bei einem Augenſcheine, Befid 
tigung einer Thierleiche ohne gleichzeitige Öffnung 
derielben u. dgl. — —— — und Begut- 
achtung · —*— 3K. 


6. Anweſenheit bei —— ſammt 
den hiebei abzugebenden Außerungen, Befunden und 
Gutachten bis zur Dauer einer Stunde { K, 

für jede weitere Stunde . . i 
"(für die Berechnung des Beitaufwandes gilt bie zu 
APoſt 12 gegebene Borfchrift). 


7. Abgeſonderte Unterfuchung * — Ind 
terer Befundsabgabe 


8. Erfolglojes Erſcheinen auf — einer er- 
gangenen Vorladung, — kein — * Tag⸗ 
gelder gegeben iſt 2K. 


9. Taggelder und Reifetoften 

a) bei ftaatlich angejtellten Thierärzten nach ihrer 
Rangsclaſſe, 

b) bei allen übrigen nad) der X. Rangsclaſſe. 


. oT Tee. 


8. 2. 


Den Sadhverftändigen gebürt nebft den im $. 1 
aufgeführten Gebüren der Erſatz der für die Vor- 
nahme der Verrichtung nothwendigen Barauslagen 
(fo für Desinfectionsmittel, Reagentien u. dgl.) mit 
Ausſchluſs der Auslagen für die Beiftellung der noth- 
wendigen ärztlichen Werkzeuge und Geräthe. 





XVI Stũc. verichtigung. 


8. 3. 

In Bezug auf die Reiſekoſten und Taggelder 
find die für Abordnungen von Staatsbeamten gelten- | 
den Vorſchriften finngemäß anzuwenden ($. 386 St. | 
P. O.). 


8. 4. 

Die tarifmäßigen Gebüren ſind gegenüber den 
Erſatzpflichtigen (5. 389, 390 St. P. D.) auch dann 
aufzurechnen, wenn gemäß $. 384 St. P. OD. ihre 
Auszahlung entfällt, weil der Sachverſtändige bleibend 
gegen Entlohnung angeftellt ift. 


86. 
Werben zu einer Amtshandlung mehrere Sach 
verftändige beigezogen, fo hat jeber berjelben den 
Anſpruch auf die vollen Gebüren. 


ß 8.6. 

Die Gerichte find verpflichtet, die Beiziebung 
von Sachverftändigen und den Umfang ihrer Thätig- 
fit auf das Maß der Nothwendigfeit zu beichränfen. 
Sie haben daher den Sachverſtändigen gemäß $. 123 
St. P. O. die Gegenftände und den Zwech der Unter- 
fuhung zu bezeichnen und die erforderlichen Aufflä- 
rungen aus den Ucten zu geben. Die Mittheilung der 
Acten hat mur unter den Borausfegungen des zweiten 
Abjapes des $. 123 St. P. O. zu erfolgen, daher nur 
dann, moenn die Acteneinficht unerläſslich ericheint 
und nicht durch mündliche Aufklärung erjeht werben 
km, und foweit nicht jonftige beiondere Bedenken 
dagegen obwalten. 

Die Gerichte haben ſich insbejonders vor Augen 
zu halten, daſs nur ſolche Sacverftändigenunter- 
fuhungen veranlafst werben, die bem Zwede des an- 
Bängigen Strafverfahrens dienlich find. In zweifel- 
haften Fällen haben jich daher die Gerichte vorher die 
Aufflärung zu verſchaffen, ob eine Sachverftändigen- 


befragung überhaupt ein verwertbared Ergebnis XII., 


fiefern könne. 


8.7. 

Liegen in einem Strafverfahren mehrere Segen- 
ftände vor, bezüglich deren e& fraglich ift, ob fie ins- 
gefammt der Unterfuhung durch Sadverftändige zu 
unterziehen find, oder ob die Unterfuchung einzelner 
derſelben genügt, jo haben die Gerichte entweder die 
Unterfuchung vorläufig auf einzelne derſelben zu be- 
Ihränfen, oder aber die Sachjverftändigen nach Dar- 
fegung des Zweckes der Unterfuchung anzuleiten, von 
der Unterfuchung weiterer Gegenftände abzufehen, fo- 
bald der Awed der Unterfuchung erreicht üft. 


8.8. 
Der Genehmigung durch den Gerichtshof zweiter 
Inftanz unterliegt 
1. die Bemeffung der Gebüren A 1c 2b und ce, 
36,4, 7b, 10, 14e, Ba4e; 
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2. Die Bewilligung von nicht in diefem Tarife 
vorgeiehenen Entlohnungen für außergewöhnliche 
Leiftungen. 

St die Genehmigung des Gerichtähofes 
zweiter Inſtanz erforderlich, jo ift bei Zufertigung der 
Enticheidung des erfennenden Gerichtes die erfolgte 
Genehmigung erfichtlich zu machen. Die Enticheidung 
unterliegt der Beſchwerde nadı $$. 392 und 481 St. 
P. O. da fie, wenngleich mit Genehmigung der höheren 
Inftanz, vom Gerichte erfter Inſtanz ausgeht. 


8.9. 

Der Gebürentarif Il der Verordnung vom 
17. Fehruar 1855, R. G. BL. Nr. 33, für die ärzt- 
fihen, wundärztlichen und geburtshilflichen Verrich- 
tungen im Auftrage der Gerichtsbehörden wird auf- 
gehoben. 

Soferne ſolche Verrichtungen nicht durch bleibend 
angeftellte Ärzte beforgt werden, ift die Entlohnung 
im Wege eines Übereinkommens feftzufegen, welches 
der Borftand des Gerichtes vorbehaltlich der Gench- 
migung durch das Juftigminifterium mit einem oder 
im Bedarfsfalle mit mehreren Ärzten am Site des 
Gerichtes oder in der unmittelbaren Nähe desjelben 
zu Schließen hat. Eine jolche Entlohnung joll in der 
Negel in einem monatlich oder jährlich auszuzablenden 
Paujchalbetrage beitehen. Der gleiche Vorgang ift 
gegenüber geburtshilflichen Berrichtungen von Heb- 
ammen zu beobachten. Die näheren Weifungen werben 
abgejondert ergeben. 


$. 10. 
Diefe Verordnung tritt vom 1. Juli 1901 an 
in $raft. 
Epens m. p. 


Berichtigung. 


In dem am 26. März 1901 ausgegebenen 
Stücke des Reichsgeſetzblattes, enthaltend die 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 16. März 
1901, betreffend die Schluſseinheiten der an den in— 
ländiſchen Börſen (Wien, Prag und Trieſt) notirten 
Effecten, als Grundlage für die Bemeſſung der Effec- 
tenumfaßftener, it auf Seite 126, zweite Vertical- 
rubrif, im Abſchnitte „A. Obligationen industrieller 
Sejellichaften die Schluiseinheit Hinfichtlich der 
Obligationen der öjterreichiichen alpinen Montan- 
geſellſchaft A 500, 2.500, 12.500 Fres. 41/0, 
iertbümlicher Weije mit 2.500 Ares. angegeben und 
wird diefelbe auf 12.500 Fres, richtig geftellt; ferner 
hat e8 auf Seite 127, erfte PVerticalrubrif, im Ab— 
jchnitte „I Diverje Loſe“, ftatt 
„Trieſter Stadt-Anleihe a 1001. E.M. 41/,%,....25 Stüd 
2 u „50,8. Bla... 10 „* 
richtig folgendermaßen zu lauten: 


„Lriefier Stadt-Anleihe A 100 fl, E.M. 41/,0,,....10 Stüd 
50,8. W. 406... 


PR pr * A. 
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Inhalt: (17 35—38.) 35. Verordnung, betreffend die Gebüren der Beamten des arbeitsjtatiftiichen Amtes bei deren 


dienitlicher Verwendung außerhalb des Amtsgebäudes. — 36. Verordnung, womit die Verwendung ungeniehbarer 


Gegenjtände für Eſswaren, ſowie das Berlaufen und 


Feilhalten jolcher mit ungeniehbaren Gegenftänden verichener 


Eiswaren verboten wird, — 37. Erlafs, betreffend die Verleihung des Promotionsrechtes an die techniſchen Hoch⸗ 
ichulen der im Reich3rathe vertretenen Königreiche und Yänder. — 38. Verordnung, womit eine Rigoroſenordnung 
für Die techniſchen Hochſchulen der im Reichsrathe vertretenen Nönigreiche und Länder erlafien wird. 











35. 


Derordnung des Handelsminifteriums 
im Einvernehmen mit dem Finanz: 
minifterium vom 11. März 1901, 


betreffend die Gebüren der Beamten bes 
arbeitsftatiftiichen Amtes bei deren dienit- 


liher Berwendung auferhalb des Amts- 


gebäudes, 


8: 1, 
Bei dienftlihen Verwendungen von Beanten 
des arbeitsitatiitiichen Amtes außerhalb des Amts- 


gebäudes, welche die Durchführung der von diejem | 


Amte gemäß $. 1 jeines Etatutes, R. G. Bl. Nr. 132 
ex 1898 und Nr. 106 ex 1899, zu pflegenden 
Erhebungen betreffen und länger als acht Tage dauern, 
haben Hinfichtlich der Gebürenbemejjung nachitehende 
Beitimmungen in Kraft zu treten. 


A. Commiffionen im Wiener Gemeindegebiet:. 


2 


+ 


8. 


Für die Durchführung der im Wiener Semeinde- 
gebiete jtattfindenden Commiſſionen hat als Regel zu 
gelten, daſs die commiffionirenden Beamten ihre täg- 
lihen Amtshandlungen mit Beginn der normalen 
Dienftitunden aufzunehmen und mit Schluf8 derjelben 
zu beendigen haben, jo zwar, dajs jede Abweichung 


von diefer Regel der vorher eingeholten, aus dem 
' Barticulare erfichtlihen Genehmigung des AUmtsvor- 
ſtandes, beziehungsweife jeines Stellvertreter oder, 
falls die vorherige Einholung der Genehmigung un- 
durdführbar geweſen wäre, einer eingehenden, vom 
Amtsvorſtande, beziehungsweife jeinem Stellvertreter 
vidirten Begründung im Particulare bedarf. 


8. 3. 


Als Ausgangs-, beziehungsmweiie Endpunkt für 
‚alle Commifjionen im Wiener Gemeindegebiete, alio 
| auch für die gemeinjchaftlichen, hat Hinfichtlich der 
‚ Organe des arbeitsjtatijtiichen Amtes jtet3 der Amts- 
‚fig zu gelten, 





5.4. 

Eine Fubrkoftenvergütung findet bei allen im 
Wiener Gemeindegebiete zu vollzichenden Commiſſio— 
nen grumdjäglich mur unter der Bedingung jtatt, daſs 
die Entfernung des Commiſſionsortes in der Aujt- 
linie 1800 m oder, fall3 an verichiedenen Orten meh- 
rere Amtshandlungen in einem Zuge vorzunehmen 
\ find, die gleichfalls nad) der Luftlinie zu ermittelnde 
‘ Summe aller zurüdzulegenden Entfernungen 3600 m 
‚ überjteigt. 





8.5. 

Aur Erreichung der Commiffionzorte haben fich 
die commiffionirenden Beamten ber vorhandenen 
Eifenbahnen (einjhlieflich der Stadtbahnen), Dampf- 
tramways und Dampfichiffe grundjählih dann zu 


ES] 
U. 
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bedienen, wenn dies mit Rüdficht auf den zur Ber: 
richtung des Amtsgefchäftes verfügbaren Beitraum 
als zuläffig erſcheint und die hiefür feftgefegten Ge— 
büren fich niedriger ftellen als die jonft eintretende 
Fuhrkoſtenvergütung. Iſt dies der Fall, jo fönnen für 
die Benügung der eben bezeichneten Verlehrsmittel 
bie nad den jeweilig giltigen Normen zu entrichtenden 
Fahrpreiſe aufgerechnet werden, wogegen eine Ber- 
gütung für die Fahrten zu und von den Eijenbahn-, 
beziehungsweife Damıpfichififtationen oder -Halteftellen 
nur unter ber Bedingung gewährt wird, daſs die 
Entfernung der dem Umtsfige, beziehungsweije dem 
Commiffionsorte zunächſt gelegenen Station oder 
Halteftelle mehr ald 1800 m beträgt. Bei Erfüllung 
diefer Bedingung hat dann der commilfionirende Be- 
amte — bei gemeinfchaftlihen Commiſſionen jeber 
einzelne Beamte — auf einen Paufchalbetrag für die 
Zur, beziehungsweife Abfahrten Anſpruch, welcher für 
Beamte der XI. bis einſchließlich VIIT. Rangsclaffe 
mit 60 h, für folche der VII. und VI. Rangsclafje 
mit 1 K für jede Zu- oder Abfahrt feſtgeſetzt wird. 


8. 6. 


Handelt es fih um gemeinfhaftlihe Commiſſio— 
nen, an welchen auch Organe fremder Behörben ober 
Privatperjonen theilnehmen, für deren Beförderung 
der Eommiffionsleiter Eorge zu tragen bat, jo gebürt 
demfelben für bie Beförderung folder Eommilfions- | 
mitglieder von und zu den Eifenbahn-, — 
weile Dampfſchiffſtationen oder Halteſtellen eine 
weitere fire Entichädigung, welche nach den in dem | 
$. 8 feitgefepten Beftimmungen ermittelt wird. | 





8. 7. | 

Erfcheint die Benübung der vorhandenen Eijen- 
bahnen, Dampftrammways und Dampffchiffe nach den | 
vorausgehenden Bejtimmungen unthunlich, fo hat der | 
commiffionirende Beamte — bei gemeinfchaftlichen 
Eommiffionen jeder einzelne Beamte — Anſpruch auf 
eine fire Entihädigung, welche nach der Summe der 
Entfernungen der einzelnen Commiffionsorte vom | 
Umtsfige, beziehungsweife von einander in der Luft- | 
linie bemefjen wird und per Kilometer für Beamte 
der XI. bis einſchließlich VIII. Rangeclafie 20 h,' 
für ſolche der VI. und VI. Rangsclafje 40 h beträgt. | 


8. 8. 


Nehmen an gemeinfchaftlihen Commiſſionen 
auch Organe fremder Behörben oder Privatperfonen | 
theil, deren Beförderung dem Commiſſionsleiter ob- | 








fiegt, fo kann derfelbe weiters für je drei foldhe Come | 
miffionsmitglieder den höheren Gebürenfag von 40 h,| 
beziehung&weife, wenn der Eommiffionsleiter ein Be- 

amter der VII. oder VI. Rangsclaſſe ift, den Einheits- 

fat von 50 h per Kilometer (nach den Beftimmungen 

des $. 7) in Aufrechnung bringen, 


XVII. Stück. 36. Verordnung der Miniflerien des Innern x. vom 2, Aprik1901. 


8.9. 


Für alle im Wiener Gemeindegebiete ftattfinden- 
den Eommiffionen, welche ausnahmsweiſe länger ala 
ſechs, minbejtens jedoch fieben Stunden dauern, gebürt 
dem commiffionirenden Beamten per Tag ein Beh- 
rungsfoftenbeitrag von 4 K. 

B. Commiſſionen außerhalb des Wiener Gemeinde- 
gebietes. 


$. 10. 


Bei Eommiffionen, welche außerhalb des Wiener 
Gemeindegebietes ftattfinden, erhalten die commiffio- 
nirenden Beamten binfichtlich der eigentlichen Reije- 
foften, das ift der Fahr- und der damit verbundenen 
Nebenauslagen zwar die nach den allgemeinen Normen 
entfallenden Gebüren, dagegen hinſichtlich der durch 
die auswärtige Verwendung eriwachjenden Mehraus- 
fagen für Unterkunft und Verpflegung bloß ein Tag- 
geld, und zwar: Beamte der XI. und X. Rangsclaſſe 
von 5 K, ſolche der IX. Rangsclafie von 6 K, ſolche 
der VIII. Rangeclaffe von 8 K, ſolche der VII. Rangs- 
claffe von 10 K und ſolche der VI. Rangsclafje end- 
ih von 12 K. 


8. 11. 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Berlautbarung im Reichsgeſetzblatte in Kraft. 


Böhm m. p. Gall m. p. 
36. 
Derordnung der Minifleriendes Innern 


und des Handels vom 2. April 1901, 


womit die Berwendung ungeniehbarer Gegen- 

ftände für Ejöwaren, fowie das Berfaufen 

und Feilhalten folder mit ungenicehbaren 

Gegenftänden verjehener Eſswaren verboten 
wird. 


Auf Grund des 8. 6 des Geſetzes vom 16. Jänner 
1896, R. G. BI. Nr. 89 ex 1897, wird verboten, 


ungenießbare Gegenjtände, wie z. B. Metall» ober 
Holztheile, in zum Verkaufe beftimmte Eſswaren 
einzufchließen oder mit benfelben derart zu verbinden 


oder zu vermiſchen, daſs diefe Gegenſtände unverjehend 
mitverzehrt und hiedurch Gejundheitsftörungen her 


| vorgerufen werben können. 


Auch wird das Berfaufen und Feilhalten ber- 
artiger Eſswaren verboten. 
Diefe Verordnung tritt ſechs Monate nad) ihrer 


Kundmachung in Kraft. 


Koerber m. p. Gall m. p. 


XVU. Stück. 38, Verordnung dee Aliniflers für Eultus und Unterricht vom 13. April 1901. 


37. 


Erlafs des Minifleriums für Eultus | 


und Unterricht vom 13. April 1901. 


betreffend die Verleihung des Promotions. 

rechtes an die tehniichen Hochſchulen der im 

Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Lünder. 


Seine k. und k. Apoſioliſche Majeſtät haben mit 
Allerhöchſter Entſchließung vom 13. April d. J. den 
techniſchen Hochſchulen der im Reichsrathe vertretenen 
Königreiheund Länder vom Studienjahre 1901/1902 
ab die Ausübung des Promotionsactes zum Grade 
eines Doctord der technifhen Wiſſenſchaften nad 
Maßgabe der zu erlaffenden Vorfchriften allergnädigjt 
zu aeltatten geruht. 

Öartel m. p. 


38. 


Herordnung des Miniflers für Kultus 
und Anterricht vom 13. April 1901, 


womit eine Rigoroſenordnung fir die tech— 

niihen Hochſchulen der im Reichsrathe ver- 

tretenen Königreiche und Länder erlaſſen 
wird, 


Auf Grund Allerhöcfter Entfhliefung vom 
13. April 1901 wird verordnet, wie folgt: 


8. 1. 


Zur Erlangung des Doctorates der techniſchen 
Wiſſenſchaften an einer techniſchen Hochſchule der im 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder iſt 
die Vorlage einer wilfenschaftlichen Abhandlung und 
die Ablegung einer jtrengen Prüfung (Rigorofum) er: 
forderlich. 

Zweck dieſer Prüfung iſt, ſeſtzuſtellen, ob und in 
welchem Grade eine Befähigung zu wiſſenſchaftlicher 
Forſchung erreicht wurde. 

Die Zulaſſung hiezu iſt von dem Nachweiſe ab- 
hängig, daſs der Candidat die II. Staatsprüfung 
einer Fachabtheilung an der betreffenden techniſchen 
Hochſchule beſtanden habe. 

Die ausnahmsweiſe Zulaſſung ſolcher Candi-— 
daten, welche dieſen Nachweis nicht zu liefern ver— 
mögen, kann auf Antrag des betreffenden Proſeſſoren- 
collegiums vom Unterrichtsminifter bewilligt werden. 


8.2. 


Die geichriebene oder gedrudte Abhandlung hat 
eine jelbjtändige wifjenfchaftliche Arbeit zum Gegen— 
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ftande, welche einem Zweige ber technischen Wiffen- 
ſchaften angehören muſs. 

Als Erſatz der wiſſenſchaftlichen Abhandlung 
lann ein mit einer fachmänniſchen Beſchreibung und 
einer wiſſenſchaftlichen Begründung verſehener Con- 
ſtructionsentwurf anerfannt werden, wenn durch den» 
jelben die Befähigung zu jelbjtändiger Arbeit dar- 
gethan ericheint. 


8.8. 

Der Decan (Fachvorjtand) weist die beim Mec- 
torate einzureichende Abhandlung zwei Referenten 
zur Begutachtung zu, und zwar den orbentlichen Bro- 
fejloren und in deren Ermanglung ben außerordent- 
lichen Profefforen des betreffenden Faches, eventuell 
ben für beide bejtellten Vertretern. 
| Eventuell lann der zweite Neferent ein orbent- 

fiher oder auch außerordentliher Profeffor jenes 
Faches fein, dem die Abhandlung nach ihrem Inhalt 
zunächſt ſteht. 

Sind mehr als zwei ordentliche Profeſſoren des 
betreffenden Faches vorhanden, fo alternieren fie in 
der Begutachtung. 

Der Decan (Fachvorſtand) beftimmt für die 

ı Prüfung des wiffenfchaftlichen Wertes der Abhand- 
(ung einen entfprechenden Zeitraum. 


8.4. 


Die zur Prüfung der Abhandlung berufenen 
Profefforen erftatten ein motiviertes [chriftliches Gut- 
achten über diejelbe und jprechen aus, ob der Kandidat 
zu der ftrengen Prüfung zuzulafien fei oder nicht. 

| Stimmen beide Referenten in ihrem Urtheil 
‚überein, jo verkündet der Decan (Fachvorſtand) ihren 
Ausſpruch dem Candidaten; widerſprechen fie fich 
| aber in ihrem Urtheile, jo ift der Ausſpruch über die 
Zulaffung des Candidaten dem Brofefjorencollegium 
vorbehalten. 

Der Reprobation einer Differtation fommt die 
gleiche Wirkung wie jemer bei der ftrengen Brufung 
‚su (5 9). 
| Be: 
| Das Rigorofum befteht aus einer münbfichen 
| jtrengen Prüfung, welche in der Megel die Dauer von 
zwei Stunden nicht überfchreiten fol. 
| Diefe Prüfung hat von der eingereichten Ab- 
' handlung auszugehen und ſich auf deren Fachgebiet zu 
erjtreden, wobei auch die mit demfelben im Zufam- 
menbange ftehenden grundlegenden Dijciplinen in den 
Bereich der Prüfung zu ziehen find, 


8. 6. 


Der Decan (Fahvorftand) führt in ber Prüfungs: 
commiffion den Vorfig. Im Verhinderungsfalle wird 
er von dem Pro-Decan vertreten, 
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" Er Prüfungscommiffion befteht außer dem $. 10. 

orfipenden aus den beiden Referenten der Abhand- Die bie Weantadihue ber bararf 
Dung mu mu zwei vom Devan (öniinexiamb) zu Te "Abhanbhung Beirägt ok: Me Ku 
ftimmenden Eraminatoren. Prüfung 80 K. : 

Die Eraminatoren müfen in ber Regel orbent- Die Tare für die Beurtheilung der Abhandlung 
fie Profefioren der zu prüfenden Fächer oder ihre | wird zroifchen den Begutachtern derſelben zu gleichen 
Vertreter fein. Im Bedarfsfalle find außerordentliche Theifen getheilt. 
BVrofefforen der zu prüfenden Fächer und, wenn es an Ton der Tare per 80 K erhält jeder Bethei- 
foldhen mangelt, Profefforen der nächft verwandten figte 12 K md der Kanzleifond 8 K. 

Fächer beizuziehen. Die ordentlichen Proſeſſoren des- Der Borfigende erhält, wenn er zugleich Fad- 
jelben Faches haben als Prüfer zu alternieren. Dasfelbe eraminator ift, die doppelte Tape. 

gilt auch von den eventuell zuzuziehenden außerordent- Die Verwendung der fich hienach etwa erge- 
lichen Profefioren desjelben Faces. . , benden Refte bleibt der Beftimmung des Profeſſoren- 

Der Vorfigende als ſolcher ift zwar berechtigt, | cofleniums vorbehalten. 
aber nicht verpflichtet zu prüfen. IK: 27, 
8. ı1. 

8.7. | Die Einzeltarbezüge haben die Natur von Prä- 
‚jenzgeldern und fünnen daher nur fir die wirkliche 

Die ftrenge Prüfung ift öffentlich abzuhalten; | Function in Anſpruch genommen werden. Iſt ein 
der Abjtimmung und Schlujsfaffung gebt eine Be- | Commiffionsmitglied aus mas immer für einem Grunde 
ſprechung über das Ergebnis der Prüfung voraus, hieran verhindert, jo hat der Decan (Fachvorſtand 

Die Abſtimmung von Seite jedes Mitgliedes | für deſſen Erfah nach den Beftimmumngen des $. 6 zu 
erfolgt jodann auf Grundlage des Gejammtergebniffes | ſorgen. Iſt dies nicht mehr thunfich, die Abhaltung 
der Prüfung. des Nigorofums mit den übrigen Commiflionsmit- 

Der Ausspruch der Prüfungscommiffion erfolgt | gliedern aber doch noch möglich, jo gelangt der erle 
durh Stimmenmehrheit mit dem Calcul „aus- | digte Tarbetrag zur Verwendung nah dem Sclujs- 
gezeichnet”, „genügend“ oder „ungenügend“. ſatze des $. 10. 








| $. 12. 
$. 8. | Die Promotion erfolgt unter dem Vorſitze des 


j i Rectors und im Beifein des Decanes (Fachvorftandes) 
fchen J Adele a. a — | durch einen ordentlichen Profeſſor (per turnum) als 
' r ⸗ —— 
gebrudte) Wbhanblung eingereicht wurde, abgelegt Bromotor in Form eines Gelöbniſſes des Kandidaten. 


werben. — 
Hievon kann nur in beſonders rückſichtswürdigen *. 13. 

Fällen der Unterrichtsminiſter nach Einvernehmung Die Promotionstaxe beträgt an allen inlän- 

der betreffenden Wrofejlorencollegien Ausnahmen | diichen technischen Hochichulen 60 K. Hievon beziehen 

geitatten. der Rector 30 K, der Decan und Promotor je 10 K. 
Ferner find von diejer Tare 10 K an den Kanzlei- 
fond abzuführen, aus welchem die Koſten der Aus- 

8.9. ‚fertigung des Diplomes zu bejtreiten find. 


Wird ein Candidat bei der jtrengen Prüfung 8.14 
reprobiert, jo hat ihm die Prüfungscommiffion den j NDR ö 
Termin zur Wiederholung diefer Prüfung auf nicht | Bezüglich der Noftrification von an ausländifchen 
weniger als drei Monate zu beftimmen. technischen Hochſchulen erworbenen Doctordiplomen 

Wird er hiebei abermals reprobiert, jo ift mur haben die Bejtimmungen der Minifterialverordnung 
noch eine Wiederhöfung, und zwar nicht dor Ablauf | vom 6. Juni 1850, R. G. Bl. Nr. 240, finngemäße 


eines Jahres zuläffig. Anwendung zu finden. 
Bei nochmaliger (dritter) Reprobation ift der 
Candidat von der Erlangung des Doctorates der $. 15. 
techniichen Wiſſenſchaften am einer technijchen Hoc: Dieſe Rigorofenordnung tritt mit Beginn des 


ſchule der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Studienjahres 1901/1902 in Kraft. 
Länder, wie auch von der Noftrification eines im 
Auslande erworbenen Doctordiplomes ($. 14) für | Öartel m. p. 
immer ausgejchlojjen. 


Bahrgang 1901. 


Reichsgelebblatt 


für 


die 


im Beichsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


XVIII. Stücd. — Ausgegeben und verfendet am 16. April 1901. 











Inhalt: „2 39. Verordnung, womit bie f. und f. Eonfularämter in Balona, Prisren und Bagdad zur vollen Ausübung 
bes Richteramtes ermächtigt und die hiefür maßgebenden Rechtsnormen beftimmt werden. 





39. 
Herordnung des Gefammiminifleriums 
vom 15. April 1901, 


womit die f, und k. Confularamter in Balona, 
Prisren und Bagdad zur vollen Ausübung 
des Nidhteramtes ermächtigt und die hiefür 
maßgebenden Rechtsnormen beftimmt werden. 





Am Einverftändnifje mit der föniglich ungari- 
chen Regierung umd nad Einvernehmen mit dem 
gemeinfamen Minifter des ÄAußern werden auf Grund 
der 88. 2, 9 und 10 des Gejeges vom 30. Auguſt 
1891, R. G. Bl. Wr. 136, folgende Verfügungen 
getroffen: 

1. Den feit dem 1. Jänner 1898 von Vicecon- | 
jufaten zu Confulaten erhobenen k. und k. Conjular- | 
ämtern in Balona und Prisren, dann dem feit dem | 
1. Jänner 1900 aus einer Confularagentie in ein’ 





Berufsconfulat umgewandelten & und k. Confular- 
amte in Bagdad wird — und zwar den beiden zulegt 
genannten Eonjulaten in Ausdehnung ihres bisherigen 
beichräntten gerichtlichen Wirkungsfreifes — die volle 
Gerichtsbarkeit zugewieſen, wie fie die übrigen f. und f 
Seneralconfulate und onfulate im Osmaniſchen 
Reiche befigen; 


2. bei diefen neuen Gonfulaten als Gerichten 
haben die gleichen Rehtsnormen zur Anwendung zu 
gelangen, wie bei allen jenen f. und £, Conſularämtern 
in der Türkei, die vor dem 1. Jänner 1898 dem 
f, £. Dberlandesgerichte in Triejt als zweiter Inſtanz 
untergeordnet waren. 


Dieje Verordnung tritt Sofort in Kraft. 


ftoerber m. p. Weliersheimb m. ». 


Witte m. p. Böhm m. p. 
Spens m. p. Öartel m. p. 
Rezek m. p. Call m. p. 


Giovanelli m. p. Pietaf m. p 
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XIX. Stück. — Ausgegeben und verlendet am 23. April 1901, 














Auhalt: „42 40. Verordnung, mit welcher ber Punkt 6 der Berordnnung tes Minifteriums des Innern vom 17. Decem- 
ber 1894, betreffend Veſtimmungen über den Handverlauf in Apotheken, jomie über bie Derjtellung und ben Ber- 
trieb der als pharmaceutifche Specialitäten ſich darftellenden arzneilichen Erzeugniije, abgeäubert wird. 





40. 
Derordnung des Minifterinms des 
Innern vom 16. April 1901, 


mit weldher der Punkt 6 der Verordnung des 
Minifteriums des Innern vom 17. December 
1894, R. ©. Bl. Nr.239, betreffend Bejtim- 


| Unmendung findet, jowie die Übernahme ausländiicher 
'pharmaceutifcher Bubereitungen und Specialitäten 
Punkt 5) zum Bertriebe vor Aufnahme besjelben der 
politiſchen Behörde erjter Inſtanz anzumelden. 

Falls dieje die Erzeugung oder den Bertrieb 
nicht im eigenen Wirfungsfreife zu unterfagen findet, 
ift die Anmeldung unter Unfchlufs der authentiichen 
Bereitungsvorfhrift und zweier Proben des Artikels 
in Originalausftattung an die politische Qandesbehörde 


mungen über den Handverkauf in Apotheken, zu feiten und von diefer, falls auch fie die Erzeugung 
fowie über die Herftellung und den Vertrieb | oder den Bertrieb nicht im eigenen Wirkungskreiſe zu 
der als pharmaceutiſche Specialitäten ſich unterfagen findet, dem Minijtrium des Innern vor- 


darftellend neili iffe, abge, | dulcarn. 
acſtelleuder — ze Nie, abge Mit dem Bertriebe des angemeldeten Artifels 


darf in der Apotheke erft drei Monate nach der An— 

. meldung, oder wenn über dieje von dem Anmeldenden 
Auf Grumd des $. 2, lit. e) des Gefeges vom | weitere Auskünfte begehrt wurden, erft drei Monate 

0. April 1870, R. ©. BI. Nr. 68, findet dad Mini- nach der Präfentation der legten Äußerung begonnen 

fterium des Innern an Stelle des Punktes 6 der | werden, wenn dem Apotheker nicht vorher die ämtliche 

Minifterialverordnung vom 17. December 1894, | Berftändigung zugegangen ift, dafs fich das Minifterium 

N. ©. Bl. Nr. 239, nachſtehende Beitimmungen zu | des Innern zur Erlaffung eines Verbotes der Erzeu- 

treffen: gung, beziehungsweile des Vertriches desfetben nicht 
6. Der politischen Behörde erjter Injtanz obliegt | beitimmt gefunden hat. 

es, die Herftellung und den Vertrieb der gedachten Es ift unterfagt, ſich beim Vertriebe des Artitels 

pharmaceutiihen Erzeugniffe zu überwachen, die Ber- | auf diefe Umtsmittheilung zu berufen. 

zeichniffe derjelben zu prüfen und die Erzeugung und Die Koften für die allfällige Unterfuchung des 

den Pertrieb von pharmaceutiihen Erzeugniffen, pbarmaceutifchen Erzeugniffes oder einer ausländifchen 

welche den giltigen Vorjchriften nicht entiprechen, |pharmaceutifhen Zubereitung oder Specialität find 

unter freilafjung des Recurjes zu unterjagen. von dem Apotheker, der den Artikel angemeldet hat, 
Der Befizer oder verantwortliche Leiter einer zu tragen 

Apotheke ift verpflichtet, die Erzeugung jedes neuen Dieje Verordnung tritt jofort in Kraft. 

zum allgemeinen Bertriebe beftimmten pbarmaceutijchen 


Artikels, auf melden die vorjtcehende Verordnung ftoerber m. p. 


34 
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XX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 26. April 1901. 





Inhalt: (A 41 und 42.) 41. Kundmachung, betreffend die Verlegung bes Nebenzollamtes II. Elafje in Novi nad 
Eirfvenica, Auflaffung der bisher in Eirfvenica beftandenen Zollerpofitur, Errichtung einer Erpofitur des Haupt» 
zollamtes Zengg in Novi mit ben Befugniffen eines Nebenzollamtes II. Claſſe und Unterftellung ber Hollerpofitur 
in Selce mit den biöherigen Befugnifjen dem genannten Hauptzollamte, — 42, Verordnung, betreffend die Errich⸗ 


tung einer geridtlichen Auctionshalle in Graz. 





# Aa 1. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 20. April 1901, 


betrefiend die Verlegung des Nebenzollamtes 
II.Claſſe in Novi nad) Eirfvenica, Auflafjung 
der bisher in Eirfvenica beftandenen Zoll. 
erpofitur, Errihtung einer GErpofitur des 
dauptzollamtes Zengg in Nobi mit den Be- 
fugnifien eines Nebenzollamtes II. Elafie und 
Unterftelung der Bollerpofitur in Selce mit 
ben bißherigen Befugnifien dem genannten 


Hauptzollamte. 


Nach einer Mittheilung des königlich ungarischen 
Sinanzminifteriums wird das Nebenzollant II. Claſſe 
in Novi mit dem 1. Mai 1901 nad) Eirkvenica über- 
ſetzt und unter gleichzeitiger Auflaſſung der in Cirk- 
venica bisher beftandenen Sollerpofitur die in Novi 
befindliche Finanzwachabtheilung als Lollerpofitur 
des Hauptzollantes in Bengg mit den Bejugnifien 
eined Nebenzollamtes II. Claſſe betraut, ferner unter 
Einem die zweite in Selce fungirenbe Erpofitur des 
Nebenzollamtes Novi mit den bisherigen Befugniffen 
dem genannten Hauptzollamte unterftellt werben. 


Böhm m. p. 


42. 
Derordnung des Zufligminifleriums 
von 24. April 1901, 


betreffend die Erritung einer gerichtlichen 
Auctionshalle in Graz. 


Auf Grund des Artikels XL des Einführungs- 
gefeges zur Erecutionsordnung (Geſetz vom 27. Mai 
1896, R. ©. BL. Nr. 78) wird in Ausführung ber 
88. 274, Abſatz 2, und 280, Abſatz 3 der Ererutions- 
ordnung berorbnet: 


Erridtung einer gerichtlichen Auctionshalle und 
deren Wirkungskreis. 


8.1. 


Zur Vornahme des Verfaufes gerichtlich ge 
pfändeter beweglicher körperlicher Sachen, die fich im 
Gebiete des k. k. Bezirkögerichtes Graz befinden, wird 
ein Öffentliches Berfteigerungslocal (gerichtliche Auc- 
tionshalle) errichtet. 

Die gerichtliche Auctionshalle fteht unter Leitung 
und Aufjicht des f. k. Bezirkägerichtes Graz. 

Der Dienft und die Geichäftsführung in der 
Uuctionshalle werden durch eine vom Zuftizminifterium 
genehmigte Inftruction geregelt. 


8.2. 


In der Muctionshalle können auch verkauft 
werben: 
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1. im Gebiete der Stabt Graz befindliche beweg- 


liche körperliche Sachen, die zu einer Concursmaſſa 


gehören, wenn da3 Goncurdverfahren bei einem in- 
ländifchen Gerichte anhängig tft und die Veräußerung 
in der im Erecutionsverfahren vorgeichriebenen Weiſe 
($$. 142, 145 Conc. Drdg.) geihehen fol; 


2. im Gebiete der Stadt Graz befindliche beweg- 
liche förperlihe Sachen, deren gerichtliche Veräuße- 
rung gemäß 88.145 bis 148 und $. 269 bes kaijer- 
lichen Patentes vom 9. Auguft 1864, R. G. Bl. Nr. 208, 
erfolgen ſoll, auf Erſuchen des Abhandlungsgerichtes 
oder des mit der Vornahme der Veräußerung be— 
trauten Gerichtscommiſſärs; 


3. gerichtlich gepfändete bewegliche körperliche 
Sachen, die zum Bwede der Verſteigerung oder des 
Berlaufes aus freier Hand dem Ef. Bezirkögerichte 
Graz überfendet werden (88. 268 und 274 E. O. und 
88. 390 und 393 Geſch. D.). 


8.8. 


Bon der Aufnahme in die gerichtliche Uuctions- 

halle und vom Verlaufe dafelbit find ausgejchloffen: 

a) jeuergefährliche oder leicht erplodirbare Gegen- 
ftände; 

b) Gegenftände aus Wohnungen, in denen an- 
ftedende Krankheiten herrſchen oder geherricht 
baben, fo lange nicht die vorgefchriebene Des- 
infection ftattgefunben bat; 

€) verunreinigte oder mit Ungeziefer behaftete 
Gegenftände vor Durchführung der Reinigung; 

d) Gegenjtände, zu deren wenn auch nur theilweifen 
Unterbringung die Räume ber Yuctionsballe 
nicht ausreichen (3. B. große MWarenlager, 
größere Maſchinen u. dgl.); 

e) dem raſchen Werberben unterworfene Gegen- 
ftände und in ber Regel auch lebende Thiere. 
Außerdem fann die Aufnahme und der Verkauf 

ber in dem $$. 1 und 2 bezeichneten Sachen im ein- 
zelnen Falle abgelehnt werden, wenn dadurch in der 
Auctionshalle eine Überfüllung der Räume oder eine 
geichäftliche Überhäufung eniftehen würde. 


Verkauf in der gerichtlichen Auctionshalle. 
8.4. 
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urfacht werben, darf ber Verkauf in der Auctionshalle 
nur dann angeordnet werben, wenn ber Transport 
und Rüdtransport gelegentlich der Überführung anderer 
Segenftände ohne oder mit geringfügigen Koften 
bewirkt werben kann ($. 281 €, O.). 


8. 5. 


Der Verlauf in der Auctionshalfe erfolgt durch 
Berfieigerung. Die Verfteigerung kann nad) Erecu- 
tiond- (Toncurd-) Mafjen oder nad) Gruppen von 
Gegenſtänden ftattfinden, fo dafs gleichartige Gegen- 
ftände aus verichiedenen Maffen gleichzeitig, aber ein- 
zeln verfteigert werben. Letzterenfalls ift für jede 
Maſſe ein beſonderes Protofoll zu führen. 

Für die BVerfteigerung beftimmter Gruppen 
gleihartiger Gegenftände fünnen im voraus einzelne 
Tage jeder Woche ober jedes Monates feftgefept 

| werben 


$. 6. 


Bei Feftfchung der Zeit der Verfteigerung kann 
ftatt ber Stunde des Beginnes ein Zeitraum bejtimmt 
werden, innerhalb deſſen die Verfteigerung ftattzu- 
finden hat, zum Beijpiel: am Donnerstag den 7. Juni 
1901 vormittags zwifchen 9 und 12 Uhr gelangen 
zur Verfteigerung x, 


3% 


Gegenftände, für die bei ber Verfteigerung In 
der Auctionshalle ein den Ausrufspreis  erreichenbes 
Unbot nicht abgegeben wird, fünnen, falls bei einem 
Verlaufe aus freier Hand ein das erzielte Anbot 
überfteigenber Kaufpreis zu erreichen fein bürfte, in 
der Auctionshalle aus freier Hand veräußert werben 
($. 280, Abjah 2 und 3 E. O.). Es macht hiebei feinen 
Unterſchied, ob das höchfte für diefen Gegenſtand beider 
Berfteigerung erzielte Anbot das zuläffige geringfte 
Gebot (8.277 E. D.) erreichte oder hinter dieſem zurüd- 
blieb, Bei dem Verkaufe aus freier Hand darf bie 
Sache nicht unter ber Hälfte des Schägungswertes, 
wenn aber das bei der Verfteigerung erzielte höchite 
Anbot die Hälfte des Schäpungswertes überftiegen 
hat, nicht unter diefem Anbote verfauft werben. 

Das Erecutionsgericht hat bei Anordnung bes 
Berkaufes in der Auctionshalle auf Antrag oder von 
amtöwegen auszufprechen, ob die Gegenftänbe im 


Ob ber Verlauf in der gerichtlichen Auctionshalle | Sinne des erjten Abſatzes gegebenenfalls in der 


vorzunehmen iſt, emticheibet da8 Executionsgericht Uuctionshalle aus freier Hand zu verfaufen find. Auf 
(. k. Bezirlsgericht Graz, 8. 272, Abſatz 1 und | Antrag kann dieſer Ausipruch noch nachträglich erfol- 
$. 274 E. ©.). Der Verfauf kann abgejeben von der gen; der Antrag muſs jedoch fpäteftend am Tage vor 
Ausnahme, die fih aus $. 2, 8. 2 ergibt, von amts - der Verfteigerung bei dem Erecutionsgerichte ange 
wegen ober auf Antrag angeordnet werden. bracht werden. 

An Anſehung von Wohnungseinrichtungs -Gegen⸗ Bei Bewilligung des Verkaufes aus freier Hand 
ſtänden und ſonſtigen Sachen, deren Wert in keinem in der Auctionshalle hat das Executionsgericht ſtets 
angemeſſenen Verhältniſſe zur Höhe der Koſten ſteht, auch den Preis zu beſtimmen, unter dem die Gegen- 
die durch den Transport dieſer Gegenſtände im die) ſtände bei der Verſteigerung nicht zugeſchlagen werden 
Uuctionshalle und den eiwaigen Rüdtransport ver- | dürfen, - 







| 
} 


— — — — 


me 


8.8. 


Für den Verkauf von Gegenftänden, die zum 
Zwede des Verkaufes aus freier Hand dem Bezirks- 
gerichte Graz überfendet und in der Auctionshalle 
veräußert werben ($. 2, 8. 3), bleiben die Beſtim— 
mungen des $. 268 €. D. maßgebend. Die Vorjchrift 
des $. 7, Abſatz 1 der gegenwärtigen Verordnung 
über den Berfaufspreis findet auf derlei Verkäufe 
aus freier Hand feine Anwendung. 


8.9. 
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Einem fpäteren Antrage, von der Überführung 
der Gegenftände in die Wuctionshalle abzufehen, 
darf nur jtattgegeben werben, wenn zugleich das Ver- 
faufs- oder das Erecntiondverfahren eingeftellt oder 
aufgejhoben wird, 


Befihtigung der in der Auctionshalle eingeftellten 
Gegenftände, 


$. 14. 


* 


Den Kaufluſtigen iſt die Beſichtigung der in der 


Die Friſt für den in der Auctionshalle zu voll- Auctionshalle eingeftellten Gegenſtände während ber 
ziehenden Verkauf aus freier Hand beträgt in der | fundgemachten Gejchäftsftunden geftattet. 


Regel 14 Tage. Das Bezirkögericht Graz kann jedoch 
im einzelnen falle diefe Friſt erweitern oder abfürzen, 
wenn bie Beichaffenheit des Gegenſtandes ober andere 
ſachliche Gründe dies zwedmäßig erjcheinen lafjen. 


8. 10. 


Die Verfteigerungen und der Verlauf aus freier 
Hand finden in der Auctionshalle nur an Wochen- 
tagen ftatt. 


5. 11. 


Die zum Verkaufe beſtimmten Gegenſtände find 
in der Regel am dritten, ſpäteſtens aber am zweiten 
Tage vor dem Tage ber Verſteigerung in die Auctions- 
halle zu fchaffen. In der Gerichtsfanzlei oder im Depo- 
ftenamte verwahrte Koſtbarkeiten und jonftige wertvolle 
Sachen find regelmäßig erſt am Tage der Berjteige- 
zung felbft in die Auctionshalle zu bringen. 

Bon auswärts überjendete Gegenftände, bie aus 
freier Hand in der Auctionshalle verkauft werben 
follen, find ohne Aufſchub in die Auctionshalle zu 
überbringen. 


8. 12. 


Die Übernahme der Gegenftände zum Trans- 
porte in die Nuctionshalle und die Abgabe an die 
YAuctionshalle find durch ein Vollftrefungsorgan zu 
bewirfen. 

Die Überbringung in die Auctionshalle zum 
Bwede des Berfaufes iſt nicht Einleitung einer Ber- 
woahrung ($. 259 €. D.), und es ift daher auch ber 
Antrag auf Berfauf in der NAuctionshalle nicht als ein 
mit dem Berlaufsantrage verbundener Berwahrungs- 
antrag anzujehen. 


8. 13. 


Bei Unordnung des Verkaufes in der Nuctions- 
Halle (3.4, Abja 1) ift auszusprechen, dafs die gepfän- 
beten Gegenftände zu der im $. 11 bejtimmten Beit 
oom Bollitredungsorgane behufs Durchführung des 
Berlaufes abzuholen und in die Wuctionshalle zu 
ſchaffen find. 


Koften des Trausportes und der Aufbewahrung. 
Berficherung. 


$. 15. 


Die Kojten des Transportes werben zunächſt 
von der Staatöverwaltung berichtigt und find von deu 
Betheifigten nach dem vom Yuftizminifterium geneh- 
migten Tarife zu erſetzen. 

Bum Erſatze der fonftigen Koften, die durch die 
Aufbewahrung und den Berfauf der Gegenjtände in 
der Auctionshalle der Stantsverwaltung entitehen, 
find die Parteien bis auf weiteres nicht verpflichtet. 

Die Gefahr der in der Auctionshalle zu ver- 
äußernden Gegenftände wird vom Wugenblide der 
Übernahme zum Transporte an von der Staatö- 
verwaltung getragen. 

Die in die Auctionshalle eingebrachten Gegen- 
ftände müffen gegen Feuersgefahr und können nad) 
Bedarf gegen Einbruch und Diebftahl verfichert 
werden. 


| Erfat der Koften des Trausportes. 


8. 16, 


Die Transportkoften ($. 15) find Koften des 
gerichtlichen Berfaufes und gemäß $. 286, Abjah 2 E.D. 
(8. 288 €. D.) aus dem Berkaufserlöfe zu erftatten. 

Falls die Erecution oder das Verkaufsverfahren 
eingejtellt wird, find dieſe Transportkoſten vom betrei- 
benden Gläubiger einzuheben. Mehrere den Verkauf 
betreibende Gläubiger haben die Koſten nach Ber- 
bältnis ihrer vollſtredbaren Forderungen zu tragen. 

Bei diejer Berechnung find die vollitredbaren 
Forderungen ſiets nur in einer zehn Kronen oder das 
Vielfache von zehn Kronen bildenden Ziffer zu berüd- 
lichtigen, wobei bieAbrundung nach dem nächſt höheren 
Vielfachen zu gefchehen bat. forderungen unter zehn 
Kronen bleiben außer Betracht. Die Berechnung 
erfolgt durch Summirung des Eopitals, der Binfen 
und often, 
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8. 17. 


Transportkoften, bie nicht buch Wbzug dom 
Verkaufserlöſe beglichen werden, find nad} den für die 
Einbringung gerichtlicher Commiſſionskoſten beitehen- 
den Vorſchriften einzubringen. (88. 104 ff. Geſch. D.) 

Das Gericht kann dem betreibenden Gläubiger 
auftragen, einen zur Dedung der Roten des Trans— 
portes und allfälligen Rüdtransportes ausreichenden 
Betrag vorſchuſsweiſe zu erlegen. 


Lagerzins für vom Erſteher nicht übernonmene 
Gegenftänbe, 


8. 18. 


Der Erfteher ober Käufer hat die gekauften &e- 
genftände fogleich oder fpäteftend am Tage nad) der 
Berfteigerung oder nad) dem Verkaufe zu übernehmen. 
Für Gegenftände, die nicht rechtzeitig übernommen 
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Die im $. 3 bezeichneten Gegenftände find von 
der Übernahme in die Verwahrung der Auctionshalle 
ausgeſchloſſen. 


Die längſte jeweils zuläſſige Verwahrungsdauer 
bat das Bezirksgericht Graz unter Berückſichtigung 
bes verfügbaren Raumes periodijch für einen gewiſſen 
Beitraum im voraus feitzufegen und zu verlautbaren. 
Ausnahmsweiſe kann die Verwahrungsdauer in ein- 
zelnen Fällen aus erheblihen Gründen auf Antrag 
verlängert werden. 

Für derfei Berwahrungen find Gebüren zu ent- 
richten, Die Höhe der Gebüren beftimmt fi) nach dem 
vom Juftizminifterium genehmigten Tarife. Hinfichtlich 
der Einhebung und des Vorzugsrechtes dieſer Gebüren 
und eines allfälligen Vorſchuſſes gelten die Beitim- 
mungen der 88. 16 und 17 der gegenwärtigen Ber- 
ordnung. 

Gebüren für eine Verwahrung, die vor der Ver- 


werden, hat der Erjteher vom Beginn des zweiten ſteigerung aufgehoben wird, find von dem betreibenben 
Tages nach der Berfteigerung oder nach dem Verkaufe) Gläubiger gemäß $. 17, Abſatz 1 der gegenwärtigen 
einen Lagerzins zu entrichten. Mit demielben Beitpunfte | Verordnung cinzuheben (8. 259 €. D.). 

endet die Haftung der Staatsverwaltung für den ge- In Anfehung der Koften des Transportes (Rüäd- 
kauften Gegenftand (3. 15, Abſatz 3). Das Erecutiong- | transportes) biefer Gegenſtände in die Auctionshalle 
gericht ift außerdem berechtigt, die Gegenftände auf | finden die Beftimmungen ber $$. 15, Abſatz 1, 16, 
Gefahr und Koften des Erftehers einem Dritten in | 17 und 19 der gegenwärtigen Verordnung finngemähe 


Aufbewahrung zu geben. 
Die Höhe des Lagerzinfes wird durch einen vom 
Auftizminifterium genehmigten Tarif beftimmt. 


Nüdtransport unverfaufter Gegenftänbe. 


$. 19. 


Gegenftände, die bei der Verfteigerung oder 
während der zum Verkaufe aus freier Hand einge- 
räumten Friſt nicht veräufert wurden, find dem Ber- 
pflichteten (Berwahrer) zurüdzuftellen. 

Die Zurüditellung wird von amtswegen verfügt 
und ausgeführt. 

Die Koften des Rüdtransportes hat der betrei- 
bende Gläubiger zu berichtigen ($. 16, Abſatz 2 und 3). 

Mit der bewirkten Rückſtellung endet die Haf- 
tung der Staatäverwaltung ($. 15, Abla 3). 


Verwahrung in der Auctionshalle (Freiwillige 
Verwahrung). 
$. 20. 


Nah Aulänglichteit des verfügbaren Raumes 
fann die Übergabe gerichtlich gepfändeter beweglicher 


- 


förperlicher Sachen an die Auctionshalle zum Hivede | ® 


der Einleitung einer Verwahrung ftattfinden. Für diefe 
Berwahrung gelten die Norfchriften des $. 259 E. O.; 
die Terwahrung in der Auctionshalle gilt als Ber- 
wahrung in einer unter öffentlicher Aufſicht jtehenden 
Anſtalt. 


Anwendung. 


Beſondere Beſtimmungen für freiwillige Berfteige- 
rungen in der Anctionshalle, 


$. 21. 


| Die Sorge fir die Abholung und den Transport 
 (Rüdtransport) der in $. 2, 3. 2 bezeichneten Gegen⸗ 
\ ftände in die Auctionshalle, die Vornahme der Ber- 
fteigerung, die Übernahme und Verwendung des Er- 
löfes dieſer Gegenftände obliegt dem mit der Bor- 
‚nahme der Berfteigerung betrauten Gerichtscommiſſär. 
| Der Transport (Rüdtransport) erfolgt auf Ger 
‚fahr und Kojten der Betheiligten. Die Gefahr der in 
‚die Yuctionshalle aufgenommenen Segenjtände trägt 


\ bie Staatöverwaltung vom Wugenblid der Abgabe 


der Sachen an die Auctionshalle, Die Bejtimmungen 
bes $. 18 finden Anwendung. 


Beginn der Wirkſamkeit. 


88; 


Die gerichtliche Auctionshalle in Graz wird 
m 15. Mai 1901 in Graz, Bürgergaffe 2 (Alte 
| Univerfität) eröffnet. 
Die Beftimmumgen ber gegenwärtigen Berorb- 
nung treten mit dem Tage ihrer Kundmachung in 
Wirkſamleit. 


Spens m. p. 


LU es 2.22 
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im Reidhsrathe vertretenen Ronigreihe und Pänder. 


XXI. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 1. Mai 1901. 





Juhalt: (12 43—45.) 43. Kundmachung, betreffend das Verbot des Haufierhandeld im Eurorte Goſſenſaſs. — 
44, Kundmachung, betreffend die Ergänzung der Kundmahung vom 5. December 1897, mit welcher jene Unter- 
richtsanftalten bezeichnet wurben, durch deren AUbgangszeugniffe der Nachweis der Befähigung zum Antritte 
beftimmter eoncejlionirteer Gewerbe erbracht wird. — 45. Verordnung, betreffend bie ru eine® Tara- 
zuſchlages bei Verzollung von Steinkohlentheerölen der T. Nr. 117 in Eifternentwaggons. 





43. 


Kundmadhung des Handelsminifte: 
riums im Einvernehmen mit den Mini- 
ferien des Innern und der Finanzen 

vom 14. April 1901, 


betreffend das Verbot des Haufierhandels im 
Eurorte Goſſenſaſs. 


Auf Grund des $. 10 des faiferlichen Patentes 
vom 4. September 1852, R.G. BL. Nr.252, und des 
$. 5 der Vollzugsvorichrift zu bemfelben wird ber 
Haufierhandel im Gemeindegebiete des Eurortes Goffen- 
ſaſs unterfagt. 


Diejes Verbot findet auf die Ungehörigen ber, 


im 8.17 bes Haufierpatentes und in den betreffenden 
Nachtragsverordnungen angeführten, bezüglich des 
Haufierhandels begünftigten Gegenden feine Anwen- 
Dung. 


Durch diejes Verbot wird auch die im $. 60, 
Abjah 2 der Gewerbeordnung erwähnte Feilbietung 
der dort bezeichneten Urtifel des täglichen Verbrauches 
von Haus zu Haus oder auf der Strafe nicht berührt. 


Gall ın. p. 
Böhm m. p. 


Stoerber m. p. 


44. 

KRundmachung des Handelsminifte: 
riums im Einvernehmen mit dem 
Minifterium des Innern und dem 
Minifterium für Cultus und Unterricht 

vom 19. April 1901, 


betreffend die Ergänzung der Kundmachung 

bom 5. December 1897, R. G. Bl. Nr. 281, 

mit welcher jene Unterrichtsanſtalten bezeid- 

net wurden, durch deren Abgangszeugnifie 

der Nachweis der Befähigung zum Antritte 

bejtimmter eonceffionirter Gewerbe erbradt 
wird, 


Auf Grund der Minifterialverordnung vom 
17. September 1883, R. G. BL. Nr. 151, betreffend 
die Erbringung des Nachweifes der bejonderen Be— 
fähigung zum Antritte conceffionirter Gewerbe, wird 
Nachſtehendes verlautbart: 

Zum Antritte des unter den Punkt 1 der citirten 
Verordnung fallenden concejfionirten Buchdruder- 
gewerbes wird das Abgangszeugnis der ordentlichen 
Schüler der Section für Buch- und Illuſtrations— 
gewerbe an der f. £. graphijchen Lehr- und Verfuchs- 
anjtalt in Wien, beziehungsweile die auferordentlichen 
Schülern diefer Section ausgefertigte Bejtätigung, 
dafs fie ihre Studien mit gutem Erfolge abjolvirt 
haben, als ausreichender Nachweis der Befähigung 
erffärt. 


Koerber m. p. Hartel m. p. 


Eall m. p. 
36 
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164 XXI. Stüd. 45. Verordnung der Miniflerien der Finanjen x. vom 25. April 1901. 


45. XVII des Zollgefepes vom 25. Mai 1882, R. ©. 
242 Bl. Nr. 47, beſtimmt, daſs bei Verzollung von Stein- 
Herordnung der Miniflerien der Finan- fohlentheerölen der T. Nr. 117, welche im eigens 


zen und des Handels vom 25. April eingerichteten Cifternemvaggons ohne weitere Um- 
1901, ſchließung eingeführt werden, dem ermittelten Netto- 


b eff d di F fti i z ſchl 8 gewichte eine Tara von 18°/, zuzufchlagen iſt. 

etreffend die Feſtſetzung eines Tarazuſchlages et 

bei Berzollung von Steinfohlentheerölen der Dieſe Verordnung tritt jofort in Kraft. 
T. Nr. 117 in Eifternenwaggons. Böhm m. p. — 


Im Einvernehmen mit den betheiligten königlich 
ungariſchen Miniſterien wird auf Grund des Artikels 





er BE 
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Reichsgefebblatt 


für 


die 


im Beihsrathe vertretenen Königreiche und Päander. 


XXI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 15. Mai I901. 





inhalt: (“I 46—49.) 46. Kundmachung, betreffend die Abänderung des 8. 7 der Allerhöchften Eonceffiorsurkunde 


vom 15. December 1885 für die Locomotiveiſenbahn 
gungen. - 


von Kolonea nah Stoboda rungurska (Ropa) mit Abzwei- 


47. Verordnung, womit die Beſtimmungen der 88.2 und 3 ber Minifterialverordnung vom 8. Jänner 


1878, betreffend die den Wichbebienfteten zufommenden Gebüren für Aichungen außerhalb des Nichamtes, abge- 
ändert werden. — 48. Kundmachung, betreffend bie Einſchränkung der Befugniffe der f. f. Punzirungsamts- 


Erpofituren. 


— 49. Verordnung, mit welcher janitätspolizeitiche Vorfchriften zur Verhütung von Anfectionen 


anläfslich der fachtechniſchen Unterfuchung und Verwertung von Objecten, welche Reime der auf Menichen allgemein 
übertragbaren Anftedungsfranfheiten enthalten, erlajjen werden, 





46. | 

* * * 

Kundmachung des Eiſenbahnminiſte- 
riums vom 27. April 1901, 

betreffend Die Abänderung des 8. 7 der Aller⸗ 

höchſten Conceſſionsurkunde vom 15. Decem- 

ber 1885, 8.6. 81. Nr. 11ex 1886, für die 


Rocomotiveifenbahn von Kolomen nad Sto- 
boda rungursfa (Ropa) mit Abzweigungen. 





Auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung werben 
die Beitimmungen im dritten und neunten Abſatze 
des 8.7 der Allerhöchiten Eoncejfionsurfunde vom 
15. December 1885, R. ©. Bl. Nr. 11 ex 1886, | 
für die Locomotiveifenbahn von Kolomea nach | 
Stoboba rungursfa (Ropa) mit Abzweiqungen außer 
Kraft geſetzt. 

An Stelle der vorbezogenen 
treten nachfolgende Anordnungen: 


Beitimmungen 


8. 7. 


Dritter Abſatz. 
Die Actiengeſellſchaft iſt berechtigt, für die von 
ihr aufzunehmenden Prioritätsanlehen Theilſchuld— 
verjchreibungen, welche auf die geiegliche Landes— 


Neunter Abjap. 


Die Gefellichaftsftatuten, ſowie die Formularien 
der auszugebenden Prioritätsobligationen, dann der 
Stamm: und Prioritätsactien unterliegen der Ge— 
nehmigung der Staatövermwaltung. 


Wittel m. p. 


41. 


Verordnung des Handelsminifteriums 

im Einvernehmen mit den Minifterien 

des Innern und der Finanzen vom 
3. Mai 1901, 


womit die Beftimmungen der 88. 2 und 3 

der Minifterialverordnung vom 8. Jänner 

1878, R. ©. BI. Nr. 8, betreffend die den 

Aichbedienfteten zufommenden Gebüren für 

Aichungen auferhalb des Aichamtes, abge- 
ändert werden. 


Artikel J. 


Die 88. 2 und 3 der Miniſterialverordnung vom 
8. Jänner 1878, R. ©. BI. Nr. 8, betreffend die den 


währung lauten müffen, unter den von der Staats: | Aichbedienfteten bei Vornahme von Aichungen außer- 
verwaltung zu beitimmenden Modalitäten auszu-— halb des Wichamtes zufommenden Gebüren, werden 


geben. 


abgeändert und haben zu lauten: 
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XXI. Stük, 47. Verordnung des Handelsminifteriums ı. vom 3. Mai 1901. 


8. 2. 


Gebüren für Aichungen außerhalb des Amts— 


ortes. 


a) Bei Aichungen außerhalb des Amtsortes ſind 


an Diäten zu berechnen: 
bei einer Beitverwendung für das Aich— 
geichäft, einschließlich der zur Hin- und Rückreiſe 
erforderlichen Zeit, bis zu 5 Stunden. . 4K, 
bei einer Zeitverwendung von mehr 
als 5 bis einfhliehlih 10 Stunden für 
das Aichgefchäft, einfchließlich der zur Hin- 
und Rüdreije erforderlichen Beit . . . 8 „ 
bei einer Zeitverwendung von mehr 
als 10 Stunden für das Aichgeſchäft, ein- 
ichließlich der Hin- und Rückreiſe - 10 „. 
Bei einer Zeitverwendung von mehr als 
10 Stunden für das Aichgeihäft, einichließlich 
der Hin- und Nüdreife, hat die Partei dem 
Aichmeifter zum Behufe der Prüfung des Barti- 
culares ($. 6) eine Beftätigung über die auf das 
Aichgeſchäft (erclufive der Reifedauer) verwen— 
dete Zeit auszufolgen. 


b) Für die Hin: und Rüdreiie ift, infoferne diefelbe 


mit Nüdficht auf die beftehenden allgemeinen 
Beitimmungen binfichtlich der Wahl des billig- 
ſten Reiſeweges nicht mittels Eifenbahn, Dampf- 
trammway oder Dampfichiffes zu erfolgen hat, 
das jeweilige Pojtrittgeld für zwei Pferde ohne 
Nebengebüren, nach der wirklich zurüdgelegten 
Zahl von Myriametern, bei Entfernungen aber, 
die im Hin- und Rückwege zufammen nicht über 
15 Kilometer ausmachen und zwar auch in dem 
Falle, wenn die Entfernung weniger als 4 Kilo- 
meter beträgt, 42 h für jedes Kilometer zu be» 
rechnen. Außerdem dürfen die auf die zurüd- 
gelegte Wegesitrede nach den darauf befindlichen 
Mautitationen entfallenden Mautgebüren, ohne 
dafs deren Bezahlung durch Bolletten nachge- 
wieſen zu werben braucht, aufgerechnet werden. 

Hinfichtlich der Wagenfahrten in die Um— 
gebung Wiens wird fejtgeiegt, daſs tarmäßige 
Fahrtauslagen nur für ſolche Fahrten paffirt 
werben bürfen, für welche in dem Wiener Fiafer- 
und Einjpännertarife bejtimmte Beträge bemeſſen 
find, wogegen für andere Fahrten das jeweilige 
Poftrittgeld, wie oben beftimmt, zu verrechnen ift. 

Bei Benügung von Eijenbahnen kann die 
II. von Dampfichiffen die I. Claſſe in dem durch 
die jeweilig eingeräumten Fahrbegünftigungen 
befchränften Ausmaße in Anrechnung gebracht 
werben. 

Für Fahrten zu und von den Bahn- oder 
Schiffahrtsitationen ift die bebördlich feitgejepte 
Fahrtare für einen Einjpännerwagen zu verred)- 
nen. In jenen Orten, für welche behördlich feit- 
gejegte Einipännertarife nicht beftehen, find 70%/, 


jener Fahrtaxen beziehungsweiſe ortsüblichen | 


Fuhrlohne zu verrechnen, welche in dem vom 


Handelsminiſterium herausgegebenen „Werzeic: 


. niffe der Fahrtaren, beziehungsweife der orts 


üblihen Fuhrlöhne von den Eifenbahn- und 
Schiffahrtsftationen in bie nächitgelegenen Drt- 
ſchaften“ für Zweiſpänner feitgejegt find; der fo 
berechnete Fahrpreis ift, je nachdem das Rejultat 
eine Schlufsziffer unter 5, oder von 5 aufwärts 
aufweist, auf den zunächſt liegenden durch 5, 
beziehungsweife 10 theilbaren Betrag in Hellern 
ab-, beziehungsweife aufzurunden. 

In jenen Orten, deren Gijenbahn- oder 
Schiffahrtsſtationen in den obgedachten jeweilig 
giltigen Berzeichniffen der Fahrtagen, beziehungs 
weije der ortsüblichen Fuhrlöhne nicht angeführt 
find, ijt die Aufrechnung einer Gepädsübertra- 
gungsgebür von 50 h geſtattet. 


ec) Die Unrehnung einer Auslage für den Trans- 


port von Aichitempeln und Brenneifen ift nicht 
itatthaft. 

Hingegen find vortommenden Falles Aus- 
lagen für den Transport von anderen zu dem 
Geſchäfte erforderlichen Aichgeräthichaften (3. B. 
Controlgasmeſſer), ſowie für die nöthige Arbeits- 
hilfe, im Falle letztere nicht von der Partei bei— 
geſtellt wurde, mit dem thatſächlich ausgelegten 
Betrage zu verrechnen. 


8. 3. 
Gebüren für Aichungen im Amtsorte außerhalb 


des Aichamtes. 
a) Bei Nihungen im Amtsorte außerhalb des Aid. 


S 


2 


amtes find an Diäten zu berechnen: 
bei einer Zeitverwendung für das Aid- 
geichäft bis zu 4 Stunden . — 
bei einer Zeitverwendung von mehr 
als 4 bis einichließlich 8 Stunden für das 


Nie 2. 
bei einer Beitverwendung von mehr 
als 8 Stunden für das Aihgeihält . - 6 »- 


Bei einer Zeitverwendung von mehr ale 
8 Stunden für das Aichgeichäft hat die Partei 
dem Nichmeiiter zum Behufe der Prüfung des 
Particulares (8. 6) eine Bejtätigung über die 
auf das Aichgeſchäft verwendete Zeit auszufolgen. 


) Fahrkojten dürfen nur in Wien, und zwar in 


Sinne der Beitimmungen der Minijterialverord- 
nung vom 15. October 1894, R. G. Bl. Nr.204, 
und in jenen Städten von größerer räumlicher 
Ausdehnung in Anrechnung gebracht werben, 
für welche in diejer Beziehung eine Ausnahme 
geichaffen worden iſt. 

Für den Transport der zu dem Aichgeichäfte 
erforderlihen Brenneiien fan, mit Ausnahme 
der im Punkte b) vorgeiehenen Fälle der zuläjli- 
gen Benügung eines Wagens, der ortsübliche 
Trägerlohn in Anrechnung gebradht werben. 


ıhme unb 
niie Ber: 
ng infer» 

r Unter» 
giobjecte. 


XAII. Stũck. 49, Verordnung des Minifteriums des Innern x. vom 11. Mai 1901. 


Rüdiichtlich des Transportes anderer Aich— 
aeräthichaften, ſowie der erforderlichen Arbeits- 
hilfe gelten die in 5. 2, Punkt c) enthaltenen 


Beitimmungen, 
Artikel II. 
Diele Verordnung tritt mit dem Tag ihrer 
Kundmachung in Wirkſamkeit. 
Roerber m. p. Gall m. p. 


Böhm m. p. 


48. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 5. Mai 1901, 


betreffend die Einfhränfung der Befugniſſe 


der ka k. Punzirungsamts-Erpofituren. 
Unter Bezugnahme auf die Kundmachung vom 


27. Jänner 1898, R. ©. Bl. Nr. 37, wird hiemit 
befannt gegeben, dafs die Befugniffe der k. f. Bun- 


zirungsamts-Erpofituren in Bezug auf die Beamtö- 


handlung ausländiiher Waren fih in Hinfunft nur 


anf folche Gold und Silberwarenfendungen zu erjtreden 
haben werden, welche an in dem Amtsbezirke der be- 


treffenden Erpofitur anfäjlige, der Feingehaltscontrole 


unterftehende Gewerbetreibende gerichtet oder Eigen- 


ſhum anderer nicht zu den Sewerbetreibenden gehöriger 


Barteien find, 
Böhm m. p. 
49. 
Derordnung des Minifleriums des 
Innern im Einvernehmen mit dem 
Miniflerium für Cultus und Unterridt 
vom 11. Mai 1901, 

mit welder fanitätspolizeiliche Vorſchriften 
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Rotz, Lyſſa, Rothlauf, epidemiicher Genichſtarre ver- 
dächtig oder mit jolchen behaftet find, ferner von 
Leichen an derlei Anfectionstrankheiten Berftorbener, 
von Thieren, tbieriichen Cadavern und Gegenftänden, 
welche mit auf Menjchen allgemein übertragbaren An— 
ftedungsfeimen infieirt erachtet werden, darf nur durch 
die hiezu berufenen Ärzte, beziehungsweife Thierärzte 
unter genauer Beobachtung der binfichtlich der be- 
treffenden Infectionstranfgeit erlaffenen Vorſchriften 
und unter Anwendung aller von der Wiflenichaft gebo- 
tenen Borfichten erfolgen, durch welche ſowohl die 
Infection der eigenen Perſon als auch jene anderer 
vermieden werden kann. 


2. Die unmittelbare mikroſtopiſche Unterfuchung 
der entnommenen Unterjuchungsobjecte zu biagnofti- 
ſchen Zweden ift mo möglih am Orte der Entnahme 
des Unterjuchungsmateriales felbjt oder doch an iſo— 
firter Stelle und in ifolitter Weife derart vorzunch- 
men, dajs Sofort nach vollzogener Unterfuchung alle 
Nefte und Spuren inficirten Materiales durch thermi- 
ſche oder chemiſche Bernichtung der Krankheitskeime 
verläjslich unschädlich gemacht werden, 


3, Die geichäftsmäßige Vornahme einfacher 
mikroſtopiſcher Unterfuchungen zu  diagnoftiichen 
Bweden, und zwar mit Ausſchluſs aller Eultur- und 
Thierverfuche, ift nur über bejondere Bewilligung des 
Ministeriums des Innern jenen Fachmännern ge 
ftattet, welche nadı dem Gutachten des Oberſten Sani- 
tätsrathes hiezu die vollitändige wiffenichaftliche 
Dualification bejigen und nachgewiejen haben, dajs 
fie über die geeigneten Unterfuchungslocalitäten ver- 
fügen. 

Mitroffopiiche Unterjuchungen über die Erreger 
der Peſt, Cholera, des Gelbfiebers, der Blattern und 
des Flecktyphus find von dieſer Bewilligung aus- 
geichlofien. 


4. Mit Eultur- und Thierverfuchen verbundene 
bacteriologiihe Unterfudhungen von Materialien, 
welche infectiöfe Mikroorganismen enthalten, dürfen 
grundſätzlich nur in biefür befonders eingerichteten 
Inftitutslocalitäten vorgenonmmen werden. 
| Derlei Anftitute bedürfen, injofern dieſelben 
nicht als Staatsanftalten durch ftaatlihe Behörden 


zur Verhütung bon Infectionen anläſslich im Einvernehmen mit dem Minifterium des Innern 
der fahtehnifhen Unterfuhung und Ber- als Oberjter Sanitätsbehörde errichtet find, einer 
wertung don Dbjecten, welde Keime der beionderen, nad Einholung des Fachgutachtens des 


auf Menden allgemein übertragbaren 
Anftekungsfranktheiten enthalten, erlaſſen 
werden. 


1. Die Entnahme und fachtechniiche Verwertung 
von Unterfuhungsobjecten von Kranken, welche der 
Anſteckung mit allgemein übertragbaren nfections- 
krankheiten wie Blattern, Scharlach, Majern, Diph- 
therie, Keuchhuſten, Bauch-, Fleck- und Rüdfalltyphus, 
Beit, Cholera, Lepra, Ruhr, Gelbfieber, Milzbrand, 


| Oberften Sanitätsrathes ertheilten Genehmigung des 
Minifteriums des Innern. 


5. Vorstand eines Anftitutes für die im Punkt 4 
bezeichneten bactcriofogiichen Unterfuchungen kann in 
der Regel nur ein Ärztlicher Fachmann jein, welcher 
| nebft der erforderlichen theoretiichen und praftiichen 
bactertologischen Ausbildung die in das Gebiet der 
Anfectionsfrantheiten einschlägigen Kenntniſſe befikt. 

Die ausnahmsweile Zulaſſung nichtärztlicher 
Perſonen bleibt dem Miniiterium des Innern nadı 
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Einholung des Gutachtens des Oberſten Sanitäts- 
vathes vorbehalten. 

Der Borftand ijt für den gefammten Betrieb des 
Inſtitutes und für die Beobachtung aller bezüglichen 
Vorſchriften perjönlich verantwortlich. 

In jeder ſolchen Anftalt mufs für den Fall der 
zeitweifen Abweſenheit oder einer Verhinderung des 
Vorftandes ein fachlich volltommen qualificirter Ver— 
treter desjelben, welcher der vorgefepten politiichen 
Behörde nambaft zu machen iſt, zur verantwortlichen 
Leitung des Inftitutes beftellt jein. 


6. Als Hilfs- und Dienftperjonale dürfen nur 
phyſiſch gefunde, intelligente und durchaus verläfsliche, 
von moralifchen Gebrechen, insbejondere von Trunf- 
jucht, freie Perſonen veriwendet werben, 


7. Der Rirkungsfreis dieſes Hilfd- und Dienft- 
perjonales ift vom Borftande in bejonderen Anftruc- 
tionen genau zu begrenzen und iſt die pünftliche Be— 
folgung der Vorſchriften vom Borjtande, beziehungs- 
weiſe von deſſen Stellvertreter zu überwachen. 

Dieje AInitructionen, welche in der Anftalt an 
geeigneter Stelle zu affichiren find, müſſen die zur 
Vermeidung von Infectionen bei den bacteriologiichen 
Unterfuchungen und Manipulationen zu beobachtenden 
Vorſichtsmaßregeln enthalten. 


8. Die Einrichtung der Unftalt muſs jo beſchaffen 
und ihr Betrieb derart geordnet fein, dais einerfeits 
eine Gefährdung der daſelbſt beichäftigten Perſonen, 
andererjeitö eine Bericleppung von Anfectionsftoffen 
nach außen zuverläflig bintangehalten wird. Die An- 
ftaltsräume dürfen nicht in Wohngebäuden, und in 
Spitälern nicht neben Krankenzimmern oder Woh— 
mungen untergebracht jein, und müſſen nachitebende 
beiondere Einrichtungen befigen: 


a) Für die bacteriologijchen Arbeiten mit Gultur- 
und Thierverjuchen müffen in der Negel mehrere 
ifolirte Räume zur Verfügung jtehen, welche von 
fremden Perſonen nicht ohne Wiſſen des Bor- 
jtandes, beziehungsweile feines Stellvertreters 
betreten werden fünnen, 

b 


— 








XXI Stück. 49. Verordnung des Miniſttriums des Innern ir. vom 11. Mai 1401. 


Zwede joll ein geeigneter VBerbrennungsofen zur 
Verfügung jteben. 

dı Die in den bactertologiichen Arbeitsräumen ber 
ichäftigten Perjonen haben geeignete Überkleider 
zu tragen, welche vor dem Verlaffen ber Arbeits- 
räume abzulegen und jofort in eigenen Schränten 
zu verwahren find. 

Dieje Überkleider find nach jeder wahr- 
nehmbaren Verunreinigung mit Infectionsſtoffen 
und außerdem jedesmal, bevor fie gewaſchen, 
beziehungsweife gewechjelt werden, der zuverläj- 
figen Desinfection zu unterziehen. 

Die in den erwähnten Arbeitsräumen be- 
ſchäftigten Perfonen dürfen diejelben erft nad 
volftändiger Reinigung der unbefleideten und 
nach Desinfection der mit infectiöfen Subftangen 
in Berührung gekommenen Körpertheile ver- 
faffen. Effen, Trinken und Rauchen ift in diejen 
Räumen verboten, 

e) Inficirte Thiere find derart zu verwahren, daſs 
ein Entlommen derielben unter allen Umftänden 
volltommen ausgeichloflen ift. 

Die zur Verwahrung derjelben dienenden 
Käfige oder Behälter müflen jo beichaffen fein, 
dais ein Verfchlendern und Verftauben infectiöfer 
Abfälle ficher vermieden wird. Diejelben müffen 
ferner leicht zu reinigen und zu desinficiren jein. 
Falld deren Unterbringung nicht innerhalb des 
Laboratoriums ftattfindet, müſſen biefür ifolirte, 
fremden Perjonen nicht zugängliche Stallungen 
mit undurchläſſigem und leicht desinficirbarem 
Boden vorhanden jein, 


9. Die in bacteriologischen Anftituten bejchäftigten 
Berjonen find verpflichtet, jede Erkrankung jofort dem 
Vorſtande anzuzeigen und bis zur Feititellung der Dia- 
guoje und Enticheidung über eine etwaige janitätspoli« 
zeiliche Anorduung in iſolirter Pflege zu verbfeiben. 

In dieiem Falle ift der Borjtand, beziehungs- 
weite deſſen Stellvertreter verpflichtet, fich fofort durch 
ärztliche, beziehungsweise bacteriologiiche Unterfuchung 
von der Natur der Krankheit die Überzeugung zu ver- 


Dieſe Näume müffen gut ventilirbar fein. Der) fchaffen und im Falle des Verdachtes einer Anfection 


Fußboden, die Tiiche für die Thierveriuche und | die Anzeige an die politiiche Behörde zu eritatten. 


Thierfertionen, ſowie die Gefähe für die Auf- 


Nanı der Verdacht auf eine Infectionskrankheit 


nahme von Abfällen und ſonſtigen nicht mehr | nicht mit voller Sicherheit ausgeſchloſſen werden, jo 
gebrauchten inficirten Objecten müflen aus un» iſt der Erkrankte fofort unter strenge Iſolirung und 
durchläffigem Materiale beftehen, welches Leicht | Beobachtung zu ſetzen, und müſſen auch nebſt der 
gereinigt und desinficirt werden fann, Much die | unverzüglichen Anzeige des verdächtigen Falles an die 
Wände der Arbeitsräume find jo herzuftellen, | zuftändige politiiche Behörde, bis zur Verfügung durd 
dafs fie leicht desinficirt werden fünnen. ee alle jene Mafregeln eingeleitet werden, welche 
Es muſs Borforge getroffen fein, dafs Seen | Verdacht auf eine Infectionskrankheit in jani- 


— 


Objecte in undesinficirtem Zuſtande aus dieſen tätspolizeilicher Beziehung vorgeſchrieben, beziehungs 
Räumen nicht hinausgelangen können. weiſe angezeigt ſind. 

Die Cadaver ſowohl der inficirten ls aller | In jenen Fällen, in welchen ſich der Labora- * 
in den Interfuchungsräumen gehaltenen Ihiere toriumsvorftand jelbit an den Unterſuchungen betbei- 
iind entweder chemiich oder durch Kochen zu ligt, nelten in finngemäßer Weite auch für ihm die in 
iterilifiren oder jofort zu verbrennen, Zu lepterem | den vorjtehenden Abſätzen angeführten Anordnungen. 


nn 
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10. Bacteriologifche Unterfuchungen jeder Art 
über die Erreger von Cholera und Reit, fowie von 


Gelbfieber, Blattern und Flecktyphus, mit Ausnahme 


der im $. 2 angeführten diagnoftiichen Unterjuchungen, 
dürfen nur in biefür beftimmten jtaatlihen ober 
ftaatlih antorifirten Anftituten vorgenommen 


Inftitutes oder möglichft nahe am Inſtitute an- 
zuweilen. Keinesfalls dürfen diefe Perjonen 
während der genannten Zeit in einem Privat- 
bauje wohnen. 


11. Objecte, welche für Menſchen infectiöfe, noch 


werben, 


den sub 8 und 9 aufgezählten Bedingungen noch 
nachſtehende vorgeichrieben: stellen 


a) Die Arbeiten müflen in bejonderen Unter- | verjendet oder von legteren an andere derartige Inſti— 


©) Die bei den Unterfuchungen beichäftigten Perſonen 


virufente Keime enthalten, dürfen nur von den hiezu 
berechtigten, im Punkte 1 angeführten ärztlichen Or- 
ganen oder von den zur Unterjuchung autorifirten 
Inſtituten an die amtlich bezeichneten Unterfuchungs- 
oder an autorifirte Unterfuchungsinftitute 


Für den Betrieb diejer Anftalten find außer 


juhungsräumen vorgenommen werden, welche | tute abgegeben werden. 
durch eine Hauptthüre abjchliehbar find und zu Die Verfendung diefer Objecte darf nur in einer 
welcher der Vorſtand oder defjen Stellvertreter |jolhen Verpackung ftattfinden, durch welche eine 
den bloß für diefe Thüre pafjenden Schlüffel | Beihädigung beim Transporte ſicher ausgejchlofjen 
zu verwahren hat. 'und die Gewähr geboten ijt, dajs bei einem etwaigen 
Diefe Räume müfjen ferner für fich allein | Zerbrechen der Gefäße ihr Anhalt nicht über die Um— 
mit allen denjenigen Einrichtungen und Inſtru- hüllung nad außen gelangen kann. 
menten ausgejtattet jein, welche für die Unter- Hiezu eignen ſich didwandige Glasgefäße mit 
juchungen von Mifroorganismen der vorerwähn- | eingeichliffenem Glasjtöpiel, welcher mit feuchter 
ten Art und für die Bornahme von einjchlägigen | Thierblafe oder Kautſchulſtoff zu überbinden ift. Die 
Thierverfuchen erforderlich find. das infectiöfe Object eimjchliegenden Gefähe find 
Die Ventilationsöffnungen find durch eng= | deutlich zu figniren und mit einem von Desinfections- 
maſchige Drahtichuggitter gegen das Eindringen | flüffigteit durchtränften Stoffzeuge umbüllt unter 
Heiner Thiere zu verfichern, desgleichen die Fenſter Benügung eines elaſtiſchen Verpadungsmateriales 
durch entiprecyenden Gitterjtoff gegen das Ein- | (Watte, Holzwolle, Hädjel, Stroh zc.) in einem feſten 
dringen von Inſecten verwahrt zu halten. undurchläſſigen Behälter bruchficher zu verpaden. 


b) Alle erforderlichen Desinfectionen find, foweit Für die Ausfolgung der bei den Zollämtern aus 


inficiete Objecte in Betracht kommen, durch die | dem Auslande antommenden derartigen Sendungen 
für das Juftitut beftellten Ärzte jelbit unter Ver- an die Inftitute gelten die diesfalls erlaffenen Vor: 
antwortung des Yaboratoriumsvorjtandes, bezie- | ichriften und Vorfichtsmaßregeln. 

hungsweife feines Stellvertreter auszuführen. Der Inhalt der Sendung iſt jtet3 zu deelariren 

Diener dürfen nur unter Aufficht und Ber- | und der Name des Abjenders anzugeben. 

antwortung der unterjuchenden Ärzte zu Ber- 
richtungen herangezogen werden, bei denen fie 
eventuell mit infectiöjen Objecten in Berührung 
fommen können. 


12. Zum Vertriebe angefertigte milcoifopiiche 
BacterienpräparateiDedglaspräparate) und Bactericn- 
culturen, welche feine virulenten injectiöfen Mikro— 
organismen enthalten, jedoch aus infectiöfem Mate- 
riale hergejtellt werden, dürfen nur in den autorifirten 


find, falls eine wirkſame und ungefährliche Art Auftituten erzeugt werden. 


der Schupimpfung befannt ift, in entiprechenden . 
Antervallen einer folchen zu unterziehen. 13. Übertretungen dieſer Berordnung werden, 


d) Die in diefen Anſtalten beichäftigten Perfonen | imjoferne nicht Bejtimmungen des Strafgejeties An— 


haben aufer den Überfleidern auch Überſchuhe wendung finden, nach Maßgabe der Miniiterialver- 
zu tragen, welche in gleicher Weife wie die Über- | ordnung vom 30. September 1857 (R. ©. Bl. ir. 
Heider zu behandeln find. 198) geahndet. 


e) Den verwendeten Hilfsperjonale (Qaboranten, 14. Dieje Verordnung tritt mit dem Tage der 


Diener) find während der ganzen Dauer jeiner | Kundmachung in Kraft. 

Zumeifung zur Dienftleiftung in ſolchen Initi- 

tuten vollfommen ijolirte und mit einem eigenen] Koerber m. p. Hartel m. p. 
Aborte verjehene Wohnungen innerhalb des 
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50. 
Staatsvertrag vom 30. December 1899 


zwiihen Seiner Majeftät dem Kaiſer von Öfterreich, König von Böhmen ꝛc. und Apoftoli- 

fhen König von Ungarn einerfeitS und Sciner Majeität dem deutſchen Kaiſer, König von 

Preußen, im Namen des Deutſchen Neiches andererjeits, betreffend den gegenjeitigen Schuß 
der Werke der Literatur, der Kunſt und der Photographie, 


(Abgeihlofien in Berlin am 30. December 1899, von Seiner k. und f, Apoftoliichen Majeftät ratificirt am 23. April 
1901, in ben beiderjeitigen Natificationen ausgewechſelt am 9. Mai 1901.) 


Nos Franeiseus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, 

Galiciae, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, 

superioris et inferioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis etc, etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis quorum interest tenore praesentium 
facimus: 


39 


172 XXIII. Stück. 50. Staatsvertrag mit dem Deutfchen Utiche vom 30. December 1899. 


Quum a Plenipotentiario Nostro atque illo Majestatis Suae Germaniae Impe- 
ratoris, Borussiae Regis, praevie collatis consiliis deliberationibusque ex utraque 
parte invicem habitis, conventio de mutua tuitione eorum jurium quae ab autoribus 
quoad eorum opera in literis, in artibus vel in rebus photographicis acquiruntur, 
Berolini die trigesima mensis Decembris anni millesimi octingentesimi nonagesimi 


noni inita et signata fuit tenoris sequentis: 


Eeine Majeität der Kaifer von Dfter- 
rei, König von Böhmen ꝛc. und Apofto- 
liiher König von Ungarn, einerjeits 


und 


Seine Majeftät der Deutihe Kaiſer, 
König von Preußen, im Namen des Deutfchen 
Reiches, anderjeits 


von dem Wunſche befeelt, die Urheberrechte an 
Werken der Literatur, Kunſt und Photographie in den 
beiderjeitigen Staatsgebieten in wirkſamer Weiſe zu 
fihern, haben beſchloſſen, zu dieſem Behufe ein bejon- 
deres Übereintommen zu treffen und demgemäß zu 
Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeität der Kaiſer von Diter- 
reih, König von Böhmen zc. und Apojto- 
liiher König von Ungarn 


Allerhöchſtihren Kämmerer und wirklichen Ge- 
heimen Rath zc. zc., außerordentlichen und bevoll- 
mädtigten Borfchafter bei Seiner Majeflät dem 
Deutſchen Kaiſer, König von Preußen, Herrn 
Ladislaus Szönyeny-Marih von Magyar- 
Szögyen und Szolgaegyhaza 


und 


Der vertragsmäßige Schub wird jedoch nicht 
gewährt, wenn das Werk dort, wo c3 cinheimifch if, 
überhaupt keinen gefeplihen Schutz genießt. Er foll 
ferner nicht Länger beftchen, al3 der gejehlihe Schuß 
dort dauert, wo das Werk einheimiſch iſt. 


Artikel II. 


Als einheimisch gilt ein Werk, wenn auf das- 
felbe vermöge feines Erſcheinungsortes oder vermöge 
der Staatsangchörigkeit oder des Wohnſitzes feines 
Urhebers die betreffende inländische Gejeggebung An- 
wendung findet. 


Urtifet IIL 


Im Berhältniffe zwiichen dem Deutfchen Reich 
und den im öÖfterreichiichen Reichsrathe vertretenen 
Königreihen und Ländern ift der vertragsmäßige 
Schug von der Erfüllung nur der Bedingungen und 
Förmlichkeiten abhängig, welche durch die Gejch- 
gebung des Theiles vorgefchrieben find, in deſſen 
Gebiet das betreffende Werk einheimiſch ift. 

Dagegen ift im Berhältniffe zwiſchen den 
Ländern der ungarischen Krone und dem Deutfchen 
Neih der vertragsmähige Schuk davon abhängig, 


Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, daſs hinfichtlih der Bedingungen und Förmlichkeiten 


König von Preufen 
Allerhöchſtihren Staatsminifter, Staatsjecretär 


de3 auswärtigen Amts, Heren Bernhard Grafen von 
Bülow, 


welche, nachdem fie fich gegenseitig ihre Vollmachten 
mitgetheilt und diefelben in guter und gehöriger Drd- 
nung befunden, die folgenden Artilel vereinbart 
haben: 


Artikel L 


Jedes Werk der Literatur, der Kunſt und der 
Photographie, weldes in den Staatsgebieten eines 
der vertragichließenden Theile einheimijch ift, wird in 
den Staatsgebieten de3 anderen Theiles, wenn es 
nicht aud) dort als einheimisch anzuichen it, den dort 
für Werte gleicher Art durch die inländiſche Gejeh- 
ebung jeweils gewährten Schutz auf Grund dieſes 

ereinfommens genichen. 


nicht mur den Gejegen und Vorjchriften des vertrag. 
Ichließenden Theiles, in defien Gebiet das Werk ein- 
heimisch ift, jondern auch den Geſetzen und Bor 
jchriften des anderen Theiles, in deſſen Gebiet der 
vertragsmäßige Schuß gewährt werden fol, ent 
fprochen worden ift. 

Als Bedingungen und Förmlichkeiten im Einne 
dieſes Artikels find insbefondere der Vorbehalt des 
Überjegungsrecht3 und der Beginn der Überſetzung 
innerhalb einer beftimmten Friſt anzufchen; das 
Gleiche gilt von dem Vorbehalt des Mechts ber 
öffentlihen Aufführung bei muſikaliſchen Werken, 


Artikel IV. 


Das ausſchließliche Überfegungsrecht dauert hin- 
ſichtlich der Sprachen, in denen nicht eine rechtmäßige 
und vollftändige Überfehung herausgegeben worden 
ift, feinenfalls länger als drei Jahre nach der Her- 
ausgabe des Wertes. 





Bezüglich der Sprachen, in denen eine folde | 
Überfegung rechtzeitig herausgegeben ift, endigt das 
Überfegungsrecht erit fünf Jahre nad) diejer Her- 
ausgabe, 

Bei Berechnung der Friften ift das Slalender- 
jahr der Herausgabe des Werles oder der Überjegung 
nicht mitzuzählen. 


Urtitel V. 


Die durch diefes Übereinfommen gewährleifteten | 
Rechte ftehen nicht nur den Urhebern, jondern auch 
ihren Rechtsnachfolgern, mit Einſchluſs der Verleger, 
zu, gleichviel ob das Urheberrecht als ſolches ober nur 
zur Yusübung auf den Rechtsnachfolger überge- 
gangen ift. 

Damit die Urheber bis zum Beweije des Gegen- 
theifes als jolhe angejehen und demgemäß von den 
Gerichten der vertragichlichenden Theile zur Ber- 
folgung ihrer Rechte zugelafjen werden, genügt es, 
wenn ihr Name in der üblichen Weife auf dem Werfe 
angegeben ift. 

Bei anonymen oder pſeudonymen Werfen ift der 
Herausgeber, und wenn ein folher nit oder nicht 
mit feinem wahren Namen angegeben ift, der Ber- 
leger berechtigt, die dem Urheber zuitehenden Nechte 
wahrzunehmen. 

Der Herausgeber und der Verleger gelten in 
diefen Fällen ohne weiteren Beweis als Nechtsnad;- 
folger des anonymen oder pfeudonymen Urhebers, 


Artikel VL 


Die Bejtimmungen des gegenwärtigen Überein- 
kommens follen in feiner Beziehung das jedem der 
beiden vertragidhliehenden Theile zujtchende Recht 
beeinträchtigen, dur Mafregeln der Geſetzgebung 
oder inneren Verwaltung die Verbreitung, die Auf- 
führung, die Ausftellung oder das Feilbieten eines 
jeden Werfes oder Erzeugniffes zu überwachen oder 
zu unterjagen. 


Jedem der beiden vertragichließenden Theile 
bleibt gleicherweife das Recht gewahrt, im eigenen 
Gebiete die Einfuhr jolher Werke zu verbieten, 
welche nach feinen inneren Geſetzen oder in Gemäß— 
Heit feiner Verabredungen mit anderen Mächten als 
unerlaubte Wiedergabe erllärt find oder erflärt 
werben. 


Urtitel VIL 


Die Beftimmungen diefes Übereinfommens follen 
auch auf die vor Beginn der Wirkſamkeit desjelben 
vorhandenen Werke Anwendung finden. Jedoch 
fönnen begonnene Bervielfältigungen und Nadbil- 
Dungen, deren Heritellung bisher nicht verboten war, 
vollendet und gleich den bereits erlaubterweije her- 
geftellten verbreitet werden. 
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Desgleihen können die Vorrichtungen zur Ber- 
vielfältigung oder Nachbildung (Abdrüde, Abgüſſe, 
Platten, Steine und Formen), deren Heritellung bis- 
her nicht verboten war, zu bejagtem Zweckee noch 
während cined Zeitraums von vier Nahren, vom 
Beginn der Wirkjamkeit des gegenwärtigen Uberein- 
fonımens an, benußt werben. 

Die Verbreitung folcher Vervielfältigungen oder 
Nahbildungen und die fernere Benußung der bezeich- 
neten Vorrichtungen ift aber nur dann geflattet, wenn 
diefe Gegenftände infolge eines von der betheiligten 
Partei binnen drei Monaten nad Beginn der Wirf- 
jamfeit des gegenwärtigen Übereinfommens geftellten 
Anſuchens in einem Inventar verzeichnet und mit 
einem bejonderen Stempel verjehen worden find, Die 
näheren Beltimmungen hierüber werden burd) bie 
VBerwaltungsbehörden getroffen. 

Die vor Beginn der Wirffamkeit des gegen- 
wärtigen UÜbereinfommens rechtmäßig zur Aufführung 
gebrachten dramatischen, mufifalischen und dramatijch- 
mufifaliichen Werke können auch ferner frei aufgeführt 
werden. 


Artikel VIIL 


Das gegenwärtige Übereintommen wird durch 
zehn Jahre von dem Tage ab, an welchem es in 
Wirkſamleit tritt, in Kraft bleiben. 

In dem Falle, daſs feiner der vertragichließen- 
den Theile zwölf Monate vor dem Ablaufe des zehn- 
jährigen Zeitraumes das gegenwärtige Übereinkommen 
auffündigt, bleibt dasjelbe in Kraft bis zum Ablaufe 
eines Jahres von dem Tage ab gerechnet, an welchem 
einer der vertragichließenden Theile die Kündigung 
erllärt. 


Urtitel IX. 


Das gegenwärtige Übereinfommen foll ratificirt, 
und die Ratificationsurfunden follen fobald als mög- 
lic in Berlin ausgetauscht werden; c3 wird mit Be— 
ginn des fünfzchnten Tages nah dem Tage, an 
welhem der Austauſch der Ratificationen erfolgt ift, 
in Wirlſamleit treten, 


Zu Urkund defien haben die beiberfeitigen Be- 
vollmächtigten das Übereinkommen unterzeichnet und 
mit ihrem Wappen gefiegelt. 


So gefchehen in zweifacher Ausfertigung in 
Berlin, am 30. December im Jahre Eintaujendadt- 
hundertneunundneungig. 


(L. 8.) Syünyeny m. p. 
(L. S.) Büloiv m. p. 
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Nos visis ac perpensis conventionis hujus articulis illos omnes et singulos ratos 
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hisce eonfirmatosque habere profitemur ac declaramus, Verbo Nostro Caesareo et 
Regio spondentes, Nos omnia quae in illis continentur fideliter executioni manda- 


turos esse, 


In quorum fidem majusque robur praesentes ratihabitionis Nostrae tabulas 
manu Nostra signavimus sigilloque Nostro appresso muniri jussimus,. 


Dabantur Budapestini, die vieesima tertia mensis Aprilis anno Domini mille- 
simo nongentesimo primo, Regnorum Nostrorum quinquagesimo tertio. 





Franeiseus Josephus m. p. 


Agenor Comes Goluchowski m. p- 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae Majestatis proprium: 


Franeiscus liber baro Riedl a Riedenau m. p., 


Schlufsprotokoll. 


Im Begriff, zur Vollzichung des unter dem 
heutigen Datum abgeſchloſſenen Übereintommens 
zu SIchreiten, haben die unterzeichneten Bevoll- 
mädtigten das Nachſtehende verabredet: 


Su Artifel Lund I, 


In Betreff des Verhältniſſes zwifchen den im 
öfterreichiichen Neicherathe vertretenen Slönigreichen 
und Ländern einerfeits und dem Deutſchen Neid) 
andererjeit3 beſteht Einverftändnis darüber: 


1. dajs die in dem einen Gebiete erfchienenen 
Werle inländifher Urheber in dem anderen Gebiete 
nicht al3 einheimijch gelten und deshalb nur den ver- 
tregemäßigen Schub genichen; 


Caes. et Reg. Caput sectionis. 


2. dafs einem Werke, ſoweit dasfelbe durch die 
Sefekgebung des einen Theiles nur vermöge feines 
Erſcheinens gejchügt wird, der vertragsmäßige Schutz 
nur dann zufommt, wenn es auch nad der inländi- 
ſchen Geſetzgebung des anderen Theiles als in dem 
Gebiete des erjteren Theiles erfchienen gilt. 


Das gegenwärtige Protofoll, welches ohne be- 
fondere Natification, durch die bloße Thatſache der 
Auswechslung der Ratificationen des Übereinkommens, 
auf welches es ſich bezicht, als vom den vertrag 
Ihließenden Theilen gebilligt und beftätigt anzufehen 
ift, wurde in doppelter Ausfertigung am 30. De 
cember 1899 zu Berlin unterzeichnet. 


Syünpeny u. p. 
Biiloiu m. p. 


Vorftchender Vertrag ſammt Schlufsprotofoll wird nad) erfolgter Zuſtimmung beider Häufer des 


Reichsrathes hiemit lundgemacht. 
Wien, am 20. Mai 1901. 
Stoerber m. p. 


Epens m. p. 


XXIU. Stüc. 52. Anndmachung des Finanzminifleriums oom 9. lat 1901. 


. 51. 
Kundmadung des Tinanzminifleriums 
vom 9. Mai 1901, 


betreffend die Bildung einesneuenhägungs- 
bezirkes zur Perſonaleinkommenſteuer für 
den Bereich der nen errichteten Bezirkshaupt⸗ 
mannjhaftlinter-Gänferndorfin Niederöfter- 
reich und die hiedurd bedingte Anderung 
binfihtli des Schätzungsbezirkes,Politiſcher 
Bezirk Floridsdorf mit Ausſchluſs der Orts- 
gemeinde Floridsdorf“ im Niederöfterreid. 


Für den Bereich der neu errichteten Bezirfs- 
bauptmannjchaft Unter-Gänferndorf in Niederöfterreich 
(Kundmachung des Minifteriums des Innern dom 
13. März 1901, R. ©. Bl. Nr. 27) wird auf Grund 
der 83. 177 und 179 des Geſetzes vom 25. October 
1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zur Veranlagung der 


— — — 











Politiſcher Bezirk Floridsdorf 
mit Ausſchluſs der Ortsgemeinde 
Floridsdorf 





Politiſcher Bezirk Gmünd 





52. 


Rundmachung des Finanzminiſteriums 
vom 9. Mai 1901, 


betreffend die Bildung eines Erwerbjteuer- 
veranlagungsbezirfes für den Bereich der 
neu errichteten Bezirfshauptmannidaftlinter- 
Gänferndorf und die hiedurd bedingten An- 
derungen rüdjictlic mehrerer Erwerbſteuer⸗ 
veranlagungsbezirfe in Niederöjterreid. 


Für den Bereich der neu errichteten Bezirks— 
hauptmannſchaſft Unter-Gänferndorf in Niederöfterreich 
(Kundmachung des Miniiteriums des Annern vom 
13. März 1901, R.G. BI. Nr.27) wird gemäß 88. 13 


Bezirts- 


| „ Orts. 

Is E Schäßungsbezirt Sitz der Commilfion 
N 53 Commiſſion 

— 
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Rerfonaleinlommenftener cine Schätungscommiifton 
beftellt, deren Mitgliederanzahl mit 12 feitgefegt wird. 

Ferner wird mit Nüdjicht auf die durch die Er— 
rihtung der vorgenannten Bezirfthauptmannichaft 
herbeigeführte Verringerung des territorialen Umfan- 
ges des biäherigen Schätungsbezirtes „Politiſcher 
Bezirk Floridsdorf mit Ausſchluſs der Ortsgemeinde 
Floridsdorf“ die Anzahl der Mitglieder der Schätzungs- 
commiſſion für dieſen in ſeinem territorialen Umfange 
reducirten Schätzungsbezirk von 18 auf 12 herab— 
geſetzt. 

Der Schätzungsbezirk, Politiſcher BezirkGmünd“ 
Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 30. Oc⸗ 
tober 1899, R. ©. Bl. Nr. 212) erhält ſtatt der bis- 
herigen Bezirfönummer 31a die Bezirksnummer 31 b. 

Hiernach ift das mit dem Finanzminifterialerlafje 
vom 4. October 1897, R. G. Bl. Nr. 233, fund» 
gemachte Verzeichnis der Schägungsbezirfe zur Per- 
jonaleinfommenftener in nachjtchender Weife zu ergän- 
zen, bezichungsweife richtig zu ftellen: 

(Seite 1343 des am 9. Dctober 1897 ausge- 
gebenen XCH. Stüdes des Reichsgeſetzblattes) 













Bezirlshauptmannfchaft Floridsdorf 








— — Unter-Gänjern- 
dor 









Bezirlshauptmannſchaft Gmünd 


Böhm m. p. 


und 16 des Geſetzes vom 25. October 1896, R. ©, 
Bl. Nr. 220, betreffend die dirccten Perfonalfteuern, 
ein Beranlagungsbezirk für die Erwerbftenerpflichtigen 
der III. und IV. Claſſe gebildet. 

Die Zahl der Mitglieder der beiden Erwerb- 
ſteuercommiſſionen wird mit je 6 feitgeieht. 

Der Beranlagungsbeziet „Politiſcher Bezirk 
Floridsdorf” hat nunmehr den gefammten politifchen 
Bezirk mit Ausnahme der Gemeinde Floridsdorf zu 
umfafien. 

Der Beranlagungsbezirt „Bolitifcher Bezirk 
Gmünd“ (Kundmachung des Finanzminifteriums vom 
14. September 1899, R. ©. Bl. Nr. 184) erhält ftatt 
der bisherigen Bezirfönummer 5'/ die Bezirks: 
nummer 5b. Hiernach iſt das mit dem fFinanz- 
minijterialerfafie vom 24. April 1897, R. G. Bl. 
Nr. 117, kundgemachte Verzeichnis der Beranlagungs- 





= nd * 
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bezirfe zur allgemeinen Erwerbfteuer in nachſtehender (Seite 891 des am 11. Mai 1897 ausgege- 


Weile zu ergänzen, beziehungsweife richtig zu ftellen: | benen XLVI. Stüdes des Reichsgeſehblattes) 


Anzahl der Mitglieder 
für die 
Steuergejellichaften 
Beranlagungsbezirke Sig der Commiſſionen 


Bezirls⸗ 
Nummer 


für die Steuergeſellſchaften III. und IV. Claſſe 


Gemeinde Floribsborf Bezirk: hauptmannſchaft Floridsdorf 


Politifcher Bezirk Floridsdorf mit Aus» 
nahme der Gemeinde Floridsdorf 


Bezirlshauptmannſchaft Floridsdorf 


Politischer Bezirk Unter-Gänjerndorf — — ——— 


Politiſcher Bezirl Gmünd Bezirlshauptmannſchaft Gmünd 





Böhm m. p. 


>3. Umras-Prabl, eine Steueradminiftration mit der Be- 


4 — zeichnung „SR. k. Steueradminiſtration Innsbruch“ 
Verordnung des LFinanzminiſteriums errichtet. 


3 Die Steueradminiſtration wird ihre Thätigkeit 
vom 12. Mai 1901, am 1. Juni 1901 beginnen, 
betreffend die Errichtung einer Stenerabmini- Der Wirkungslreis der Steueradminiſtration 


umfajst Die Ugenden der Bemeffung der directen 

— — — — die aus Aal Steuern in ihrem Amtsfprengel, während das Steuer: 

nie ee RIECIENDER FOUR FERBOEN ** executionsgeſchäft in Innsbruck, Wilten, Hötting und 

den Erläſſen vom 24. April 1897, R. ©. BL. | Amras-Bradf der Bezirkshauptmannſchaft, bezichungsd- 

Nr. 117, bezichungsweife vom 4. October weiſe dem Stadtmagiftrate in Innsbrud belafjen wird. 

1897, R. ©. Bl. Nr. 233, kundgemachten Der Standort der neu anfgejtellten Steuer 
Verzeichniſſe der Veranlagungsbezirke zur adminiſtration it Innsbruck. 


Gleichzeitig wird aus dieſem Anlaſſe das mit 
all gemeinen Erwerbſteuer, beziehungsweife dem Finanzminifterialerlaffe vom 24. April 1897, 


der Schätzungsbezirke zur Perfonaleinfom- 1.6. Bl. Ne. 117, kundgemachte Verzeichnis der Ver- 


menftener. anlagungsbezirfe zur allgemeinen Erwerbſteuer in 
nachitehender Weije abgeändert: 
Auf Grund der Ullerhöcdften Entichließung vom (Seite 894, bezichungsweile 895 des am 11. Mai 


18. April 1901 wird für die Stadt Innsbrud und | 1897 ausgegebenen XLVI. Stüdes des Reichsgeſetz- 
die angrenzenden Gemeinden Wilten, Hötting und | bfattes.) 


— 








| 


48 Anzahl 
SE Beranlagungsbezirte Sige der Gommifjionen der 

na 

a8 x Mitglieder 











| für die Steuergeichichait I. Efaffe 


Steueradminiftration Innsbruck 


1} 
' 1 Handelsfammerbezirfe Innsbrud, Bozen 
1 und Novereto | 





| für die Steuergeſellſchaft II. Efaffe 


———— Bozen, | Steuerabminiftration Innsbrud | 8 





XXI. Stük. 54. Erlofs des Finanpminifieriums vom I4. Mai 1901. 


Bezirls⸗ 
Nummer 


Veranlagungsbezirle | 


für Die Steuergeſellſchaften III. und IV. Efaffe 


1 | Stadt Innsbruc mit den Gemeinden Wit | 
ten, Hötting und Amras-Pradl 


177 


Anzahl 
ber 
Mitglieder 


Sihe der Commiſſionen 


III. Claſſe IV. Claſſe 


Steueradminiſtration Innsbruck 


13 Politiſcher Bezirt Innsbruck mit Ausnahme 
ber Gemeinden unter Wr. 1. 





Bezirlshauptmannſchaft Innsbrud 


Endlich wird aus demjelben Anlafje das mit dem Finanzminifterialerlaffe vom 4. October 1897, R. ©. 
DENE. 233, kundgemachte Verzeichnis der Schägungsbezirfe zur Perjonaleintommenfteuer abgeändert, wie 


folgt: 


(Seite 1344 des am 9. October 1897 auögegebenen XCII. Stüdes des Reichsgeſehblattes.) 


Orts. | Bezirls 


Commiſſion 


Stadt Innsbruck ſammt Wilten, 


Hötting und Amrad-Prabl . . 


Politischer Bezirk Innsbruck (Um⸗ 
gebung) mit Ausichlufs von Wil- 
ten, Hötting und Umras-Pradl . 


54. 


Erlafs des FZinanzminilleriums vom 
14. Mai 1901, 


betreffend das Maf der Sicherſtellung für die 

richtige Einzahlung des Bonificationsrüd- 

erſatzes bei der Zuderausfuhr in der Betriebs⸗ 
periode 1901/1902. 


Auf Grund des $. 3 des V. Theiles der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 17. Juli 1899, R. ©. Bl. 
Nr. 120, wird angeordnet, daſs die einzelnen Erzeu- 
gungsftätten von Zuder der im $. 1,8. 1, des Buder- 
ſteuergeſetzes bezeichneten Urt als Sicherſtellung 
für die richtige Einzahlung des allfällig zu Teiften- 
den Ausfuhrsbonifications-Rüderfages fürdie Betriebs- 
periode 1901/1902 jenen Betrag zu leiſten haben, 
welcher von den einzelnen Zudererzeugungsjtätten als 
Ausfuhrsbonificationd-Nüderfag zu leiſten wäre, wenn 


Steueradminiftration Innsbruck 


Bezirtshauptmannichaft Innsbrud 





Böhm m. p. 


die individuelle Bertheilung des für Die Betriebsperiobe 
1900/1901 auf die Gefammtheit der Zudererzeu- 
gungsjtätten in den im Neichsrathe vertretenen König- 
reichen und Ländern vorausfichtlich entfallenden Rüd- 
erſatzes unter Zugrundelegung der Betriebsergebniffe 
der Betrieböperiode 1899/1900 nah Maßgabe der 
Beltimmungen des V. Theiles der obbezogenen Ber- 
ordnung vorgenommen würde. Der in folder Art 
ermittelte Sicherftellungsbetrag wird derart abgerundet, 
dajs Beträge unter 60 K auf 50 K, Beträge über 
50 K auf 100 K erhöht werden. 

Den einzelnen Budererzeugungsftätten werben 
bie auf fie entfallenden Sicherftellungsbeträge von ben 
zuftändigen Finanzbehörden erfter Inſtanz befannt 
gegeben werden. 

Für jene Zudererzeugungsitätten, welche in ber 
Betriebsperiode 1899/1900 nicht im Betriebe waren, 
wird die fraglihe Sicherftellung mit je 45.000 K 
(vierzigfünftaufend Kronen) feſtgeſehzt. 


- Böhm m. p. 








hraang 11. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrathe vertretenen Koönigreidhe und Pander. 


XXIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 5. Juni 1901. 








Inhalt: (NP 55—57.) 55. Gefep, betreffend die Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von der Hauszinsfteuer für 
Umbauten, welche im Gebiete ber Stadtgemeinde Jägerndorf aus öffentlichen Aifanirungs- oder Verfehrsrüdfichten 
vorgenommen werden. — 56. Geſetz, betreffend die Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von der Hauszinsſteuer 
für Umbauten, welche im Gebiete der Stadtgemeinde Neutitichein aus öffentlihen Aſſanirungs- oder Verkehrs— 
rüdjihten vorgenommen werben. — 57, Öejep, betreffend die Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von der Haus— 
zinsſteuer für Umbauten, welche im Gebiete der Stadtgemeinde Klagenfurt aus öffentlichen Aljanirungs- oder 


Bertehrsrüdjichten vorgenommen werben. 





53. 
Gefeh vom 2. Iuni 1901, 


betreffend die Ausdehnung der zeitlihen Be- 
freiung bon der Hauszinsftener für Umbau- 
ten, welde im Gebiete der Stadtgemeinde 
Jägerndorfaus öffentlichen Nilanirungs- oder 
Berfehrsrüdfihten vorgenommen werden. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8.1. 


Für jene Gebäube, welche im Gebiete der Stadt- 
gemeinde Hägerndorf aus öffentlichen Affanirungs- 
ober Verkehrsrückſichten an Stelle der in dem beiliegen- 
den Verzeichniſſe angeführten Gebäude, falls diefe bis 
an die Erdoberfläche niedergeriffen werben, innerhalb 
der bereit3 beftimmten oder noch zu beſtimmenden 
Straßenregulirungslinie (Baufinie) auf der, wenngleich 
durch die Baulinie oder infolge de3 Umbaucd abge» 
änderten (eingefchränften oder erweiterten) Area des 
beftandenen Objects neu aufgeführt werden, wird die 
Dauer der auf Grund des Geſetzes vom 25. März 
1880, R. ©. BL. Nr. 39, eintretenden Befreiung von 
der Hauszinsſteuer auf achtzehn Jahre ausgedehnt. 


8. 2. 


Die im 8. 1 normirte Ausdehnung der Befreiung 
von der Hauszinsfteuer fommt nur jolden Umbauten 


zu, welche innerhalb von zehn Jahren, vom Beginne 
der Wirkſamleit dieſes Geſetzes an gerechnet, in 
Ungriff genommen und gänzlich vollendet, bezichungs- 
weife benügbar bergeftellt werden, und welden auf 
Grund eines Landesgeſetzes auch der Anfpruch auf 
eine gleich lang dauernde Befreiung von den Yandes- 
und Gemeindezufchlägen zur Hauszinsfteuer zuer- 
fannt wird. 


8.3. 


Im übrigen finden die Beftimmungen des 
Geſetzes vom 25. März 1880, R. G. BL. Nr. 39, 
auch auf die im gegenwärtigen Geſetze bezeichneten 
Bauführungen Unwendung. 


8.4. 


Das Geſetz tritt mit dem 
madhung in Wirkſamleit. 


Tage jeiner Kund- 


8. 5. 


Mit dem Bollzuge dieſes 
Finanzminifter betraut. 


Schönbrunn, 2, Juni 1901. 


Geſetzes iſt Mein 


Franz Toſeph m. p. 


ſtoerber m. p. Böhm m. p. 
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Verzeichnis 
jener Häuſer der Stadtgemeinde Jägerndorf, deren Umbau aus öffentlichen Aſſanirungs— 
und Verkehrsrückſichten geboten erſcheint. 


| 
| 
| 
| 











E — Stadttheil Gaſſe oder Platz J Anmerlung 
E | Zr 
| 
| 1 10 Stadt Bädengafle ı 1 
.: 11 R r 3 
3 12 " " 5 
4 13 | “ P 7 
5 14 | — | 2 9 
| 6 15 " | — 1 
|. 16 B . 13 
5 18 : j In 
9 19 — — 
10 20 £ — 
11 23 2 P) * | 
12 24 , Bädengaffe und Glacis = 
| 18 3 2 Bacengaſſe — | 
u 32 : , — 
15 3 | R z * 
16 3 | i a = | 
17 36 : „ 53 | 
ı 18 37 — — 65 
19 309 5 a 59 





Roft-Nummer 


XXIV. Stüd. 55. Gefeh vom 2. Bunt 1901. 181 
Sr | 
Gonriptionde)  Stabtipeit Gafe oder Plah EE Anmertung 
18 
0 | Stadt Badengaſſe 61 | 
4 r e 63 | 
42 s R 65 
54 s ‚ 12 | 
85 | j « 16 
a | n | 
49 N — . 30 
48 | r 5 32 
Fe z , 38 | 
46 R a 38 
232 A Gtifabethplaß 1 | 
243 n R 11 | 
69 ’ P 13 
11 „ F 15 | 
73 e R 17 
75 . R 19 
N | J — 21 Nur für das Hinter 
| gebäude auf der Bädengaffe. 
2 | i z 25 
223 x R 27 
225 5 r 29 
212 ’ „ 10 Ä 
68 n { 12 | 
70 A } 14 | 
74 , R 18 
76 2 , 20 
78 i A 22 
ee | : ; 26 
224 e „ 28 
204 A R 30 
228 " Franz Kojefplag 3 
230 F & 5 
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Eonjcriptions- 


Nummer 








Stabttheil 





Gaſſe oder Plag 


Franz Hofefplap 


” 
" 
" 


" 


Heilige Geiſtgaſſe 
Herrengaſſe 


„ 


" 


Hohe Seite 


Orientirungs ; | 
Nummer 





. Stück. 55. Gefeh vom 2. Juni 1901. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Aumerkung 


) Nur das BVorberhaus, 


*) Nur bezüglich des Vor 
dergebäudes Nr. 150. 





Poftl-Nummer 


4 
17 


101 
102 
103 
| 104 
| 10s 
| 106 
107 
108 
109 
110 
| 111 
| 12 


Eonjeriptions- 
Nummer 


162 
163 
164 
165 
166 
250 
247 
246 


Stadttheil 








Hohe Seite 
13 


Iojeisplap 


Sirchengafje 
ſKirchenplatz 


Kloſtergaſſe 


” 








. Ztük. 55. Gefeh vom 2. Sumt 1901. 





Anmerkung 
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& — Stadttheil Gaſſe oder Platz 88 Anmerkung 
113 129 Stabt Kloftergafje 8 
114 128 ” " 10 
115 172 « Lariſchgaſſe 1 

I 116 174 F i 3 
117 175 ” | P 5 

ı 118 73 Troppaiter Vorſtadt Lehnenweg | 8 
113 36 B E 5 

| 120 61 Stadt Mansfeldgafje 1 

| 121 141 r Minoritenplag 2 
122 140 J z 4 

123 139 e J 6 

| 124 138 . P 8 

| 185 137 R M 10 

| 186 136 . . 12 

| 127 143 | " Müplbachgaffe 8 

‚128 14 | ; f 5 

| 129 146 » " 2 

| 130 37 Troppauer Vorftadt Neugafie 1 

| 131 56 *) . P 3 ) Nur bezüglich des alten 

Gebäubetheiles. 

ı 132 05 P | z 7 
133 61 . e 13 
134 50 „ r 15 

| 135 49 R e 17 
136 47 ” Pr 21 
137 42 . " 31 
138 89 " ” 35 

ı 139 40 ” ” 37 
140 39 . * 39 

ı 11 38 " “ 4 

| 182 13 B 2 10 

| 143 14 — 12 














& 3. 
E Gonkripfiond) Siadttheil Gaſſe oder Plah 
144 10 Troppauer Vorſtadt Neugaſſe | 22 
145 15 P . | 26 
146 167 Stadt | Schloſsplatz ij 
147 168 z 3 
148 169 z a 5 
149 10 | ie 2 7 
150 171 | 2 . | 9 
151 253*) ; : iu 
152 246 | R : | 2 
153 245 z a 4 
154 244 ; 5 6 
155 67 . e 8 
156 66 " j 10 
157 65*) 8 | i 12 
158 29 — 18 
159 202 p Waſſergaſſe 3 
160 201 *) . “ 5 
161 199 " " 7 
162 198 9 
163 197 *) : . 11 
164 196 5 ’ 13 
165 195 3 5 15 
166 194 *) R | . 17 
167 193 e | ’ 19 
168 192 r " 21 
169 191 , — 23 

170 190 *) “ ” 5 
171 189 : „ 27 


Anmerkung 


*, Jedoch mur bezitalich | 
des Wohnungstractes des 
Nammerburggrafen. 


* Für Hintergebäubde 
Kirchengaffe Nr. 1. 


) Nur bezüglich des Hin- 
tergebäubes. 


*, Einfchliehlich des Ge- 
bäudes Moripgafje Ar. 1. 


*, Mit augehörigem Ges 
bäude Schanzengajje Wr. 21. 


*) Mit angchörigem Ge⸗ 


bäude Schanzgengajje Nr. 19. 


) Mit augcehörigem Ge⸗ 
bdude Schanzengafje Nr. 15. 





| 
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5  [Tonjeriptions: 
5 Nummer 
= : 
3 
172 188 
173 187 
174 186 
175 184 

‚ 17% 183 
177 151 
178 184 
179 179 
180 178 
181 177 
152 235/236 
183 239 
184 74 b 
185 92 
186 21 
187 21 
158 28 
189 256 
190 96 
191 212 
192 109 
193 101 
104 103 a 
195 226 
196 226 
197 19 
198 18 
199 17 
200 71 
201 16 
202 72 
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Stadttheil | 


Stadt 





Leobfhüger Vorſtadt 


DObervorftabt 


Troppauer Vorſtadt 
Obervorſtadt 


Troppauer Vorſtadt 


Gaſſe oder Platz 


Waſſergaſſe 


Eliſabethplatz 
Kirchenplatz 
Herrengaſſe 
Bädengafle 
Joſefsplatz 

Franz Joſefsplatz 
Joſefsplat 
Leobſchützer Straße 
Franz Joſefsplatz 
Liechtenſteinplah 


Königſtraße 


Herzog Nilolausſtraße 


Stefanieſtraße 





Orie ntirungs· 
Nummer | 
) 


29 


Anmerfung 


i 
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56. 
Gefeh vom 2. Zuni 1901, 


betreffend die Ausdehnung der zeitlihen Be- 
freiungbonder Hauszinsfteuer für Umbauten, 
welhe im Gebiete der Stadtgemeinde Neu⸗ 
titfhein aus öffentlihen Afjanirungs- oder 
Berfcehrsrüdfihten vorgenommen werden. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8.1. 


Für jene Gebäude, welche im Gebiete der Stadt- 
‚ gemeinde Neutitjchein aus öffentlihen Affanirungs- 
’ oder Berfchrsrüdfichten an Stelle der in dem bei- 
liegenden Berzeichniffe angeführten Gebäude, falls 
diefelben bis an die Erdoberfläche miedergeriffen 
werden, innerhalb der bereits bejtimmten oder noch 
zu bejtimmenden Straßenregulirungslinie (Baulinie) 
auf der, wenngleich duch die Baulinie oder infolge 
deö Umbaues abgeänderten (eingejchränften oder er- 
weiterten) Urca des beftandenen Objectes neu auf- 
geführt werden, wird die Dauer der auf Grund bes 
Geſetzes vom 25. März 1880, R. G. BI. Nr. 39, 
eintretenden Befreiung von ber Hauszinstener auf 
achtzehn Jahre ausgedehnt. 


8.2. 


Die im $.1 normirte Ausdehnung der Befreiung 
von der Hauszinsftener fommt nur jolhen Umbauten 
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zu, welche innerhalb zehn Jahre, vom Beginne der 
Wirffamfeit diejes Geſetzes an gerechnet, in Angriff 
genommen und gänzlich vollendet, beziehungsweije 
benüßbar hergeftellt werden, und welchen auf Grund 
eines Laudesgeſetzes auch der Anſpruch auf eine 
gleich fang dauernde Befreiung von den Landes und 
Gemeindezufchlägen zur Hauszinsſteuer zuerkannt 
wird. 


8.3. 

Am übrigen finden die Beftimmungen des 
Gefches vom 25. März 1880, R. ©. Bl. Nr. 39, 
auch auf die im gegenwärtigen Gejege bezeichneten 
Bauführungen Anwendung. 

8.4. 

Diejes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Kund- 
machung in Wirkſamkeit. 

8. 6. 


Mit dem Vollzuge dieſes Gejehes iſt Mein 
Finanzminifter betraut. 


Schönbrunn, 2. Juni 1901. 


Franz Iofeph m. p. 


ſtoerber m. p. Böhm mn. p. 


al 
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Verzeichni— 


jener Häuſer, welche in dem Gebiete der Stadtgemeinde Neutitſchein aus öffentlichen 
Nilanirungs- oder Verkehrsrückſichten umbaubedürftig find. 


1 Berggafie 


2 Döpperring 
| 3 Fabrifsgafie 
4 Srabengafie 


| 
| 5 Hawlingaſſe 
6 Kirchengaſſe 


7 Landſtraße 
8 Laudonftraße 
9 Legergaſſe 


Gaſſe oder Plah 


— 
ec 
— 
“ = 
Eonferiptions- | Drientirungs- £ Anmerlung 
Nummer Nummer = 
3 ‚ 
153, 145/6,152,| 3, 4, 5, 1ja 4 
169 
142 7 1 
329, 328 und | 29, (2 Rojen- | 12 Für Nr. 327 und 328 nur unter der 


327, 394, 395, 
896, 397, 398, 


najlie) 31 und 
33, 25, 23, 21, 


Bedingung, dajs dieje beiden Häujer im 
Aufammenhange (unter einem) umgebaut 


399,400, 401, | 19,17, 15,13, werden, 
402 ‚9 
404, 406, 407 5,3,1 3 Ä 
85,36,37,58 | 1,357 | 4 | 
24,23,22,21, | 10,8,6,4,2, | 15 Für Nr. 83 und 82 nur unter der Be- 
2, 25,85,83 | 12,11,13 und dingung, daſs diejelben unter einem umge- 
und82,26,31, | 15,14, 24,26, baut werden, | 
32,33, 34,35 28, 30, 32 
191,798 2,4 2 
56, 55, 54,159,| 5,7,9, 18,16, | 12 Für Nr. 47 und 48 nur dann, wenn 
53, 52,51,50 | 14,12, 10 und fie mit Nr. 46; für Nr. 49 nur dann, wenn 
und 49, 48 und | 8, 6 und dund 2 es mit Nr. 50 unter einem umgebaut 
47 und 46 wird, 
9, 10, 11, 12 | 1,3,6, Tund | 5 Für Nr 12 nur unter ber Vedin- | 
und 13 gung, daſs es mit Nr. 13 unter einem um« | 
gebaut wird, 








Boft-Nummer 


11 


13 


14 


115 





Gaffe ober Plap 


Miühlgafje 


Neuftiftgafie 


Neuſtraße 


Niederthorſtraße 


Parlgaſſe 


Ratliggaſſe 


Roſengaſſe 


Rudolfsring 


Schloſsgaſſe 


Schwarzſtraße 
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Conſeriptions⸗ 
Nummer 


507, 508, 509, 
575, 574,573 


644, 643, 642, 
641, 639, 638, 
637, 636 


417,418, 419, 

463, 462, 434, 

435, 436, 437, 

459, 458, 457, 

456, 455, 454, 

453, 452, 451, 
450 


690N1,710,711, 
649 und 648, 
7183 


185, 835 


18, 16, 15, 19, 
104, 105, 106, 
107, 108 


331, 337, 338, 
339, 540, 341, 
312, 313, 344, 
345, 346, 317, 
349, 350, 351, 
352, 371, 370, 
381, 380, 825, 
919 


731, 85, 610 


747, 746, 40, 
41,42, 43, 44, 
45, 57,39 


717, 718,719, 
94,20, 21,22, 
23, 24,25 


Drientirungsd» 
Nummer 


36,38, 40, 41, 
43, 45 


16, 18, %0, 39, 
41,4%, 50, 52, 
54,47, 49, 51, 
63, 55, 57, 59, 
61, 63, 65 


37, 7, 5, 4, 2, 1 


4,6 


3, 7,9, 1,18, 
14, 16, 18, 20 


6, 18, 20, 22, 
21,2%, 30,32, 
314, 36, 38, 40, 
44,46, 48, 50, 
52,54, 39, 41, 
43,45 


22, 20,15 


28, 26, 11, 9, 
7,5,3,1,2,13 


Häuferanzahl 


6 


19 


22 


10 


10 


Anmerlung 


lichung de3 neuen Straßenzugsprojectes, 
von der Neuftiftgaffe, beziehungsweife 
Brudenftraße (mit Durchbrechung der 
Mühlgaffe, der Neuftraße, der Rojengafie | 
und eınes Theiles der Teichgartengafle mit | 
| 


Ale diefe Häufer, behufs Ermdg- | 


der Ausmündung nächſt der neuen Ur— 
beiterwohnhäufer, Drientirungsd-Rr. 67, 
69, 71 und 73 der verlängerten Nabrifi« 
galfe) und nur für den Fall der Er- 
offnung desſelben. | 


Nr. 435, 436, 437, 462 und 463 mur | 
unter der sub Zahl 10 (Muhlgaſſe) in der 
Anmerkungscolonne angefühıten Bedin- 
gung. ü 





| 


Für Nr. 648 und 649 nur unter ber | 
Bedingung, daſs beide Häufer zur Er— 
zielung entfprechender hofräume im Zu⸗ 
jammenhange umgebaut werben. | 





41* 


Gaſſe oder Platz 


Stadtplah 


Zillichgaſſe 
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Conſeriptions · 
Nummer 


1 und 2 und 3, 
4, 5,6, 7, 8, 
15, 18 mit 19, 
26, 33 mit 34, 
39, 40, 43 und 
44 und 45 


49, 48, 47, 46, 
128 und 127 
und 126, 125, 
124, 123, 122, 
121, 120, 119, 
118, 117, 116, 
115, 114, 113, 
109, 110, 111, 
112, 13, 12, 
11,10, 9,8,7, 
6,5,4,3, 2,1 


| 
| 
| 
| 





Drientirungs- 
Nummer 


I und 2 und 3, 
4,5,6,7,8 
10, 13 mit 14, 
15, 21 mit 22, 
23, 24, 27, 28 
und 29 


33, 31, 29, 27, 
34 und 32 und 
30, 28, 26, 24, 
22, 20, 18, 16, 
14, 12, 10, 8, 
6,4,2,1,3,5, 
7,9, 11, 18, 
15, 17, 19, 21, 
23, 25 





Häuferanzahl 


Er 
= 





Anmerfung 


für Nr. 3 nur unter der Bedingung, | 


dafs es mit Nr, 1 und 2 zu einem Objecte 
umgebaut wird ; für Kr, 18 und 19 nur, 
wenn fie gemeinjam umgebaut werben; für 
Nr. 33, 34 nur, wenn beide Hauſer zu 
einem Objecte umgebaut werden; für Nr. 
43, 44 und 45, wenn zue Erzielung 
entiprechender Hofräume die Häufer Nr. 


43 und 44 im Zufammenhange mit Ar. 45 | 


umgebaut werden. 


für Nr. 126 und 127 nur, wenn die, 
jelben mit Nr. 128 zu einem Objecte um— 
gebaut werden, 


—— 
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>7. 
Geſeh vom 2. Iuni 1901, 


betreffend die Ausdehnung der zeitlichen Be- 
freiung von der Hanszinsfteuerfürlimbauten, 
welche im Gebiete der Stadtgemeinde Kla— 
genfurt ans öffentlihen Aſſanirungs- oder 
Verfcehrsrüdfihten vorgenommen werben, 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Neiche- 
rathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8. 1. 


Für jene Gebäude, welche im Gebiete der Stabdt- 
gemeinde Klagenfurt aus öffentlichen Aflanirungs- 
- oder Verkehrsrüdiichten an Stelle der in dem bei- 
iiegenden Berzeichniffe angeführten, bis an die Erd- 
oberfläche niederzureißenden Gebäude innerhalb der 
bereits bejtimmten oder noch zubeitimmenden Straßen- 
regulirungslinie (Baulinie) auf der Urea des 
beftandenen Objectes neu aufgeführt werden, wird, 
wenn auch diefe Area durch die Baulinie oder 
infolge des Umbaues eingejhränft ober erweitert 
werden follte, die Dauer der auf Grund des Geſetzes 
vom 25. März 1880, R. G. BL. Nr. 39, eintretenden 
Befreiung von der Hauszinsftener auf 18 Jahre aus- 
gedehnt. 


8. 2. 


Die im $. 1 normirte Ausdehnung der zeitlichen 
Befreiung von der Hauszinsſteuer fommt nur jolchen 


— 
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Umbauten zu, welche innerhalb von zehn Jahren, vom 
Beginne der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes an gerechnet, 
in Angriff genommen und gänzlich vollendet, be- 
ziehungsweije benügbar hergeitellt werden. 


8. 3. 


Im übrigen finden die Beitimmungen des Ge- 
jeges vom 25. März 1880, R. ©. Bl. Nr. 39, auch 
auf die im gegenwärtigen Geſetze bezeichneten Bau- 
führungen Anwendung. 


8.4. 


Diefes Geſetz tritt mit dem Tage jeiner Kund- 
mahung in Wirkjamfeit. 


8. 5. 


Mit dem Vollzuge dieſes Gejeges iſt Mein 
Finanzminiſter betraut. 


Schönbrunn, 2. $uni 1901. 


Zranz Loſeph m. p. 


ftoerber m. p. 3öhm m. p. 
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Verzeichnis 
jener Häuſer in der Stadtgemeinde Klageufurt, deren Umbau aus öffentlichen Afjanirungs- 
oder Verkehrsrückſichten nothwendig eriheint. 


Zahl 
Eonfcriptiond-Nummer | Nummer der Bauparcelle | der Anmerkung 


Häujer 


4, 6, 8, 10, 13, 14,15, | 18, 19, 114, 115, 149, 
17 117, 148, 147 


1 924 


6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, | 256, 255, 247, 246, 215, 
13, 14, 16, 18, 19, 20, | 244, 245, 242, 211, 285, 
21, 22*), 23, 26,30*"), | 280, 279, 27871, 277, *) nur der rüd- 
31, 32, 38, 34, 35 | 276, 275, 265, 267, 318, wärtige, mit Nr. & 
32072, 329, 350, 851 Reungofie__ be- 
10 Pe 288 ’ ’ zeichnete Theil. 
' **) nur der rüd» 
wärtigeTract (be- 
zeichnet mit Wr. 
3 u.5 Eiiengaife, 
Nr. 2 Tabakgaſſe 
und Nr. 3 Neuer 
Playy). 


Badgaſſe 8, 4, 5, 6, 7,8 254,248, 253, 249, 252, 
250 





Bädergafje 9, 11, 13, 15 112, 111, 110, 109 


Bahnhofitraße 7,8, 10, 13, 15, 19, 21, | 184, 287, 296/1, 11, 10, 
25, 26, 27, 33 37, 32, 79, 126, 80, 88 


Benebiltinerplag . . . . 2, 3, 6,7,9 429, 431, 454, 457, 462 
Brunnplag 1,3 870/1, 871, 8702 


Buchengaſſe 1*00), 8 549, 548 +++) Geparater | 
Seitentract bes 
Hauſes Nr. 33 | 
Viltringerring. 





Poſt⸗Rummer 


— —— —— 


bu 
o© 


16 
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Gaſſe ober Platz Conſeriptions · Nummer 
Burggafe » >» +. + + ‘1,5, 7,9, 11 12, 14, 
23, 25 
Domgafe -» -» - -- » 1, 12, 13, 16, 21, 22 
Ebenthalerftrafe - » » - + 
Beldgafe » . 2...» 3 
Feldkirchnerſtraße . . 2,8, 6, 7,9,14, 16 | 
| 
Fleiſchbanlgaſſe . . - - 2,3, 8%), 10°) | 
Fleiſchmarkt... 4, 5, 6, 8, 10, 12, 14, 
16, 18 
Freudenbergerftraße , - 6,8, 10, 14 


Fröhlichgaſſe . - - - - - 2,4, 7, 12, 13, 15, 16, 
18, 19, 20, 22, 23, 26, 
29, 31, 82, 38, 35, 38, 

39, 40, 43 

Gärtnergaſſe . . . +» 3,5 

Getreidegajie - -» » » - « 4 

Slangafe . »- . +.» 2, 3, 4, 5, 6,8, 9, 10, 
12, 14, 22, 23, 25, 37 

Grabengafe . . ... . 1 

Heiligengeiftplag 2,8,4,5,7 


Heiligengeift Schütt . 4,5,6,7,8,9 


Herrengalie » .» 2... 2,3, 4,5,6,7,8 
Heuplaß . 2 2 2 2 20. 11, 14, 16, 17, 18 
Ranalgafie . - .»..... 1 
Karbinalöplad ...» . 4, 6, 7, 10 


Nummer der Bauparcelle 


308, 304, 303, 301, 300, 
13, 14, 181, 180 


295,2, 52, 49, 68, 74, 
65 


903 
644 


745, 729, 731/2, 731/1, 
733, 739, 740 


183, 185, 179, 178 


295/1, 283, 294, 293, 
292, 291, 290, 289, 288 


869, 867, 866, 863 


453, 452, 439, 58, 54, 
53, 69, 70, 43, 71, 78, 
41, 81, 29, 28, 84, 26, 
25, 103, 22, 113, 20 


800, 801, 802, 804 
177 


767, 757, 768, 754, 

769/1, 755, 756, 769,2, 

770, 772, 780, 785, 
784, 787, 788 


174 
415, 402, 403, 401, 400 


404, 411, 410, 406/2, 
406/1, 405 


330, 328, 334, 327, 
335, 326, 336 


372, 374/1, 374/2, 226, 
227, 228 


1034 
164, 157, 17, 15 


Zahl 
der 
Häufer 


14 


— 
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Anmerkung | 


| 
| 


*) nur der rüd- | 

wärtigeTractdes 

Haufe Nr. 1 
Kardinalsplatz. 


**) nur der rück⸗ 

wärtigeTract des | 

Hauies Nr. 2 
Rardinalsplag. 





„m 
— 


Poſt · Numm 


8 


8 


1 31 


33 


40 


41 


| 43 


Gaſſe oder Platz 


ſtardinals · Schutt . . 


Kaſerngaſſe.. 


Am ſtreuzberge 
Laibacher Straße 


Lerchenfeldgaſſe 


Lidmanskygaſſe 


Linſengaſſe .. 


Lindenhaingafie . . - : - 


Magazingafle. ... . . 


Marianagafie. .. . . . 


Neuer Platz 
Neue Weltgaſſe 


Obſtplatz 


Dfterwiggafle. . . .» . . 


De 


oe... 


Pe BE 


Per ur ur 
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Eonfcriptiond-Rummer | Nummer der Bauparcelle 


3, 4, 5, 7*) 


5, 7, 8, 10, 11, 12, 15, 
18, 20, 22, 24, 26, 28, 
30, 32 


3, 4*), 5, 7,9 


1,5, 6, 7,8,9, 10, 12 


1,5 


2, 4, 6, 8, 10, 12, 18, 
20, 22, 24, 28, 30, 38 
40, 42 


2, 7, 9, 11,13, 15, 19, 
21, 23, 25 


2,3, 9, 11, 16, 17,19, 
20%), 25, 27, 29, 33, 
49 


2, 4, 8, 10, 12, 14, 16, 
24 


83, 5, 7, 9, 10, 11, 12 


32 8 


39,5,7 


2, 11, 12, 13 
3, 4, 6, 7,9, 11, 14 


2,3,4 
7,8, 9 


163, 158, 166/2, 161, 
167 


57, 59, 442, 443, 61, 

444, 137, 488, 432, 

493, 494, 495, 497, 
498, 499 


465, 515, 468, 469, 470 


312, 315, 270, 316, 269, 
317, 268, 264 


1001, 1002, 1003, 1004 


608, 607, 606, 605, 603, 
602, 601, 600, 599, 598, 
597, 596, 594, 593, 592 


689, 693, 694, 695, 696, 
697, 699, 700, 701, 725 


464, 461, 446, 445, 127, 
62, 63, 123, 75, 76, 77, 
89, 108 


682, 683,1, 683/2, 684, 
685, 686, 687, 688, 691 


915, 914, 909, 910, 908, 
912, 911 


751, 786 


881, 860, 861 


322, 437, 436, 435 


419, 521/2, 520, 541, 
543, 533 


271, 272, 273 
238, 251, 239 


*) nur der rüd- 
wärtige Tract. 





| 


| 
*) nur ber ri. | 
wärtige Tract 
des Benebdiltiner- 
conventes, 


*) Nordtract des | 
Bürgerfpitald» | 

gebäudes und an« | 

ichließender öft- 
licher Hoftraet. 


*) alleinftehendes 
Haus im Garten | 
des Haufes Nr. 13 
St. Beiter Ring. 


*) rüdwärtiger | 
Hoftract des 
Haufes Nr. 9 

Völlermarlter- 
ftraße. 


*) C. Nr. 7, 97 

und 11 bilden zu« 

ſammen ein Haus | 

auf den Baupar« | 

cellen 541 und | 
543. 


| 
| 


— — 


EEERIDEDERRE 7 
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| 





Boft-Rummer 


5 5 


Gaffe oder Platz 


Barabeiergafie . . . » . 10, 11, 16, 18, 20, 22 
Paulitihgafle. . .». .».» 4, 5, 6, 7, 9, 14, 16 
20 *) 
Bernhartgale - .» . - » 3 
Plarrplab . » . 2... 1,23 
Briefterhausgafie 1, 3, 6, 18 
Renngafle » - » - » . . 4,6, 14 
Kennplah - -».» 2... 2,8 
Nubolföfrafe -» - .. . 6 
St. Rupredterftraße . . 4, 6, 11, 15 
Sanbmwirthgafle - » . . - 3 
An der Schiehftätte 1,2,4,5 
Schiffgafle . » » - -. 2,6 
Schulhausgafe . . - - - 8,5, 6, 7,9, 11, 17, 
18, 20, 21, 22 
Schüttgafle. - - 3 
Spengergafie - - - - » - 3, 4, 5, 6, 7,8 
Spitalgafle. - - .... 3,45 79,10, 11, 
12, 15 
Stauderpla - . » . » - 1,2,3,4,5,6 
Sübbahnftrafe . : .» - » 17 
Theatergafle . . .».. » 8), 10 
Theaterplab - » 2... 2,3 
Bereindgalle - - . » »- » 1,5 





— — 


Conſeriptions · Rummer | Nummer der Bauparcelle 


306, 305, 302 
278/2, 281 
144 


572, 573, 574, 
562, 1021 


575, 


204, 192, 202 
621/2 
624, 625, 626, 628, 
629, 630, 631 
681, 663 
451, 450, 455, 449, 


448, 447, 480, 467, 
471, 475, 472 


496 


482, 487, 479, 
489, 478 


486, 


23, 27, 102, 101, 100, 
86/1, 99, 94, 97 


525, 526, 409, 412, 


414, 413 
1045 
388 


391 


509 


44, 16, 36, 35, 34, 33 
505, 477, 504, 490,491, 
136, 135, 133, 
430 
331, 332, 333 
207, 208, 209, 210, 211, 
510/2 
) 


| 
Anmerkung | 
| 
v 


*, nur ber alte 
Tract (die joge 
nannte 
Schwenm). 








**) nur ber alte 
Hoftract, die alte | 
Brauerei, an⸗ 
ſtoßend andasalte! 

srantenhaus. | 


42 


— 
._ 
— 


—— 


= 
[= 


67 





69 


70 


‚a 


12 
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Gafle oder Pla Eonferiptions-Nummer 








St. Veiter Ring 2, 11, 19, 21, 23, 24, 
26, 28, 38, 35, 39, 41, 


48, 45, 47, 53 


St. Veiter Strafe - . : -| 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 
13, 15, 17, 18, 19, 20, 
29, 28, 24, 25, 26, 27, 
28, 29, 31, 35, 37, 38, 


39. 41, 46 


Biehmarlt . .».. +. 1, 3, 3, 45,6,8 9, 


10, 11 


Viltringer Wing. . - - » 10, 12, 35, 37, 39, öl, 


57 


Viltringer Strafe . » - - 1, 4, 6, 8, 10, 12 


Billaher Rind . - - - - 1, 3, 7, 9, 13, 15, 23, 
38, 35, 41, 47, 49, 51, 
53 
Villacher Straße 5, 7, 8,9, 11, 12, 18, 
15, 16, 17, 19, 21, 25, 
29, 85, 53 
Voltstühen-Schätt . . 3 
Völtermarkter Ring 1,5, 7,8, 9 


Bölkermarkter Straße 1,3, 6, 7,8, 10, 11, 12, 


21, 23, 27, 33, 51, 53 


Waggafe » » 2.2... 3, 6, 8, 10 
Wapplad - 22... ,3, 457 
Wienergafe » -» - -. - 6,8 


Modlenitraße - » » + + - 1,8, 5,7 


Nummer ber Bauparcelle 


727, 249, 758, 766, 
165, 840, 841, 842, 
761, 760, 821, 887, 
836, 822/1, 835, 844 


820, 819, 823, 818, 
824, 817, 825, 816, 
816, 814, 828, 818, 
829, 830, 811, 881, 
810, 805, 806, 807, 
809, 799, 808/1, 8028, 
797, 795, 792, 798, 
796/1, 7891, 791, 794 


875/1, 875/2 876, 929, 
928, 922/5, 927, 922/4, 
926, 922/3,922/1, 200, 

2011, 201,2 


143, 142/1, 546, 576, 
582, 585 


577,581, 583, 584, 586, 
587 


609, 610, 614, 615, 616, 
618, 619, 676, 704, 705, 
711, 712, 716, 71771, 

717/28, 719 


632, 633, 675, 634, 635, 
672, 636, 637, 676,638, 
639, 640, 645, 64711, 

6472, 652, 653 


512 


872, 873, 874/2, 874/3, 
208, 874/1 


877, 878, 919, 880, 918, 
917, 882, 916, 892, 893, 
897, 902, 1066, 1067 


221, 235, 236, 237 


220, 222, 219, 215, 213, 
214, 206 


261, 260 
375, 376, 377, 378 





Summe. . 





Anmerkung 


| 


Jahrgang 1901. 


197 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrathe vertretenen Aönigreihe und Pander. 


XXV. Stück. — Ausgegeben und verlendet am 5. Juni 1901. 





Inhalt: („I 58—61.) 58. Kundmachung, mit welcher die Einreihung der höheren forftwirtfchaftlichen Lehranftalt in 


Pijel unter die achtelaffigen öffentlichen oder mit dem Rechte der 


ffentlichfeit ausgejtatteten Ditteljguien in in 


Bezug auf die Nachweiie der wijjenichaftlichen Befähigung für den Einjährigergreiwilligendienit verlautbart wird, 

59. Kundmadhung, womit die Eintragung der höheren Forftlehranitatt für die ölterreichiichen Alpenlaͤnder au 
Brud an ber Mur in das Verzeichnis der den Obergumnafien und Oberrealfchufen in Bezug auf den Einjährig- 
Freimilligendienft gleichgetellten Kehranitalten des Inlandes verlautbart wird. — 60. Kundmachung, betrefiend 
die Erweiterung ber Berzollungsbefugniiie des Hauptzollamtes Neutitichein. — 61. Kundmachung, betreffend 
einzeine Änderungen und Ergänzungen des Zollämterverzeichnifies. 





58. 


Kundmachung des Minifteriums für Rundmadhung des Miniferiums für 


Pandesvertheidigung vom 17. April 
1901, 


mit welcher die Einreihung der höheren forft- 
wirtihaftlihen Lehrauſtalt in Piſek unter 
die adhtelaffigen öffentlichen oder mit dem 
Rechte der Öffentlichkeit ausgeftatteten Mittel- 
ihulen in Bezug auf die Nachweiſe der wiſſen⸗ 
ihaftlihen Befähigung für den Ginjährig- 
Freiwilligendienſt verlautbart wird. 


Auf Grund des $. 25 des Wehrgejebes wird im 
Einvernehmen mit den betheiligten Ministerien die 
höhere foritwirtichaftliche Lehranftalt in Piſek unter 
die achtelajfigen öffentlichen oder mit dem Nechte der 
Offentlichfeit ausgejtatteten Mittelichulen in Bezug 
auf die Nachweiſe der willenichaftlichen Befähigung 
für den Einjährig-Freiwilligendienft eingereibt. 

Hiedurch ergänzt fich die Beilage Ha und IIb 
der mit hierortiger Verordnung vom 15. April 1859, 
R. ©, Bl, Nr. 45, verlautbarten Wehrvorichriften 
I. Theil, 

Welfersheimb m. p. 


Pandesvertheidigung vom 18. April 
1901, 


womit die Eintragung der höheren Forſt⸗- 

lehranftalt für die öſterreichiſchen Alpenlän- 

der zu Brud an der Mur in das Verzeichnis 

der den Obergymnaſien und Oberrenlihulen 

in Bezug auf den Einjährig-fzreiwilligen- 

dienst gleichgeftellten Lehranftalten des In— 
landes verlautbart wird. 


Auf Grund des $. 25 des Wehrgejeges wird im 
Einvernehmen mit ben betheiligten Minifterien bie 
aus drei Jahrgängen beftchende höhere Foritlehranftalt 
für die Öjterreichifchen Alpenländer zu Brud an der 
Mur den Obergyumnafien und Oberrealichulen in Bezug 
auf die Nachmeife der wiſſenſchaftlichen Befähigung 
für den Einjährig-Freiwilligendienjt gleichgeitellt. 

Hiedurch ergänzt fich die Beilage IIa zu $. 64 
der mit der bierortigen Verordnung vom 15. April 
1889, R. ©. Bl. Nr. 45, verlautbarten Wehrvor- 
fchriften I. Theil. 


Weljersheimb m. p. 
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6. _ ame II. Claſſe in Kaſſa (Rafhau) und Sopron | 
5 : (Odenburg), vom 1. Mai 1900 angefangen, in Haupt- 

Kundmachung des Finanzminifleriums zollämter I. Elaffe umgewandelt. | 

Die Hauptzollämter Gsifgyimes und Predel 

vom 6. Mai 1901, wurden mit der Befugnis zur zollfreien Abfertigung 

betreffend die Erweiterung der Berzollungs- | voraus- und nachgejendeter Reijecffecten, das leere | 

j 





außerdem noch mit der Befugnis zur zollfreien Abfer- 
befugniſſe des Hauptzollamteß Neutitſchein. tigung von Habſchaften der Einwanderer ausgeſtattet. 
Das Hauptzollamt I. Elaffe in Neutitfchein In Bancsova am Temesufer wurde eine Erpo- 
wird zur Eingangsverzollung von Wollengarnen der |Titur des königlich ungariſchen Hauptzollamtes Ban- 
T. Nr. 154b ermächtigt. — esova errichtet und zur Abfertigung der von Reiſenden 
mitgebradhten Waren bis zu einem 5 fl. in Gold nicht 
Böhm m. p. |überfteigenden Zollbetrage ermächtigt. 
In Freiwaldau (Schlefien) wurde ein Neben- 
zollamt I. Claſſe errichtet, welches zur Anwendung 
61. des fummarifchen Anfageverfahrens, dann zur Abſer | 
. 22 tigung von voraus- und nachgeſendeten Reiſeeffecten 
Rundmachung des Finanzminifteriums | cemächtigt it. * — 
1 


Das Nebenzollamt 11. Claſſe in Hennersdotf 
vom 28. Mai 1901, wurde in eine Bollerpofitur mit den Befugniffen eines 
betreffend einzelne Önderungen und Ergän- Nebenzollamtes 11. Claſſe umgewandelt. 


r Schließlich wird berichtigend bemerkt, dafs die | 
zungen des Zollämterverzeichniſſes. Hauptzollämter Rovigno und Pola zur Austritts- | 
b 





In theilweifer Mbänderung, beziehungsweife behandlung von Brantwein, Bier und von Durd- 
Ergänzung des mit der Minifterinfverordnung vom | Ubrwaren, die Nebengollämter in Martinsbrud und 
22. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 14 ex 1901, Taufers zur Wustrittsbehandlung von Bier befugt 
herausgegebenen neuen Verzeichniffes der im öfterrei. ſind, dann, daſs das Nebenzollamt II. Claſſe in 
hifd-ungarifchen Zollgebiete aufgeftellten Zollämter Acquabona d' Ampezzo mit den Befugniſſen eines 
und Bolftellen, wird Nachſtehendes kundgemacht: Nebengollamtes I. Claſſe ausgeftattet iſt. 

Nach einer Mittheilung des königlich-ungarifchen Böhm m. p. 
Finanzminiſteriums wurden die bisherigen. Haupt: 


Jahrgang 1901. 
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Waiſencaſſen. 


Inhalt: 2 62. Geſetz, betreffend die Verwendung von Theilen der Gebarungsüberſchüſſe der gemeinſchaftlichen 





62. 
Geſeh vom 3. Juni 1901, 


betreffend die Verwendung don Theilen der |). 9 


bi3 zur Zurücklegung des achtzehnten Lebensjahres, 
fowie verwahrloster oder verlaffener Rinder zu ver- 
wenden, mobei die Waifen von im Kriege oder fonft 
in unmittelbarer Ausübung des Wehrdienftes um 
eben gefommenen Militärperfonen vorzugsweiſe 


Gebarungsüberſchüſſe der gemeinſchaftlichen Berudjichtigung zu finden haben. 


Waiſencaſſen. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8.1. 

Die in Böhmen, Mähren, Schlefien, Öfterreich 
unter der Enns, Ofterreic) ob der Enns, Salzburg 
und in Galizien beitehenden gemeinſchaftlichen Waiſen— 
cafjen haben während der Jahre 1901 bis ein- 
ſchließlich 1910 alljährlich von der Geſammtſumme 
ihrer Gebarungsüberſchüſſe, die fich bis zum Schluffe 
des jeweils zmweitvorausgegangenen Jahres nad) den 
genehmigten Jabresausiweilen ergeben, eine Pro— 
centualquote an die betreffenden Länder abzuführen. 

Der Procentjag diefer Duote hat !/;, Procent 
weniger zu betragen, als der bei der Waijencaffe 
am Schluſſe des Ausweisjahres vorſchriftsmäßig be 
itandene Zinsfuß. Von den hienady fich ergebenden 
Beträgen ift jedoch ein Negiefojtenbeitrag von zwei 


Procent in Abzug zu bringen und als Staatdein- | 


nahme zu verrechnen. 


8.2. 
Die gemäß $. 1 den Ländern überwiefenen Be- 


träge find zur Pflege und Erziehung armer Waijen 


Die näheren Beltimmungen hierüber bleiben 


|der Landesgejepgebung vorbehalten. 


8. 3. 


Soffte ſich bei einer gemeinichaftfichen - Waifen- 
cafje ein durch deren Reſervefond nicht gededter Ber- 
luſt ergeben, fo ift der Fehlbetrag aus den Gebarungs- 
überfhüffen anderer gemeinichaftlicher Waiſencaſſe 
des betreffenden Landes zu deden. 


o 
5. 4. 


Diejes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Kund- 
machung in Wirkſamleit. 


Mit deſſen Vollzug find Meine Miniſter der 
Juftiz, des Innern, für Cultus und Unterricht und 
der Finanzen beauftragt! i 


Wien, 3. Juni 1901. 
Zranz Iofeph m. p. 


Koerber m. p. 
Speus m. p. 


Böhm m. p. 
Öartel m. p. 
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Anhalt: 12 63. Geſehz, betreffend die Herftellung mehrerer Eifenbahnen anf Staatskoſten und die Feitfegung eines 
Bau und Inveftitionsprogrammes der Staatseifenbahnverwaltung für die Zeit bis Ende des Jahres 1905. 





63. 
Gefeh vom 6. Zuni 1901, 


betreffend die Herftellung mehrerer Eifen- 

bahnen auf Staatskoſten und die Feſtſetzuug 

eines Bau- und Jnveftitionsprogrammes der 

Stantseifenbahnverwaltung für die Zeit bis 
Ende de Jahres 1905. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


A. Men herzuitellende Eifenbahnen. 


Artikel J. 


Die Regierung wird ermächtigt, die nachſtehen- 
den, als normalipurige Locomotiveienbahnen herzu— 
ftellenden Eifenbahnlinien auf Staatstoften zur Aus— 
führung zu bringen, und zwar: 


1. Die Tanernbahn (Schwarzach — Gaftein — 
Böditein — Mallnig — Ober-Bellah — Möllbrüden, 
eventuell Spittal an der Drau); 


2. die Karawanken- und Woceinerbahn mit 
einer Abzweigung nach Villach und directer Fort- 
ſetzung bis Trieſt Klagenfurt, rejpective Villach — 
Asling — Veldes — Wocheiner-Feilirig— —S. Lucia — 


Eanale— Görz — Reifenberg 5. Daniel— Opeina— | 


Trieft— St. Undrae); 


3. eine Eifenbahn von Lemberg über Sambor, 
Stary Sambor und Turka bis zur galiziich- ungarischen 
Grenze im Uzsofpafie in der Richtung gegen Nagy- 
Berezna; 





4. die Pyhrnbahn Klaus — Windiih-Garften— 
Spital am Pyhrn —Selzthal); 
| 5. eine Eifenbahn von Rakonitz über Opoëna 


zum Anschluffe an die Localbahn Poſtelberg —Laun, 
eventuell in Laun; 


6. die Wechſelbahn, und zwar zunächſt die 
| Theilitredte von Hartberg bis Friedberg. 


I 





Artikel I. 


Die im Artikel I, 33. 1 bis 6 angeführten Eifen- 
‚bahnen find als Hauptbahnen, und zwar jene in 
38. 1 und 2 als Hauptbahnen eriten Ranges, jene in 
38. 3 bis 6 ala ſolche zweiten Ranges herzuftellen. 

Die im Artikel I, 33. 5 und 6 bezeichneten 
Eifenbahnen find nur dann auf Staatäfoften auszu- 
| führen, wenn es bis 1. October 1901 nicht gelingen 
‚sollte, diefe Bahnbauten im Wege der Eonceifions- 
ertbeilung auf Grund einer ſtaatlichen Erträgnis- 
garantie ficherzuitellen, worüber gegebenen Falld ein 
bejonderes Geſetz beitimmen wird. 


| Artikel IIL 


Die Regierung wird angewiejen, dahin zu 
wirken, dafs jeitens der betheiligten Königreiche und 
Länder, autonomen Körperichaften und Privat- 
interefjenten angemejjene Beitragsleiftungen zur theil- 
weiſen Bedefung des Koftenaufmwandes für die im 
Artikel I bezeichneten Eifenbahnen noch vor Inangriff- 
nahme der betreffenden Bauarbeiten zugefichert werden. 


Artitel IV. 


Der Bau der im Artikel Jd bezeichneten Eijen- 
‚bahnen iſt ehethunlichſt zu beginnen und derart 
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durchzuführen, daſs die Eijenbahnen Rakonig— Laun | Hinfichtlih der Mitbenügung der Südbahnftrede von 


(Artikel I, 3. 5) und die erſte Theilitrede Hartberg — 
Friedberg der Wechſelbahn (Artikel I, 8. 6) im Jahre 
1902, die Theiljtrede Schwarzach — Gaſtein der 
Tauernbahn (Artitel I, 8.1), die Eifenbahn Lemberg — 
Sambor — ungarische Grenze (Artikel I, 3. 3) und die 
Pyhrnbahn (Artifel I, 3. 4) im Jahre 1904, die Eifen- 
bahn Magenfurt (Villach/ — Görz — Trieft (Artikel I, 
8. 2) im Jahre 1905 und die reftliche Strede der 
Tauernbahn im Jahre 1908 dem öffentlichen Verkehre 
übergeben werden fann. 


Artikel V. 


Die den Gegenjtand diefes Geſetzes bildenden 
Eifenbahnlinien jind von der Staatsverwaltung in 
eigener Regie zu betreiben. 

Bei der Durchführung der durch diefes Geſetz 
gefiherten Bauten und Inveſtitionen find die inlän- 
diſche Induſtrie und die inländischen Techniker und 
Arbeiter zu bevorzugen. 

In Betreff des Anichluffes der nach Artikel I, 
3. 3, herzuftellenden Eifenbahn von Lemberg über 
Sambor zum Uzsofpaffe an der Grenze ift mit der 
föniglich ungarischen Regierung ein Übereinfommen zu 
treffen, und wird die Regierung ermächtigt, in gleicher 
Weiſe auch die damit in Zufammenhang ftehenden Bes 
triebs und Verkehrsfragen einverftändlich zu regeln. 


Artikel VI. 


Behufs Verbindung der durch die Südbahnitrede 
Möllbrüden, eventuell Spittal— Billad getrennten 
Linien des Staatöbahnnebes ift mit der Sübbahn- 
gejellichaft in Gemäßheit der Bejtimmungen im Punkte V 
de3 zwiſchen der Staatsverwaltung und der genannten 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Übereintommens vom 9. Mai 
1898 eine Bereinbarung zu treffen, durch welche der 
Staatsbahnverwaltung das Recht eingeräumt wird, 
unter freier Fejtjtellung der Tarife gegen Entrichtung 
einer firen Entſchädigung (Bahngeld) entweder ganze 
Füge der Staatsbahnen mit eigener Zugkraft über die 
obengenannte mitbenügte Strede der Südbahn zu be- 
fördern oder über diejelbe einzelne Wagen für Rechnung 
des Staatäbetriebes befördern zu laſſen. 


Artikel VII. 


In Unfehung der nach Artikel J herzuftellenden 
Eifenbahnen wird die Befreiung von ben Stempeln 
und Gebüren für alle Verträge, Eingaben und Urkun- 
den zum Zwecke der Beſchaffung der im Artifel III 
vorgejehenen Beitragsleiftungen, dann zum Bivede des 
Baues und der Inſtruirung der bezeichneten Bahnlinien, 
fowie von der bei den Grundeinlöfungen und Grund» 
abtretungen auflaufenden Übertragungsgebür gewährt. 

Desgleihen genießen die nach Urtifet VI mit 
der Südbahngefelichaft zu treffenden Vereinbarungen 


Möllbrüden oder Spittal bi8 Villach die Stempel- 
und Gebürenbefreiung. 


B. Bau. und Auveftitionsprogramm der 
Stantseifenbahnverwaltung für die Zeit 
bis inclufive 1905. 


Axtitel VIEL. 


Das beiliegende Programm, betreffend Ausgaben 
im, Öefammtbetrage von 487,038.000 K, welche fi 
in der Beit bis Ende 1905 für die nad) Artikel I auf 
Staatsfoften Herzuftellenden Eifenbahnen, ferner für 
die Vollendung der auf Grund gefeplicher Ermäd- 
tigung bereits in Ausführung begriffenen Staats- 
bahnen, dann behufs Beteiligung an der Capitals: 
beihaffung für den Bau von Privatbahnen, endlich 
für die Durchführung von Invejtitionen im Staats 
bahnbetriebe ergeben, wird genehmigt und werden ber 
Regierung die nach diefem Programme für die Jahre 
1901 bis inclufive 1905 entfallenden Eredite bewilligt. 


Die in den dem Jahre 1905 nachfolgenden 
Jahren für die im Urtifel I, 33. 1 bis 3 bezeichneten 
Eifenbahnen erwachjenden Erfordernifie find jeinerzeit 
im verfafjungsmäßigen Wege anzufprechen. 


Die in Poftnummer 11 diejes Programmes vor 
geichenen Erebite für die Betheiligung an der Capitals: 
beihaffung zum Zwecke des Baued von Privatbahnen 
dürfen jedoh nur auf Grund der bereits ertheilten 
oder jpäterhin zu erwirtenden bejonderen verfaſſungs— 
mäßigen Ermächtigung, eventuell in Gemäßheit der 
Beſtimmungen in den Urtiteln IX und X des Gefepe 
vom 31. December 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
über Bahnen niederer Ordnung verwendet werben. 


Artikel IX. 


Zur Bededung des in der Beilage feftge: 
ſetzten Erforderniffes im Marimalbetrage von 
487,038.000 K, nad; Abzug der zu erzielenden 
Einnahmen, ferner behufs Refundirung von in den 
Jahren 1898 bis 1900 vorjchufsweife aus Cafien- 
beitänden beftrittenen Anveftitiongerforderniffen des 
Eijenbahnminifteriums im Betrage von 80,000.000K 
können Obligationen der duch das Geſetz vom 
2. Auguft 1892, R. ©. BL. Nr. 131, geichaffenen 
Rente oder Obligationen der mit dem Geſetze vom 
26. Jänner 1897, R. G. BL. Nr. 33, gejchaffenen 
Inveſtitionsſchuld in demjenigen Betrage ausgegeben 
werden, welcher zur Beichaffung der vorgenannten 
Summe in barem erforderlich ift. 


Demgemäß find Obligationen im erforderlichen 
Betrage auszufertigen und dem Finanzminifter zu 
übergeben. 
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Artitel X. Die auf Rechnung diefer Eredite beftrittenen 
j ö j Ausgaben, fowie die zu erzielenden Einnahmen find 
Der Erlös der in Gemäßheit des Artikels IX | in der Staatsrechnung gefondert bon der Etatgebarung 
zu begebenden Obligationen darj nur zu dem im | zum Ausdrude zu bringen. 
Artilel VIII und IX bezeichneten Zwecken verwendet 
werden und hat die Regierung alljährlich zugleich mit 
der Einbringung des Staatsvoranidjlages einen Aus- 0. Ehlufbeftimmung. 
weiß vorzulegen, aus welchen der Umfang der Be- Artikel XI. 
gebung ber Obligationen, fowie die Verwendung des i ' 
Mit dem Bollzuge dieſes Geſetzes, welches mit 
Beihtes ‚Derielben Wiheesb. ber; Teitabgekpiniinen dem Tage feiner Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, 





Reduungäpeciabe gu erjehen Äit. wird Mein Eifenbahnminifter und Mein Finanzminifter 
betraut, 
Urtitel XI Wien, am 6. Juni 1901. 
Die im beiliegenden Bau- und Inveftitiond- anı Bole m.n. 
programme für die einzelnen Jahre bewilligten Ei } 3 j pl p 
Credite fönnen bis 31. December des jeweilig zweit- | Koerber m. p. Wittek m. p. 
nächftfolgenden Jahres verwendet werben. | Böhm m. p. 
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Poſtnummer 


10 


13 
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— und ——— 


Benennung 


Stantöeifenbahnban, 


Tauernbahn: 
a) Shwarzah— Gaſtein.. 


b) Gajlein— Möllbrüden, eventuell Spittal an 
Der Dan: ee team ete 


Klagenfurt (Villah) —, Görz — Trieſt . . . 
Lemberg— Sanmbor—ungarifche Grenze . . . - 
Bihnbain- :: 2: un. 5 ee ——— 
Ralonig—laun .» 2 2 nn ann 
SHartberg— fsriedberg . » 2 2 2 2 2 nn 
Spalato—Nrdano .» 2 2 2 2 2 nn. 
Gravoſa — Bocche di Kattaro . . . 2.22 .. 
Sreudentbal—stlein-Mohrau . . 2.2... 
Mefterfordernis für bereits dem Betriebe über- 


gebene Staatsbahnlinien, deren Bau- 
rechnung noch nicht abgejchloffen iſt 


Summe Poſt 1-10). . 


Betheilinung an der Capitalsbeſchaffung 
zum Zwecke des Baues von Privatbahnen 
und@rwerbung der Linie Mih—Nofsbad; . 


Staatöbahnbetrieb. 


Bau zweiter, dritter und vierter Geleiie. . . . 
Erhöhung der Leiftungsfähigkeit einzelner Linien 


und Unlagen zur Sicherung des Zugever⸗ 
lehres, Induſtriegeleiſe u. e 


Fürtrag . 

















— 3 — — — — — FR — 
1901 | 1902 
! 

KRKronen 
300.000 1,400,000 
500.000 1,000.000 
800.000 2,400.000 
3,700,000 8,900.000 
4,000,000 8,000.000 
500.000 2,300.000 
1,000,000 6,000.000 
1,000.000 2,000.000 
1,700,000 3,000.000 
400. 000 672.000 
R 70,000 
2,102.000 540.000 
15,202.000 33,852.000 
6,280.000 00.000 
7,477.000 11,474.000 
5,973.000 2,582,000 
13,450.000 14,056.000 





DR —— 


Erforder— 


1903 


4,000.000 


1,500.000 


5,500.000 
17,400.000 
11,000.000 

4,000.000 

2,000.000 

1,040.000 

2,000.000 


42,940.000 


11,474.000 


2,578.000 
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fionsprogramm. 




















2 Ti VE 8 | N) 
nis pro Geſammterfordernis 
1901 — 1905 
einzeln zuſammen 
nen 
3,800.000 | - 2,500.000 |  12,000,000 
2.000.000 2,500.000 7,500,000 
19,500,000 
37,300.000 36,300.000 | 103,600.000 
9,000.000 2,000.000 | 34,000,000 
4,000.000 1,078,000 11,878.000 
9,000.000 
Fi 4,040,000 
3,000.000 2,000.000 | 11,700,000 | 
1,072.000 
70.000 
2,642.000 
59,100.000 | 46,378.000 | 197,502.000 | 197,502.000 
17,480.000 |  17,480.000 






11,474.000 











11,474.000 53,373.000 


| 







2,578.000 |  2,578.000 | 16,289.000 









14,052,000 | 14,052.000 | 69,662.000 
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Benennung 


Staatdeifenbahnban, 
Tauernbahn: 


a, Schwarzach — Gaftein 


b) Gajtein— Möllbrüden, eventuell Spittal an 
ber Drau 


Klagenfurt (Billa) — Görz —Trieſt 

Lemberg— Sambor—ungarifche Grenze 
Pyhrnbahn 

Ralonig—Yaun 

Hartberg— Friedberg 

Spalato— Nrzano 

Sravofa— Bocche di Eattaro 

Freudenthal— Hlein-Mohrau 

Reſterfordernis für bereits dent Betriebe über- 


gebene Staatsbahnlinien, deren Baurechnung 
noch nicht abgeichloffen ift 


(Summe Roft 1—10) 


Betheilinung an der tust 
zum Bwede des Baues von Privatbahnen 
und Erwerbung der Linie Aſch — Roßbach 


Staatöbahnbetrieb. 


Bau zweiter, dritter und vierter Geleiſe 


Erhöhung der Leiſtungsfähigleit einzelner Linien 
und Anlagen zur Sicherung des Bugsver- 
fehres, Induftriegeleiie u. dal. 
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XXVI. Stüd. 63. Gefch vom 6. uni 1901. 


Benennung 


Übertrag 13.450.000 

Erweiterung von Stationen . » » 2 22.0. 18,866.000 
Ergänzungsanfagen am Unterbau . . .... 
Ergänzungsanlagen am Oberbau . .... - 

Ergänzungsanlagen am Hodbau . ..... 3,912.000 
Elektrifhe Unlagen . » 2: 2 2 2 nun 
Beihaffung von Hilfsmalchinen, Werkzeugen 
und majchinellen Einrihtungen von Werk⸗ 

ftätten und Heishäufern . » » 2.2...» 800.000 
Vermehrung und Ergänzung des Fahrparfes der 

f.t. Staatöbahnen . ©» 22200. 20,362.000 


Summe (Boft 12—20). . 57,390.000 


Summe (Roft 1-20) . 








.] 9  78,872.000 








4 


5 


mn — — — 





Erforder 





1903 














| 
14,056.000 | 
19,552.000 
2,634.000 
2,410.000 | 2,408.000 | 
2,078.000 
500.000 
990.000 1,550.000 
14,706.000 14,708.000 
56,926.000 57,482.000 
93,608.000 103,229.000 | 


*) Bei biefer Präliminirung wurde einerjeits auf die Verlängerung einzelner Credite des Jahres 1900 und 





XXVI. Stück. 63. Gefeh vom 6. Sumi 1901. 








a a TE a BEE" EEE 


—* ag 
— ww Benennung 
1904 | 1905 einzeln zujammen 





14,052.000 | 14,052.000 | 69,662.000 


19,554.000 | 19,554.000 | 97,080.000 Erweiterung von Stationen 


\  2,634.000 2,634.000 | 10,536.000 Ergänzungsanlagen am Unterbau 





2,408.000 2,408.000 9,634.000 Ergänzungsanlagen am Oberbau 


) 


2,078.000 |  2,078.000 | 12,224.000 | Ergänzungsanlagen am Hochbau 


500.000 500.000 2,000000 Eleltriſche Anlagen 

Beihaffung von »Hilfsmafchinen, Werkzeugen 
und mafchinellen Einrichtungen von Werf- 

1,550.000 1,550.000 6,440.000 ftätten und Heizhäuſern 

Vermehrung und Ergänzung des Fahrparkes ber 


14,706.000 64,480.000 | t. t. Staatsbahnen 














57,482.000 | 42,776.000 | 272,056.000 | 272,056.000 | Summe (Pojt 12—20) 


487,038.000 | Summe (Boft 1—20) 











anderjeit3 auf die Bräliminarpoften im Staatsvoranſchlage pro 1901 Rüdjicht genommen. 
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14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

| 

i 


Bahrgang 1901. 


209 


Reichsgefebblatt 


für die 


im Reichsrakhe vertretenen Konigreihe und Pander. 


XXVIll. Stück. - 


Inhalt: 12 64 Kaiſerliches Patent, betrejjend die Einberufung der Yandtage. 


Ausgegeben und verfendet am II. Juni 1901. 








64. 
Kaiferlidies Patent vom 8. Iuni 1901, 
betreffend die Einberufung der Qandtage, 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 
von Gottes Onaden Kalfer von Öfterreid); 


König von Ungarn und Böhmen, von Dalmatien, 
Eroatien, Stavonien, Galizien, Kodomerien und 
Ilyrien; König von Iernfalem ꝛc.; Erzherzog von 
Öferreich; Großherzog von Coscana und Krakau; 
Herzog von fothringen, von Salzburg, Steyer, Kärnthen, 
Kirain und der Zukowina; Großſürſt von Siebenbürgen; 
Markgtaſ von Mähren; Herzog von Cber- umd 
Wieder-Ichlefen, von Modena, Parma, Piacenza und 
Guaſtalla, von Auſchwitz und Batoı, von Teſchen, 
Frionl, Uaguſa und Zata; gefürfleter Graf von 
Habsburg und Tirol, von Anburg, Görz und Gradisca; 
Für von Trient und Briren; Markgtaſ von Öber- 
und Wicder-faufit und in Iſtrien; Graf von Hohen- 
embs, Feldkitch, Bregenz), Sonnenberg zc.; Herr von 
Tritſt, von Lattaro und auf der windiihen Mark; 
Großwojwod der Wojwodihaft Serbien zc. ꝛtc. 


thun Fund und zu wijlen: 


ee 


Der Landtag des Erzherzogthumes Dfterreid) 
unter der Enns iſt auf den 17. Quni 1901, ber 
Landtag des Königreiches Böhmen auf den 18. Juni 
1901 in den gejeglichen Verfammlungsort, dann der 
Landtag der Markgrafihait Iſtrien auf den 20. Juni 
1901 nad; Capodijtria einberufen. 


Die auf Grund Unſerer Entichließungen ver- 
tagten Landtage des Nönigreiches Galizien und Lodo- 
merien mit dem Öroßberzogthume Krakau, des Hönig- 
reiches Dalmatien, des Erzherzogthumes Öfterreich ob 
der Enns, der Herzogtbümer Safzburg, Steiermarf, 
Kärnten, rain und Bulowina, der Marlgrafichaft 
Mähren, des Herzogthumes Ober- und Nieder-Schlefien, 
der gefürfteten Graffchaften Tirol, dann Görz und 
Gradieca, des Landes Vorarlberg und der Stabt 
Trieft mit ihrem Gebiete find zur Wiederaufnahme 
ihrer Thätigkeit auf den 17. Juni 1901 in ben 
geſetzlichen Verſammlungsort einberufen. 


Gegeben in Unſerer Neihshaupt- und Refidenz- 
jtadı Wien den 8. Juni im Eintaufendneunhundert: 
erften, Unjerer Reiche im dreiundfünfzigften Jahre. 


Tran; Iofeph m. p. 


Koerber m. p. Weljersheimb m. p. 


Witte m. p. Böhm m. p. 
Spens m. p. Dartel m. p 
Ntezef m. p. Gall m. p. 

Giovanelli m. p. Bietaf ın. y 
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im Beihsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


XXIX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 1]. Juni 1901. 





Inhalt: „2 65. Verordnung, betreffend die Abänderung der Vorichriften über die Form und den Inhalt der in Gemäß» 


heit des 8. 29 des Gefeßes vom 28. December 1887, betreffend die Unfallverfiherung der Arbeiter, zu erftattenden 


Unfallsanzeigen. 





65. 
Derordnung des Minifteriums des 
Innern vom 5. Iuni 1901, 


betreffend die Abänderung der Vorſchriften 
über die Form und den Inhalt der in Gemäß- 
heit des 8. 29 des Geſetzes vom 28. Decem- 
ber 1387, R.G. Bl. Nr. Lex 1888, betreffend 
die Unfallverſicherung der Arbeiter, zu er- 
ftattenden Unfallsanzeigen. 


8.1. 


An die Stelle des mit der Verordnung vom 
24. Jänner 1889, R.&. Bl. Nr. 12, vorgejchriebenen 
Formulares für die Unfalldanzeige, welche in Gemäß- 
heit des erften Abſatzes des $. 29 des Geſetzes vom 
28. December 1887, R. ©. BI. Nr. 1 ex 1888, von 
den Unternehmern, beziehungsweife von denjenigen, 
welhe zur Beit eines Unfalles einen verſicherungs— 
pflihtigen Betrieb zu leiten haben, am die politijche 
Behörde eriter Anjtanz zu erftatten ift, tritt das in der 
Anlage enthaltene Formulare. 


3. 2. 


Die in der Folge aufzulegenden Drudforten für 
die Unfallsanzeigen find nach dem im $. 1 vorgefchric- 
benen Muſter einzurichten, wobei die einzelnen Fragen 
mit entfprechenden erläuternden Bemerkungen verjehen 
werden fünnen, 

In diefe Formularien können für Unfälle in 
Baubetrieben außer den vorgejchriebenen noch Fragen 
nach der Art der Bauausführung und nach der Perſon, 
von welcher der Berlegte entlohnt wurde, aufgenoms 
men werben. 


8. 3. 


Dieje Verordnung tritt am 1. September 1901 
in Kraft. 

Die in diefem Zeitpunkte vorhandenen, nad) 
den bisherigen Vorſchriften eingerichteten Drudjorten 
fünnen bis zur Erihöpfung des WVorrathes weiter 
verwendet werden. 


Koerber ın. p. 
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Anlage. | 


Unfallsanzeige 


an bie 


k. k. Bezirkshauptmannihaft (den Stadt-Magiftrat) in . > 2 2 0 m nn nn 


Name des Unternehmers (Firma) . . - | 
Drt des Betriebe? . . 2 2 20. . | 


Nr. des Mitgliedfcheines (Katafter-Nr. | 
der Urbeiter- — —— | 
J A 





l- — — — ee 


Bor- und Zuname des Verletzten 


| Urt der Beihäftigung im Betriebe . . - | 


feiftungen) . . - 


Lebensalter, Wohnort, — 


Arbeitsverdienſt (in Barem und in Natural- | 
| 


Datum des Unfalles - . 2 22.» il 
Tageszeitc. | 


Unfallsjtelle, bezichungsweife WBetriebs- 
abtheilung, in welcher fich der Unfall 
BEEIGREDE. 0 u.a 16 5 ee 


Wo ift die verlegte Perfon untergebracht? . 


4. | Wohnung (Krankenhaus), Angabe des be 
handelnden Urstes . » 2 2... | 











— 











I 


., 


a) Welche Verlegung hat die Perſon 
| eritien? - » > ne“ 


| b) Hat der Unfall den Tod zur Folge 
gehabt oder wird dies vorausficht- 
fich der Fall jein? . .... 


e) Im Falle der Verneinung der 
Frage ad b): 
Wird die Verlegung voraus: 
6. fichtlich eine gängliche oder theil- 
weile Ermwerbsunfähigfeit von 
mehr als vier Wochen zur Folge 
' haben? » 2 oe 2000. 


d) Am Falle der Bejahung der Frage 
ad ce): 


Bomöglich vom behandelnden Arzte auszufüllen, 


Kann die Folge der Verlegung 
möglicherweije theilweije oder 

gänzliche dauernde Erwerbsun- 
| fähigkeit jein?. 2 2... - 








| Hinterläjöt der VBerunglüdte: 
eine Witwe? . . 2 2 2 2 00. 


"| Kinder unter 15 Jahren und wie viele? . 


Ajcendenten, deren einziger Ernährer 
ee 


| 
| Veranlafjung und Hergang des Unfalles 
8. (möglichjt genaue Schilderung) 





9. | Augenzeugen des Unfalls . . » . . . 
| — 

10. Sonſtige Bemerkungen.. . 

— Dr „den er 


(Im Falle tödtlicher Verunglückung 


XIX. Stük. 65. Verordnung des Minileriums des Inmern vom 5. Iuni 1901. 


Dame IE VER Dame IE) Col Sue SE TmaEı Tee Dar TEE Tas Zum Tas Sa) TE un ur 


u. re Late a ie 
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Zu beachten: Nach $. 29 des Geſetzes ift von jedem, in einem verfiherungspflichtigen Betriebe vorfommenden Unfalle, ) 
durch welchen eine in demſelben beichäftigte Perſon getöbtet worden ift oder eine Törperliche Verlegung | 
erlitten hat, welche den Tod oder eine Urbeitsunfähigkeit von micht weniger als drei Tagen zur Folge 
hatte, von dem Betriebsunternehmer oder von demjenigen, welcher zur Zeit des Unfalles den Betrieb zu 
leiten hatte, längftens binnen fünf Tagen nad) dem Unfalle die schriftliche Anzeige in zwei Ereme 
plaren an bie politiiche Behörde erfter Inſtanz zu erjtatten. 

Bei Eoflectivunfällen find für jebe verlegte Berjon zwei Exemplare des Formulares auszufüllen. 
Die Rubrif 8 des Formulares braucht jedoch nur für einen Verletzten ausgefüllt zuTwerden, und kann in 
den übrigen Formularien darauf Bezug genommen werben. 

Die Unfallsanzeige hat mit thunlichiter Bollftändigfeit und Genauigkeit zu erfolgen. 

Nach 8.52 des Unfallverfiherungsgejepes werden Die zur Erftattung der Unfalldanzeigen Ber- 
pflichteten, welche diefe Anzeige nicht rechtzeitig erftatten, mit Geld bis zu 200 K und im Nidhteinbrin« 
gungsfalle mit Arrejt bis zu 20 Tagen beitraft. 


an — —— — — 
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XXX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 13. Juni 1901. 








Inhalt: 2 65. Gejeh, betreffend den Bau von Waſſerſtraßen und die Durchführung von Fluſsregulirungen. 





66. 
Gefeh vom 11. Iuni 1901, 


betreffend den Bau von Waſſerſtraßen und 
die Durchführung von Fluſsregulirungen. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8.1. 
Der Bau von Wafferjtraßen, und zwar: 


a) eined Sciffahrtscanales von der Donau zur 
Dder, 


b) eines Sciffahrtscanale8 von der Donau zur 
Moldau nächſt Budweis nebft der Kanalifirung 
der Moldau von Budweis bis Prag, 


c) eines Sciffahrtscanales vom Donau-Ddercanal 
zur mittleren Elbe nebit Eanalifirung der Elbe: 
ſtrecke von Melnik bis Iaromer, 


d) einer ſchiffbaren Verbindung vom Donau⸗Oder⸗ 
canal zum Stromgebiete der Weichjel und bis 
zu einer fchiffbaren Strede des Dniejter 


ift vom Staate auszuführen, wenn das Land, in dem 
einer der unter a bis d genannten Canäle oder Canal: 
theile hergejtellt werben ſoll, beziehungsweiſe eine der 


oben angeführten zu canalifirenden Fluſsſtrecken fich | 


befindet, fich verpflichtet die Zahlung eines jährlichen 
Betrages zu leijten, der zur Verzinfung und Amorti— 
firung eines Achtels jener Obligationen binreicht, 
welche zur Herftellung des betreffenden Canales oder 
Ganaltheiles, beziehungsweile zur Canalifirung der 
betreffenden Fluſsſtrecke (a bis d) emittirt werden. 








Zu dieſem Zwecke ift das Land berechtigt, die 
Intereſſenten heranzuzichen. 

Die Beiträge der Länder find nach Maßgabe der 
den Staat aus dieſem Anlafje treffenden Zahlungen 
zu leiten und haben aufzuhören, wenn die Einnahmen 
des betreffenden Ganales nach Abzug der Erhaltungs- 
und Betriebskoften den zur Verzinjung und Amorti— 
firung des Nominalanlagecapitales diefes Canales 
erforderlichen Betrag durch zwei aufeinander folgende 
Jahre überichritten haben. 


8.2. 


Die Vorforge für Beiträge aus Landesmitteln, 
jowie bie Art der Heranziehung der innerhalb der 
einzelnen Königreihe und Länder in Betracht 
fommenden Intereffenten bleibt der Zandesgejeggebung 
vorbehalten. 

Der Landesbeitrag kann, falls eine diesbezügliche 
Vereinbarung zwiſchen der Staatsverwaltung und 
dem betreffenden Lande zuftande kommt, auch durch 
die Herjtellung einzelner in den Bauprojecten vor- 
gefehenen Anlagen (Häfen, Anlandepläge, Zufahrts- 
ftraßen u. j. w.), durch die Abtretung von Geund— 
eigenthum, Einräumung von dinglichen Rechten und 
Überlafjung von Wafferrechten, Materiallieferungen, 
fowie jonftige Sach- und Arbeitsleiftungen abgeftattet 
werden. 


8. 8. 


Für die einheitliche Leitung der im $. 1 näher 
bezeichneten Arbeiten ift in entiprechender Weiſe Bo: - 
jorge zu treffen. 

Es ift ein aus Fahmännern und Vertretern der 
Intereſſenten bejtehender Beirath zu beftellen. Die 
Hälfte der Mitglieder des Beirathes ift von der Ne- 


48 


216 


XXX. Stück. 66. Gefeh vom 11. Zuni 1901. 


gierung, die andere Hälfte von den Landesausſchüſſen | treffenden Länder zuftimmende Beichlüffe im Sinne 


ber betheiligten Länder zu ernennen. 


des $. 1 gefaist worden find, hat längjtens im Jahre 


Die näheren Beltimmungen über Zahl und Ver- 1904 zu beginnen. 


theilung der Mitglieder und die Geichäftsführung 
find im Verordnungswege zu erlafjen. Bei der Au- 


Die erforderlichen Vorarbeiten find derart recht⸗ 
zeitig durchzuführen, dais diefer Zeitpunkt eingehalten 


ſammenſetzung diefes Beirathes ift auf Die Intereſſen und der Bau längjtens binnen 20 Jahren vollendet 
des Handels, der Induſtrie, des Gewerbes, der! werden fann, 


Land- und Forftwirtichaft, 
haft Rüdficht zu nehmen. 


jowie der Wrbeiter- 


8.4. 


Die Verwaltung der nach $. 1 diefes Geſetzes 
herzuftellenden Waſſerſtraßen, jowie die Feſtſetzung 
und Einhebung der Abgaben und Gebüren für die 
Benügung der Waſſerſtraßen und der dazu gehörigen 
Anlagen erfolgt durch den Staat. 

Bei Feitftellung diefer Abgaben und Gebüren 
ift auf den ausgiebigften Schuß der geiammten hei- 


8. 7. 


Beim Bau der Ganäle und der Eanalifirung 


‚der Flüffe find, joweit. dies mit dem gebeihlichen 


Fortgang der Arbeit vereinbar ift, inländische Ted- 
nifer und Arbeiter jowie die heimische Induſtrie zu 
beichäftigen. 


8.8. 


Die Koften der Herjtellung der im $. 1 bezeich- 
neten Waſſerſtraßen und der nach $.5, Abjag 1, durch⸗ 


milchen Production, insbejondere durch entiprechende | zuführenden Flujsregulirungen find erforderlichenfals, 


tarifariſche Maßregeln, volljte Nüdficht zu neymen. 


8. 5. 


Behufs Sicherftellung der Regulirung derjenigen 
Flüſſe in® Böhmen, Mähren, Schlefien, Galizien, 
Nieder- und Oberöfterreich, welche mit den im $. 1 
genannten Canälen, canalifirten und in Canalifirung 
begriffenen Flüſſen ein einheitliches Gewäſſernetz 
bilden und, fei e8 wegen der Zufuhr von Waffer, 
fei es mit Nüdficht auf die Gejchiebebewegung 
für die in Betracht kommenden Waſſerſtraßen 
bejondere Bedeutung befiken, find die Verhand— 
lungen mit den betheiligten Nönigreichen und Län— 
dern jofort einzuleiten, wobei für die finanziellen 
Leiftungen der Nönigreihe und Länder die bei jolchen 
Maßnahmen bisher üblichen Gefichtspuntte Anwen— 
dung zu finden haben. Die Negulirung diejer Flüffe 
muſs ſpäteſtens gleichzeitig mit dem Bau der Canäle 
($. 6, Abjag 1) in Angriff genommen werben. 

Für alle übrigen Wafjerläufe in den im Neichs- 
rathe vertretenen Königreichen und Ländern, binficht- 
lih welcher fich eine Regulirung als nothmwendig 
darjtellt, ift dieſelbe thunlichjt rajch vorzubereiten und 
jobald die entiprechenden Worarbeiten vorliegen, 
eheſtens in Angriff zu nehmen. 

Die behufs Durchführung folder Regulirungen 
erforderliche Erhöhung des jährlichen Staatsbeitrages 
für den Meliorationsfond it duch ein bejonderes 
Geſetz feſtzuſtellen. 

Die Einſtellung von Dotationen für Waſſer— 
bauten in die jeweiligen Staatsvoranſchläge bleibt 
hiedurch unberührt. 


8.6. 
Der Bau der im $. 1 bezeichneten Waſſerſtraßen, 


ſoweit dieſe Koſten nicht durch die Leiſtungen der 
Länder oder ſonſtiger Intereſſenten, beziehungsweiſe 
aus dem Meliorationsfonde gedeckt wurden, durch eine 
mit höchſtens 4 Procent ſteuerfrei zu verzinſende, auf 
Kronenwährung lautende, in 90 Jahren zu tilgende 
Anleihe zu beſchaffen. 

Die Regierung wird ermächtigt, von dieſer 
Anleihe in der Bauperiode 1904 bis Ende 1912 
einen Marimalbetrag von 250 Millionen Kronen 
Nominale auszugeben. Der hieraus erzielte Erlös 
darf nur zur Dedung der Heritellungstoften der im 
$. 1 bezeichneten Waſſerſtraßen und der im $. 5, Ur 
fa 1, vorgejehenen Regulirungen verwendet werden. 

Bon dem Anlehenserlöſe it ein Betrag im 
Höchſtausmaße von 75,000.000K für die erwähnten 
Regulirungen zu widmen. 

Die Regierung hat alljährlich zugleich mit ber 
Einbringung des Staatdvoranjchlages einen Ausweis 
vorzulegen, aus welchem die Beträge der auf Rechnung 
der erwähnten 250 Millionen Kronen Nominale aus 
gegebenen Obligationen, fowie die Verwendung dei 
Erlöjes derjelben während der letztabgelaufenen 
Rechnungsperiode und die in diefer Zeit jtattgehabten 
Arbeiten genau zu erJen find. 


8.9. 
Die Deckung des nach dem Jahre 1912 ſich 


‚ergebenden Erſorderniſſes ift rechtzeitig durch ein 
beſonderes Gefeg fiherzuftellen. 


8. 10. 


Die Regierung wird ermächtigt, die Trace und 
| die technifche Anlage der im $. 1 erwähnten BWafler- 
ſtraßen nad) Einvernahme der Landesausſchüſſe det 


hinſichtlich welcher jeitens der Vertretungen der be- | betreffenden Länder endgiltig feitzujegen, 
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Jede Abweichung von dem nach ben Beltim- 
mungen des $. 1 auigejtellten Programme der herzu- 
ftellenden Waſſerſtraßen und jede Erweiterung bes 
Programmes über den Rahmen des $. 1 hinaus be- 
darf einer bejonderen gejeglichen Bewilligung. 


8.11. 


Für die Dedung der aus der Begebung der Ans 
feihe erwacjenden Annuitätslaft hat der Finanz 
minifter vor dem Baubeginne ($. 6) gegebenenfalls 
Vorſchläge zur verfafjungsmäßigen Behandlung zu 
unterbreiten. 


8. 


12. 


Die für die Vorarbeiten ($. 6, Alinea 2) erfor: 
derlichen Beträge find aljährlih im Staatsvoran- 
ſchlage anzujpredhen, 


8.13. 


Für die im 8. 1 und $. 5, Abſatz 1, bezeich- 
neten Anlagen ſtehyt das Enteignungsrecht, insbejon- 
dere auch das Recht auf gänzliche oder theilweiſe Ent- 
ziehung von Privatgewäfjern und Wafjerrechten zu, 
wobei für die Durchführung der Enteignung die Be- 
ftimmungen des Geſetzes vom 18. Februar 1878, 
R. G. Bl. Nr. 30, betreffend die Enteignung zum 
Zwecke der Herftellung und des Betriebes von Eijen- 
bahnen, finngemähe Anwendung zu finden haben. 

Bei der Aufitellung und Ausführung der Pro- 
jecte ift nach Thunlichkeit auf die Intereſſen der 
Waflerwirtichaft und insbefondere darauf Rüdficht zu 
nehmen, dais der Bedarf an Trinkwaſſer, jowie an 
dem zum Wirtichaftsbetriebe und für die Fälle der 
Feuersgefahr möthigen Waller für die Gemeinden, 
Ortſchaften und Anficdlungen gededt bleibe. 

Bei der Feititellung der Projecte, ſowie beim 
Betriebe der fünftlichen Waſſerſtraßen ijt insbeſondere 
auch auf die bejtehenden Tandwirtichaftlichen Melio— 
rationen, jo namentlich auf die Bewäflerungen und 
Entwäjjerungen thunliche Rüdficht zu nehmen, wobei 
jedoch auch nach Möglichkeit dahin zu wirken ift, dafs in 
Berbindung mit den neuen Waſſerſtraßen jolche den 
landwirtichaftlichen Betrieb fördernde Anlagen neu 


217 


| Die näheren Bejtimmungen werden im Berord- 
nungswege erlafjen werden. 
I 


8. 14. 


Sobald eine der im $. 1 und $. 5, Abjab 1, 
angeführten Bauten in Ungriff genommen wird, 
ernennt der Handelsminiſter im Einvernehmen mit 
dem Minifter des Innern die erforderliche Anzahl von 
Sewerbeinjpectoren, deren Thätigleit im Sinne des 
Geſetzes vom 17. Juni 1883, R. G. Bl. Ne, 117, 
fich auf die Überwachung der betreffenden Bau-, Erd» 
und Mafferbauarbeiten erjtredt. Auf dieſe Gewerbe- 
injpectoren finden alle Bejtimmungen des bezeichneten 
Geſetzes Anwendung. Sie find Mitglieder des Bei . 
rathes ($. 3). Nach Bedarf find ihnen die nöthigen 
Hilfsorgane an die Seite zu ftellen. Diefe Gewerbe- 
| injpectoren find insbefondere verpflichtet, in den von 
ihnen alljährlich zu erjtattenden Berichten genaue Ans 
gaben über die Lohn-, Wohnungs- und Sanitätäver- 
hältniffe der bei der Ausführung der bezeichneten 
Bauten beichäftigten Arbeitsperfonen, ſowie über die 
Art der Arbeitsvergebung und über die Arbeitszeit 
zufammenzuftellen. 


Die durch die Beitellung und Amtsführung diejer 
Gewerbeinipectoren hervorgerufenen Kojten fallen zu 
Laſten der Baufonde. 


Bur Überwachung des fanitären Zuftandes unter 
den bei der Ausführung der bezeichneten Bauten 
beichäftigten Arbeitsperfonen find nach Bedarf bejon- 
dere ärztliche Organe zu beftellen, 


8. 15. 


Sämmtliche Beitimmungen des VI. Haupt- 
ſtückes der Gewerbeordnung, einschließlich der Bejtim- 
‚ungen der $$. 88a, 96a, 96b finden auf alle 
Kategorien von Arbeitern Anwendung, welche bei der 
Ausführung einer der im $. 1 und $. 5, Abfap 1 
angeführten Bauten bejchäftigt find. 


8. 16. 


Verträge, bücherlihe Eintragungen, Eingaben 
und jonjtige Urkunden, durch welche zum Zwecke der 
Sicherjtellung der im $. 1 dieſes Geſetzes bezeichneten 

‚ Unlagen die Erwerbung von Grund und Boden, die 


hergeftellt werden Fönnen. Hiebei find in erjter Linie | Eincäumung dingficher Rechte, die Überlafung von 
die Intereſſen des bäuerlichen Grundbefiges zu berüd- Waſſerrechten, die Beiftellung von Bau- und Betriebs- 
fichtigen. materialien, die Leiftung von Barzahlungen oder 

Alle Angelegenheiten, welche ſich auf die Feſt- fonftigen, wie immer gearteten Beiträgen zugefichert 
ftellung und Ausführung der Projecte für die im $. 1 oder Vereinbarungen zum Zwecke der Gapitals- 
be;eichneten Anlagen beziehen, jowie die darauf bezüg- | beihafiung und des Baucs der bezeichneten Anlagen 
lichen Enticheidungen fallen in die Competenz des zur | getroffen werden, mit Ausſchluſs der in gerichtlichen 
Baudurhführung berufenen Handelsminiſteriums, | Verfahren in Streitfahen ftattfindenden Berhand- 
welches mit den anderen betheiligten Minifterien das Lungen, endlic die von den Ländern, den Bezirken und 
Einvernehmen zu pflegen hat. Gemeinden zur Beichaffung des für die Zwede der 
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Beitragsleiftung zu den Koſten der Waſſerſtraßen 8. 17. 
($. 1) nothiwendigen Capitales etwa aufzunchmenden . so f 
Anleihen geniehen die Stempel: und Gebürenfreibeit. re ne Gejeben iſt Dein 
Diejelbe Begünftigung genichen die von ben wi : 
Intereffenten etwa zu überreichenden Eingaben, Pläne | ien, am 11. Juni 1901. 


und ſonſtigen Schriftitüde, durch welche die Yus- 

führung diejer Unlagen in technischer oder finanzieller Fran; dofeph m.p 

Beziehung vorbereitet wird, RKoerber m. p. Weliersheimb m. ). 
Die im $. 11 des Geſetzes vom 30. Juni 1884,| Wittel m. p. Böhm m. p. 

R.G. Bl. Nr. 116, enthaltenen Begünftigungen für) Spens ın. p. Dartel ın. p. 

Meliorationsunternehmungen finden auch auf die im) NMezef m. p. Call m. p 


$ 5, Abjap 1, erwähnten Regulirungen Anwendung.| Giovanelli u. p. Pietaf m. p. 


u _ 
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Reichsgelebblatt 


für die 


im Reichsralhe vertretenen Königreiche und Pander, 


XXXI. Stück. 


- Ausgegeben und verfendet am 20. Juni 1901. 





Auhalt: A 67. Berorbnung wegen Abänderung einiger Beftimmungen über die abgabefreie Verwendung von Brant- 
wein und Buder zur Herftellung von Liqueur für die Ausfuhr über die Bollinie. 





67. 


Derordnung des Finanzminifteriums 
vom 13. Zuni 1901 


wegen Abänderung einiger Beftimmungen 

über die abgabefreie Berwendung von Brant- 

wein und Zuder zur Herftellung von Liqueur 
für die Ausfuhr über die Zollinie. 


Einvernehmlich mit dem königlich ungarischen 
Finanzminifterium wird in Wbänderung einiger Be- 
ftimmungen des Abjchnittes IL, B der Anlage A zur 
Brantweinftenervollzugsvorjchrift vom 21. Juli 1899, 
R. G. Bl. Nr. 130, und des Finanzminifterialerlaffes 
vom 20. Juli 1899, R. G. Bl. Nr. 126, angeordnet, 
wie folgt: 


1. Liqueur und jene gebrannten geiftigen Flüffig- 
feiten, welche in Abficht auf die Ausfuhr über die 
Bolfinie, wie Liqueur zu behandeln find, dürfen unter 
Snanfpruchnahme der Abgabefreiheit für den zur 
Erzeugung verwendeten Altohol aud) dann über die 
Bollinie ausgeführt werden, wenn der Alkoholgehalt 
35 Bolumprocent nicht erreiht oder wenn Die 
Sendung weniger als 25 Liter umfajst, doc wird in 
dieſen Fällen die Ausfuhrbonification nicht gewährt. 


2. Es wird geftattet, daſs die Beamtshandlung 
der zur Ausfuhr über die Zollinie erklärten Sendungen 
gebrannter geijtiger Flüſſigkeiten, zu deren Herjtellung 
abgabefreirr Brantwein auf Grund der Beftim- 


mungen de3 Abjchnittes II, B der Anlage A zur 
Brantweinjteuervollzugsvorjchrift bezogen wird, jo- 
wohl beim Berjendungsamte, ala beim Austrittsamte 
nach den Beitimmungen der 88. 4 und 5 des Finanz- 
minifterialerlaffes vom 20. Juli 1899, R. ©. BI. 
Nr. 126, vorgenommen werde. Jene Parteien, welche 
die vorftehende Erleichterung genießen wollen, haben 
in dem Gefuche um die Bewilligung des abgabefreien 
Bezuges von Brantwein zur Heritellung von Liqueur 
u. dgl. für die Ausfuhr, beziehungsweije foferne die- 
felben dieje Bewilligung bereits befigen, in einer befon- 
deren Eingabe zu erflären, daſs fie ſich hinfichtlich der 
Erzeugung von Liqueur u. dgl. aus abgabefreiem 
Brantwein den in dem vorcitirten Finanzminijterial- 
erlafje feitgejegten Controlmaßregeln über die abgabe- 
freie Verwendung von Brantwein zur Herjtellung 
altoholhältiger Ausfuhrwaren für die ganze Dauer 
der Bewilligung zum abgabefreien Wltoholbezug 
unterwerfen und jich insbefondere zur Führung der 
dafelbjt angeordneten Aufichreibungen ($. 6) ver- 
pflichten. 


Die Uusfuhrerflärung ift nach dem beiliegenden 


Formulare a zu überreichen, und zwar, falls die Aus- Formular a. 


fuhrbonification beaniprucht wird (3. 1), in drei, 
andernfalls in zwei Parien. Die geltenden Beftim- 
mungen über die Anweifung der Ausfuhrbonification 
erfahren keinerlei Anderung. 


3. In dem Falle, ald die den Gegenftand der 
Verſendung bildenden gebrannten geiftigen Flüffig- 
feiten Zuder enthalten, für welchen die Befreiung von 
der Verbrauchsabgabe im Sinne der Beitimmungen 
des Finanzminifterialerlaffes vom 20. Auli 1899, 


49 





224 XXXIL. Stüd. 67. Verordnung des Finanzminifleriums vom 13. uni 1901. 
Erledigung. 


1. Abgegeben u ee 
2. Berbucht im Notizregifter unter Poft:Nr. . . 


3. Ergebnis der amtlichen Unterſuchung in Bezug auf: 
9) die amtlichen Verihlüfle: = > 2 22mm 
b) die Zahl umd Gattung der Behältniffe (Eolli):. - » » .. . 
c) das Bruttogewicht der ganzen Sendung: - - » - - . 


d) die allfällige Erhebung der Flüſſigkeitsmenge der — Bebättniffe Colli) mit eventuell Probe 


entnahme: -. » -» -» » » 


4. Nachweifung des Austrittes über die Bollinie: 


a) bei einem Örenzzollamte: Die obige Sendung hat unter Begleitung des. . -» . - » 
BE: En et 19. .- 
iſt ausgetreten m - » 2. 2 2 20.04 19 laut 


.. su 21 a 8 8 ra er hr a re hr a 


b) bei einem Hauptzollamte im Innern des Bollgebietes: 


*) Die obige aus . . Behältniffen beftehende Sendung wurde unter mit . . Siegel bewirktem 





Ladungsraumverſchluſs des WW Zeichen. Nummer . mit 
Schiffsraumes 
Anſageſchein Ni.. vom. 19. . zum Austritte über das 
STE Bollamt in. » » 2.2 =. nad) . . angewiefen. 
f. ung. 
B) Die Sendung ift laut Austrittsvormerk Poft-Nr.. - am.» 2 2.2... | MR 
nad Abnahme dd. . ». -».. . amtlichen Berfchluffes nah. . . . » ausgetreten. 
5. Die Bahlungsanweifung über die Ausfuhrbonification mit dem zuläffigen Betrage von . :K.8 


> Pe 19. . unter Nr... . ausgefertigt und der Zahlftelle . 
I SE FE — abifirt worden. 


6. Eingetragen in die Bormerkung über angewiejene Ausfuhrbonification unter Poſt-Nr. .. 





IB Oo: nn 19. 
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1. Abgegeben 5 RR 
.2. Eingetragen in das Ausfuhrregifter unter Kofl-Rr.. 


Formular b. 


uanzbesirl: » = 2 anne 
Eontrolbezitt: » » 0200 


Unicate 


3. Prüfung und Vergleihung der Erflärung mit dem Duplicate berjelben: 


Triplicate 


Zur Tr (En Sa — 


Finanzorgan. 


Vereinigte Erklärung. 





N. N. Name, Beſchäftigung.. ıı RER 
ber inanzwacdabtheilun 
0 A — meldet bei —— £. f. —— — er re ea 
dem Bollamte 
auf Grund der Bewilligung d --. I . J EEE GE 
Ban ware ee a ars 19. . 8. - die imangeführte Sendung - - » » » » 
(Bezeichnung der Gattung der gebrannten geiftigen Flüffigkeiten) zur Ausfuhr über die Zollinie mittels . . 
EE 
über das I Sm: 2... ne derer — — 
Die Sendung iſt bei dem obbezeichneten Amte Unterzeichnete. übernimmt mit vorſtehender 
BB 2 a tar a se ae ee zur Austritts- Erklärung die Verpflichtung, die auf der folgenden 


behandlung zu jtellen. 


Sinampoodgabtgeilung 
Bollamt 


Unterjchrift des Finanzorganes. 


Seite näher bezeichnete Sendung in underänderter 
Menge und Beichaffenheit und in der vorgezeichneten 
Beit und Weife über die Zollinie auszuführen. 


Nr Am Wr 


" Unterjchrift der Bartei. 
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dem Lande, in weldem bie hypothekariſch haftende! fteuern, mit Wirkſamleit für die im Reichsrathe ver- 


Realität gelegen ift. 

Sofern im Sinne des öfterreichiichen Geſehes 
vom 25. October 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, die 
Befteuerung von Zinien und Mentenbezügen im Ab— 
zugswege zu erfolgen hat, wird diefelbe uneingefchränft 
zur Ausübung kommen. 


4. Aus einer Staatscaſſe (Kroncaſſe, Hofcaffe) 
zahlbare Befoldungen, Benfionen, Wartegelder, jollen 
nur in dem Staate, der die Zahlung zu leiften hat, zu 
den direeten Staatsfteuern herangezogen werden. 


5. Zwischen der £ E. öfterreichifchen und der fürjt- 
lid Licchtenftein’ihen Regierung beftcht ein Einver- 
ftändnis darüber, dais die im 4. Abjchnitte des 
Lichhtenftein’ichen Geſeßes vom 20. October 1865 
Landesgeſetzblatt Nahrgang 1866, Nr. 1) geregelte 
Berjonal-(Elafjen:)Steuer als eine fpecielle, directe 
Ertragsiteuer im Sinne des 8. 127, Abjah 1 des öjter- 
reihiichen Berfonaifteuergejehes vom 25. October 
1896, R. ©. Bl. Nr. 220, anzufchen ift. 


6. Die Anwendung der die Perſonaleinkommen— 
ſteuer betreffenden Beftimmungen des öjterreichiichen 
Geſetzes vom 25. October 1896, R. ©. BI. Nr. 220, 
bleibt im allgemeinen von den gegenwärtigen Ab- 
machungen lunberührt; nur follen hinfichtlich dienft- 
lihen Einfommens auch für die öfterreichiiche Perſo— 
naleintommenfteuer die sub 2, bezichungsmweile 4, 
getroffenen Anordnungen Geltung haben. 


7. Die Beitimmungen im Urtifel 23 des Ber- 
trages vom 3. December 1876 zwiſchen Oſterreich— 
Ungarn und dem Fürjtenthume Liechtenitein über die 
Erneuerung, beziehungsweiie Fortjegung des Zoll- und 
Steuervereines bleiben unberührt. 


8. Über die zur thunlichften Befeitigung der 
Doppelbeitenerung ſolcher Perfonen, welche Angehörige 
beider Staaten find und zugleich in beiden Gebieten 
ihren Wohnfit haben, etwa noch erforderlihen bejon- 
deren Bejtimmungen werden die beiderjeitigen Finanz- 
verwaltungen fich vorfommenden Falls ind Einver- 
nchmen ſehen und der Vereinbarung entiprechende 
Anordnungen treffen. 


9. Die Beftimmungen des gegenwärtigen Über- 
eintommens werden als mit dem Beginne der Wirf- 
jamfeit des öfterreichifchen Gejeges vom 25. October 
1896 in Kraft getreten betrachtet. 


10. Diefes Übereintommen kann beiderjeits bis 
zum 1. October eines jeden Jahres mit Wirkſamkeit für 
das folgende Kalenderjahr gefündigt werden. Erfolgt 
die Kündigung zwifchen 1. October und 31. December, 
jo fol das Übereintommen erit vom zweitfolgenden 
Kalenderjahr angefangen als aufgelöst gelten. 


Das vorftchende Übereintommen wird auf Grund 
des 8. 285 des Geſetzes vom 25. October 1896, 
R. G. BL. Nr. 220, betreffend die directen Perfonals | 


tretenen Königreiche und Länder fundgemadht. 
Böhm mp. 


69. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 5. Juni 1901, 


betreffend die Abänderung einiger Beftim- 
mungen der Allerhöchſten Eonceffionsurfunde 
vom 28. Juli 1886, 0. ©. BI. Nr. 136, für 
die Localbahn Linz—Urjahr nad Aigen 
(Mühlfreisbahn). 


Auf Grund Allerhöchiter Ernächtigung werden 
die Beftimmungen des $. 9, 1. Abſatz, jowie der $$. 11 
und 12 der Allerhöchſten Eoncejjionsurtunde vom 
28. Juli 1886, R. ©. Bl. Nr. 136, für die Local: 
bahn Linz — Uriahr nach Aigen (Mühlkreisbahn) außer 
Kraft geſetzt. An Stelle der vorbezogenen, die Dauer 
der Eonceffion und die ftaatliche Einlöfung der ge 
nannten Socalbahn betreffenden Beftimmungen treten 
nachſolgende Anordnungen: 


$. 9 (1. Abjap). 


Die Eonceffion mit dem im $. 9, lit. bi des 
Eifenbahnconcejfionsgejehes ausgeiprochenen Schupe 
gegen die Errichtung neuer Bahnen endeı mit Rüchſicht 
auf den Umftand, dajs jänmtliche Stammactien ſich 
im Beſitze des Staates befinden, mit der vollftändigen 
Tilgung des Prioritätsactiencapitales der Mühlkreis 
bahn Gejellichaft. 

Bei dem Erlöfchen der Conceſſion und mit dem 
Tage des Erlöfchens tritt der Staat ohne Entgelt in 
das lajtenfreie Eigentum und in den Genujs ber 
conceffionirten Bahn in dem im $. 11, 8. 2, für den 
Ball der Einlöjung normirten Umfange. 


8. 11. 


Die Staatsverwaltung behält fich das Recht vor, 
die conceflionirte Bahn jederzeit unter den nachitehen- 
den Beitimmungen einzulöjen: 


1. Das im Falle der Einlöfung zu leiſtende 
Entgelt hat mit Rüdjicht auf den Umftand, daſs jämmt- 
liche Stammactien ſich im Beſitze des Staates befinden, 
darin zu bejtehen, dafs der Staat: 

a) an Stelle der Mühlkreisbahn-Gefellichaft als 
Rechtsnachfolgerin der Conceffionäre alle über 
Anordnung oder mit Öenchmigung der Staatd- 
verwaltung eventuell aufgenommenen Anlehen in 
dem zur Zeit der Einlöfung noch ungetilgt aus- 
baftenden Betrage zur Selbftzahlung übernimmt, 
und 
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b\ nad feinem Ermefjen entweder die noch nicht | erflärung einen Specialcommiffär zu beitellen, welcher 
amortifirten geſellſchaftlichen Prioritätsactien im | darüber zu wachen hat, dais der Vermögensitand von 
Wege der Abitempelung in abzugsfrei mit 3'/, | diefem Beitpunkte angefangen nicht zu Ungunſten bes 
Procent verzinsliche Staaısihuldverichreibungen, | Staates verändert werde. 


welche im Wege der Berlofung oder des freihän— 


Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 


digen Rüdkaufes in Gemäßheit des genehmigten | Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ber- 


Tilgungsplanes zu amortifiren find, ummandelt, 
oder an Stelle der gedachten Prioritätsactien 
gegen Ablieferung derjelben gleich hoch verzins- 
liche ftaatliche Rententitres ausfolgt. 

Die Staatsverwaltung behält fich jedoch 
das Recht vor, an Stelle der vorangeführten 
Staatsjchuldverjchreibungen einen dem Werte 
derjelben entiprechenden, jeinerzeit eventuell noch 
näher zu vereinbarenden Barbetrag an die ge» 
nannte Geſellſchaft auszubezablen. 


2. Durch die erfolgte Einlöjung der Bahn und 
vom Tage diefer Einlöjung tritt der Staat gegen 
Leiftung der in 3. 1 vorgejchricbenen Entſchädigung 
ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie, bezichungs- 
weiſe nur mit den noch aushajtenden Reften der über 
Anordnung, bezichungsweife mit Genehmigung der 
Staatsverwaltung aufgenommenen Anlehen belaftete 
Eigentum und in den Genus der concejitonirten 
Bahn mit allen dazu gehörigen beweglichen und um- 
beweglichen Sachen, einſchließlich des Fahrparfs, der 
Materialvorräthe und aflabeftände, des Nejerve- 
fondes, des nicht in das Eiſenbahnbuch einbezogenen 
Grundbeſitzes der eventuell ein Eigenthum der Mühl- 
treisbahn-Gejellichaft bildenden Schleppbahnen und 
der gefellichaftlichen Nebengeichäfte. 


3. Der Beichlujs der Staatöverwaltung wegen 
Ausübung des ſtaatlichen Einlöfungsrechtes, welche 
jtet3 mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzufinden 
hat, wird der Bahnunternehmung jpätejtens bis zum 
15. December des unmittelbar vorausgehenden Jahres 
in Form einer Erflärung mitgetbeilt werden. 

In diefer Erklärung wird bejtimmt werden: 

a) der Zeitpunkt, von welchem ab die Einlöfung 
erfolgt; 

b) das den Gegenitand der Einlöjung bildende 
Bahnrunternehmen und die anderweitigen Ver— 
mögensobjecte, weldye als Zubehör des Bahn- 
unternchmens oder aus jonftigen Rechtstiteln in 
das Eigenthum des Staates mit überzugehen 
haben; 

e) ob der Staat die geiellihaftlichen Prioritäts- 
actien im Wege der Abjtempelung in 3'/.pro- 
centige rüdzahlbare Staatsihuldverjchreibungen 
umwandeln oder an Stelle der Prioritätsactien 
gleich hoch verzinsliche ftaatlihe Nententitres 
oder aber den im Sinne der Schlujsbejtimmung 
im Bunfte 1 duch vorhergehende Vereinbarung 
feitzujtellenden Barbetrag ausfolgen wird. 


4. Der Staatöverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Buftellung der Einlöfungs- 


mögensobjecte bedarf von Zeitpunfte der Einlöjungs- 
erflärung angefangen der Yuftimmung des Special 
commifjärd. Das Gleiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen, über ben Bereich des regelmäßigen Geſchäfts— 
betriebes hinausgehenden oder eine dauernde Belaftung 
begründenden Verpflichtungen. 


5. Die Regierung behäft ſich das Recht vor, auf 
Grund der Einlöjungserffärung (3. 3) die Einverlei— 
bung des ftaatlichen Eigenthumsrechtes an jämmtlichen 
infolge der Einlöfung an den Stoat übergehenden un— 
beweglichen Vermögensobjerten durchzuführen. 

Die Mühlkreisbahn-Geſellſchaft ift verpflichtet, 
die zu dieſem Behufe etwa ihrerieits noch erforder- 
lichen Rechtsurkunden der Staatöverwaltung über 
deren Verlangen zur Verfügung zu Stellen. 


6. Gleichzeitig mit der Übergabe der unter 8. 2 
angeführten Bermögensobjecte in den Beſitz des Staates 
hat die Mühlkreisbahn-&efellichait der Staatsverwal- 
tung jämmtliche in ihrem Befige befindlichen, auf den 
Bau und Betrieb dieſer Objecte bezüglichen Acten, 
Urkunden, Pläne, Bücher, Rechnungen und jonjtigen 
Aufichreibungen zu übergeben. 

7. Nach erfolgter Einlöfung tritt die Mühlfkreis- 
bahn-Gejellichaft mit dem von der Staatsverwaltung 
zu beftimmenden Zeitpunfte in Liquidation. 

Die Koften der Liquidation, welche in der von 
der Staatäverwaltung vorzufchreibenden Weife zu er- 
folgen bat, jowie alle mit der Einlöjung verbundenen 
Noften und Gebüren werden von Staate getragen. 


Wittel m. p. 


70. 

Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 5. Zuni 1901, 
betreffend die Erſtreckung der Baufrift für die 
Localbahn Teltih — Zlabings. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung wurde 
die im $. 2 der Eonceflionsurfunde vom 12. Juli 
1899, R. ©. Bl. Nr. 131, feſtgeſetzte Frift zur Voll— 
endung und Inbetriebjegung der Localbahn Teltih— 
Zlabings bis zum 1. Juli 1903 eritredt. 


Wittef m. p. 
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71. 
Derordnung des Zinanzminifteriums 
vom 8. Juni 1901, 


betreffend die Feſtſetzung der Taren für die 
Ausfertigung von Bieraualyjencertificaten 
anläjslid der Bier-Ein- und -Musfuhr. 


Für die Vornahme der anläjslich der Bieraus- 
fuhr gegen Steuerrüdvergütung und der Biereinfuhr 
über die Bollinie nach $. 23, 8. 2, lit. b des I. Theiles 
der failerlichen Verordnung vom 17. Juli 1899, 
R. G. BL. Nr. 120, bezicehungsweife gemäß $. 3, lit. b 
des I. Abjchnittes des VI. Theiles der kaiſerlichen 
Verordnung vom 20. Juli 1899, R. G. Bl. Nr. 125, 
angeordneten amtlichen Unterfuchung der Bierproben 
und Ausitellung der diesbezüglichen Analyjencertificate 
wird eine Tare von 3 Kronen, ferner für die Ausftel- 
fung der erforderlichen Analyjencertificate für die 
Biereinfuhr nach Italten eine Tare von 5 Kronen jejt- 
gelegt. 

Zu dieſen Zaren werden die vorbezeichneten 
Analyjen außer von den in Wien, Prag, Graz und 
Pilſen bejtehenden ka f. Unterfuchungsitellen der tech- 
nischen Finanzcontrole auch von der „landwirtichait- 
tichen Landeslehranſtalt und Verſuchsſtation S. Michele 
in Tirol* und der „landwirtſchaftlich-chemiſchen Qan- 
de3-Berjuchd- und Samencontrolstation in Graz“ 
vorgenommen werden. 


XXXIL Stüd. 72. Verordnung des finanzminifleriums vom 18. Sunt 1901. 


Die im Abſchnitte 3, 8. III, lit. e, Ubi. 6 der 
Anlage A zu $. 12 des Finanzminifterialerlaffes vom 
21. Juli 1599, R. ©. Bl. Nr. 129, vorgefchene voll- 
ftändige Bieranalyfe, für deren Vornahme die Tare 
mit 40 Kronen feſtgeſetzt ift, bleibt der f. k Landwirt. 


ſchaftlich chemiſchen Verſuchsſtation in Wien vor- 
behalten, 


Böhm m. p. 


712. 
Derordnung des Finanzminifteriums 
vom 18. Juni 1901, 


mit welder der in der Verordnung bom 

11. Februar 1900, R. ©. BI. Wr. 25, feit- 

geiegte Termin zur Einlöfung der Kupfer 

iheidemüngzen zu 1 und '/, fr. ö. W. zum 

halben Neunwerte bis auf weiteres verlän- 
gert wird. 


Der mit der Verordnung vom 11. Februar 1900, 
R. G. Bl. Nr. 25, für die Einlöjung der Kupfer— 
ſcheidemünzen zu 1 fr. und !/, fr. 5. W. zum halben 
Nennwerte feftgeiegte Termin wird bis auf weiteres 
eritredt. 


Böhm m. p. 
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3ahrgang 1901. 


Reichsgelebblatt 


für die 
im Beidhsrathe vertretenen Königreiche und Pänder. 


XXXI1. Stück. -— Ausgegeben und verfendet am 20. Juni 1901. 








Inhalt: „2 73. Kundmachung, betreffend die neuerliche Zulaſſung der Eleftricitätizähler- Type XX, weiters die defini« 
tive Bulafjung der Eleltricitätszähler Type XLIV und die provijorische Zulaffung der Eleftricitätszähler-Type 
XLV zur aichamtlicdyen Beglaubigung. 





713. mit der Verordnung des Handelsminiſteriums vom 

2. 4. Juli 1900, R. ©. Bl. Nr. 176, veröffentlichten 

Rundmadhung des Handelsminiſte⸗ Vorſchriften, betreffend die aichamtliche Prüfung und 

i Inni Beglaubigung von Eleltricitäts -Verbrauchsmeſſern 

riums vom 10. Juni 1901, (Abſchnitt V, Punkt 21 und 22), hat der Director der 

betreffend die neuerliche Zulaſſung der Elek. |T. f. Normal · Aichungscommiſſion die Eleftricitäts- 

trieitätszähler- Type XX, weiters die defini- zähler- Type XX, welde mit der citirten Berordnung 

tive Zulaſſung der Eleftriceitätszahler- Type (vergleiche Ausweis) aufgelaſſen worden war, neuer⸗ 

XLIV und die probiloriihe Zulajjung der lid, und die Elektricitätszähler- Type XLIV definitiv, 

Eleftricitätszähler-Type XLV zur aidamt. |die Type XLV proviſoriſch zur aihamtlichen Beglau— 
lihen Beglaubigung. bigung zugelafien. 

Die nähere Beichreibung der drei genannten 

Auf Grund des Gefeges vom 23. Juli 1871,| Typen wird in einem jpäteren Zeitpunkte veröffentlicht 

RG. Bl. Nr. 16 ex 1872, und in Ausführung der | werden. 


| 


| 
Strom |Leitungd- 
gattung | jnftem 


3 
—=&0 
258 
„. 
= 


Bezeichnung Kennzeichnung Anmerlung | 


beuwerschtuis; 
Elowbenzubl 


oriſch 
Amtticher I 


definitiv 
provl⸗ 


Wie Type I, für Spannung 
Periodenzahl und Rhajenver: —— zu⸗ 
ſchiebung beſſer compenfirt. (X a N z 
Eingereicht durch die Leobers⸗ i ey BL 
borfer Majchinenfabrif von —* 156 I 
Ganz & Comp. t. 1:6) 


Wechſel · 


Blathy · Zãhler Zweileiter 


Motorzähler nach Ferraris, 
— —— 
zur Erzeuqung einer Phaſen- 
Zweileiter/ verichtebung von 0°, 
Eingereicht durch Siemens 
& Halste, Uctiengejellichaft, 
Wien 





Ferraris- Zähler 








Wattftunben-Zähler 


Strom- |Leitungs- 
gattung | ſyſtem 


Gleich⸗ 
ſtrom 


Kennzeichnung 


Motorzähler mit drehborem 

Eifentern. Am Eifenfern find 
bier um 90° gegen einander 
verftellte Flügel aus Eifen 

angebracht. 
Eingereicht durch Siemens 
& Halsle, Actiengeſellſchaft, 
Wien 


ben erſchluſe; 
Vlombenzaubl 


E 
= 
⸗ 
* 
ẽ 
= 





Anmerkung 


Eall m. p. 
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Reidysgelebblatt 


für die 


im Beichsrathe vertretenen Hönigreihe und Pander. 


XXXIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 25. Juni 1901. 





Inhalt: .M 74, Geſetz, betreffend Gebüren von Bermögensübertragungen. 





74. 
Gefeh vom 18. Iuni 1901, 


betreffend Gebüren von Bermögensübertra- 
? gungen. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


I. Immobiliargebüren. 


$.1. 


Für die Übertragung des Eigenthumes unbe- 
wegliher Sachen find unbeſchadet der vom reinen 
Werte einer Schenfung oder einer Vermögensüber- 
tragung von tobeswegen entfallenden Gebüren fol- 
gende Gebüren zu entrichten: 


1. Wenn die Übertragung erfolgt 

von Eltern an eheliche oder uneheliche Kinder 
oder deren Nachkommen und umgekehrt; 

von Eltern an die mit ihren Kindern die Ehe 
eingehenden ober durch dieſelbe jchon verbundenen 
Perjonen; 

von Stiefeltern an Stieffinder und von Wahl- 
eltern an Wahlkinder; 

zwiichen weder geichiedenen, noch getrennten 
Ehegatten; 

zwiſchen Brautleuten durd; Ehepacte, 
ohme Unterfchied, ob es fich um eine Übertragung 


von todeswegen oder durch ein entgeltliches oder | 


unentgeltliches Rechtsgefchäft unter Lebenden handelt: 


a) bei einem Werte von nicht ala 
30.000 Kronen ..... 0.1 


mehr 





b) beieinem ®Werteüber 30.000 Kronen 11/, Brocent 
von dem Werte; 


2. wenn die Übertragung an andere als die 
unter 8. 1 bezeichneten PBerfonen von todeswegen 
oder durch ein umentgeltliches Rechtsgeſchäft unter 
Lebenden erfolgt: 

nit mehr als 
. 1°/2 Brocent 


a) bei einem Werte 
20.000 Aromen . . R 

b) bei einem Werte über20. 000ronen 2 2 = 

von dem Werte; 


bon 


3. wenn die Übertragung an andere als die 
unter 3. 1 bezeichneten Perſonen durch ein entgelt- 
liches Rechtsgeſchäft unter Lebenden erfolgt: 


a) bei einem Werte von nicht mehr ala 
10.000 ronen . » x... .3  Brocent 
b) bei einem Werte über 10.000 bis 
40.000 Sironen » » 2 2... B'/; 


c) bei einem Werte über 40.000 Kronen 4 
von dem Werte, 

Für eine theilweife unentgeltliche Übertragung 
unter Qebenden im den unter 3. 2 bezeichneten Fällen 
ijt an Xmmobiliargebür zuzüglich der in der Zarif- 
poft 91 B des Geſetzes vom 9. Februar 1850, R. ©. 
Bl. Nr. 50, feftgefegten Gebür nie weniger zu ent- 
richten, als für eine rein entgeltfiche Übertragung 
nad 3. 3 zu entrichten wäre. 

Wird eine von todeswegen an jemanden 
gelangte ımbewegliche Sache innerhalb zweier Jahre 
nach dem Erbanfalle von todeswegen oder durch ein 
Rechtsgeſchäft unter Lebenden weiter übertragen, jo 
iſt die für die erfte Übertragung nah 3. 1 oder 2 
entfallende Gebür in die nah diefem Paragraphen 
für die zweite Übertragung zu entrichtende Gebür 


Procent | einzurechnen. 


55 


$. 2. 


Bildet den Gegenſtand der Übertragung ein dom 
Eigenthümer ganz oder theilweife benüßtes Gebäude 
oder eine der Landbwirtichaft gewibmete, vom Eigen- 
thümer, bezicehungsweije deſſen Familie ſelbſt, mit 
ober ohne Beihilfe von Dienftboten oder Taglöhnern 
bearbeitete oder eine ſolche Liegenschaft, die nur bes- 
halb auf die gedachte Art nicht bearbeitet wird, weil 
biefelbe in Erecution gezogen wurde, oder ber Eigen- 
thümer unter Vormundſchaft oder Euratel fteht, fo iſt 
in folgenden Fällen anftatt der im $. 1 feftgefeßten 
Gebüren, unbefchabet ber im $. 1, letztes Alinea, vor- 
gejehenen Einrechnung, zu entrichten: 


1. Wenn die Übertragung an eine ber im 8. 1, 
8. 1, bezeichneten Perſonen erfolgt: 


a) bei einem Werte von nicht mehr als 5000 Kronen 
feine Jmmobiliargebür, 

b) bei einem Werte über 5000 Kronen, jedoch nicht 
mehr als 10.000 Kronen, '/; Procent von dem 
Werte. 


2. Wenn die Übertragung an andere, als die in 
8. 1, 8. 1, bezeichneten Perſonen erfolgt, welche die 
unbewegliche Sache gleichfalls auf die oben gedachte 
Urt benügen: 

a) bei einem Werte von nicht mehr ald 5000 
Kronen die Hälfte, 
b) bei einem Werte über 5000 Kronen, jedoch nicht 

mehr als 10.000 Kronen drei Viertel 
der im $. 1,8. 2 und 3, feftgefegten Gebürenfäge. 

Bei der Abtretung eines Haus- oder Grund- 
befiges, deffen Benügung auf bie oben bezeichnete Art 
ftattfindet, an ein eheliches oder uneheliches Kind oder 
an eine mit einem ſolchen die Ehe eingehende oder 
durch diejelbe jchon verbundene Perfon, an ein Stief- 
find oder ein Wahltind des Eigenthümers, ift der Wert 
der zu Gunften des Übergebers auf deſſen Lebenszeit 
bedungenen Borbehalte nur mit dem Fünffachen der 
jährlihen Leiftung zu veranichlngen. Dasjelbe gilt, 
wenn die Vorbehalte auf die Lebenszeit zu Gunften 
des Ehegatten des übergebenden Elterntheiles oder zu 
Gunften beider Elternteile zur ungetheilten Hand 
auf deren Lebenszeit bebungen werben. Werben bei 
jolchen Abtretungen auch zu Gunften der Geſchwiſter 
des Übernehmers zeitliche Vorbehalte bedungen, fo 
find dieſelben gleichfalls mit dem Fünffachen der 
jährlichen Leiftung zu veranfchlagen, ſoferne nicht nach 


$. 16, lit. e) bes Gejeges vom 9. Februar 1850, 


R. G. BI. Nr. 50, die Bewertung nad) der dreifachen 
Sahresleiftung einzutreten hat. 


8. 3. 
Für Übertragungen von Gebäuden, welchen zur 





| gegangenen 
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lit. a) und b) des Geſetzes vom 25. März 1880, 


IR. G. BI. Nr. 39, zu erfolgen hat, find an Stelle der 


im $. 1, 8. 3, vorgefehenen Gebüren 21/, Procent 
vom Werte zu entrichten, wenn feit der zuleßt vorher- 
Übertragung der betreffenden Bauarea 
ein Beitraum von nicht mehr als vier Jahren ver- 
jteichen ift, und 3 Procent vom Werte, wenn jeit der 
zulegt vorhergegangenen Übertragung der betreffenden 
Bauarea ein Zeitraum von mehr als vier, jedoch nicht 
mehr als ſechs Fahren verjtrichen, und der Neus oder 
Umbau innerhalb diefer Friften vollendet und benũtzbar 
hergeftellt worben ift. 

Soferne fich jedoch nad) $. 2, 3. 2, in Berbin- 
dung mit $.1,8. 3, ein niedrigerer Procentſatz ergibt, 
ift die Gebür mad diefem niedrigeren Sape zu be- 
rechnen. 

Bei gemeinfchaftlicher Übertragung derartiger 
Gebäude mit anderen Gebäuden, bei denen vorftehende 
Bedingungen nicht zutceffen, findet der Sab von 
2'/, Procent, beziehungsweiie 3 Procent nur auf die 
zuerit erwähnten Gebäude Anwendung. Der Wert der 
in einem folchen Falle im Sinne des erften Abſatzes 
zu begünftigenden Objecte wird — falls ſämmtliche 
den Gegenftand der Übertragung bildende Gebäude 
ber Hauszinsftener unterliegen — in der Urt ermittelt, 
daſs der Wert jämmtlicher übertragenen Gebäude im 
Berhältniffe der auf die begünftigten Objecte ent- 
fallenden ganzjährigen, nicht zahlbaren Hauszinsiteuer 
und der auf die nicht zu begünftigenden Objecte an 
Hauszinsſteuer entfallenden Jahresvorfchreibung auf- 
getheilt wird. 

Beim Zufammentreffen bloß hausclaffenftener- 
pflichtiger oder hauszins- und hausclafjenfteuer- 
pflichtiger Gebäude erfolgt die Wertermittelung in 
derfelben Weife unter Zugrundelegung der auf dieſe 
Gebäude lataſtermäßig entfallenden Hausclafjenfteuer- 
tariffäge. 

Der Satz von 21/, Procent, beziebungsweile 
3 Procent findet nur auf die dem Neu⸗ oder Umbaue 
unmittelbar folgende Übertragung Anwendung. 

Um die Begünftigung ijt unter Beibringung der 
erforderlichen Nachweiſe von der Partei längftens 
binnen 30 Tagen nach Abſchluſs des betreffenden 
Nechtsgeichäftes bei der Finanzbehörde einzufchreiten. 

Kann der Nachweis über die bewilligten Bau- 
freijahre mangels einer behördlichen Entſcheidung 
nicht erbracht werden, jo erfolgt die Gebürenbemeſſung 
unter Ausſchluſs diefer Begünftigung. 

Wird jedoch das rechtzeitig eingebrachte Geſuch 
innerhalb der dreijährigen Friſt des $. 77 des Geſetzes 
vom 9. Februar 1850 durch Vorlage der die zeitliche 
Steuerbefreiung für das ganze Object gewährenden 
Entfcheidung ergänzt und gebt aus derjelben hervor, 
dafs die Bauvollendung innerhalb der im erften Ab- 


Gänze eine zeitliche Steucrfreiheit ald Neu- oder | jage feſtgeſetzten Friſt ftattgefunden hat, fo ift bei Zu: 
Umbau bewilligt worden ift, wobei die Fejtjtellung, | treffen der übrigen im erjten Abſatze aufgeftellten 
ob ein Neu- oder Umbau vorliegt, im Sinne des $. 1, Bedingungen die Rüdvergütung, beziehungsweife die 


= Zu 





m. 
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Abfchreibung des entfaflenden Mehrbetrages zu- 8.7. 


— Wird eine Sache, die zu einem mehreren Erben 


angefallenen Nachlaſſe gehört, vor deſſen Einantwor- 
8. 4. tung von einem der Theilhaber ganz oder zu einem 
Ein ftantlicher Zuſchlag zu dem in dem SS. 1, Theile, der ihm nicht ſchon fraft des Erbrechtes 
2 und 3 angeordneten Gebitren, dann zu der Gebür |äufam, erworben, jo ift zum Bmede der Gebüren- 
nad) Tarifpoft 45 A b des Gefehes vom 13. December | bemeflung ein neues Rechtsgeſchäft nicht anzunchmen. 
1862, R. G. BL. Nr. 89, ift nicht einzuheben. : 
8. 


8.5. Verträge, wodurch einzelne Sachen oder auch 
ein ganzes Vermögen unter den Miteigenthümern 
‚Soferne nad) den 83. 1 und 2 des gegen- | nerpeitt werben, find, foferne hiebei jeder Theilhaber 
wärtigen hu ejepes ober mad) ber für Tirol und Bor- nur fo viel erhält, al3 dem Werte feines Antheiles an 
arlberg in Geltung ſtehenden Allerhochſten Ent- der einzelnen Sache, beziehungsweije an dem ganzen 
ihließung vom 11. Jänner 1860 der Procentjaß der Vermögen entipricht, fein Gegenftand einer Über- 
Gebür, bezichungsweife die gebürenfreie Behandlung tragungägebür. r 
einer Übertragung von einer Wertſtufe abhängig Wird jedoch einem Theilhaber mehr zugewieſen, 
gemacht erſcheint. ift in Fallen, wo unabgejonberte | als per reine Wert feines Antheiles und die von ihm 
Theile (ideelle Untheile, $. 361 a. b. ©. ®.) einer übernommenen, auf dem Gegenftande ber Theifung 
Siegenfchaft den Gegenftanb ber Übertragung bilden, haftenden Laften betragen, jo ift in Anſehung des 
der Wert der übertragenen unabgejonderten Theile Mehrerwerbes die Vermögensübertragungsgebür zu 
und nicht jener ber ganzen Liegenſchaft maßgebend. , |entrichten, Erwirbt in einem folchen alle der be- 
— Werben innerhalb eines Jahres durch frei- treffende Theilhaber Sachen, welche der Übertragungs- 
willige Rechtsgeichäfte unter Lebenden von demfelben gebüc nad) verichiedenen Gebürenfäßen unterliegen, 
Übergeber an denjelben Übernehmer Liegenfchaften fo find flets jene Gadhen als Mehrerwerb im vor- 
oder Anteile von Liegenſchaften übertragen, deren | hezeichnelen Sinne zu behandeln, von welden die 
Geſammtwert die zum Bwede der Gebürenbemefjung geringere Gebür entjällt 
von einer biefer Übertragungen angenommene Wert- i 
fufe überjchreitet, jo ift der Geſammtwert für 8.9 
die Gebürenbemeffung maßgebend, und wird daher , EAETER 
der rückſichtlich der gedachten Übertragung etwa zur Die Bemefjung der Gebür für die Übertragung 
Anwendung gebrachte niedrigere Procentſatz, bezie- | des Eigenthumsrechtes unbeweglicher Sachen, ſowie 
hungsweife die zugeſtandene Befreiung verwirkt. die Freilafjung einer derartigen Übertragung von der 
Gebür auf Grund des $. 2, 3. 1, lit. a) fteht aus- 
chließlich den Finanzbehörden zu. 
8. 6. Die näheren Beitimmungen hierüber werben im 


Berordnungswege erlaffen. 
Die in der Anmerkung 3 zur Tarifpoft 91 und 


in der Anmerkung 1 zur Tarifpoft 106 B des Ge- 
ſetzes vom 9. Februar 1850 feftgeiegte befondere 
procentuelle Gebür für die unentgeltliche Übertragung 
der Dienftbarfeit des Fruchtgenuffes oder des Ge— 
brauches einer unbeweglichen Sadje wird aufgehoben. 

Erfolgt die Übertragung durch ein entgeltliches 
Rechtögeichäft, jo unterliegt dasjelbe ftatt der in den 
Tarifpoften 39 und 55 des Gefeßes vom 13. Decem- 
ber 1862, R. ©. Bl. Nr. 89, angeordneten 3'/,pro- 
centigen Gebür nur der Gebür nad) Scala Il vom 
Werte der gedachten Dienftbarkeiten. 

Eintragungen im die Öffentlichen Bücher zur 
Erwerbung der Dienftbarkeit des Fruchtgenuſſes oder 
des Gebrauches einer unbeweglichen Sache oder einer 
ihr gleichgehaltenen Gerechtſame unterliegen der) II. Sicherung der Gebüren von Nachläſſen. 
Gebür nicht mehr nad; lit. A, fondern nad) lit. B 
der Tarifpoft 45 des Gejches tom 13. December 8.11. 

1862, unbejchadet einer nad) lit. D diejer Tarifpoft | Wenn die zum Zwede der Gebürenbemefiung zu 
eintretenden allfälligen Befreiung. | überreichende Nachweiſung des Nachlafjes nicht 


$. 10. 


Der Abjchnitt II der Verordnung des Finanz- 
minifteriums vom 3. Mai 1850, R. G. Bl. Nr. 181, 
der 8. 2, Punkt 5, dann die 88. 3, 4 und 5 ber 
faiferlihen Verordnung vom 19. März 1853, R. ®. 
BI. Nr. 53, endlich die $$. 1 bis 5 des Gefeges vom 
31. März 1890, R. G. Bl. Nr. 53, werben außer 
Kraft geſetzt. Soweit im übrigen durch die $$. 1 
bis 9 dieſes Geſetzes feine abweichenden Bejtim- 
mungen getroffen werden, haben auf bie daſelbſt 
bezeichneten Übertragungen bie allgemeinen Ror- 
fchriften der Gebürengefege Anwendung zu finden, 


nn 
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längftens binnen zwölf Monaten, von dem Tage bes 
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Dem Berpflichteten fteht es frei, bei ber der 


Erbanfalles an gerechnet, vorgelegt wird, jo find vom | Eidesfeiftung vorangehenden Einvernahme die An- 
Ablaufe diefer Friſt angefangen vier Procent jährlicher | gaben der Nachlaſsnachweiſung richtigzuftellen oder 
Binfen vom Betrage der für die Übertragung des Nach- zu ergänzen, in welchem Falle ein Berfahren nad 
lafjes auszumittelnden Geſammtgebür bis zu dem Zeit- | dem Gefällsſtrafgeſetze Hinfichtlic) der nachträglich 
punkte der Fälligkeit der Gebür ($. 60 des Geſetzes | einbefannten Gegenftände nicht ftattzufinden hat. 


vom 9. Februar 1850) zu entrichten. 

Erlangt der Gebürenpflichtige in einem jpäteren 
Beitpunfte ald dem Tage des Erbanfalles Kenntnis 
von demfelben, oder wird nad) Erftattung der Nach- 
laſsnachweiſung ejn vorher nicht befanntes Berlaffen- 
ſchaftsvermögen aufgefunden, fo Läuft die zwÖölfmonat- 
lihe Friſt von dem Tage der erlangten Kenntnis, 
Beim Vorhandenfein von mehreren zur ungetheilten 
Hand für die Gebür Verpflichteten genügt es für 
ten Beginn des Laufes der gedachten Frift, wenn 
auch nur einer derjelben Kenntnis von dem Erbanfalle 
erlangt. 

Der Gebürenpflichtige kann ſich von der Ber- 
bindlichfeit zur Entrichtung diefer Zinfen dadurch und 
in dem Maße befreien, als er auf Rechnung der 
auszumitteluden Gebür einen Betrag zur Staatäcaffe 
erlegt. 


$. 12. 


Sobald die Nachlaſsnachweiſung überreicht wor- 
den ift, fann die Finanzbehörde, wenn fie ſolche Um- 
ftände anzuführen in der Lage ift, welche die Ver- 
muthung begründen, daſs das Vermögen unrichtig 
oder unvollftändig ausgetviefen worden ift, und daſs 
der zur Überreichung der Nachweifung Verpflichtete 
von ber Unrichtigfeit oder Unvollftänbigkeit der Ver- 
mögensnachweifung Kenntnis hat, beim Abhandlungs- 
gerichte den Antrag ftellen, daf dem Nahmeifungs- 
pflichtigen der Offenbarungseid abgenommen werde. 

Diefor Antrag kann längftens binnen zwei 
Jahren nad) der Einantwortung des Nachlaſſes und 
nur über Ermächtigung des Finanzminifters geftellt 
werden, welche dem Gerichte nachzuweiſen ift. 

Das Gericht hat hierüber nad den Grundfähen 
des Verfahrens außer Streitfahen die erforderlichen 
Erhebungen zu pflegen und insbefondere aud den 
Erben einzuvernehmen. 

In dem über den Antrag gefajsten Beſchluſſe 
hat das Gericht, wenn es dem Antrage ftattgibt, unter 
forgfältiger Würdigung der gegebenen Berhältnifie 
den Eidesjaß feftzuftellen, defien Wortlaut eine Be— 
zugnahme auf die überreichte Nachlaſsnachweiſung zu 
enthalten und ſich gegen die wiffentliche Verſchweigung 
von einzubefennenden Bermögensbeftandtheilen zu 
richten hat. 

Für die Anfechtung bes gerichtlichen Beichluffes 
gelten die Beſtimmungen der $$. 9 bis 11, dann 14 
bis 16 des kaiſerlichen Batentes vom 9, Auguft 1854, 
R. G. Bl. Nr. 208. Die Eidesleijtung darf erſt nad) 
Rechtskraft des Beſchluſſes erfolgen, wodurch Die 
Ablegung des Offenbarungseides angeordnet wird. 


Wenn der Berpflichtete bei der zur Eidezfeiftung 
angeordneten Tagfahrt nicht erjcheint, ohne ſich 
genügend zu entfhuldigen, oder wenn er die Leiftung 
de3 Eides verweigert, fo hat das Gericht zur Erziwin- 
gung der Eidesleiftung auf Antrag eine Gelditrafe 
von 25 bis 1000 K über den Verpflichteten zu ver- 
hängen. Auf dieje gejegliche Beftimmung ift der Ber- 
pflichtete in dem die Tagfahrt zur Eidesteiftung 
anordnenden Beſcheide bejonders aufmerkſam zu 
machen. Desgleichen hat das Gericht im der Folge 
auf jeweiligen Antrag der Finanzbehörde unter Anbe: 
raumung einer neuerlihen Gidestagfagung eine 
neuerliche, ſtets höhere Geldftrafe anzudrohen fowie 
diefe, falls die Eidesleiftung unterbleibt, zu verhängen, 
und dies jo lange zu wiederholen, bis ber Geſammt— 
betrag der Strafen nad Ermeffen des Gerichtes eine 
den Umftänden des Falles entiprechende Höhe erreicht. 
In keinem Falle darf diefer Gejammtbetrag 50.000 K 
überjteigen. 

Der Berpflichtete fann zu jeder Zeit beim Ab: 
bandlungsrichter beantragen, zu der ihm aufgetragenen 
Eidesleiftung zugelaffen zu werden. Dem Antrage 
ift ohne weiteres Verfahren ftattzugeben. 

Wird der Nachlaſs nicht durch ein k. k. Gericht 
abgehandelt, fo ift der Antrag der Finanzbehörde aui 
Eidesabnahme bei dem Bezirkögerichte des Wohnfike: 
des Berpflichteten zu jtellen, und fteht dieſem Gericht 
die Beihlufsfaffung hierüber zu. 

Die auf Grund der vorjtchenden Beftimmungen 
verhängten Geldftrafen fließen dem Armenfonde bes 
Ortes zu, in welchem der Berpflichtete feinen Wohnſih 
hat, falls aber der Berpflichtete im Geltungsgebiete 
dieſes Geſetzes feinen bekannten Wohnſitz haben follte, 
dem Armenfonde jenes Ortes, in welchem das zur Br- 
ſchluſsfaſſung über den Antrag auf Eidesabnahme 
berufene Gericht feinen Sit hat. 


8. 13. 


Schenkungen, welche der Erblaffer nicht früher 
ala zwei Monate vor feinem Tode gemacht hat, find, 
wenn aus den Umftänden die Abjicht des Erblaſſers 
erhellt, der Übertragung im Erbwege vorzugreifen, 
zum Behufe der Gebürenbemeifung in den Nachlaſs 
einzurechnen, wenn für dieſelben nicht ohnehin die 
Gebür ald von einer Schenkung unter Lebenden ent- 
richtet worden iſt. 

Übliche Gefchente find fomit diefer Einrechnung 
nicht unterworfen, 
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un 


14. ! Die Partei hat ihr Anſuchen, welches den 
' ; Gegenſtand der Frageftellung zu enthalten hat, bei 

_ Bird außer dem im vorhergehenden Baragrappen a suftänbigen er h * se — Auf 
erwähnten Falle in einer Grflärung de⸗ lebten Willens | Grund diefes Anfuchens hat die Binanzbehörde die 
einer durch den Erblaffer bei dejjen Lebzeitengemachten 8 eweisaufnahme unter Anführung der zu beweifenden 


urentgeltlichen Zuwendung Erwähnung gethan, ohne |; „1 A R f 
daſs für diefelbe die Gebür als von einer Schenkung | — eigen Be bes Wohnortes bed 


Stnvendung, fferne deren Zhatfache von dem at ng, 207,77, "rorbnung der Tagfapung zue uf 
geblich Bedachten nicht überhaupt in Abrede gejtellt —— . er ver ar it —— * au! er 
wird, in Mbjicht auf die Gebürenbemeifung fo zu|!: A u. * zu verftän ee welchet ebenfo 
behandeln, al3 ob fie der Erblajjer auf feinen Tobdes- u. Partei a8 edit zuſteht. ei ber Tagſahung 
Fall angeorbnet Hätte. vertreten zu fein und Fragen zu itellen. 
Dieje Beitimmung findet, wenn glaubhaft ge behö > ege ; * a ag ber _. 
macht wird, daſs die Schenkung thatjächlich ſchon bei — (af eſchwerde an den Verwaltungs 
Lebzeiten des Erblafjers vollzogen worden ift, feine | 9 zulaſſig. 
Anwendung, insbeſondere nicht in Anſehung deſſen, 8. 17. 
was der Erblaffer bei Lebzeiten jeiner Tochter oder ba. wen, n, , 
Enkelin zum Heiratögute, feinem Sohne oder Enfel Für bie Gebür von den in den 35. 13, 14 
zur Ausftattung oder ummittelbar zum Antritte eines und 15 bezeichneten Bermögensbejtandtheilen find 
Anıtes oder was immer für eines Gewerbes gegeben ausſchtießtich diejenigen Perſonen zahlungspflichtig, 
oder zur Bezahlung der Schulden eines großjährigen | denen dieſe Vermögensbeſtandtheile zufallen. 
Kindes verwendet hat ($$. 788 und 790 a. b. G. B.). 








8. 18. 


8. 15. Die in den 88. 13, 14 und 15 bezeichneten 
ar Nor ms r Termögensbeftandtheile find, joweit fie dem Erben 

Bird in einem Nadlaffe eine Sade vor detaum find, zum Zwecke der Gebürenbemeffung in 
gefunden, von welcher der Erbfafjer leytwillig erflärt |die Rachlafsna hweifung einzuftellen ober gleichzeitig 


bat, dajs fie micht die jeinige ſei, oder erjcheinen its . 
3 un > TE er Erjtattung derfelben der Finanzbehörde un- 
derlei Sachen, insbejondere Wertpapiere oder Bar mittelbar anzuzeigen. 


geld durch abgefonderte Berwahrung oder Auf: 
ſchrift als Cigenthum einer anderen Perſon be— 3 
zeichnet, ſo iſt dieſe Erklärung oder Bezeichnung Ill. Ubergangs- und Schluſsbeſtimmungen. 
in erg einer anderen ——— 8. 19. 
darüber, dafs die gedachten Sachen nicht zum Ber- EEE ea, © er 
mögen des seen — — in * auf die |, Für die in Tirol und Vorarlberg bis einjchlieh- 
Gebürenbemeffung unwirkſam, und ift die Gebür von {ih 5. October 1909 vorfallenden Übertragungen 
iolhen Sachen wie von einem Beitandtheife des | Unbewegliher Saden find jtatt der in dem$. 1, 8. 2, 
Nachlaffes einzubeben. lit. b), und 3. 3, Hit. e), feftgefegten Gebüren von 
Diefe Beftimmung findet feine Anwendung, 2 und 4 Procent nur jolde von 1?/a, beziehungs- 
wenn der Erblaſſer Advocat, Notar oder ein notoriich | weife von 31/; Procent zu entrichten. 
befannter Treuhänder war, ferner auf Werteffecten 
oder andere Gegenftände, welche als Eigenthum von 5. 20. 
Berjonen bezeichnet find, die entweder zu dem Erb- Das gegenwärtige Geſetz tritt mit bem Tage 
lafjer in einem Lohn- oder Dienftverhäftnifje jtanden, | feiner Kundmachung in Wirkſamkeit; an eben 
oder zwijchen denen und dem Erblaffer ein aus feinem | diefem Tage tritt die Faiferliche Verordnung vom 
Berufe, Amte oder Gejchäfte hervorgehendes Ber- | 16. Auguft 1899, R. G. BL. Nr. 158, aufer Kraft. 
trauens⸗ ober Bevollmächtigungsverhältnis beftand. | " 





8. 21. 


8. 16. Mit dem Bollzuge diefes Geſetzes ift der Finanz. 
minifter und der Juſtizminiſt traut, 
Sofern es fih um Feſtſtellung der nad) 8. 13 ———— 


maßgebenden Umſtände oder um die in den 88. 14 Schönbrunn, 18. Juni 1901. 

und 15 vorhergejehene Glaubhaftmachung handelt, 

fann die eibliche Einvernehmung der Partei und die Zranz 3ofeph m. p. 
eidlihe Abhörung von Zeugen über bejtimmte That: | u 

fachen, welche in dieſer Hinfiht von Vedeutung find, Koerber m. p. Böhm m. p. 
bei Gericht veranlajst werden. N Epens m. p. 


54 





Bahrgang 1901. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Beichsrathe vertretenen Konigreihe und Päander. 
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73. ordnung, beziehungsweife des Geſetzes vom 18. Juni 


ini N 1901, ib w äre. 
Verordnung der Minifter der Finanzen |" 4 areiben geweſen wäre 


und der Zuſtiz vom 21. Zuni 1901 3.2. 

» Die nah 8. 2 des Gefehes zur Erlangun 
zur Durchführung des Geſetzes vom 18. Juni ‚der Begünftigungen unter Zahl 1 erforderlichen Be 
1901, R.6. Bl. Nr. 74, betreffend Gebüren | dingungen, wonach die übertragene unberwegliche 

von VBermögendübertragungen, Sache ein vom @igenthümer ganz oder theilmweiie 
benügtes (bewohntes) Gebäude oder eine der Land- 
Sur Durchführung des Gefehes vom 18. Juni wirtichaft gewibmete, vom Eigenthümer, beziehungs- 


1901, R. ©. Bl. Nr. 74, wird Nachftehendes ver | weile deſſen Familie ſelbſt, mit oder ohme Beihilfe 
ordnet: von Dienjtboten oder Taglöhnern bearbeitete Liegen- 


haft fein muſs, beziehen fih auf den bisherigen 
Eigenthümer der unbeweglichen Sache und find fomit 
als erfüllt anzufchen, wenn der Übergeber, be- 
8.1. — Erblaſſer die betreffende unbeweg 
liche Sache bis zum Tage des Vertragsabſchluſſes, 
Bei Anwendung ber Begünftigung nad dem beziehungsweife bis zum Tage des Erbanfalles in der 
Schluſsabſatze des 8. 1 des Gejeges ijt die grumd- | Meach Mei . hi 
. j gegebenen Weife bewohnt, benüht oder be 
bücherliche Auszeichnung des vorausgegangenen Erb» arbeitet hat. 
anfalles nicht erforderlich. Die im vorftehenden Abſahze aufgeftellten Bedin- 
Der ebendort vorgejehene Beitraum von zwei | gungen werden hinfichtlich desÜlbergebers, bezichungs- 
Jahren ift von dem Tage, an welchem ber voraus“ | meije Erblaſſers auch zur Erlangung der Begünfti- 
gegangene Erbanfall ftattgefunden Hat, bis zu dem | gungen nach $. 2, 8. 2 des Geſehes erfordert. Über- 
Tage zu rechnen, an welchem der weitere Erbfall ein- | dies aber ift zur Anwendung diejer Begünftigungen 
tritt, beziehungsweiſe das nachgefolgte Rechtsgeſchäft | noch erforderlich, dafs auch der Übernehmer, bezie- 
unter Lebenden geſchloſſen wurde. | Hungsweife Erbe oder Vermächtnisnehmer die be- 
Sit der vorausgegangene Erbanfall nad den |treffende unbemegliche Sache auf die oben gedachte 
vor Wirkſamleit ber kaiſerlichen Verordnung dom | Art bewohnt, benüßt oder bearbeitet. 
16. Auguſt 1899, R. ©. Bl. Nr. 158, das ift vor Wo dies im Beitpuntte der Gebitrenbemefjung 
dem 6. October 1899, beitandenen Gebürenvorjchriften | nicht der Fall ift, ift nach umfichtiger Erwägung aller 
behandelt worden, io ift gleichwohl in die Gebür für | Umftände, insbefondere der Standes- und Beruföver- 
die weitere Übertragung jener Betrag einzurechnen, | hältniffe des Erwerbers, zu beurteilen, ob fein Wille 
welcher von ber vorausgegangenen Übertragung nach | auf eine folche dauernde Bewohnung, Benützung ober 
den Beftimmungen der bezogenen kaiſerlichen Ver- | Bearbeitung gerichtet iſt. 


L Immobiliargebüren. 
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8.3. 
Unter dem Ausdrude „ganz oder theilweije 
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$. 6. 
Zur Vermeidung von Härten, welde dadurd 


benüßtes Gebäude“ im $. 2 des Gejepes ift im der entſtehen können, daſs eine nach den 88. 1 und 2 bes 


Regel eine dauernde, wenn aud) nur theilweiſe Bes 
nügung (Bewohnung) zu veritehen. 

Die Begünftigungen des $. 2 des Geſetzes 
können fonach in den Fällen nicht zugeftanden werden, 
in welchen der Eigenthümer das Gebäude, welches 
Gegenitand der Übertragung iſt, aus perjönlicen 
Gründen, wie zum Beiipiel bei Villen, nur vorüber- 
gehend oder zeitweilig bewohnt oder bemüßt. 

Dagegen ift bei Übertragungen von Gebäuden, 
welche aus wirtihaftlihen Gründen nur zeitweilig 
bewohnt ober benügt werden, wie zum Beifpiel bei 
Sennhütten, Berghütten, Preſshäuſern, die Anwen— 
dung der Begünftigungen des $. 2 bes Gejeges nicht 
ausgeſchloſſen. 


$. 4. 


Durch den Umftand, dajs die übertragene un 
bewegliche Sahe nur wegen einer darauf geführten 
Erecution, wegen Minderjährigleit, Curatel oder 
anderer zwingender Berhältniffe (zum Beiipiel Mili- 
tärdienfte, Krankheit u. ſ. w.) vorübergehend in ber 
im $. 2 des Geſetzes bezeichneten Art nicht bewohnt, 
benügt oder bearbeitet werden fann, wird die Un- 
wendung der Begünftigungen des gedachten $. 2 
nicht ausgejchloffen. 


8.5. 


Beftehen Zweifel über das Vorhandenfein ber 
im 8.2 bes Geſetzes feſtgeſetzten Bedingungen, jo 
bat das zur Gebürenbemeflung zuftändige Amt — 
unbeſchadet der Verpflichtung der Bartei, die Um- 
jtände, welche die Gebürenbefteiung oder das 
geringere Ausmaß der Gebür begründen, nachzu— 
weifen — in der Regel die Äußerung des Vorſtehers 
der Gemeinde, in welcher die betreffende unbewegliche 
Sache liegt, über die thatfächlichen, für die Gewährung 
der Begünftigungen maßgebenden Umftände einzus 
holen. 

Wird von dem Vorftcher ber Gemeinde das ver- 
langte Gutachten nicht eritattet, oder ergeben fich 
gegen diejes Gutachten Bedenken oder findet dad Amt 
aus bejonderen Gründen für angezeigt, von der Ein- 
holung einer gemeindeämtlichen Äußerung Abftand zu 
nehmen, jo können jene thatſächlichen Umftände in 
anderer Weije ermittelt werden, zum Beifpiel durd) 
Einvernahme von Bertrauensmännern, ober indem 
andere vertrauenswürdige Körperfchaften, zum Bei- 
ſpiel Bezirfövertretungen, landwirtſchaftliche Bezirk3- 
vereine u. dgl. oder die politiſchen Behörden zur 
Außerung veranlajst werben. 


Gefeges für den Procentſatz der Gebür maßgebende 
Wertftufe nur um einen geringfügigen Betrag über- 
ſchritten wurde, wird verordnet: 

Die in den 8$. 1 und 2 des Geſetzes angeord- 
neten Gebüren find im der Weife zu bemeffen, dafs 
von dem einem höheren Procentſatze zugemwiejenen 
Werte der umbeweglichen Sache nad) Abzug der &e- 
bür fein geringerer Betrag ſich ergeben darf, als von 
dem höchſten Wertbetrage der nächſtniedrigeren Stufe 
nach Abzug der nad) der letzteren entjallenden Gebür 
erübrigen würde. 

Beträgt alfo zum Beifpiel in dem alle einer 
Übertragung nad $. 1, 8. 2 des Geſehes der Wert 
20.040K, fo würbe die diefem Werte entiprechende 
ziweiprocentige Gebür 400K 80 h ausmachen. Es 
foll jedoch von dem dem höheren Safe von zwei Pro- 
cent zugeiviefenen Werte nad) Abzug der Gebür fein 
geringerer Betrag ſich ergeben, als von dem höchſten 
Wertbetrage ber nächſtniedrigeren Stufe, das ift von 
20.000K, nad Abzug der nad) der lepteren ent: 
fallenden Gebür zu anderthalb Procent per 300K 
erübrigen würde. Es ift daher die Gebür nur mit der 
Differenz zwiſchen dieſem Meftbetrage per 19.700 K 
im Gegenhalte zu dem Werte per 20.040 K, das iſt 
mit 340K ftatt mit 400K 80h zu bemeſſen. 


8.7. 


Bei ber Abtretung eines Haus- ober Grund⸗ 
befites im Sinne des Schlujsabjapes des $. 2 bes 
Geſetzes ift ber Wert der zu Gunften bes Übergebers, 
der zu Gunſten des Ehegatten des übergebenben 
Elterntheiles und der zu Gunften beiber Elterntheile 
zur ungetheiften Hand bedungenen Vorbehalte auf 
Lebenszeit mit dem Fünffachen der jährlichen Leiftung 
zu veranfchlagen. 

Vorbehalte zu Gunften von Gejchwiftern des 


Übernehmers find, im Falle diefelben für die Leben’ 


zeit einer einzelnen Perfon oder mehrerer Perſonen zut 
ungetheiften Hand bedungen werden, mit dem Fünf- 
fachen der jährlichen Leiftung; foferne fie aber für 
mehrere Perfonen auf die Lebenszeit jeder einzelnen 
bedungen werden, mit dem Fünffachen der auf jede 
Perjon entjallenden Leiftung zu bewerten. 

An Anſehung der Wertveranichlagung dom zu 
Gunften anderer Perjonen, zum Beifpiel von Ge 
ihwijterfindern u. ſ. w. bedungenen Vorbehalten 
bewendet es bei den Beftimmungen des $. 16 des 
Geſehes vom 9. Februar 1850, R. ©. Bl. Nr. 50. 

Die VBegünftigungen des Schlufsabjapes des 
8.2 des Gefehes find von dem Werte ber über 
tragenen unbeweglichen Sadje unabhängig. 
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8.8. 


Geſuche um Buerkennung ber Vegünftigungen | 
des 8. 3 des Geſehzes find längitens binnen 30 Tagen | 
nach Abſchluſs des betreffenden Rechtögefchäftes unter 
Anfchlufs der erforderlichen Nachweiſe in Urfchrift 
oder in beglaubigter Abjchrift bei der leitenden Finanz- 
behörde erfter Inſtanz (Finanzbezirksdirection, Ge- 
bürenbemeflungsamt, Eentraltagamt in Wien) unntittel- 


bar oder im Wege des Steueramtes (der Finanz» und | 


gerichtlichen Depofitencaffe) des Bezirkes, in welchem 
die übertragene Realität gelegen ift, einzubringen, | 

Bilden deu Gegenſtand der Übertragung Reali- 
täten, welche in verjchiedenen Bezirken gelegen find, 
fo ift das Geſuch um die Begünstigung bei dem Amte, 
an welches die Unzeige behufs Gebürenbemefjung zu 
erjtatten ift, oder bei der dieſem Amte vorgejegten | 
dinanzbehörde einzubringen. 

Das Geſuch um Zuerkennung der Begünftigung 
fann auch mit ber Anzeige des Nechtägeichäftes zur 
Gebürenbemeflung vereinigt werden, 


8.9. 

Geſuche um die Begünftigungen bes $. 3 bes 
Gefeges find zu belegen: 

3. Mit einem Auszuge aus dem öffentlichen 
Buche, in weldyem die zuletzt vorhergegangene Über- 
tragung der Bauarea eingetragen ift, wenn aber eine 
ſolche Eintragung nicht ftattgefunden hat, mit der 
Urkunde über die zulet vorhergegangene Übertragung 
(Kaufvertrag, Einantwortungsurhnde u. dgl.) oder 
mit dem Bahlungsauftrage über die ftattgehabte 
Gebürenbemeffung von diefer Übertragung; 

2. mit der die zeitliche Steuerbefreiung für ben 
Neu- oder Umbau ($. 3 des Geſetzes) gewährenden 
Entjcheidung der Steuerbehörde; 

3. mit einem Beugnifje jenes Organes, welches 
nach den beftehenden Vorſchriften zur Ertheilung des 
Bauconjenjes competent ift, über den Beitpunft der 
Vollendung des Bauobjectes, für welches die Steuer- 
freiheit beanſprucht und gewährt wurde; 

4. mit dem Bewohnungs: oder Benütungs- 
conjenje. 

Stehen die vorbezeicdyneten Belege innerhalb der 
im $. 8 diefer Verordnung erwähnten Friſt von 
30 Tagen nicht zur Verfügung, fo ift das Gejuch vor: | 
läufig ohme dieje Belege einzubringen. | 


$. 10. 


Bei Anwendung der Begünftigung des 3. 3 des 
Geſetzes ift die grumbbücherlihe Durchführung der 
zuleht vorhergegangenen Übertragung der betreffenden 
Bauarea nicht erforderlich. 

Die ebendort vorgejehenen Zeiträume von vier 
und jehs Jahren find nach dem Kalender von dem 
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gründende Mechtstitel zu beftehen angefangen hat, 
bis einfchließlich zu dew Tage zu rechnen, an welchem 
das nachgefolgte Nechtsgeichäft gejchloffen wird. 


$. 11. 


Die Gefuche un die Begünſtigung nach $. 3 des 
Sejeges find gemäß T. P. 44q des Geſetzes vom 
13. December 1862, R. ©. Bl. Nr. 89, ſtempelfrei. 

Die diefen Geſuchen anzufchlichenden Behelfe 
find nach 8. 11 des Gefehes vom 9. Februar 1850, 
R. ©. Bl. Nr. 50, vom Beilagenftempel befreit. 


$. 12. 


Die Entjcheidung über Gefuche um die Begünfti- 
gungen des $. 8 des Gejepes fteht den Finanzbehörden 
erjter Inſtanz zu. 

Auf Recurje gegen jolhe Entfcheidungen finden 
die Beftimmungen des $. 78 des Gefehes vom 
9. Februar 1850 und des Geſetzes vom 19. März 1876, 
N. G. Bl. Nr. 28, Anwendung. 


8 13. 


Bwei oder mehrere Berfonen, welche ungetheilt 
eine Sache erwerben, find nad) Abjak 6, lit. b) der 
VBorerinnerungen zum Xarife des Geſetzes vom 
9. Februar 1850, R. G. Bl. Nr. 50, ala Eine Berfon 
zu betrachten. Für die Anwendung ber Procentfäge 
der 88. 1 und 2, dann der Befreiung nach $. 2, 8.1, 
lit. a) des Geſetzes ift daher bei derlei Erwerbungen 
zur ungetheilten Hand nicht der Wert der betreffenden 
ideellen Untheile, jondern der von dieſen mehreren 
Perſonen gemeinichaftlih erivorbenen unbeweglichen 
Sache ausichlaggebend. 

Bei Übertragungen mehrerer unbeweglicher 
Sachen an mehrere Perfonen durch ein und dasielbe 
Rechtsgeſchäft (Erbgang), wobei jede diefer Perſonen 
das volle Eigenthum einer oder mehrerer der über- 
tragenen Sachen erwirbt, ift dagegen für die Gebüren- 
befreiung, beziehungsweife für die Beitimmung des 
Procentjages der Gebür diejenige Wertziffer mah- 
gebend, welche den von jeder einzelnen Perſon erwor- 
benen unbeweglichen Sachen entſpricht. 


S. 14. 


Bilden unabgejonderte Theile (ideelle Antheile, 
8.361 a. 6. ©. B.) einer Liegenfchaft den Gegenftand 
der Übertragung, jo iſt der Wert der übertragenen 
unabgejonderten Theile und nicht jener der ganzen 
Liegenſchaft maßgebend, das ift: die von der Über- 
tragung nicht getroffenen ideellen Untheile bleiben 
bei der Beitimmung des Procentjage® nad den 


TE ESEL DSDS ÖÖ 0 U 2 


Ablaufe des Tages, an welchem der die Teptuorherge- |$8. 1 und 2 oder der Anwendung ber Befreiung 
gangene Übertragung der betreffenden Bauarea be nach 8. 2, 8. 1, lit. a) des Geſetzes außer Betracht. 


55+ 
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8. 16. 


Wird bei der Einantwortung einer zu einem 
Nachlaſſe gehörigen, gejehlich untheilbaren Liegenschaft 
(in Tirol) die nachträgliche Übernahme des Gutes 
durch einen ber Erben vorbehalten, jo ift dieſe nach— 
träglihe Übernahme in Ubficht auf die Anwendung 
bes $. 7 des Geſetzes einer vor der Einantwortung 
erfolgten gleich zu achten und zum Awede der Gebüren- 
bemeffung ein neues Rechtsgeſchäft nicht anzunehmen. 


$. 16. 


Die Beſtimmung des $. 9 des Geſehes ſchließt 
die Unordnung in ſich, dafs bei unbeweglihem Nadj- 
lafävermögen ohne Unterjchied bes Wertes und 
ohne Rüdfiht darauf, ob eine Immobiliargebür zu 
entrichten ift, oder ob eine jolche nad) 8.2, 8. 1, lit. a) 
des Geſetzes entfällt, ſowie ohne Nüdficht auf den Beit- 
punft des Erbanfalles, die Finanzbehörde ausſchließ— 
li zur Gebürenbemeffung berufen ift, und daſs hier 
die Entrihtung der Gebür mittel3 Stempelmarken 
ausnahmslos entfällt. 

Dies gilt auch dann, wenn fi im Nachlaffe auch 
bewegliche Sachen befinden. 

Bei Übertragungen von tobeswegen in den 
Fällen ‚des 8.2, 3. 1, lit. a) des Geſetzes fann die 
Vorlage der Nachlaſsnachweiſung ($. 46 Gebüren- 
gejeg) unterbleiben, inioferne der Wert der unbeweg- 
lichen Sachen 1000K nicht überfteigt und zugleich 
das ganze reine Vermögen, welches übertragen wird, 
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8. 17. 


Nechtsgefchäfte, deren Freilaſſung von der Im— 
mobifiargebür im Sinne des $. 2, 8. 1, lit. a) des 
Geſehzes angeiprochen wird, find gleichwohl behufs 
Anerkennung dieſes Anſpruches dem zur Gebüren- 
bemefjung beftimmten Amte anzuzeigen. 


$. 18. 


Die Gebürenbefreiung nach Tarifpoft 106, Bf 
des Gebürengeſetzes vom 9. Februar 1850, R. ©. Bl. 
Nr. 50, wird durch die Beſtimmungen bed Geſetzes 
vom 18. Juni 1901 nicht berührt umd bleibt fowohl 
binfichtfich des beweglichen, als auch hinſichtlich des 
unbeweglichen Nachlafsvermögens aufredt. 


8. 19. 


Nach 8. 10 des Geſetzes finden die allgemeinen 
Borichriften der Geſetze über die Stempel- und 
unmittelbaren Gebüren auch auf die in ben $$. 1 
bis 9 des Geſetzes bezeichneten Übertragungen info- 
weit Anwendung, als nicht dieſes Geſetz ausdrüdlic 
von jenen allgemeinen Beftimmungen Abweichendes 
feſtſetzt. 

Es ſind daher in Anſehung dieſer Übertragungen 
insbeſondere zu beobachten: 

Die Vorſchriften über die Ermittlung des Wertes 
unbeweglicher Sachen ($$. 50 ff. des Geſehes vom 
9. Februar 1850, R. ©. Bl. Nr. 50, Urtifel TIL des 
| Gefehes von 7. Juni 1881, R. G. BI. Nr. 49, Ver 

ordnung vom 25. Jänner 1884, R. ©. Bl. Nr. 18, 





mit Hinzurechnung der dem Gerichte befannt gewor- | Verordnung vom 23. December 1897, R. ©. BL. 
denen, in den 88. 13, 14 und 15 des Gejepes Nr. 301, und 8. 13 des Geſetzes vom 9. Februar 
erwähnten Vermögensbeftandtheile, diefen Wert von | 1882, R. 6. BI. Nr. 17); 


1000K nidjt überfteigt, Un Stelle der Nadjlajs: 


die faijerliche Verordnung vom 19. März 1853, 


nachweifung hat das Abhaudlungsgericht dem zur R. G. Bl. Nr. 53, jedoch mit Ausſchluſs bes 8. 2, 


Gebürenvorichreibung beftimmten Amte mit Be- 
ziehung auf $. 2, 8. 1, lit. a) des Geſetzes das Nach— 
lafsinventar oder das eidesjtättige Vermögens- 
befenntnis in Uvrjchrift oder beglaubigter Abjchrift, 
fowie die zum Nachweife der Abzugspoſten ($. 57 
Gebürengejeg) beigebrachten Belege zu übermitteln und 
die Nachlaſszuweiſung befannt zu geben. Erfolgt die 
Mittheilung gerichtlicher Acten in Urichrift, jo hat das 
Amt diefe Mcten nach Entnahme der für feine Amts» 
handlung mafgebenden Daten dem Gerichte ohne 
Berzug zurüdjuftellen. 

Die im Sinne des erften Abſatzes des $. 9 des 
Geſetzes der Finanzbehörde zufommende ausſchließ- 
liche Buftändigfeit zur Fetitellung der Bemeffungs- 
arundlagen bleibt auch in den Fällen des vorftehenden 
Abſatzes unberührt. 


Punkt 5, dann der 88. 3, 4 und 5. 


8. 20. 

Die Vorfchriften über die feſten Stempelgebüren 
zu den Urkunden über Rechtsgeſchäfte, womit das 
Eigenthum unbeweglicher Sachen übertragen wird, 
fommen auch bei den in den $$. 1 bis 5 und 7 bis 
9 des Geſehes bezeichneten Übertragungen zur 
Anwendung. 


I. Sicherung der Gebüren von Hadjläffen. 


8.21. 


Inſoweit nach den 88. 9 und 10 des Geſehes 
vom 13. December 1862, R. ©. Bl. Nr, 89, die 


In allen übrigen Fällen find die beitehenden Verpflichtung zur Entrichtung der Gebüren in einem 


Borichriften über die Erjtattung der Nachlaſsnach- 
weifung unter Bedachtuahme auf $. 18 des Gejches 
zu beobaditen. 


ipäteren Zeitpunkte ald dem des Erbanfalles einzu- 
treten hat, beginnt der Lauf der im $. 11 des Ge— 
jepes bejtimmten Zinſen nicht vor jenem fpäteren 
Beitpuntte. 


J | 


—— — 


— — — — 


XXXV. Stũck. 75. Verordnung der Minifter der finanzen x. vom 21. Juni 1901, 


$. 22. 


Wird in einem Falle, wo nad $. 11 des| 


Geſehzes Zinjen im Ausmaße von jährlich vier Procent 
bis zum Zeitpunkte der Fälligkeit der Gebür zu 
entrichten find, die Zahlung der Gebür über diefen 
Beitpunkt hinaus verzögert, fo find von da am bie 
gejeplichen Verzugszinfen im Ausmaße von fünf Pro- 
cent jährlich nad Mafgabe der Verordnung bes 
Finanzminiſteriums vom 6. April 1856, R. G. Bl. 
Nr. 50, beziehungsweife des Gejehes vom 23. Jänner 
1892, R. ©. BI. Nr. 26, zu entrichten. 


8. 23. 


Die Beftimmung des zweiten Abſatzes bes 
$. 11 des Geſetzes, dafs in Fällen, wo nad) Erjtattung 
der Nachlaſsnachweiſung ein vorher nicht befanntes 
Verlaffenihaftsvermögen aufgeiunden wird, die im 
eriten Abſatze des angeführten Baragraphen beftimmte 
zwölfmonatliche Friſt vom Tage der erlangien 
Kenntnis zu laufen beginnt, ift auch in jenen Fällen 
eines nachträglich hervorgelommenen Verlaſſenſchafts- 
vermögen® anzuwenden, wo vorher eine Nadjlajs- 
nadjweifung, ſei es weil wegen Wbganges eines 
Vermögens keine Berlafienichaftsabhandlung ftatt- 
gefunden Hat, fei ed aus einem anderen Grunde, 
nicht erjtattet wurde. 


8. 24. 


Mit Rüdfiht auf 8. 11 bes Geſetzes hat das 
Abhandlungsgericht den Tag, an welchem die Nach— 
lajsnachweifung bei ihm überreiht wird ($. 46 des 
Gebürengefeges vom 9. Februar 1850, R. G. BI. 
Nr, 50), auf der Nachlaſsnachweiſung genau erfidht- 
lich zu machen, infoferne letztere nicht ſchon als felb- 
ftändige Eingabe mit dem Eingangsvermerk bezeichnet 
oder unter Mitwirfung des Abhandlungsgerichtes 
zuftande gelommen und mit dem Datum der Auf- 


nahme verjehen ift, 


$. 25. 


Will ein Gebürenpflichtiger fih im Sinne bes 
Schluſsabſatzes des $. 11 des Geſetzes durch vor- 
läufigen Erlag auf Rechnung einer auszumittelnden 
Nachlajsgebür von der Verbindlichkeit zur Ent- 
richtung der im erften Abſahe dieſes Paragraphen 
angeordneten Zinſen befreien, fo ift ein ſolcher Erlag 
bei der zuftändigen Eafje mittel3 eines doppelt aus- 
äufertigenden Erlagfcheines nad) folgendem Mufter zu 
bewirken: 


„Auf Grumd des Sciufsabjages des 8. 11 
des Geſetzes vom 18. Juni 1901, 


der 
BI. Nr. 74, erlegt —— Endesgefertigte auf Redh- 
nung ber — Gebür von dem Nachlaſſe 


a. 


| 


2415 
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8. 26. 


In Anfehung ber Stellung des Antrages auf 
Abnahme des Offenbarungseides durch das Gericht 
($. 12 des Geſetzes) wird verordnet: 

Die Finanzbehörde, welche in einem fpeciellen 
Falle gegen die Richtigkeit und Bollftändigfeit der 
Ausweifung eines Nachlafsvermögens Bedenken hegt, 
hat, wenn ſich der Fall zur Einleitung des Gefälls- 
ſtrafverfahrens nicht eignet, alle Umſtände, welche für 
eine ſolche Unvollftändigfeit oder Unrichtigkeit ſprechen, 
einer eingehenden gewiſſenhaften Prüfung zu unter- 
ziehen und, nur wenn ſich dieſe Umftände als ftid;- 
hältig erweifen, wegen Einholung ber Ermächtigung 
des Finanzminifterd zur Stellung des Untrages auf 
Eidesabnahme unter ausführliher Darlegung des 
Falles an die vorgefegte Finanzlandesbehörbe zu 
berichten. 

Die Finanzlandesbehördbe hat, wenn fie nad 
jorgfältiger Prüfung der Sachlage dem Untrage der 
Unterbehörbe beizutreten findet, denjelben mit einen 
entiprechend motivirten Berichte dem Finanzminifter 
vorzulegen. 

Erachtet eine Finanzlandesbehörde aus Anlaſs 
eines ihr vorliegenden Recurſes oder fonjt bei Aus- 
übung ihres Aufſichtsrechtes den Fall einer Eides- 
abnahme nah $. 12 des Geſetzes für gegeben, fo 
bat fie ihrerfeits die vorftehenden Anordnungen finn- 
gemäß zu beobachten. 


8. 27. 


Das Abhandlungsgericht Hat bei der ihm nach 
8. 12, Abſatz 4 des Geſetzes obliegenden Feititellung 
des Eidesfages des Offenbarungseides darauf bedacht 
zu fein, daſs der Eidesfag nach der Lage des Falles 
die Vermögensbeſtandtheile oder Gattungen oder 
Gruppen von Bermögensbeftandtheilen oder die ein- 
zelnen Gegenftände, deren unrichtige oder unvoll- 
‚Ntändige Ausweijung vermuthet wird, mit genügender 
| Stfacheit umfafje, und dajs darin die Vermögens— 
nachweiſung, um deren Unrichtigkeit oder Unvoll- 
er es ſich handelt, eventuell auch die nad 
. 18 des Gejeges erjtattete beſondere Anzeige ſammt 
—— Nachträgen (Richtigſtellungen) in geeigneter 
Weiſe berufen werde, 
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Die Eidesformel wird beifpielsweife zu lauten Ausnahmen Hievon treten in folgenden Rid. 
haben: tungen ein: 


Ich ſchwoͤre bei Gott dem Allmächtigen und 1. In Bezug auf den Offenbarungseid (53. 11 
Allwiſſenden einen reinen Eid, dafs ich in Unfchung | der Faiferlihen Werordnung) finden in allen 
des Vermögens des am. . . ver⸗ | Fällen die Beftimmungen des 8. 12 des Geſetzes 
ftorbenen N. N., worüber ich (verföntich, durch meinen | und der 88. 26 und 27 der gegenwärtigen Verordnung 
Sen die Nacjlafsnachweifung TR Anwendung. 


DE nebjt Nachtrag —D 2. Sofern es ſich um die im $. 14 der faifer: 
vom . EEE 5, erftattet Habe, von lichen Verordnung vorgejchene Glaubhaftmachung 
Wertpapieren (ausſtehenden Forderungen, Pretioſen, Handelt, find die Veftimmungen des 8. 16 des 
Barſchaft u. ſ. mw.) wiſſentlich nichts verichwiegen Sejehes und des 8. 28 der gegemwärtigen Ler- 
habe. ordnung anwendbar. 

So wahr mir Gott helfe!” | 

$. 30. 

Die Begünftigungen des 8.3 bes Geſetzes finden 
unter den ebendort vorgejehenen Bedingungen auf die 
Übertragungen von Gebäuden Anwendung, welde auf 
Grund von Rechtsgeſchäften ftattfinden, die nad 
Beginn der Wirkjamkeit des Geſetzes abgeſchloſſen 
werden. 


Früher abgefchlofiene Rechtsgeichäfte unterliegen 
lediglich den zur Zeit des Abjchluffes geltenden Be- 
ſtimmungen. 


8. 28. 


Zur Stellung des Antrages auf gerichtliche 
Beweisaufuahme gemäß 8. 16 des Geſetzes find die 
leitenden Finanzbehörden erfter Inſtanz (Finanz- 
bezirfsdirection, Gebürenbemeſſungsamt, Gentraltar: 
amt in Wien) berufen. 

Hinfihtlich des Verfahrens bei der Beweisauf- 
nahme, insbejondere auch hinſichtlich der Fälle der 
Unzufäffigfeit der eidlichen Vernehmung und Hinficht- 
lich der Beugengebüren finden die einschlägigen Be- 
ftimmungen der ivilprocefsordnung ſinngemäße 
Anwendung. 

Die Würdigung der Ergebnifje der Beweisauf- 
nahme fteht der Finanzbehörde zu, welche dabei an 
feine beftimmten Beweisregeln gebunden ift. 

Die Finanzbehörde hat daher unter forgfältiger 
Berüdfichtigung der Ergebniffe der gefammten Ber: 
handlung und Beweisführung zu beurtheilen, ob eine 
Thatſache für wahr oder für glaubhaft zu Halten 
fei oder nicht, 

Sie hat insbeſondere in gleicher Weife zu ent: 





8. 31. 


Wenn in Anjehung eines Nachlaffes, bei dem 
der Erbanfall vor den Zeitpuntte des Beginnes dei 
Wirkſamkeit des Geſehes eingetreten ift, im diejem 
Heitpunfte der Lauf der im $. 10 der Faiferlichen 
Verordnung vom 16. Auguſt 1899 angeordneten 
Binfen noch nicht begonnen hatte, jo find die vier- 
procentigen Binjen nad) $. 11 des Geſetzes erjt vom 
Ablaufe der Frift von zwölf Monaten vom Tage dei 
Erbanfalles, beziehungsweife von bem im zweiten 
icheiden, welden Einflufs e3 auf die Beurtheitung des | Ablage des 5. 11 des Geſetzes erwähnten ſpäteten 
Falles hat, wenn eine Partei die Beantwortung von | Beitpunkte an zu berechnen, und zwar bis zu dem 

Fragen verweigert, welche bei der gerichtlichen Ein- | Beitpunfte der Fälligkeit der Gebür. 
vernehmung an fie geftellt werben. Hatte dagegen der Lauf der im $. 10 der failer- 
Die Umftände und Erwägungen, welche für |lihen Verordnung erwähnten Binfen zur Zeit des 
die Überzeugung der Finanzbehörde maßgebend | Beginnes der Wirkſamkeit des Gejepes zwar ſchon 
waren, find in der Begründung der Entfcheidung | begonnen, war jedoch in eben dieſem Beitpunfte die 
anzugeben. ‚im erften Ubjape des 8. 11 des Geſetzes beſtimmte 
Frift von zwölf Monaten noch nicht abgelaufen, ſo 
wird mit diejem Beitpunfte der Zauf der bis bahin 
mit fünf Brocent zu berechnenden Zinſen unterbrochen. 
Bom Ablaufe de3 gedachten Zeitraumes von zwölf 
Monaten an find jodann die im $. 11 des Geſehzes 
vorgefehenen vierprocentigen Zinſen bis zum Beit- 

punfte der Fälligkeit der Gebür zu berechnen. 

Wenn endlih im Zeitpunkte des Beginnes 
der Wirkſamkeit des Geſetzes der Lauf der im $. 10 


III. Übergaugs- uud Adlufsbefimmungen. 


8. 29. 


Die Ffaiferliche Verordnung vom 16. Auguſt 
1899, R. G. Bl. Nr. 158, und die hiezu erlafjene 
Durchführungsverordnung vom 2, September 1899, 
N. G. Bl. Nr. 171, treten mit dem Tage der Kund- 
machung des Gejches vom 18. Juni 1901, R. G. der Faiferlichen Verordnung angeorbneten Hinsen 
Bl. Nr. 74, außer Kraft, find jedoch auf die vor, bereit begonnen hatte und auch der im erften Ab- 
diefem Tage vorgefallenen Vermögensübertragungen ſatz des $. 11 des Geſehes beitimmte Zeitraum 
anzuwenden. von zwölf Monaten bereits abgelaufen war, ſo 
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find von dem erwähnten Beitpunkte au die Zinfen 
gemäß 8. 11 de3 Geſetzes ftatt meit fünf Procent nur 
mit vier Procent zu berechnen, und zwar bis zu dem 
Beitpunfte der Fälligfeit der Gebür. (8. 60 des Ge— 
ſehes vom 9. Februar 1850.) 


$. 32. 


Im Hinblide auf die im $. 72 des Geſetzes vom 
9. Februar 1850 jtatwirte jächliche Haftung wird 
den Behörden und Ämtern, welche für die jmangs- 
weije Einbringung der Gebüren Sorge zu tragen 
haben, aufgetragen, wenn Gebüren für Übertragungen 
unbeweglicher Sachen (einjchließlich der etwaigen auf 
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den Wert der übertragenen unbeweglichen Saden 
verhäftnismäßig entfallenden 1-, 4+ ober Bprocentigen 
Bereicherungsgebür) innerhalb der breißigtägigen 
Zahlungsfrift nicht emtrichtet werden, nad) Ablauf 
diefer Frift ungefäumt und ohne Ausnahme die 
bücherliche Sicherftellung derſelben ſammt Neben- 
gebüren zu veranlafjen. 


$. 33. 


Diefe Verordnung tritt gleichzeitig mit bem 
Sefehe vom 18. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 74, 
in Rraft. 


Böhm m. p. Spens m. p 
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XXXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 25. Juni 190L. 





Anhalt: («2 76 und 77.) 76, Kundmadjung, betreffend die Früterftredung für die Betriebseröffnung mehrerer Linien 
des Neges von Kleinbahnlinien im Gebiete der föniglichen Hauptftabt Prag und der angrenzenden Gemeinden, — 
77. Fundmadjung, betreffend eine rückſichtlich der Eoncefjionäre der Localbahn Tirſchnitz —Wildſtein —Schönbach 
eingetretene Änderung. — Berichtigung. 





76. 7112. 
Kundmahung des Eifenbahnminifte: Aundmachung des Eiſenbahnminiſte⸗ 
riums vom 5. Zuni 1901, riums vom 13. Iuni 1901, 


betreffend die fgrifterftredung fürdie Betriebs | betreffend eine rüdfichtlich der Eonceffionäre 
eröfnung mehrerer Linien des Netzes von |der Localbahn Tirſchnitz — Wildſtein — Schön. 


Kleinbahnlinien im Gebiete der königlichen bad) eingeiretene Anderung. 
bauptſtadt Prag und der angrenzenden Ge- 
meinden. Auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung wurde 


die Genehmigung ertheilt, daj3 aus der Gemeinfchaft 
Auf Grund Allerhöchiter Ermächtigung wurde | der Eoncejfionäre der, den Gegenſtand ber Eonceffions- 
die im 8. 2 der Goncefjionsurfunde vom 10. Mai | urfunde vom 16. October 1897, R. G. BI. Nr. 246, 
1899, R. G. Bl. Nr. 90, feſtgeſetzte Frift zur Vollen- | bildenden Localbahn: Tirſchnitz —Wildftein —Schön- 
dung und Inbetriebſetzung eines Netzes von Klein- | bach der bisherige Bürgermeifter von Schönbad Karl 
bahnlinien im Gebiete der königlichen Hauptjtadt Brag | Habermann ausicheibet, und an deſſen Stelle der der- 
und der angrenzenden Gemeinden rückſichtlich der malige Bürgermeifter diefer Gemeinde Andreas 
Linien: Schuſter als Mitconceffionär der gedachten Localbahn 
a) von ber Chotekgaſſe zu den Belvedereanlagen; | eintritt. 
b) von der Kreuzung der Ringbahn Prag—Bijlom | 
— Königliche Weinberge mit der Schwarztofte- Wittet m. p. 
leger Ärarialftraße zu den Friedhöfen der Stadt 
Königliche Weinberge; 3 
e) von der Chotetgaſſe zur Kinskyſtraße und vom Berichtigung. 
f Beftbahnhofe zum „Rothen Barten“ in Smichow; In der Verordnung der Minifterien des Innern, 
) von der Kleinſeite nach Zizlow und der Finanzen, des Handels, des Ackerbaues und der 
e) vom Nationaltheater zur Kreuzherrngaſſe bis i — 
Eiſenbahnen vom 23. Jänner 1901, R.G. Bl. Nr. 12, 
zum 10. Mai 1902, rüdfichtlid ber Theilſtrede daireffend den Verkehr mit Mineralölen, hat es auf 
von Vröovic über Nusle nad) Bysehrad dagegen Seite 10, 8. 7, epter Abfak, 3. und 4. Beile von 


bis zum 10. Mai 1904 erjtredt. oben, anitatt: „ (Zarifnummer 119a und b)* richtig 
Witte m. p. du lauten: „(Tarifnummer 119)*. 


) Kl 22 
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XXXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 28, Juni 1901. 





‚tuhalt: N 78. Geſetz, betreffend die FForterhebung der Steuern und Abgaben, ſowie die Beftreitung des Staatsauf- 
wandes in der Beit vom 1. Juli bis Ende December 1901. 





78. | Demgemäß find jofort Obligationen ber in Noten 
r | verzinslihen Schuld im Betrage von 10,671.170 fl. 
Gefeh vom 23. Iuni 1901, (21,342.340 K) und der in Silber verzinslichen 


Schuld im Betrage von 1,443.950 fl.(2,887.900 K ) 


betreffend die Forterhebung der Steuern und, andzufertigen und dem Finanzminifter zu übergeben. 


Abgaben, fowie die Beftreitung des Staats- 
aufwandes in der Zeit vom 1. Juli bis Ende 8.4. 
December 1901. | Die nachftehend aufgeführten Eredite (Beträge) 


, * — | können noch bis Ende December 1901 verwendet werden, 
Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes und find dieſe Eredite (Beträge), infoweit fie nicht bis 


finde Ich anzuordnen, wie folgt: Ende des Jahres 1900 zur Verwendung gelangten, 
ä ſo zu behandeln, al3 wenn diefelben im Voranſchlage 
31. des Jahres 1901 bewilligt worden wären. 


Die Regierung wird ermächtigt, die directen | 
Steuern und indirecten Abgaben nach den bejtehenden 
Normen in der Beit vom 1. Nuli bis Ende December 


A. Im Etat des Winilteriums des Innern. 





1901 fortzuerheben. 1. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
ı 28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
8.2 Jahr 1898 bei Titel 1, $. 1, zur Bejtreitung der 


Kosten anläfslich der Vorarbeiten zu der gejeplichen 
Regelung der Gebäude-Fenerverficherung vorgejehene 
und mit der faijerlichen Verordnung vom 24. Juni 
1900, R. G. Bl. Nr. 99, bi8 Ende December 1900 
verlängerte Banjchalbetrag von 
8.3 | 5.000 fl. oder 10.000 K 
Für die im Laufe des Jahres 1901 zur Rüd- 2. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
zahlung fällig werdenden Gapitalien der allgemeinen | 21. Der — F & DI. a 1.208, Re en 
Giasticub Manen, in Mubtbrung bed 5.8 Debian Beforherniä” Der. polen Ber 
i „R. G. Bi. ee mor * 
a he ka > ih _ waltung in Ofterreich unter der Enns für Umts- 
0 Juni 1888 R. G. Bl. Nr. 66 ereirten nicht pauſchalien: Einmalige Koſten für die erfte Einrichtung 
rüdzahlbaren einheitlichen Staatsichuld au zwar . einer neu zu errichtenden Bezirfshauptmannichaft vor⸗ 
demjenigen Betrage ausgegeben werden, weldher nach geſehene Betrag von . . . 3.000 fl. oder 6.000 K 
Maßgabe des Staat3voranichlager zur Rückzahlung 3. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
jener Eapitalien noch erforderlich ericheint. 27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 


Die in der Zeit vom 1. Juli bis Ende December 
1901 ſich ergebenden Auslagen find nach Erfordernis | 
für Rechnung der duch das Finanzgeſetz für das 
Jahr 1901 feitzuftellenden Credite zu beftreiten. 
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Jahr 1899 unter Titel 3, $. 5, für den Neubau eines 
Umtsgebäubes zur Unterbringung des k. k. Polizei- 


commifjariated und der dazu gehörigen Sicherheits- 


wadhabtheilung im Prater vorgejehene Betrag von 


138.000 fl. oder 276.000 K 


4. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BI, Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, !. 3, Poft 3, für den Bau 


einer Früde mit eifernem Oberbau über den Salzach— 


fluſs zwiſchen Oberndorf und Laufen vorgejehene | 


Betrag von . . 20.000 fl. oder 40.000 K 


5. Der in der faiferlihen Verordnung vom 


28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, $. 3, Poſt 2, für denfelben 
Zweck vorgejehene und mit der faijerlichen Verordnung 
1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis 


vom 24. Juni 
Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
30.000 fl. oder 60.000 K 


6. Der im der Faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. &. Bl. Nr. 265, für das 


Jahr 1899 unter Titel 5, $. 4, Poft 3, für den 
Neubau der Bierwirtbrüde über die vereinigte Alt- 
Auffeer und Grundlſeer Traum in Auffee, im Zuge 
der Salz-Reihsftraße, Kilometer 114*/,0, vorgejehene 
Betrag von - 20.000 fl. oder 40.000 K 


7. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Nahr 1899 unter Titel 5, $. 4, Bolt 7, für die 

Reconfteuction der hölzernen Jochbrücke über ben 

Murfluſs in Frohnleiten im Zuge der Wiener Reichs— 
jtraße, Kilometer 28%, vorgeicehene Betrag von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


8. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 5, $. 4, Poſt 4, für denfelben 

Zweck vorgejehene und mit der faiferlichen Verordnung 

vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 

20.000 fl. oder 40.000 K 


9. Der in ber Faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, 8. 4, Poſt 2, für die Ne 
conftruction des Stuttenbadh-Durchlafjes im Zuge der 
St. Gottharder Reichsſtraße, Kilometer 3°/,, vor- 
gejebene und mit der faijerlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bl, Nr. 99, bis Ende De- 
cember 1900 verlängerte Betrag von 
8.100 fl. oder 16.200 K 


10. Der in der kaiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 5, Poft 5, als Ürarial- 
beitrag zur Verbauung des Grafendorferbadhes vor- 
gejehene Betrag von . 2.500 fl. oder 5.000 K 


XXXVU. Stück. 78. Geſth vom 23. Juni 1901. 


‚trag von . 





11. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 5, Poſt 6, für den Bau 
zweier Brücken mit eijernem Oberbau in Flitſchl im 
Zuge der Görzer Reichsſtraße vorgefehene Betrag von 
15.000 fl. oder 30.000K 


12. Der in der fkaiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poft 1, als Ärarial- 
beitrag für die Herftellung eines fahrbaren Weges von 
Berſet zur Dampfichiffftation gleichen Namens vor: 
geſehene Betrag von - . » 1.500 fl. oder 3.000 k 


13. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, Tür das 

Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 2, als Urarial- 

beitrag für den Bau einer Brüde über den Jubrio- 
Grenzflufs bei Mernico vorgejehene Betrag von 

1.500 fl. oder 3.000 K 


14. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 7, Poſt 3, als Ärarial- 
beitrag für den Ausbau der Lijafthalftraße vor- 
geiehene Betrag von . 8.000 fl. oder 16.000K 


15. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 4, als Ürarial- 
beitrag für den Ausbau des Strafenneges im Grenz 
gebiete zwiichen dem Iſonzo- und dem Judriofluſſe 
vorgeſehene Betrag von . 10.000 fl. oder 20.000 K 


16. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
‚27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 6, für die Her- 
itellung einer Brüde mit eiſernem Oberbau über den 
Iſonzofluſs bei Görz im Zuge der Podgora-Reichs- 
ftraße vorgejehene Betrag von 

70.000 fl. oder 140.000K 


17. Der in ber faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 5, $. 7, Poſt 6, für denielben 

Zweck vorgejehene und mit der faijerlichen Verordnung 

vom 24. Juni 1900, R. ©. BL. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


18. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R.G. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 8, als Ärarial- 
beitrag für den Ausbau der Bezirksſtraße Staroielo- 
Breginj mit der Abzweigung nach Logje, dann für 
die Sicherung der von der Kärntner Reichsſtraße nah 
ZTolmein führenden Bezirköftraße in der am linken 
Iſonzoufer gelegenen Theilitrede nächft der Iſonzo— 
brüde und für die Inftandfegung der Bacathalſtraße 
zwifchen Grahovo und Hudajuzna vorgefehene Bes 
+ 5.000 fl. oder 10.000K 





_ eu 


XXXVI. Stüd. 78. Sefeh vom 23. Juni 1901. 


19. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 5, 8. 7, Poſt 8, für denselben 

Zwed vorgejehene umd mit der faijerlichen Verord— 

nung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis 
Ende December 1900 verlängerte Betrag von 

5.000 fl. oder 10.000 K 


20. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 7, Poft 9, für die Cor— 
rection der Kärntner Reichsſtraße zwischen Deskla und 
Rodej (Correction ID), Kilometer 75°8 bis 76°52 
Betrag von . . 4.600 fl. oder 9.200 K 


Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. — 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 7, Poſt 10, ala Krarial: 
beitrag für den Ausbau der Branicathal- Straße vor: 
geichene Betrag von . . 10.000 fl. oder 20.000 K 


22. Der in der Fkaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 11, für die Um— 
legung der Kärntner Reichsftrahe zwiſchen Karfreit 
und Ternova, Kilometer 110°8 bis 115°2 vorgeiehene 
Betrag von 20.000 fl. oder 40.000 K 


23. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8.7, Poſt 13, als Ararial: 
beitrag Für den Ausbau der Linfsufrigen Iſonzo— 
Strafe von Eanale bis zum Vogerdtel-Bache vorge: 
fehene Betrag von . . 10.000 fl. oder 20.000 K 


24. Der in der Failerlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 5, $. 7, Poſt 13, für den- 

ielben Zweck vorgejehene und mit der kaiferlichen Ver: 

ordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


25. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 unter Titel 5, $. 7, Bolt 6, für denjelben 
Zweck bewilligte und mit der kaiferlichen Verordnung 
vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Credit von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


26. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 16, als Ärarial- 
beitrag zur Fortfegung der partiellen Regulirung des 
Iſonzo- und Torrefluffes vorgefehene Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 


27. Der in der kailerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ur Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, 8. 7, Poſt 15, für den— 
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Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 


28. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1897 unter Titel 5, $. 7, Poſt 9, für bdenjelben 
Zweck bewilligte und mit der faijerlichen Berordnung 
bom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Grebit von 

5.000 fl. oder 10.000K 


29. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 17, für die In— 
jtandfegung der Idriathal-Reichsſtraße von Usnitk bei 
Ceginy an der Kärntner Reichsitraße über St. Lucia 
und Zelin bis Ober-Idria in Krain vorgejehene Bes 
trag von . 10.000 fl. oder 20.000 K 


30. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 7, Poſt 18, als rarial- 
beitrag für den Ausbau der Bakathal-Eoncurrenzs 
ftraße in der Theilftrede von Hudajujna über Podbrdo 
bis an die Frainifche Landesgrenze vorgejehene Be: 
trag von - . . 18.000 fl. oder 36.000 K 


31. Der in der Ffaijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, 8. 7, Boft 2, als Krarial- 
beitrag für die Wicderherftellung der durch Elementar- 
ereigniffe beichädigten Gemeindewege in Nonzina, 
insbejondere zur Inſtandſetzung und Correction des 
Weges von Ronzina nad) Kambreska vorgejehene und 
mit der faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
fängerte Betrag von . . . 5.000 fl. oder 10.000 K 


32. Der in der Ffaijerlichen Berordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898, unter Titel 5, $. 7, Poſt 3, als Ürarial- 
beitrag für die Eorrection der Bezirksftraße Reifen: 
berg-Komen in der Theiljtrede vom Raonjakbache 
vorgejehene und mit der failerlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. G. BI. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 
4.000 fl. oder 8.000 K 


33. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. &. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, $. 7, Poſt 4, als Ärarial- 
beitrag für die Überbrücdung der Tominsfaffamm, fos 
wie für die Wegberftellung vor und nach diefer Brüde 
in der Strede von St. Beter bis Cadra vorgeichene 
und mit der faijerlichen Berordnung vom 24. Juni 
1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 
verlängerte Betrag von - . 4.000 fl. oder 8.000K 


34. Der mit dem Finanzgejehe für das Jahr 1896 
unter Titel 5, 8. 7, Poſt 5, ala SÄrarialbeitrag zum 
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ielben Zweck vorgejehene = mit der faiferlichen | Bau einer eifernen Brüde über den Torrefluſs im Zuge 
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der von Vileſſe nach Rubda führenden Eoncurrenzitraße 
bewilligte und mit der failerlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. &. Bl. Nr. 99, bis Ende De 
cember 1900 verlängerte Eredit von 

23.500 fl. oder 47.000 K 


35. Der in ber faijerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 1, für die Re— 

construction der gewölbten Brüde über den Sarjaflufs 

in der Localität „Ponte Pia”, Kilometer 32'21 der 
Judicarien-Reichsſtraße vorgejehene Betrag von 

7.000 fl. oder 14.000 K 


36. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 

Fahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Voſt 2, für die Gor- 

reetion der Judicarien-Reichsitraße und des dieſe 

Straße durcdhquerenden Rio Earbonare, Kilometer 70 
bis 71, vorgefehene Betrag von 

7.500 fl. oder 15.000K 


37. Der in der kaiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. &. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 8, Poſt 3, für die Eor- 

rection der Durchfahrtsſtrecke im Orte Cavareno, Kilo- 

meter 32°6 bis 33°25 der linfsjeitigen Nonsthaler 
Reichsſtraße, vorgejehene Betrag von 

6.500 fl. oder 13.000 K 


38. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 12, für die Cor- 
rection der Vintſchgauer Reichsſtraße in der Ortichaft 
Gries, Kilometer 2°2 bis 2'8, vorgejehene Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 


39. Der in der faiferlicdhen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 13, für die 
Umlegung der Judicarien-Reichsſtraße nächſt Tione 
(Sradin-Brevine), Kilometer 44°0 bis 444, vorge: 
jehene Betrag von . . 14.000 fl. oder 28.000 K 


40, Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poft 16, für Grund- 

erwerb, Stallbau und Adaptirungen beim Unterkunfts— 

hauſe auf der Franzenshöhe im Zuge der Stilfjer- 
joch-Reichsftraße vorgejehene Betrag von 

6.000 fl. oder 12.000 K 


41. Der in der faiferlichen Verordnung vom 


27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 


Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 17, für die Her- 
jtellung einer neuen Brücke mit eifernem Oberbau über 
den Cismonebach bei S. Silveſtro, Kilometer 88 der 
Primiero-Reichsftrage, vorgejehene Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 


42. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 
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Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 21, für die Her- 
itelung einer neuen Brüde mit eifernem Oberbau 
über den Etſchfluſs bei Latſch ſammt der dazugehörigen 
Straßencorrection, Kilometer 54°1 bis 543 der 
Vintſchgauer Reichsſtraße, vorgeichene Betrag von 
25.300 fl. ober 50.600 K 
43. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
| 27. December 1899, R. G. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 8, Poft 25, für die Um- 
legung der Salzburger Reichsſtraße am Mellederberge 
vorgejehene Betrag von . 8.000 fl. oder 16.000 K 


44. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 26, für die Cor- 
rection der Staliener Reichsſtraße bei Nöthele, Kilo— 
meter 103°0 bis 1034, politifcher Bezirk Bozen, vor: 
geichene Betrag von - 5.200 fl. oder 10.400 K 


45. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 28, für die Um- 
legung der Straßenftrede „alla Pongajola“ ſammt 
Herftellung . einer Brüde mit gemanerten Widerlagern 
und eijernem Oberbau über den Rivo-Pongajola, 
Kilometer 12°2 bis 13°0 der linksſeitigen Nonsthaler 
Reichsſtraße, vorgefehene Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 k 


46. Der in der failerlichen Verordnung von 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 5, $. 8, Boft 16, für den- 

jelben Zweck vorgeſehene und mit der faiferlichen Ber- 

ordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bie 
Ende December 1900 verlängerte Betrag von 

15.000 fl. oder 30.000 K 


47. Der mit dem Finanzgeſetze für das Yabr 
1897 unter Titel 5, 8. 8, Poſt 6, für denjelben Zwed 
bewilligte und mit ber faiferlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende De 
cember 1900 verlängerte Credit von . 

10.000 fl. oder 20.000 k 


48. Der in der faiferlichen Verordnung von 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, fir das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 31, für die Her- 
ftellung einer neuen Brüde mit eifernem Oberban über 
den Innfluſs ſammt Correction der anſchließenden 
Straßenjtreden bei Ponlag, Kilometer 144°34 der 
Vintſchgauer Reichsitraße, vorgeichene Betrag von 
34.280 fl. oder 68.560 K 


49. Der in ber kaiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bf. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, 8. 8, Poſt 13 für die Um— 
legung, beziehungsweije Reconjtruction der links— 
jeitigen Nonsthaler Reichsitrage von der Nomedio- 
Brüde bis zur Ortſchaft Sanzeno, Kilometer 241 
bis 24°5, ſowie zwiſchen Dermullo und Sanzene, 
‚Kilometer 232 bis 23°6, vorgefehene und mit der 
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faijerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. &. BL. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Be- 
trag von . 11.850 fl. oder 23.700 K 


28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, $. 8, Poft 17, für die 


Hebung umd Umlegung der Italiener NReichsftraße 


unter Branzoll, Kilometer 1364 bis 137°2, vor: 
gejehene und mit der kaiſerlichen Berordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 

8.000 fl. oder 16.000 K 


51. Der in der faiferlichen Berordnung vom 

27. December 1899, R. &. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 5, $. 9, Poſt 2, für die Re— 

conjtruction der Wodnian-Biljen-Grasliger Reichs: 

ſtraße zwiſchen Koſchutta und Bilfen, Kilometer 104°500 
bis 107°300, vorgejehene Betrag von 

31.800 fl. oder 63. 600K | 


52. Der in der faiferlichen Verordnung vont 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $.9, Poſt 12, für den Bau 
einer Brüde mit eifernem Dberbau über den Moldau- 
Hufs bei Weltrus im Zuge der Weltrufer Reichsſtraße 
vorgefeherte Betrag von . 20.000 fl. oder 40.000 K 


53. Der in der failerlichen Verordnung vom 
97. December 1899, N. G. Bl. Nr. 265, für das 
Ahr 1899 unter Titel 5, 8. 11, Boft 1, für den 
Ausbau der Straßenverbindung von der mährijch- 
Ihleiihen Landesgrenze über Dobiihwald nad) 
Odrau vorgejehene Betrag von 


15.000 fl. oder 30.000 K | Betrag von . 


54. Der in der faijerlichen Verordunng vom 
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rection und Erbreiterung des ärarischen Reitweges 
von Rijano über Perafto, Orachovac und Dobrota bis 


Cattaro vorgejehene Betrag von 
50. Der in der faiferlihen Verordnung vom 


15.000 fl. oder 30.000 K 


58. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für bas 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 14, Poſt 6, für die Her- 
ftellung einer der mittelländiichen Neichsftraße als 
Ergänzung anzugliedernden Fahrſtraße entlang des 
Küftengeländes der Omblabucht nächſt Gravoja vor- 
geiehene Betrag von . . 30.000 fl. oder 60.000K 


59. Der in der faiferlihen Berorbnung vom 
27. December 1899, NR. G. Bl. Nr. 265, für bas 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 14, Poſt 8, für die Cor- 
rection und Erbreiterung des ärariichen Reitweges 
von Becie über Caftellaftua und Sutomore di Spizza 
bis zum Be Beljeznica vorgefehene Betrag 
von... - — 16.000 fl. oder 32. 000 K 


60. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 14, Poſt 9, für bie 
Heritellung einer Fahrſtraße von Sejtanovad bis 
— — bei Lavred vorgeſehene Betrag 
von . . » 14.000 fl. oder 28.000 K 


61. Der in der faiferlichen Berordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 14, Poſt 13, für die 
Erbreiterung und Reconftruction der Reichsitraßen- 
ftrede Lepetane—Stolivo inf. zur Compfetirung 
des Straßenzuges Lepetane— Stolivo— Perzagno— 
Mula bis in die Nähe von Gattaro vorgejehene 
16.400 fl. ober 32.800 K 


62. Der in der faiferlihen Verordnung vom 








27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das | 28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 13, Boft 1, als Ärarial- | Fahr 1898 unter Titel 5, 8. 14, Poſt 2, als Ürarial- 
beitrag zur Regulirung des Suczawafluffes bei | beitrag zum Baue einer fteinernen Brüde über den 


Itzlany vorgeiehene Betrag von 


Gettinaflujs bei Podgradje vorgejehene und mit der 


10.000 fl. oder 20.000 K taiſerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. 


55. Der in der faijerlichen Verordnung vom | 


27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 14, Poft 1, für die Her- 
ftellung eines eijernen Oberbanes bei der Brüde über 
den Cetinafluſs bei Blato im Zuge der Poljica-Eon- 
currenzjtraße vorgeichene Betrag von 

16.600 fl. oder 33.200 K 


56. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom | 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 14, Poſt 2, für die Her- | 
ſtellung einer Fahritraße von Gjurie über Morinje | 
nah Riſano vorgejehene Betrag von 

22 000 fl. oder 44.000 K 


57. Der in der faijerlihen Verordnung vom 


27. December 1899, R. &. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 14, Poſt 4, für die Cor— 


BL. Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte 
Betrag von. . 12.000 fl. oder 24.000 K 


63. Der in der Failerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 6, $. 1, Pojt 1, für die In- 
ftandjegung des im Larenburger Entwäfferungsragon 
‚gelegenen Kehrwandwehres, dann die Meliorirung 
des Kchrwand- und Frauenbaches vorgefehene Betrag 
. 20.000 fl. oder 40.000 K 


64. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BL Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 6, $. 2, Poſt 2, für Innflujs- 
bauten vorgejehene Betrag von 

95.000 fl. oder 190.000 K 


65. Der mit dem Finanzgeſetze für das 
Jahr 1892 unter Titel 6, $. 2, Voſt 2, für die 





| von. 
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Regulirung der Donau am Struden bewilligte und mit 
der faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
N. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
(ängerte Eredit von . . 50.000 fl. oder 100.000 K 


66. Der mit dem Finanzgeſetze für das 
Jahr 1893 unter Titel 6, $. 2, Poſt 2, für denfelben 
Zwed bewilligte und mit der kaiferlichen Verordnung 
vom 24, Juni 1900, R. ©. BI. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Credit von 

40.000 fl. oder 80.000 K 


67. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. = Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 6, $. 7, Boft 1, fir Inn— 
correctionsbauten — und mit der faiferlichen 
Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. BI. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 


68. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 6, $. 8, Poſt 1, für die 
Motdauregulirung vorgejehene Betrag von 

70.000 fl. oder 140.000 K 


69. Der mit —* für das 
Jahr 1895 unter Titel 6, $. 8, Poſt 1, für denſelben 
Bwed bewilligte und mit der taiferlichen Verordnung 
vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Credit von 

420.000 fl. oder 840.000 K 


70. Der mit dem Finanzgeſehe für das 
Jahr 1894 unter Titel 6, S. 8, Poft 1, für denſelben 
Zweck bewilligte und mit * laiſerlichen Verordnung 
vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Wr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Credit von 

420.000 fl. oder 840.000 K 


71. Der in der faijerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr, 265, für das 

Jahr 1899 unter Zitel 6, 8. 8, Poſt 2, für die Elbe 
regulirung vorgejehene Betrag von 

100.000 fl. oder 200.000 K 


72. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 6, 8. 8, Poft 2, für denjelben 

Zweck vorgejehene und mit der faijerlichen Verordnung 

vom 24. Juni 1900, NR. &. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 

100.000 fl. oder 200.000 K 


73. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 6, $. 8, Bolt 3, für die An— 
ichaffung eines Motorbootes für die Stromanflichts: 
organe in Auffig und Schönpriejen vorgejehene Betrag 
von - 8.000 fl. oder 16.000 K 


74. Der mit * Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 unter Titel 6, 8. 8, Poſt 4, als Ürarialbeitrag 


Tg 
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zu den Vorarbeiten für die Canalifirung der feinen 
Elbe von Melnit bis Königgräß bewilligte und mit 
der faiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
N. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Eredit von . . 10.000 fl. oder 20.000 K 


75. Der m der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 6, $. 11, Poſt 6, für Bauten 
am Pruth vorgejehene Betrag von 

25.000 fl. oder 50.000 K 


76. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 6, $. 11, Poſt 13, für die 
Anihaffung eines Dampfbaggers und eined Dampf- 
ei * den Dnieſterfluſs vorgeſehene Betrag 
von . . 40.000 fl. oder 80.000 K 


77. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 6, $. 11, Poſt 13, für den 
jelben Zweck vorgeſehene und mit der Ffaijerlichen 
Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
40.000 fl. oder 80.000 K 


78. Der in der faiferlichen Verordnung von 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 6, 8. 13, Voſt 1, als Staats- 
beitrag zu den Koſten der Afjanirungsarbeiten behufs 
Trodenlegung der Sumpfgründe in Stagno grande 
vorgefehene Betrag von . 6.630 fl. oder 13.260 K 


79. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 6, $. 13, Poſt 2, als Staat 
beitrag zu den Rojten für die Trodenlegung der 
Sumpfgründe an der Jadroflufjsmündung bei Salona 
vorgefehene Betrag von . 10.000 fl. oder 20.000 K 


80. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 6, $. 13, für denjelben Zwed 

vorgejehene und mit der kaijerlichen Verordnung vom 

24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende De 
cember 1900 verlängerte Betrag von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


81. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 unter Titel 6, $. 13, für denfelben Zwed be: 
willigte und mit der faiferlihen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Wr. 99, bis Ende Te 
cember 1900 verlängerte Credit von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


82. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, $. 1, für den Zubau zum 
ärarifchen Amtsgebäude in Ober-Hollabrunn vorge 
jehene Betrag von . 32.430 fl. oder 64.860 K 
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83. Der in der faiferlihen Verordnung vom | Amtsgebäudes in Storojynet vorgejehene Betrag 


27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, $. 3, für den Bau eines 
Amtsgebäudes in Deutjch-Landsberg vorgeiehene Be: 
trag von . . 15.000 fl. oder 30.000 K 


84 Der in der kaiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, $. 4, für den Bau eines 
— ae a in Laibach vorgejehene Betrag 
— I ——— . 48.000 fl. oder 96.000 K 


85. Der in der failerlihen Verordnung vom 
. 27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, $. 5, Poft 1, für den Bau 
eines Statthaltereigebäudes in Trieſt vorgefehene Be- 
trag von 100.000 fl. oder 200.000 K 


86. Der in der Faiferlihen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 7, $. 4, für denjelben Zwed 

vorgejehene und mit der faiferlihen Verordnung vom 

24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende De- 
cember 1900 verlängerte Betrag von 

50.000 fl. oder 100.000 K 


87. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, $. 6, Poſt 3, für den 
Bau eined Amtsgebäudes in Teplig vorgeiehene 
Betrag von . . 34.235 fl. oder 68.470K 


88. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 7, $. 5, Bolt 4, für denjelben 

Zweck vorgejehene und mit der kaiſerlichen Verordnung 

von 24. Juni 1900, R. ©. BI. Nr. 99, bis Ende) , 
December 1900 verlängerte Betrag von 

50.000 fl. oder 100.000 K 


89. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, $. 7, Poſt 1, für den Bu- 
bau zum Statthaftereigebäude in Lemberg vorgejehene 
Betrag von - . 72.500 fl. oder 145.000 K 


90. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, 8. 7, Poſt 2, für den Bau 
eines Umtsgebäudes in Krakau vorgejehene Betrag 
von » . 30.000 fl. oder 60.000 K 


91. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 7, $. 7, Poſt 2, für denjelben 

Zweck vorgejehene und mit der faijerlihen Ver— 

ordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis 
Ende December 1900 verlängerte Betrag von 

92.000 fl. oder 184.000 K 


von - . 15.000 fl. oder 30.000 K 


93. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, Beilage IT, 
für das Jahr 1899 unter Poft 1, für die Herftellung 
von Floßhäfen an der Moldau und Elbe vorgeichene 
Betrag von . - 400.000 fl. oder 800.000 K 


94. Der mit dem Finanzgejehe für das Jahr 
1897, Beilage II, unter Poſt 5, für den Bau eines 
Amtsgebäudes in Krakau bewilligte und mit der 
faiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver: 
längerte Eredit von 200.000 fl. oder 400.000K. 


B. Im Etat des Tandesvertheidigungs- 
miniſteriums. 


1. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, Beilage II, 
für das Jahr 1899 unter Poſt 1, für Heritellungs- 
toten der Anfanteriefajerne in Sinj vorgeſehene 
Betrag von - 140.000 fl. oder 280.000 K 


2. Der in bderjelben Verordnung, Beilage II, 
für das Jahr 1899 unter Poſt 2, für den Bau ſammt 
Grunberwerb einer Gavallerielajerne in Rzeszöw, 
dann Grunderwerb für in den Stationen Rzeszöw, 
Jaroslau und Steyj zu erbauende Anfanteriefajernen 
vorgejehene Betrag von 262.194 fl. oder 524.388 K 


c. Im Etat des Miniſteriums für Qultus 
und Hnterricdht. 


1. Der in der failerlichen Berordnung vom 
December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
1899 unter Titel 11, 8. 2, auf Bauten und 
Realitätenankäufe zur Unterbringung der Kunſt— 

akademie in Prag vorgejehene Betrag von 
100.000 fl. oder 200.000 K 


2. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 1895 
unter dem Titel 10, $. 5, zur Ausichmüdung der Aula 
der Univerfität in Wien als 3. Rate bewilligte und 
mit der faijerlichen Verordnung vom 24. Auni 1900, 
R. ©, Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 verlän- 
gerte Credit von . - 5.000 fl. oder 10.000 K 


3. Der mit dem Finanzgejete für das Jahr 1896 
unter Titel 10, $. 5, für den gleichen Zweck als 4. Rate 
bewilligte und mit ber faiferlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Eredit von 

5.000 fl. oder 10.000 K 


4. Der mit dem Finanzgejeße für das Jahr 1897 


unter Titel 10, $. 5, für den gleichen Zwed als 


5. Rate bewilligte und mit der faiferlihen Ber- 


92. Der in der faiferlichen Berordnung vom | ordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das |bis Ende December 1900 verlängerte Credit von 


Jahr 1899 unter Titel 7, $. 8, für den Bau eines 


5.000 fl. oder 10.000 K 


258 


5. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 10, $. 5, für dem gleichen 
Zweck als 6. Rate vorgeichene und mit der kaiſer— 
lichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. BL. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte 
Betrag von. . - . 5.000 fl. oder 10.000 K 


6. Der in der Failerlihen Verordnung vom 


27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das. 


Jahr 1899 unter Titel 11, $. 5, auf Subventionen 
und Dotationen vorgejehene Betrag von 
9.100 fl. oder 18.200 K 


7. Der in der faiferlichen Verordnung vom | 


28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 10, $. 7, zur Reftaurirung 
der Hranciscaner-Kirche in Salzburg als 1. Rate 


24. Juni 1900, R. G. Bl. Ne, 
December 1900 verlängerte Betrag von 
15.000 fl. oder 30.000 K 


8. Der in der faiferlichen Verordnung vom | 


27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 11, $. 7, auf Subventionen 
und Dotationen für Salzburg vorgefchene Betrag von 

29.000 fl. oder 58.000 K 


9. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 11, $. 7, auf Subventionen 
und Dotationen für Tirol vorgejehene Betrag von 

2.300 fl. oder 4.600 K 


10. Der mit dem Finanzgejehe für das Jahr 
1896 unter Zitel 10, $. 7, zur Reſtaurirung firdy- 
tier Gebäude in Neuberg bewilligte und mit der 
faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver: 
längerte Credit von “+ 8,000 fl. oder 6.000 K 


11. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1897 unter Titel 10, 8. 7, zur Reftaurirung der 
Pfarrkirche in Neuberg bewilligte und mit der Faifer- 
lihen Berorbnung vom 24. Juni 1900, R. ©. BL. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Credit 
von... - 3.000 fl. oder 6.000 K 


12. Der in der faijerlichen Berordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 10, $. 7, für den gleichen 
Zweck als 2. Rate vorgejehene und mit der kaiſerlichen 
Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. BI. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
3.000 fl. oder 6.000 K 
13. Der mit dem Finanzgejege für das Jahr 
1897 unter Titel 10, $. 7, für die Reftaurirung des 
Rectorenpalajtes in Ragufa als 1. Rate bewilligte und 
mit der faijerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Eredit von . 
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14. Der in ber kaiſerlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. BI. Nr. 237, unter 

Titel 10, $. 7, für dem gleichen Zwed als 2. Rate 

vorgejehene und mit der faiferlichen Verordnung vom 

24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Betrag von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


15. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 11, $. 7, auf Subventionen 
und Dotationen für Dalmatien vorgejehene Betrag von 
41.970 fl. oder 83.940 K 

16. Der mit dem Finanzgejege für das Jahr 
1896 unter Zitel 10, $. 7, zur Reftaurirung der 
Spiegelfapelle im Clementinum in Prag bemilligte 


‚und mit der faijerlichen Verordnung vom 24. Jumi 
vorgejehene und mit der faiferlichen Verordnung vom ' 
99, bis Ende, 


1900, R. ©. BI. Nr. 99, bis Ende December 1900 
verlängerte Credit von . . 500 fl. oder 1.000K 


17. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahı 
1897 unter Titel 10, $.7, zur Reftaurirung der Spiegel: 
fapelle im Gfementinum in Prag bewilligte und 
mit der faijerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver 
längerte Credit von . 1.200 fl. oder 2.400 K 


18. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1896 unter Titel 10, $. 7, für die Reftaurirung der 
Freslen in der Barbarafapelle des Franciscanerklofters 
in Bilfen als 1. Rate bewilligte und mit der faijer- 
lichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. BL 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Credit 
von . 1.000 fl. oder 2.000 K 


19. Der mit dem Finanzgejege für das Jahr 1897 


unter Titel 10, $. 7, zur Neftaurirung der wälſchen 
Kapelle in Prag bewilligte und mit der Faiferlichen 
Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. BI. Nr. 98, 
bis Ende December 1900 verlängerte Credit von 


1.000 fl. oder 2,000 K 
20. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 1897 


unter Titel 10, $. 7, zur Reftaurirung der St. Wenzel- 
firche in Prag als 1. Rate bewilligte und mit der 
faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R.G. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Erebit 
bon 


« 5.000 fl. oder 10.000 K 
21. Der in ber faiferlihen Verordnung vom 


28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 10, $. 7, zur Reftaurirung der 
Facade des Rathhauſes in Prachatitz vorgeſehene und 
mit der kaiſerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Betrag von . 


- + 1.000 fl. oder 2.000 K 
22. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 


28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 10, 8. 7, für Vorarbeiten be 
- 10.000 fl. oder 20.000 K | hufs Reftaurirung der St. Georgskirche am Hradidin 
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in Brag als 2. Rate vorgeiehene und mit der failer- 
lichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Betrag 
von . . 4.000 fl. oder 8.000 K 


23. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 11, $. 7, auf Subventionen 
und Dotationen für Böhmen vorgeiehene Betrag von 
45.800 fl. oder 91.600 K 


24. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 1895 | 


unter Titel 10, $. 7, zur Neftaurirung des Schlojs- 
gebäudes in Rzeszöw als 1. Rate bewilligte und mit 
ver kaiſerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 


R G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- | 


längerte Eredit von . 2.700 fl, oder 5.400 K 


25. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 1896 
unter Titel 10, $. 7, für den gleichen Zweck als 2. Rate 
bewilligte und mit der faijerlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Eredit von 

2.700 fl. oder 5.400 K 


26. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. &. Bf. Wr. 237, für das 
Jahr 1898 unter dem Titel 10, $. 7, zur Rejtau- 
rirung der Kloſterkirche in Lezajsk als 2. Mate vor- 
gejehene und mit der faijerlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bf. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 


27. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 11, $. 7, auf Subventionen 
und Dotationen für Galizien vorgejehene Betrag von 
27.600 fl. oder 55.200 K 


28. Der in der Ffailerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 12, $. 1, auf Neu-, Um« und 

Zubauten und größere Bauherftellungen in Ofterreich 
unter der Enns vorgejehene Betrag von 

30.856 fl. oder 61.712 K 


29. Der in der failerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 12, $. 12, auf Neu-, Um— 

und Bubauten und größere Bauberftellungen für 

Dalmatien vorgejehene Betrag von 

86.160 fl. oder 172.320 K 

30. Der in der failerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 12, 8. 12, auf Baubeiträge 
für Dalmatien vorgejehene Betrag von 

500 fl. oder 1.000 K 


31. Der in der failerlihen Berorbnung vom 


27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 12, $. 13, auf Neu, Um: , 
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und Zubauten und größere Bauberftellungen für 
‚Böhmen vorgejehene Betrag von 
83.315 fl. oder 166.630 K 


32. Der in der faiferlihen Berordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 11, $. 14, auf Neue, Um— 
und Zubauten, dann Raufichillinge für Mähren vor- 
geiehene und mit der faijerlichen Verordnung von 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem: 
ber 1900 verlängerte Betrag von 
| 91.610 fl. oder 183.220 K 


| 33. Der in der faiferlihen Verordnung dom 
\27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 12,8. 14, auf Neus, Um— 
und AZubauten, dann Realitätenantäufe für Mähren 
vorgejehene Betrag von 

101.480 fl. oder 202.960 K 


34. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr, 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 12, $. 18, auf Neu-, Um: 

und Zubauten und größere Baubherftellungen für 
die Bukowina vorgeiehene Betrag von 

6.770 fl. oder 13.540 K 


35. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 unter Titel 12, $. 2, zur Reftaurirung der 
Kirche zu Maria am Gejtade in Wien als 10. Rate 
bewilligte und mit der faijerlichen Verordnung von 
24. Juni 1900, R. ©. BI. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Eredit von 

13.600 fl. oder 27.200 K 


36. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 12, $. 2, für den gleichen 
Zweck als 11. und legte Rate vorgeiehene und mit 
der Faijerlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
N. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Betrag von - 6.000 fl. oder 12.000 K 


37. Der in der Faiferfichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter dem Titel 13, $. 2, auf Bau- 
berjtellungen für Öfterreich ob der Enns vor gefehene 
Betrag von . 18.837 fl. oder 37.674 K 


38. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1891 unter Titel 12, $. 2, zur Inangriffnahme des 
Baues eines Glodenthurmes bei der Kathedraltirche 
in Sebenico als 1. Rate bewilligte und mit der 
laiſerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. 
Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte 
Gredit von . 3.000 fl. oder 6.000 K 


39. Der in der faijerlihen Berordrnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Wr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 12, $. 2, zur Rejtaurirung 
der Kathedraltiche in Cattaro als 1. Rate vor- 
geiehene und mit der failerlichen Verordnung vom 
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24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Betrag von 
4.000 fl. oder 8.000K 


40. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. &. BI. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 13, $. 2, auf Bauberjtellungen 
für Dalmatien vorgejehene Betrag von 

4.567 fl. oder 9.134 K 


41. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 13, $. 2, auf Bauberftellungen 
für Böhmen vorgefchene Betrag von 

14.532 fl. oder 29,064 K 


42. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 14, auf Neu-, Um-, und Zu- 
“ bauten in Dalmatien vorgefehene und mit der 
faijerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. 
Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte 
Betrag von 12.730 fl. oder 25.460 K 


43. Der in der faiferlichen Verordnung von 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 15, auf Neus, Ums und Zu— 
bauten in Dalmatien vorgefehene Betrag von 

48.030 fl. oder 96.060 K 


44. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1895 unter Titel 15, $. 1, zur Anschaffung, Auf- 
ftellung und Einrichtung eines aftrophotographifchen 
Fernrohres für die Univerfitätsfternwarte in Wien 
als 2. und letzte Hate bewilligte und mit der kaiſer— 
lichen Berordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Erebit 
BO: a . 15.000 fl. oder 30.000 K 


45. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 2, auf Bauten und 
Realitätenantäufe zur Heritellung weiterer Anftituts- 
bauten als 2. Nate für die Univerfität in Innsbrud 
vorgefehene Betrag von 60.000 fl. oder 120.000 K 


46. Der in der kaiſerlichen Berordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 16, $. 3, für Adaptirung, Ein— 

rihiung und Unterrichtserfordernifie der Univerfität 
in Graz vorgeichene Betrag von 

33.750 fl. oder 67.500 K 


47. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 15, $. 4, für Herftellungen 
und Inftandjegungsarbeiten an den Gebäuden der 
deutſchen Univeriität in Prag vorgejehene und mit 
der Faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
(ängerte Betrag von . - 20.000 fl. oder 40.000 K 
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48. Der in der faijerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 255, für das 

Jahr 1899 unter Titel 16, $. 4, für Adaptirung, 

Einrichtung und Unterrichtserforderniffe der deutichen 
Univerfität in Prag vorgejehene Betrag von 

9.848 fl. oder 19.696 K 


49. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr, 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, 8. 4, für Unnuitäten der 
deutjchen Univerfität in Prag vorgejehene Betrag von 
492 fl. oder 984 K 


50. Der in der Faijerlichen Werordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 16, $.4, für Mbaptirung, 

Einrichtung und Unterrichtserforderniffeder böhmifchen 
Univerfität in Prag vorgefehene Betrag von 

18.055 fl. oder 36.110 K 


51. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Wr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 16, $. 4, für Megiekoften der 

böhmijchen Univerfität in Prag vorgejehene Beh 
von 7.480 fl. oder 14.960 


52. Der in der Faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, 8.4, für Adaptirung, 
Einrichtung und Umterricht3erforderniffe für den 
gemeinfchaftlihen Aufwand der Univerfitäten in Prag 
borgejehene Betrag von 177.200 fl. oder 354.400 K 


53. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 15, $. 5, zur wiffenschaftfichen 
Ausſtattung und inneren Einrichtung der Inſtitute 
und Kliniken an der medicinifchen Facultät der Uni 
verfität in Lemberg vorgefehene und mit der kaiſerlichen 
Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. BI. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
55.000 fl. oder 110.000 K 


54. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 5, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur Herjtelung eines Flügelbaues 
zum Univerjitätshauptgebäude, insbefondere zur Unter- 
bringung der Univerfitätsbibliothef der Univerfität in 
Lemberg als 1. Rate vorgefehene Betrag von 
100.000 fl. oder 200.000 K 


55. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl, Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 5, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zum Grundankaufe behufs Er— 
weiterung des Univerfitätshauptgebäudes der Univer- 
fität in Lemberg als 2. und legte Mate vorgejehene 
Betrag von © 2 2.» » 6.200 fl. oder 12.400 K 


56. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
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Jahr 1899 unter Titel 16, 8.5, für Adaptiruma, 64. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
Einrichtung und Unterricht3erfordernifje der Univer- | 27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
fität in Lemberg vorgefehene Betrag von Jahr 1899, unter Titel 16, $. 14, für Adaptirung, 
7.500 fl. oder 15.000 K | Einrichtung und Unterrichtserfordernifje der böhmischen 
57. Der mit dem SFinanzgejepe für das techniſchen Hochſchule in Prag vorgejehene Betrag von 
Jahr 1896 unter Titel 15, $. 6, für den Neubau des‘ 5.245 fl. oder 10,490 K 
pathologiſch⸗ anatomiſchen Institutes der Univerfität 65. Der in ber failerlihen Verordnung vom 
in Krakau als 6. und legte Rate bewilligte und mit | 28. December 1898, R. G. Bl. Wr. 237, für das 
der faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, |Nahr 1898 unter Titel 15, $. 15, für die Vor— 
N. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver: | träge über Meteorologie und Klimatologie an der 
längerte Credit von . . . 25.000 fl. oder 50.000 K | technifchen Hochichule in Brünn vorgejehene und mit 
58. Der mit dem Finanzgeſetze für das der kaiſerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
Jahr 1897, unter Titel 15, $. 6, zur Heritellung R. G. BL. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
eines Warmhaufes im botanifchen Garten der Univer- | längerte Betrag von . . . . 500 fl. oder 1.000 K 
fität in Kralau als 2. und legte Rate bewilligte und 66. Der in der fgjierlihen Verordnung vom 
mit der faijerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900,27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
RG. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver: | Jahr 1899 unter Titel 16, $. 15, auf Bauten umd 
fängerte Credit von - . . 1.500 fl. oder 3.000 K | Reafitätenantäufe für die bauliche Ausgejtaltung der 
59. Der mit dem Finanzgeſetze für das deutſchen technischen Hochſchule in Brünn als ?, und 
Jahr 1897, unter Titel 15, $. 6, zur Anfchaffung fepte Rate vorgejehene Betrag von 
von Einrichtungsftüden für das eollegium novum 87.000 fl. ober 174.000 K 
der Univerfität in Krakau bewilligte und mit der 67. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. | 27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Credit | Jahr 1899 unter Titel 16, $. 15, zur Errichtung 
DORIS, irn ne “2.202. 318 fl. oder 636 K | einer böhmischen technischen Hochſchule in Brünn als 
60. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom Baufchalerjordernis vorgejehene Betrag von , 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 100.000 fl. oder 200.000 K 
Fahr 1898 unter Titel 15, $. 6, für den Neubau der 68. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
oeuliftiichen Klinik der Univerfität in Krakau als 27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
2. Rate vorgejehene und mit der faiferlichen Ber- | Jahr 1899 unter Titel 16, $. 16, auf Subventionen 
ordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis | und Dotationen für die techniſche Hochſchule in Lem- 
Ende December 1900 verlängerte Betrag von berg vorgejehene Betrag von 
20.000 fl. oder 40.000 K 3.000 fl. oder 6.000 K 


61. Der in der faiferlihen Verordnung vom 69. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das| 28. December 1898, R. &. BL. Nr. 237, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 6, für Adaptirung, | Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Heritellung eines 
Einrichtung und Unterrichtserforderniffe der Univer- | Neubaues fammt innerer Einrichtung für das Staats- 
fität in Kralau vorgejehene Betrag von gymnaſium in Wien, IL, Circusgaſſe, al3 2. Rate vor- 
13.771 fl. oder 27.542 K | gejehene und mit der faiferlihen Verordnung vom 
62. Der in der faiferlichen Verordnung vom | + Juni 1900, R. ©. Di. Nr. 99, bis Ende De- 
28. December 1898, N. G. Bl. Nr. 237, für da | ember 1900 verlängerte Betrag von x 
Jahr 1898, unter Titel 15, $. 13, zur Herftellung 130.000 fl. oder 260.000 
einer Gartenvoliere für Zwecke der Lehrfanzel für 70. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
Boologie an der techniſchen Hochſchule in Graz vor- | 27. December 1899, R. &. BL. Nr. 265, für das 
gejehene und mit der faiferlihen Verordnung vom | Fahr 1899 unter Titel 17, $. 1, auf Bauten- und 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem- | Renlitätenanfäufe zur Unterbringung des Staats— 
ber 1900 verlängerte Betrag von gymnaſiums in Wien, IT, Eircusgaffe, als 3. und 
300 fl. oder 600 K | legte Rate vorgejehene Betrag von 
63. Der in der faiferlichen Verordnung von 2.000 fl. oder 4.000 K 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 71. Der in der kailerlihen Verordnung vom 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 14, auf Bauten und | 27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Realitätenankäufe für den Bau eines photographijchen | Jahr 1899 unter Titel 17, 8. 1, für Mdaptirung, 
und photochemifchen Ateliers der böhmischen technifchen | Einrichtung und Unterrichtserforderniffe in Öfterreich 
Hochſchule in Prag vorgejehene Betrag von unter der Enns vorgejehene Betrag von 
5.700 fl. oder 11.400 K 37.815 fl. oder 75.630 K 
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72. Der in der faiferlichen Berordnung vom | 

27. December 1899, R. &. BL. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 17, $. 1, für Negiefoften 
in Steiermark vorgejehene Betrag von 

600 fl. oder 1.200 K 


73. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1895 unter Titel 16, $. 1, für Bauberjtellungen im | 
Lycealgebäude in Laibach bewilligte und mit der 
faiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Eredit von - 9.900 fl. oder 19.800 K 


74 Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, 8. 1, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur Unterbringung des Staats: 
aymnafiums in Laibad als 3. Rate vorgejehene 
Betrag von - 77.000 fl. oder 154.000 K 


75. Der in der Eaijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Herftellung eines 
Neubaues für das akademiſche Gymnaſium in Prag 
(böhmish) als 1. Rate vorgefehene und mit der 
faiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver: 
längerte Betrag von . 100.000 fl. oder 200.000 K 


76. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, $. 1, für Adaptirung, Ein- 
richtung und Unterrichtserforberniffe in Böhmen vor- 
gejehene Betrag von - 9,585 fl. oder 19.170 K 


77. Der in der failerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, unter 
Titel 16, $. 1, zur Heritellung eines Neubaues zur 
gemeinjamen Unterbringung des Gymnaſiums und 
der Lehrerbildungsanftalt in Olmütz deutſch) als 
2. Nate vorgejehene und mit der faijerlichen Ber: 
ordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
50.000 fl. oder 100.000 K 


78. Der mit dem Finanzgejetze für dad Jahr 
1896 unter Titel 16, $. 1, für Herftellung eines 
neuen Brunnens im Hofraume des Gebäudes vom 
Staatsgymnafium in Tarnöw (polnifch) bewilligte 
und mit der faiferlichen Berordnung vom 24. Juni 
1900, R. G. BL. Nr. 99, bis Ende December 1900 
verlängerte Credit von - . 800 fl. oder 1.600 K 


79. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BL. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Vollendung des 
Baues des Staatsgymnaſiums in Buczacz vor— 
geſehene und mit der kaiſerlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 
60.000 fl. oder 120.000 K 
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80. Der in ber Faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur inmeren Ein- 


richtung des Staatsgymmafiums im Buczacz vor- 


geiehene und mit der kaiſerlichen Verordnung vom. 
24. Juni 1900, R. ©. BI. Nr, 99, bis Ende De- 
cember 1900 verlängerte Betrag von 

2.000 fl. oder 4.000 K 


81. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, $. 1, auf VBauten- und 
Nealitätenanfäufe zur gemeinfamen Unterbringung 
des I. und V. Staatsgymnaſiums in Lemberg vor- 
geiehene Betrag von . 112.000 fl. oder 224.000 K 


82. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 umter Titel 17, $. 1, auf Bauten und 
Realitätenankäufe zur Unterbringung des Staats- 
gumnafiums in Buczacz als [echte Rate vorgejehene 
Betrag von - - 10.000 fl. oder 20.000 K 


83. Der in ber failerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BI. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 umter Titel 17, $. 1, auf Bauten- und 

Realitätenanfänfe zur Unterbringung der rutbenifchen 

Parallelclafjen am Staatsgumnafium in Kolomea als 
1. Rate vorgejehene Betrag von 

40.000 fl. oder 80.000 K 


84. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, $. 1, auf Wdaptirung, 
Einrihtung und Unterrichtserforderniffe für Galizien 
vorgejchene Betrag von . . 2.500 fl, oder 5.000K 


85. Der in der Failerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Herftellung 
eines Neubaues für das Staatsaymnafium zu 
St. Unna in Krakau nebſt innerer Einrichtung als 
2. und letzte Rate vorgefehene und mit der faifer- 
lichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Betrag 
von - 76.500 fl. oder 153.000 K 


86. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BL. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1 zur Herjtellung 
eines Neubaues für das II. Staatsgymnafium in 
Kralau nebt innerer Einrichtung als 2. und letzte 
Rate vorgejehene und mit der faijerlichen Verordnung 
vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 
30.000 fl. oder 60.000 K 
87. Der in der kaiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BL, Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Herſtellung 
eines Neubaues für das Staatsuntergymnafium in 
Gzernowig als 1. Rate vorgefebene und mit der 
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faiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. 6. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
fängerte Betrag von . . 60.000 fl. oder 120.000 K 


88. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Di. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 17, $. 2, auf Mdaptirung, 

Einrichtung und Unterrichtserforberniffe für Öfterreich 
ımter der Enns vorgefebene Betrag von 

4.005 fl. oder 8.010 K 


89. Der in der failerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BL. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 2, für die Herftellung 
eines Neubanes für die zweite deutiche Staatsreal- 
jchule in Prag für den Grundankauf und als 1. Bau- 
rate vorgejehene und mit der kaiferlichen Verordnung 
vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 
210.000 fl. oder 420.000 K 


90. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 2, zur Anſchaffung 
von Einrichtungsftüden für die Staatsrealichule in 
Königliche Weinberge vorgejehene und mit der faijer- 
lichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. &. BI. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte 
Betrag von 6.000 fl. oder 12.000 K 


91. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. Deeember 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, $. 2, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserfordernifje für Böhmen 
borgeiehene Betrag von . 21.775 fl. oder 43.550 K 


92. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 2, zur Beichaffung 
einer neuen Unterkunft für die böhmiſche Staatäreal- 
ichule in Brünn als 2. Nate vorgefehene und mit 
der Faiferlien Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. ©. BD. Nr. 99, bis Ende Decenber 1900 
verlängerte Betrag von . 40.000 fl. oder 80.000 K 


93. Der in der Faijerlichen Verordnung vom 
237. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, 8. 2, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe für den gleichen Zweck als 3. Nate 
vorgejehene Betrag von . 60.000 fl. oder 120.000 K 


94. Der mit dem Finanzgejehe für das Jahr 
1896 unter Titel 16, S. 2, für den Neubau der 
Staatsrealichule in Krakau als 3. und letzte Mate be- 
willigte und mit der Ffailerlichen Verordnung vom 


24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem- | 


ber 1900 verlängerte Credit von 
50.000 fl. oder 100.000 K 


95. Der in der faiferlichen Verordnung vom 





28. December 1898, R. ©. BI. Nr. 237, für das 


Jahr 1898 unter Titel 18, 





S. 1, zum Ausbau der 
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Staatsgewerbejchule in Brag nebft innerer Einrichtung 
als 2. Rate vorgeichene und mit der Faiferlichen Ver— 
ordnung vom 24. Juni 1900, R. &. Bf. Nr. 99, bis 
Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
92.000 fl. oder 184.000 K 


96. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 18, $. 1, für den Zubau der 
Staat3gewerbeichufe in Reichenberg als 6. und letzte 
Rate vorgefehene und mit der faiferlichen Verordnung 
vom 24. Nuni 1900, R. &. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 
12.000 fl. oder 24.000 K 


97. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BI, Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 18, $. 1, zur Herftellung eines 
Staatögewerbeichulgebäudes in Smichomw nebſt innerer 
Einrichtung als 1. Rate vorgejehene und mit der 
faiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
N. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 
verlängerte Betrag von 100.000 fl. oder 200.000 K 


98. Der in der Ffailerlichen Verordnung von 
27. December 1899, R. ©. DL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 19, $. 1, auf Bauten und 
Nealitätenankäufe fiir den uleichen Iiwed als 2. Rate 
vorgejehene Betrag von . 80.000 fl. oder 160.000 K 


99. Der mit dem Finanzgejepe für das Jahr 
1897 unter Titel 18, $. 1, als Beitrag an bie 
Gemeinde Bielig für den Zubau zum dortigen Staats: 
gewerbeichulgebäude als 1. Rate bewilligte und mit 
der Faijerlichen Berordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. DB. Wr. 99, bi8 Ende December 1900 
verlängerte Credit von . 1.000 fl. oder 2.000 K 


100, Der in der kaiferlichen Verordnung von 
28. December 1898, R. ©. BY. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 18, $. 1, für den gleichen 
Zweck als 2. Rote vorgejehene und mit der faijer- 
lichen Verordnung dom 24. Juni 1900, R. &. Bl. 
Nr. 99, bis Ende Decenber 1900 verlängerte Betrag 
von . . 1.500 fl. oder 3.000 K 


101. Der in der fatjerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 19, 8. 1, auf Subventionen 
und Dotationen für die Staatsgewerbeſchule in 
Bielik vorgejebene Betrag von 
1.500 fl. oder 3.000 K 
102. Der in der failerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 18, $. 1, für die Koſten der 
erjten Einrichtung der Fachſchule für Hand- und 
Majchinenftiderei in Öraslig als 2. und letzte Rate 
vorgeiehene und mit der faiferlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. G. BL. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Betrag von 
2.400 fl. oder 4.800 K 
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103. Der in der faijerlihen Verordnung vom | 111. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. BL. Nr. 237, für das | 27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1898 unter Titel 18, $. 1, zur Errichtung Jahr 1899 unter Titel 21, $. 1, auf Bauten und 
einer mechanischen Weberei der Webſchule in Aſch | Realitätenanfäufe zur Unterbringung der Lehrer: 


als 6. und lehzte Rate vorgeichene und mit der kaiſer— 
lichen Berorbnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Betrag 
von x . 2.500 fl. oder 5.000 K 
104. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 19, $. 1, b) Fachſchulen für 
einzelne gewerbliche Zweige, für Adaptirung, Ein: 
richtung und Unterrichtserforderniffe in Böhmen vor- 
geſehene Betrag von . 7.687 fl. oder 15.374 K 


105. Der in der Ffailerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 19, 8. 1, b) Fachſchulen für 
einzelne gewerbliche Zweige, auf Subventionen und 
Dotationen für Böhmen vorgefehene Betrag von 
1.450 fl. oder 2.900 K 
106. Der in der faierlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899, unter Titel 20, 8. 3, auf Pauſchal- 
erforderniffe für die organiſche Erweiterung und Aus- 
geftaltung der nautischen Schulen als 4. Rate vor: 
geiehene Betrag von . 2.000 fl. oder 4.000 K 
107. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 umter Titel 21, $. 1, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserfordernifie für Dfter- 
reich ob der Enns vorgejehene Betrag von 
1.150 fl. oder 2.300 K 
108. Der in der Faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 20, $. 1, zur Herjtellung 
eines Neubaues für die Lehrerinnen-Bildungsanftalt 
in Ragufa, für den Grundanfauf und als 1. Baurate 
vorgeſehene und mit der faiferlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. G. BI. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Betrag von 
73.500 fl. oder 147.000 K 


109. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 21, $. 1, auf Bauten umd 
Realitätenanfäufe zur Unterbringung der Lehrerinnen- 
Bildungsanftalt in Raguſa ala 2. Rate vorgejehene 
Betrag von . . 10.000 fl. oder 20.000 K 
110. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 20, $. 1, zur Heritellung 
eines Neubaues für die Lehrerbildungsanitalt in 
Budweis nebſt innerer Einrichtung als 2. und legte 
Rate vorgeiehene und mit der kaiſerlichen Verordnung 
vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 
76.600 fl. oder 153.200 K | 








bildungsanftalt in Leitmerig als 2. und fehte Rate 
vorgejehene Betrag von . 65.500 fl. oder 131.000K 


112. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 21, $. 1, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserforderniffe für Böhmen 
vorgelehene Betrag von . 8.281 fl. oder 16.562 K 


113. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Nahr 1899 unter Titel 21, $. 1, auf Regie 
foften für Böhmen vorgejehene Betrag von 

1.500 fl. oder 3.000 K 


114. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 20, $. 1, für die Herftellung 
eines Neubanes für die Lehrer- und Lehrerinnen: 
bifdungsanitalt in Troppau als 6. und letzte Rate 
vorgeiehene und mit der kaiferlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Betrag von 
109.000 fl. oder 218.000 K 


115. Der in der failerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 21, $. 1, auf Adapti- 

rung, Einrichtung und Unterrichtserforderniffe für 
Schlefien vorgeiehene Betrag von 

27.000 fl. oder 54.000 K 


116. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Fahr 1899 unter Titel 21, $. 1, auf Bauten und 
Nealitätenanfäufe ala Mehrerfordernis für den 
Flügelbau der Lehrerbildungsanftalt in Stanislau 
vorgeiehene Betrag von . . 1.289 fl. oder 2.578K 


117. Der in der failerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 21, $. 1, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur Unterbringung der Lehrer 
bildungsanftalt in Sambor als 2. Rate vor 
neiehene Betrag von . . 60.000 fl. oder 120.000 K 


118. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 21, $. 7, zur Hebung des 
Vollsſchulweſens in Iſtrien vorgeichene Betrag von 
3.000 fl. oder 6.000 K 


119. Der in der faijerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 21, $. 10, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur Unterbringung der Staatsvolfs: 
ſchule in Pola ala 2. Rate vorgefehene Betrag von 
50.000 fl. oder 100.000 K 


sea 
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120. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897, Beilage II unter Poſt 1, für das hygieniſche 
Inftitut in Wien als 1. Rate bewilligte und mit ber 
faierlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Erebit 
von . 100.000 fl. oder 200.000K 


121. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, Beilage II 
unter Poſt 1, zur Heritellung eines hygieniſchen In— 
ſtitutes nebjt ftaatlicher Lebensmittel-Unterfuchungs: 
anftalt in Wien für das Jahr 1898 ala 2. Rate vor- 
gejehene und mit der faiferlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. &. Bl. Nr. 99, bis Ende Decem- 
ber 1900 verlängerte Betrag von 
50.000 fl. oder 100.000 K 


122. Der mit dem Finanzgejege für das Jahr 
1897, Beilage II unter Poſt 2, zum Ausbaue der Ge— 
wehrfabrif in Wien als 1.Rate bewilligte und mit der 
faiferlihen Berordnnung vom 24. Juni 1900,R. G. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Erebit 
von . . 270.000 fl. oder 540.000 K 


ua a 8.0. 


123. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 

Jahr 1899, Beilage II unter Boft 1, für den gleichen 
Zweck als 2. Rate vorgejehene Betrag von 

130.000 fl. oder 260.000 K 


124. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898, Beilage II unter Poſt 4, zum Ankaufe 
der Slupergründe bei der Univerfität in Prag als 
1. Raufichillingsrate vorgeiehene und mit der faijer- 
lihen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Betrag 
von . 76.000 fl. oder 152.000K 


125. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das Jahr 

1899, Beilage II unter Poſt 3, für den gleichen Zweck 
als 2. Kauffchillingsrate vorgejehene Betrag von 

47.500 fl. oder 95.000K 


126. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. BI. Nr. 237, Beilage II 
unter Poſt 5, zum Baue des phyſikaliſch-mathematiſch— 
aftronomijchen Inſtitutes der böhmischen Univerfität 
in Prag für das Jahr 1898 als 1. Rate vorgejehene 
und mit der faijerlihen Verordnung vom 24. Juni 
1900, R. &. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 
verlängerte Betrag von 100.000 fl. oder 200.000 K 


127. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
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128. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, Beilage II 
unter Poſt 2, für den Ausbau des böhmischen mebi- 
ciniſchen Inftitutsgebäudes in Prag ſammt innerer 
Einrichtung für das Jahr 1898 als 2. und letzte 
Rate vorgejehene und mit der faiierlichen Verordnung 
vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende 
December 1900 verlängerte Betrag von 
7.000 fl. oder 14.000 K 


129. Der in der faiferlichen Berordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, Beilage II 
unter Poſt 2, zur Heritellung der botanischen Univer- 
jitätsgärten nebſt Anftituten als 3. und letzte Rate 
inchufive Grundankauf für das Jahr 1899 vorgeichene 
Betrag von. . . 50.000 fl. oder 100.000 K 


130. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, Beilage II 
unter Boft 6, für den Bau eines phyfiologiichen In— 
ftitutes der deutfchen Univerfität in Prag für das Jahr 
1898 als 1. Rate vorgejehene und mit der faiferlichen 
Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
100.000 fl. oder 200.000 K 


131. Der in ber faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, Beilage II 

unter Poſt 4, für den Bau des chemifchen Inftitutes 

der böhmischen Umniverfität in Prag für das Jahr 
1899 al3 1. Rate vorgejehene Betrag von 

100.000 fl. oder 200.000 K 


132. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897, Beilage II unter Poſt 7 für die medicinifche 
Klinik in Krakau bewilligte und mit der failerlichen 
Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. BL. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Credit von 

160.000 fl. oder 320.000 K 


133. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, Beilage II 
unter Poſt 7, zur baulichen Ausgejtaltung der tech: 
nischen Hochſchule in Wien für das Jahr 1898 als 
2. Mate vorgejehene und mit der Faiferlichen Ver— 
ordnung dom 24. Juni 1900, R. ©. BL. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
100.000 fl. oder 200.000 K 


134. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, Beilage II 

unter Boft 5, für den gleichen Zwed für das Jahr 
1899 als 3. Rate vorgejehene Betrag von 

100.000 fl. oder 200.000 K 


135. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1897, Beilage IT unter Poſt 14, für das Gymnafium 


1897, Beilage Il unter Poſt 3, für das böhmiſch- | und die Lehrer-Bildimgsanftalt in Olmütz als 1. Rate 
medicinijche Inſtitutsgebäude in Prag bewilligte und | bewilligte und mit der kailerlichen Verordnung vom 
mit der faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, | 24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende De- 
R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- |cember 1900 verlängerte Credit von 


längerte Credit von 


. 158.000 fl. oder 316.000K | 


150.000 fl. oder 300.000 K 
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136. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 


1897, Beilage IT unter Poſt 19, für den Grund: | 2 


anfauf und als 1. Rate der Baufoiten für die Staats: 
Oberrealſchule in Graz bewilligte und mit der kaijer- 
(ihen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Eredit 
von .  . . . 129.000 fl. oder 258.000 K 


D. Im Etat des Finanminiſteriums. 


1. Die in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. BL. Nr.265, für das Jahr 
1899 für den Bau eines Amtsgebäudes in Wien, 
III. Bezirk, vorgefehenen Beträge, und zwar: 
für Capitel 10, Titel 1, Centralleitung . - . 
100.000 fl. oder 200.000 K 
für Eapitel 10, Titel 2, leitende Finanzbehörden 
75.000 fl. oder 150.000 K 
für Eapitel 10, Titel 9, Grundſteuercataſter 


150.000 fl. oder 300.000 K | 


für Gapitel 17, Titel 1, Stempelgefälle - 
75.000 fl. oder 150.000 K 
für Gapitel 18, Lotto . 100.000 fl. 
oder 200.000 K 


2. Der in der faijerlichen Verordnung vom | 


27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Capitel 14, Titel 1, für den Bau 
eines Amtsgebäudes in Wien, XV, Bezirk, vor 
geiehene Betrag von . . 77.000 fl. oder 154.000 K 


3. Der in der faijerlichen Verordnung bom | 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Gapitel 10, Titel 2 „Leitende | 
Finanzbehörden“, für den Bau eines Antönebändes 
am Poriẽ in Brag als 1. Rate vorgejehene und mit 
der foiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Betrag von . . 50.000 fl. vder 100.000 K 


4. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 


Fahr 1899 für denjelben Zweck als 2. Rate vorge 
» 50.000 fl. oder 100.000 K | 


5. Der in der faiferlihen VBerorduung von | 


fehene Betrag von 


28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das Jahr 
1895 unter Capitel 10, Titel 2, für den Bau eines | 
Amtsgebäudes in Graz als 1. Rate vorgejehene und 
mit der fatjerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
NR. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Betrag von 200.000 fl. oder 400.000 K 


6. Der in der faijerlichen Werordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Wr. 237, 
Jahr 1898 unter Gapitel 10, Titel 3 „Directer 
Steuerdienſt“, für den Neubau eines Amtsgebäudes in 
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für das 


7. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 

7. December 1899, NR. ©. Bl. Nr. 265, für 

‚das Fahr 1899, unter dem gleichen Titel für den 

Unfauf von drei Häufern und Baukojten für das 

Amtsgebäude in Chotebor vorgeiehene Betrag von 

1.650 fl. oder 3.300 K 

8. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter dem gleichen Titel für den Zubau 

und Adaptirungen zum Amtsgebäude in Oberholla- 

brunn al3 2. Rate vorgejehene Betrag von 13.000 |. 

oder 26.000 K 

9. Die in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. &. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 für den Bau eines Amtsgebäudes in 

Storojyneg als erite Rate vorgejehenen Beträge, umd 
jwar: 

unter Kapitel 10, Titel 3, Directer Stenerdienit 

1.871 fl. oder 3.742K; 

unter Gapitel 10, Titel 6, Steuerämter . : 

4.420 fl. oder 8.840K; 

unter Capitel 10, Titel 9, Grumbdftenercatafter 

1.700 fl. oder 3.400 K 

10. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 

Fahr 1898 unter Kapitel 10, Titel 6 „Steuerämter“, 








. für den Bau eines Anıtsgebäudes in Wels vorgefehene 


und mit der Faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 
|1900, R. &. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 
| verlängerte Betrag von . 28.000 fl. oder 56.000 K 
11. Der in der failerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Fahr 1899 unter Eapitel 10, Titel 6 „Steuerämter“, 
für den Bau eines Amtsgebäudes in Ottensheim vor- 
gejehene Betrag von . . 13.210 fl. oder 26.420 K 
12. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter demielben Titel für den Bau eines 
| Umtsgebäudes in Arnau vorgejehene Betrag von 
10.205 fl. oder 20.410 K 

13. Der in derjelben Verordnung und unter 
demielben Titel für das Jahr 1899 für den Bau 
eines — in Teplitz vorgeſehene Betrag 
von. . 0. 26.955 fl. oder 53.910 K 
14. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bi. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter demjelben Titel für die Adapti- 
rung beim Amtsgebäude in Hobenelbe vorgejehene 





und mit der Faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 


1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 
verlängerte Betrag von. - 2.655 fl. oder 5.310K 
15. Der in derjelben Verordnung und unter 


Deutich-Landsberg vorgejcehene und mit der faijer- | demjelben Titel für das Jahr 1899 für die Grund- 
‚erwerbung und den Bau eines Amtsgebäudes in 
. 19.020 fl. oder 

38.040 K 


lihen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. &. Bl. | 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Betrag | 
VUN >» 22er + 6,800 fl. oder 13.600 K 


Proſsnitz vorgejehene Betrag von 











16. Der in derjelben Verordnung und unter 
demjelben Titel für das Jahr 1899 für die Adapti- 
rung eines Haufes in Leded vorgejehene Betrag von 

1.860 fl. oder 3.720 K 

17. Der in derſelben Verordnung und unter 
demfelben Titel für das Jahr 1899 für den Bau 
eines — in Gwoͤdzier vorgeſehene Betrag 
von 6.790 fl. oder 13.580 K 


18. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1848, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Eapitel 10, Titel 8, „Zollverwal: 
tung“, für die Aufführung eines Neugebäudes in 
Trient vorgejehene und mit der faiferlichen Berord- 
nung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis 
Ende December 1900 verlängerte Betrag von . - 
21.600 fl. oder 43.200K 


19. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter demielben Titel für die Erweite- 
rung der hanptzollämtlihen Magazine in Trient vor- 
gejehene Betrag von . 3.270 fl. oder 6.540 K 


20. Der in der Ffaijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter demjelben Titel für die Errichtung 
eines Neubaues in Bodwoloczysta als 1. Rate vor- 
gejehene Betrag von . 1.330 fl. oder 2.660 K 


21. Der im ber failerlichen Berordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Eapitel 11, Titel 5, „Koſten der 
Herstellung der Eontrolgewichte der Landesgoldmünzen 
der Kronenwährung“ vorgejehene und mit der kaiſer— 
fichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Betrag 
von . ; . 10.000 fl. oder 20.000 K 


22. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Capitel 11, Titel 5, für denſelben 
Zweck vorgejehene Betrag von 10.000 fl. oder 
20.000 K 

23. Der in der faijerlichen Berordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Capitel 14, Titel 1, für Neubauten, 
und zwar für die Errichtung eines neuen Gebäudes 
zur Unterbringung des Linien-Berzehrungsteneramtes 
in Barcola vorgejehene und mit der Faiferlichen Ber: 
ordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. BL. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
22,000 fl. oder 44.000 K 

24. Die mit der faiferlihen Berordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
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für die Herjtellung bei der Tabaffabritsanlage in 
Wien (Ottakring) . . 150.000 fl. oder 300.000 K 
für die Adaptirungsbauten behufs Inſtallirung 

des Tabafhauptmagazias und für die Heritellung einer 
Schleppbahn in Wien (Nennweg) . 24.000 fl. oder 
48.000 K 

für den Bau eines Fabricationsgebäudes und 
derjtellung einer Wärmtüche in Fürjtenfeld (2. Rate) 
50.000 fl. oder 100.000 K 

für den Bau einer Arbeiterfpeifehalle in Neu- 
titichein . 10.000 fl. oder 20.000 K 


25. Die in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter demjelben Titel vorgejehenen Beträge, 
und zwar: 
für den Bau eines Amtsgebäudes für die 
Generaldirection der Tabafregie (1. Rate) 
200.000 fl. oder 400.000 K 
für den Bau eines Fabricationsgebäudes, dann 
für die Heritellung einer Wärmküche in Fürftenfeld 
(3. Rate), dann für den Aufbau eines Stodwerfes auf 
das Feuerwächtergebäude 12.000 fl. oder 24.000 K 
für den Bau eines Arbeiterbades in Joachims— 
8.000 fl. oder 16.000 K 
für den Bau der neuen Tabakfabrifsanlage in 
Piſek (2. Rate) . - 100.000 fl. oder 200.000 K 
für den Bau der neuen Tabaffabrilsanlage in 
Tahan(2. Rate) . 100.000 fl. oder 200.000 K 
für die Heritellung einer Rolbahn in Iglau 
8.000 fl. oder 16.000 K 
für die Heritellung eines Wrbeiterbades in 
Winnili . . 14.000 fl. oder 28.000 K 
für den Zubau zum Magazinsgebäude und Her: 
ftellung einer Schleppbahn in Nagielnica 25.000 fl. 
oder 50.000 K 
für den Aufbau eines Stodiwerles auf den Bu: 
bau zum Werfftättengebände in Krakau . 8.000 fl. 
oder 16.000 K 
den Koften der Leno- 
5.000 fl. oder 10.000 K 


tbal . 


für den Beitrag zu 
regulirung in Sacco . 


26. Die mit der faijerlichen Verordnung von 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 für den Bau eines Amtsgebäudes in 
Prag als 3. Rate vorgejehenen Beträge, und zwar: 
Unter Gapitel 18, Lotto . . 14.700 fl. oder 


29.400 K 

unter Gapitel 20, Bunzirung . 6.917 fl. oder 
13.834 K 

unter Capitel 25, Müngzmwejen . 6.917 fl. oder 
j 13.834 K 


27. Der mit dem Finanzgejehe für das Jahr 


Jahr 1898 unter Capitel 16, Tabak, Titel 2, „Neu: | 1897, Beilage II unter Bot 2, für den Bau eines 
bauten“ vorgejehenen und mit der faijerlichen Ver- | Umtögebäudes im XV. Bezirke in Wien bewilligte 
ordnung vom 24 Juni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, | und mit der kaiferlichen Verordnung vom 24. Juni 
bis Ende December 1900 verlängerten Beträge, und | 1900, R. G. BL. Nr, 99, bis Ende December 1900 
zwar: 





verlängerte Eredit von 200.000 fl. oder 400.000 K 
59 


268 


28. Der mit dem Finanzgejebe für das Jahr 
1897, Beilage II unter Poſt 3, für den Bau eines 
Umtsgebäudes am Poril in Prag als 1. Rate be- 
willigte und mit der kaiſerlichen Verordnung vom 
24. Nuni 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende De- 
cember 1900 verlängerte Gredit von 

100.000 fl. oder 200.000 K 


29. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1897, Beilage Il unter Poſt 4, für den Bau eines 
Umtsgebäudes in Kolomea bewilligte und mit ber 
faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. 
DI. Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte 
Gredit von . 120.000 fl. oder 240.000 K 


E. Im Etat des Bandelsminifteriums, 


1. Der mit dem Finanzgefehe für das Jahr 1897 
unter Titel 6, $. 6, für den Neubau eines Amts- 
gebäudes in Deutichlandsberg als 1. Rate bewilligte 
und mit der kaiferlichen VBerorduung vom 24. Juni 
1900, R. G. Bl. Ar. 99, bis Ende December 1900 
verlängerte Credit von . 3.000 fl. oder 6.000 K 


2. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 7, $. 5, für denjelben Zwed 

als 2. Rate vorgeichene und mit der Faiferlichen Ver— 

ordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 

3.000 fl. oder 6.000 K 


3. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 9, 8. 4, für denjelben Zweck 
als 3. Rate vorgejchene Betrag von . 2.500 fl. oder 
5.000 K 


4. Der in der faiferlihen Berordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 10, $. 4, für den Bau einer 
Anlegeriva in Bofoljina bei Trau vorgefehene Betrag 
von - Sr 3.300 fl. oder 6.600 K 


5. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter demjelben Titel für die Verlänge: 

rung der Uſermauer vor der Eijenbahnftation im 
Spalato als 1. Rate vorgejehene Betrag von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


6. Der mit dem Finanzgeiche für das Nahr 
1891 unter Titel 8, $. 7, für die Erweiterung der 
Dafenanlagen in Trieft bewilligte und mit der kaiſer— 
lichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Credit 
von . . 976.000 fl. oder 1,952.000 K 


7. Der in der failerlihen Verordnung vom 


27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
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und zur Überwachung der Seefifcherei als 1. Rate 
borgejehene Betrag von . 5.000 fl. oder 10.000 K 


8. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 unter Titel 9, $.4, für die Koſten der Bauten 
neuer Poſt- und Telegraphengebäude bewilligte und 
mit der faiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Eredit von . 171.000 fl. oder 342.000K 


9. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©, BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 12, $. 4, für den Bau eines 
Poſt- und Telegraphengebändes in Karlsbad als 
2. Rate vorgejehene Betrag von . 60.000 fl. oder 
120.000 K 


10. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 12, $. 4, für die Adaptirung neuer 
und Erweiterung beitehender Ämter vorgejehene Br- 
trag von . 63.000 fl. oder 126.000 K 


11. Der mit der Faiferlichen Berordnung vom 
27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, Beilage U 
für das Jahr 1899 unter Poſt 1, für die Erweite— 
rung der Anlagen der Lagerhäufer in Trieſt vor- 
neiehene Betrag von 500.000 fl. oder 1,000.000 K 


F. Im Etat des Eifenbahnminifteriumms. 


1. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1895, unter Gapitel 27, Titel 14, $. 1, für bie 
Herftellung einer Zweigleitung zur Waſſerſtation am 
Bahnhofe Mittelgrund bemilligte und mit der faijer- 
lihen Berordnung vom 24. Juni 1900, R. ©. 
Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte 
Eredit von 7.410 fl. in Gold oder 17.640K 


2. Der mit dem Finanzgefepe für das Jahr 
1896 unter Capitel 28, Titel 7, $. 1, für die Er- 
weiterung der Station Neu-Sandec bewilligte und mit 
der Faiferlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
N. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver 
(ängerte Eredit von . . 50.000 fl. oder 100.000 K 

Die in der faijerlichen Verordnung vom 28. De 
cember 1898, R. ©. BL. Nr. 237, für das Jahr 1898 
vorgejehenen und mit der kaiferlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr. 99, bis Ende De 
cember 1900 verlängerten Beträge, — 


3. Unter Capitel 28, Titel 4, 8. 2, für Inveſti— 
tionen aus dem Inveſtitionsfonde hs verjtaatlichten 
Linien der öfterreichiichen Localeiſenbahngeſellſchaft 

2.800 fl. oder 5.600K 


Unter Capitel 28, Titel 5, 8. 11: 


4. Ergänzung der für den Stations- und Fahr— 
dienjt beftimmten Einrichtungs: und Ausrüftungs- 


Jahr 1899 unter Titel 10, $. 7, für die Ausrüſtung | gegenftände, inclufive Qademittel 


der wichtigeren Hafencapitanate mit Dampffahrzeugen 


55.000 fl. oder 110.000K 


BEL? 
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5. Neuherftellungen und Berbefjerungen von 
elektriichen Starfftromanlagen und die zu Unter- 
juhungszweden erforderlichen Inſtrumente und 
Apparate. . . . 100.000 fl. oder 200.000 K 


6. Durchführung don Verſuchen und Neue- 
tungen. » » - + 30.000 fl. oder 60.000K 


7. Für die Verbefferung von Speifewäflern, 
eventuell Drudwerlsanlagen 
120.000 fl. oder 240.000 K 


8. Unter Eapitel 28, Titel 5, $. 12, In— 
veftitionen aus nachbenannten nveftitionsfonden: 
b) der Linien der öſterreichiſchen Localeifenbahngejell- 
ihaft, für Erweiterung von Anjchlufsftationen nebſt 
Reconftruction der Bahnjtreden aus Anlajs des Aır- 
ſchluſſes neuer fremder Bahnen 

84.500 fl. oder 169.000 K 


Die in der Haiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 vorgejehenen Beträge, nämlich: 


9. Unter Capitel 27, Titel 1, für aufßer- 
ordentliche Ausgaben . 287.000 fl. oder 574.000 K 


10. Unter Capitel 27, Titel 4, $. 2, fir In- 
veititionen aus dem nvejtitionsfonde der verjtaat- 
lichten Lünien der öfterreichiichen Localeiſenbahngeſell— 
haft . . 5.200 fl. oder 10.400K 


Unter Eapitel 27, Titel 5, $. 11: 


11. Neuberftellungen und Berbefjerungen von 
eleltriſchen Starkitromanlagen und für zu Unter: 
uhungszweden erforderliche Inftrumente und Appa— 
rate, jowie Amortijationsquote für die eleftriiche Be— 
leuhtung in der Station Stanislau und in anderen 
Stationen . 55.000 fl. oder 110.000K 


12. Telegraphen-, Fernipred- und Signali- 
firungsfeitungen, Apparate und Einrichtungen 
150.000 fl. oder 300.000 K 


13. Durchführung von Verſuchen und Neue— 
rungen . 2 +. 15.000 fl. oder 30.000K 


14. Auswechslung von Holzbrüden durch defi- 
nitive Conftructionen . 90.000 fl. oder 180.000 K 


15. Berjicherungsbauten bei Lehnen und 


Böihungen, Schupbauten gegen Lawinenabjtürze, | 


Unterbauobjecte, Nebenanlagen x. 


350.000 fl. oder 700.000K 


16. Einlegen neuer und Verſtärkung beitehender 
Brüden . 150.000 fl. oder 300.000 K 


17. Aufnahmsgebäude und Beamtenwohnungen 
an den Bahnlinien St. Pölten — Leobersdorf — Guten- 
Hein und Pöchlarn — Kientzerg-Gaming (15. Rate) 

15.000 fl. oder 30.000 K 


18. Ausrüftung von Locomotiven mit Gejchwin- 
digkeifämefjern . . . 10.000 fl. oder 20.000 K 
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19. Berbefferung der Speijewäfler, eventuell 
Drudwerksanlagen . 190.000 fl. oder 380.000 K 


20. Unter Capitel 27, Titel b, $. 12, Inve- 
‚ftitionen aus nachbenannten Jnvejtitionsfonden a) der 
ı Linien der öfterreichiichen Yocaleijenbahngejellichaft: 
ı Meliorationen und diverje Ergänzungsbauten 

84.800 fl. oder 169.600 K 


21. Unter Eapitel 27, Titel 6, $. 5, Bauliche 
Anlagen . - 5.000 fl. oder 10.000 K 


22. Der mit dem Gejege vom 17.November 1899, 
R. G. Bl. Nr. 218, betreffend die Gewährung von 
Unterjtügungen aus Staatsmitteln und die Bewilli- 
gung anderweitiger Eredite anlälslih von Elementar- 
ereigniffen, Artikel Il, Punkt d) im Etat des Eifen- 
bahnminiſteriums: Für Wiederherftellungen anläſslich 
der duch Hochwäſſer an den k. k. Staatöbahnen 
bervorgerufenen Schäden, ſowie für nothiwendige 
Sicherung der Bahnanlagen gegen Wiederholung 
derjelben bewilligte Credit von 

2,150.000 fl. oder 4,300.000 K 


G. Im Etat des Rıkerbauminifteriume. 


1. Der mit dem Finanzgejege für das Jahr 
1897 unter Titel 2 für die Errichtung eines bafterio- 
logiihen Laboratoriums in Wien bewilligte und mit 
der Faiferlichen Berordnung vom 24. Juni 1900, 
R. ©. BL. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver: 
längerte Eredit von . . 86.000 fl. oder 172.000 K 


2. Der in der faiferlichen Verordnung dom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 2 für die Reconitruction des 
Gasſammlers der Ölgasanftalt bei der chemiſch-phy— 
fiologiichen Verfuhsanftalt für Wein- und Obſtbau 
in Klofterneuburg vorgejehene Betrag von 
4.000 fl. oder 8.000 K 


3. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. &. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899, unter Titel 4, Poſt 16, für behördliche 
Maßnahmen aus Anlajs der geſetzwidrigen Ergänzung 
und des gejegwidrigen Verfaufes weinähnlicher und 
‚weinhältiger Getränfe vorgejchene Betrag von . 
3.000 fl. oder 6.000 K 


4. Der in der faiferlihen Berordnung bon 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, Beilage II 
für das Jahr 1899 unter Boft 1, für Inveſtitionen 
in den Staatsforjten als 3. Rate vorgejchene Betrag 
von . 250.000 fl. oder 500.000 K 


5. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. BI. Nr. 265, Beilage II 
für das Jahr 1899 unter Poſt 3, für landwirtichaft- 
‚liche Inveititionen des Erlchens Vrana in Dalmatien 
‚vorgejehene Betrag von 90.000 fl. oder 180.000 K 
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6. Der mit dem Gefepe vom 17. November 
1899, R. ©. Bf. Nr. 218, adlle, zur Behebung der 


Hohmwäflerihäden im Jahre 1899 in den Staals— 
und Fondsforiten bewilligte Credit bi8 zum Marimal- | 


betrage von 860.000 fl. oder 1,720.000 K | 


H. Im Etat des Juftipminifteriums. 


1. Der mit der Ffaiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 3 für Adaptirungen und Bu: 
mieten von Gerichtslocalitäten vorgefehene Betrag von 
100.000 fl. oder 200.000 K 


2. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 3 für die Amtseinrichtung var- 
gejehene Betrag von . 50.000 fl. oder 100.000 K 


3. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 3 für den Beitritt von Gerichten 
zum Check- und Glearingverfcehr des Poſtſparcaſſen- 
amtes vorgejehene Betrag von 5000fl. oder 10.000 K 


4. Der in der faiferlichen WBerordnung vom 


28. December 1898, R.G. BL. Nr.237, für das Jahr 
1898 unter Titel 3 für Ergänzung der Amtsbiblio- | 
thefen vorgefchene und mit der faiferlichen Verordnung | 
von 24. Jumi 1900, R. G. Bl. Nr. 99, bis Ende | 
December 1900 verlängerte Betrag von 

50.000 fl. oder 100.000 K 


5. Der mit dem Finanzgejeße für das Nahr 1891 
unter Titel 4, $. 22, für den Bau des Kreisgerichtes 
in Rzeszöw bewilligte und mit der failerlichen VBerord- 
nung vom 24. Juni 1900, R. ©. Bl Nr. v9, bis 
Ende December 1900 verlängerte Eredit von 

5000 fl. oder 10.000 K 


6. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 1897 
unter Titel 4, 8.16, für den Anfauf eines Baugrundes 
für das Gerichtsgebäude in Laibach bewilligte und mit 
der Faijerlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
N. G. Bl. Nr. 99, bis Eude December 1900 ver- 
längerte Eredit von . 22.130 fl. oder 44.260 K 


7. Der mit dem Finanzgejebe für das Jahr 1897 
unter Titel 4, S. 19, für den Bau eines Geridits: 
und Sefangenbaujes in Schenico bewilligte und mit 
der faiterlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
R. G. BL. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver 
längerte Eredit von . . 3000 fl. oder 6000 K 


8. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 4, $. 27, für denjelben Zweck 

vorgejehene und mit der kaiſerlichen Verordnung vom 

24. Juni 1900, R. ©. Bl. Ver. 99, bis Ende Te: 
cember 1900 verlängerte Betrag von 

50.000 fl. oder 100.000 K 


9. Der in der kaiſerlichen Verordnung von 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
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Jahr 1899 unter Titel 4, $. 27, für denfelben Zweck 
vorgejehene Betrag von . 30.000 fl. oder 60.000 K 


10. Dermit dem Finanzgeſetze für das Jahr 1897 
unter Titel 4, $.26, für den Ban eines Umtsgebäudes 
in Karlsbad als 1. Rate bewilligte und mit der Faifer- 
lichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bl. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Eredit 
von » . 30.000 fl. oder 60.000 K 


11. Der in der fatjerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das Jahr 

1899 unter Titel 4, $. 34, für denjelben Zweck als 
2. Hate vorgejchene Betrag von 

20.090 fl. oder 40.000 K 


12. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 1897 
unter Titel 4, $. 28, für die Bauleitung bei dem durch 
die Gemeinde zu führenden Bauc eines Gerichts- und 
Sefangenhaufes in Schlau bewilligte und mit der 
faijerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, R. G. Bf. 
Nr. 99, bis Ende December 1900 verlängerte Eredit 
von. 3.000 fl. oder 6.000 K 


13. Der mit dem Finanzgejeße für das Jahr 1897 
unter Titel 4, $. 29, für den Bau eines Gerichts- 
gebäudes in Tabor bewilligte und mit der kaiſerlichen 
‚ Verordnung vom 24. Juni 1900. R. G. Bl. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Credit von 
10.000 fl. oder 20.000 K 


14. Der in der failerlichen Berordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das Jahr 
1898 unter Titel 4, $. 9, für den Bau eines gemein- 
ichaftlihen Amtsgebäudes in Mezzolombardo vor- 
gejebene uud mit der Faiferlichen Berordmung vom 
24. Juni 1900, R. ©. BL, Nr. 99, bis Ende December 
1900 verlängerte Betrag von 
15.033 fl. oder 30,066 K 


15. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1898, unter Titel 4, $. 18, für die innere Einrichtung 
des Amtsgebändes in Knittelfeld vorgejehene und mit 
der faijerlichen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
N. ©. Bl. Vir. 99, bis Ende December 1900 ver: 
längerte Betrag von . - . 3.000 fl. oder 6.000 K 


16. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1898, unter Titel 4, $. 29, für den Bau eines Straf- 
gerichtSgebäudes in Prag als 4. Rate vorgejehene und 
mit der faiferlihen Verordnung vom 24. Juni 1900, 
N. 6. Bl. Nr. 99, bis Ende December 1900 ver- 
längerte Betrag von - 100.000 fl. oder 200.000 K 


17. Der in der faiferlidien Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 4, $. 29, für denjelben Zweck 
als 5. Nate vorgeichene Betrag von 

30.000 fl. oder 100.000 K 


18. Der in der faiferlichen Verordnung von 
28. December 1898, R. ©. BL. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 4, $. 39, für die Adaptirung 
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des gemeinichaftlichen Amtsgebäubes in Hohenelbe 
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28. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 


vorgesehene und mit der faiferlichen Verordnung vom | 1899 unter Titel 4, 8. 11, für den Bau eines Amts- 


24. Juni 1900, R. G. BI. Nr. 99, bis Ende December 
1900 verlängerte Betrag von 
11.360 fl. oder 22.720 K 


19. Der in derielben Verordnung für das Jahr 
1898 unter Titel 4, $. 40, für die Renovirung der 
tunſthiſtoriſch wertvollen Fagade am Amtsgebäude zu 
Prachatitz vorgejehene und mit der kaiſerlichen Ver— 
ordnung vom 24. uni 1900, R. G. Bl, Wr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 

1.000 fl. oder 2.000 K 


20. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1898 unter Titel 4, 8.42, für den Ba eines Berichts: 
und Gefangenhauſes in Trautenau als I. Hate vorge: 
jehene und mit der faiferlichen Werordnung vom 
24. Juni 1900, R. ©. Bl. Nr.99, bis Ende December 
1900 verlängerte Betrag von 

50.000 fl. oder 100.000 K 


21. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1898 unter Titel 4, $. 46, für den Bau eines Gerichtö- 


und Gefangenhaufes in Iglau als erfte Rate vorge: | 


jehene und mit der faijerlichen Verordnung vom 
24. Juni 1900, R. G. Bl. Nr.99, bis Ende December 
1900 verlängerte Betrag von 
40.000 fl. oder 80.000 K 
22. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1898 unter Titel 4, $. 47, für den Bau eines Ge— 
richtöhanfes in Sternberg, einichlieflich der Baugrund- 
toften als 1. Rate vorgejehene und mit der faiferlichen 
Berordmung vom 24. Juni 1900, R. ©. BI. Nr. 99, 
bis Ende December 1900 verlängerte Betrag von 
20.000 fl. oder 40.000 K 


23. Der in der faiferlidhen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899, unter Titel 4, $. 42, für denjelben Zweck 
als 2. Rate vorgejehene Betrag von 
30.000 fl. oder 60.000K 
24. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, 3. 5, für den Bau eines Gerichts» 
und Gefangenhaufes in Wels als 5. Rate vorgeſehene 
Betrag von . - 80.000 fl. oder 160.000 K 
25. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 6, für die innere Einrichtung 
des vorbenannten Objectes vorgeichene Betrag von 
26.000 fl. oder 52.000 K 
26. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899, unter Titel 4, $. 7, für den Bau eines ge 
meinfchaftlihen Umtsgebäudes in Ottensheim als 
1. Rate vorgejchene Betrag von 
20.000 fl. oder 40.000 K 
27. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 9, für den Bau eines Arreft- 
hauſes in Schwaz vorgejehene Betrag von 
19.100 fl. oder 38.200K 


' gefehene Betrag von 





gebäudes und Arrefthaufes in Meran als 1. Rate vor- 
50.000 fl. oder 100.000 K 


29. Der in derielben Verordnung für das Yahr 
1899 unter Titel 4, 8. 16, für den Ban eines Aınts- 
gebäudes in Voitsberg als 2. Rate vorgejehene Betrag 
von . . 30.000 fl. oder 60.000 K 


30. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 


1899 unter Titel 4, $. 17, für den Bau eines Kreis 


gerichtsgebäudes in Marburg ald 2. Rate vorgejehene 
Betrag von . . 70.000 fl. oder 140.000 K 


31. Der in derjelben Verordnung für das Nahr 


1899 unter Titel 4, $. 18, für den Arreftbau beim 


Bezirksgericht: in Weiz vorgefehene Betrag von 
10.500 fl. oder 21.000K 
32, Der in derielben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $.21,für den Bau eines Gerichts: 
gebäudes in Laibach als 3. Nate vorgeiehene Betrag 
von 50.000 fl. oder 100.000 K 


33 Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 22, für den Ankauf und die 
Adaptirung der Kaferne in Rudolfswerth zu Gerichts- 
zweden als 3. Rate vorgejehene Betrag von 

50.000 fl. oder 100.000 K 


34. Der in derjelben Verordnung für das Fahr 
1899 unter Titel 4, $. 30, für den Bau eines Ge- 
richts- und Gefangenhaujes in Pilfen als 3. Rate 
vorgejehene Betrag von 80.000 fl. oder 160.000 K 


35. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 36, für den Bau eines Amts: 
gebäudes in Smichov als 1. Rate vorgejehene Betrag 
von . . 20.000 fl. oder 40.000 K 


36. Der in derfelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 40, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in Marfchendorf als 1. Rate vorgejehene 
Betrag von . + 40.000 fl. oder 80.000 K 


37. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 43, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in — als 1. Rate vorgeſehene Betrag 
von . . 10.000 fl. oder 20.000 K 


38. Der in berjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 44, für den Bau eines Amts- 
gebäubes in Lundenburg als 1. Rate vorgejehene 
Betrag von . . 50.000 fl. oder 100.000 K 


39. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 47, für den Bau eines Amts: 
gebäudes in Polniſch-Oſtrau als 1. Rate vorgeſehene 
Betrag von . 25.000 fl. oder 50.000 K 


40. Der in derjelben Berordnnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 52, für den Bau eines Amts— 
gebäudes in Uhnöw als 1. Rate vorgejehene Betrag 
von -. u: - 20.000 fl. oder 40.000 K 


2723 z XXXVIL Ztüd. 78. Gefeh vom 23. Bunt 1901. 


41. Der in derfelben Verordnung für das Jahr ermächtigt, während der Zeit vom 1. Juli bis Ende 
1899 unter Titel 4, $. 53, für den Erweiterungsbau | December 1901 den im Nußgenuffe von Staatseijen- 
beim Bezirkögerichte in Nijankowice vorgejehene Be: | bahnen jtehenden Bejellichaften die Bewilligung zum 
trag von » » . 2. + 16.250 fl. oder 32.500K | Verkaufe von entbehrlihen Staatseifenbahngrund- 

jtüden gegen angemefjene Entſchädigung des Stants- 
8.5. Iichapes für das Uufgeben des Eigenthumsrechtes, und 
zwar auch in jenen Fällen zu ertheilen, im welchen der 


Der Finanzminifter wird ermächtigt, in der Zeit | na f : 
vom 1.Quli bi8 Ende December 1901 Objecte des a een * 


unbeweglichen Staatseigenthums, deren Schätzungs- 
wert für jedes einzelne Object den Betrag von 
50.000K nicht überſteigt, bis zum Geſammtwerte 5. 6. 
von 1,000.000 K ohne vorausgegangene ſpecielle — 
Zuſtimmung des Reichsrathes gegen bloße nachträg- Mit dem Vollzuge dieſes Geſetes, welche⸗ * 
liche Rechtfertigung zu veräußern. Ebenſo iſt der 1. Juli 1901 in Wirkſamkeit tritt, wird Mein Finanz 


Finanzminifter gegen nachträgliche Rechtfertigung miniſter betraut. 


ermächtigt, in der Beit vom 1. Juli bis Ende Schönbrunn, 23. Juni 1901. 

December 1901 die Belaftung von DObjecten des 

unbeweglichen Staatseigenthums mit Dienftbarfeiten 

zu geftatten, wenn die Wertverminderung des zu be- 3 tan Loſeph AP: 

laftenden Objectes oder der Wert des einzuräumenden | Koerber m. p. Weljershetmb m. p. 
Mechtes im jeden einzelnen Falle den Betrag von : 3 

50. 000 K nicht überjteigt. Der Geſammtwert der in — ih: Kevin P- 

diefer Weiſe einzuräumenden Dienftbarkeiten darf den peus nı. p- Ö u. p- 
Betrag von 400.000 K nicht überfteigen. Ferner ift Rezek m. p. Gall m. p. 


der Finanzminifter gegen nachträgliche Rechtfertigung | | Giovanelli m. p. Pietak m. p. 
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XXXVIM. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 29. Juni 1901. 





Anhalt: „38 79. Allerhöchſtes Handichreiben, betreffend das Verhältnis, in welchem die im Neichsrathe vertretenen 
Königreihe und Länder in der Zeit vom 1. Juli 1901 bis 30. Juni 1902 zu den Kojten der gemeinjamen Ange» 


legenheiten beizutragen haben 








29. 
Allerhöchſtes Handfdreiben vom 
22. Zuni 1901, 


betreffend das Berhaltnis, in welchem die im 
Neichsrathe vertretenen NKönigreihe und 


Länder in der Zeit vom 1. Juli 1901 bis 


30. Juni 1902 zu den Koften der gemein- 
famen Angelegenheiten beizutragen haben. 


Seine f. und f. Npoftolifche Majejtät haben das 
nachſtehende Allerhöchſte Handjchreiben allergnädigjt 
zu erlafien geruht: 


Lieber Dr. von Koerber! 


Da zwiſchen den gejetlichen Vertretungen der 
im Reichsrathe vertretenen Rönigreihe und Länder 
und der Länder der ungarischen Krone Hinfichtlich des 
Berhältniffes, in welchem diefelben zu den Koſten der 
aemeinfamen Angelegenheiten beizutragen haben, ein 
Übereinfommen im Sinne des $. 3 des Geſetzes vom 


21. December 1867, R. G. Bl. Nr. 146 ($$. 19, 20 
und 21 des ungarischen Gefegartifel3 XII vom Jahre 
1867) nicht erzielt worden ift, finde Ich auf Grund 
des 8. 3 des citirten Gejeßes ($. 21 des citirten Gejep- 
artifel3) mit einer Geltung für die Zeit vom 1. Juli 
1901 bis 30. Juni 1902 zu beitimmen, daſs zur 
Beftreitung des Aufwandes für die gemeinfamen An- 
aelegenheiten, wie fich derfelbe nad) Abzug von zwei 
Percent zu Laſten des ungariſchen Staatsichaßes auf 
Grund des Gejeges vom 8. Juni 1871, R. G. Bl. Nr. 49, 
ergibt, die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 


’ 


4 
Länder 66,5 


gVercent und die Länder ber ungarischen 
3 


Krone 33 49 Percent beizutragen haben. 


Ich beauftrage Sie, dies zur allgemeinen Kennt 
nis zu bringen. 


Wien, am 22. Juni 1901. 


Franz Zoſeph m. p. 


Koerber m. p. 
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XXXIX. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 29, Iuni 1901. 











so. 
Gefeh vom 26. Juni 1901, 


womit Beftimmungen der Nentenfteuer ab- 
geändert werben. 


Mit Zuftimmung beider Häufer bes Reichsrathes 
inde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artikel J. 


In theilweiſer Abänderung des $. 131, lit. d, 
des Geſehes vom 25. October 1896, R. G. Bi. 
Nr. 220, betreffend die directen Perſonalſteuern, wird 
beftimmt, daſs die Zinfen von Pfandbriefen und von 
den auf Grund von gewährten Darlehen emittirten 
Obligationen der Landescreditinjtitute, einſchließlich 
des Baliziichen Bodencreditvereines, ſowie der Pfand- 
briefanftalten der Sparcaffen, einjchließlih der in 
Bildung begriffenen Gentralbanf der deutichen Spar- 
caffen in Brag umd einer auf gleichartiger Grundlage 


Inhalt: 2 80. Geſetz, womit Veftimmungen der Rentenjteuer abgeändert werden. 


zu errichtenden Gentralbant der böhmifchen Spar: 
cafien in Prag einer Rentenfteuer von Procent 
unterliegen. 
Derfelben Steuer unterliegen die von dem 
t. f. privilegirten öfterreichifchen Ereditinftitute für 
Verfehrsunternehmungen und öffentliche Arbeiten 
emittirten Theilichulbverjchreibungen. 
Urtitet ll. 
Die Wirffamteit diejes Geſetzes beginnt mit 
1. Sänner 1902. 
Artikel Ill. 
Mit der Durchführung diejes Geſehes betrauc 
Ih Meinen Finanzminifter. 


Schönbrunn, 26. Juni 1901. 


Zranz Zoſeph m. p. 


Koerber ın. p. Böhm m. p. 
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XL. Stück. — Ausgegeben und verjendet am 1. Juli 1901. 





Juhalt: AR 81. Geſetz, womit bezüglich der beim Kohlenbergbaue in ber Grube beichäftigten Arbeiter das Geſetz vom 
21. Juni 1884 über die Beichäftigung von jugendlichen Arbeitern und Frauentperjonen, dann über die täg- 
liche Arbeitsdauer und die Sonntagsruhe beim Bergbaue, abgeändert wird. 





s1. ——— einzurechnen, ausgenommen, wenn ſolche 
über Tag zugebracht werden, in welchem Falle auch 
Geſetz vom 27. Zduni 1901, ‚die zur bezüglichen Uus- und Wiebereinfahrt erforder- 


womit bezüglich der beim Kohleubergbaue fiche Beit in die SHiätbauer nicht einzurechnen ift. 
in der Grube beihäftigten Arbeiter daß Ge- Ausnahmsweiſe kann auch eine lãngere als die 
m ß "mit dieſem Geſetze feſtgeſetzte Schichtdauer bis zum 
ieg vom 21. Juni 1884, R. G. BI. Nr. 115, | Ausmaße von zwölf Stunden mit einer zehn Stunden 
über die Beihäftigung von jugendlichen Ar- | täglich nicht überfteigenden wirklichen Arbeitszeit 
beitern und Frauensperſonen, dann iiber die geftattet werden, wenn bei dem betreffenden Bergbau 


3 zur Zeit der Kundmachung dieſes Geſetzes eine längere 
täglige Arbeitsdauer und bie Sanutagẽruhe Schichtdauer bereits beſtanden hat und die Einfüh— 


beim Bergbaue, abgeändert wird. rung der neunftündigen Schichtdauer oder eine Ub- 
i re j fürzung der bisherigen Schichtdauer überhaupt im 
Mit Zuftimmung der beiden Häufer des Reiche- Hinblicke auf die obwaltenden betriebstechnifchen oder 





rathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: wirtfchaftlihen Verhältniffe die Aufrechthaltung des 
Betriebes unmöglich machen ober gefährden würbe. 
Artikel J. Eine ſolche Ausnahme kann entweder für ſämmt⸗ 


liche Grubenarbeiter oder für einzelne Kategorien 


berjelben gewährt werben. 

Die Bewilligung einer derartigen Ausnahme 
fann nad Anhörung des Bergbauunternehmers und 
des Localarbeiterausichuffes (8. 23 des Geſetzes vom 

14. Auguft 1896, R. G. Bl. Nr. 156) auf die 
| Dauer ber erwähnten Berhältniffe in erjter Inſtanz 
8. 3. ‚die Berghauptmannichaft im Einvernehmen mit ber 

Die Schichtdauer für die beim Kohlenbergbau. politiſchen Landesftelle, in zweiter Inſtanz bas 
in der Grube befchäftigten Arbeiter darf neun Stunden | Aderbauminifterium im Einvernehmen mit dem 
täglich nicht überfteigen. Minifterium des Innern ertheifen. 

Der Beginn der Schicht wird nach der Zeit der Ferner fann der Ackerbauminiſter für hoch— 
Einfahrt, ihre Beendigung nad) der vollendeten Aus- | gelegene Kohlenbergbaue der Alpenländer Ausnahmen 
fahrt berechnet. von der im eriten Abſatze beſtimmten täglichen 

Die aus der Natur des Betriebes ſich ergeben- | Schihtdauer mit der Maßgabe bewilligen, dafs die 
den, jowie die fonftigen Ruhepauſen find in die | Geſammtdauer der von einem Arbeiter in einer 


63 


Der $.3 des Gejehes vom 21. Juni 1884, 
R.G. Bl. Nr. 115, tritt bezüglich der beim Kohlenberg- 
baue in der Grube beichäftigten Arbeiter in feiner 
gegenwärtigen Faſſung außer Kraft und hat zu lauten, | 
wie folgt: 











278 XL. Stück. 81. Gefeh vom 27. Suni 1901. 


Woche verfahrenen Schichten nicht über 54 Stunden Artikel II. 


betragen barf. Mit dem Vollzuge diejes Geſetzes ſind die 


Die Berghauptmannihaft ift ermächtigt, im f 
Falle außerordentliher Ereigniffe ober zeitweiligen Winifier des Aderbaues unb bes Innern betrant. 


dringenden Bedarfes nah Zahl und Dauer be Wien, am 27. Juni 1901. 
fchränfte Überfchichten zu geftatten. 


Artitel IL. Ztanz 3ofeph m. p. 


Diefes Geſetz tritt ein Jahr nach der Kund-| Koerber m. p. Giovanelli m. p. 
mahung in Wirkfamkeit. 
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XLI. Stück. - Ausgegeben und verfendet am 10. Iuli 1901. 





Anhalt: (I 52—84.) 52. Kundmachung, betreifend die Ermächtigung des L. f. Hauptzollamtes I. Claſſe in Auſſig zur 
zofffreien Behandlung von Überfieblungseffecten. — 83, Kundmachung, wegen Errichtung von Punzirungsftätten 
in Landskron und Mähriich-Trüban. — 84. Gejeg, betreffend die Nufhebung der dirurgiichen Gremien und bie 
Überweiiung des Vermögens derjelben an die Ärztefanımern. 





82, Bunzirungsitätten errichtet werden, welche ihre Thätig— 
e ERaN s keit auf den Amtsbezirk der mit ihnen verbundenen 
Zundmadung des Zinanzminilleriums Stenerämter zu erftreden haben. 


Yuni Die Punzirungsſtätte in Landskron wird dem 
vom 18. sum 1901, f. f. Punzirungsamte in Prag und die Punzirungs— 


betreffend die Ermächtigung des F. k. Öaupt. | Hätte in Mähriich-Trübau dem Ft. Hanpt-Punzirungs- 
zollamtes I. Claſſe in Auffig zur zollfreien amte in Wien direct untergeordnet jein. 


r — Ein beſonderes Amtszeichen werden dieſe beiden 
Behandlung von Mberfiedlungseffecten. Punzirungsſtätten bis auf weiteres nicht führen, jon- 
dern es werden die doıt beamtshandelten Gold» und 
Das k. t. Hauptzo lamt I. Claſſe in Aufjig wird) Sitberwaren mit dem Amtszeihen des vorgejepten 
zur zollfreien Behandlung von Überjiedlungseffecten ) Punzirungsanttes verſehen ſein. 
nach Maßgabe des Artikels VIII, 8.7, alinen 1 und 


des Artikels IX, 8. 1, alinea 2 und 3 des Zolltarif- Böhm mn. p. 
geſehes vom 25. Mai 1882 ermächtigt. 
Böhm mp. “4. 


Gefek vom 29. Zuni 1901, 


betreffend die Aufhebung der chirurgiſchen 
Gremien und die UÜberweiſung des Vermö— 


83. 
Kundmachung des Finanzminilleriums 


vom 19 Zuni 1901, gens derjelben an die Arztefammern. 
wegen Errichtung von Punzirungsftätten in Mit Zuſtimmung beider Häufer des Reichsrathes 
Laudskron und Mähriſch-Trübau. finde Ich anzuordnen, wie folgt: 
Mit Beziebung auf den Finanzminiſterialerlaſs 1. 
vom 30. November 1-66, R. ©. Bl. Nr. 149, wird Die auf Örund des Patentes vom 10. April 


bekanntgegeben, dafs mit 1. Auguſt 1901 bei den | 1773 und der fpäteren einichlänigen Beftimmungen 
f. t. Steuerämtern in Landskron und Mähriſch-Trübau | errichteten chirurgiichen Gremien jind aufachoben. 


4 


8.2. 


Das noch vorhandene Vermögen diefer Gremien 
gebt an die auf Grund des Gejehes vom 22. De- 
cember 1891, R. G. Bl. Nr. 6 ex 1892, gebildeten 
AUrztefammern, in deren Sprengel der Sit der betref- 
fenden Gremien gelegen ift, über. 

Ebenſo wirb den Ärztefammern die Verwaltung 
der bei den dirurgiichen Gremien beftehenden 
Stiftungen übertragen. 


8.3. 


Die mit dem Vermögen der chirurgiichen 
Gremien verbundenen Rechte und die auf demielben 
baftenden Verpflichtungen werden durch dieſes Geſetz 
nicht berührt und es bleiben den zur Beit der Auf: 
bebung diefer Gremien noch lebenden Mitgliedern 
derielben, jowie den Witwen und Waifen von 


XLI. Stüd. 84. Gefeh vom 29. Juni 1901. 


Gremialmitgliedern jene Vortheile gewahrt, auf welche 
fie bei dem Fortbeſtande des betreffenden Greminms 
aus deſſen Vermögen Anjpruch gehabt hätten. 


8.4. 


Diefes Gefep tritt mit dem Tage feiner Kund- 


machung in Wirffamteit, 


8.5 


Mein Minifter des Innern ift mit dem Vollzug: 
des Gejehes betraut. 


Wien, am 29. Juni 1901. 


Franz Iofeph m. p. 


Koerber m. y. 


| 
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XLI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 11. Juli 1901. 











85. 
Geſetz vom 1. Zuli 1901, 


betreffend die im Jal,ce 1901 fiherzuitellen- 
den Bahnen niederer Ordnung. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artikel I. 


Die Regierung wird ermächtigt, unter ben Be- 
dingungen diejes Gejehes die Ausführung der nadı- 
folgenden Bahnen niederer Ordnung ficherzuftellen, 
und zwar: 

1. von der Station Wallern oder einem anderen 
geeigneten Punkte der Zocalbahn Winterberg— Wallern 
über Tuffet zur Reichögrenze bei Brandhäuſer mit 
einer Abzweigung nah Salnau zum Anfchluffe an die 
Staatsbahnlinie Budweis — Salnau; 


2. von der Station Rakonitz der Staatsbahn- 
linie Beraun— Rakonitz über Opoëna zum Anſchluſſe 
an dieLocalbahn Boftelberg — Laun, eventuell in Yaun; 

3. von der Station Saar der Localbahn Deutich- 
brod— Saar nad Tiſchnowitz zum Anfchluffe an die 
LinieBrünn— Tiſchnowitz der öfterreichiich-ungarischen 
Staatseifenbahngejellichaft; 

4. von der Station Hartberg der Localbahn 
Fürftenfeld— Hartberg nach Friedberg; 

5. von Trient über S. Michele und Cles nad) 
Male; 


6. don der Station Sudomer oder einen 
anderen geeigneten Punkte der Localbahn Mſcheno — 
Unter-Eetno über Jungbunzlau und Unter-Bangen 


Anhalt: 85. Geſetz, betreffend die im Jahre 1901 ficherzuftellenden Bahnen niederer Ordnung. 








nah Alt-Paka zum Anjchluffe an die ſüdnorddeutſche 
Berbindbungsbahn und die Ödfterreichiihe Nord- 
weſtbahn; 

7. von der Station Sedletz-Kuttenberg ber 
öfterreihifchen Nordweitbahn über Kuttenberg und 
Roth-Janowig nach Zruk zum Anſchluſſe an die 
projectirte Localbahn Swetla — Kacomw; 

8. von der Station Naaden-Brunnersdorf der 
Bujchtehrader Eifenbabn zur Station Willomit der 


ı StaatsbahnlinieHafhig—Radonik und vonder Station 


Radonig der genannten Staatsbahnlinie nach Duppau 
(Raadener Localbahnen); 

9. von der Station Böhmijch-Leipa der böh— 
mifchen Nordbahn nah Steinfchönau; 

10. von der Station Petersdorf-Ullersdorf der 
Staatsbahnlinie Hohenſtadt — Zöptau nah Winfels- 
dorf; 

11. von der Station Hannsdorf der Staatsbahn- 
linie Sternberg — Grulich nach Mährifch-Altjtadt; 

12. von der Station Neumarkt der Localbahn 
Ehaböwfa— Zakopane nad) Suchahora; 

13. von der Station Praeworst der Stants- 
bahnlinie Krakau — Lemberg nach Bachörz; 

14. von der Station Gmünd der Niederöſter— 
reichiſchen Waldviertelbahn über Weitra nach Groß- 
Gerungs; 

15. von der Station Korneuburg der öſter— 
reichiichen Nordweitbahn nach Ernftbrunn; 

16. von der Station Gänſerndorf der Raifer 
Ferdinands-Norbbahn über Pyrawarth nad) Bauners- 
dorf; 

17. von der Station Manf der Localbahn 
St. Pölten — Kirchberg an der Pielach — Mank nad 
St. Leonhard am Forft; 

18, von der Station Berg Iſel der Localbahn 
Innsbruck — Hall in Tirol nah Fulpmes (Stubai- 
tbalbahn) 
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Artikel Il 


Die im Artikel I bezeichneten Eifenbahnen find 
mit Ausnahme der Linien von Rakonitz nach Zaun 
und von Hartberg nach Friedberg, welche als Haupt- 
bahnen zweiten Ranges berzuftellen find, als Local- 
bahnen auszuführen, und zwar find die unter 1 bis 
einſchließlich 4, dann unter 6 bis einjchlichlich 12, 
und unter 15 und 16 angeführten Linien normal- 
fpurig, die Linien unter 5, 13, 14, 17 und 18 fchmal- 
ipurig berauftellen. 

Die Eonceffionsdauer der im Artikel I aufge 
zählten Eifenbahnen ift mit höchſtens 90 Jahren, 
vom Tage der Eonceffionsertheilung am gerechnet, zu 
bemeffen. 


Artikel II. 


Für die im Artikel I, 38. 1 bis 5, bezeichneten 
Eifenbahnen kann bei Ertheilung der Eonceifion vom 
Staate auf die Dauer von 76 Jahren, vom Tage 
der Eonceffionsertheilung an gerechnet, die Garantie 
eines jährlichen Reinerträgniffes gewährt werden, 
welches dem Erforderniffe für die 4 Procent nicht 
überjchreitende Berzinfung und die Tilgungsquote der 
zum Bmede der Geldbeſchaffung für obige Bahnen 
aufzunehmenden Anlehen entipricht, jo zwar, daſs, 
wenn die jährlichen Reinerträgnifje der vorgenannten 
Bahnen die für diefelben garantirten Beträge nicht 
erreichen follten, das Fehlende von der Staatsver- 
waltung zu ergänzen jein wird. 

Die obenerwähnten Anlehen dürfen für die 
einzelnen Bahnlinien nur bis zu jenen Nominal- 
beträgen aufgenommen werden, welche zur Beichaffung 
der nachfolgenden Summen in Barem erforderlich 
find, und zwar: 
Wallern— Brandhänfer . 
Rafonig—Laun e 
Saar — Tiſchnowitz 
Hartberg — Friedberg 
Trient — Male i 


2,200.000 K 
7,500.000 „ 
6,160.000 „ 
: 4,040.000 „ 
4,390.000 „ 


Artikel IV. 


Für den Fall, als die Eonceifion zum Baue und 
Betriebe der im Wrtifel I, 38. 1 und 3, ange 
führten Bahnlinien dur die Unternehmung einer 
anichließenden, gleichfalls die Staatsgarantie ge- 
niegenden Bahn übernommen werden jollte, kann 
jeitens der Regierung für die hiedurch entjtehenden, je 
als einheitliches Ganzes zu behandelnden Bahnunter- 
nehmungen die Garantie eines jährlichen Geſammt— 
reinertrages gewährt werden, welcher der Summe ber 
für jede einzelne der vereinigten Bahnlinien jtaatlich 
gewährleijteten Meinerträgnifie entipricht. 

In dem Falle, als die Durchführung des Baues 
der Eijenbahn Hartberg — Friedberg durch die Unter: 
nehmung der Localbahn Fürjtenfeld— Hartberg über- 


XLH. Ztük. 55. Gefeh vom 1. 3uli 1901 


nannten Bahnen eine beiondere Betriebsrechnung zu 
führen. 

In Bezug auf die im Sinne der vorjtehenden 
Beitimmungen gebildeten Unternehmungen find, und 
zwar insbefondere bei der Ausgabe von Actien md - 
Obligationen, ſowie bei fonftigen Rechtögeichäften 
(Rufionirungsverträgen), welche in dieſen Fällen vor- 
genommen werden müflen, die in den Artifeln IV 
und V des Geſetzes vom 31. December 1894, R. G. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, vorgejebenen finanziellen Be 
günftigungen finngemäß anzuwenden. Die in lit. d) 
des letzten Artikels feſtgeſetzte Befreiung von der 
Erwerb: und Einfommenfteuer, dann von der Ent- 
richtung der Couponftempelgebür kommt den gedachten 
Unternehmungen in dem Umfange zu, in welchem die: 
jelbe für jede einzelne der vereinigten Bahnlinien 
conceffionsgemäß zugeitanden worden ift. 


Artikel V. 


Die Zufiherung der im Artikel III bezeichneten 
Staatsgarantie ift an die Bedingung geknüpft, dais 
von den betheiligten Rönigreichen und Ländern aus 
Landesmitteln und von der Intereffenten zufammen 
oder von einem diejer Theile allein mindeſtens die 
nachitehenden Beiträge zu den Koſten der Ausführung 
diejer Bahnlinien geleiftet werden: 


Wallern — Brandhäuſer .. 720.000 K 
Rakonig—Laun 1,500.000 „ 
Saar —Tiſchnowitz 1,740.000 „ 
Trient — Male . . 1,400.000 „ 


Dinfichtlich der Eifenbahn Hartberg — Friedben 
wird die Regierung angewieien, dahin zu wirken, bait 
jeitens bes Landes Steiermarf und der betheiligten 
autonomen Körperſchaften und Privatintereffenten 
angemefjene Beitragsleiftungen noch vor der Com 
cejlionsertheilung zugefichert werben. 

Die Eoncejjionsertheilung für die Linie Walern 
— Brandhäufer mit der Abzweigung nach Salnau hat 
weiters erjt in jenem Beitpunfte zu erfolgen, in welchem 
die rechtzeitige Ausführung der auf bayeriichem Gebiete 
herzuſtellenden Anſchluſslinie gefichert fein wird. 

Die im Borftchenden behandelten Beitrags 
feiftungen können in Actien der für jede der betreifen- 
den Eifenbahnen zu bildenden Actiengeſellſchaften 
oder in den im Artikel IV vorgejehenen Fällen in 
Actien der daſelbſt bezeichneten Wctiengejellichaften 
refundirt werden, wobei für dieſe zum vollen Nenn 
werte zu berechnenden Titres Intercalarzinfen während 
der Bauzeit nicht zu bezahlen find. 

Die Zeichnung der fämmtlichen hiernach von den 
Antereffenten zu übernehmenden Actien und in der 
Regel auch die Einzahlung der auf diefe Actien in 
Barem zu leiftenden Beträge hat unter dem von der 
Staatöverwaltung vorzujchreibenden Modalitäten 


nommen werden jollte, ift für jede der beiden ge- noch vor der Concejlionsertheilung zu erfolgen. 
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Artikel VI 


Die Regierung wird ermächtigt, eine verhältnis- 
mäßige Herabminderung der im vorjtehenden Artikel 
bedungenen Beitragsleiftungen zu Gunften der Inter- 
effenten injoferne und inſoweit zuzugejtehen, als ins 
folge der fortjchreitenden Vorbereitung oder bei der 
Durdführung des Baues der betreffenden Local- 
bahnen nad) dem Ermeſſen der Regierung Erſparniſſe 
an den veranjchlagten Baufojten mit Grund gewärtigt 
werden fünnen. 


Artikel VIL 


Bei der Ausführung der Artikel IIT und IV 
haben die Anordnungen im Artikel IV des Geſetzes 
vom 26. December 1893, R. &. BI. Nr. 33 ex 1894, 
betreffend die Herftellung der Nbbsthalbahn, mit der 
Abänderung Anwendung zu finden, daſs die Eoupon- 
itempelgebüren in die Betriebsrechnung ald Uusgabs- 
pojt eingeftellt werden dürfen. 

Ebenjo dürfen auch die für die aufzunchmenden 
Darlehen etwa zu bezahlenden Regiebeiträge, ſowie 
etwaige, an das darleihende Finanzinftitut zu leiſtende 
Rückerſätze für Steuern und Gebüren in die Betriebs- 
rechnung als Ausgabspojt eingeftellt werden. 


Artitet VII, 


In Anfehung der im Artikel I, 38. 6 bis 18, 
bezeichneten Zocalbahnen wird die Regierung ermäch— 
tigt, Stammactien der für diefe Bahnen zu bildenden 
Actiengejellichaften, oder im Falle der Durchführung 
diefer Bahnen ducch die Uctiengefellichaften der Ans 
fchlufsbahnen Stammactien diejer letzteren Gefell- 


ichaften, in den nachitehenden Marimalbeträgen zu 
übernehmen, und zwar: 

Subomer—Alt-Bala . » . . . . 1,360.000 K 
Kuttenberg— Brut 860.000 „ 
Kaadener Localbahnen . - : 120.000 „ 
Böhmish-Leipa— Steinihönau . 410.000 „ 
Petersdorf — Winkelödorf - - » - 400.000 „ 
Hannsdorf — Mährifch-Ultjtadt . 350.000 „ 
Neumartt— Sudabora . . 2,128.000 „ 
Przeworsk ⸗ Badhörz .834.000, 
Gmünd — Groß Gerungs .. 530.000 „ 
Kormeuburg— Ernjtbrumn . 200.000 „ 
en wen: 180.000 „ 
Mant— St. Leonhard a. 8 70.000 „ 
Stubaithalbahn 350.000 „ 


Artikel IX. 


Die Betheiligung des Staatsſchatzes an der 
Eapitalsbeihaffung für die im Artitel VIII genannten 
2ocalbahnen wird an die Bedingungen geknüpft, dais 


1. die Beihaffung des reftlihen Baucapitales 
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beteiligten Gemeinden, Bezirfen und Privatinter- 
effenten durch Übernahme von Stammactien zum 
vollen Nennwerte aufgebracht wird, eventuell unter 
finanzieller Mitwirkung der betheiligten Königreiche 
und Länder ohne weitere Belaftung des Staates 
fichergeftellt werde; 


2. den vom Staate zu übernehmenden Stamm: 
actien, bezüglid) welcher eine  ftatutenmäßige 
Beichränfung des Stimmrechtes auf eine Marimal: 
ftimmenzahl oder gegenüber den Befigern von eventuell 
auszugebenden Prioritätsactien nicht ftattfinden darf, 
gleiche Rechte mit den übrigen Stammactien einge: 
räumt werben, und 


3. die Dividende, welche den eventuell auszus 
gebenden Prioritätsactien gebürt, bevor für die, 
Stammactien der Anjprud auf einen Dividenden- 
bezug eintritt, nicht höher ald mit 4 Procent bemeijen 
werde. 

Bei der Stubaithalbahn kann den Prioritäts- 
actien der Anipruch auf eine Vorzugsdividende bis zur 
Höhe von 4'/, Procent eingeräumt werden, joferne 
bieje Actien von den betreffenden Zeichnern zum vollen 
Nennwerte übernommen werben. 


Artikel X. 


Die Einzahlungen auf die vom Staate nadı 
Artikel VIII zu übernehmenden Stammactien haben 
bei der Linie Neumartt— Sudhahora nad) Maßgabe 
des Erforderniffes für den Bau und die Ausrüftung 
der Bahn, bei der Linie Pr5eworst— Badhörz in vier 
gleichen Jahresraten, bei den übrigen Linien dagegen 
erſt nad Vollendung und Inbetriebſetzung der be- 
treffenden Bahn gegen ungejtempelte Empfangs— 
beftätigungen zu erfolgen, und iſt dafür Sorge zu 
tragen, daſs die gezahlten Beträge nur zum Zwecke 
des Baues und der Ausrüſtung der bezeichneten Bahnen 
verwendet werben. 


Artikel XI. 


Der Bau der im Artikel I bezeichneten Bahnen 
mufs binnen zwei Jahren, vom Tage der Eoncefjions- 
ertheilung an gerechnet, ausgeführt werden, und find 
die fertigen Bahnen bis zu den angegebenen Beit- 
punften dem öffentlichen Verkehre zu übergeben. 

Für die Erfüllung diefer Verpflichtung haben 
die, Concejfionäre nach dem Ermefjen der Staats- 
verwaltung in der von ihr zu beftimmenden Art und 
Weiſe entiprechende Caution zu Teiften. 


Urtitet XU, 

Die Vergebung des Baues und der Lieferungen 
bezüglich der im Artikel I, 33. 1 bis einichliehlich 5, 
bezeichneten Bahnen hat auf Grund des unter ent- 
iprechender Einflujsnahme der Staatsorgane auf: 


dieſer Localbahnen, ſoweit dasjelbe nicht von den | zuftellenden Detailprojectes und Koftenvoranichlages 
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unter unmittelbarer Ingerenz der Regierung und 
thunlichſt nach den bei Staatseifenbahnbauten üblichen 
Bedingniffen ftattzufinden. 

Die Bauarbeiten find abgejondert von der Geld- 
befchaffung zu vergeben. 

Die Bewertung der gegen Übernahme von 
Stammactien ficherzuftellenden Materiallieferungen, 
Grundabtretungen und fonjtigen Leiitungen hat im 
Einvernehmen zwijchen Staat und Anterejjenten und 
bei deſſen Abgang durch freiwillige gerichtliche 
Schätzung ftattzufinden. 

Die Aufftellung des Detailprojectes und Roften- 
voranichlages, jowie die Vergebung des Baues und 
der Lieferungen der im Artikel I, 38. 6 bis ein— 
ſchließlich 18, bezeichneten Localbahnen hat unter 
„entiprechender Angerenz der Regierung ftattzufinden. 


Artikel XII. 


Falld der Betrieb der im Artifel I bezeichneten 
Bahnlinien vom Staate für Rechnung der Conceffio- 
näre geführt wird, werden der Staatseijenbahnverwal- 
tung die aus Anlajs diejer Betriebsführung effectiv 
erwachſenden, eventuell mit einem Baujchalbetrage feft: 
zufegenden Koften durch die Conceffionäre zu ver: 
güten fein. 

Bezüglih der nad Artikel III auf Grund 
einer Sarantiezufiherung des Staates ficherzuftellen- 
den Bahnlinien bleibt in jedem Falle der Staats- 
eifenbahnverwaltung, injolange die Staatsgarantie 
tbatiählih in Anipruch genommen wird oder vom 
Staate geleiftete Garantievorihüffe noch aushaften, 
die Einrichtung des Betriebes und die Feſtſetzung der 
Tarife unter Berüdjichtigung der jeweilig beftehenden 
Verkehrsbedürfniſſe nach freiem Ermefjen vorbehalten. 


Urtitel XIV. 

Für den Fall, als die für die Eijenbahn 
Nafonig—Laum zu bildende Wetiengeiellichaft die 
Localbahn Poftelberg— Laun erwerben follte, wird 
die Regierung ermächtigt, das für die Eiſenbahn 
Rakonig— Laun garantirte Reinerträgnis um jenen 
Jahresbetrag zu erhöhen, welcher zur höchſtens vier— 
procentigen Berzinjung und zu der binnen fängjtens 
76 Nahren zu bewirfenden Tilgung des von der 
Netiengeielichaft der Eijenbahn Rakonig— Laun zum 
Zwede der Beihaffung des Erwerbungspreijes auf- 
zunehmenden Anlehens erforderlich ift. Diefe Ermächti- 
gung ift jedoh an die Vorausſetzung gefnüpft, dafs 
der für die Localbahn Poſtelberg — Laun zu ent 
richtende Preis den concejfionsmäßigen Einlöfungs- 
preis diejer Zocalbahn nicht überjchreitet. 

Die Regierung wird weiters ermächtigt, bezüg— 
lich der Localbahn Rojtelberg— Laun von den con— 
ceſſionsmäßig vorbehaltenen Einlöfungsrechte Gebrauch 
zu machen und eventuell die eingelöste Localbahn ; 
der Mctiengefellichaft der Eijenbahn Ratoniy—Laumn 
gegen Refundirung des Einlöfungspreiies zu überlaffen. 


XLI, Stük. 85 Gefch vom 1. Suli 1901. 


Artikel XV. 


Bum Zwede der Einbeziehung der Kuttenberger 
Localbahn in das Unternehmen der Localbahn 
Kuttenberg — Brut wird die Regierung für den Fall, 
als über die Erwerbung der erfteren Localbahn 
durch die Unternehmung der leßteren Localbahn eine 
Vereinbarung nicht zuftande fommen follte, ermächtigt, 
bezüglich der Wuttenberger Localbahn von dem con- 
ceffionsmäßig vorbehaltenen Einlöfungsrechte Gebrauch 
zu machen und die eingelöste Localbahn der Unter: 
nehmung der Localbahn Kuttenberg—Brud gegen 
Refundirung des Einlöfungspreifes zu überlafien. 


Artikel XVI. 


Für die in den Artikeln XIV und XV erwähnten 
Rechtsgeſchäfte, jowie für die durch dieje Rechts— 
geihäfte veranlajsten Eingaben, Eintragungen, Aus: 
fertigungen, Berträge und fonftigen Urkunden wird 
die Stempel- und Gebürenfreiheit gewährt. 


Artikel XVIL 


Die Regierung wird ermächtigt, die mit dem 
Geſehe vom 26. December 1893, R. ©. Bl. Nr. 8 
ex 1894, für die Valſugana-Eiſenbahn, mit den Ge— 
jegen vom 26. December 1893, R. G. Bl. Nr. 33 
ex 1894, und vom 21. Juli 1896, R. ©. Bl. 
Nr. 141, für die Mbsthalbahn und mit dem Geſetze 
vom 21. Juli 1896, R. G. Bl. Nr. 141, für 
die Eijenbahnen Zeltweg— Wolfsberg und Unter: 
drauburg— Wöllan feſtgeſetzten Marimalbeträge der 
Staatögarantie zum Zwecke der Bedeckung der einge- 
tretenen Mehrerfordernifie am Baucapitale der ge 
nannten Bahnen um jene Beträge zu erhöhen, welche 
den Erforderniffen für die 4 Procent nicht über 
ichreitende Verzinfung und die innerhalb der Amorti- 
fationsfrijt der Prioritätsanlehen der betreffenden Bahn 
zu bewirkende Tilgung der zu dem angedeuteten Be 
hufe aufzunehmenden Anlchensbeträge entiprechen. Die 
legtgedachten Anlehensbeträge dürfen für die einzelnen 
Bahnen nur bis zu jenen Nominalbeträgen aufge: 
nommen werben, welche zur Beichaffung der nad 
ftehenden Summen in Barem erforderlich find, und 
zwar: 


Baljugana-Eifenbahn . . 3,200.000 K 

Dbbsihalbahn . . 1,500.000 „ 
l — Wolfsb d 

Zeuwes FREENET... ꝓoo.ooo. 


Unterdrauburg— Wöllan | ' 


Weiters wird die Negierung ermächtigt, den im 
Artikel III des Gejepes vom 21. December 1898, 
N. G. Bl. Nr. 233, feſtgeſetzten Marimalbetrag der 
Staatsgarantie für die Localbahn Jiein — Turnau auf 
den Betrag des Erfordernifjes für die 4 Procent nicht 
überfchreitende Verzinfung und die Tilgungequote 
des zum Bwede der Geldbeſchaffung aufzunehmenden 
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Anlehens von jenem Nominalbetrage zu erhöhen, 
welcher zur Beichaffung der Summe von 2,870.000 K 
in Barem nothiwendig ift. . 


Artifel XVII. 


Die Regierung wird ermächtigt, die zufolge Ar— 
titel VI des Geſetzes vom 19. Juni 1895, R. ©. Bl. 
Nr. 83, und zufolge Artikel VIII des Gejeges vom 
21. December 1898, R. ©. Bl. Wr. 233, feſtgeſetzten 
Marimalbeträge der Beitragsleiftungen des Staates 
für die folgenden Socalbahnen um die nachjtehenden 
Beträge zu erhöhen: 


Neuhof—Weferib - - - » > - . 72.000 K 
Trzebinia—Stawce - 309.000 „ 
Pila — Jaworzno . + . 133.000 „ 
Kolomea — Zaleszezyfi - + 365.000 „ 
Tabor— Bedin . = 84.000 „ 
Polna-Steden— Polna . . 30.000 „ 


Rirdorf— Rumburg 80.000 „ 


Die Beftimmungen im Urtitel IX, 8. 3 des 
Gejeßes vom 21. Juli 1896, R. ©. Bl. Nr. 141, 
und im Mrtifel XXI, Abſat 2 des Gejeges vom 
21. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 233, werden 
dahin abgeändert, dajs rüdjichtlich der Localbahnen 
Jenbach — Mairhofen und St. Georgen (Grobelno) — 
Landesgrenze ben auszugebenden Prioritätsactien der 
Anſpruch auf eine Brrzugsdividende bis zur Höhe 
von 5 Procent vor den zum Theile vom Staate zu 
übernehmenden Stammactien eingeräumt werden fann, 
ioferne dieſe Prioritätsactien von den betreffenden 
Zeihnern zum vollen Nennweıie übernommen werden. 

Der im Artikel VII des Gejehes vom 21. Juli 
1896, R. ©. Bl. Nr. 141, vorgejehene Staatsbei- 
trag für die Localbahn Karlsbad — Merfelsgrün im 
Marimalbetrage von 80.000 K kann der genann- 
ien Localbahn aud) in dem falle zugewendet werden, 
wenn diejelbe nicht in der Station Karlsbad, jondern 
in einer nächſt Dallwitz neu anzulegenden Station 
von der Buschtehrader Eiſenbahn abzweigt. 

Der im Urtifel VIII des vorbezogenen Gejeges 
für die Localbahn Jenbach -Mairhofen bewilligte 
Staatsbeitrag im Marimalbetrage von 300.000 K 
fann unter Umgangnabme von den biefür im 
Artikel X des obigen Gejehes feſtgeſetzten Nad- 
weifungen ganz oder mit einem verhältnismäßigen 
Theilbetrage auch im dem Falle zur Uuszahlung 
gelangen, wenn der Bau der genannten Rocalbahn 
zunächſt auf die Theiltrede von Jenbach nady Zell 
am Ziller beichränft wird. 


Artikel XIX. 


Für die Bahnlinien der Neuen Bulowinaer Local— 
bahngeſellſchaft, jowie für die Localbahn Krakau — 
Kocmyrzöw kann an Stelle der für dieje Bahnen auf 
Grund des Artikels IX, 3. 1 des Geſehes vom 
31. December 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
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zugejtandenen Stundung der Betriebskoftenvergütung 
unter den von der Regierung feitzufegenden Mo- 
dalitäten auf die Dauer von höchſtens 76 Jahren die 
Garantie eines jährlihen Reinerträgniffes in der 
Höhe des Erfordernifjed für die 4 Procent nicht 
überjchreitende Verzinſung und die Tilgungsquote 
des Vorzugscapitales, deffen Marimalbetrag für die 
Linien der Neuen Bufowinaer Localbahngejellichaft 
mit 9,200.000 K und für die Localbahn Kratau — 
Kocmyrzöw mit 1,600.000 K feitgefeßt wird, gewährt 
werden. 


Artikel XX. 


Für Schuldverfchreibungen, welche von den im 
Artikel VII des Gejehes vom 31. December 1894, 
R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, angeführten Anftalten, 
Landesbanken, Inſtituten, Geſeliſchaften oder ſelbſt 
ſtändigen Abtheilungen derſelben ausgegeben werden, 
fann, ſoferne dieſe Schuldverſchreibungen den Voraus— 
ſetzungen des Artifels VIII, lit. a) und lit. c) des 
bezogenen Geſetzes entiprechen und ausſchließlich 
durch ſolche Forderungen oder Wertpapiere fundirt 
find, deren PBerzinfung und Tilgung durch ein 
BZahlungsverjprechen, eine Bürgichaft oder eine Rein- 
ertragsgarantie des Staates fichergeftellt iſt, unter den 
von der Regierung feitzujegenden Modalitäten die 
Staatsgarantie ausgeſprochen werben. 

Iſt die Staatsgarantie ausgeſprochen worden, 
jo find die bezüglihen Schw'dverichreibungen, welchen 
einfchließlich der Coupons in finngemäßer Anwendung 
der Beitimmungen im Artikel III des Gejeges vom 
10. Juli 1865, R. G. Bl. Nr. 55, die Gebürenfrei- 
heit zugejtanden werden fann, zur fruchtbringenden 
Anlage von Capitalien der Stiftungen, der unter 
öffentlicher Aufjicht jtehenden Anftalten, des Roitipar- 
caffenamtes, dann von Pupillars, Fideicommijs- und 
Depofitengeldern, endlich auch zum Börjencurie, jedoch 
nicht über dem Nennwerte, zu Dienft: und Geſchäſts— 
cautionen verwendbar. 


Artikel XXI. 


Die von Localbahnunternehmungen auszugeben- 
den Sculdverichreibungen (Prioritätsobligationen), 
deren Berzinfung und Tilgung durch eine Bürgichojt 
oder eine Neinertragsgarantie eines der im Neichs- 
rathe vertretenen Königreiche und Länder fichergejtellt 
ift, önnen mittels im Reichsgejegblattefundzumachender 
Verordnungen des Eijenbahnminifteriums im Eins 
vernehmen mit dem Finanzminifterium ſowie mit den 
Minifterien des Innern und der Juftiz als zur frucht- 
bringenden Anlage von Capitalien der Stiftungen, 
der unter öffentlicher Aufficht ftehenden Anftalten, des 
Poftiparcaffenamtes, dann von Pupillar-, Fidei— 
commijs- und Depojitengeldern, endlich auch zum 
Börfencurje, jedoch nicht über dem Nennwerte, zu 
Dienſt- und Gejhäftscautionen verwendbar erklärt 
werden. 
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Die vorstehende Bejtimmung findet aud) auf die | behandelt werden, wenn fie nicht mit Dampf betrieben 
auf Grund der angeführten Schuldverjchreibungen | werden. 


(Prioritätsobligationen) eventuell gemäß Artikel VII 
des Gejehes vom 31. December 1894, R. ©. U. 
Nr. 2 ex 1895, auszjugebenden Schuldverjchreibungen 
Anwendung. 


Artikel XXIL 


In theilweifer Abänderung der Beftimmungen im 
Artikel XVI des Geſetzes vom 31. December 1894, 
R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, künnen Bahnen niederer 
Ordnung, welchen vermöge ihrer Ausdehnung oder 
wegen des Umfanges des von ihnen zu bedienenden 
Verkehres nach dem Ermefjen der Negierung eine 
erhöhte Bedeutung zutommt, auch dann als Local- 
bahnen im Sinne des bezogenen Geſetzes erflärt und 


Artitel XXI. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, welches mit 
dem Tage feiner Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, 
find Mein Eifenbahnminifter und Mein Finanz. 
minifter, jowie Meine Minifter des Innern und der 
Juſtiz beauftragt. 


Wien, am 1. Juli 1901. 
Zranz Zoſeph m. p. 


Wittek m. p. 
Spens m. p 


Koerber m. p. 
Böhm m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Reichsrathe vertretenen Ronigreiche und Fander. 


XLIII. Stück. — Ausgegeben 


und verfendet am 12. Juli 1901. 





Juhalt: „12 86. Geſetz, betreffend die Erhöhung der Brantweinabgabe und die Zuwendung eines Theiles des Ertrages 
d’efer Mbgabe an die Landesfonde der im Reichsrathe 
14 


veriretenen Königreiche und Länder. 





S6. 
Hefe vom 8. Iuli 1901, 


betreffend die Erhöhung der Branutwein« 

abgabe und die Zuwendung eines Theiles 

des Ertrages diefer Abgabe an die Yandes- 

fonde der im Reichsrathe vertretenen König- 
reihe und Yander. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des NReicherathes 
finde Jh anzuordnen, wie folgt: 


Artikel l. 


Das im $. 2a des Geſehzes über die Brant- 
weinbefteuerung vom 20. Juni 1888, R. ©. U. 
Yec. 95, feſigeſetzte Ausmaß der Brantweinabgabe 
wird erhöht, und zwar jenes der Productionsabgabe 
von 70 h auf 90 h, jenes des niedrigeren Gates 
der Eonjumabgabe von 70h auf 90h umd jenes 
des höheren Satzes der Confumabgabe von 90h 
auf ıK 10h für jeden Heftolitergrad (Liter) 
Alkohol. 

Dementiprehend wird die Abgaberüdvergütung 
für den über die Bollinie ausgeführten Bran‘wein, | 
auf dem die Abgabe nicht haftet, mit 45 h per Liter |; 
Allohol geleiftet und ift jomwohl der Bemeffung des Ub- | | 
aobepauichales im Falle der Pauſchalirung nad der 
Reiftungsfähigkeit der Brennvorrichtung als auch der 


Strafbemefiung der um 20 h erhöhte Abgabejat zu 


grunde zu legen. 


Artikel II. 
Die in den freien Verkehr übergegangenen ge— 


dem 1. 


zur Angabe der Menge und des 


tember 1901 im Geltungsgebiete des gegenwärtigen 
Geſetzes vorhanden ſind, ſowie jene, welche in den 
Ländern der ungariſchen Krone und in Bosnien und 


der Hercegovina in der Zeit vor dem 1. September 
‚1901 an Empfänger im Geltungsgebiete des gegen- 


wärtigen Geſetzes verjendet werden, jedoch erſt nah 
September in dieſem Gebiete einfangen, 
unterliegen einer Nachſtener von 20 h per Liter 
Alkohol, auf welche die für die Conſumabgabe gelten- 
den Beitimmungen finngemäße Anwendung finden. 

Befreit von diefer Nachſteuer bleiben: 

1. Gebrannte geiftige Flüffigfeiten im Beſitze 
von Gemwerbetreibenden, welche den Berfehr mit 
gebrannten geiftigen Flüffigkeiten vermitteln (Aus: 
ſchank, Verſchleiß, Meinhandel u. ſ. w) in Mengen 
von nicht mehr als zehm Liter, im Beſitze von anderen 
Haushaltungsvorftänden in Mengen von micht mehr 
als fünf Piter Alkohol. 


2. Brantwein, welchem jchon fraft der bie: 


herigen Beitimmungen die Beireiung von der jtaat- 
‚lichen Brantweinabgabe zufomntt. 


Wer am 1. September 1901 einen Borrath 
von der Nachſtener unterliegenden nebrannten 
geiftigen Flüffigfeiten befigt, welcher zufammen mehr 
als zehn, beziehungsweije fünf Liter Alkohol enthält, 
iſt verpflichtet, die Menge und den Wltoholgehalt, 
ſowie den Drt und die Räume der Aufbewahrung 
derfelben binnen vier Tagen, vom 1. September 1901 
an gerechnet, den im Vollzugswege zu beſtimmenden 
Organen jchriftlich anzumelden. 

Erleichterungen hinsichtlich der Verpflichtung 
Altoholgehaltes 
fünnen im Verordnungswege zugejtanden werden, 
wenn der anzumeldende Vorrath der gebrannten 
geiftigen Flüffigkeiten im einzelnen Falle fünf Hefto- 


brannten geiftigen Flüffigfeiten, welche am 1. Sep: | liter nicht überfteigt. 
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Die Brantweinerzeuger und diejenigen, welche 
Handel mit gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten, den 
Kleinverichleiß oder Ausſchank derjelben betreiben, 
find durd; 60 Tage, vom 1. September 1901 an 
gerechnet, verpflichtet, hinfichtlich ihrer Vorräthe an 
gebrannten geiftigen Flüffigkeiten, injoferne dieſelben 
weder zu der von der Nachſtener befreiten Altohol- 
menge gehören, noch unter dem Bande der Brant- 
weinabgabe ftehen, den Bezug oder die Entrichtung 
der Nachfteuer, beziehungsweije der erhöhten Brant- 
weinabgabe auszumeijen. 

Über Unfuchen werden zur Entrichtung der 
entfallenden Nachjteuer angemeffene Ratenzahlungen 
bewilligt. 

Der Finanzverwaltung wird das Recht ein- | 
geräumt, den Liqueurfabrifanten die entfallende Nach— 


fteuer gegen entipredyende Sicherjtellung bis Ende 


des Jahres 1902 zugufriften. ’ 
Die näheren Modalitäten jind im Verordnungs— 
wege feitzuftellen. 
Wird die vorgeichriebene Anmeldung eines am 
1. September 1901 vorhandenen Borrathes an 
gebrannten geiftigen Flüffigfeiten unterlajjen, oder ift 
die amtlich erhobene Alkoholmenge um mehr als 
10 Procent größer als die angemeldete, jo ift die 
Strafe des Vier- bis Achtfachen der verfürzten oder 
der Berfürzung ausgejegten Nachjteuer zu verhängen. 
Andere Unrichtigkeiten in der Anmeldung, Die 
fih nit auf die Altoholmenge beziehen, find mit 
einer Ordnungsſtrafe von 4 bis 200K zu beitraien. 
Die Unterlaffung der vorgeichriebenen Nach— 
weijung des Bezuges, beziehungsweife der Entrichtung | 
der Nachitener wird mit dem vier» bis achtfachen 
Betrage der Nachiteuer für jene AUlloholmenge 
geahndet, Hinfichtlich weldyer die Nachweiiung unter: | 
bleibt. 
Die näheren Beitimmungen für die Berechnung | 
und Einhebung der Nachiteuer werden im Verord 
nungswege erlaffen. 








XLIN. dtũck. 86. Geſch vom 8 Juli 1901 


Die Berechnung der den Landesfonden zukom— 
menden Überweilungsbeträge erfolgt für die Zeit vom 
1. September bis 31. December 1901 ſpäteſtens im 
April 1902 und in der Folge nad Ablauf jeder 
Kalenderjahres ſpäteſtens im April des dem Abred- 
nungsjahre folgenden Jahres, und zivar, falls die 
Verehnung bis dahin nicht endgiltig gbgefchlofien 
werden fönnte, vorbehaltlich der nachträglichen Richtig 
ſtellung. 

Die jeweilig ermittelten Überweiſungsbeträge 
werden an die einzelnen Landesfonde zunächſt nach 
ſolgendem Procentualſchlüſſel vertheilt: 


Köniareih Böhmen 1818078 Procent, 
Königreich Dalmatien . 05259 „ 
Königreich Galizien und Lodo⸗ 

merien mit dem Großherzogthume 

trafıı . » 2 =» - RE . 283423 , 
Erzherzogthum Oſterreich 

unter der Ennd . . .» - - + 107662 
Erzherzogthum Öfterreich ob 

der Enns.079162 
Herzogthum Salzburg . 05682 „ 
Herzogthum Steiermark . 46875 
Herzogthum Kärnten 30208 „ 
Herzrgthum Krain . 45253° „ 
Herzogthum Bukowina . 31488 . 
Varfgraffchaft Mähren . . 157818 „ 
Herzogthum Ober- und Nie 

derichlejien or at BO 
gefürjtete Grafichaft Tirol . 22796 „ 
Land Vorarlberg - 02065 „ 
Markgrafſchaft Jftrien. - 08217 „ 
gefürjtere Grafichaft Görz und 

Sradiälae . . . .» 03238 „ 


Stadt Trieft mit ihrem Gebiete 04699 „ 


Den Landesjonden werden für Rechnung der 
denfelben jeweilig zufommenden Überweifungsantheile 
Vorſchüſſe erfolgt, und zwar für die Zeit von 1. Ser 
tember bis 31. December 1901, am 31. December 


‚1901 und in der Folge am 31. März, 30. Juri, 


Artikel II. 


A. In der Zeit vom 1. September 1901 bis 


31. December 1909 wird den Landesfonden der im 
Reichsrathe vertretenen SKönigreihe und Länder 
mit dem sub B vorgejehenen Vorbehalte aus dem 
Bruttoertrage der Brantweinabgabe (Productions- | 
und Gonfumabgabe) abzüglich der Gefällsrüdgaben 
und MReftitutionen jene Summe überwielen, welche 
auf den Theilbetrag von 20 h der mit Artikel I 
des gegenwärtigen Geſetzes feitgefchten Ubgabefähe 
entfällt. 

Mit demjelben Vorbehalte (B) wird den Landes- 
fonden der im Neichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länber der Reinertrag der fraft Artikel II des 
gegenwärtigen Geſetzes einzuhcebenden Nacdhftener 
überwicien. 


30. September und 31. December jedes Xahres. 


Die am 31. December 1901 zu erfolgenden 
Vorihüffe dürfen zufammen die Summe von 
6,000.000 K und bie jeweiligen Quartalsvorſchüſſt 


den vierten Theil jener Beträge nicht überſchreiten 


welche ſich al8 Überweifungsantheife ergeben würden, 
wenn die Abrechnung unter Zugrundelegung der ein 
ſchlägigen Biffernanjäge des Staatsvoranſchlages für 
das betreffende Jahr gepflogen würbe. 


B. Der Unfpruh auf die im Vorſtehenden 
geregelte Antheilnahme an dem Ertrage der Brantwein: 
abgabe oder auf die gemäß Artifel IV des gegen 
wärtigen Geſetzes eventuell an Stelle dieſer Anthril- 
nahme tretende Zuwendung wird auf jene Länder 
beichränft, in welchen während des im Eingange dieſes 
Artifel3 bezeichneten Zeitraumes wie immer benannt: 


| 


u 
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Landesauflagen auf gebrannte geiftige Stüffigfeiten | bungen — aus Staatsmitteln anderweitige jährliche 
nicht eingeboben werben. | Beträge für den Reit der in Artikel IIT A vorgefehenen 
Beträge, welche wegen Nichterfüllung dieſer Beitperiode überwiefen werden, welche den jedem 
Vorausſehung nicht zur Auszahlung gelangen, ver: | einzelnen der Länder im Durchſchnitte ver drei legten 
fallen zu Gunften des Staatsich ges. Kalenderjahre zugelommenen Betrag aus der Antheil- 
nahme an dem Ertrage der Brantweinabgabe 





Artitet IV. erreichen oder überfchreiten. 
Im Laufe des Kahres 1909 find die aus dem Artikel V 
gegenmwärtigem Geſetze fließenden Zuweiſungen an die " 
Länder neuerlich im Geſetzeswege zu regeln. | Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Sep- 
Die Antheilnahme der Länder an dem Ertrage | tember 1901 in Wirfjamteit. 
der Brantweinabgabe fann auch in einem früheren als Mit dem Vollzuge desjelben ift Mein Finanz- 


dem in Artikel IIT A vorgejehenen Zeitpunfte im minifter bemuftragt. re 
Wege der Geſetzgebung außer Kraft geſetzt werden, : 

wenn den Ländern gleichzeitig — abgejchen er den Sicht, 8. Juli 1901. 
nach Maßgabe der Artitel IX, X, XII und XII des | 

Geſetzes vom 25. October 1896, R. G. BI. Nr. 220, Fran; Fofeph up 
oder eines befonderen Rechtstitels gebürenden Zuwen- 





Koerber m. p. Böhm m. p. 


Zahrgang 1901. | a” 


Reichsgelebblatt 


für die 
im Reihsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


XLIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 13. Juli 1901. 





Stuhalt: (NE 87-101.) 87. Geſetz, betreffend die Veräußerung der Realität Nr. 4091 in Prag. — 88. Geſeh, betreffend 
die Beräußerung der zum Stadlauer und Floridsdorfer Brüdenfopfe gehörigen Gründe. — 89. Geſeh, betreffend 
die Veräußerung der Baftion I in Zara. — MW. Geſetz, betreffend die Veräußerung fortificatorifher Gründe 
nächſt dem Reichsthore am Bohorelee in Brag. — 91. Geſetz, betreffend die Veräußerung mehrerer Militär- 
immobilien in Brag. — 92 Geſetz, betreffend die Beräußerung zweier Objecte des unbeweglichen Staatseigen- 
thumes in Marburg. — 93. Gejeg, betreffend die fauf-, reipective taufchweife Veräußerung des f. k. Münzamts- 
gebäudes in Prag und mehrerer Objecte des dortigen f. k. Lottoamtögebäudes. — 94. Gejeh, betreffend die taufch- 
weile Veräußerung der ärariſchen Scharnfteiner Auen in Grünau. — 95. Geſetz, betreffend bie tauſchweiſe 
Beräußerung eines Objectes des unbeweglichen Staatseigenthumes in Bilfen. — 96. Geſetz, betreffend die 
Veräußerung und Belaftung von Objecten des unbeweglichen Staatseigenthumes, welche fi in der Benügung der 
Heeresverwaltung befinden. — 97. Geſetz, betreffend die Veräußerung eines Theiles der in der Benügung ber 
Heeredverwaltung jtehenden Eataftralparcelle Nr. 297 in Breiteniee. — 98. Geſetz, betreffend die Veräußerung 
des unbeweglichen Staatseigenthumes auf dem „Wawel“ in Krakau. — 99, Geſetz, betreffend die Beräuferung des 
Militärinvalidenhaufes in Wien. — 100, Gejeg, betreffend die Veräußerung des ärarijhen Truppenjpitales in 
Marburg. — 101. Geſetz, betreffend die Verlängerung der Wirkſamkeit de3 Artifel3 I, Alinea 1 des Gejeges vom 
28. Auguſt 1895, betreffend die Veräußerung einzelner Objecte des unbeweglichen Staatseigenthumes. 


57. Artilel II. 


3 Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes iſt Mein 
Gefeh vom 3. Iuli 1901, Finanzminifter beauftragt. 


betreffend die Veräußerung der Nealität Iſchl, am 3. Juli 1901. 


Nr. 409/IL in Prag. 
Zranz Bofeph m. p. 
Mit Zuftimmung beider Häujer des Reichsrathes 


finde Ich anzuordnen, wie folgt: Koerber m. p. Böhm m. p. 
Artikel I. 88. 
Mein Finanzminiſter wird ermächtigt, die Geleh vom 3. Buli 1901, 


Realität Nr. 409 / II in Brag, beftehend aus der Bau- J 
parcelle Nr. 587 ſammt dem darauf befindlichen betrefjend die Beräußerung der zum Stadl- 


Gebäude umd den Grundparcellen Nr. 224 und 225, | auer und Floridsdorfer Brückenkopfe gebö- 


zu veräußern. | rigen Gründe. 

Der Erlds ift als Einnahme aus der Veräuße— 
rung von unbeweglichem Staatseigenthum zu ver- | Mit Zuftimmung beider Häuſer des Reichörathes 
cechnen. finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


I. 


Mein Pinanzminifter wird ermächtigt, nadh- 
Diefes Geſetz tritt mit dem Tage der Kund- |ftchende, in der Benüßgung der Heeresverwaltung 
machung in Wirkjamfeit. ı befindliche Objecte des unbeweglichen Staatseigen- 


Artikel I, 
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thumes zu veräußern und ben Erlds der Heeresver- 
waltung zum Bwede der Erjagbeichaffung zur Ber- 
fügung zu ftellen: 


XLIV. Stüd. 90. @efeh vom 8. Buli 1901. 


90. 
Geſetz vom 3. Yuli 1901, 


1. Die Gründe des Stadlauer Brüdenfopfes, betreffend die Veräußerung fortificatoriicher 


inliegend in den Gataftralgemeinden Hirjchitetten, 
Stadlau und Aipern a. d. D. 


2. Die Gründe des Floridsdorfer Brüdenkopfes, 
infiegend in den Eataftralgemeinden Alt-Leopoldau, 
Kagran und Groß-Jedlersdorf II. 


II. 
Diefes Geſetz tritt mit dem Tage der Kund— 
madhung in Wirkfamteit. 
II. 
Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ift Mein 
dinanzminijter beauftragt. 


Iſchl, am 3. Juli 1901. 


Zranz Iofeph m. p. 
Koerber m. p. Böhm m. p. 


s9. 
Gefeh vom 3. Iuli 1901, 


betreffend die Beräuferung der Baftion I in 
Zara, 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8.1. 

Mein Finanzminifter wird ermächtigt, die in der 
Benügung der Heeresverwaltung befindliche Bajtion I 
in Bara, eingetragen in der Grundbuchseinlage 
3. 570, Gataftralgemeinde Zara, zu veräußern und 
den Erlös der Heeresverwaltung zum Zwecke der 
Erſatzbeſchaffung zur Verfügung zu ſtellen. 


8. 2. 


Diefes Geſetz tritt mit dem Tage der Aund- 
machung in Wirkjamteit. 


8.8. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ift Mein 
Finanzminifter beauftragt. 


Iſchl, am 3. Juli 1901. 


Zranz Iofeph m. p. 


Koerber m. p. Böhm m. p. 


Gründe nahft dem Neihsthore am Pohote- 
lec in Prag. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artikel J. 


Mein Hinanzminifter wird ermächtigt, nadı- 
ftehende in der Benügung der Heeresverwaltung be- 
findliche Objecte des unbeweglichen Staatseigenthumes 
zu veräußern und deren Erlöfe der Heeresverwaltung 
zum Zwecke der Erfapbeihaffung zur Verfügung zu 
jtellen: 


1. Die zu dem Complexe der ehemaligen jortifi- 
catorifchen Gründe gehörige, für eine zweite Land- 
wehrlajerne in Prag auserjehene Bauftelle am Po— 
borelec, beftehend aus den in der Eataftralgemeinde 
Prag, Feftungsrayon, gelegenen Parcellen Nr. 34/1 
und 34/2 (Grundbuchs-Einlage 8. 5), Nr. 81 (Ein- 
lage 3. 56), Nr. 83, 86 und 301 (Einlage 3. 57), 
beziehungsweije Barcellentheilen Nr. 75 (Einlage 
3. 35), Nr. 76 (Einlage 3. 37), Nr. 118 (Einlage 
3. 36), Nr. 82 und 87 (Einlage 3. 57), Nr. 93 
(Einlage 3. 56), Nr. 96 (Einlage 3. 36) und 
Nr. 300 (Einlage 8. 84), fowie aus den im Ver- 
zeichniffe des öffentlichen Gutes der genannten Cata- 
ftralgemeinde eingetragenen Grundparcellen Nr. 74/2, 
302, 310 und 327, ferner einer Theilfläche der 
Parcelle Nr. 292. 

2. Die zu demjelben Complere gehörige Bau- 
ftelle für Meferviftenbaraden, beftehend aus den eben- 
falls in der Catajtralgemeinde Prag, Feitungsrayon, 
gelegenen Theilen der Parcellen Nr. 75 (Einlage 
8. 35), Nr. 76 (Einlage 3. 37), Nr. 118 (Einlage 
8. 36), Nr. 82 und 87 (Einlage 3. 57), Nr. 91 
(Einlage 3. 58), Nr. 93 (Einlage 3. 56), Nr. 96 
(Einlage 3. 36) und Nr. 300 (Einlage 3. 84), ſowie 
der ganzen Parcelle Nr. 299 (Einlage 3. 58). 


Artikel II. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kund— 
madhung in Wirkſamkeit. 
Artikel III. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ift Mein 
Finanzminifter beauftragt. 


Iſchl, am 3. Juli 1901. 


Zranz Iofeplj m. p. 
Koerber m. p. Böhm m. p. 


jet 








XLIV. Stück. 93. Geſetz vom 3. Zuli 1901. 


91. | 
Gefeh vom 3. Iuli 1901, | 


betreffend die Veräußerung mehrerer Mtili- 
tarimmobilien in Prag. 


Mit Zuftimmung der beiden Häufer des Reichs— 
rathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artikel I. 


Mein Finanzminifter wird ermächtigt, nad)- 
itehende, in der Benüßung der Seereöverwaltung 
befindliche DObjecte des unbeweglichen Staatseigen- 
thumes zu veräußern und deren Erlöje der Heeres— 
verwaltung zum Bwede der Erjagbefchaffung zur 
Verfügung zu stellen: 

1. Das Militärbadhaus in der Hybernergafie, 
Grundbuchseinlage Zahl 1001 (Barcelle Zahl 1408), 
Gataftralgemeinde Prag-Neuitadt. 

2. Das Filialbackhaus am Aybar, Landtafel- 
einlage Zahl 82, Prag, Kleinfeite (Bauparcellen 
159/1 und 159/2 und Örundbparcellen 39 und 41). 

3. Das Aujezder Zeughaus ſammt dem ärarijchen 
Theile der Inſel Campa, Landtafeleinlage Zahl 121, 
Brag, Hleinfeite (Bauparcellen 571, 584, 591, und 
Örundparcellen 309/2, 310/1, 310/2, 310/3, 312, 
313, 314, 315, 316, 323 und 348). 

4. Das Brusta-Neugebäude, Landtafeleinlage 
Zahl 87, Prag, Kleinſeite (Bauparcclle 180). 


Artitel II, 


Diefes Gefep tritt mit dem Tage der Kund— 
machung in Kraft. 


Artikel II. 


Mit dem Vollzuge diefes Gejeges ift Mein 
Finanzminifter beauftragt. 


Iſchl, am 3. Juli 1901. 

Tran; doſeph m. p. 
Koerber m. p. Böhm m. p. 
2. 

GHefeh vom 3. Zuli 1901, 


betreffend die Veräußerung zweier Objecte | 
des unbewegliden Stantseigenthbumes im 
Marburg. 
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Artikel J. 


Mein Finanzminiſter wird ermächtigt, die aus der 
Bauparcelle Nr. 8, verbaut mit dem Bezirksgerichts— 
gebäude E.-Nr. 11, in der Tegetthoffitraße in Marburg 
beftehende Realität, Grumdbuchs - Einlagezahl 37, 
Eataftralgemeinde Burgmayerhof, ſowie die in der 
ſteiermärkiſchen Landtafel unter Einlagezahl 740 
vorkommende Bauparcelle Nr. 10, Eatajtralgemeinde 
Burgmaperhof, Gerichtäbezirt Marburg, verbaut mit 
dem gerichtlichen Sefangenhaufe, zu veräußern. 

Der Erlös ift als Einnahme aus der Ber- 
äußerung von unbetweglichen Staatseigenthume zu 
verrechnen. 


Artikel II, 


Diefes Gejeg tritt mit dem Tage der Kund- 
machung in Wirkfamtfeit. 


Artitel IIL 
Mit dem Bollzuge diejes Geſetzes ift Mein 
Sinanzminifter beauftragt. 
Iſchl, am 3. Juli 1901. 


Franz Yofeph m. p 


Koerber m. p. Böhm m. p. 


3. 
Gefeh vom 3. Zuli 1901, 


betreffend die kauf⸗, refpective tauſchweiſe 

Beräuferung des f. f, Münzamtsgebäudes 

in Prag und mehrerer Objecte des dortigen 
k. £. Rottonmtsgebäudes. 


Mit Zuftimmmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Id) anzuordnen, wie folgt: 


I. 

Mein Finanzminiſter wird ermächtigt: 

1. Das f. f. Münzamtsgebäude Nr. E. 930 —I 
in Prag, bejtehend aus der in der Einlagezahl 843 
des Grundbuches der Cataſtralgemeinde Prag, Alt- 
ftadt, eingetragenen Bauparcelle C. 8. 1159/3 und 
aus der in der Landtafeleinlage 8. 183 vortommenden 
Bauparcelle C. 3. 1159/1 nebſt der ebendafelbft ein- 
getragenen Örundparcelle E. 3. 152, 

2. die zum Prager Lottoamtsgebäude Nr. E. 
748—I gehörige, in der Grundbuchäeinlage 8. 672 
der Kataftralgemeinde Prag, Altitadt, vorgetragene 
Bauparcelle Nr. 956/2, ferner Theilflächen aus der 


zu derjelben Realität gehörigen, in der Landtafelein- 
Mit Zuftimmmmg beider Häufer des Neichsrathes | lage 3. 180 vorfommenden Bauparcelle Nr. 956/1 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: ‚und Grundparcelle Nr. 151, 
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und zwar erfteres im Kauf-, legtere im Taufch- 
wege gegen einige zum Neubau eines Amtsgebäubes 
benöthigte Theilflähen aus den anftoßenden Barcellen 
Nr. 955, 957 und 948 und gegen Leiſtung einer 
entiprechenben Aufzahlung an das Ärar zu veräußern 

Der Kaufichilling, beziehungsweife die Barauf- 
zahlung find als Einnahme aus der Veräußerung von 
unbeweglichem Staatseigenthum zu verrechnen. 


u. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Stund- 
machung in Wirffamteit. 


III. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes iſt Mein 
Finanzminiſter beauftragt. 


Iſchl, am 3. Juli 1901. 


Fran; Yofeph m. p. 


Koerber m. p. Böhm m. p. 


94. 
Gefeh vom 3. Zuli 1901, 


betreffend die tauſchweiſe Veräußerung der 
ärarifchen Scharnfteiner Auen in Grünaun. 


Mit Zuftimmung beider Häuſer des Neichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8.1. 


Mein Finanzminifter wird ermächtigt, die in 
der oberöfterreichiichen Landtafel unter Einlage 
zahl 1085, Gerichtsbezirt Gmunden, Cataftral- 
gemeinde Grünau und Dorf, eingetragenen fogenannten 
fünf Scharnfteiner Auen, ferner den dem Ärar zu- 
ftehenden halben Miteigenthumsantheil an der im 
Grundbuche des k. f. Bezirfägerichtes Gmunden unter 
Einlagezabl 575, ataftralgemeinde Grünau, vor- 
fommenden Wegparcelle Nr. 5029 im Taufchwege 
gegen nachjtehende Realitäten zu veräußern: 


1. Den im Grundbuche des k. f, Bezirfsgerichtes 
Iſchl, unter Einlagezahl 181, Kataftralgemeinde 
Lajern, vorfommenden „Einfanggrund in der Glaß- 
lingjandgitetten jammt Wohnhaus Nr. 180” (Billa 
in Goifern). 


2. Die im Grundbuche des £. f. Bezirfägerichtes 
Iſchl unter Einlagezahl 10 und 15, Eatajtralgemeinde 
Ebenfee, verzeichneten Realitäten „Alpenhaus Nr. 7 
und Pichlergut Nr, 9* in Ebeniee jammt fundus 
instructus, 
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3. Die im Grundbuche des k. k. Bezirksgerichtes 
Auffee unter Einlagezahl 144, Katajtralgemeinde 
Pichl, vorlommende Realität. 

4. Den im Grundbuche des f. f. Bezirkägerichtes 
Iſchl unter Einlagezahl 20, Eataftralgemeinde Wolf- 
gangthal, vorfommenden Wiefen- und Waldgrund. 

5. Die im Grundbuche des k. k. Bezirksgerichtes 
Gmunden unter Einlagezahl 131, Cataftralgemeinde 
Schlagen, vorgetragene „Künftlihe Fiſchzuchtanſtalt 
in Schlagen”. 

6. Die im Grundbuche des k. f. Bezirkögerichtes 
Auffee unter Einlagezahl 191, 192 und 193, Tata- 
ftralgemeinde Mitterndorf, eingetragenen Realitäten, 
nämlich „die Soldatenfeufche zu Neuhofen“ Nr. 26, 
die „Buthausrealität zu Neuhofen” Nr. 27 und „das 
Öraglergut zu Neuhofen“ Nr. 28. 

7. Die fogenannte Pichleralpe, beftehend aus 
den im Grundbuche des k. f. Bezirksgerichtes Iſchl 
unter Einlagezahl 34, 35 und 200 der Cataftral- 
gemeinde Wolfgangthal vorkommenden „Alpen- 
gründen“. 


8.2. 


Diefes Geſetz tritt mit dem Tage der Kund- 
mahung in Wirkjamteit, 


8. 3. 
Mit dem Vollzuge diefes Geſetzes ſind Mein 
Aderbauminifter und Mein Finanzminifter beauftragt. 


Sichl, am 3. Juli 1901. 


Franz Iofeph m. p. 
KRoerber m. p. Böhm m. p. 
Giovanelli m. p. 


95. 
Gefeh vom 3. Zuli 1901, 


betreffend die tauſchweiſe Veräußerung eines 
Objectes des unbeweglihen Stantdeigen- 
thumes in Pilſen. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8. 1. 

Mein Finanzminiſter wird ermächtigt, die 
ärariſche Realität E. Z. 12 des Grundbuches für 
Pilſen, Tom. I, Bauparcelle K. Z. 39 mit dem 
darauf erbauten „k. k. Gefangenhauſe“ C. Nr. 12 ın 
Pilſen, Stadt, gegen die dem Et. Maria Magdalena- 
Spitalsfonde eigenthümliche, bei E. 3. 20 des Grund» 
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buches für Pilſen, Tom. I, vorfommende Bauparcelle | bedungen werben, fo ift basfelbe der Heeresverwal⸗ 

8. 3. 75 mit dem darauf erbauten Haufe E. Nr. 21 | tung zur Verfügung zu itellen. 

in Pilſen, Stadt, ohne Anforderung einer Barauf- Aus gleichem Anlaffe bedungene wiederke hrende 

zahlung zu vertaufchen. Zahlungen fließen der Heeresverwaltung infolange zu, 
als das belaftete Object in ihrer Benügung verbleibt. 


$. 2. 
Mit dem Vollzuge diejes Geſetzes find Mein 
Finanzminifter und Mein Juftizminifter beauftragt. 


Artikel IV, 


Mit dem Bollzuge diejes Geſetzes, welches mit 
dem Tage ber Kundmachung in Kraft tritt, iſt Mein 


Iſchl, am 3. Juli 1901. Finanzminifter beauftragt. 
Franz 3ofeph m. p. Iſchl, am 3. Juli 1901. 
Koerber m. p. Böhm m. p. Franz 3ofeph m. p. 
u Koerber m. p. Böhm m. p. 
96. 


Gefeh vom 3. Yuli 1901, 97. 


betreffend die Veräußerung und Belaftung Gefeh vom 3. duli 1901. 

von Objecten des unbeweglichen Staatseigen- | betreffend die Beräuferung eines Theiles 

thumes, welde ſich in der Benüsung der der in der Benütung der Heeresverwaltung 
Deereöverwaltung befinden, \ftehenden Gataftralparcelle Nr. 297 in 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes Breitenſee. 


finde Ich zu verordnen, wie folgt: Mit Zuftimmung beider Häuſer des Reichsrathes 
finde Jch zu verordnen, wie folgt: 


Artikel l. 
Mein Finanzminifter wird ermächtigt, in der Artitet I. 
Benützung der Heeresverwaltung befindliche, für die- i F 
ſelbe entbehrlich werdende Objecte des unbeweglichen Der Finanzminiſter wird ermächtigt, den zwiſchen 


Staatseigenthumes, deren Schähwert für jedes einzelne der Achſe der Breitenſeerſtraße und der Mittellinie 
Object den Betrag von 50000 K nicht überſteigt, der Straße XX gelegenen Theil der Cataſtralparcelle 
während der Jahre 1901, 1902 und 1903 bis zum Nr. 297 in Breitenfee im Ausmaße von 12.903°14 
Gejammtmwerte von 1,000.000 K zu veräußern und Quadratmetern zu veräußern. 

den Erlös zum Zwecke der Erjagbeichaffung der Heeres- 

verwaltung zur Verfügung zu jtellen. Artikel II 


Artikel IL Der für diejes Grundftüd erzielte Erlös ift der 

nr‘ u "> Geeresverwaltung zum Zwede der Erjapbeihaffung 
Ebenjo ift Mein’ Finanzminifter ermächtigt, | zur Verfügung zu ftellen. 

während der Jahre 1901, 1902 und 1903 die Be- 

laftung von DObjecten des unbeweglichen Staats: Artitet IN. 

eigenthumes, welche fich in der Benützung der Heeres- R , 

verwaltung befinden, mit Dienjtbarfeiten zu geitatten, | Diejes Gefep tritt mit dem Zage ber Kund- 

wenn die Wertverminderung des zu  belaftenden | mahung in Wirffamfeit. 

Objectes oder der Wert des einzuräumenden Rechtes | 

in jedem einzelnen Falle den Betrag von 50.000 K Artikel IV. 

nicht überjteigt. Der Geſammtwert der in den Jahren ; f 

1901,1902 und 1903 in diefer Weiſe einzuräumenden eig teure — —— IR: IN 

Dienſtbarkeiten darf den Betrag von 600.000 K 


nicht überjteigen. Iſchl, am 3. Juli 1901. 
Artikel 11. Franz Bofeph m. p. 
Sollte für eine auf Grund dieſes Geſetzes ein- £ 
geräumte WDienftbarfeit ein einmaliges Entgelt| Koerber m. p. Böhm m. p. 
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98. 
Geſetz vom 3. Buli 1901, 


XLIV. Stück. 100. Gefeg vom 3. Juli 1901. 


Artikel I. 


Der für diefe Realität erzielte Erlös it der 
Heereöverwaltung zum Zwecke der Erſatzbeſchaffung 


betrefjend bie Veräußerung des unbeweglichen | sur Verfügung zu ſtellen. 


Stantdeigenthumes auf dem „Wawel“ in 
Krakau. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes | 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


I. 


Mein Finanzminifter wird ermächtigt, die in der 
Benügung der SHeeresverwaltung befindlichen Ob: 
jecte de3 unbeweglichen Staatseigenthumes auf dem 
„Wawel* in Krakau an das Land Galizien zu ver— 
äußern und den Erlös zum Zwede der Erjagbeichaffung 
der Heeresverwaltung zur Verfügung zu ftellen. 


II. 

Die Verträge, Urkunden, Schriften und bücher— 
lien Eintragungen aus Anlaſs diejer Veräußerung, 
jowie der damit zujammenhängenden Übertragung 
der cben daſelbſt befindlichen, der Gemeinde Krakau 
gehörigen Realitäten an das Land Galizien geniehen 
die Stempel- und Gebürenfreiheit. 

III. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kund— 

machung in Wirkjamteit. 
IV 


Mit dem Vollzuge diejes Geſetzes ift Mein 
Finanzminiſter beauftragt. 


Sichl, am 3. Juli 1901. 
Stanz Bofeph m. p. 


Koerber m. p. Böhm m. p. 


99. 
Gefeh vom 3. Iuli 1901, 


betreffend die Beränßerung des Militärinva— 
lidenhauſes in Wien. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artikel I. 


Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die Realität 
Einlagezahl 696 des Grundbuches für den III. Bezirk 
in Wien (Militärinvalidenhaus-Realität) zu ver- 
äußern. 


Artikel II. 


Diefes Geſetz tritt mit dem Tage der Kund- 
machung in Wirfamfeit. 


Artikel IV. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ift Mein 
Finanzminifter beauftragt. 


Iſchl, am 3. Juli 1901. 


Franz 3ofeph m. p- 
Stoerber m. p. Böhm m. p. 
100. 

Gefeh vom 3. Iuli 1901, 


betreffend die Veräußerung des ärariſchen 
Truppenipitales in Marburg. 


Mit Zuftimmung der beiden Häufer des Reichs 
rathes finde Jch anzuordnen, wie folgt: 


Artifel L 


Mein Finanzminifter wird ermächtigt, das in 
Benügung der Heeresverwaltung jtehende ärariſche 
Truppenipital in Marburg der Beräußerung zuzu— 
führen und den Erlös der Heeresverwaltung zum 
Zwede der Erſatzbeſchaffung zur Verfügung zu ftellen. 


Artikel I. 
Diejes Gejet tritt mit dem Tage der Rund: 


machung in Wirkiamfeit. 


Artitel II. 


Mit dem Bollzuge diejes Geſetzes ift Mein 
Finanzminister beauftragt. 


Iſchl, am 3. Juli 1901. 


Tran; 3ofeph m. p. 


ftoerber ın. p. Böhm m. p. 
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101. Artikel II. 


efeh vom 3. Iuli 1901, Sollten aus dem im Artikel I genannten Beſitze 
> j k j 3 ’ Grunditüde zur Beit ihrer Veräußerung in der 
betreffend die Verlängerung der Wirkſamkeit Benügung der Heeresverwaltung ftehen, jo find die für 


des Artifelö I, Alinea 1 des Gejetes vom dieſe Grundſtücke erzielten Erldſe der Heeresver- 
28. Auguft 1895, 0.6. Bl. Wr. 139, betref- —— — der Erſatzbeſchaffung zur Ber- 
fend die Veräußerung einzelner Objecte des ügung zu fiellen 

unbeweglichen Staatseigenthumes. 


Urtifel IV. 
Mit Buftimmung der beiden Häufer des Reichs- 
rathes finde Ich zu verordnen, wie folgt: Diejes Gefeg tritt mit dem Tage der Kund- 
Artitetl machung in Wirfiamteit. 
titel l. ı 


Die dem Finanzminifter im Artikel I, Alinea 1 Artikel V 
des Gefehes vom 28. Auguft 1895, R. ©. Bl. KRIEHLIN. 
Nr. 139, ertheilte Ermächtigung, bis zum Ende des ' a fi f 
Jahres 1900 nad Bedarf ärariſche Grundftüde — — u im Nen 
an der früheren Verzehrungsſteuerlinie, welche die 
erften neun Bezirfe Wiens umſchloſſen bat, zu ver- Iſchl, am 3. Juli 1901. 
äußern, wird auf weitere zehn Jahre vom Tage des 
Inkrafttretens diejes Geſetzes an verlängert. Fr any 3 ofeph m. p. 


Wrtitel II. Koerber m. p. Böhm ın. p. 


Die Erlöfe der im Artikel I genannten Objecte 
find als Einnahmen aus der Veräußerung von unbe: 
weglichem Staatseigenthum zu verrechnen. 
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Jahrgang 1901. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrathe vertretenen Königreihe und Pander. 


XLV. Stüc. Ausgegeben und verfendet am 18. Juli 1901. 





Juhalt: (2 102—104.) 102. Kundmachung, betreffend die Ermächtigung des f. f. Hauptzollamtes II. Elafje in Buchs 
zur zollfreien Behandlung von Überfiedlungseffecten. — 103. Gejeh, womit dad Gefch vom 29. Juni 1868, 
betreffend die Organifirung der Hanbel3- und Gewerbefammern, theilweije abgeändert wird. — 104. Verordnung, 
womit in Abänderung ber Minifterialverorbnungen vom 5. Juni 1886, vom 14. October 1889, vom 25. October 
1893, vom 26, April 1896, vom 21. Jänner 1809 und vom 8. Juli 1900 bie im Reichsrathe vertretenen König« 
reiche und Länder in 24 Aufſichtsbezirke für bie Umtshandlungen der Gewerbe-nipectoren eingetheilt werden, 





Artikel l. 


8. 7, Abſatz 3 des Geſetzes vom 29. Juni 1868, 
R. G. Bl. Nr. 85, hat zu lauten, wie folgt: 

2. von den aufgeführten Unternehmungen der 
für die Wahlberechtigung feitgejegte Erwerbiteuer- 
betrag zu entrichten ift. 

Die Feſtſtellung diefes Steuerbetrages für die 
einzelnen Kategorien fteht dem Handeläminifter im 
Einvernehmen der betreffenden Kammer mit der 
Beichränkung zu, daſs jedenfalls die Entrichtung des 
dem Steuercenfus für die Wahlberechtigung zum 
Sandtage gleichfommenden Steuerbetrages von den 
unter 1. aufgeführten Unternehmungen genügt, um 
für die daſelbſt bezeichneten Perjonen die Wahl- 
berechtigung für die Handels und Gewerbefammern 
zu begründen. 


102. 


Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 18. Juni 1901, 
betreffend die Ermächtigung des k. k. Haupt- 


zollamtes II. Elafje in Buchs zur zollfreien 
Behandlung von Überfiedlungsefferten. 


Das k. k. Hauptzollamt II. Claſſe in Buchs wird 
zur zollfreien Behandlung von Überfiedlungseffecten 
nah Mafgabe des Urtitels VIII, 8. 7, Alinea 1 
und des Wrtifels IX, 8. 1, Alinea 2 und 3 des Zoll- 
tarifgefeßes vom 25. Mai 1882 ermächtigt. 

Böhm m. p. 
Artikel Il. 

Diefes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Kund— 

machung in Wirffamteit. 
Artikel III, 


Mit dem Vollzuge diefes Geſetzes ift Mein 
Handelsminifter betraut. 


Wien, am 30. Juni 1901. 
Zranz Iofeph m. p. 
ſtoerber m. p. Gall m. p. 
69 


103. 
Gefeh vom 30. Iuni 1901, 


womit daß Gejes vom 29. Juni 1868, R. ©. 

BL. Nr. 85, betreffend die Organifirung der 

Dandels- und Gewerbefammern, theilweije 
abgeändert wird. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 
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104. 
Derordnung des Handelsminifteriums 
im Einvernehmen mit dem Miniflerium 
des Innern vom 11. Iuli 1901, 


womit in Abänderung der Minifterialverord- 
nungen vom 5. Juni 1886, R. ©, BI. Nr.89, 
vom 14. October 1889, R. ©. Bl. Nr. 168, 
vom 25. October 1893, R. ©. BI. Nr. 158, 
vom 26. April 1896, R. G. BL. Nr. 69, vom 
21. Jänner 1899, 0.6.81. Nr.14, und vom 
8. Juli 1900, R. G. BI. Nr. 122, die im 
Reichsrathe vertretenen Rönigreiche und Län⸗ 
der in 24 Auffihtsbezirke für die Amts- 
handlungen der Gewerbe-Anfpectoren ein. 
getheilt werden. 


8. 1. 

Auf Grund des Gejekes vom 17. Juni 1883, 
NR. G. Bl. Nr. 117, betreffend die Beftellung von 
Gewerbe-nfpectoren, werden in Wbänderung ber 
Minifterialverorbnungen vom 5. Juni 1886, R. ©. 
BI. Nr.89, vom 14. October 1889, R.G. BI. Nr.168, 
vom 25. October 1893, R. &. Bl. Nr. 158, vom 
26. April 1896, R. ©. BL. Nr. 69, vom 21. Jänner 
1899, R. ©. BI. Nr. 14, und vom 8. Juli 1900, 
NR. G. Bl. Nr. 122, die im Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder in 24 Auffichtsbezirfe einge- 
theilt und für jeden derjelben der Umfang, wie folgt, 
bejtimmt: 


1. Auffichtsbezirt: 
Der Bolizeirayon von Wien. 


2. Auffichtsbezirf: 
Öfterreich unter der Enns mit Ausnahme des 
Polizeirayons von Wien. 
3. Aufſichtsbezirk: 
Dfterreich ob der Enns; Salzburg. 


4. Aufſichtsbezirk: 

Das Gebiet der Stäbte Graz, Eilli, Marburg 
und Bettau, der Bezirfshauptmannihaften in Steier- 
mark: Eilli, Feldbach, Graz, Hartberg, Deutich-Lands- 
berg, Leibnitz, Luttenberg, Marburg, Bettau, Radfers- 
burg, Rann, Voitsberg, Weis, Windijchgra;; dann 
Krain. 


5. Auffichtsbezirf: 


Das Gebiet der Bezirfihauptmannichaften in 


Steiermark: Brud an der Mur, Gröbming, Juden- 
burg, Leoben, Liegen, Murau. 
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6. Auffichtsbezirk: 
Kärnten. 


7. Aufſichtsbezirk: 
Das Küftenland mit Trieft; Dolmatien. 


8. Aufſichtsbezirk: 

Das Gebiet der Städte Innsbruck und Bozen, 
der Bezirkshauptmannscaften in Tirol: Ampezzo, 
Bozen, Brigen, Bruned, Imſt, Innsbrud, Kitzbühel, 
Kufftein, Landed, Lienz, Meran, Reutte, Schwaz; 
dann Vorarlberg. 


9. Aufſichtsbezirk: 
Das Gebiet der Städte Novereto und Trient, 
der Bezirfshauptmannfchaften in Tirol: Borgo, Eava- 
leſe, Eles, Primiero, Riva, Rovereto, Tione, Trient. 


10. Aufjichtsbezirf: 
Der Polizeirayon vun Prag. 


11. Auffihtsbezirf: 


Das Gebiet der Bezirkshauptmannſchaften in 
Böhmen: Karolinenthal, Königliche Weinberge, Smi- 
how, Biztow (foweit diejelben nicht zum Polizeirayon 
von Prag gehören), Böhmifch-Brod, Jungbunzlau, 
Kladno, Laun, Melnit, Bodiebrad, Raudnitz, Schlan. 


12. Auffichtsbezirf: 

Das Gebiet der Stadt Neichenberg und ber 
Bezirfshauptmannfchaften in Böhmen: Friedland, 
Gablonz, Hohenelbe, Münchengräg, Reichenberg, 
Semil, Starkenbach, Trautenau, Turnau. 


13. Aufſichtsbezirk: 


Das Gebiet der Bezirfshauptmannichaften in 
Böhmen: Wuffig, Böhmifch-Leipa, Dauba, Gabel, 
Leitmerig, Rumburg, Schludenau, Teplig, Tetichen. 


14. Auffichtsbezirf: 


Das Gebiet der Bezirtshauptmannschaften in 
Böhmen: Aſch, Brüx, Dug, Eger, Faltenau, Graslitz, 
Joachimsthal, Raaden, Karlsbad, Komotau, Saa;. 


15. Auffichtsbegzirt: 


Das Gebiet der Bezirkshauptmannichaften in 
Böhmen: Biſchofteinitz, Blatna, Horowig, Klattau, 
Kralowitz, Ludig, Mies, Pilfen, Plan, Poderſam, 
Preſtitz, Pribram, Rakonitz, Rofycan, Tachau, Taus, 
Tepl. 


16. Aufſichtsbezirk: 
Das Gebiet der Bezirkshauptmannſchaften in 


Bohmen: Beneſchau, Budweis, Kaplitz, ſtrumau, 
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Moldautein, Mühlhaufen, Neuhaus, Pilgram, Pifel, | Jaslo, Kolbuszowa, Rrafau, Krosno, Laücut, Lima» 
Prahatig, Schüttenhofen, Seltan, Strafonig, Tabor, |nowa, Mielee, Myslenice, Neumarkt, Neu-Sander, 


Wittingau. 


17. Aufſichtsbezirk: 


Das Gebiet der Bezirkshauptmannſchaften in 
Böhmen: Caslau, Chotebor, Chrudim, Deutichbrod, 
Hohenmauth, Kolin, Ruttenberg, Landskron, Lebe, 
Leitomifchl, Parbubig, Politta. 


18. Aufſichtsbezirk: 


Das Gebiet der Bezirfshauptmannjchaften in 
Böhmen: Braunau, Jikin, Königgräg, Königinhof, 
Nachod, Neubydzom, Neuftadt an der Mettau, Reichen- 
au, Senftenberg. 


19. Aufſichtsbezirt. 


Das Gebiet der Städte Brünn, Iglau, Znaim 
und der Bezirfshauptmannfchaften in Mähren: Aufpig, 
Boskowitz, Brünn, Datſchiß, Gaya, Göding, Groß- 
Mejeritih, Iglau, Kromau, Mähriſch-Budwitz, 
Mähriſch-Trübau, Neuftadtl, Nikolsburg, Tiſchnowitz, 
Trebitih, Wiſchau, Znaim. 


20. Aufſichtsbezirk: 


Das Gebiet der Städte Olmütz, Kremfier, 
Ungariſch⸗Hradiſch und der Bezirkshauptmannſchaften 
in Mähren: Hohenjtadt, Holleichau, Kremfier, Zittau, 
Mährih-Schönberg, Mähriſch-Weißkirchen, Neutit- 
ihein, Olmütz, Prerau, Profsnig, Römerftadt, Stern- 
berg, Ungarifch-Brod, Ungariih-Hradiich, Wallachiſch- 
Meieritich. 


21. Auffichtsbezirf: 


Schleſien; dann das Gebiet der Bezirkshaupt- 
mannſchaften in Mähren: Mähriſch-Oſtrau, Miſtek. 


22. Aufſichtsbezirk: 


Das Gebiet der Stadt Lemberg und der Bezirfs- 
bauptmannichaften in Galizien: Boͤbrka, Bohorodezany, 
Borszczöw, Brody, Brjejanyg, Brzozöw, Buczacz, 
Cieszanöw, Ezortköw, Dobromil, Dolina, Drohobycz, 
Grödet, Horodenfa, Hufiatyn, Jaroslau, Jaworow, 
Kalusz, Kamionfa-Strumilowa, Kolomea, Koſöw, 
Lemberg, Listo, Moscista, Nadwörna, Peczenijyn, 
Podhajce, Przemyoͤl, Przemyslany, Rawa-Rusta, 
Rohatyn, Rudki, Sambor, Sanok, Skalat, Sniatyn, 
Solal, Stanislau, Staremiaſto, Stryj, Tarnopol, 
Tlumacz, Trembowla, Turka, Zaleseczyki, Zbaraz, 
Zloczöw, Bölfiew, Zydaczoͤw. 


23. Aufſichtsbezirk: 
Das Gebiet der Stadt Kralau und die Bezirks— 
bauptmannichaften in Galizien: Biala, Bochnia, 
Brzesko, EChrzandw, Dabrowa, Gorlice, Gryböw, 


Nisko, Pilzno, PVodgörze, Przeworsk, Ropezyce, 
Nzeszöw, Saybuſch, Strzyzöw, Tarnobrzeg, Tarnöw, 
Wadowice, Wieliczka. 
24. Aufſichtsbezirk: 
Bukowino. 


8, 2. 


Für jeden diefer Auffichtöbezirke ift ein Gewerbe⸗ 
Inſpector beftimmt; derjelbe hat feinen Si: 


für den 1. Uuffichtsbezirt in Wien, 


" „ 2 ” ” Wien, 
” " 3. ” " Linz, 
" ” 4. ” 0 Graz, 
en 5 — Leoben, 
Pe — Klagenfurt, 
v v 7. ” v Trieſt, 
B8. J „Innsbruck 
— 9. Trient, 
441090 „Prag, 
* * 11. ” ” Prag, 
— m. 28 r „ Reichenberg, 
41 — Tetſchen, 
——1 Komotau, 
——— J „ Bilfen, 
„ . 16. R „ Bubmeis, 
— = „ Bardubig, 
„nn 18. „ Königgräg, 
Pa \ } Pr „ Brünn, 
„= m. ö „ DOlmüß, 
———— Troppau, 
„nn 22. . „ Zemberg, 
Pe 1? — Kralau, 
— | E A „Czernowitz. 
8.3. 


Außerdem fungirt im Sinne des $. 4 des Ge- 
ſetzes vom 17. Juni 1883, R. G. BL. Nr. 117, der 
ka £. Binnenfchiffahrts-Infpector als Specialgewerbe- 
Anfpector für das Schiffergewerbe auf Binnengewäffern 
im ganzen Geltungsgebiete des erwähnten Geſetzes 
und ein Organ ber k. k. General-nfpection der öfter- 
reihifhen Eijenbahnen als Gewerbe-Änjpector für 
bie Ausführung der Öffentlichen Verkehrsanlagen in 
Wien, beide mit dem Amtsfige in Wien. 


$. 4. 
Dieje Verordnung tritt am 1. Auguſt 1901 in 
Wirffamleit. 


Koerber m. p. Call m. p. 


Jahrgang 1901. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


XLV]. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 18. Juli 1901, 





Anhalt: 2 105. Erlajs, betreffend die Durchführung der im Artikel IT des Geſetzes vom 8. Juli 1901 angeordneten 


Brantweinnachverftenerung. 





Erlals des Finanzminilteriums vom 
13. Zuli 1901, 
betreffend die Durhführung der im Artikel II 


des Geſetzes vom 8. Juli 1901, R. G. Bl. 


Nr. 86, angeordneten Brantweinnadhver- 
ftenerung. 


Zum Vollzuge der Beftimmungen des Artikels II 
des Geſetzes vom 8. Juli 1901, R. G. Bl. Nr. 86, 
betreffend die Erhöhung der Brantweinabgabe und die 
Zuwendung eines Theiles des Ertrages diefer Abgabe 
an die Landesfonde der im Reichsrathe vertretenen 


Königreiche und Länder, wird im Grunde des Artifels V 


diefes Geſetzes das nachjtehende Regulativ erläfien: 


Regulativ 
für die Einhebung der Aachſteuer. 


I. Gegenftand der Nachitener. 


Der Nadjiteuer im Ausmaße von 20 h per 
Liter Alkohol unterliegen mit den nachftehend aufge 
führten Ausnahmen alle am 1. September 1901 im 
Geltungsgebiete des Geſetzes im freien Verfehre vor- 
handenen gebrannten geiftigen Flüffigkeiten, ſowie jene, 
welche in den Ländern der ungarischen Krone und in 


geiftigen Flüffigfeiten gehören insbejondere auch 
Arrak, Rum, Cognac, Brantweineflenzen, die aus ver- 
ichiedenen Ätherarten, Altohol und anderen Stoffen zu- 
jammengejeßten fünftlichen Fruchteffenzen und Frucht- 
äther, Liqueure und jonftige verjehte Brantmweine, 
ferner altoholreiche Parfumeriewaren, wie Köllner- 
Waſſer, altoholreiche Arzneitincturen und Extracte, 
jowie jede Mifchung von Wein und Brantwein, deren 
ı Altoholgehalt 15 Bolumprocente überfchreitet. 

Befreit von der Nachiteuer jind: 

1. gebrannte geiftige Flüffigkeiten im Beſitze von 
Sewerbetreibenden, welche den Verfehr mit gebrannten 
geiftigen Flüffigfeiten (Ausichauf, Verſchleiß, Klein- 
handel u. ſ. w.) vermitteln, in Mengen von nicht mehr 
als zehn Liter, im Bejige von anderen Haushaltungs- 
vorjtänden in Mengen von nicht mehr als fünf Liter 
Alkohol. Dieje Mengen bleiben auch dann von der 
Nachſteuer frei, wenn bei einem Gewerbetreibenden, 
beziehungsweife Haushaltungsvoritande größere Vor— 
räthe vorhanden find. 





2. Brantwein, welchem ſchon kraft der bis- 
herigen Beftimmungen die Befreiung von der ftant- 
lihen Brantweinabgabe zufommt. 


II. Anmeldung. 


Wer am 1. September 1901 einen Vorrath 
von der . Nachiteuer unterliegenden gebrannten 
geiftigen Flüſſigkeiten befigt, welcher zufammen mehr 
als zehn, bezichungsweife fünf Liter Altobol enthält, 
ift verpflichtet, die Menge und den Alkoholgehalt 


Bosnien und der Hercegovina in der Beit vor dem | des geſammten Borrathes, jowie den Ort umd die 
1. September 1901 an Empfänger im Geltungs- | Räume der Aufbewahrung derfelben binnen vier Tagen, 
gebiete des Gejeges verjendet werden, jedoch erft nad) | vom 1. September 1901 an gerechnet, fomit ipäteftens 
dem 1. September 1901 in diefem Gebiete einlangen. | am 4. September 1901 jchriftlich in zweifacher Aus 
Zu den der Naditeuer unterliegenden gebrannten | fertigung nad) dem angejchloffenen Formulare bei jemer Beilage. 
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Finanzwachabtheilung anzumelden, in deren Umfreije 
fih der Aufbewahrungsort der gebrannten geijtigen 
Flüffigkeiten befindet. Blanfette diefer Anmeldungen 
werben bei jeder Finanzwachabtheilung, jowie bei den 
von der Finanzlandesbehörde zu bezeichnenden Organen 
und Ämtern unentgeltlich verabfolgt. Soferne für die 
den Gegenitand der Anmeldung bildenden Borräthe 
oder einen Theil derjelben auf Grund der für einzelne 
Länder geltenden bejonderen autonomen Beftimmungen 
die Nüderftattung einer tarifmäßig entrichteten 
Landesauflage in Anipruch genommen wird, ift dies 
in der Anmeldung unter Angabe ber Brantweinmenge, 
für welche die Rüderftattung beanfprucht wird, ſowie 
des bezüglichen Reftitutionsbetrages anzuführen. 

Jene gebrannten geiftigen Flüffigfeiten, welche 
in den Ländern der ungarischen Krone und in Bos— 
nien und der Hercegovina vor dem 1. September 
1901 an Empfänger im Geltungsgebiete des Geſetzes 
verjendet werben, jedoch erft am 1. September 1901 
oder jpäter in diefem Gebiete einfangen, unterliegen 
diefer Anmeldung nicht. 

Wenn der anzumeldende Vorrath der gebrannten 
geiftigen Flüffigkeiten im einzelnen Falle ohne Rüd- 
ficht auf den Ultoholgehalt die Menge von fünf Hekto— 
liter nicht überfteigt, fan in der Anmeldung die Ans 
gabe der Menge, des Alkoholgehaltes und der Hekto— 
litergrade unterlaffen werden; in biefem Falle muſs 
jedod in der Anmerkungscolonne der Anmeldung aus- 
drüdlich angegeben werben, dafs der Gefammtvorrath 
die Menge von fünf Heltoliter nicht überfteigt. 

Bei gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten in verſchloſ⸗ 
jenen, handelsüblichen Flajchen, ferner bei Liqueuren, 
das find gebramnte geiftige Flüffigkeiten, welche min: 
deftens 10 Kilogramm Zuder pro Hektoliter enthalten, 
und bei verfühten Brantweinen, das find gebrannte 
geiftige Flüffigkeiten, welche mehr als ein Kilogramm, 
aber weniger als 10 Kilogramm Zuder pro Heltoliter 
enthalten, endlich bei allen nachjteuerpflichtigen Eſſenzen, 
Barfumeriewaren, Arzneitincturen und Ertracten kann 
ohne Rückſicht auf die Menge des anmeldungspflich— 
tigen Borrathes die Anmeldung des Altoholgehaltes 
unterbleiben. 

Sollten ſich anmeldungspflichtige gebrannte 
geiftige Flüffigkeiten während der eriten vier Tage 
des Monates September 1901 auf dem Transporte 
befinden, ohne daſs diejelben bereit3 angemeldet und 
von denjelben die Nachiteuer entrichtet worden wäre, 
jo obliegt die Anmeldung, beziehungsweije die Ent: 
richtung der Nachjteuer dem Warenempfänger, welcher 
die Anmeldung längitens 48 Stunden nad) erfolgter 
Ankunft der Sendung zu erjtatten hat. 

Die Unterlaffung der vorgeſchriebenen Anmel— 
dung eine® am 1. September 1901 vorhandenen 
Borrathes an gebrannten geiftigen Flüffigkeiten, ferner 
die Anmeldung einer um mehr al3 10 Vrocent ge- 
ringeren Alkoholmenge, als der amtlich erhobenen, wird 
mit dem Bier- bis Achtfachen der verkürzten oder der 
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Verkürzung ausgeſetzten Nachjteuer bejtraft, andere 
Unrichtigfeiten in der Anmeldung, die fich nicht auf die 
Alkoholmenge beziehen, werden mit einer Ordnungs- 
itrafe von 4 bis 200 K beitraft. 


Die Eifenbahn- und Dampfihiffahrtsunterneh- 
mungen (mit Ausnahme jener zur See, infofern es 
fich nicht um verfehrsbegünftigte inländische Dampfer 
handelt), jowie die Ef. Boftanftalt find verpflichtet, 
jede Sendung von gebrannten geiftigen Flüffigfeiten, 
welche fie vor dem 1. September 1901 zum Trand- 
porte an einen Empfänger im Geltungsgebiete des 
Geſetzes übernommen, aber bis zu diefem Tage nicht 
abgeliefert haben, fofort nach Einlangen in der Ab- 
gabeftation der Finanzwachabtheilung, in deren Um- 
freife diefe Station liegt, anzuzeigen. Dieſe Anzeige 
hat den Namen des Aufgebers und des Empfängers, 
fowie die Ungabe des Bruttogewichtes der Sendung 
zu enthalten und ift von der Abgabejtation ummittel- 
bar zu erftatten. 


III. Beamtshandinng. 


Den Finanzorganen, bei denen die Borraths- 
anmeldungen überreicht werden, obliegt es, vorerit 
die Anmeldung binfichtlich ihrer Vollſtändigleit zu 
prüfen, jodann ohne Verzug zur Vorrathserhebung in 
der unten angeordneten Art zu fchreiten. 

Der Befund, ferner der entfallende Betrag der 
Nachiteuer und die Zahlſtelle, bei welcher die Nat 
ſteuer zu entrichten ift, find in beiden Parien der An 
meldung anzugeben. Das eine Bare der Anmeldung 
iſt der Partei zurüdzuftatten. 

Die Partei ift verpflichtet, den ihr auf dieſe Weil 
befanntgegebenen Betrag der Nachiteuer, und zwat 
joweit nicht eine Ratenbewilligung oder Zufriftung vor- 
liegt, binnen acht Tagen bei der in der Erledigung der 
Unmeldung bezeichneten Zahlitelle zu entrichten. für 
jene Länder, in welchen mit 31. Auguſt 1901 aufer 
Kraft zu jegende jelbftändige Landesauflagen befteben, 
wird durch bejonvere Anordnungen beftimmt werden, 
ob und inwieweit eine Reftitution der tarifmäßig ent- 
richteten Landesauflage und die Compenſation ber 
artiger Rüderjtattungsforderungen mit der Brantwein- 
nachſteuer plaßgreift. 


Mit der Erhebung der angemeldeten Vorräthe 
an gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten ift ſpäteſtens am 
2. September 1901 zu beginnen. 


Über den Vorgang bei Erhebung der Vorräthe 
wird Folgendes bejtimmt: 


1. Für die Feftitellung der Menge: 


a) Befinden fich die gebrannten geiftigen Aldl- 
figteiten in Fäflern, Caiſſons, Eifternen x. 
und find dieſe Behältniffe gefüllt und amtlich 
geaicht, jo bleibt das Aichzeichen maßgebend. 
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Sind die Fäſſer nicht geaicht oder nur 
zum Theil gefüllt, jo ift deren inhalt mittels 
des Matievic'ihen Faſsmeſſers zu ermitteln. 
Bei Brantwein in Fäſſern ꝛc. Täjst ſich die 
Menge auch duch Ermittlung des Nettogewichtes 
und Umrechnung desjelben auf das Litermaß 
mit Berüdfichtigung des wahren Altoholgehaltes 
unter Benübung ber diesfalls vorgefchriebenen 
Reductionstafeln feſtſtellen. 

Handelt e3 ſich um nicht geaichte Caiſſons 
oder Reſervoirs, jo ijt die Menge der enthal- 
tenen gebrannten geiftigen Flüffigkeiten durch 
eubiiche Berechnung oder in einer anderen ver: 
läfslichen Weiſe zu ermitteln, 


b) Bei Flafchen und Gläfern wird die Anzahl der 
Flaſchen und Gläſer von gleicher Größe feſtge— 
ftellt, und jodann für jede Größentype der 
Flaſcheninhalt ermittelt, um aus diefen Daten 
die Menge der Flüffigkeit zu berechnen. 

Bei verichloffenen, handelsüblichen Flajchen 
it fich, wenn feine Mufterflaichen vorhanden 
find, mit der jchäbungsweiien Ermittlung der 
Menge zu begnügen. 

Diefe Ermittlung wird fich wejentlich ver- 
einfachen, wenn feitens der Partei leere Mufter- 
behältniffe beigebracht werden, deren Rauminhalt 
jederzeit leicht ermittelt werden kann. 


e) In Brantweinraffinerien, welche  verjtenerten 
Brantwein raffiniren und bei der Vorraths— 
erhebung im Betriebe find, muſs auch die Menge 
des in den Rectificationsapparaten und Filter: 
ftändern befindlichen Brantiweines ermittelt 
werben. Zu dieſem Zwecke wird zunächſt 
ermittelt, wie viele Liter eine Tagesfüllung 
für je einen Ständer beträgt, und welche Menge 
Brantwein urjprüngli zur Befeuchtung des 
Kohlenftaubes verwendet wurde. Dieje beiden 
Beträge zufammengenommen ergeben annähernd 
den Brantweininhalt je eines Ständers. 


d) Soferne die nachiteuerpflichtige Partei ſich im 
Befige der Bewilligung zur abgabefreien Ber- 
wendung von Brantwein, zur Heritellung von 
Liqueur oder fonjtigen altoholhältigen Waren 
für die Ausfuhr über die Zollinie befindet, iſt 
durch Abſchluſs der über den Empfang uud 
die Verwendung des abgabefrei bezogenen Brant- 
tweines zu führenden Aufjchreibungen jene Brant- 
weinmenge feitzuftellen, welche aus dem ge— 
fammten Borrathe als gemäß Artikel II, 3. 2, 
des Geſetzes von der Nachſteuer befreit auszu- 
ſcheiden ift. 


2. Für die Ermittlung des Altoholgehaltes: 


a) Brantwein in Fäflern ift mittel des 100thei— 
ligen Altoholometers in der vorgeichriebenen 
Weiſe zu gradiren, zu welchem Behufe aus 


jedem Faffe mittels eines Stechhebers oder 
eines fonjtigen geeigneten Hilfsmitteld aus den 
mittleren Schichten eine Probe zu entnehmen it. 
Sollte ein geaichtes Altoholometer nicht zur 
Verfügung jtehen, jo find die aus jedem Fafje 
entnommenen Wroben abgejondert in gut 
gereinigte und vorher mit Brantwein aus dem- 
jelben Faſſe ausgeipülte Flaſchen zu füllen, dieje 
zu verfiegeln und die Erhebung des Alkohol 
gehaltes unter Zuziehung der Partei bei den 
nächſten Frinanzorgane, welches im Befige eines 
geaichten Altoholometers ift, vorzunehmen. 


b) Bei Brantwein in Reſervoirs oder in anderen 


großen Behältniffen find die Proben aus 
der oberen, mittleren und unteren Scichte in 
gleihen Onantitäten zu entnehmen und gründs 
lich zu miſchen und es ijt ſodann deren Alkohol- 
gehalt feitzuftellen. 


€) Befindet ſich der Brantwein in Flaſchen oder 


dergleichen fleineren Behältniffen und hat die 
Erhebung des wirklichen Witoholgehaltes in 
inne der unten sub lit. e und Zahl 3 folgen- 
den Bejtimmungen nicht überhaupt zu unter: 
bleiben, jo it fih mit der ſtichprobeweiſen 
Gradirung zu begnügen. 


d) Handelt es fich um gebrannte geiftige Flüjfigkeiten, 


welche mit dem Alfoholometer nicht ohneweiters 
gradirt werden können, wie Liqueure, verjüßte 
Brantweine ꝛc, und ift nicht gemäß Abjchnitt IL, 
Abjap 4 die Erflärung des Altoholgebaltes 
unterblieben, jo ift der der Entrichtung der Nach— 
jtener zugrumde zu Legende Alkoholgehalt von 
den Finanzorganen in der für die Allohol— 
beftimmung des Liqueurs vorgejchriebenen Weije 
(Anlage A, IIB zur Brantiweinjtenervollzugs- 
vorjchrift) zu erheben. 

Steht dem betreffenden Finanzorgane die 
erforderlihe Vorrichtung nicht zur Verfügung, 
jo find unter protofollarifcher onftatirung der 
Menge der Flüffigfeit Proben von den einzelnen 
Gattungen unter dem Siegel des Finanzorganes 
und der Partei am die Finanzbehörde erjter 
Inftanz einzufenden, welche die Unterfuchung 
und nad) Mafgabe des Befundes das Weitere 
zu veranlaffen hat. 

Nicht oder jehr ſchwach verfühte, dann 
mit Ingredienzien verjeßte gebrannte geijtige 
Flüffigkeiten ſind ſtets mit dem amtlichen Alto: 
holometer zu prüfen. 


©) Unterbleibt die Anmeldung des Altoholgehaltes, 


weil der geſammte Vorrath im einzelnen Falle 
die Menge von fünf Heftoliter nicht überiteigt, 
oder weil es fich um gebrannte geiftige Flüffig 
feiten in verjchloffenen, handelsüblichen Flaſchen 
oder um Liqueure oder verjüßte Brantweine 
handelt, fo ift der Alkoholgehalt 
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aa) bei Franzbrantwein, Rum und 
Urrad mit - » » 68 Örabden, 
bb) bei Cognac, Whisky, Kirſch— 
brantwein, Zreberbrantwein, 
Slivowitz, Borowiczla und 
den fogenannten Naturbrant- 
weinen mit - - . - 40 „ 
ce) bei Liqueuren aller Art * 
bei verſüßten Brantweinen mit 35 
der 100theiligen Alloholometerſcala 
anzunehmen. 


ſichtnahme in die Gewerbebücher feitens eines Abge 
orbneten der Finanzbehörde erfter Inftanz, beziehungs: 
| weile, infoweit es fi um den angegebenen Allohol— 
‚gehalt handelt, durd; Unterfuhung von zu ent 
|nehmenden Proben überprüft werbe. Hiebei ift ar 
ftattet, dajs die Altoholprocente in von zehn zu 
zehn nad) unten abgerundeten Ziffern angegeben 
werben, jo dajs zum Beiipiel alle Spirituofen, deren 
Ultoholgehalt ji von 50 bis einſchließlich 59 Bro 
cent beivegt, mit einem Altoholgehalte von 50 Brocent 





N 


— werden können. 


Ergibt eine derartige Überprüfung Bedenken gegen 


Sollten gegen die Richtigkeit der Uns | die Richtigkeit der Barteiangaben, jo ift unbedingt zur 


meldung der Brantweingattungen Bedenken vor- 
liegen, zum Beijpiel das Bedenken, dajs hoch— 
gradige Spirituojen als. Naturbrantwein oder 
mit Zuder verjegter Spiritus als Liqueur an- 
gemeldet wurde, jo jind die verdächtigen ge— 
brannten geijtigen Flüjjigfeiten nach Thyunlichkeit 
einer Vorprüfung zu unterziehen. Erweist jich 
der Verdacht als begründet, jo ijt an die Er- 
hebung des wirklichen Alloholgehaltes jänımt- 
licher nadjjteuerpflichtigen Vorräthe der be- 
treffenden Partei zu ſchreiten (ht. a—d) und 
wegen unrichtiger Anmeldung der Öefällsanjtand 
zu erheben. Der Berechnung der Nachſteuer ijt 
in einem joldyen Falle der durch die wirkliche 
Erhebung conjtatirte Altoholgehalt zugrunde zu 
legen. 

Der Alloholgehalt der nadhiteuerpflichtigen 
Ejjenzen, Urzneitincturen und Extracte ijt mit 
70 Graden, jener der nadjteuerpflichtigen 
Barfumeriewaren mit 90 Öraden der 100theiligen 
Alkoholometerſcala in Rechnung zu jtellen. 


t) In jenen Fällen, in welchen der Altoholgehalt 
angemelder wird oder wenn es ſich um ge- 
brannte geijtige Flüſſigkeiten anderer Art als 
den vorjtehend aufgeführten Arten handelt, ift 
von der unmittelbaren Erhebung des wirklicyen 
Alkoholgehaltes dann abzujehen, wenn diejer 
jeitend der Partei durch ihre Gewerbsbücher, 
Facturen 2c., gegen deren Richtigkeit kein Be— 
denten bejteht, nachgewieſen wird. 


3. In Liqueurjabriten wird von dei wirklichen 
Erhebung der Borräthe an gebrannten geijtigen 
Flüjfigteiten dann abgejehen, wenn die Unternehmer 
die Vorrathganmeldung in der Weije erjtatten, dajs 
fie jpäteftens am 1. September 1901 der Finanz— 
behörbe erſter Inftanz auf Grund einer Imventur 
eine detaillirtte Nachweiſung über die am genannten 
Tage im Befige des Unternehmers jtehenden Dengen 
an nadjjteuerpflichtigen gebrannten geiftigen Flüſſig— 
feiten nad) Warengruppen von gleihem Altoholgehalte 
vorlegen und ſich damit einverjtanden ertlären, daſs die 
Richtigkeit der gemachten Ungaben allenfal® durd) 
Augenſchein in der Unternehmung, jowie durch Eins 


wirklichen Erhebung der gefammten WBorräthe zu 
Ichreiten. 

Die Vorſchreibung der entjallenden Nadjitener 
obliegt der Finanzbehörde erfier Injtanz. 

Über Anſuchen kann die vorftehende Begün 
ftigung aud für beftimmte Verſchleißſtätten der 
Fabrifsunternefmungen jeitens der Finanzbehörde 
erfter Inftanz zugeftanden werben. 


IV. Beamtshandiung der dem Übergangsverfahren 
unterliegenden nachjtenerpflichtigen gebrannten 
geijtigen Flüſſigkeiten. 


Die Nachſteuer für jene gebrannten geiftigen 
Flüffigkeiten, welche in den Ländern der ungariicer 
Krone und in Bosnien umd der Hercegovina vor den 
1. September 1901 an Empfänger im Geltung: 
gebiete des Gefeges verjendet werden, jedoch erit am 
1. September 1901 oder jpäter in dieſem Gebiet 
einlangen, wird dem Empfänger der Sendung gleich 
zeitig mit der Ausfolgung des Legitimationgicheinet 
(Mufter Nr. III zu 8. 5 des Finanzminifterialerlafie 
vom 20. Juli 1899, R. G. Bl. Nr. 128) vom 
Stellungsamte zur Zahlung binnen acht Tagen vor 
geichrieben. 

Die Vorjchreibung geichieht in der Art, daſs am 
Schluffe des Legitimationsicheines folgende lauft 
angejegt wird: 

„Für die oben angeführte Altoholmenge it 
von (N. N.) . er ——— 2000. beiden 
BES EN 2 —— 
Brantweinnachſteuer der Betrag von. . . - . K 

. h, in Worten . : 

— ac Tagen bei Bermeibung * —— zu 
entrichten.“ 

Der Bemeffung ift die vom VBerjendungsamte 
conftatirte Altoholmenge zugrunde zu legen, es wäre 
denn, daſs die vom Stellungsamte fejtgeftellte Altobol 
menge größer wäre, in welchem Falle diefe die 
Bemefjungsgrundlage zu bilden bat. Über die erfolgte 
Zahlung wird der Partei eine Zahlungsbeitätigung 
ausgeitellt. 





XLVI. Stück. 105. Erlafs des Finanzminifleriums vom 13. Iult 1901. 


V. Ratenzahlung, beziehungsweife Greditirung der 
Nachſtener. 


Wer von ber im Geſetze zugeſtandenen Raten- 
zahlung, beziehungsweije, wenn es ſich um Liqueur- 
fabrifen handelt, von der zuläffigen Ereditirung der 
zu entrichtenden Nachſteuer Gebrauch machen will, 
hat um die Geftattung hiezu bei der Finanzbehörde 
erfter Inftanz, in deren Bezirfe der zu verſteuernde 
Brantweinvorrath fich befindet, längftens bis 4. Sep- 
tember 1901 jchriftlich anzujuchen, und in dem Ge— 
ſuche zugleich ausdrüdlich anzugeben, welche Raten 
er beanjprucht, beziehungsweije auf welche Dauer 
der Liqueurfabrifant die Zufriftung in Anfpruch neh: 
men will, 


Raten bis zu ſechs Monaten, vom Tage der 
Fälligkeit an gerechnet, bewilligt die Finanzbehörbe 
erjter Inftanz, bis zu einem Jahre die Finanzlandes- 
behörde. Die erfte Rate mujs fofort nach Erhalt der 
Berilligung zur Ratenzahlung entrichtet werden. 


Wird auch mur eine der bewilligien Raten am 
Verfalldtage nicht pünktlich eingezahlt, fo ijt der 
geſammte noch rüdjtändige Betrag auf einmal, 
eventuell im Erecutionswege eindringlich zu machen. 
Berzugszinjen find in dieſem Falle nicht zu fordern. 


Der Eredit für die Liqueurfabrifanten wird nur 
gegen vollitändige Sicherftelung der entfalleuden 
Nachfteuer bewilligt, welche in der im $. 32 der 
Brantweinſteuer- Bollzugsvorichrift vorgeichriebenen 
Weiſe zu leiften iſt. 


An dem Tage, an weldhem die Borgungsfrift 
zu Ende gebt, muſs die Zahlung des geborgten Be- 
trages der Nachſteuer pünktlich bei jenem Amt, bei 
welchem die Nachiteuer in Vorjchreibung ſteht, geleiftet 
werden. Fällt der Zahlungstag auf einen Sonn- oder 
Feiertag, jo hat die Zahlung am nächſten Werktage 
zu gejchehen. Wird die Zahlung nicht rechtzeitig 
geleiftet, jo wird die Nachjteuer ım Erecutionswege 
bereingebradt. 
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VI. Gontrolpflichtige Perſonen. 


Während der im Urtifel II, Abſatz 5, des Geſetzes 
angegebenen Friſt von 60 Tagen, vom 1. September 
1901 an gerechnet, find die Brantweinerzeuger und 
diejenigen, welche Handel mit gebrannten geiftigen 
Flüffigkeiten, den Ausſchank oder Kleinverſchleiß der- 
jelben betreiben, binfichtlich der Nachfteuer als unter 
amtliche Aufjicht geftellt, anzufehen. 

Sie find daher verpflichtet, binjichtli ihrer 
Vorräthe an gebrannten geiftigen Flüffigfeiten, in- 
joferne diefelben weder zu der von der Nachſteuer 
befreiten Alfoholmenge gehören, noch unter dem Bande 
der ftaatlichen Brantweinfteuer 7 hen, den Bezug oder 
die Entrichtung der Nachiteuer, beziehungsweiie bes 
erhöhten Betrages auszumeiien. 

Den Finanzorganen fteht nach $. 271 der Zoll 
und Staatdmonopolsordnung das Recht zu, in die 
Aufbewahrungsräume, ſowie in die Gewerbs- und 
Verichleißftätten, in welchen gebrannte geiftige Flüffig- 
feiten aufbewahrt oder abgejegt werden, fo oft fie es 
erforderlich finden, bei Tag einzutreten, Nachforſchungen 
zu pflegen, bie vorhandenen Vorräthe an der 
Nachſteuer unterliegenden gebrannten geijtigen Flüffig- 
feiten aufzunehmen und mit Berüdjichtigung der 
Anmeldungs- und Zahlungsfrift die Nachweifung des 
Bezuges oder der Entrichtung der Nacjiteuer, be- 
ziehungsweife der erhöhten Abgabe zu fordern. 

Die vorbenannten Gewerbetreibenden find ver- 
pflichtet, den Finanzorganen unmweigerlich den Eintritt 
in die oberwähnten Räume zu gejtatten, ihnen per- 
jönlich oder durch ihr Dienftperfonale auf Verlangen 
die nöthige Hilfsarbeit zu Teiften und den Bezug oder 
die Entrihtung der Nachitener, beziehungsweiie der 


erhöhten Abgabe auszumeijen. 


Die Unterlaffung der vorgefchriebenen Nach— 


weiſung des Bezuges, beziehungsweife der Entrichtung 


der Nachiteuer wird mit dem vier- bis achtfachen 
Betrag der Nachiteuer für jene Alloholmenge ge 
ahndet, hinfichtlich welcher Die Nachweijung unterbleibt. 


Böhm m. p. 
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Beilage, 
(Land), ö Finanzbezirk: 
Steuerbezirk: 


Anmeldung 


jener Borräthe an der Nachſteuer unterliegenden gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten, welche 
der Gefertigte befitt. *) 
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Unterjchrift der Partei: 


*) In diejer Anmeldung ift der gefammte Borrath an gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten einichliehlich der 
nachſteuerfrei bleibenden Mengen von 5 beziehungsweiſe 10 Liter Alfohol anzugeben. Wenn der angumeldende Vorrat 
5 Hektoliter nicht überfteigt, jo fan die Anmeldung des Altoholgehaltes und der Hektolitergrade unterlajjen und die 
Menge nur beiläufig angegeben werden. 





310 XLVL Stüd. 105. Erlaſs des Finanzminiferiums vom 13. Zuli 1901. 


Erledigung | 


1. Übgegeben am te. & 2... + 1901. 
2. Ergebnis ber am . . - + + 1901 vorgenommenen amtlichen Unterfuchung: 
3. Bon der erhobenen Gejammtmenge von. - . . . Heftolitergraden (Liter) Altohol entfält nach 


Abzug der freibleibenden - . - . . Liter Alkohol die Nachitener mit. » » » » K . . h, in Worten 
. . Kronen . . Heller. 


Diefer Betrag ift bei dem ER... 2... 0.0.0. Amte in. 
binnen.längitens acht Tagen 


eventuell Angabe der Raten: oder Borgungsbewilligung zu entrichten. | 
Pa a annnn 41001. 


Unterichrift der Partei: Unterjchrift des Finanzorganes: 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reidhsrathe vertretenen Königreihe und Vänder. 


XLVII. Stück. — Ausgegeben und verlendet am 19. Iuli 1901. 





Juhalt: (7 106—108.) 106. Verordnung, mit welcher in Vollziehung des Artiklels X, 8. 8 des Geſehes dom 
25. October 1896 für das Jahr 1901 bie Höhe des Nachlafjes an ber Grund» und Gebäubefteuer, ferner bie 
Erwerbiteuerhauptjumme und der Stenerfuh für die der öffentlichen Nechnungslegung unterworſenen, im $. 100, 
Abſat 1 und 5 des citirten Geſehes bezeichneten Unternehmungen feitgefegt wird. — 107, Berorbnung, betreffend 
die Bemeffung der Effectenumfagftener von Umſahgeſchäften in Wctien der Prager Creditbank (Prazskä üvörni 


banka). — 108, Verordnung, womit bas Geſehz 


vom 1. April 1872, betreffend bie Vollziehung ber Freiheit: 


ftrafen in Einzelhaft, im Bellengefängnifie des Kreisgerichtes und des Bezirlägerichtes in Olmäg vom 1. Auguft 
1901 angefangen in Wirffamfeit gejept wird, 





1086. 
Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 11. Iuli 1901, 


mit welder in VBollziehung des Artikels X, 
3.3 des Geſetzes vom 25. October 1896, 
R. ©. Bl. Nr. 220, für das Jahr 1901 die 
Höhe des Nachlaſſes an der Grund» und Ge- 
bäudeftener, ferner die Erwerbfteuer-Haupt- 
fumme und der Stenerfuß für die der öffent- 
lihen Rechnungslegung unterworfenen, im 
8. 100, Abſatz 1 und 5 des citirten Gefekes 
bezeichneten Unternehmungen feftgefegt wird, 


In Ausführung der Urtitel IV bis X des Geſethes 
vom 25. October 1896, R. G. Bl. Nr. 220, betreffend 
die directen Perjonalfteuern, wird für das Jahr 1901 
der Nachlaſs an der Örundfteuer mit 15 Procent und 
an der Gebäubefteuer, mit Ausnahme der fünfprocen- 
tigen Steuer vom Ertrage zeitlich ftenerfreier Gebäude, 
mit 12'/, Procent feſtgeſetzt. 

Die individuelle Auftheilung des Steuernadh- 
Lafjes für das Jahr 1901 erfolgt nad den Bejtim- 
mungen der $inanzminifterialverordnung vom 15. De- 
cember 1897, R. ©. Bl. Nr. 297. 

Der Nachlaſs an der allgemeinen Erwerbiteuer 
wird für das Jahr 1901 mit 25 Procent jenes Be- 


trages feitgejeßt, welchen die diejer Steuer unterwor- 
fenen Erwerbsgattungen nach den früheren Steuer- 
gefepen für das Jahr 1898 vorausfichtlic) zu entrichten 
gehabt hätten; fomit wird die im Sinne des $. 11 
bes Geſetzes vom 25. October 1896, R. ©. BI. 
Nr. 220, für die Veranlagungsperiode 1900—1901 
mit 35,518.832 Kronen feſtgeſetzte Erwerbfteuer- 
Hauptfumme gemäß der Beftimmungen des Urtifel# IX, 
8. 3, lit. a des vorbezogenen Geſetzes für das Jahr 
1901 — gleichwie in der hierortigen Verordnung 
vom 18. Juni 1900, R. ©, Bl. Nr. 97, für das 
Jahr 1900 — auf ben Betrag von 34,923.952 Kro- ' 
nen ermäßigt. 

Die Vertheilung der den erhöhten Nachlaſs der 
allgemeinen Erwerbſteuer darftellenden Ermäßigung 
ber Erwerbfteuer-Hauptfumme für das zweite Jahr 
der Beranlagungsperiode 1900—1901 erfolgt durch 
proportionelle Berminderung der Gefellichaftscontin« 
gente aller Steuerclaffen. Die hieraus hervorgehenden 
Eontingentsüberfchreitungen find bei der nächftjährigen 
Repartition der allgemeinen Erwerbfteuer auszugleichen. 

Der Steuerfuß der im 8.100, Abſatz 1 und 5 
bes citirten Geſehes bezeichneten, zur Öffentlichen Rech» 
nungsfegung verpflichteten Unternehmungen, wird für 

ün 
bad Jahr 1901 mit 10°05, d. i. mchnge Pro- 
cent de3,fteuerpflichtigen Ertrages feflgefeßt; ſoweit 
die Vorfchreibung für dieies Jahr no unter Anwen- 
dung des 10%/,%/,igen Stenerfußes durchgeführt wor- 
den ift, erfolgt die Abichreibung des Mehrbetrages 
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von amtswegen. Über Wunfch der Parteien ift diefer 
Nachlaſs nach erfolgter Durchführung ſeitens der 
Steuerämter auch in den Bahlungsaufträgen nachträg- 
lich erfichtlich zu machen. 

Böhm m. p. 


107. 


Berordnung des Finanzminifteriums 
vom 11. Iuli 1901, 


betreffend die Bemeflung der Effectenumfat- 
flener von Umfabgefhäften in Actien der 
Prager Erebitbanf (Prazskä üvörni banka). 


Auf Grund des 8.4, 3. 2, Abſatz 3 des Geſetzes 
vom 9. März 1897, R. ©. Bl. Nr. 195, findet das 
Finanzminifterium in Abänderung der Anlage B zu 
der Verordnung des Finanzminifteriums vom 16. März 
1901, R. G. Bl. Nr. 28, zu bejtimmen, dafs für die 
Bemefjung der Effectenumjaßfteuer von Umjapgeichäf- 
ten in Actien der Prager Ereditbant (Prazskä tverni 
banka) 25 Stüde als einfacher Schluſs zu gelten 
haben, joferne die Steuer nicht nach dem vorgelom- 
menen twirflichen Geldumſatze zu bemeſſen ift. 


Diefe Verordnung tritt am 1. Uuguft 1901 in 
Kraft und findet auf Umfaggeichäfte, welche vor dieſem 


Tage abgeſchloſſen worden find, auch dann feine An- 
wendung, wenn die Abwidlung derjelben nach Beginn 
der Wirffamkeit der Verordnung geſchieht. 


Böhm m. p. 


Derordnung des Aufligminifteriums 
vom 12. Buli 1901, 


womit das Geſetz vom 1. April 1872, R. ©. 
BI. Nr. 43, betreffend die Vollziehung der 
Freiheitsſtrafen in Einzelhaft, im Bellen- 
gefängniffedesftreißgerichtesund des Bezirks. 
geridhtes in Olmüt vom 1. Auguſt 1901 an- 
gefangen in Wirkſamkeit gefest wird. 


Auf Grund des $. 16 des Geſetzes vom 1. April 
1872, R. ©. Bl. Nr. 43, betreffend die Vollziehung 
von Strafen in Einzelhaft und die Beftellung von 
Strafvoll;ugscommijfionen, findet das Auftizminifte- 
rium zu verordnen, dajs die Beſtimmungen bdiejes 
Geſetzes in dem Bellengefängniffe des Kreisgerichtes 
und des Bezirfögerichtes in Olmütz vom 1. Auguft 
1901 angefangen in Ausführung zu bringen find. 


Spens m. p. 
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Reichsgeſehblatt 


für die 
im Reihsrathe vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


XLVM. Stük, — Ausgegeben und verfendet am 19. Juli 1901. 





Juhalt: 12 109. Kaiſerliches Patent, betreffend die Auflöjung der Landtage von Galizien und rain, 





109. 
Kaiſerliches Patent vom 18. Zuli 1901, 


betreffend die Auflöfung der Randtage von 
Galizien und rain. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 
von Gottes Gnaden Kaifer von Öfterreid;: 


König von Ungern und Böhmen, von Dalmatien, 
Croatien, Siavonien, Galizien, SKodomerien und 
IUprien, König von Jernjalem 2c., Erzherzog von 
Ofterreih, Großherzog von Toscana und Arakan; 
Herzog von fothringen, von Salzburg, Stener, Kärnthen, 
Krain nnd der Zukowina; Großfhrft von Siebenbürgen; 
Markgtaf von Mähren; Herzog vom @ber- und 
Hieder-Ichlefhien, von Modena, Yarma, Piacenza und 
Guchalle, von Auſchwih und Batoı, vom Ceſchen, 
Frionl, Uaguja und Para; gefürfeter Graf von 
Habsburg und Tirol, von Kybutg, Görz and Gradisca; 


Für von Trient und Priren; Markgraf von ©ber- 
ond Wieder-Laufik und in Iſttien; Graf von Kohen- 
embs, Feldkirch, Pregeny, Sonnenberg zc.; Herr von 
Triet, von Cattaro und auf der windiihen Mark; 

Großwojwod der Wojwodjgaft Serbien zc. zc. 
thun fund und zu wiffen: 


Die Landtage des Königreiches Galizien und 
Lodomerien jammt dem Großherzogtbume Krakau, 
dann des Herzogihumes Krain find aufgelöst und es 
find die Neuwahlen für diefe Landtage einzuleiten. 


Gegeben in Iſchl den 18. Juli im Eintaufend- 
neunhunderterjten, Unjerer Reiche im dreiundfunfe 
zigſten Jahre. 


Zranz Jofeph m. p. 


foerber m. p. Welieröheimb m. p. 
Wittef m. p. Böhm mn. p. 

Spens m. p. Öartel m. p. 

Rezek m. p. Gall m. p. 
Giovanelli m. p. Pietaf m. p. 
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für die 


XLIX. Stũck. — Ausgegeben und verſendet am 24. Juli 1901. 





Juhalt: (. F 110—113.) 110. Berordnung, einvernehmlich mit den betheiligten Centralſtellen, betreffend die Verein- 
fachung des Borganges bei der Überweijung von Wctivitätöbezügen und Ruhegenüffen von einer Landescaffa an 
eine andere Eafja innerhalb bed Berwaltungsgebietes einer anmweifenden Landesbehörde. — 111. Verordnung, 
betreffend die Ergänzung der Minifterialverordnung vom 27, December 1893 über die Durhführung des &. 13, 
Abjah 3 des Geſehes vom 26. December 1893 über die Regelung der concejlionirten Baugewerbe. — 112, Kund- 
machimg, betreffend die Errichtung einer Bollerpofitur in den Hahrpoftlocalitäten des Poſt- und Telegraphenamtes 
zu Meran. — 113. Verordnung, betreffend den mit dem Deutfchen Reiche abgeichlojjenen Staatsvertrag zum 
gegenfeitigen Schuge ber Werke ber Literatur, der Kunft und der Photographie. 





110. 


Berordnung des Finanzminifteriums 
vom 12. April 1901, 


einvernehmlich mit den betheiligten Eentral- 

fellen, betreffend die Bereinfachung des Bor- 

gange® bei der Mberweifung von Activitäts- 

bezügen und Nuhegenüffen von einer Landes» 

cafja an eine andere Caſſa innerhalb des 

Berwaltungsgebietes einer anweifenden Lan⸗ 
beöbehörde. 


Bei Überweifung von Netivitätsbezügen und 
Auhegenüflen von einer Landescaſſa an eine andere 
Eafja innerhalb desſelben Berwaltungsgebietes haben 
die anweijenden Landesbehörden bezüglich jener Lan- 
descafien, für welche das Rechnungsdepartement ber 
anweifenben Behörde die Liquidirungsgejchäfte bejorgt, 
fünftig nur die Anweifungsverordnung für die neue 
Eafja, jedoch keine Einftellungsverordnung für die 
frühere Landescaſſa zu erlaflen. 

Um den Eenjursorganen die Möglichkeit zu bieten, 
den Beitpunft des Aufhörens der Gebür bei der Lan- 
descaſſa mit jenem der Vorfchreibung bei der neuen 
Caſſa zu vergleichen, ift in das Formulare 6 des nad) 
$. 10, Alinea 4 der Snftruction III für die Rech— 
nungsbepartements der anmweijenden Yandesbehörben 
bom Jahre 1866 der Ichten Behebungspoft anzu- 
fchließenden Borjchreibungscertificates der Anfalle- 
termin der Bezüge aufzunehmen. 


Böhm ın. p. 


111. 
Derordnung des Minifleriums für 
Cultus und Unterridt im Einverneh⸗ 
men nit den Miniflerien des Innern 
und des Handels vom 24. Juni 1901, 


betreffend die Ergänzung der Mintiterial- 
berordnung bom 27. December 1893, R. ©. 
Bl. Nr. 196, über die Durhführung des 
8.13, Abfag 3 des Geſetzes vom 26. Decem- 
ber 1893, R.6.B1.Nr.193, über die Rege- 
lung ber conceffionirten Baugewerbe. 


Auf Grund des 8. 13, Abſatz 3 des Geſetzes 
vom 26. December 1893, R. G. BI. Nr. 193, betref- 
fend die Regelung der conceffionirten Baugewerbe 
und in Ergänzung der Minifterialverordnung vom 
27. December 1893, R. &. Bl. Nr. 196, wirb ber 
Fachſchule für Holz- und Steinbearbeitung in Hallein 
(Abtheilung für Zimmerei und Abtheilung für Stein- 
meßerei) bezüglich ihrer Schüler die im $. 12, Abſatz 3 
des erwähnten Gejeges, in Unfehung des Bimmer- 
meifter-, beziehungsweije des Steinmehgewerbes ein- 
geräumte Begünftigung zuerkannt. 


Diele Verordnung tritt jofort in Wirkjamteit. 


Sartel m. p. 
Gall ın. p. 


Koerber m. p- 
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112. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 18. Iuli 1901, 


betreffend die Errichtung einer Zollerpofitur 
in den fFahrpoftlocalitäten des Poft- umd 
Telegraphenamtes zu Meran. 


In den Fahrpoftlocalitäten des Poſt- und Tele- 
graphenamtes zu Meran wurde eine Erpofitur bes 
k. k. Hauptzollamtes Meran errichtet, welche ihre 
Wirlkſamkeit mit 4. Juli 1901 begonnen hat. 


Böhm m. p. 


113. 
Derordnung des Iuftizminifteriums im 
Einvernehmen mit den Minifterien des 
Innern und des Handels vom 20. Iuli 


1901, 


betreffend den mit dem Deutſchen Reiche ab- 
geihlofjenen Staatsvertrag zum gegenjeitigen 


XLIX, Stüd. 113. Verordnung des Jufigminifteriums x. vom 20, Juli 1901. 


Schute der Werke der Literatur, der Kumfı 
und der Photographie. 


Der zwijchen der öſterreichiſch- ungariſchen Mon- 
archie und dem Deutfchen Reiche am 30. December 
1899 abgefchloffene Staatävertrag, betreffend den 
gegenfeitigen Schu der Werte ber Literatur, der 
Kunft und der Photographie, R.G.BI.Nr.50 ex 1901, 
ift gemäß Artikel IX dieſes Vertrages, ba der Aus- 
tausch der Ratificationen am 9. Mai 1901 ftattgefun- 
den hat, am 24. Mai 1901 in Wirffamfeit getreten. 


Zu deſſen Durchführung wird im Einvernehmen 
mit den F. £. Minifterien des Innern und des Handels 
mit Wirffamfeit vom Kundmachungstage verorbnet: 


Die Beftimmungen der $$. 9 bis 15 der Ber- 
ordnung des Juſtizminiſteriums vom 29. December 
1895,R. G. BL. Nr. 108, haben auf die in Artitel VII 
des Stantävertrages vorgejehene Inventarifirung und 
Stempelung unter Bedachtnahme auf die am 24. Mai 
1901 eingetretene Wirffamfeit diefes Staatsvertrages 
finngemäße Anwendung zu finden. 


Koerber m. p. Spens m. p. 


Eall m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Reihsrathe vertretenen KRönigreiche und Pander. 


L. Stück. — Ausgegeben und 


verfendet am 4. Auguft 1901. 








Inhalt: („AP 114 - 118.) 114. Verordnung, womit der für die Kührung des Decanatsamtes in den nad) den Geſetze 
vom 19, September 1898 einzubringenben Localeinlommensbefenntniffen der congruaergänzungsberehtigen Seel- 
jorgegeiftlichteit ald Ausgabepoft anzuerfennende Betrag in Anſehung de® neuerrichteten Decanates Lavis in der 
Diöceſe Trient feitgeiept, bezicehungsweile für das beftehende Decanat Cembra abgeändert wird. — 115. Kund- 
machung, betreffend die Erftredung des Bauvollendungstermines für die ſchmalſpurige Localbahn von Kühnsdori 
nach Eiſenkappel. — 116. Kundmachung, betreffend die Erftredung des Bauvollendungstermines für die Localbahn 
Bregenz — Bezau (Bregenzerwaldbahn). — 117. Berorbnnung, betreffend das Verbot der Einfuhr von „Dr. Williams 
Rintpillen“, — 113. Berordnung, betreffend die Ausdehnung des Verbotes der Ein- und Durchfuhr gemifier 


Waren und Gegenjtände aus Egypten vom 7. Mai 1900 auf Eonjtantinopel. 











114. 
Yerordnung des Minifters für Kultus 
und Anterricht und des Finanzminillers 
vom 17. Zuli 1901, 


betrauten Pfarrer eine Congruaergänzung aus dem 
Religionsfonde, beziehungsweife aus ber ftaatlichen 
Dotation desjelben im Sinne des bezogenen Gejehes 
gebürt, für das neu errichtete Decanat Lavis in der 
Diöceſe Trient mit dem Betrage von (200) zweihun- 
dert Kronen, für das bereits bejtehende Decanat 
Cembra mit (240) zweihundertvierzig Kronen jeit- 


womit der für die Führung des Decanatd- | gejept. 


amtes in den nad) dem Geſetze vom 19. Sep- 
tember 1898, R.G. Bl. Nr. 176, einzubrin- 
genden Localeinfommensbefenntnifjen der 
eongrnaergänzungsberechtigten Seelforge- 
geiitlichfeit als Ausgabepoit anzuerfennende 
Betrag in Anjchung des neu errichteten Deca- 
nates Labis in der Diöcefe Trient feitgejegt, 


Dartel ın. p. Böhm m. p. 


115. 
Rundmadhung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 18. Iuli 1901, 


beziehungsweife für das beitehende Decanat | betreffend die Erftredung des Bauvollen 


Eembra abgeändert wird. 


An Ergänzung, beziehungsweije Abänderung der 
Minifterialverordnung dom 19. Juni 1886, R. ©. 
Bl. Nr. 107, wird der Betrag der Decanatsauslagen, | 
welche in den nad) dem Geſetze vom 19. September | 
1898, R. ©. Bl. Nr. 176, einzubringenden Local- 
eintommensbelenntniffen als Ausgabepoft anzuerkennen 
find, unbeichadet der Prüfung der frage, ob dem 
betreffenden mit der Führung der Decanatsgeichäfte 


f 


dungstermines für die fhmalipurige Rocal- 
bahn von Kühnsdorf nad Eifenfappel. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung wurbe 
die im $. 7 der Eonceffionsurfunde vom 17. Februar 
1900, R. G. Bl. Nr, 35, feftgefegte Frift zur Boll- 


| enbung und Inbetriebfegung der jchmalipurigen Local- 


bahn von Kühnsdorf nad) Eifenkappel bis zum 1. No: 
vember 1902 erjtredt. 


Wittef m. p. 
74 
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116. 
KRundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 18. Zuli 1901, 


betreffend die Erftredung des Bauvollen- 
dungdtermines für die Localbahn Bregenz— 
Bezau (Bregenzerwaldbahn). 

Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung wurde 
die im $. 7 der Conceffionsurfunde vom 11. Auguft 
1899, R. ©. BI. Nr. 172, feftgefegte Frift zur Boll- 
endung und Inbetriebfegung der jchmalfpurigen Local- 
bahn Bregenz — Bezau (Bregenzerwaldbahn) bis zum 
1. September 1902 erftredt. 


Wittel m. p. 


117. 
Derordnung der Minifterien des In: 
nern, der Finanzen und des Handels 
vom 23. Iuli 1901, 


betreffend daß Verbot der Einfuhr von „Dr. 
Williams Pinkpillen“. 


Im Grunde des Artikels VI des Geſetzes vom 
25. Mai 1882, R. ©. Bl. Nr. 47, wird die Einfuhr 
de3 Gcheimmittel3 „Dr. Williams Pintpillen“ aus 
fanitären Rüdfichten verboten. 





* ——— — — 


L. Stũck. 118. Verordnung der Minifterien des Innern x. vom 3. Auguf 1901. 


Diejes Verbot tritt mit dem Tage der fund» 
machung in Kraft. 
Koerber m. p. Böhm m. p. 


Call m. p. 


118. 
DerordnungderMinifteriendesinnern, 
des Handels und der Finanzen vom 

3. Auguft 1901, 
betrefiend die Ausdehnung des Verbotes der 
Ein. und der Durdhfuhr gewifler Waren und 


Gegenftände aus Egypten vom 7. Mai 1900, 
N. G. Bl. Nr. 81, auf Eonftantinopel. 


Aus Anlaſs der in Eonjtantinopel vorgelomme- 
nen Beitfälle wird zum Zwecke der Verhütung der 
Einfchleppung anftedender Krankheiten im Einverneb: 
men mit der Föniglich ungarischen Regierung das mit 


der Minijterialverordnung vom 7. Mai 1900, R. ©. 


BI. Nr. 81, erlaffene Verbot der Ein- und Durchfuht 
gewiffer Waren und Gegenftände aus Egypten auf 


| Eonftantinopel ausgedehnt. 


Die Verordnung tritt mit dem Tage, an welchem 
diefelbe den betreffenden Zollämtern, beziehungsweife 
Seeſanitätsbehörden befannt wird, in Kraft. 

Stoerber m. p. Gall m. p. 
Böhm m. p. 


3ahrgang 1901. 
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Reicdhsgefebblatt 


für die 


im Reichsrathe vertretenen önigreihe und Pander. 


LI. Stück. — Ausgegeben und verlendet am 4. Auguft 1901. 





Anhalt: „AP 119. Eonceiitonsurfunde für die Localbahn von Nigdorf nad Rumburg mit der Abzweigung von Herme 


walde nah Schönlinde. 








Goncefionsurkunde vom 3. Augufl 
1901 


für die Localbahn von Nirdorf nad Rumburg 
mit der Abzweinung bon Herrnwalde nad) 
Schönlinde. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung ertheile 
ich im Einvernehmen mit den betheiligten Miniſterien 
dem Joſef Lindner, Fabrikanten in Alt-Ehrenberg im 
Vereine mit Dr. Franz Kindermann, Reichsraths- 
und Landtagsabgeordneten in Nixdorf, Anton Klinger 
und Johann Klinger, Fabrikanten in Zeidler, Joſef 
Endler, Fabrikanten in Nixdorf, Ferdinand Michel und 
Eduard Michel, Fabrikanten in Gärten, Julius 
Pfeifer & Söhne, Fabrikanten in Rumburg, ſowie 
mit den Gemeinden Nixdorf, Zeidler, Alt-Ehrenberg, 
Nieder-Ehrenberg, Rumburg, Schönbüchel und Schön- 
linde die erbetene Conceffion zum Baue und Betriebe 
einer als normalipurige Localbahn auszuführenden 
L2ocomotiveifenbahn von der Station Nirborf der 
ft. £ priv. böhmiſchen Nordbahn-Geſellſchaft über 
BZeidler und Alt-Ehrenberg nad Rumburg, mit einer 
Abzweigung von Herrnwalde nah Schönfinde in 
Semäßheit der Beftimmungen des Eifenbahncon- 
cejfionsgefeges vom 14. September 1854, R. ©. Bf. 
Nr. 238, jowie des Geſetzes vom 31. December 1894, 
NR. G. BI. Nr. 2 ex 1895, unter den im Folgenden 
jejtgejegten Bedingungen und Modalitäten: 


8.1. 


Für die den Gegenjtand der gegenwärtigen 
Eonceffionsurtunde bildende Eifenbahn genießen die 


Eonceffionäre die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. December 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, vor- 
geiehenen Begünjtigungen. 


8.2. 


Die Eonceifionäre find verpflichtet, den Bau der 
concejfionirten Eijenbahn binnen längftens zwei 
Sahren, vom heutigen Tage an gerechnet, zu vollenden 
und die fertige Bahn dem öffentlichen Verkehre zu 
übergeben, wie auch während der ganzen Eoncejfions- 
dauer in umunterbrochenem Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termines, jowie für die conceffionsmäßige Heritellung 
und Ausrüftung der Bahn haben die Eonceijionäre 
über Verlangen der Staatöverwaltung durch Erlag 
einer angemefjenen Caution in zur Anlegung von 
Bupillengeldern geeigneten Werteffecten Sicherheit zu 
leiſten. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ver— 
pflichtung kann dieſe Caution als verfallen erklärt 
werden. 


8.3. 


Den Eoneceffionären wird zur Musführung der 
concejfionirten Eifenbahn das Recht der Erpropriation 
nach den Beftimmungen der einschlägigen gejeglichen 
Vorſchriften ertheilt. 

Das gleiche Recht ſoll den Conceſſionären auch 
bezüglich jener etwa herzuſtellenden Schleppbahnen 
zugeſtanden werden, deren Errichtung von der Staats- 
verwaltung als im öffentlichen Intereſſe gelegen er: 
fannt werden jollte. 


8. 4. 


Die Conceſſionäre haben ſich beim Baue und 
Betriebe der conceſſionirten Bahn nach dem Inhalte 


76 
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der gegenwärtigen Eonceffionsurfunde und nad den 
vom Eilenbahnminifterium aufzuftellenden Con- 
ceflionsbedingnifien, ſowie nach den diesfalls be— 
ſtehenden Geſetzen und Verordnungen, namentlich nach 
dem Eifenbahnconcejfionsgejege vom 14. September 
1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und der Eiſenbahn— 
betrieb3ordnung vom 16. November 1851, R. G. BL 
Nr. 1 vom Jahre 1852, dann nach den etwa künftig 
zu erlaſſenden Gejepen und Verordnungen zu bes 
nehmen. In Anfehung des Betriebes wird von den 
in der Eifenbahnbetriebsordnung und den einjchlägigen 
Nactragsbeftimmungen vorgeichriebenen Sicherheits: 
vorfehrungen und Berfehrsvorjchriften inſoweit Um— 
gang genommen werden, als dies mit Nüdjicht auf 
die bejonderen Verlehrs- und Betriebsverhältnifie, 
insbefondere die ermäßigte Fahrgeſchwindigkeit nach 
dem Ermefien des Eifenbahnminifteriums für zuläffig 
erfannt wird, und werden diesfalls die vom Eifen- 
bahnminifterium zu erlajlenden beſonderen Betriebs- 
vorſchriſten Anwendung finden. 


8. 5. 


Den Eonceffionären wird das Mecht eingeräumt, | ji 


mit befonderer Bewilligung der Staatsverwaltung 
und unter den von derjelben feitzujegenden Bedin- 
gungen eine Actiengejellichaft zu bilden, welche in alle 
Nechte und Berbindlichfeiten der Conceifionäre zu 
treten hat. 

Die Uusgabe von Prioritätsobligationen ift 
ausgeſchloſſen. 

Die Ziffer des effectiven, ſowie des Nominal- 
anlageeapitales unterliegt der Genehmigung der 
Staatsverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daſs außer 
den auf die Projectsverfaſſung, den Bau und die 
Einrichtung der Bahn einſchließlich der Anſchaffung 
des Fahrparks, ſowie zur Dotirung der von der 
Staatsverwaltung zu beſtimmenden Capitalsrejerve 
effectiv verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich der während der Bauzeit wirflich 
bezahlten Intercalarzinſen und des etwa bei der 
Gapitalsbefhaffung thatfählih ermachienen Curs— 
verluftes feine wie immer gearteten Yuslagen in 
Anrechnung gebracht werben dürfen. 

Sollten nah Vollendung der Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt oder die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werden, jo können die diesfälligen Koften 
dem Unlagecapitale zugerechnet werden, wenn bie 
Staatöverwaltung zu den beabfichtigten Neubauten 
oder zur Vermehrung der Betriebseinrichtungen ihre 
Zuftimmung ertheilt hat und die often gehörig nad): 
gewiejen werden. 

Das gejanmte Anlagecapital ift innerhalb der 
Conceſſionsdauer nadı einem von der Staatäver- 
waltung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 


LI. Stük. 119. Conceffionsurkunde vom 8. Auguft 1901. 


Die Gefellichaftsftatuten, ſowie die Formularen 
der auszugebenden Actien unterliegen ber Geneh- 
migung der Staatsverwaltung. 


8. 6. 


Die Militärtransporte müſſen nach herabge: 
ſetzten Tarifpreifen bejorgt werden. Für die An- 
wendung des Militärtarifes auf die Beförderung von 
Perfonen und Sachen haben die in diefer Beziehung 
fowie rüdfichrlih der Begünftigungen reiſender 
Militärd bei den üfterreichiihen Staatsbahnen 
jeweilig in Kraft ftehenden Bejtimmungen zu gelten. 


Diefe Beftimmungen finden auch Anwendung auf 
bie Landwehr und den Landjturm beider Reichs— 
bälften, auf die Landesichügen Tirols und auf die 
Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Reiſen auf 
Rechnung des Arars, fondern auch bei dienitlichen 
Reifen auf eigene Rechnung zu den Waffenübungen 
und Eontroldverjammlungen. 

Die Eoncejfionäre find verpflichtet, dem von den 
öfterreichischen Eifenbahngejellihaften abgeſchloſſenen 
bereinfommen über die Anſchaffung und Bereit: 
haltung von WAusrüftungsgegenftänden für Militär- 
transporte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perfonale und Fahrbetriebsmitteln bei Durchführung 
größerer Militärtransporte, ferner den jeweilig in 
Kraft ftehenden Vorfchriften für das Eiſenbahnweſen 
im Kriege, ſowie dem mit 1. Juni 1871 in Wirkſam— 
feit getretenen Nachtragsübereintommen bezüglich bes 
Trandportes der in liegendem Zuſtande auf Red- 
nung des Militärärard zur Beförderung gelangenden 
Kranken und Verwundeten beizutreten. 


Die jeweilig geltende Borfchrift für den Militär 
transport auf Eiienbahnen, dann die jemweilig gel: 
tenden Vorschriften für das Eiſenbahnweſen im 
Kriege erlangen für die Eonceifionäre bindende Kraft 
mit dem Tage der Eröffnung des Betriebes der con- 
ceffionirten Bahn. Die erft nach diefem Seitpunfte 
zu erlafienden und nicht durch das Neichagejegblatt 
fundzumachenden Vorſchriften der erwähnten Art 
treten für die Eoncefjionäre in Wirffamfeit, jobald 
ihnen dieſelben amtlich zur Kenntnis gebracht fein 
werben. 

Diefe Verpflichtungen Liegen den Eonceffionären 
nur infomweit ob, als deren Erfüllung nach Mafgabe 
des jecundären Charakters diefer Linie und der dem- 
zufolge gewährten Erleichterungen in Bezug auf 
Anlage, Ausrüftung und Betriebsſyſtem durchführbar 
ericheint. 

Die Eonceffionäre find verpflichtet, bei Be 
fegung don Dienftpoften im Sinne des Gejches vom 
19. April 1872, R. ©. BI. Nr. 60, auf gediente 
Unterofficiere des Heeres, der Kriegsmarine und der 
Landwehr Bedacht zu nehmen 











Li. 3tüd. 119. Conceffionsurkunde vom 3. Auguft 1901. 


8.7. 


Für die Beförderung der Civilwachkörper 
(Sicherheit3-, Finanzwahe u. dgl.) haben die be— 
züglih der Militärtransporte geltenden ermäßigten 
Zarifjäge analoge Anwendung zu finden. 


8.8. 


Die Dauer der Concefjion mit dem in $. 9, 
lit. b) des@ijenbahnconcejjionsgefeges ausgejprochenen 
Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen wird auf 
neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, 
feftgefeßt und fie erliſcht nach Ablauf diejer Frift. 


Die Eonceffion kann von der Staatsverwaltung 
auch vor Ablauf der obigen Friſt als erloichen erflärt 
werden, wenn die im $. 2 fejtgefegten Verpflichtungen 
bezüglih der Inangriffnahme und Vollendung des 
Baues, dann der Eröffnung des Betriebes nicht ein- 
gehalten werden, jofern eine etwaige Terminüber- 
fchreitung nicht im Sinne des $. 11, lit. b) des 
Eiienbahnconceffionsgejepes gerechtiertigt werben 
fönnte, 


8.9. 


Der Betrieb der den Gegenjtand dieſer Con— 
ceffionsurfunde bildenden Bahn wird vom Staate 
für Rechnung der Eonceifionäre geführt, und werden 
der Staatäeifenbahnverwaltung die aus Anlais 
diefer Berriebsführung effectiv erwachjenden Koſten 
durch die Conceffionäre zu vergüten fein. Die Modali 
täten dieſer Betriebsführung werden durd einen 
zwiſchen der Staattverwaltung und den Con- 
ceifionären abzuſchließenden Betriebövertrag geregelt. 


8. 10. 


Die Eonceffionäre find unter den im Artikel XII 
des Gejehed vom 31. December 1894, R. G. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Vor: 
behalten verpflichtet, der Staatöverwaltung über 
deren Verlangen jederzeit die Mitbenügung der Bahn 
für den Verkehr zwiſchen jchon bejtehenden oder 
fünftig erjt berzuftellenden, im Staatsbetriebe be- 
findlihen Bahnen derart einzuräumen, daſs die 
Staatöverwaltung berechtigt ift, unter freier Feit- 
Stellung der Tarife ganze Züge oder einzelne Wagen 
über die mitbenügte Bahn oder einzelne Theilftreden 
derjelben gegen Entrichtung einer angemejjenen Ent— 
ſchädigung zu befördern oder befördern zu lafjen. 


411. 


Die Staatsverwaltung behält fi das Mecht 
vor, die conceifionirte Bahn nach deren Vollendung 
und AInbetriebfegung jederzeit unter den nachjtehenden 
Beitimmungen einzulöfen: 
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1. Zur Beftimmung des Einlöfungspreiies 
werben die jährlichen NReinerträgniffe der Unter- 
nehmung während der dem Zeitpunfte der Einlöfung 
vorausgegangenen Tettabgeichloffenen fieben Jahre 
beziffert; hievon die Reinerträgniffe der ungünjtigften 
zwei Jahre abgefchlagen und wird jodann der durch- 
ichnittliche Reinertrag der übrigen fünf Jahre be- 
rechnet. 


2. Sollte die Einlöjung nad Ablauf der im 
$. 1 normirten zeitlichen Steuerbefreiung erfolgen, 
jo find bei Bezifferung der jährlichen Reinerträgnifie 
die das eingelöste Bahnunternehmen treffenden 
Steuern fammt Zuſchlägen und fonitigen Öffentlichen 
Abgaben als Betriebsauslagen zu behandeln. 

Hat die Stemerpflicht nicht bezüglih aller in 
die Durchichnittsberechnung einbezogenen Jahre be- 
itanden, fo ift auch für die ftewerfreien Jahre die 
Steuer fammt Zuſchlägen nad dent Brocentjage des 
ersten fteuerpflichtigen Iahres zu berechnen und von 
dem Erträgniffe in Abzug zu bringen, 

Bu dem fo ermittelten durchſchnittlichem Mein- 
erträgniffe ift jedoch mit Nüdficht auf die von der 
Einlöfungsrente nah $. 131, lit. a) des Gejehes 
vom 25. Oetober 1896, R. G. Bl. Nr. 220, zu 
entrichtende zehmprocentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntels dieſer Neinerträgniffe zu- 
zurechnen. 

3. Das im Sinne der vorftchenden Bejtim- 
mungen erntittelte durchichnittliche Reinerträgnis ift 
ſohin den Conceſſionären als Entihädigung für die 
Einlöfung der Bahn während der noch übrigen Con 
ceffionsdauer in halbjährigen, am 30. Juni und am 
31. December jedes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. 


4. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf des 
jiebenten Betriebsjahres erfolgen oder der in Ge— 
mäßheit der Beftimmungen in den Abſätzen 1 bis 3 
ermittelte ducchichnittlicye NReinertrag ohne den im 
Abſahe 2 angeführten Zuſchlag wicht menigftens 
jenen Rahresbetrag erreichen, welcher zur planmäßigen 
Verzinsung und Rüdzahlung des zum Zwecke der 
Geldbeihaffung bei der Landesbank des Königreiches 
Böhmen aufzunehmenden Hypothelaranlehens, ſowie 
zur dierprocentigen Verzinjung des von der Staats 
verwaltung genehmigten Wctiencapitales und zur 
Tilgung des legteren innerhalb der Koncejjionsdauer 
notbwendig ift, jo hat die vom Staate für die Ein- 
löjung der Bahn zu leiftende Entſchädigung darin zu 
beitehen, daj8 der Staat an Stelle der Concejfionäre 
das obgedadte Hnpothefaranlehen bis zur voll- 
ftändigen Rüdzahlung desjelben zu den vereinbarten 
Fälligfeitäterminen zur Selbftzahlung übernimmt und 
die vorftehend angeführte Annuität für das Actien- 
capital in halbjährigen am 30. Juni und am 
31. December jeded Jahres nachhinein fälligen Raten 
bezahlt und den Konceifionären die von dieſer Ein- 
löfungsrente zu entrichtende Rentenjteuer vergütet. 
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5. Dem Staate wird das Net vorbehalten, 
wann immer an Stelle der nach den Beitimmungen 
der voritehenden Punkte an die Conceſſionäre zu ent- 
richtenden, noch nicht fälligen Rentenzahlungen eine 
Eapitalszahlung zu leiten, welche dem zu vier 
Procent pro Jahr, Zins auf Zins gerechnet, dis— 
contirten Eapitaldwerte dieſer Zahlung — jelbitver- 
ftändlih nad Abzug des etwa im Sinne der 
Beftimmungen des Abſatzes 2 in diefen Zahlungen 
enthaltenen Zuſchlages — gleichfommt. 

Balls der Staat ſich zu diejer Capitalszahlung 
entjchließt, hat er die Wahl, diejelbe in Barem oder 
in Staatsjchuldverichreibungen zu Teiften. Die Staats- 
ichuldverjchreibungen find dabei mit jenem Eurje zu 
berechnen, welcher fih als Durchſchnitt der am der 
Wiener Börje während de3 unmittelbar vorausge- 
gangenen Semejters amtlich notirten Geldcurje der 
Staatsjchuldverjchreibungen gleicher Gattung ergibt. 

6. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn und 
vom Tage diejer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Leiftung der in 8. 1 bis 5 vorgejchriebenen Ent- 
ihädigung ohne weiteres Entgelt in das lajtenfreie 
beziehungsweije nur mit den noch aushaftenden Reften 
der mit Genehmigung der Staatsverwaltung aufge 
nommenen Anlehen befaftete Eigenthum und in den 
Genuſs der gegenwärtig concejjionirten Bahn mit 
allen dazu gehörigen beweglihen und unbeweglichen 
Sachen einschließlich des Fahrparls, der Material- 
vorräthe und Cafjavorräthe, der eventuell ein Eigen- 
thum der Concejjionäre bildenden Schleppbahnen 
nnd der Nebengefchäfte, fowie der aus dem Anlage 
capitale gebildeten Betriebs: und apitalsrejerven, 
ſoweit Ießtere nicht mit Genehmigung der Staats- 
verwaltung bereits beitimmungsgemäß verwendet 
worden find. 


7. Der Beichlujs der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlichen Einlöfungsrechtes, welche 
jtet3 mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzu- 
finden bat, wird ber Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. October des unmittelbar vorausgehenden 
Jahres in Form einer Erflärung mitgetheilt werben. 

In diejer Erklärung wird bejtimmt werden: 

a) der Zeitpunkt, von welchem ab die Einlöfung 
erfolgt; 

b) das den Gegenjtand der Einlöjung bildende 
Bahmunternehmen und die anderweitigen Ver- 
mögensobjecte, welche, ſei es als Zubehör des 
Bahnunternehmens, jei e8 zur Berichtigung von 
Forderungen des Staates oder aus fonftigen 
Rechtstiteln an den Staat mit überzugehen 
haben; 

e) der Betrag des vom Staate an die Bahnunter— 
nehmung zu entrichtenden, eventuell unter Vor— 
behalt der nachträglichen Richtigitellung provi- 
joriich zu ermittelnden Einlöfungspreijes (3. 1 
bis 5) unter Angabe des Bahlungstermines und 
des Bahlungsortes. 
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8. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Zuftellung der Ein- 
föjungserflärung einen Specialcommiſſär zu bejtellen, 
welcher darüber zu wachen hat, daſs der Vermögens: 
ftand von diejem Zeitpunfte angefangen nicht zu Un- 
gunſten des Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der im der 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ber- 
mögensobjecte bedarf vom Zeitpunkte der Einlöjungs- 
erflärung angefangen der Zuftimmung des Special- 
commiffärs. 

Das Gleiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen über den Bereid) des regelmäßigen Geſchäfts- 
betriebes hinausgehenden oder eine dauernde Be— 
laftung begründenden Verpflichtungen. 


9. Die Eonceijionäre find verpflichtet, dafür 
Vorforge zu treffen, daſs ber phyſiſche Beſitz der 
jämmtlichen in der Einlöfungserklärung angeführten 
Vermögensobjecte an dem für die Einlöfung feitge 
jegten Tage von der Staatsverwaltung übernommen 
werden kann. 

Falls die Conceſſionäre diejer VBerpflichtv q nicht 
nachkommen follten, ift die Staatöverwalti g br 
rechtigt, auch ohne Zuftimmung der Goncejfionäre 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen 
Befig der bezeichneten Bermögensobjecte zu ergreifen. 

Bon dem Beitpunfte der Einlöfung angefangen 
erfolgt der Betrichb der eingelösten Bahn für Ned: 
nung de3 Staates, und gehen demnad von da ab uk 
Betriebseinnahmen zu Gunſten, alle Betriebsauslagen 
zu Laften des Staates, 

Die aus der zu pflegenden Abrechnung bis zum 
Zeitpunkte der Einlöfung fi ergebenden Wein 
erträgnifje verbleiben der Bahnunternehmung, melde 
dagegen auch für alle aus dem Baue und Betriebe 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunfte herſtammen 
den Abrechnungsichuldigkeiten und ſonſtigen Paſſiven 
allein aufzutommen hat. 


10. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (8. 7) die Ein 
verleibung des ftaatlichen Eigenthumrechtes an fämmt- 
lichen infolge der Einlöjung an den Staat über 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjecten durchzu- 
führen. 

Die Conceſſionäre find verpflichtet, bie zu 
diefem Behufe etwa ihrerſeits noch erforderlichen 
Nechtsurfunden der Staatöverwaltung über deren 
Verlangen zur Verfügung zu ftellen. 


8. 12. 


Bei dem Erlöfchen der Eoncejfion und mit dem 
Tage des Erlöfchens tritt der Staat ohne Entgelt in 
das laftenfreie Eigenthum und in dem Genufs der 
conceffionirten Bahn und des jämmtlichen beweglichen 
und unbeweglichen Zugehörs einſchließlich des Fahr 
parts, der Materialvorräthe und Caſſenvorräthe, der 


\ 
! 


| 
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eventuell ein Eigenthbum der Eonceffionäre bildenden 
Scleppbahnen und der Nebengeichäite, jowie der aus 
dem AUnlagecapitale gebildeten Betrieb3- und Capitals- 
rejerven in dem im $. 11, Abſatz 6, bezeichneten 
Umfange. 

Sowohl beim Erlöfchen dieſer Eonceffion, als 
auch bei der Einlöjung der Bahn ($. 11) behalten 
die Goncejjionäre das Eigenthum des aus dem 
eigenen Erträgniffe der Unternehmung gebildeten 
Refervefondes und der etwaigen Abrehnungsgut- 
haben, dann auch jener aus dem eigenen Vermögen 
errichteten und rüdjichtlih erworbenen bejonderen 
Anlagen und Gebäude, zu deren Erbauung oder Er- 
werbung die Eonceffionäre von der Staatöverwaltung 
mit dem ausdrüdlichen Beifage ermächtigt wurden, 
dajs die Sachen kein Zugehör der Eijenbahn bilden. 


8. 18. 


Die Staatöverwaltung ift berechtigt, fich die 
Überzeugung zu verichaffen, dais der Bau der Bahn, 
ſowie die Betriebseinrichtung in allen Theilen zwed- 
mäßig und jolid ausgeführt werde, und anzuordnen, 
dajs Gebrechen in diejer Beziehung hintangebalten 
und rüdfichtlich befeitigt werden. 

Die Staatsverwaltung iſt auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeordnetes Organ Einjicht in die Ge- 
barung zu nehmen und insbefondere die projects- und 
vertragsmäßige Bauausführung durch auf Koften der 
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Eoncejjionäre zu entiendende Auffichtdorgane auf 
jede ihr geeignet ericheinende Weife zu überwachen. 

Im Falle der Bildung einer Actiengejellichaft 
hat der von der Staatsverwaltung beftellte Commiſſär 
auch das Recht, den Situngen des Verwaltungs: 
rathes oder der jonit als Gejellichaftsvorjtand 
fungirenden Vertretung, ſowie den Generalver- 
jammlungen, jo oft er es für angemeſſen erachtet, bei- 
zuwohnen und alle etwa den Gejeten, der Concejjion 
oder den Sejellichaftsjtatuten zumiderlaufenden, be- 
ziehungsweiſe den öffentlichen Interejjen nachtheiligen 
Beihlüffe und Verfügungen zu fiitiren; in einen 
jolden Falle hat jedoch der Commiffär fogleich die 
Entjheidung des Eiienbahnminifteriums einzuholen, 
welche ohne Aufichub erfolgen und für die Geſellſchaft 
bindend fein joll. 


8. 14. 


Der Staatöverwaltung wirb ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet vorausgegangener 
Barnung wiederholt eine Verlegung oder Nicht: 
befolgung einer der in der Concejjionsurfunde, in den 
Eonceifionsbedingniffen oder in den Geſetzen aufer- 
legten Berpflitungen vortommen jollte, die den 
Gejegen entiprehenden Mafregeln dagegen zu treffen 
und nach Umitänden noch vor Ablauf der Eoncejjions- 
dauer die Eoncefjion für erlojchen zu erklären. 


Wittel m. p. 
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Jahrgang 1901. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beichsrathe vertretenen Bönigreihe und Pänder. 


LI. Stück. — Ausgegeben und verlendet am 10. Auguft 1901. 





Stahalt: (12 120—122.) 120. Berorbnung, womit die 38. 4 und 19 der Minifterialverordnung vom 20, Auguſt 1884, 
beziehungsweife vom 18. Eeptember 1889, betreffend die Einführung theoretiicher Staatäprüfungen für das 
eulturtechnijche Stubium an ber Hodjichule für Bodencultur, abgeändert werden. — 121. Kundmachung, betreffend 
die Verlegung des Hauptzollamies II. Claſſe in Böröstoronyg auf den Bahnhof in Kördstorong Potcſeed) und 
bie Errichtung eine® Nebenzollamtes II. Glafje in Böröstoronyg. — 122. Koncefjionsurfunde für die Localbahn 


von Qundenburg nad) Eisgrub. 








120. 
Derordnung des Minifters für Cultus 
und Anterridt im Einvernehmen mit 
den Aderbauminifter vom 31. Zuli 
1901, 


womit bie 88. 4 und 19 der Miniiterial- 
berordnung vom 20. Auguit 1884, 8.6. Bl. 
Nr.145, beziehungsweiie vom 18. September 
1889, R.G. Bl. Nr.156, betreffend die Ein- 
führung theoretiiher Staatsprüfungen für 
das culturtehnijche Studium an der Hochſchule 
für Bodencultur abgeändert werden. 


Auf Grund der Allerhöchften Entichliehung vom 
22. Juli 1901 wird angeordnet: 

Die 8. 4 und 19 der Minifterialverordnung 
20. Auguſt 1884, R. G. Bl. Nr. 145, beziehungs- 
meije vom 18. September 1889, R. &. Bl. Wir. 156, 
haben in der gegenwärtigen Faſſung außer Kraft zu 
treten und zu lauten: 


8.4. 


Fürdie Stantsprüfungen find Fortgangszengnifie, 
und zwar für die erjte über „darjtellende Geometrie”, 
„Phyſik und Mechanik“, „Chemie“, für Die zweite 
Staatöprüfung über „Anwendung der Geodäfie in der 
Culturtechnit“, „landwirtichajtliche Maſchinenkunde“, 
„landwirtſchaftliche Hochbaukunde“, „landwirtichait- 


liche Betriebslehre“, „Pflanzenbau“, „Hydraulik“, 
„Baumechanik“, „Erd- und Brückenbau“, in allen 
Fällen mindeſtens mit der Note „genügend“ beizu- 
bringen. 

Die Ausbildung im „Plans und Terraingeichnen“, 
in der „Eonftruction zum Straßen- und Wafferbau“, 
in der „VBerfafjung eulturtechniicher Pläne” ift durch 
Borlage der jämmtlichen, vom Docenten des Faches 
mindeſtens mit „genügend“ qualificirten Zeichnungen 
des Bandidaten nachzuweiſen. 


$. 19. 


Bei der Berathung und Abjtimmung der Com: 
miſſion über die Refultate der vorgenommenen Prü— 
fung ift die Öffentlichkeit ausgejchloffen. 

Der Erfolg der Prüfung in den einzelnen Diici- 
plinen wird durch die Galcule „vorzüglih*, „jchr 
gut”, „gut”, „genügend“ und „ungenügend“ quali: 
ficirt. Eine Staatsprüfung iſt beitanden, wenn der 
Candidat bei der mündlichen Prüfung aus jedem 
Einzelngegenjtande mindeftens die Note „genügend“ 
erlangt. Sie iſt nicht bejtanden, wenn er aus einem 
oder aus mehreren Brüfungsgegenftänden die Cenſur 
„ungenügend“ erhält. 

Aus der Qualification der Erfolge in den ein» 
zelnen Prüfungsgegenftänden wird in einem Sclufs- 
caleul conitatirt, ob der Candidat ſich durd) die Prü- 
jung als „befähigt“, „sehr befähigt” oder „mit Aus- 
zeichnung befähigt” erwiejen habe. Hiebei werden aud) 
die bei den Fortgangsprüfungen erlangten Noten (8. 4 
berüdfichtigt. 

Öartel m. p. Giovanelli m. p. 
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Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 3. Auguſt 1901, 


LI, Stück. 122. Conceffionsurkunde vom 6. Auguft 1901. 





und bie fertige Bahn dem öffentlichen Verkehrte zu 
übergeben, wie auch während der ganzen Conceſſions 
dauer in ununterbrochenem Betriebe zu erhalten. 
Für die Ginhaltung des vorftehenden Bau- 
termines, ſowie für die concejfionsmäßige Herftellung 


betreffend die Verlegung des Hauptzollamtes und Ausrüftung der Bahn hat die Geſellſchaft durch 


II. Claſſe in Vöröstorony auf den Bahnhof 
in Boröstorong (Porciesd) und die Errid- 

tung eine Nebenzollamteö IL. Claſſe in Vö— 
röstorony. 


Nach einer Mittheilung des föniglich ungarijchen 
Finanzminijteriums ift das Hauptzollamt Il. Claſſe in 
Vörödstorony auf den Bahnhof in Vördstorony (Por- 
cſesd) verlegt und in Vördstorong ſelbſt ein Neben- 
zoflamt II. Claſſe errichtet worden. 


Beide Zollämter haben ihre Thätigfeit mit dem 
1. August 1901 begonnen. 


Böhm m. j. 


122, 


Eoncefionsurkunde vom 6. Augufl 
1901 


für die Rocalbahn von Lundenburg nad Eis— 
grub. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung ertheile 
ic im Einvernehmen mit den beteiligten Minijterien 
der Brünner Localeiſenbahngeſellſchaft Die erbetene 
Gonceifion zum Baue und Betriebe einer als normals 
ipurige Localbahn auszuführ.nden Lotomotiveiſenbahn 
von der Station Qundenburg der Ef. f. priv. Kaiſer 
dyerdinands-Nordbahn, eventuell unter Mitbenügung 
einer Theilftrede der Linie Lundenburg— Zellerndorf 
dieſer Bahngeiellichaft, über Unter-Themenau nad 
Eisgrub in Gemäßheit der Beftimmungen des Eijen- 
bahnconcejfionsgefeges vom 14. September 1854, 
R. G. Bl. Nr. 238, jowie des Gefepes vom 31. De 
cember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, unter 
den im folgenden feitgejegten Bedingungen und Mo- 
balitäten : 


8. 1. 


Für die den Gegenſtand der gegenwärtigen Con— 
ceifionsurfunde bildende Eijenbahn werden der Gon- 
cejfionärin die im Artilel V des Geſetzes vom 
31. December 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejehenen Begünftigungen gewährt. 


Die Gejellichaft iſt verpflichtet, den Bau der 


conceffionirten Eifenbahn binnen längftens einem 
Iahre, vom heutigen Tage an gerechnet, zu vollenden 


9 


ir 


Erlag einer Caution von fünftaufend Kronen in zur 
Anlegung von Pupillengeldern geeigneten Werteffecten 
Sicherheit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obinen Ver— 
pflihtung kann diefe Caution als verfallen erflärt 
werben. 


8. 2. 


Der Gejellfchaft wird zur Ausführung ber con- 
ceffionirten Eifenbahn das Nedit der Erpropriation 
nad den Beflimmungen der einichlägigen gejeplichen 
Vorſchriften ertheilt. 

Das gleiche Recht ſoll der Geſellſchaft auch be- 
züglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen zuge 
ftanden werden, beren Errichtung von der Staats- 
verwaltung als im öffentlichen Intereſſe gelegen er- 
fannt werben ſollte. 


8. 4. 


Die Gefellihaft hat fich beim Baue und Betriche 
der conceffionirten Bahn nad dem Inhalle der gegen 
mwärtigen Gonceffionsurfunde und nad den vom 
Eifenbahnminifterium aufceflellten Conceifionsbebing- 
niffen, ſowie nad) den diesfalls beſtehenden Geſetzen 
und Verordnungen, namentlich nad) dem Eijenbaln- 
conceffionsgefete vom 14. September 1854, R. G. Bl. 
Nr. 238, und ber Eijenbahnbetriebsordnung vom 
16. November 1851, N. ©. Bf. Nr. 1 vom Jahre 
1852, dann nah den etwa künftig zu erlaffenden 
Geſetzen und Verordnungen zu benchmen. In 
Unfehung des Betriebes wird von den in ber Eijen- 
bahnbetriebsordnung und den einſchlägigen Nadı- 
tragsbeftimmungen vorgejchriebenen Sicherheitsvot 
fehrungen und Verlehrsvorſchriften inſoweit Um- 
gang genommen werden, als dies mit Rückſicht auf 
die befonderen Verkehrs- und Betriebsverhältnifie, 
insbejondere die ermäßigte Fahrgeſchwindigkeit nad 
dem Ermeilen des Eiienbahnminiftertums für zuläffig 
erfannt wird, und werden biesfalls die vom Eilenbahn- 
minifterium zu erlaffenden bejonderen Betriebsvor- 
ichriften Anwendung finden. 


S. 5. 


Der Gefellihaft wird das Recht eingeräumt, 


behufs Beſchaffung des Capitales für die conceffio- 


nirte Bahn mit beionderer Bewilligung der Stants- 
verwaltung und unter den von berjelben feftzujegen- 
den Bedingungen Privritätsobligationen in dem von 
der Staatsverwaltung feitzufeßenden Betrage auf 
zugeben. 
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Die Ziffer des effectiven, jowie des Nominal- 
Unlagecapitale® unterliegt der Genehmigung ber 
Staatöverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daſs außer 
den auf die Projectverfafiung, den Bau und die Ein- 
richtung der Bahn einihließlih der Anſchaffung des 
Tsahrparks, ſowie zur Dotirung der von der Stants- 
verwaltung zu bejtimmenden Gapitalsrejerve effectiv 
verwendeten und gehörig nadjgewiejenen Koften zu- 
züglih der während der Bauzeit wirklich bezahlten 
Intercalarzinfen und bes etwa bei ber Capitaläbe- 
ſchaffung thatſächlich erwachſenen Cursverluftes feine 
wie immer gearteten Auslagen in Anrechnung ge— 
bracht werden dürfen. 

Sollten nach Vollendung der Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt oder die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werden, jo können die diesfälligen Koſten 
dem Unlagecapitale zugerechnet werden, wenn die 
Staatsverwaltung zu den beabfidhtigten Neubauten 
ober zur DBermehrung der Betriebseinrihtungen ihre 
Zuftimmung ertheilt hat und die Koften gehörig nad)- 
gewielen werben. 

Das gefammte Unlagecapital ift innerhalb der 
Eonceffionsdauer nad) einem von der Gtaatäver 
waltung zu genehmigenden Tilgungspfane zu tilgen. 

Die Formularien der auszugebenden Prioritäts- 
obligationen unterliegen der Genehmigung der Staats- 
verwaltung. 


S. 6. 


Die Militärtransporte müſſen nad) herabgejegten 
Zarifpreiien bejorgt werden. Für die Anwendung des | 
Militärtarifes auf die Beförderung von Perjonen und 
Sachen haben die in diefer Beziehung, jowie rüd- 
ſichtlich det Begünſtigungen reifender Militärs bei den 
öfterreihiihhen Staatsbahnen jeweilig in Kraft ftehen- 
ben Beftimmungen zu gelten. 

Dieje Bellimmungen finden aud) Anwendung | 
auf bie Landwehr und den Landſturm beider Reid)s- 
Hälften, auf die Landesſchützen Tirols und auf die 
Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Reifen auf 


Rechnung des Arars, jondern aud bei dienftlichen 


Reifen auf eigene Rechnung zu den Waflenübungen 
und Controlsverlammlungen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dem von den öſter— 
reichiſchen Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen Über- 
einkommen über die Anſchaffung und Bereithaltung 
von Ausrüſtungsgegenſtänden für Militärtransporte, 
die Leiſtung gegenſeitiger Aushilfe mit Perſonale und 
Fahrbetriebsmitteln bei Durchführung größerer Mili— 
tärtransporte, ferner den jeweilig in Kraft ſtehenden 
Vorſchriften für das Eiſenbahnweſen im Kriege, ſowie 
dem mit 1. Juni 1871 in Wirkſamkeit getretenen 
Nachtragsübereinkommen bezüglich des Transportes 
der in liegendem Zuſtande auf Rechnung des Militär: 


ärars zur Beförderung gelangenden Kranken und Ber: 


wundeten beizutreten. 


327 


Die jeweilig geltende Vorſchrift für ben Militär: 
transport auf Eijenbahnen, dann die jeweilig geltenden 
Vorichriften für das Eijenbahnwejen im Kriege er: 
langen für die Gejellichaft bindende Kraft mit dem 
Tage der Eröffnung des Betriebes der concejjionirten 
Bahn. Die erft nad) biefem Zeitpunkte zu erlaffenden 
und nicht durch bas Reichsgeſetzblatt kundzumachenden 
Vorichriften der erwähnten Art treten für die Ge— 
jellichaft in Wirkjamfeit, jobald ihr biefelben amtlic) 
zur Kenntnis gebracht jein werben. 

Dieje Berpflihtungen Tiegen ber Gejellichaft nn: 
infomeit ob, als deren Erfüllung nad Maßgabe de— 
fecundären Charakters dieſer Linie und der demzi: 
folge gewährten Grleihterungen in Bezug auf An 
lage, Ausrüftung und Betriebsſyſtem durdführbau 
erſcheint. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, bei Beſetzung von 
Dienſtpoſten im Sinne des Geſetzes vom 19. April 
1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gediente Unterofficiere 
bes Heeres, ber Kriegsmarine und der Landwehr 
Bedacht zu nehmen. 


8. 7. 


Für die Beförderung ber Civilwachkörper 
(Sicherheits-, Finanzwache u. dgl.) Haben die bezüg 
fh der Militärtransporte geltenden ermäßlalcı 
Tartffäge analoge Anwendung zu finden. 


S. 8. 


Die Dauer der Conceifion mit dem in $. 9, 
‚lit. b) des Eifenbahnconceffionsgejetes ausge 
ſprochenen Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage 
an gerechnet, feſtgeſetzt und fie erlifcht nah Ablauf 
biefer Frift. 

Die Eonceffion fann von der Staatsverwaltung 

auch vor Ablauf der obigen Friſt als erloichen erklärt 
werben, wenn bie im 8. 2 feſtgeſetzten Verpflichtungen 
bezüglih der Inangriffnahme und Vollendung bes 
Baues, dann ber Eröffnung bes Betriebes nicht ein- 
‚gehalten werben, jofern eine etwaige Terminüber- 
ſchreitung nicht im Sinne des $. 11, Lit. b) des 
Eifenbahnconceffionsgefebes gerechtfertigt werben 
könnte. 


8. 9. 


Die Geſellſchaft ift außer dem Falle einer aus— 
drücklichen Bewilligung von Seite der Staatöver- 
waltung nicht berechtigt, den Betrieb der conceſſio— 
nirten Eifenbahn an dritte Perſonen zu überlafien. 

Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vorbe- 
halten, den Betrieb der concejfionitten Bahn insbe— 
fondere in dem Falle, als diejelbe eine directe “ns 
ichlufsverbindung mit einer ber jeweilin vom Shaute 
betriebenen. Bahnen erlangen follte, zu übernehnen 
und während der jodann nod übrigen Gonceifins- 
dauer für Rechnung der Gejellihaft zu führen. 


328 


In diefem Falle find der Staatsverwaltung die 
aus Anlajs biefer Betriebsführung effectiv erwachſen⸗ 
den, eventuell pauſchalmäßig feitzujegenden SKoften 
durch die Gejellihaft zu vergüten, 

Im übrigen find die Modalitäten dieſer Be- 
triebsführung durch einen mit ber Geiellihait abzu— 
ichließenden Betriebövertrag zu regeln. 


5. 10. 


Die Geiellichaft ift verpflichtet, für die Invali- 
bität®- und Wlteräverforgung ihrer eigenen Bedien— 
fteten Borforge zu treffen und zu biefem Zwecke ber 
Penfionscajje des Verbandes der öſterreichiſchen 
2ocalbahnen beizutreten, falls nicht für das concej- 
fionirte Bahnunternehmen eine eigene Penſionscaſſe 
mit mindeſtens aleihen Begünftiigungen wie bei jener 
bes genannten Verbandes errichtet werden jollte. 


8. 11. 

Die Geſellſchaft ift unter den im Artikel XII 
des Gejeßes vom 31. December 189%, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Vor: 
behalten verpflichtet, der Staatsuerwaltung über 
beren Perlangen jederzeit die Mitbenügung ber 
Bahn für den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden 
oder fünftig erſt herzuftellenden, im Staatsbetriebe 
befindlihen Bahnen derart einzuräumen, daſs Die 
Staatsverwaltung berechtigt ift, unter freier Feſt 
ftellung ber Tarife ganze Züge oder einzelne Wagen 
über die mitbenügte Bahn oder einzelne Theilftreden 
berjelben gegen Entrihtung einer angemefjenen Ent- 
ſchädigung zu befördern oder befördern zu lajien. 


$. 12. 


Die Staatöverwaltung behält ſich das Recht vor, 
die concejjionirte Bahn nad) deren Vollendung und 
Inbetriebjegung jederzeit unter den nachſtehenden Be- 
ftimmungen einzulöfen : 


1. Zur Beftimmung bes Ginlöjungspreijes 
werden bie jährlichen Neinerträgniffe der conceſſio 
nirten Linie während der dem Zeitpunfte der Ein- 
löſung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben 
Iahre beziffert, Hievon die Neinerträgniffe der 
ungünftigften zwei Jahre abgejchlagen, und wird 
jodann der durhichnittlihe Neinertrag der übrigen 
fünf Jahre berechnet. 


2. Sollte die Einlöfung nad) Ablauf der im 
$. 1 normirten zeitlihen Steuerbefreiung erfolgen, 
jo find bei Bezifferung der jährlihen Reinerträgnijie 
die das eingelöste Bahnunternehmen treffenden Steuern 
jammt Zujchlägen und fonjtigen öfientlihen Abgaben 
als Betriebsauslagen zu behandeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller in die 
Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre bejtanden, 
jo ift aud) für bie jteuerfreien Jahre die Steuer jammt 
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Zufhlägen nad dem Procentiage des erften fteuer- 
pflihtigen Jahres zu berechnen und von bem Erträs- 
niffe in Abzug zu bringen. 


Bu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein 
erträgniffe ift jeboh mit Rückſicht auf die von der 
Einlöfungsrente nach 8. 131, lit. a) bes Geſetzes vom 


25. October 1896, R. ©. BL Nr. 220, zu ent 


richtende zehnprocentige Steuer ein Zuſchlag in ber 
Höhe eines Neuntel® dieſer Reinerträgniffe zum- 
rechnen. 


3. Das im Sinne der vorſtehenden Beſtimmungen 
ermittelte durchichnittfiche Reinerträgnis ift john ber 
Gefellichaft als Entihädigung für die Einlöfung der 
Bahn während der noch übrigen Eonceffionsbauer in 
hafbjährigen, am 30. Juni und am 31. December 
jebes Jahres nachhinein fälligen Raten zu bezahlen 


4. Sollte jedoch die Einföfung vor Ablauf de: 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder der in Gemäk 
beit der vorftehenden Beftimmungen ermittelte durd- 
Ichnittfiche Neinertrag ohne den im Abſatze 2 ange 
führten Zuſchlag nicht wenigftens den Betrag jene 
Annuität erreichen, welche zur vierprocentigen Ver 
zinſung des von der Staatsverwaltuna genehmigten 
Anlagecapitales und zur Tilgung bes letzteren inner 
halb der Eonceffionsbauer nothwendig ift, jo hat die 
vom Staate für die Einlöfung der Bahn zu leiſtende 
Entihädigung barin zu beftehen, dafs ber Staat die 
vorftehend angeführte Annuität in halbjährtaen, am 
30. Juni und am 31. December jebes Jahres nad 
hinein fälligen Raten bezahlt und ber Gejellichaft dir 
von diefer Einlöfungsrente zu entrichtende Renten 
fteuer vergütet. 


5. Dem Gtaate wird das Recht vorbehalten 
wann immer an Stelle der Gefellichaft bie zum Awed: 
der Geldbeſchaffung für die conceffionirte Bahn auf 
genommenen Unlehen in bem im Zeitpunfte ber Ein 
löſung nah dem genehmigten Tilaungsplane not 
ungetilat aushaftenden Betrage zur Selbftzahlung zu 
tibernehmen, in welchem alle die zu bezahlende Eir 
löfunagrente um das Erfordernis für bie Verzinſung 
und Tilgung bes bezeichneten Anlehenscapitals, ſowie 
negebenenfall® um die biefem Erforderniſſe ent 
ſprechende Quote des im Sinne der Beftimmunger 
des Abſatzes 2 dem Durchſchniltserträgniſſe zuzureh- 
nenden Zuſchlages zu fürzen if. 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
warn immer an Stelle der nad ben Beftimmungen 
der vorfiehenden Punkte an die Geſellſchaft zu ent 
rihtenden, noch nicht fälligen Mentenzahlungen eine 
Gapitalszahlung zu leiften, welche dem zu vier Pre 
cent per Jahr, Zins auf Zins gerechnet, discontirten 
Capitafswerte dieſer Zahlungen — felbftverftändfid 
nad Abzug des etwa im Sinne ber Beltimmunaen 
des Abjates 2 in diefen Zahlungen enthaltenen Ju 
ſchlages — gleihfommt. 
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Falls der Staat ſich zu dieſer Capitalszahlung | 
entichließt, Hat’ er die Wahl dieſelbe im Baren oder 
in Staatsjhuldverichreibungen zu leijten. Die Stant$- 
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Das Gleihe gilt von jeder Übernahme von 
neuen, über den Bereich des regelmäßigen Gejchäfts- 
‚ betriebes hinausgehenden oder eine Dauernde Belaftung 


ſchuldverſchteibungen find dabei mit jenem Curſe zu | begründenden Verpflichtungen. 


berechnen, welcher ſich als Durchſchnitt der am der 
Biener Börſe während de3 unmittelbar woraus- 

gegangenen Gemefters amtlich notirten Geldcurje der 
Siaatsſchuldverſchreibungen gleicher Gattung ergibt. | 

7. Durch die erfolgte Einlöfung ber Bahn und | 
vom Tage biejer Einlöjung tritt der Staat gegen 
Leiftung der in 3.1 bis 6 vorgejchriebenen Entihädi- 
gungen ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie, be— 
ziehungsweiſe nur mit den noch aushaftenden Reften 
der mit Genehmigung der Staatöverwaltung aufge— 
nommenen Unlehen belajtete Eigentum und in den 
Genufs der gegenwärtig conceffionirten Bahn mit allen 
dazu gehörigen beweglichen und unbeweglichen Sachen, 
einihließlich des Fahrparls, der Materialvorräthe 
und, Gafjavorräthe, der eventuell ein Eigenthum der 
Gejelihaft bildenden Schleppbahnen und der Neben- 
geihäfte, fowie der aus dem Unlagecapitale gebil- 
deten Betriebs- : und Capitalsrejerven, ſoweit lehtere 
nidt mit Genehmigung ber Staatsverwaltung bereits 
beftimmungsgemäß verwendet worden find. 

8. Der Beihlufs der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung bes ftaatlihen Einlöſungsrechtes, welche 
ftetö mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzufinden 
bat, wird ber Bahnunternehmung jpäteftens bis zum 
31. Detober de3 unmittelbar vorausgehenden Jahres 
in Form einer Erklärung mitgetheilt werben. 

In biefer Erklärung wird bejtimmt werben: 

8) der Zeitpunkt, von welchem ab die Einlöjung 
erfolgt ; 

b) da ben Gegenftand ber Einlöjung bildende 
Bahnunternehmen und die anderweitigen Ver— 
mögensobjecte, welche, jei es als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, jei es zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates oder aus jonftigen 
Rechtstileln an den Staat mit überzugehen 
haben; 

c) der Betrag bes vom Staate an bie Bahnunter- 
nehmung zu entrichtenden, eventuell unter Vor— 
behalt der nadjträglihen Richtigftellung provijo- 
rich zu ermittelnden Einlöjungspreifes (3. 1 
bis 6) unter Angabe des Zahlungstermines und 
des Zahlungsortes. 

9. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Zuftellung der Ein- 
löjungserflärung einen Specialcommifjär zu beftellen, 
welcher barüber zu wachen hat, dajs ber Vermögens— 
ftand von biefem Zeitpunfte angefangen nicht zu 
Ungunften bes Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in der 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver— 
mögensobjecte bebarf, vom Zeitpunkte der Einlöfungs- 
erflärung angefangen, ber Zuſtimmung des Special- 
commiflärs. 


10. Die Gejellihaft ift verpflichtet, dafür Vor- 
jorge zu treffen, dajs der phujiiche Bejit der ſämmt— 
lien in der Einlöjungserflärung angeführten Ber- 
‚ mögensobjecte an dem für die Einlöfung feſtgeſetzten 
| Tage von ber Staatöverwaltung übernommen werden 


dieſer Verpflichtung 


lann. 


Falls die Geſellſchaft 
nicht nachkommen ſollte, iſt die Staatsverwaltung 
berechtigt, auch ohne Zuſtimmung der Geſellſchaft 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunſt den phyſiſchen 
Beſitz der bezeichneten Vermögensobjecte zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpunkte der Einlöfung angefangen, 
erfolgt der Betrieb der eingelösten Bahn für Rech— 
nung des Staates, und gehen demnach von ba ab alle 
Betriebseinnahmen zu Guniten, alle Betriebsauslagen 
zu Laſten des Staates, 

Die aus der zu pflegenden Ubrechnung bis zum 
Zeitpuntte der Einlöfung ſich ergebenden Reinerträg- 
niſſe verbleiben der Bahnunternehmung, welche da— 
gegen aud) für alle aus dem Baue und Betriebe der 
Bahn bis zu dem obigen Zeitpunfte berftammenden 
Abrechnungsichuldigkeiten und jonftigen Paſſiven allein 
aufzutommen hat. 


11. Die Regierung behält fih das Recht vor, 
auf Grund der Einlöjungserflärung (3. 3) die Ein- 
verleibung des ftaatlihen igenthumsrechtes an 
jämmtlichen infolge der Einlöfung an den Staat 
übergebenden unbeweglichen Vermögensobjecten durd)- 
zuführen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe ctwa ihrerfeits noch erforderlihen Rechts— 
urkunden ber Staatsvenwaltung über deren Verlangen 
zur Verfügung zu ftellen. 


8. 13, 


Bei dem Erlöſchen der Eonceffion und mit dem 
Tage des Erlöſchens tritt der Staat ohne Entgelt in 
das laftenfreie Eigenthum und in den Genufs ber 
concejfionirten Bahn und des jämmtlichen beweglichen 
und unbeweglihen Zugehörs, einſchließlich des Fahr- 
parks, der Materialoorräthe und Cafjenvorräthe, der 
eventuell ein Eigenthum der Gejellichaft bildenden 
Schleppbahnen und der Nebengeichäfte, jowie der aus 
dem Unlagecapitale gebildeten Betriebs- und Capitals- 
tejerven in bem im $. 12, Abſatz 7, bezeichneten 
Umfange. 

Sowohl beim Erlöfchen diefer Conceffton, als 
aud bei der Einlöfung der Bahn ($. 12) behält die 
Geſellſchaft das Eigenthum des aus dem eigenen 
Erträgniffe der Unternehmung gebildeten NRejerve- 
fonds und der etwaigen Abrechnungsguthaben, dann 
aud) jener aus dem eigenen Vermögen errichteten und 
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rüdfichtlih erworbenen bejonderen Unlagen und Ge |und vertragsmäßige Bauausführung durch auf Kofien 
bäude, zu deren Erbauung oder Erwerbung die Ge der Gejellichaft zu entjendende Wuffichtsorgane auf 


jellichaft von der Staatsverwaltung mit dem aus: jede ihr geeignet ericheinende Weile zu überwaden. - 


drüdlichen Beifape ermächtigt wurde, dajs die Sachen 
fein Zugehör der Eijenbahn bilden. | 8. 15. 


Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht 
5. 14. vorbehalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War: 
Die Staatsverwaltung ift berechtigt, ſich die Inung wiederholt eine Verlegung oder Nichtbefolgung 
Überzeugung zu verſchaffen, dajs der Bau der Bahn, |einer der in der Conceſſionsurkunde, in den Concei- 
ſowie die Betriebseinrihtung in allen Theilen zwed- |jionsbedingnijlen oder in den Geſetzen auferlegten 
mäßig und jolid ausgeführt werde und anzuordnen, |Berpflichtungen vortommen follte, die den Geſetzen 
dafs Gebrechen in diefer Beziehung hintangehalten |entiprechenden Mafregeln dagegen zu treffen und 
und rüdjichtlich bejeitigt werden. nadı Umständen noch vor Mblauf der Concejjions- 
Die Staatsverwaltung ift auch berechtigt, durch dauer die Conceſſion für erlojchen zu erflären, 
* von ihr abgeordnetes Organ Einſicht in die de | Wittek ın. p. 
arung zu nehmen, und insbejondere die projects 


— 


20 


Jahrgang 1901. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beihsrathe vertretenen Rönigreihe und Pander. 


LIN. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 13. Auguft 1901. 





Inhalt: 2 123. Verordnung, betreffend die gänzliche Einlöfung ber gemeinfamen ſchwebenden Schuldin Staatsnoten 
und die Ausgabe von Banknoten zu 10 K burd) die Oſterreichiſch- ungariſche Bank. 





123. 2. Die beftchende allgemeine Verpflichtung zur 
- Annahme diefer Staatdnoten zu fünf und zu fünfzig 
Perordnung des Finanzminifleriums Gulden dfterr. Währ, an Bahlungsftatt erliiht am 
28. Februar 1903. 
vom 10. Auguft 1901, Dieſe Staatönoten find daher nur noch bis ein» 
" — ſchließlich 28. Februar 1903 im Privatverlehre zum 
betreffend die gänzliche Einlöſung der ge- Nennwerte, beziehungsweije mit dem im Artikel xXın 
meinfamen ſchwebenden Schuld in Staats- des Geſetzes vom 2. Auguft 1892, R. G. BL.Nr. 126, 
nsten und die Ausgabe von Banknoten zu | beitimmten Bahlwerte, nach welchem je ein Gulden 
10 K durch die Ofierreihifch-ungarifche Bank. |Ölterr. Währ. des Nenniwertes gleich zwei Kronen 
z gerechnet wird, in Zahlung zu nehmen. 
Auf Grund der Faiferfihen Verordnung vom | 3. Die f. f. Staatscafjen und Ämter, ſowie bie 
21. September 1899, R. G. BL. Nr. 176, UI. Theil, |. und £. gemeinfamen Caffen und Ämter dagegen find 
1. Eapitel, betreffend die gänzliche Einlöfung der ge- | verpflichtet, dieje Staatsnoten zu fünf und zu fünfzig 
meinfamen ſchwebenden Schuld in Staatsnoten, wird Gulden öſterr. Währ. noch bis zum 31. Wugujt 1903 
über mit dem fol. ung. Finanzminifterium getrof- | al3 Zahlung anzunchmen. 
fenes Einverftändnis und im Einvernehmen mit dem 4. Die Einlöfung der einberufenen Staatsnoten 
!. u. f. Reichsfinanzminiſterium die Einberufung und | zu fünf umd zu fünfzig Gulden öfterr. Währ, zu ihrem 
Einlöfung ber Staatsnoten zu fünf Gulden öfterr. | yollen Nennwerte in Verwechslung gegen andere 
Währ. mit ber firma der k. u. k. Meichscentral- geſetzliche Zahlungsmittel, jedod unter Ausſchlufs 
cafje und mit dem Datum vom 1. Jänner 1881| von Staatänoten, findet vom 2. Scotember 1901 an 
und der Staatänoten zu fünfzig Gulden dfterr. Währ. ausſchließlich durch die Öfterreichiichsungarifche Bant, 
mit ber Firma ber k. u. E Reichscentralcafje und mit | und zwar bei der Hauptanftalt in Wien und bei 
dem Datum vom 1. Jänner 1884 unter ben nach- jämmtlichen Filialen in den im Neichsrathe ver» 
folgenden Beftimmungen angeordnet: tretenen Königreichen und Ländern, jowie durch das 
U Jede Ausgabe und Verwechslung von Staatz- | Ef. Landeszahlamt in Zara jtatt. 
noten zu fünf und zu fünfzig Gulden öſterr. Währ. 5. Bom 1. September 1903 angefangen bis 
wird mit 1. September 1901 gänzlich eingeftellt. 31. Auguft 1907 find dieſe Staatsnoten zu fünf und 
Die k. k. Staatscafjen und Ümter, ſowie die | zu fünfzig Gulden öfter. Währ. nur mehr bei den im 
f. u. £. gemeinfamen Cafien und Ümter dürfen daher | Punkte 4 bezeichneten Einlöfungsitellen in Verwechs⸗ 
von obigem Tage an die im ihren Beſtänden befinde lung gegen andere geſetzliche Zahlungsmittel anzu- 
fihen oder an diejelben gelangenden Staatsnoten zu | nehmen. 
fünf und zu fünfzig Gulden öſterr. Währ, nicht wieder 6. Nach dem 31. Auguft 1907 findet eine Ein- 
berausgaben. lbſung dieſer Staatsnoten zu fünf und zu fünfzig 
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Gulden öſterr. Währ. nicht mehr ftatt und ift mit Die einberufenen Staatenoten zu 5 Gulden und 
dem Ablaufe dieſes Tages jede Verpflichtung des | zu 50 Gulden ö. W. werden bis zum 31. Auguſt 1907 
Staates zur Einlöfung diefer Staatänoten erloſchen. | bei den Hauptanitalten in Wien und Budapeſt, ſowie 


7. Zum Erſatze der einzulöjenden Staatänoten 
im Gejammtbetrage von 224 Millionen Kronen in 
der Girculation find zufolge der Verordnung des k. f. 
Frinanzminifteriums vom 8. März 1900, R. ©. Bl. 
Nr. 42, Silbermünzen der Kronenwährung zu 5 K 
im Betrage von 64 Millionen Kronen verausgabt 
worden. Zudem wird die Dfterreichifch-ungariiche 
Bank in Ausführung der von der k. k. und ber 
fol. ung. Regierung mit derfelben auf Grund der 
faiferlihen Verordnung vom 21. September 1899, 
NR. ©. Bl. Nr. 176, II. Theil, 4. Capitel, betreffend 
die Ausgabe von Banknoten zu 10 K dur bie 
Öfterreihiih-ungariihe Bank, getroffenen PVerein- 
barungen, Banknoten zu 10 K bis zum Hödhjtbetrage 
von 160,000.000 K ausgeben. 

Die Ofterreichifch-ungarische Bank wird inhaltlich 
der beiliegenden Kundmachung derjelben am 2. Sep- 
tember 1901 mit der Hinausgabe dieſer Banknoten 
zu 10 K, welche die Firma der Oſterreichiſch-unga— 
riichen Bank und das Datum vom 31. März 1900 
tragen, beginnen. 


Böhm m. p. 


Aundmahung 


wegen Hinausgabe der Banknoten der Öfter- 
reichiſch uugariſchen Kank 2 10 &ronen mit 
dem Datum vom 31. März 1900. 


Gemäß Übereinfommens mit der hoben f. f. und 
der hohen k. ung. Regierung wird die Öfterreichiich- 
ungarische Bant am 2. September 1901 bei ihren 
Hauptanftalten in Wien und Budapeft, jowie bei 
ſämmtlichen Filialen mit der Hinausgabe der Bank: 
noten zu 10 Stronen mit dem Datum vom 
31. März 1900 beginnen. 

Die Beſchreibung diefer neuen Banknoten wird 
im Unhange zu diejer Kundmachung veröffentlicht. 

Die Ausgabe der Banknoten zu 10 Kronen ijt 
im Sinne ber laiferlichen Verordnung vom 21. Scp- 
tember 1899, R. ©. Bl. Nr. 176, U. Theil, 4. Ca— 
pitel und im Einne des ungarischen Geſetz-Artikels 
XXXIV vom Jahre 1899 auf 160 Millionen Kronen 
befchränft; die Öfterreichifcheungarifche Bank ift daher 
nur nah Maßgabe diejes Contingentes verpflichtet, 
Banknoten biefer Kategorie im Sinne des Artikels 88 
ber Banf-Statuten gegen Noten anderer Kategorien 
über diesfälliges Verlangen des Präjentanten im Ver— 
mwechslungswege hinauszugeben. 

Die Hinausgabe der Banknoten zu 10 Kronen 
erfolgt nach Maßgabe der Einziehung von Stantsnoten 


bei jämmtlichen Filialen der Oſterreichiſch-ungariſchen 
Banf als Zahlung und zur Verwechslung ange: 
nommen. Nah dem 31. Auguſt 1907 findet eine 
Einlöfung dieſer einberufenen Staatdnoten nicht 
mehr ſtatt. 

An die Hauptanftalten und Filialen der Öfter 
reichischeungarischen Bank gelangende ſolche Staats: 
noten werden nicht wieder verausgabt. 


Wien, am 10. Uuguft 1901. 


OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK. 
Bilinski 


Gouverneur. 


Pranger 


Generalsekretär, 


Wiesenburg 
Genvralrath. 


Anhang.) 


Beſchreibung der Ichnkronen-Banknote 


der Öfterreichifch-ungarifchen Bank vom 
Jahre 1900. 


Die Noten der Öfterreichifch-ungarifchen Bant 
zu 10 Kronen vom 31. März 1900 haben ein Format 
von 120 Millimetern Breite und 80 Millimetern 
Höhe und zeigen auf dem ohne Waflerzeichen ber 
geitellten Papier einen Doppeldrud einerfeits mit 
deutichem, anderfeit3 mit ungariſchem Terte. 

Das eigentlihe 111 Millimeter breite und 
70 Millimeter hohe, in violetter Farbe gedrudt: 
Notenbild befteht zumächit im der die Mitte der Nott 
bildenden Schrifttafel, welche von einer Randverzie 
rung umfchlofjen ift; oberhalb diefer Schrifttafel it 
ein Schild, auf der deutfchen Seite mit dem kaiſerlich 
öfterreichifchen Adler, auf der ungarijchen mit dem 
Wappen der Länder der ungariſchen Krone, an 
gebracht. 

Mit feiner unteren Mandverzierung ruht das 
Schriftfeld auf einer ſockelartigen Bafis, welche auf 
der beutfchen Seite in ihrem mittleren 65 Millimeter 
breiten Theile den Nennwert ber Note, nämlich 
10 Kronen, in acht verjhiedenen Landesſprachen ent- 
hält, lautend: 


DESET KORUN - DZIESIEE KORON - AECATb Hl- 
POH - DIECI CORONE - DESET KRON - DESET 
KRUNA - AECET KPYHA - ZECE COROANE. 

Rechts und links von diefem mittleren Theile 


der Sockelbaſis ift auf deren Meineren Flächen auf der 
deutfchen Seite die Strafbeftimmung, Tautend: „Dit 





zu 5 Gulden d. W. mit dem Datum vom 1. Jänner Nahmahung der Banknoten wird geſehlich 
1881 und zu 50 Gulden d. W. mit dem Datum vom beſtraft“ angebracht. Auf der ungariſchen Seite if 
1. Jänner 1884 bei den Hauptanftalten und Filialen | in dem breiteren Theile der eben erwähnten Sodel- 
der Ofterreichiich-ungarifchen Bant, | bafis in ornamentaler Verzierung die Strafbeftimmung, 
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lautend: „A bankjegyek utägzäsa a törvöny |Überbrud verfehen, welcher bi8 an den Rand ber 


szerint büntettetik* angebradıt, 
rechts und links je eine verzierte kreisrunde Roſette mit 
der hell auf dunklem Grunde gedrudten Zahl „10“ 
fichtbar ift, während die beiden Hleineren flächen der 
Sodelbafis durch Linien abgetont erfcheinen. 

Bon dieſer jodelartigen Baſis aus umgibt ein 
10 Millimeter breiter, rechtediger Nahmen das Ge- 
fammtbild der Note. Diefer Rahmen hat in feinen 
beiden oberen Eden rechts und links je einen orna— 
mentalen quabratförmigen Schild, in deſſen Mitte 
dunkel auf Fichterem Grunde die Zahl „LO erfcheint. 
Die ornamentale Ausihmüdung des oberen wagrechten 
und der beiden ſenkrechten Rahmentheile befteht aus 
fchmalen Schriftbändern, welche auf der deutichen Seite 
wieberholt die Worte „Zehn Kronen“, auf der unga- 
rifhen Seite aber die Worte „Tiz korona“ enthalten 
und die auf ber bdeutfchen Seite im Ganzen 14 auf 
kreisrunden Flächen angebradhte Kaiſerkronen, auf der 
ungarischen Seite Hingegen 14 ungariſche Königs- 
kronen umfchlingen. Die Räume zwifchen dieſen Kronen 
find duch flachornamentale Deffind ausgefüllt, deren 
Mufter auf den beiden Seiten verſchieden find, 

Bu beiden Seiten des Schriftfelbes, ſowohl auf 
der deutſchen wie auf der ungarischen Notenfeite, be- 
findet fich eine geflügelte, auf der fodelartigen Baſis 
jtehende Kindergeftalt, von welcher die linksſeitige in 
ihrer rechten Hand einen Merkurftab hält, während 
ihr linfer Urm, ihren Kopf ftügend, auf der Rand— 
verzierung des Schriftfeldes ruht. Die rechtsjeitige 
Kindergeftalt hält in ihrer linfen Hand einen Lorbeer- 
zweig und fügt fi) mit dem rechten Arm auf die 
Randverzierung des Schriftfeldes. Zu ihren Füßen 
lehnt als Beichen des Gewerbes ein Zahnrad. 

Der Raum innerhalb des vorher bejchriebenen 
Rahmens, welcher von den übrigen erwähnten Theilen 
der Figuren und des Schriftfelbes frei geblieben ift, 
wird von einem dunklen muſſiviſchen Mufter ausge- | 
füllt, welchem jedoch auf der deutichen und ungariſchen 
Seite ein verfcjiedenes Motiv zugrunde liegt. 

Beide Seiten find mit einem aus mafchenför- 
migen Guillochendeflins in Verbindung mit Punkt- 
Lagen beftehenden, in blaufchwarzer Farbe gehaltenen 


eben welcher noch Note reicht. Eine Eigenthümlichteit des Guillochen- 


defjins im Schriftfelde beſteht darin, dafs fich deſſen 
Maſchen in der Mitte des Feldes von unten nach oben 
und nad) rechts und links allmählich erweitern. 

Auf der deutſchen Seite ift am Schriftfelbe ober- 
halb des Notentertes die Serienbezeichnung, in rother 
Farbe gedrudt, angebracht, während auf der ungari- 
ſchen Seite unten auf der linfen Heinen Sodelfläde 
die Nummer und rechts das Wort „szäm“ in rother 
Farbe erfcheint. 

Der Wortlaut des Notentertes ſammt Firma- 
zeichnung der Bank lautet im Schriftfelde der Note 
auf der deutichen Seite: 

„Die Defterreichifch-ungarifche Bank zahlt gegen 
diefe Banknote bei ihren Hauptanjtalten in Wien und 
Budapeſt jofort auf Verlangen 

Zehn Aronen 
in geſetzlichem Metallgelde. 
Wien, 31. März) 1900. 
OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK. 
Bilinski 
Gouverneur. 
Schoeller 
Geueralrath, 

auf der ungarischen Seite: 

„Az Öszträk-magyar bank ezen bankjegy 
elleneben béesi &s budapesti föintezeteinel kivä- 
natra azonnal fizet j 


Tiz Koronät 
törvenyes erezpenzben. 
B&es, 1900. märezius 31® 
OSZTRÄK-MAGYAR BANK. 
Bilinski 


korınanyz6. 


Mecenseffy 


Generalsekretär.“* 


Schreiber 


fötanacsos. 


Mecenseffy 


verdriitkär.“ 


Bien, 10. Auguſt 1901. 
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LIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 20. Auguft 1901. 











Auhalt: (IF 124—127.) 124. Kundmachung, betreffend die Errichtung eines mit den Befugniffen eines Nebenzollamtes 
I, Elafje ausgeftatteten Anfagepoftens an ber Neichägrengbrüde in Pontafel. — 125. Erlafs, betreffend das 
Ausmaß der Branfweinabgabe, welche für die über die Zollinie eingeführten gebrannten geiftigen Flüffigfeiten zu 
entrichten iſt. — 126. Verordnung, betreffend die Erhöhung des Bollzufchlages bei der Einfuhr von Artikeln, 
welche einen Zuſatz von Allohol enthalten oder zu deren Herſtellung Allohol verwendet wird. — 127. Erlajs, mit 
welchem ein Nachtrag zu dem mit dem Finanzminifterial-Erlaffe vom 13. Juli 1901 kundgemachten Brantwein- 
nachſteuer⸗Rezulative erlaſſen wird, 








124. Brantweinabgabe wird der fette Abſatz des 8. 2 des 
ı Minifterialerlafjes vom 20. Auli 1899, R. ©. BI. 


Rundmahung des Finanzminifteriums Nr. 125, im Einvernehmen mit dem königlich ungari- 


chen Finanzministerium mit der Wirkſamkeit vom 


vom 6. Auguft 1901, 1. September 1901 abgeändert und hat zu lauten, 


betreffend die Errichtung eines mit den Be- "3: 


I. Claſſe „Die Brantweinabgabe wird mit 1 K 10 h von 
fuguiflen eines Nebenzollamtes II. Claſſe jedem Heltolitergrade (Liter) des in der eingeführten 


ausgeftatteten Anfagepoftens en der Reichs gebrannten geijtigen Flüſſigkeit enthaltenen Alkohols 
grenzbrüde in Bontafel. eingehoben.“ 


Un der Reichögrenzbrüde in Pontafel wurde ein Böhm m. p. 
mit den Befugnifien eines Nebenzollamtes IL. Claſſe 
ausgejtatteter Anjagepoften errichtet, welcher am 
1. Auguſt 1901 feine Wirkſamkeit begonnen hat. 126. 

Böhm m. p. i R 
Derordnung der Miniflerien der 


ann — ‚Finanzen und des Handels vom 
Erlafs des Finanzminifleriums vom 16. Auguf 1901, 


16. Auguſt 1901, betreffend die Erhöhung des Zollzufhlages 
betreffend das Ausmaß der Brantwein- bei der Einfuhr von Artikeln, welche einen 
abgabe, welche für die über die Zollinie ein- Zuſatz von Alkohol enthalten oder zu deren 


geführten — Flüſſigleiten Herſtellung Alkohol verwendet wird. 





Aus Anlaſs der laut des Geſetzes vom 8. Juli Im Einvernehmen mit den betheiligten königlich 
1901, R. ©. Bl. Nr. 86, eingetretenen Erhöhung der | ungarijchen Minijterien wird aus Anlajs der Erhöhung 


eu 
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der Brantweinabgabe (Geſetz vom 8. Juli 1901, | Zuder oder Alkohol verwendet wird, angeordnet, wie 
R. G. Bl. Nr. 86) in theilweiſer Abänderung des Erlaffes | folat: 

der Miniſterien der Finanzen und des Handels vom $. 1 lit. b des eitirten Erlaſſes hat zu lauten: 
20. Juli 1899, R. ©. BL. Nr, 127, V. Bl. Nr. 143, | „bei mit Ulfohol verjegten oder bereiteten Artikeln 
betreffend die Einhebung eines Zollzuſchlages bei der | 47 fr. Gold per Heltoliter und Grad des verwendeten 
Einfuhr von Artikeln, welche einen Zujag von Zuder Alkohols,“ 

oder Alkohol enthalten oder zu deren Herftellung $. 2 lit. B erhäft folgende Faſſung: 













Höhe des Zu⸗ Bemeſſungs ⸗ |Tara für Um⸗ 
re in | Grundlage ſchließungen 
Sol 


nn | 






Artilel, 
welche dem Zuſchlage unterliegen 





Anmerkung 





Tarif: 





77a | Mit Alkohol verjchte Deflertiveine Mein mit einem Al- 
Cipro, Gapwein, Madeira, Malaga, foholgehalte von mehr 
Mafvafia, Marjala, Moscato, Port» als 28 Volumprocent 
wein, Sherry, Xeres u. dgl.) von ift wie verſetzter Brant- 
mehr als 15 und nicht mehr als wein ber Tarif-NRum- 
28 Volumprocent Alloholgehalt pro 100 Kilo» | 13 Procent | Mr 76 azu behandeln. 
gramm netio | für Fäſſer 
a)in Häfen Lesen. | Al. 70. beiehunge- 
weile pro 
Bin Flaihen . » -» 020... 4 fl. 70 fr. 100 Liter 
ober 


pro 100 Kilo-| 13 Procent 
*| gramm (Liter) | für Fäſſer 
47 kr. netto und Grad 


über 15 | 
Bolumprocent 
Arzneizubereitungen 
mit einem höheren Als 
336 | Alkoholische Arzneizubereitungen mit foholgehalte find wie 
einem Altoholgehalte von nicht mehr . verjeßte Brantieine 
als 15 Bolumprocent . .... . 71.05 fr. | pro100 Liter derZarifnummer 768 
zu behandeln. 
— 
337 Alkloholiſche Parfümeriewaren, allo- 
holiſche aromatiſche Eſſenzen und 
Waſſer (Fruchtäther, Fruchteſſenzen) 
altoholijch kosmetiſche Mittel . . . 42fl. 30 fr. | pro100 Liter 
| J 
Zu den im 8. 8 des wiederholt bezogenen | Die Beltimmungen diefes Erlaffes treten am 


Erlaſſes aufgezäblten Schlagworten iſt nad dem 1. September 1901 in Wirkjamteit. 
Schlagworte „Knallbonbons Alinea 1” das Schlag: ie 
wort „Kosmetische Mittel” hinzuzufligen, | Call m. p Böhm m. p- 
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127. kundgemachten Brantweinnachiteuer-Regulative wird 

. — . die im Abſchnitt III, 3. 3, dieſes Regulatives für 

Erlafs des Zinanzminifleriums vom | Siqueurfabrifen vorgejehene Begünftigung in Betreff 
s der Erhebung der nadjjteuerpflichtigen Vorräthe unter 

17. Augufl 1901, den daſelbſt bezeichneten und finngemäß anzumen- 

mit weldem ein Nachtrag zu dem mit dem denden Bedingungen auf jene handelsgerichtlid) pro- 


Finanzminifterial-Erlaffevom 13. Juli 1901, |tofollirten Firmen ausgedehnt, welche den Groß— 
R. G. Bl. Nr. 105, kundgemachten Brant- handel mit Rum, Cognac, Sliwowitz und dergleichen 


ebrannt iſti trã 
weinnachſteuer ⸗Regulative erlaſſen wird. Free geiftigen Getränfen als Dauptgewerde 


Im Nachhange zu dem mit dem Finanzminifter Böhm m. p. 
tial-Erlafje vom 13. Juli 1901, R. G. Bl. Nr. 105, | 
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Reidysgelebblatt 


für die 


im Beichsrathe vertretenen Rönigreihe und Pänder, 


LV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 24. Auguft 1901. 





Anhalt: (M 128—130.) 128. Eonceffionsurkunde für die Localbahn von Karlsbad (Dallwitz) nad) Merfelsgrün, — 
129. Kundmachung, betreffend bie definitiye Zulaſſung der Elektricitätszähler-Type XXX V a und die proviforiiche 
Bulaffung der Elektricitätszähler-Typen XLVI und XLVII zur aihamtlichen Beglaubigunge— 130. Verordnung, 
betreffend die Errichtung der Bezirkögerichte in Bojtowig und Pohrlitz in Mähren. 





128. 


Koncefionsurkunde vom 7. Augufl 
1901 


für die Rocalbahn von Karlsbad (Dallwis) 
nad; Merkelsgrün. 


Auf Grund Allerhöchiter Ermächtigung ertheile 
ich im Einvernehmen mit den betheiligten Minifterien 
der Karlsbader Kaolin-Anduftrie-Öejellichaft und der 
„Friſch Glück Böhmiichen Gewerkſchaft“ die erbetene 
Eonceeffion zum Baue und Betriebe einer als normal- 
fpurige Localbahn auszuführenden Locomotiveiien- 
bahn von der im Zuge der Linie Komotau— Eger der 
ausſchließlich privilegirten Bufchtehrader Eiſenbahn 
im Gebiete der Gemeinde Dallwitz nächſt Karlabad zu 
errichtenden Anjchlujsftation über Lichtenjtabt nad 
Merkelsgrün nebſt den zugehörigen Schleppbahnen 
zu der Eleonora-Zeche und zum Neuſchachte in Gemäß— 
beit der Beltimmungen des Eifenbahnconcejfions- 
geiehes vom 14. September 1854, R. ©. Bl. 
Nr. 238, jowie des Gejehes vom 31. December 1894, 
R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, unter den im Folgenden 
feftgejegten Bedingungen und Modalitäten : 


. 
8. 


1. 


Für die den Gegenſtand der gegenwärtigen 
Conceſſionsurkunde bildende Eiſenbahn genießen die 


Conceſſionäre die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. December 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejchenen Begünftigungen. 


2 
2. 


LP 


Die Eonceffionäre find verpflichtet, den Bau 
der conceffionirten Eifenbahn binnen fängitens einem 
und einem halben Jahre vom heutigen Tage an ge- 
rechnet, zu vollenden, und die fertige Bahn dem 


‚öffentlichen Verkehre zu übergeben, wie auch während 


der ganzen Konceffionsdauer in umumterbrochenem 
Betriebe zu erhalten. 


Für die Einhaltung des vorjtchenden Bau- 
termines, jowie für die conceſſionsmäßige Herftellung 
und Auscüftung der Bahn haben die Conceſſionäre 
über Verlangen der Staatöverwaltung duch Erlag 
einer angemefjenen Caution in zur Anlegung von 
| Pupillengeldern geeigneten Werteffecten Sicherheit zu 
leiſten. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ver— 
pflichtung kann dieſe Caution als verfallen erklärt 
werden. 





8.3. 


Den Eonceffionären wird zur Ausführung der 
conceffionirten Eifenbahn das Recht der Erpropriation 
nad den Beftimmungen ber einfchlägigen gejeglichen 
Vorichriften ertheitt. 
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Das gleiche Recht foll den Eoncejfionären auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeſtanden werben, deren Errichtung von der Staatd- 
verwaltung als im Öffentlichen Intereſſe gelegen 
erfannt werben jollte. 


8. 4. 


Die Eonceffionäre haben fich beim Baue und 
Betriebe der conceffionirten Bahn nach dem Inhalte 
ber gegenwärtigen Conceſſionsurkunde und nach ben 
vom Eijenbahnminifterium aufgeftellten Eoncejjions- 
bebdingniffen, ſowie nach den diesfalls beitehenden 
Sejepen und Verordnungen, namentlih nad dem 
Eifenbahneonceffionsgefege vom 14. September 1854, 
R. ©. BI. Nr. 238, und ber Eifenbahnbetriebsord- 
nung vom 16. November 1851, R. ©. Bl. Nr. 1 
bom Jahre 1852, dann nad) den etwa fünftig zu er- 
lafjenden Gejegen und Verordnungen zu benehmen. 
In Anfehung des Betriebes wird von den in der 
Eijenbahnbetriebsordnung und ben einichlägigen 
Narhtragsbeftimmungen vorgejchriebenen Sicherheits- 
vorfehrungen und Verkehrsvorſchriſten infoweit Um— 
gang genommen werden, als dies mit Rüdjicht auf 
die befonderen Verkehrs- und Betriebsverhältniffe, 
insbejondere die ermäßigte Fahrgefchwindigfeit nad) 
dem Ermeſſen des Eijenbahnminifteriums für zuläffig 
erfannt wird, und werden Diesfalld die vom Eifen- 
bahnminifterium zu erlaffenden bejonderen Betriebs- 
vorſchriften Anwendung finden, 


8.5. 


Den Eonceffionären wird das Recht eingeräumt, 
mit befonderer Bewilligung der Staatsverwaltung 
und unter den von berielben fejtzujegenden Bedin— 
gungen eine Actiengejellichaft zu bilden, welche in alle 
Rechte und Berbindlichteiten der Conceſſionäre zu 
treten hat. 

Die Ausgabe von Prioritätsobligationen iſt 
ausgefchloffen. 

Die Ziffer des effectiven, fowie des Nominal- 
Unlagecapitale® unterliegt der Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daſs außer 
den auf die Projectverfaffung, den Bau und die Ein- 
richtung der Bahn einschließlich der Anfchaffung des 
Fahrparks, ſowie zur Dotirung der von der Staats- 
verwaltung zu bejtimmenden Eapitalsreferve effectiv 
verwendeten und gehörig nachgewiejenen Koften zu- 
züglid; der während der Bauzeit wirklich bezahlten 
Intercalarzinfen und des etwa bei der Capitals- 
beihaffung thatjächlich ermwachfenen Cursverluſtes 
feine twie immer gearteten Auslagen in Anrechnung 
gebracht werben dürfen. 

Sollten nad) Bollendung der Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt oder die Betriebseinrichtungen 


Tr 
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vermehrt werden, jo fönnen bie biesfälligen Roften 
dem Unlagecapitale zugerechnet werben, wenn bie 
Staatsverwaltung zu den beabfichtigten Neubauten 
oder zur Vermehrung ber Betriebseinrichtungen ihre 
Buftimmung ertheilt hat, und bie Koften gehörig 
nachgewiejen werben. 

Das gefammte Anlagecapital ift innerhalb der 
Eonceffionsdauer nad) einem von der Staatäverwal- 
tung zu genchmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 

Die Sejellichaftsftatuten, ſowie die Formularien 
der auszugebenden Actien unterliegen der Genehmi- 
gung der Staatsvermwaltung. 


8. 6. 


Die Militärtransporte müffen nach herabgefepten 
Tarifpreifen beforgt werben. Für die Anwendung bes 
Militärtarifes auf die Beförderung von Berfonen 
und Sachen haben die in biefer Beziehung, ſowie rüd- 
fichtlih der Begünftigungen reijender Militärs bei 
den öfterreichtichen Staatsbahnen jeweilig in Kraft 
jtehenden Bejtimmungen zu gelten. 

Diefe Beftimmungen finden auch Anwendung 
auf die Landwehr und den Landſturm beider Reichs 
bälften, auf die Landesſchützen Tirols und auf bie 
Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Reifen auf 
Rechnung des Ürars, fondern auch bei dienftlichen 
Reifen auf eigene Rechnung zu den Waffenübungen 
und Eontrolsverfammlungen. 

Die Eonceffionäre find verpflichtet, dem von den 
öfterreichijchen Eiſenbahngeſellſchaften abgeichloffenen 
Übereintommen über die Anſchaffung und Bereithal⸗ 
tung von Ausrüftungsgegenftänden für Militärtrans- 
porte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit Ber- 
fonale und Fahrbetriebsmitteln bei Durchführung 
größerer Militärtransporte, ferner den jeweilig in 
Kraft ftehenden Vorſchriften für das Eifenbahnmwejen 
im Kriege, ſowie dem mit 1. Juni 1871 in Wirt 
ſamleit getretenen Nadhtragsübereinfommen bezüglich 
des Transporte® der in liegendem Zuſtande auf 
Rechnung des Militärärard zur Beförderung gelan— 
genden Kranken und Berwundeten beizutreten. 


Die jeweilig geltende Vorfchrift für den Militär 
transport auf Eifenbahnen, dann die jeweilig gelten- 
den Vorſchriften für das Eifenbahnwejen im Kriege 
erlangen für die Eonceffionäre bindende Kraft mit 
dem Tage der Eröffnung bes Betriebes der concej- 
fionirten Bahn. Die erft nach dieſem eitpunfte zu 
erlafienden und nicht durch das Reichsgeſetzblatt Fund- 
zumachenden Vorichriften der erwähnten Art treten 
für die Eonceffionäre in Wirfjamleit, jobald ihnen 
diejelben amtlich zur Kenntnis gebracht fein werden, 

Diefe Verpflichtungen liegen den Eonceffionären 
nur infoweit ob, als deren Erfüllung nad; Mafgabe 
bes fecundären Charakter dieſer Linie umd der dem- 
zufolge gewährten Erleichterungen in Bezug auf An- 
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lage, Ausräftung und Betriebsſyſtem durchführbar | ganze Züge oder einzelne Wagen über die mitbenügte 


erſcheint. 

Die Conceſſionäre ſind verpflichtet, bei Beſetzung 
von Dienſtpoſten im Sinne des Geſetzes vom 19. April 
1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gebiente Unterofficiere 
des Heeres, der Kriegsmarine und der Landwehr 
Bedacht zu nehmen. 


8. 7. 


Für die Beförderung der Civilwachkörper 
(Sicherheit3-, Finanzwache u. dgl.) haben die bezüglich 
der Militärtransporte geltenden ermäßigten Tarifläpe 
analoge Anwendung zu finden. 


8.8. 


Die Dauer der Eonceffion mit dem in $. 9, 
lit. b) des Eijenbahnconcgffionsgefepes ausgeipro- 
henen Schuge gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage an 
gerechnet, feſtgeſetzt umd fie erliiht nah Ablauf 
dieſer Frift. 

Die Conceſſion fann von ber Staatsverwaltung 
auch vor Ablauf der obigen Friſt als erlojchen erklärt 
werben, wenn die im $. 2 feftgeiebten Verpflichtungen 
bezüglih der Inangriffnahme und Vollendung des 
Baues, dann der Eröffnung des Betriebes nicht ein- 
gehalten werben, fofern eine etwaige Terminüber- 
fhreitung nicht im Sinne des $. 11, lit. b) des 
— — gerechtfertigt werden 

te. 


8. 9. 


Der Betrieb der den Gegenſtand dieſer Con- 
ceffionsurfunde bildenden Bahn wird vom Staate für 
Rechnung der Eoncefjionäre geführt und werden ber 
Staatseifenbahnverwaltung die aus Anlaſs dieſer 
Betriebsführung effectiv erwachjenden Koften durch 
die Eoncejfionäre zu vergüten fein. Die Modalitäten 
biefer Betriebsführung werden durch einen zwiſchen 
ber Staatöverwaltung und den Conceffionären abzu- 
ichließenden Betriebävertrag geregelt. 


$. 10. 


Die Eonceffionäre find unter den im Wrtifel XTI 
des Gejehes vom 31. December 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Bor- 
behalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über deren 
Berlangen jederzeit die Mitbenügung der Bahn für 
ben Berfehr zwifchen ſchon beitchenden oder fünftig 
erft berzuftellenden, im Staatsbetriebe befindlichen 
Bahnen derart einzuräumen, dafs bie Staatäverwal- 


Bahn oder einzelne heilftreden berjelben gegen 
Entrihtung einer angemeffenen Entichädigung zu be- 
förbern ober befördern zu lafjen. 


$. 11. 


Die Staatöverwaltung behält ſich das Recht 
vor, die conceffionirte Bahn nad deren Vollendung 
und Inbetriebfegung jederzeit unter den nachftehenden 
Beftimmungen einzulöfen: 


1. Zur Beitimmung des Einlöfungspreijes 
werben bie jährlichen Reinerträgniffe der Unter- 
nehmung während der dem Beitpunfte der Einlöfung 
borausgegangenen Teßtabgejchloffenen ſieben Jahre 
beziffert, Hievon die Reinerträgniffe ber ungünftigften 
zwei Jahre abgeichlagen und wird ſodann der durch- 
ſchnitiliche Reinertrag der übrigen fünf Jahre be- 
rechnet. 


2. Sollte die Einlöfung nad) Ablauf der im 8.1 
normirten zeitlichen Steuerbefreiung erfolgen, jo find 
bei Bezifferung der jährlichen Neinerträgniffe die 
das eingelöste Bahnunternehmen treffenden Steuern 
ſammt Bufchlägen und fonftigen öffentlichen Abgaben 
als Betriebsauslagen zu behandeln. 

Hat die Stewerpflicht nicht bezüglich aller in die 
Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre beftanden, 
fo ift auch für die ftenerfreien Jahre die Steuer janımt 
Zuſchlägen nach dem Procentjage des erjten fteuer- 
pflichtigen Jahres zu berechnen und von dem Erträg- 
niffe in Abzug zu bringen. 

Bu dem fo ermittelten durchichnittlichen Rein- 
erträgniffe ift jedoch mit Rüdficht auf die von der 
Einlöfungsrente nad) $. 131, lit. a) des Geſetzes vom 
25. October 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu ent- 
richtende zehnprocentige Steuer ein Zufchlag in der 
Höhe eines Neuntels dieſer Meinerträgniffe zuzu— 
rechnen. 


3. Das im Simme der vorftehenden Beſtim— 
mungen ermittelte durchjchnittliche Reinerträgnis ift 
fohin den Eonceffionären als Entfhädigung für die 
Einlöfung der Bahn während der noch übrigen Eon- 
ceffionsdauer in halbjährigen, am 30. Juni und am 
31. December jedes Jahres nachhinein fälligen Raten 
zu bezahlen. 


4. Sollte jedoch die Einlöjung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder der in Gemäß- 
beit der Beitimmungen in dem Abſätzen 1 bis 3 er- 
mittelte durchichnittliche Reinertrag ohne den dafelbit 
angeführten Zufchlag nicht wenigjtens jenen Kahres- 
betrag erreichen, welcher zur planmähigen Berzinjung 
und Rüdzahlung des zum Zwecke der Geldbeichaffung 
bei der Landesbank des Königreiches Böhmen aufzu— 
nehmenden Hypothekaranlehens, jowie zur vierpro- 


tung berechtigt ift, unter freier Fejtftellung der Tarife | centigen Berzinfung des von der Staatsverwaltung 
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genehmigten Actiencapitales und zur Tilgung des | 
legteren innerhalb der Conceſſionsdauer nothwendig 
ift, jo hat die vom Staate für die Einlöfung der 
Bahn zu feiftende Entihädigung darin zu beitehen, 
dajs der Staat an Stelle der Eoncejfionäre das 
obgedachte Hypothekaranlehen bis zur vollitändigen 
Rüdzahlung desjelben zu den vereinbarten Fälligkeits— 
terminen zur Selbftzahlung übernimmt und die vor- 
ftehend angeführte Annuität für das Netiencapital 
in hafbjährigen, am 30. Juni und am 31. December 
jedes, Jahres nachhinein fälligen Raten bezahlt und 
den Conceſſionären die von diefer Einlöfungsrente zu 
entrichtende Mentenfteuer vergütet. 


5. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
warn immer an Stelle der nad) den Beſtimmungen 
der vorjtehenden Punkte an die Eoncejjionäre zu ent- 
ridhtenden, noch micht fälligen Nentenzahlungen 
eine Capitalszahlung zu leiften, welche dem zu vier 
Procent per Jahr, Zins auf Zins gerechnet, discon- 
tirten Capitalswerte diefer Zahlungen — jelbjtver- 
ftändlich mach Abzug des etwa im Sinne der Bejtim- 
mungen des Abſatzes 2 in dieſen Zahlungen enthal- 
tenen Zuſchlages — gleichfommt. 

Falls der Staat ſich zu diefer Capitalszahlung 
entſchließt, hat er die Wahl, diejelbe im Baren oder 
in Staatsſchuldverſchreibungen zu leiften. Die Stants- 
ichuldverichreibungen find dabei mit jenem Curſe zu 
berechnen, welcher ſich als Durchichnitt der an ber 
Wiener Börje während des unmittelbar voraus: 
genangenen Semejters amtlich notirten Geldeurſe der 
Staatsichuldverichreibungen gleicher Gattung ergibt. 


6. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn und 
vom Tage diefer Einlöjung tritt der Staat gegen 
Leiſtung der in 3. 1 bis 5 vorgejchriebenen Entichä- 
digung ohne weiteres Entgeld in das Taftenfreie, 
beziehungsweiſe nur mit den noch aushaftenden Reften 
der mit Genehmigung der Staatsverwaltung auf- 
genommenen Anfehen belastete Eigenthum und in den 
Genuſs der gegenwärtig comcefionirten Bahn mit 
allen dazu gehörigen beweglichen und unbeweglichen 
Sachen, einschließlich des Fahrparls, der Material- 
vorräthe und Gafjavorräthe, der ein Eigenthum der 
Gonceifionäre bildenden “Schleppbahnen und der 
Nebengeichäfte, Towie der aus dem Anlagecapitale 
gebildeten Betricbs- und apitalsreferve, ſoweit 
leßtere nicht mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
bereits beitimmmmgsgemäß verwendet worden find. 


7. Der Beichlujs der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatliden Einlöfungsrechtes, welche 
jtets mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzu- 
finden hat, wird der Bahnunternehmung ſpäteſtens 
bis zum 31. October des unmittelbar vorausgehenden 
Jahres in Form einer Erflärung mitgetheilt werden. 

In diefer Erflärung wird beftimmt werben: 

a) der Zeitpunft, von welchem ab bie Einlöfung 
erfolgt ; 


LV, 3tük. 128. Conceffionsurkunde vom 7. Augufl 1901. 





b) das ben Gegenftand ber Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und bie anderweitigen Ber- 
mögensobjecte, welche, jei e3 als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, ſei es zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates ober aus fonftigen 
Rechtstiteln an den Staat mit überzugehen 
haben ; 


c) ber Betrag bes vom Staate an bie Bahnunter- 
nehmung zu entrichtenden, eventuell unter Bor- 
behalt der nachträglichen Richtigftellung proviſo— 
riſch zu ermittelnden Einlöfungspreifes (8. 1 
bis 5) unter Angabe bes Zahlungstermines und 
bes Bahlungsortes, 


8. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Zuftellung ber Etn- 
löfungserflärung einen Specialeommiffär zu beitellen, 
welcher darüber zu wachen hat, dafs ber Vermögens 
ftand von biefem Zeitpunkte angefangen nicht zu 
Ungunften bes Staates verändert werde. 


Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ber: 
mögensobjecte bebarf, vom Beitpunfte der Einlöfungs- 
erflärung angefangen, ber Zuftimmung des Special: 
commiffärs. 


Das Gleiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen, über ben Bereich des regelmäßigen Gejchäfts- 
betriebes hinausgehenden oder eine dauernde Belaftung 
begründenden Verpflichtungen. 


9. Die Eonceifionäre find verpflichtet, dafür Vor 
forge zu treffen, dafs der phyſiſche Beſiß der fämmt- 
fihen in der Einlöfungserflärung angeführten Per 
mögensobjecte an dem für die Einlöfung feftgefetten 
Tage von der Staatsverwaltung übernommen werden 
kann. 


Falls die Conceſſionäre dieſer Verpflichtung 
nicht nachkommen ſollten, iſt die Staatsverwaltung 
berechtigt, auch ohne Zuſtimmung der Conceſſionäre 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen 
Beſiß der bezeichneten Vermögensobjecte zu er: 
greifen. 


Bon dem Zeitpunfte der Einlöfung angefanaen, 
erfolgt der Betrieb der eingelösten Bahn für Ned- 
nung bes Staates, und gehen demnad von ba ab alle 
Betriebseinnahmen zu Gunſien, alle Betriebsauslagen 
zu Laften bes Staates, 


Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis zum 
Zeitpunkte der Einlöfung fi ergebenden Reinerträg- 
niffe verbleiben der Bahnunternehmung, welche da- 
gegen auch für alle aus dem Baue und Betriebe der 
Bahn bis zu dem obigen Zeitpunfte herftammenben 
Abrechnungsſchuldigleiten und fonftigen Paffiven allein 
aufzufommen hat. 


10. Die Reaterung behält fih das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (3. 7) die Eins 


LV.. Stück. 129. Aundmachung des Handelsminifteriums vom 10. Auguf 1901. 


verleibung des ftaatlihen Eigenthumsrechtes an 
fämmtlihen infolge der Einlöfung an ben Staat 
übergehenden unbeweglichen Vermögensobjecten durd)- 
zuführen. 


Die Eonceffionäre find verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ihrerſeits noch erforderlichen Rechts- 
urfunden ber Staatsverwaltung über deren Verlangen 
zur Verfügung zu ftellen. 


8. 12. 


Bei dem Erlöjhen der Eonceffion und mit dem 
Tage des Erlöichens tritt der Staat ohne Entgelt in 
das laſtenfreie Eigentyum und in den Genuſs ber 
concejfionirten Bahn und bes jämmtlichen beweglichen 
und unbewegliden Zugehörs, einjhließlih des Fahr— 
parfs, der Materialvorräthe und Caffenvorräthe, der 
ein Eigenthum der Conceifionäre bildenden Schlepp- 
bahnen und der Nebengeichäfte, ſowie der aus dem 
Unlagecapitale gebildeten Betriebs: und Capitals- 
referven in dem im 8. 11, Abſatz 6, bezeichneten 
Umfange. 

Sowohl beim Erlöjchen dieſer Conceſſion, als 
auch bei der Einlöfung der Bahn ($. 11) behalten 
Die Eonceffionäre das Eigenthum des aus dem eigenen 
Erträgniffe der Unternehmung gebildeten Reſerve— 
fonds und ber etwaigen Mbrehnungsguthaben, dann 
auch jener aus dem eigenen Vermögen errichteten und 
rüdfichtlid) erworbenen befonderen Unlagen und Ge— 
bäude, zu deren Erbauung oder Erwerbung die Con» 
cejlionäre von der Staatöverwaltung mit dem aus: 
brüdfihen Beiſatze ermächtigt wurden, daſs bie 
Sachen fein Zugehör der Eifenbahn bilden. 


8. 13. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, ſich die 
Überzeugung zu verſchaffen, daſs der Bau der Bahn, 
jowie die Betriebseinrichtung in allen Theilen zwed- 
mäßig und jolid ausgeführt werde und anzuordnen, 
dajs Gebrechen in diefer Beziehung hintangehalten 
und rüdfichtlich befeitigt werden. 

Die Staatsverwaltung ift auch bereditigt, durch 
ein von ihr abgeorbnetes Digan Einficht in die Ge— 
barung zu nehmen, und insbejondere Die projects- 
unb vertragsmäßige Bauausführung durch auf Koften 
der Eonceffionäre zu entfendende Auffihtsorgane auf 
jede ihr geeignet erjcheinende Weiſe zu überwachen. 

Im Falle der Bildung einer Actiengeſellſchaft 
hat der von der Staatsverwaltung bejtellte Commiſſär 
auch das Necht, den Sitzungen des Bermwaltungs- 


343 


girenden Vertretung, fowie den Generalverfamm- 
lungen, jo oft er es für angemeſſen erachtet, beizu- 
wohnen und alle etwa den Gejegen, der Conceifion 
oder den Gejellichaftäftatuten zumiderlaufenden, bes 
ziehungsweiſe den öffentlichen Intereffen nachtheiligen 
Beichlüffe und Verfügungen zu filtiren; in einem 
folhen Falle hat jedoch der Commiſſär jogleich die 
Enticheidung des Eifenbahnminifteriums einzuholen, 
welche ohne Aufichub erfolgen und für die Gejellichaft 
bindend fein foll. 


$- 14. 


Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War- 
nung wiederholt eine Verlegung ober Nichtbefolgung 
einer der in der Eonceffionsurfunde, in den Concef- 
fionsbebingniffen ober in den Geſetzen auferlegten 
Verpflichtungen vorfommen jollte, die den Geſetzen 
entiprechenden Mafregeln dagegen zu treffen und 
nad) Umftänden noch vor Ablauf der Conceffions- 
bauer die Conceſſion für erlojchen zu erklären. 


Wittel m. p. 


Kundmachung des Handelsminifte: 
riums vom 10. Auguſt 1901, 


betreffend die definitive Zulaſſung der Eleftri- 
eitätszahler-Type XXXYV a und die proviſo⸗ 
riſche Zulaſſung der Eleftricitätszähler- 
Typen XLVI und XLVII zur aihamtliden 
Beglaubigung. 


Auf Grund des Gejehes vom 23, Juli 1871, 
RN. 6. Bl. Nr. 16x 1872, und in Ausführung der 
mit der Verordnung des Handelsntinifteriums vom 
4. Auli 1900, R. ©. Bl. Nr. 176, veröffentlichten 
Vorſchriften, betreffend die aihamtliche Prüfung und 
Beglaubigung von Eleltricitäts-Verbrauchsmeſſern 
(Abſchnitt V, Punkt 21 und 22), hat der Director der 
t. f. Normal-Aichungs-Eommijfion die Elektricitäts- 
zähler-Tupe XXX Va definitiv, die Typen XLVI und 
XLVII provijoriich zur aichamtlihen Beglaubigung 
zugelafien. 


Die nähere Beichreibung der drei genannten 
Typen wird in einem jpäteren Beitpunfte veröffentlicht 


rathes oder der ſonſt als Gejellichaftsporftand fun- | werden. 


344 LV. Stück. 180. Verordnung des Puflizminifteriums vom 16. Auguft 1901, 


Bugelafjen 


Syftem Keunzeichmung 


Bezeichnung |Stromgattung 


proviſoriſch 

Amtlicher Plom- | j 
benverſchiuſs; | 
Blombenzahl 


Ampere-Stundben-Zähler wie 
Type XXXV, jedoch Collector 
unter- und außerhalb des Plom⸗ 
benverichluffes (dem Strom«- 
XXXVa I D’feenan-Bähler | Wleichftrom | Zweileiter lieferanten zugänglich). 


Eingereicht durch „Danubia”, 

Actien-Wejelichaft für Gas⸗ 

werls-, VBeleucdtungd- und 
Meſs⸗Apparate, Wien. 


Motorzähler nad) fFerraris- 
Princip, beftehend aus 3 flachen, 
einisitig angeordneten Eleftro- 
magnetipulen und 2 Notor- 
icheiben. 
Eingereicht durch die Oſter⸗ 
reichiſche Unione@leltricitäts- 
Geſellſchaft, Wien. 


Ferraris-Bähler | Wechſelſtrom Zweileiter 


Wie Type XLVI, aber Drei» 
feiterzähler, 





1 | Ferraris-Bähler | Wechieljtrom | Dieileiter | Eingereicht durd die Oſter— 
reichiſche Union-Eleftricitäts- 
| | | Geſellſchaft, Wien. 
Eall m. p. 
130. Gerichtsbezirkes Wal. Mobouf ein Bezirksgericht mit 


dem Umtsfige in Bojkowitz; 
Verordnung des Iufligminifteriums Au im Sprengel des Landesgerichtes Brünn für 
vom 16. Auguf 1901, Obromig, Pofrlig Srahüp uns Uri Dee Gerät 
betreffend die Errichtung der Bezirtsgerichte ge er — —5 — 
in Bojtowitz und VPohrlit in Mähren. Mir. er > "Mariahilf, Greg — 
Auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 11. Juni Weißſtätten und Woftig des Gerichtsbezirkes Nitols- 
1868, R. ©. Bl. Nr. 59, wird burg ein Bezirksgericht mit dem AUmtsfige in Pohrlih 
1. im Kreisgerichtsiprengel Ung. Hradiſch für ut — — 
* _ tg Eh war rg MR | te, welcher nachträglid) bejtimmt und befannt ge- 
eg ne kei Beirknte — macht werden wird, jheiden die genannten Gemeinden 
forwik, Nudit, Schanow Bahorowip ve⸗ Serichrg. aus dem Sprengel der obgenannten Bezirkögerichte aus 


bezisfes Ung. Brod, und Rofetnig und Rudimow des | Epens m. p 








A u rn —_ 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsralhe vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


LVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 27. Auguft 1901. 





Inhalt: „2 131. Raiferliches Batent, betreffend die Auflöfung des Landtages von Böhmen 





131. 
Raiferlihes Patent vom 25. Auguft 
1901, 


betreffend die Auflöjung des Qandtageß bon 
Böhmen. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 
von Gottes Gnaden Kaifer von Öfterreid: 


König von Ungarn und PDöhmen, von Dalmatien, 
Eroatien, Stavonien, Gaiyien, Lodomerien und 
IUuprien; König von JIernjalem zc.; Erzherzog von 

ſterteich; Großherzog von Toscana und firakan; 
Herzog von fothringen, von Salzburg, Steger, Kärnthen, 
Krain und der Pukowina; Großſürſt von Siebenbürgen; 
Markgraf von Mähren, Herzog von Gber- umd 
Hirder-Ichlefien, von Modena, Parma, Piocenza and 
Guofalla, von Auſchwihh und Datei, von Leiden, 
Frianl, Kaguſa und Bara; gtſürſtelet Gral von 


Habsburg und Tirol, von Anburg, Görz und Gradisca, 
Für von Erient und Priren; Markgraf von Ober- 
und Wieder-fonfih und in Arien, Graf von Hohen- 
embs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg zc.; Herr von 
Trieft, von Cattato umd anf der windishen Mark; 
Großwojwod der Wojwodidaft Serbien ac. zc. 


thun fund und zu wifjen: 


Der Landtag des Königreiches Böhmen ift 
aufgelöst und es find die Neuwahlen für diefen Land- 
tag einzuleiten. 


Gegeben in Iſchl ben 25. Auguſt im Eintaufend- 
neunhunderterjten, Unjerer Reiche im breiunbfünf- 
zigften Jahre. 


tan; Zofeph m. p. 


Stoerber m. p. Welfersheimb m. p. 
Wittel ın. p. Böhm m. p. 

Spens nı. p. Öartel m. p. 

Nezef m. p. Eall m. p. 
Giovanelli m. p. Pirtaf m. p. 
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gelebblatt 


für die 


im Beihsrathe vertretenen Ronigreidhe und Pänder. 


LVIM. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 30. Auguft 1901. 





Juhalt: M 132. Kaijerliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von Oberöfterreid). 





132. 
Raiferlidies Patent vom 27. Auguft 
1901, 


betreffend die Einberufung des Landtages 
bon Oberöfterreid. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 
von Gottes Gnaden Kaifer von Öfterreid: 


König von Ungarn und Böhmen, von Dalmatien, 
Eroatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und 
Aytitn; König von JIerujalem zc., Erzherzog von 
Oſterteich; Großherzog von Eoscana und Krakan; 
Herzog von fothringen, von Salzburg, Steyer, Kärnthen, 
Krain und der Pukowina, Großfürk von Sifbenbärgen; 
Aarkgtaf von Mähren; Herzog von @ber- umd 
Wieder-Ichlefien, von Modena, Parma, Piacenza und 
Guaſtalla, von Auſchwitz und Batoı, vom Eefchen, 
Frieul, Haguya und ara; gefürfeler Graf von 


Habsburg und Tirol, von Anburg, Görz und Gradisca, 
Fürk von Trient und Briren; Markgraf von Eber- 
ond Wieder-Laufih und in Arien; Graf von Hohen- 
embs, Feldkitch, Bregenz, Sonnenberg zc.; Herr von 
Trief, von Lattaro und auf der windiſchen Mark; 
Großwojwod der Wojwodſchaft Zerbien zc. zc. 


thun fund und zu wiſſen: 


Der Landtag des Erzherzogthumes Dfterreich ob 
der Enns wird zur Wiederaufnahme feiner Thätigkeit 
für den 9. September 1901 in feinen gejeglichen 
Terfammlungsort einberufen. 

Gegeben in Iſchl, am 27. Auguſt im Eintaufend- 
neunhunderterjten, Unjerer Reiche im dreiundfünf- 
zigften Jahre. 


Franz Iofeph m. p. 


ftoerber m. p. Welfersheimb m. p. 
Wittel m. p. Böhm m. p. 

Spend m. p. Hartel m. p. 

Nezef m. p. Gall m. p. 


Giovanelli m. p. Pirtaf m. p. 





| 





Digitized by Ggogle 


349 
Iahrgang 1901. 


Reichsgeſetblatt 


ſür die 


im Reichsralkhe vertretenen Königreiche und Pander. 


LVIII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 4. September 1901. 





Inhalt: (42 133— 136.) 133. Kundmachung, womit die Eintragung der ftädtijchen Handelsafademie in Gablonz in 
das Verzeichnis der den Obergumnafien und Oberrealihuien in Bezug auf den Einjährig-Freiwilligendienft gleich: 
geftellten Yehranftalten des Inlandes verlautbart wird. — 134, Verordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr 
des durch die Firma Brüder Gehring in Berlin in Verlehr gebrachten jogenannten efeftromotorifchen Zahnhals- 
bandes. — 135. Verordnung, betreffend das Berbot der Einfuhr der von der Firma Rukin & Albrecht in 
Leipzig in den Handel gebracdıten Apparate: „Oxydonor Victory”, „Panaxora“ und „Animator*. — 136. Erlaſs, 
betreffend die Einziehung der Banfnoten zu 10 1. ö. W. 








133. | 134. 

Kundmachung des Minifteriums für Derordnung der Minifterien des In: 

Pandesvertheidigung vom 23. Juli nern, der Finanzen und des Handels 
1901, | vom 16. Auguft 1901, 


womit die Eintragung der ftädtiichen Han- betreffend das Verbot der Einfuhr des durch 
delöafademie in Gablonz in das Verzeichnis die Firma Brüder Gehring in Berlin in 
der den Obergymnafien und Oberrenlihulen Berfehr gebraten jogenannten eleftromoto- 
in Bezug aufden Einjährig-FFreiwilligendienft | riichen Zahnhalsbandes. 

F ; * 
gleingefellten Lehrauſtalten des drlandes Im Grunde des Artikels VI des Geſetzes vom 


verlautbart wire, 25. Mai 1882, R. ©. Bl. Nr. 47, wird die Einfuhr 
Auf Grund des $. 25 des Wehrgeſetzes wird im | un durch die Fitma Brüder Gehring in Berlin In 
Einvernehmen mit den betheiligten Minifterien die | Verkehr gebrachten, angeblich das Zahnen der Kinder 
aus vier Jahrgängen beftehende ftädtiiche Handels- | beförbernden, genannten leltromotoriſchen Zahn⸗ 
alademie in Gablonz den Obergymnaſien und Ober- | halsbanbes, — — Sammtbande⸗ > welchem 
realichulen in Bezug anf die Nachweife der mifjen; | EM In Papier gefülltes medicamentöjes Pulver einge 
schaftlichen Befähigung für den EinjährigefFreiwilligen- ſchloſſen it, aus janitären Rückſichten verboten. 
dienst gleichaeitellt. Diefes Verbot tritt mit dem Tage der Rund» 
Hieducch ergänzt jich die Beilage In zu 8. 64 machung in Kraft. 
der mit hierortiger Verordnung vom 15. April 1889, 
R. ©. Bl. Nr. 45, verlautbarten Wehrvorſchriften Koerber m. p. Böhm m. p. 
I. Theil, Gall m.p. 
Weljersheimb m. p. | 
| 
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Derordnungder Minifteriendesinnern, 
der Finanzen und des Handels vom 
27. Auguft 1901, 


betreffend das Berbot der Einfuhr der von 

der Firma Nufin & Albreht in Leipzig in 

den Handel gebrachten Apparate: „Drydonor 
Victory“, „Banarora“ und „Animator". 


Auf Grund des Artikels VI des Gefeges vom 
25. Mai 1882, R. ©. Bl. Wr. 47, wird die Einfuhr 
der von der Firma Rukin & Albrecht in Leipzig unter 
den Namen „Oxydonor Victory“, „Panaxora“ und 
„Animator“ als Univerjalbeilmittel gegen Krankheiten 
in den Handel aebrachten Apparate verboten. 


Diejes Verbot tritt mit dem Tage der Kund— 
machung in Kraft. 
Böhm m. p. 
Gall m. p. 


Koerber m. p. 


136. 


Erlaſs des Finanzminifteriums vom 
2. September 1901, 


betrefjend die Einziehung der Banknoten zu 
10 fl. 6. W. 


Die Ofterreichiich-ungariiche Bank wird die jept 
im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 10 fl. 6. 
mit dem Datum vom 1. Mai 1880 einberufen und 
einziehen. 


Auf Grund des Artikels 89 der Statuten der 


Ofterreichiich-ungarifchen Bank, R.G. Bl. Nr. 176 ex! 


1899, haben die Regierung der im Reichsrathe ver- 
tretenen Königreiche und Länder und die Regierung 
der Länder der ungarischen Krone im Einvernehnen 
mit dem Generalrathe der Öjterreichiich-ungariichen 
Bank feſtgeſetzt, daſs die Einziehung der bezeichneten 
Noten nad) den in der beifiegenden Kundmachung der | 
Ofterreichiich-ungarifchen Bank enthaltenen Beitim- 
mungen zu erfolgen habe, 





Böhm m. p. | 
| 





— 


LVID. Ztüd. 136, Erlafs des Ananjminiferiums vom 2. September 1901. 


Kundmachung 


wegen Einziehung der Banknoten der Öfter- 
reichiſch ungariſchen Bank zu 10 fl. 5. ®. mit 
den Datum vom 1. Mai 1880. 


Die jegt im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 
10 5.5.8, mit dem Datum vom 1. Mai 1880 
werden einberufen und eingezogen. 

Die Regierung der im Neichsrathe vertretenen 
Königreihe und Länder und die Megierung der 
Länder der ungariſchen Krone haben diesfalls im 
Einvernehmen mit dem Generalrathe der Diterreidhiich- 
ungarischen Bank Folgendes feſtgeſetzt: 

1. Die gegenwärtig im Umlaufe befindlichen 
Banknoten zu 105. d. W. mit dem Datum vom 
1. Mai 1880 werden bei den Haupt- und Zweig 
anftalten der Ofterreichisch-ungarijchen Bank bis 
28, Fchruar 1903 im Wege der Zahlung und Ber- 
wechslung angenommen. 

2. Vom 1. März bis 31. Auguſt 1903 werben 
dieje Banknoten zwar noch bei den Hauptanftalten der 
Oſterreichiſch-ungariſchen Bank in Wien und Budapeſt 
im Wege der Zahlung und Verwechslung, bei den 
übrigen Banfanftalten aber mır mehr im Wege der 
Verwechtlung angenommen, 

3. Bom 1. September 1903 angefangen werden 
die einberufenen Banknoten zu 10 fl. ö. W. mit dem 
Datum vom 1. Mai 1880 von der Öfterreichiid- 
ungarischen Bank nicht mehr in Zahlung genommen, 
jo dafs mit dem 31. Auguft 1908 die legte Frift für 
die Einziehung diejer Banknoten gegeben ift. 

Bon diejem Zeitpunfte an werden diefe einbe- 
rufenen Banknoten nur noch bei den Hauptanftaften 
der Ofterreichtiich-ungariichen Bank in Wien und 
Budapeft im Wege der Verwechs!ung angenommen. 

Bei den Zweiganſtalten wird vom 1. September 
1903 angefangen, die Vergütung für ſolche Bank: 
noten nur mehr über bejonderes Anfuchen mit Be— 
willigung des Generalrathes der Ofterreichiich-ungari- 
fchen Bank geleiftet. 

Zur Erwirkung dieſer Bewilligung find die zu 
vergütenden Noten bei den Bweiganftalten mittels 
Conſignation einzureichen. 

Nach dem 31. Anguft 1909 ift die Öfterreichiich- 
ungarijche Bank nicht mehr verpflichtet Artikel 89 
der Statuten), die einberufenen Banknoten zu 1051.8.®. 
vom 1. Mai 1880 einzulöfen oder umzumwechjeln. 


Wien, 2. September 1901. 
Oſterreichiſch⸗ ungariſche Bank. 


Winterſtein, 
Vicegonverneur. 
Wolfrum, 
Seneralrath. 


Branger, 
(seneraliecretär 





351 
Zahrgang 1901. 
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im Reichsralkhe vertretenen Königreiche und Yander. 


LIX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 6. Heptember 1901. 
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137. 
Verträge und Übereinkommen des Weltpoftvereines vom 15. Zuni 1897. 


(Abgeſchloſſen zu Wafhington am 15. Juni 1897, von Seiner k. und f. Apoftolifchen Majeftät ratificirt zn Gödöllh am 
10. Mai 1901, die Ratification notificirt zu Waſhington am 1. Juli 1901.) 


Nos Franeiscus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, 

Galiciae, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotbaringiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, 

superioris et inferioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis etc, etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis quorum interest tenore prae- 
sentium facimus: 

Cum fine ordinandarum relationum mutuarum, quae cursus publicos 
concernunt, inter Austriam-Hungariam ab una, et reliqua, quorum pleni- 
potentiarii consiliis desuper habitis intererant, Regimina ab altera parte, con- 
ventiones, quarum illae quae inscriptae sunt: „Convention postale univer- 
selle“ et „Arrangement concernant le service des mandats de poste“, etiam 
ad Bosniam-Hercegovinam pertinent, ‚Washington die quinto decimo mensis 
Junii anno millesimo octingentesimo nonagesimo septimo initae et signatae 
fuerunt, tenoris sequentis: 
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Weltpoſtvertrag 
abgeſchloſſen 
wiſchen öſterreich-Ungarn und Busnien-Bereegovina, Deutſchland und den 
deutfihen Sıchukgebieten, der Föderativ- Republik von Centralamerika, den Ver- 
einigten Staaten von Amerika, der Urgentiniſchen Republik, Belgien, Bolivien, 
Bralilien, Bulgarien, Chile, dem Kaiserthume China, der Republik Columbien, 
dem Congoſtaate, dem Königreiche Corea, der Republik von Coſta-Kira, Päne- 
mark und den däniſchen Colonien, der dominiranilchen Republik, Enypten, 
Eruador, Spanien und den ſpaniſchen Tolonien, Frankreich, den franmzöſiſchen 
Colonien, Großbritannien und verfchiedenen britifchen Colonien, Britifch-Invien, 
den britiſchen Colonien won Ruftvalafien, Canada, den britifchen Colonien in 
Südafrika, Griechenland, Guatemala, der Republik Baiti, der Republik Hawai, 
Italien, Japan, der Republik Tiberia, Tuxemburg, Mexiko, Montenegro, Dor- 
tvrgen, dem Oranje-Freistaate, Paranuay, den Rirderlanden, den niederländilchen 
Colonien, Peru, Perlien, Portugal und den portugieſiſchen Colonien, Rumänien, 
Rufsland, Serbien, dem Königreiche Siam, der Südafrikaniſchen Republik, 
Schweden, der Sıpveiz, der Regentfchaft Tunis, der Türkei, Hruguay und den 
Prreinigten Staaten von Venemuela. 








(Urtert.) 

Les soussignes, plenipotentiaires des Gou- 
vernements des pays ei-dessus énumérés, s’ötan! 
réunis en Congrös A Washington, en vertu de 
Vartiele 25 de la Convention postale universelle 
conelue A Vienne le 4 juillet 1891, ont d’un 
eommun accord et sous reserve de ratification, 
revise ladite Convention conform&ment aux dis- 
positions suivantes: 


Article premier. 

Les pays entre lesquels est conelue la pr&sente 
Convention, ainsi que ceux qui y adhereront ulte- 
rieurement, forment, sous la d&nomination d’Union 
postale universelle, un seul territoire postal pour 
l'öchange r@eiproque des correspondances entre 
leurs bureaux de poste. 


Article 2. 


Les dispositions de cette Convention s’etendent 
aux lettres, aux cartes postales simples et avec r&- 
ponse payee, aux imprimes de toute nalure, aux 
papiers d’affaires et aux &chantillons de marchan- 
dises originaires de l'un des pays de l’Union et à 
destination d’un autre de ces pays. Elles s’appliquent 
egalement & l’öchange postal des objets ci-dessus 


Erläuterung: Die Stellen in Cursiodruck machen die eingetretenen Änderungen leuntlich. 


—* 


Mberſetzung.) 

Die unterzeichneten Bevollmächtigten der Re— 
gierungen der vorſtehend aufgezählten Länder haben, 
kraft des Artikels 25 des zu Wien am 4. Juli 1801 
abgejchloffenen Weltpoftvertrages zu einem Congreſſt 
in Washington verfammelt, im gemeinfamen Ein- 
verftändniffe und unter Vorbehalt der Ratification 
den gedachten Vertrag revidirt, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die Länder, zwiſchen welchen ber gegenwärtige 
Vertrag abgefchlofjen ift, fowie jene, welche demfelben 
fernerhin beitreten werden, bilden für den wechjiel- 
feitigen Austaufch der Correfpondenzen ein einziges 
Voftgebiet unter der Bezeichnung: „Weltpoſt⸗ 
berein“, 


Artikel 2. 


Die Beftimmungen diejes Vertrages erftreden 
fich auf die Briefe, die einfachen Poſtkarten und die 
jenigen mit bezahlter Antwort, die Drudjachen aller 
Urt, die Gefchäftspapiere und Warenmufter, welde 
aus einem der Vereinsländer herrühren und nr 
einem anderen beitimmt find. Sie finden in gleid.: 
Weife Anwendung auf den poſtamtlichen Austauſch 
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entre les pays de l'’Union et les pays &trangers àä 
l’Union, toutes les fois que cet change emprunte 
les services de deux des parties contractantes, 
au moins. - 


Article 3. 


1. — Les Administrations des postes des pays 
limitrophes ou aptes à correspondre directement 
entre eux sans emprunter l’intermediaire des ser- 
vices d’une tierce Administration, döterminent, d’un 
commun accord, les conditions du transport de 
leurs dépéches r&ciproques à travers la frontiere ou 
d’une frontiere & l'autre. 


2. — A moins d’arrangement contraire, on 
eonsidere comme services tiers les transports ma- 
ritimes effectues direetement entre deux pays, au 
moyen de paquebots ou bätiments dependant de 
l’un d’eux, et ces transports, de möme que ceux 
effectu6s entre deux bureaux d’un m&me pays, par 
l’indermediaire de services maritimes ou territoriaux 
dependant d’un autre pays, sont rögis par les dis- 
positions de l'article suivant. 


Article 4. 


1. — La libert du transit est garantie dans 
\e territoire entier de l’Union. 

2. — En cons6quence, les diverses Adminis- 
tralions postales de l’Union peuvent "s’expedier 
reciproquement, par lintermediaire d’une ou de 
plusieurs d’entre elles, tant des dépéches closes 
que des correspondances à decouvert, suivant les 
besoins du trafie et les convenances du service postal. 

3. — Les correspondances &changees, soit ä 
decouvert, soit en depäches closes, entre deux 
Administrations de l’Union au moyen des services 
d’une ou de plusieurs autres Administrations de 
l’Union, sont soumises, au profit de chacun des 
pays traverses ou dont les services participent au 
transport, aux frais de transit suivants, savoir: 


1° pour les parcours territoriaux, & 
2 frances par kilogramme de leltres et de cartes 
postales et ä 25 centimes par kilogramme 
d'autres objets; 

2° pour les parcours marilimes: 

a. aux prix du transit territorial, si le trajet 
n’excöde pas 300 milles marins. Toutefois 
le transport maritime sur un trajet n’ex- 
cédaunt pas 300 milles marins est gratwit 
si l’ Administration interessde regoit deja, 
du chef des depöches ou correspondances 
transportdes, la rdmundration afferente 
au transit territorial; 
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der obbezeichneten Gegenftände zwiſchen Bereins- 
ländern und fremden, dem Vereine nicht angehörigen 
Ländern, joferne bei dieſem Berfehre die Vermittlung 
von mindeſtens zweien der vertragichliegenden Theile 
in Anfpruch genommen wird. 


Urtifel 3. 


1. Die Poftverwaltungen angrenzender Länder 
ober folcher Länder, welche, ohne die Vermittlung 
einer dritten Verwaltung in Unfpruch zu nehmen, 
einen unmittelbaren Correſpondenzaustauſch unter- 
halten können, jegen im gemeinfamen Einverftändniffe 
die Bedingungen fejt, unter welchen die Beförderung 
der beiderjeitigen Kartenſchlüſſe über die Grenze oder 
von einer Grenze zur anderen ftattzufinden hat. 

2. In Ermanglung eines entgegengejegten 
Übereinfommens werden als Leiftungen dritter Ver— 
waltungen diejenigen Seetransporte angejehen, welche 
unmittelbar zwijchen zwei Ländern mittels der von 
einem derſelben abhängigen Boftdampfer oder anderen 
Schiffe bewirkt werden. Diefe Transporte, jowie auch 
jene, welche zwiichen zwei Poftanjtalten eines und 
desjelben Landes durch Vermittlung der von einem 
anderen Lande abhängigen Sce- oder Landpojtver- 
bindungen bewerfftelligt werden, unterliegen den 
Beftimmungen des folgenden Artikels, 


Urtifel 4. 


1. Die Tranfitfreiheit im gefammten Gebiete des 
Vereins ift gewährleiftet. 

2. Demgemäh können ſich die verſchiedenen 
Bereind-Poftverwaltungen durch Vermittlung einer 
oder mehrerer derjelben, je nach den Bedürfniffen des 
Verfehres und den Erfordernifjen des Poſtdienſtes bie 
Eorrejpondenzen gegenfeitig entweder in geſchloſſenen 
Paketen oder ſtückweiſe ausliefern. 

3. Die zwifchen zwei Bereinsverwaltungen ent- 
weder ſtückweiſe oder in gefchloffenen Paketen unter 
Benügung der Poftverbindungen einer oder mehrerer 
Bereinsverwaltungen ausgelieferten Correfpondenzen 
unterliegen zu Gunften jedes der Tranfitländer oder 
derjenigen Länder, durch deren Vermittlung die Be- 
förderung erfolgt, den nachſtehenden Tranfitgebüren, 
nämlich: 

1° Für die Landbeförderung 2 Franken 
für jebes Kilogramm Briefe oder Poſtkarten und 

25 Gentimes für jedes Kilogramm anderer 

Gegenſtände; 

2° für die Seebeförderung: 

a) dem Landtransitsatze, wenn die Be- 
förderungsstrecke 300 Seemeilen nicht 
überschreitet. Doch ist die Seebefürderung 
auf eine 300 Seemeilen nicht über- 
schreitende Entfernung unentgeltlich, wenn 
die betreffende Verwaltung für die befür- 
derten Briefpakete oder Correspondenzen 
schon die Landtransitvergütung bezieht ; 


B6* 
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b. 45 franes par kilogramme de lettres et ı 
de cartes postales et d 50 centimes par 
kilogramme d'autres objets, pour les 
changes effectudssur un parcours excedent 
300 milles marins, entre pays d’Europe, 
entre l’Europe et les ports d’Afrique et 
d’Asie sur la Mediterrande et la mer 
Noire ou de Pun d l’autre de ces ports, et 
entre lU’Europe et l’Amerique du Nord. 
Les mömes prix sont applicables aux 
transporis assurds dans tout le ressort de 
l’Union entre deux ports d’un möme Etat 
ainsi qu'entre les ports de deux Etats 
desserris par la m&me ligne de paquebots 
lorsque le trajet maritime n’excöde pas 
1500 milles marins; 


c. à 15 francs par kilogramme de lettres et 
de cartes postales et à 1 franc par kilo- 
gramme d’autres objets, pour tous les 
transports ne rentrant pas dans les ca- 
tgories Enonckes aux alindas a et b ci- 
dessus. En cas de transport maritime 
effectu6 par deux ou plusieurs Adminis- 
trations, les frais du parcours total ne 
peuvent pas ı6passer 15 francs par kilo- 
gramme de lettres et de cartes postales 
et I france par kilogramme d’autres ob- 
jets; ces frais sont, le cas échéant, ré- 
parlis entre les Administrations partici- 
pant au transport, au prorata des di- 
stances parcourues, sans prejudice des 
arrangements differents qui peuvent in- 
tervenir entre les parlies intöressdes. 


4. — Les prix de transit speeifies au present 


b) 5 Franken für das Kilogramm Briefe 
und Postkarten und 50 Centimes für das 
Kilogramm anderer Gegenstände, für 
Beförderungen, die auf eine Entfernung 
über 300 Seemeilen zwischen europäischen 
Ländern, zwischen Europa und den am 
Mittelländischen und Schwarzen Meere 
gelegenen Ilifen Afrikas und Asiens oder 
von einem nach dem anderen dieser Häfen 
und zwischen Europa und Nordamerika 
stattfinden. Dieselben Preise gelten im 
ganzen Vereinsbereiche für die Beförde- 
rung zwischen zwei Hüfen desselben 
Staates, sowie zwischen den Häfen zweier 
Staaten, die durch dieselbe Dampferlinie 
besorgt wird, wenn die Seebefürderung 
1500 Seemeilen nicht überschreitet; 

15 Franken für das Kilogramm Briefe 
und Postkarten und 1 Frank für das 
Kilogramm anderer Gegenstünde für alle 
Beförderungen, die nicht zu den in den 
obigen Absätzen a) und b) angeführten 
Gattungen gehören. Wenn bie Scebeförde- 
rung durch zwei oder mehrere Verwaltungen 
bewirkt wird, dürfen die Tranfitgebüren für 
die ganze Beförderungsitrede 15 Franlen 
für jedes Kilogramm Briefe oder Roft- 
farten und 1 Frank für jedes Kilogramm 
anderer Gegenftände nicht überfteigen. 
Diefe Gebüren werden eintretendenfalls, 
unbeichabet einer anderweitigen Perein- 
barung zwifchen den Betheiligten, unter ben 
an der Beförderung mitwirkenden Verwal 
tungen nach Berhältnis der zurüdgelegten 
Streden getheilt. 


4. Die in dem gegenwärtigen Artikel angegebenen 


— 


c 





















article ne s’appliquent, ni aux transports au moyen | Vergütungsfäge gelten weder für die dur Ber 
de services dependant d’ Administrations &trangeres | mittlung bon zum Vereine nicht gehörigen Vermwal- 
ä l’Union, ni aux transports dans l' Union au moyen | tungen bewirkten Transporte, noch für jolche Trand- 
de services extraordinaires spécialement eréés ou | porte innerhalb des Bereines, weiche mittels außer 
entretenus par une Administration, soit dans l'interöt, | gewöhnlicher von einer Verwaltung im Intereſſe oder 
soit sur la demande d’une ou de plusieurs autres |auf Verlangen einer oder mehrerer anderen Ber 
Administrations. Les conditions de cette derniere | waltungen eigens bergeitellten oder unterhaltenen 
eatgorie de transports sont röglöes de gr& A gre | Verbindungen bewirkt werden. Die Bedingungen, 
entre les Administrations interess6es. denen diefe beiden Arten von Bojttransporten unter 
En outre, partout oü le transit, tant territorial | liegen, werden von Fall zu Fall zwiſchen den be 
que maritime, est actuellement gratuit ou soumis | theiligten Verwaltungen geregelt. " 
ä des conditions plus avantageuses, ce r&gime Überdies bleibt überall, wo der Tranfit zu Land 
est maintenu, oder zur See ſchon dermalen umnentgeltfich ftattfindet 
oder vortheilhafteren Bedingungen unterliegt, dieſes 
Verhältnis aufrecht erhalten. 
5. Es versteht sich jedoch, 
1° dass die Landtransitkosten ermäßigt 
werden, und zwar: 
um 5 Procent während der zwei 
ersten Jahre der Anwendung des gegen 
wärtigen Vertrages, 


5. — I est toutefois entendu: 

1? que les frais de transit territorial 
seront reduits, savoir: 

de 5%, pendant les deux premidres 
anndes d’ application de la presente Convention; 


an TEE 


—— 
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de 10°), pendant 
swirantes ; 
de 15/0, au deld de quatre ans; 


les deux anndes 


2° que les pays dont les recettes et les 
depenses en matidre de transit territorial ne 
dpassent pas ensemble la somme de 5000 francs 
par an et dont les depenses exchdent les re- 
cettes pour ce transit, sont exondrds de tout 
payement de ce chef; 

3° que le prix de transit maritime de 
15 francs par kilogramme de lettres et de 
cartes postales prevu a la lettre ce du para- 
graphe 3 precedent sera reduit, savoir: 

a 14 francs, pendant les deux premiöres 
anndes d’application de la presente Convention; 


412 franes, pendant les deux anndes 
suivantes ; 


a 10 franes, au delä de quatre ans, 


6. — Les frais de transit sont à la charge de 


l’ Administration du pays d’origine. 


7. — Le döeompte göneral de ces frais a lieu 
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um 10 Procent während der zwei 
folgenden Jahre, 
um 15 Procent nach Verlauf von 
vier Jahren; 
2° dass die Länder, deren Einnahmen 
und Ausgaben aus dem Landtransite zusammen 
den Betrag ron 5000 Franken nicht über- 
schreiten und deren Ausgaben höher als ihre 
Einnahmen für diesen Transit sind, von jeder 
Zahlungspflicht aus diesem Titel befreit sind; 
3° dass der im Absatzec) des vorstehenden 
Paragraph 3 vorgesehene Seetransitsatz von 
15 Franken für das Kilogramm Briefe und 
Postkarten ermäßig! wird, und zwar: 
auf 14 Franken während der zwei 
ersten Jahre der Anwendung des gegen- 
wärtigen Vertrages, 
auf 12 Franken während der zwei 
folgenden Jahre, 
auf 10 Franken nach Verlauf von 
vier Jahren. 
6. Die Tranfitgebüren fallen ſtets der VBerwal- 


tung des Aufgabegebietes zur Laft. 


7. Die Generalabrechnung über dieje Gebüren 


dans les conditions à determiner par le Köglement | erfolgt auf diejenige Art, welche durch das im nach- 
d’ execution preru & larticle 20 ci-aprös. folgenden Artikel 20 vorgesehene Ausführungs- 
reglement bestimmt werden wird. 

8. — Sont exempts de tous frais de transit 8. Ausgenommen von jeder Vergütung für den 
territorial ou maritime, la correspondance officielle | Land- oder Seetranfit find: die im Paragranh 2 des 
mentionnde au paragraphe 2 de Varticle 11 ci-| nachfolgenden Artikels 11 erwähnte amtliche Corre- 
apris; les carles postales-r&ponse renvoyses au | jpondenz, die an das Uriprungsland zurückgeſandten 
pays d’origine; les objets r6expedies ou mal di- | Antwort-Roftfarten, die weiterzufendenden oder fehl- 
rig6s; les rebuts; les avis de reception; les man- | geleiteten Gegenjtände, die al& unbeflellbar zurüd- 
dats de poste et tous autres documents relatifs | gejendeten Correſpondenzen, die Nüdjcheine, die Roft- 
au service postal. anweilungen und alle übrigen den Poſtdienſt be- 

| treffenden Schriftjtüde. 
N 


Artiele 5. Artikel 5. 


1. — Les taxes pour le transport des envois 1. Die Taren für die Beförderung der Poft- 
postaux dans toute l’&tendue de l’Union, y com- | jendungen im gefammten Bereinsgebiete einschließlich 
pris leur remise au domicile des destinataires | der Auftellung derjelben in die Wohnung der 
dans les pays de l’Union oü le service de distri- | Empfänger in denjenigen Vereinsländern, in demen 
bution est ou sera organise, sont fixces comme suit: | der Beftellungsdienft bereits beftcht oder in der Folge 
eingerichtet werden wird, betragen: 

1° Für Briefe 25 Gentimes im Falle der 

Sranfirung und das Doppelte im entgegen- 

gelegten Falle für jeden Brief und für je 

15 Gramm oder einen Theil von 15 Gramm. 


1° pour les lettres, à 25 centimes en 
cas d’aflranchissement, et au double dans le 
cas contraire, par chaque lettre et par chaque 
poids de 15 grammes ou fraclion de 15 
grammes; 


2° pour les cartes postales, en cas 
d’affranchissement, à 10 centimes pour la 
carte simple ou pour chacune des deux parlies 
de la carte avec r&ponse payde, et au double 
dans le cas contraire; 

3° pour les imprimes de toute nature, 
les papiers d’affaires et les &chantillons de 
marchandises, & 5 centimes par chaque objet | 


2° Für Poftlarten im Falle der Frankirung 
auf 10 Gentimes für jede einfache Poſtkarte 
oder für jeden Theil der Karte mit bezahlter 
Antwort und auf das Doppelte im entgegen- 
gesetzten Falle. 

3° Für Drudjachen jeder Art, Gefchäfts- 
papiere und Warenproben auf 5 Gentimes für 
jeden mit einer beionderen Wdreffe verjehenen 
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ou paquet portant une adresse partieuliere et 
par chaque poids de 50 grammes ou fraction 
de 50 grammes, pourvu que cet objet ou 
paquet ne contienne aucune lettre ou note 
manuscrite ayant le caractere de correspon- 
dance actuelle et personelle, et soit conditionne 
de manitre à pouvoir &tre facilement verifie. 

La taxe des papiers d’affaires ne peut 
&tre inferieure à 25 centimes par envoi, et la 
taxe des echantillons ne peut &tre inferieure 
ä 10 centimes par envoi. 


2. — I peut &tre pergu, en sus des laxes 
fix&es par le paragraphe précédent: 


1° pour tout envoi soumis à des frais de 
transit maritime de 15 franes par kilogramme 
de leitres ou cartes postales et de 1 franc 
par kilogramme d’autres objets et dans toutes 
les relations auxquelles ces frais de transit 
sont applicables, une surtaxe uniforme qui ne 
peut pas depasser 25 centimes par port 
simple pour les lettres, 5 cenlimes par carte 
postale et 5 centimes par 50 grammes ou 
fraction de 50 grammes pour les autres objets. 


2° pour tout objet transport® par des 
services dependant d’Administrations £tran- 
geres A l’Union, ou par des services extra- 
ordinaires dans l’Union donnant lien ü des 
frais speciaux, une surlaxe en rapport avec 
ces frais. 


Lorsque le tarif d’affranchissement de la 
carte postale simple comprend Tune ou lautre 
des surtaxes autorisdes par les deur alindas 
preeddents, ce meme tarif est applicable 4 cha- 
cune des parties de la carte postale avec re- 
ponse payee. 

3. — En cas d’insuffisance d’affranchissement, 
les objets de correspondance de toute nature sont 
passibles, ä la charge des destinataires, d’une taxe 
double du montant de l’insuffisance, sans que cette 
laxe puisse d&passer celle qui est pergue dans le 
pays de destination sur les correspondances non 
affranchies de m&me nature, poids et origine. 


4. — Les objets autres que les lettres et les 
cartes postales doivent &tre affranchis au moins 
partiellement. 

5. — Les paquets d’&chantillons de mar- 
chandises ne peuvent renfermer aueun objet ayant 
une valeur marchande; ils ne doivent pas d&passer 
le poids de 350 grammes, ni presenter des dimen- 
sions superieures à 30 cenlimetres en longueur, 
20 centimötres en largeur et 10 centimötres en 
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Gegenstand oder Palet und für das Gewicht von 
je 50 Gramm oder einen Theil von 50 Gramm, 
vorausgeieht, dafs diefer Gegenſtand oder dieies 

Paket weder einen Brief, noch eine handichrift- 

lihe Bemerkung mit dem Charakter einer wirt- 

lihen und perfönlichen Correſpondenz enthält, 
und daſs die Beichaffenbeit der Sendung eine 

Prüfung des Anbaltes leicht geftattet. 

Die Tare für Geichäftspapiere ſoll min- 
deſtens 25 Centimes für jede Sendung, und die 
Tare für Warenproben mindeftens 10 Centimes 
für jede Sendung betragen. 

2. Außer diefen durch die vorfiehenden Para— 
graphen feitgefeten Taren kann noch zur Einhebung 
gelangen: 

1° Für jede Sendung, welche den Ser- 
tranfitgebüren von 15 Franken für jedes Kilo- 
gramm Briefe oder Poſtkarten, und von 1 Franf 
für jedes Kilogramm anderer Gegenftände unter- 
liegt und in allen Relationen, auf welche dieie 
Tranfitgebüren anwendbar find, eine gleid- 
mäßige Zufchlagstare, welche 25 Centimes für 
den einfachen Portojag bei Briefen, 5 Centimes 
für eine Poftlarte und 5 Centimes für je 
50 Gramm oder einen Theil von 50 Gramm 
bei anderen Gegenftänden nicht überfteigen darf. 

2° Für jeden Gegenitand, welcher mittels 
von einer dem Vereine nicht angehörigen Polt- 
verwaltung abhängender Curſe oder innerhalb 
des Vereines mit außergewöhnlichen, mit einem 
bejonderen Koſtenaufwande unterhaltenen Trans 
portgelegenheiten befördert wird, eine zu den 
aufgewendeten Koften im Berhältnifje ſtehend⸗ 

Zuſchlag?taxe. 

Wenn der Gebürensatz der einfachen Post- 
karte die eine oder andere der durch die zueı 
vorhergehenden Absätze zugelassenen Zuschlags- 
faxen in sich begreift, so findet derselbe Ge- 
bürensatz auf jeden der Theile der Postkarte 
mit bezahlter Antwort Anwendung. 

3. Im Falle der unvollftändigen Franfirung 
unterliegen die Gorrepondenzgegenftände jeder Art 
zu Laſten der Empfänger der doppelten Gebür bet 
an der Tare abgängigen Betrages, ohne dafs diele 
Gebür jene überfteigen dürfte, welche in dem Beftim- 
mungslande für unfranfirte Sendungen derſelben 
Gattung, gleihen Gewichtes und Urfprunges ein 
gehoben wird. 

4. Andere Gegenftände ald Briefe und Poſt- 
farten müſſen wenigjtens theilweije franfirt fein. 


5. Die Pakete mit Warenproben dürfen feine 
Gegenſtände enthalten, welche einen Kaufwert haben; 
fie dürfen das Gewicht von 350 Gramm nicht über- 
ſchreiten und ihre Ausdehnung darf nicht größer 
jein als 30 Eentimeter Länge, 20 Centimeter Breite 
und 10 Gentimeter Höhe oder, wenn fie in Rollen- 





LIX. Stück, 197. Verträge und Übereinkommen drs Weltpoftvereines vom 15. Fumi 1897. 


Epaisseur ou, s’ils ont la forme de rouleau, à 30 
centimötres de longueur et 15 centimätres de 
diamötre. 

6. — Les paquels de papiers d’affaires et 
d’imprimes ne peuvent pas depasser le poids de 2 
kilogrammes, ni presenter, sur aucun de leurs 
eötes, une dimension superieure ä 45 centimetres. 
On peut, toutefois, admettre au transport par la 
poste les paquets en forme de rouleau dont le dia- 
mötre ne depasse pas 10 centimätres et dont la 
longueur n’excöde pas 75 cenlimätres. 


Article 6. 


1. — Les objets designes dans l’artiele 5 
peuvent ötre exp6dies sous recommandation. 
2. — Tout envoi recommande est passible, à 
la charge de l’envoyeur: ‘ 
1° du prix d’affranchissement ordinaire 
de l’envoi, selon sa nature; 
2° d’un droit fixe de recommandation 
de 25 centimes au maximum, y compris la 
delivrance d’un bulletin de depöt A l’ex- 
pediteur. 


3. — L’expediteur d'un objet recommande 
peut obtenir un avis de r&ception de cet objet, en 
payant, au moment du d&pöt, un droit fixe de 25 
centimes au maximum. Le meme droit peut ätre 
uppliqud aux demandes de renseignements sur le 
sort d’objets recommandes qui se produisent pos- 
terieurement au depöt, si ' expdditeur n'a pas dejä 
aequitte la tuæe speciale pour obtenir un avis de 
reception. . 


Artiele 7. 


1. — Les correspondances recommandees 
peuvent &tre expedides grev6es de remboursement 
dans les relations entre les pays dont les Adminis- 
trations conviennent d’assurer ce service. 

Les objets contre remboursement sont soumis 
aux formalites et aux taxes des envois recom- 
mandes. 

Le maximum du remboursement est fire, par 
envoi, à 1000 francs ou Al’dquivalent de cette somme 
en la monnaie du pays de destination. Chaque Ad- 
ministration a toutefois la facultd d’abaisser ce ma- 
zimum d 500 francs par envoi ou à l’öquivalent de 
cette somme dans son systöme mondtaire. 


2. — A moins d’arrangement contraire entre 
les Administrations des pays interesses, le montant 
encaisse du destinataire doit &tre transmis ä l’en- 
voyeur au moyen d'un mandat de poste, apres de- 
duction de la taxe des mandats ordinaires et d'un 
droit d’encaissement de 10 centimes. 
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form find, 30 Eentimeter Länge und 15 Centimeter 
Durchmefjer. 


6. Die Pakete mit Gefchäftspapieren und Drud- 
fachen dürfen das Gewicht von 2 Kilogramm nicht 
überschreiten und ihre Ausdehnung darf nad) feiner 
Richtung größer fein als 45 Centimeter. Doch können 
auch Pakete in Rollenform zur Poftbeförderung zu- 
gelaffen werden, deren Durchmeſſer 10 Centimeter 
und deren Länge 75 Gentimeter nicht überichreitet. 


Artikel 6. 


1. Alle im Artikel 5 bezeichneten Gegenftände 
können auch recommandirt abgefendet werden. 
2. Für jede recommanbdirte Sendung hat der 
Abſender zu entrichten: 
1° Die gewöhnliche Tare für frantirte 
Sendungen der gleichen Gattung; 
2° eine Recommandationsgebür von höch⸗ 
ftens 25 Centimes einſchließlich der Wusferti- 
gung eines Aufgabeſcheines für den Abjender. 


3. Der Abjender eines recommandirten Gegen- 
ftandes fann gegen eine im voraus zu entrichtende 
Gebür von höchitens 25 Gentimes einen Rüdjchein 
erlangen. Dieselbe Gebür kann auf die nachträglich 
stattfindenden Nachfragen nach dem Verbleibe recom- 
mandirter Sendungen angewendet werden, wenn der 
Absender nicht bereits die besondere Gebür für die 
Erlangung eines Rückscheines bezahlt hat. . 


Artikel 7. 


1. Die recommanbdirten Correſpondenzen können 
im Berfehre zwilchen den Ländern, deren Berwal- 
tungen übereinfommen, diejen Dienftzweig einzuführen, 
mit Nachnahme belajtet verjendet werden. 

Die Nachnahmefendungen unterliegen derjelben 
Behandlung und denjelben Gebüren, wie recomman- 
dirte Sendungen. 

Der Höchstbetrag der Nachnahme ist für jede 
Sendung auf 1008 Franken oder den Gegenwert 
dieses Betrages in der Währung des Bestimmungs- 
landes festgesetzt. Doch hat jede Verwaltung das 
Recht, diesen Höchstbetrag auf 500 Franken für jede 
Sendung oder den Gegenwert dieses Betrages in ihrer 
Währung zu beschränken. 

2. Vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarungen 
zwischen den Verwaltungen der betheiligten Länder 
ift der von dem Empfänger eingehobene Nachnahme- 
betrag dem Abfender nach Abzug der Gebür für eine 
gewöhnliche Poftanweifung und einer Einzugsgebür 
von 10 Gentimes mittels Poſtanweiſung zu über- 

| fenden, 
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Le montant d’un mandat de remboursement 
tombeE en rebut reste a la disposition de U Adminis- 
tration du pays d’origine de Venvoi greve de rem- 


3. — La perte d’une correspondance recom- 
mandee grevee de remboursement engage la res- 
ponsabilitE du service postal dans les conditions 
determindes par article 8 ci-aprös pour les envois 
recommandes non swivis de remboursement. Aprös 
la livraison de l’objet, ’ Administration du pays 
de destination est responsable dw montant du rem- 
boursement et doit, en cas de reclamation, justi- 
fir de lenvoi da Vexpediteur de la somme en- 
caissde, sauf prelövement des tazes et droits prevus 
au $ 2. 


Article 8. 


1.— En cas de perte d’un envoi recom- 
mande et sauf le cas de force majeure, l'expéditeur 
ou, sur sa demande, le destinataire a droit à une 
indemnit& de 50 franes. 


2. — Les pays disposes ü se charger des ris- 
ques pouvant deriver du cas de force majrure sont 
autorises à percevoir de ce chef sur lVexprditeur une 
surtaze de 25 centimes au maximum pour chaque 
envoi recommanıde. 


3. — Liobligation de payer l'indemnité in- 
combe à l’Administration dont releve le bureau 
expediteur. Est reserve A cette Administration le 
recourscontre l’Administration responsable, c'est-A- 
dire contre l’Administration sur le territoire ou 
dans le service de laquelle la perte a eu lieu. 

- En cas de perte, dans des circonstances de 
force majeure, sur le territoire ou dans le service 
d’un pays se chargeant des risques mentionnes 
au paragraphe preckdent, d’un objet recommandf 
provenant d'un autre pays, le pays oü la perte 
a eu lieu en est responsable devant l’Office expediteur, 
si ce dernier se charge, de son cöte, des risques 
en cas de force majeure a l’egard de ses expe- 
diteurs. 


4. — Jusqu’ä preuve du contraire, la res 
ponsabilit@ incombe à l’Administraton qui, ayant 
regu l’objet sans faire d’observation, ne peut 
etablir, ni la delivrance au destinataire, ni s’il y 
a lieu, la transmission reguliere à l' Adımninistration 
suivante. Pour les envois adress&s poste restante, la 
responsabilit@ cesse par la delivrance ä une per- 
sonne qui a justifi6, suivant les regles en vigueur 
dans le pays de destinalion, que ses nom et 
qualit sont conformes aux indications de l’adresse. 
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Der Betrag einer unbestellbaren Nachnahme- 
postanweisung bleibt zur Verfügung der Verwaltung 
des Ursprungslandes der mit Nachnahme belasteten 
Sendung, 

3. Der Verlust einer mit Nachnahme belasteten 
recommandirten Sendung bedingt die Verantwortlich- 
keit der Postanstalt unter den im folgenden Artikel 8 
für die recommandirten Sendungen ohne Nachnahme- 
belastung bestimmten Voraussetzungen. Nach Zu- 
stellung der Sendung ist die Verwaltung des Bestim- 
mungslandes für den Nachnahmebetrag haftbar und 
muss im Fulle der Nachfrage beweisen, dass der 
eingezogene Betrag, abzüglich der in $. 2 vorge- 
sehenen Taxen und Gebüren dem Absender über- 
miltelt worden ist. 


Artikel 8, 


1. Im Falle des Verluftes einer recomman- 
dirten Sendung hat, den Fall höherer Gewalt aus- 
genommen, der Abjender oder über fein Begehren der 
Empfänger Anfpruch auf eine Entihädigung von 
50 Franfen. 

2. Die Länder, welche bereit sind, die aus dem 
Falle höherer Gewalt sich ergebenden Gefahren zu 
tragen, sind berechtigt, hiefür vom Absender eine 
Zuschlagsgebür von höchstens 25 Centimes für jede 
recommandirte Sendung einzuheben. 


3. Die Verpflichtung zur Leiftung dieſer Ent: 
Shädigung obliegt jener Verwaltung, welcher das 
Aufgabeamt angehört. Diejer Verwaltung ift der 
Regreis gegen die verantwortliche Verwaltung vor- 
behalten, das Heißt, gegen jene Verwaltung, auf 
deren Gebiet oder in deren Dienft der Verluſt ſich 
ereignet hat. 

Falls auf dem Gebiete oder im Dienstbereiche 
eines Landes, welches die im vorstehenden Para- 
graphen erwähnte Haftung für höhere Gewalt über- 
nimmt, ein recommandirter Gegenstand, der aus 
einem anderen Lande herrührt, unter Umständen 
höherer Gewalt verloren geht, haftet das Land, wo 
der Verlust stattgefunden hat, gegenüber der Auf- 
gabeverwaltung, wenn diese ihrerseits gegenüber ihren 
Absendern die Verantwortlichkeit für den Fall 
höherer Gewalt übernimmt. 


4. Bis zur Führung des Gegenbeweijes obliegt 
die VBerantwortlichkeit derjenigen Verwaltung, welche 
den Gegenitand ohne Bemerkung übernommen hat, 
aber dejien Abgabe an den Empfänger oder vorfom- 
mendenfall3 deſſen regelmäßige Überlieferung an die 
folgende Verwaltung nicht nachweijen kann. Die Ver- 
antwortlichkeit für poste restante adreffirte Sendun- 
gen erliicht mit der Ausfolgung au eine Perſon, melde 
gemäß den im Beitimmungslande geltenden Bor- 
Schriften nachgewiefen hat, dais ihr Name und Stand 

mit den Adreſsangaben übereinjtimmt. 
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5. — Le payement de l’indemnite par l’Office | 5. Die Zahlung der Entihädigung durch bie 
expediteur doil avoir lieu le plus töt possible et, au | Aufgabepoftanftalt Hat jobald als möglich und jpäte- 
plus tard, dans le delai d’un an & partir du jour de | jtens binnen einem Jahre vom Tage der Reclamation 
la r&clamation. L’ofice responsable est tenu de an zu erfolgen. Die verantwortliche Boftvertwaltung 


rembourser sans retard, & l’ Office expediteur, le 
montant de l’indemnite payée par celui-ei. 

L’Office d’origine est autorisd ü desinteres- 
ser lexpediteur pour le compte de U’ Office interme- 
diaire ou destinatsire qui, reguliörement saisi, à 
laisse une annde s’ccouler sans donner suite ä 
Vaffaire. En outre, dans le cas ou un Office dont 
la responsabilitd est düment etablie, a tout d’abord 
declind le payement de l’indemnite, il doit prendre à 
sa charge, en plus de l'indemnite, les frais acces- 
soires resultunt du retard non justifidE apportd au 
payement. 


6. — Il est entendu que la r&clamation 
n'est admise que dans le delai d’un an, ä par- 
tr du depöt äla poste de l’envoi recommand6; 
passe ce terme, le reelamant n'a droit a aucune 
indemnile. 

7. — Si la perte a eu lieu en cours de trans- 
port sans qu’il soit possible d’tablir sur le territoire 
ou dans le service de quel pays le fait s’est accom- 
pli, les Administration en cause supportent le dom- 
mage par parts ögales. 


8. — Les Administrations cessent d'&tre 
responsables des envois recommandes dont les 
ayants droit ont donn& regu et pris livraison, 


Artiele 9. 


1. — L’expediteur d’un objet de correspon- 
dance peut le faire relirer du service ou en faire 
modifier l’adresse, tant que cet objet n’a pas été 
livr& au destinataire. 

2. — La demande à formuler ä cei eflet est 
transmise par voie postale ou par voie t&legraphique 
aux frais de l’expediteur, qui doit payer, savoir: 

1° pour toute dernande par voie posta- 
le, la taxe applicable ä une lettre simple re- 
commandee; 

2° pour toute demande par voie telögra- 
phique, la taxe du telögramme a’apres le tarif 
ordinaire, 

3. — Les dispositions du present article ne 
sont pas obligatoires pour les pays dont la legislation 
ne permet pas à l’expediteur de disposer d’un 
envoi en cours de transport. 


Article 10, 
Ceux des pays de l Union qui n’ont pas le 


frane pour unité monetaire fixent leurs taxes A 
l'equivalent, dans leur monnale respective, des 


hat der Aufgabepoftanjtalt umverzüglih den von 
legterer bezahlter Vergütungsbetrag zu erjtatten. 

Die Aufgaveverwaltung ist berechtigt, den Ab- 
sender für Rechnung der Transit- oder Bestimmungs- 
rerwaltung zu entschädigen, welche einer ordnungs- 
mäßigen Reclamation durch ein Jahr lang keine 
Folge gegeben hat, Überdies hat eine Verwaltung, 
deren Verantwortlichkeit ordnungsmäßig festgestellt 
ist, wenn sie zunächst die Zahlung der Entschädigung 
verweigert hat, außer der Entschädigung noch die 
aus der ungerechtfertigten Verzögerung der Zahlung 
erwachsenden Nebenauslagen zu tragen, 

6. Es verjteht fich, dafs die Neclamation nur 
innerhalb der Frift eines Jahres vom Tage der Auf- 
gabe des recommandirten Gegenftandes an zuläffig 
ift; nach Ablauf diefer Frift hat der Reclamant feinen 
Unjpruch mehr auf eine Entichädigung. 


7. Wenn der Verluft während der Beförderung 
fich ereignet bat, ohne dais es möglich ift, feitzuftellen, 
auf dem Gebiete welchen Landes der Fall ftatt- 
gefunden hat, jo tragen die betheiligten Verwaltungen 
den Schaden zu gleichen Theilen. 

8. Die Verantwortlichkeit der Verwaltungen für 
recommandirte Segenftände erlifcht, wenn die Beredh- 
tigten den Empfang bejtätigt und die Sendumgen 
übernommen haben. 


Artifel 9. 


1. Der Abjender eines Briefpoftgegenitandes 
fan, folange diefer Gegenstand dem Empfänger noch 
nicht ausgefolgt worden ift, denjelben von der Poſt 
zurüdziehen oder dejjen Adrefje ändern. 

2. Das diesbezügliche Unfuchen wird entweder 
brieflich oder telegraphiich auf Kojten des Abjenders 
übermittelt. Qegterer hat dafür zu entrichten: 

1° Wenn das Unfuchen auf brieflichem 
Wege übermittelt wird, die Tare für einen ein- 
fachen recommandirten Brief; 

2° im Falle der telegraphiſchen Übermitt- 
fung, die Tare für ein Telegramm nad dem 
gewöhnlichen Tarife. 

3. Die Bejtimmungen des gegenwärtigen Urti- 
fel3 find für Diejenigen Länder nicht verbindlich, 
deren Geſetzgebung dem Abjender nicht geitattet, über 
eine Sendung während ihrer Beförderung zu ver- 
fügen. 


Artikel 10. 


Diejenigen Bereinsländer, welche nicht den 
Frank als Münzeinheit haben, jegen die Taren in 
ihrer Währung, und zwar mit jolchen Beträgen jeit, 
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taux"determinds par les divers articles de la pre- 
sente Convention. Ges pays ont la faculté d’arrondir 
les fraclions conform&ment au tableau inser& au Re- 
glement d’ex6eution mentionne A l'artiele 20 de la 
presente Convention. 


Artiele 11. 


1. — Laflranchissement de tout envoi quel- 
eonque ne peut ötre opéré qu’au moyen de timbres- 
poste valables dans le pays d’origine pour la corres- 
pondance des partieuliers. Toutefois, il n’est pas per- 
mis de faire usage, dans le service international, de 
timbres-poste crdds dans un but special et parti- 
eulier au pays d’/mission, tels que les timbres- 
poste dits commemoratifs d’une validité tran- 
sitoire. 

Sont consideres comme düment affranchis les 
cartes-reponse portant des timbres-poste du pays 
d’&mission de ces cartes et les journauz ou paquets 
de journaux non munisdetimbres-poste, mais dont la 
suscription porte la mention „Abonnements-poste“ 
et qui sont ewpedids en vertu de Arrangement par- 
tieulier sur les abonnements aux journauz, prevu à 
V’article 19 de la presente Convention. 


2. — Les correspondances offieielles relatives 
au service postal, &changees entreles Administrations 
postales, entre ces Administrations et le Bureau 
international et entre les bureaux de poste des pays 
de ’Union, sont exemptees de l’affranchissement 
en timbres-poste ordinaires et sont seules admises ä 
la franchise. 


3. — Les correspondances déposées en pleine 
mer & la bolte d’un paquebot ou entre les mains 
des commandants de navires peuvent ötre affranchies 
au moyen des timbres-poste et d’apres le tarif du 
pays auquel appartient on dont depend ledit 
paquebot. Si le depöt à bord a lieu pendant le 
stationnement aux deux points extrêmes du parcours 
ou dans l’une des escales intermediaires, l’aflran- 
chissement n'est valable qu'autant qu'il est effeetue 
au moyen de timbres-poste et d’apres le tarif du 
pays dans les eaux duquel se trouve le paquebot. 


Artiele 12. 


1. — Chaque Administration garde en entier 
les sommes qu'elle a pergues en ex@cution des 
articles 5, 6, 7, 10 et 11 précédents, sauf la bonifi- 
cation due pour les mandats prevus au paragraphe 2 
de Varticle 7. 
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welche den durch die verschiedenen Artikel des gegen- 
wärtigen Vertrages feitgeftellten Taxen entſprechen. 
Diefe Länder find befugt, die Bruchtbeile nach Maß— 
gabe des Tableau abzurunden, welches in dem im 
Artikel 20 des gegenwärtigen Vertrages erwähnten 
Ausführungsreglement enthalten ift. 


Artikel 11. 


1. Die Frankirung einer jeden Sendung kann 
nur mittel3 der im Urfprungslande für die Privat- 
correfpondenzen giltigen Briefmarken bewirkt werben. 

Es ist jedoch nicht gestattet, im internationalen 
Verkehre Postmarken, die zu einem besonderen, nur 
das Land, welches sie ausgibt, betreffenden Zwecke 
hergestellt worden sind, wie die sogenannten Er- 
innerungspostmarken von vorübergehender Giltigkeit, 
zu verwenden. 

Als giltig frankirt werden angefehen die Ant- 
wortspoftfarten, die mit Marfen des Landes, das fie 
ausgegeben bat, verjehen find und die Zeitungen oder 
Zeitungspakete, die nicht mit Postmarken versehen , 
sind, aber deren Adresse die Bezeichnung „FPost- 
Abonnements* trägt und die auf Grund des beson- 
deren Übereinkommens über den postamtlichen 
Zeitungsdienst, welches im Artikel 19 des gegen- 
wärtigen Vertrages erwähnt ist, versendet werden. 

2. Die auf den Poſtdienſt bezüglichen amtlichen 
Correſpondenzen, welche zwiſchen den Bojtverwal- 
tungen unter fich, zwischen diesen Verwaltungen und 
dem internationalen Postbureau und zwischen den 
Postämtern der Weltpostvereinsländer ausgetauſcht 
werden, find von der Verpflichtung zur Marken- 
frankirung ausgenommen und werden allein porto- 
frei befördert. 

3. Die Correfpondenzen, welche auf offener See 
in den Brieffaften eines Paletbootes hinterlegt oder 
zu Handen des Schiffscommandanten aufgegeben 
werden, können mittel3 der Voftwertzeichen umd nad 
dem Tarife des Landes franfirt werden, welchem das 
Schiff angehört oder von dem es abhängt. Wenn bie 
Aufgabe an Bord während des Aufenthaltes am Aus- 
gangs- oder Endpunkte der Fahrt oder im einer der 
Zwiſchenſtationen erfolgt, ift die Franklirung nur 
infoweit giltig, als fie mittel® der Poftwertzeichen 
und nad dem Tarife des Landes ftattfindet, in deſſen 
Gewäſſern ſich das Schiff befindet. 


Artikel 12. 


1. Jede Verwaltung behält ungetheilt die Be— 
träge, welche fie in Ausführung der vorhergehenden 
Artikel 5, 6, 7, 10 und 11 eingehoben hat, abgeſehen 
von der Vergütung, welche für die im Paragraphe 2 
des Artikels 7 erwähnten Bojtanweilungen zu 
feiften iſt. 
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2. — En conséquenee, iln’ya pas lieu, de 
ce chef, à un döcompte entre les diverses Adminis- 
trations de l’Union, sous reserve de la bonification 
prevue au paragraphe 1 du present article. 

3. — Les lettres et autres envois postaux ne 
peuvent, dans le pays d’origine, comme dans celui 
de destination, ötre frapp6s, à la charge des ex- 
pediteurs ou des destinataires, d’aucune taxe ni 
d’aucun droit postal autres que ceux prevus par les 
articles susmentionn6s. 


Article 13. 


1. — Les objets de correspondance de toute 
nature sont, à la demande des expediteurs, remis 
à domicile par un porteur special immediatement 
apres l'arrivee, dans les pays de l’Union qui con- 
sentent ä se charger de ce service dans leurs re- 
lations réciproques. 

2. — Ces envois, qui sont qualifis „expr&s*, 
sont soumis à une taxe spéciale de remise & domi- 
eile; cette taxe est fixde à 30 centimes et doit 
Etre acquittde completement et à l’avance, par 
l’expediteur, en sus du port ordinaire. Elle est 
acquise ä l’Administration du pays d’origine. 

3. — Lorsque l’objet est destiné à une loca- 
lite oü il n’existe pas de bureau de poste, !’Adminis- 
tration des postes destinalaire peut percevoir une 
taxe complementaire, jusqu’ä eoncurrence du prix 
fix pour la remise par expres dans son service 
interne, deduction faite de la taxe fixe payde par 
l’expediteur, ou de son &quivalent dans la monnaie 
du pays qui pergoit ce complöment. 


4. — Les objets expres non completement 
affranchis pour le montant total des taxes payables 
à l’avance sont distribues par les moyens ordinaires. 


Artiele 14. 


1. — Il n'est pergu aucun supplöment de taxe 
pour la reexpedition d’envois postaux dans linterieur 
de l’Union. 

2. — Les correspondances tombees en rebut 
ne donnent pas lieu à restitution des droits de 
transit revenant aux Administrations intermediaires, 
pour le transport anterieur desdites correspondances. 

3. — Les lettres et les cartes postales non 
affranchies et les correspondances de toute nature 
insuffisamment affranchies, qui font retour au pays 
d’origine par suite de r6expedition ou de mise en 
rebut, sont passibles, ä la charge des destinataires 
ou des expediteurs, des m&mes taxes que les objets 
similaires directement adresses du pays de la 
premiere destination au pays d’origine. 


2. Es hat daher in diejer Beziehung zwiſchen 
den verschiedenen Vereinsverwaltungen, vorbehaltlich 
der im Paragraph 1 des gegenwärtigen Artikels vor- 
geſehenen Vergütung, feine Abrechnung ftattzufinden. 

3. Die Briefe und die übrigen Poſtſendungen 
dürfen weder in dem Uriprungs- noch in dem Beftim- 
mungslande zu Laften der Abſender oder Empfänger 
mit irgend einer weiteren Tare oder irgend einer 
anderen Boftgebür als der in den oberwähnten 
Artikeln feftgejegten belegt werben. 


Urtifel 13. 


1. Briefpoftiendungen jeder Art werden in den- 
jenigen Bereinsländern, welche fih in ihrem gegen- 
feitigen Verlehre biezu verpflichten, auf Verlangen 
der Übjender den Empfängern unmittelbar nach der 
Anlunſt durch bejondere Boten zugeftellt. 


2. Sole „express“ bezeichnete Sendungen 
unterliegen einer beſonderen Beftellgebür; dieje Gebür 
ift auf 30 Gentimes feitgejegt und muſs vom Ab- 
jender nebjt dem gewöhnlichen Borto vollftändig und 
im vorhinein entrichtet werden. Diefelbe verbleibt der 
Verwaltung des Aufgabegebietes. 

3. Iſt der Gegenstand nad) einem Orte beftimmt, 
in welchem fich ein Poſtamt nicht befindet, jo kann die 
Roftverwaltung des Beitimmungslandes eine Ergän- 
zungsgebür bis zur Höhe des für die Expreſsbeſtellung 
in ihrem inneren Verkehre feſtgeſetzten Betrages ein- 
heben, von welchem jedoch die vom Abjender entrichtete 
fire Gebür, beziehungsweife der in der Währung 
des Landes, welches die Ergänzungsgebür einhebt, 
biefür fejtgefeßte Betrag in Abzug zu bringen ift. 

4. Erprefsjendungen, welche nicht mit dem 
vollen Betrage der im vorhinein zu entrichtenden 
Gebüren frankirt find, werden in gewöhnlicher Weife 
zugeftellt. 


Artikel 14. 


1. Für die Nachſendung von Briefpoftfendungen 
innerhalb des Vereinsgebietes wird eine Ergänzungs- 
tare nicht eingehoben. 

2. Für die ald unbeſtellbar zurüdlangenden 
Eorreipondenzen find die den Zwiichenverwaltungen 
für die urfprüngliche Beförderung vergüteten Tranfit- 
gebüren nicht zurüdzuerftatten. 

3. Unfranfirte Briefe und Poſtkarten, ſowie 
ungenügend franfirte Sendungen jeder Urt, welche 
infolge von Nachſendung oder ala unbejtellbar in 
das Uriprungsland zurüdgelangen, unterliegen zu 
Laſten der Empfänger oder der Abſender denſelben 
Gebüren, wie gleichartige Gegenjtände, bie unmittel- 
bar aus dem eriten Beftimmungslande nach dem 
Urſprungslande adreffirt find, 
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Article 15. 


1. — Des depäches closes peuvent étre 
&changees entre les bureaux de poste de F'un des 
pays contractants et les commandants de divisions 
navales ou bätiments de guerre de ce m&me pays 
en station à l'élranger, par lintermediaire des 
services territoriaux ou marilimes dependant 
d’autres pays. 

2. — Les correspondances de toute nature 
comprises dans ces depöches doivent ätre exlusi- 
vement ä l’adresse ou en provenance des &lats- 
majors et des äquipages des bäliments destinalaires 
ou expediteurs des depäches; les tarifs et con- 
ditions d’envoi qui leur sont applicables sont 
determines, d’apres ses reglements interieurs, par 
l’Administration des postes du pays auquel appar- 
tiennent les bätiments. 


3. — Sauf arrangement confraire entre les 
Offices interesses, l’Office postal expediteur ou 
destinataire des depöches dont il s’agit est rede- 
vable, envers les Offices intermediaires, des frais de 
transit caleulés conformenıent aux dispositions de 
Vartiele 4. 


Article 16. 


1. — Il n’est pas donné cours aux papiers 
d’affaires, 6chantillons et imprimes qui ne rem- 
plissent pas les conditions requises, pour ces cate- 
gories d’envois, par Varticle 5 de la presente Con- 
vention et par le Köglement d’execution prevu à 
Varticle 20. 


2. — Le cas échéant, ces objets sont renvoyes 
au timbre d'origine et remis, s’il est possible, à l’ex- 
pediteur. 


3. — Il est interdit: 
1° d’expedier par la poste: 
a) des &chantillons et autres objets qui, par 
leur nature, peuvent prösenter du danger 


pour les agents postaux, salir ou de- 
teriorer les correspondances; 


b) des matiöres explosibles, inflammables 
ou dangereuses; des animaux et insectes, 
vivanls ou morts, sauf les exceplions 
prevues au Reglement de detail; 


2° d’inserer dans les correspondances 
ordinaires ou recommandees consignees à 
la poste: 
a) des pieces de monnaie ayant cours; 
b) des objets passibles de droits de douane; 
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Artikel 15. 





1. Zwiſchen den Boftämtern eines der vertrag. 
ichließenden Länder und den Belehlshabern von in 
fremden Gewäſſern befindfichen Geſchwadern oder 
Kriegsichiffen desjelben Landes können Brieffarten- 
ichlüffe durch Bermittlung der von anderen Ländern 
abhängigen Land- oder Seepoftverbindungen aus- 
getaujcht werden. 

2. Die in diefen Brieffartenjchlüffen enthal- 
tenen Gorrejpoudenzen jeder Gattung dürfen aus- 
ſchließlich nur an die Schiffsjtäbe und Mannichaften 
der die Kartenſchlüſſe empfangenden oder abiendenden 
Kriegsichiffe gerichtet oder von ihnen aufgegeben fein; 
die auf diefe Eorrefpondenzen anwendbbaren Gebüren- 
füge und Verſendungsbedingungen werden von der 
Boftverwaltung des Landes, dem die Kriegsſchiffe 
angehören, nad ihren inländiichen Borjchriften be- 
ftimmt. 

3. Vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarungen 
zwiſchen den betheiligten Verwaltungen ſchuldet die 
Bermwaltung, welche die in Rede jtehenden Briel- 
kartenſchlüſſe abfertigt oder empfängt, den Bwifchen- 
transporte leiſtenden Berwaltungen Tranfitver- 
gütungen, welche entiprechend den Bejtimmungen des 
Artikels 4 berechnet werben. 


Artifel 16. 


1. Bon der Beförderung find ausgeichlofjen die 
Geſchäftspapiere, Warenproben und Drudjaden, 
welche nicht «die für diese Gattungen von Sendungen 
durch den Artikel 5 des gegenwärtigen Vertrages 
und durch das im Artikel 20 vorgesehene Aus- 
führungsreglement vorgeschriebenen Bedingungen 
erfüllen. 

2. Gegebenen Falles werden diefe Sendungen an 
den Urfprungsort zurüdgeleitet und, wenn möglich, 
dem Abſender zurüdgejtellt. 

3. Es ift verboten: 
1° durch die Boft zu verfenden: 
Warenproben oder andere Gegenftände, 
welche vermöge ihrer Beichaffenheit den 
Rojtbedienfteten gefährlich werden oder 
andere Sendungen beſchmutzen oder be 
ichädigen fünnen; 
erplodirbare, Leicht entzündliche oder ge 
fährliche Stoffe; lebende oder todte Thiere 
und Infecten, vorbehaltlich der im Aus- 
führungsreglement vorgeſehenen Aus- 
nahmen; 


—2 


h 
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2° in die recommandirt oder unrecomman- 
dirt zur Poſt aufgegebenen Sendungen einzu- 
ichließen: 
a) gangbare Münzen; 
b) zollpflichtige Gegenftände; 
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e. des matieres d'or ou d’argent, des pier- 
reries, des bijoux et autres objets pré— 
eieux, mais seulement dans le cas oü 
leur inserlion ou expedition serait de- 
fendue d’apres la legislation des pays 
intöress6s. 

4. — Les envois tombant sous les prohibitions 
du paragraphe 3 qui précède et qui auraient été à 
tort admis & l’expedition doivent &tre renvoy6s au 
timbre d’origine, sauf le cas oü Administration du 
pays de destination serait autorisce, par sa lögis- 
lation ou par ses röglements intörieurs, ä en dis- 
poser autrement, 

Toutefois,les matiöres explosibles, inflammables 
ou dangereuses ne sont pas renvoydes au limbre 
d’origine; elles sont detruites sur place par les soins 
de l’ Administration qui en constate la presence. 


5. — Est d’ailleurs reserve le droit du Gou- 
vernement de tout pays de l’Union de ne pas 
effeetuer, sur son territoire, le transport ou la distri- 
bution, tant des objels jowissant de la mod£ration 
de taxe à l’ögard desquels il n’a pas été satisfait 
aux lois, ordonnances ou decrets qui röglent les 
conditions de leur publication ou de leur eirculation 
dans ce pays, que des correspondances de toute 
nature qui portent ostensiblement des insceriptions, 
dessins, ete,, interdits par 'es dispositions legales 
ou reglementaires en vigueur dans le m&me pays. 


Article 17. 


1. — Les Öffiees de [Union qui ont des re- 
lations avec des pays situés en dehors de l’Union 
doivent pröter leur concours a tous les autres Offices 
de U’Union pour la transmission d decouvert, par 
leur intermediaire, de correspondances à destination 
ou provenant desdits pays. 

2. — 4A l’egard des frais de transit des euvois 
de toute nature et de la responsabilitd en matiöre 
d’objets recommand£s, les correspondances dont il 
s’agit sont traildes: 

pour le transport dans le ressort de ’Union, 
d’apres les stipulations de la presente Convention; 


pour le transport en dehors des limites de 
VUnion, d’aprös les conditions notifides par l’Office 
de !’Union qui sert d’intermediaire. 


Toutefois, les frais du transport maritime 
total, dans l’Union et hors U’Union, ne peurent pas 
ezceder 20 francs par kilogramme de lettres et de 
cartes postales et 1 france par kilogramme d’autres 
objets; le cas dchdant, ces frais sont repartis, au 
prorata des distances, entre les Öffices intervenant 
dans le transport maritime. 


u * u 
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e) Gold- oder Silberfachen, Edelfteine, Shmud 
oder andere wertvolle Gegenftände, aber 
nur in dem falle, wenn deren Beiſchluſs 
oder Beförderung durch die Geſetzgebung 
der betheiligten Länder verboten ift. 


4. Sendungen, welche unter die im vorjtehenden 
Paragraph 3 angeführten Verbote fallen und irriger- 
weile zur Beförderung zugelaffen wurden, find an den 
Urjprungsort zurückzuſenden, ausgenommen den Fall, 
dafs die Verwaltung des Beſtimmungslandes durch 
ihre Gejehgebung oder ihre internen Vorſchriften 
berechtigt wäre, darüber anderweitig zu verfügen. 

Jedoch werden die erplodirbaren, leicht ent- 
zündlichen oder sonst gefährlichen Gegenstände 
nicht an den Ursprungsort zurückgesendet ; die Ver- 
waltung, welche ihr Vorhandensein festgestellt hat, 
veranlasst auf der Stelle die Vernichtung derselben. 

5. Übrigens ift der Rigierung jedes Vereins- 
fandes das Recht vorbehalten, ſowohl die gegen eine 
ermäßigte Tare zugelaffenen Gegenjtände, wenn dieje 
den dort beitehenden Geſetzen, Verordnungen und Vor- 
fchriften über die Bedingungen ihrer Veröffentlichung 
oder Verbreitung nicht entiprechen, wie auch Eor- 
refponbenzgegenftände jeder Art, welche augenscheinlich 
nach den gejetlichen oder reglementarischen Beftim- 
mungen dieſes Landes unftatthafte Bemerkungen, 
Beichnungen u. ſ. w. tragen, von der Beförderung 
oder Beitellung auf ihrem Gebiete auszuſchließen. 


Artikel 17. 


1. Die Bereinsverwaltungen, welche Berbindungen 
mit außerhalb des Vereines ftehenden Ländern unter- 
halten, haben allen anderen Vereinsverwaltungen 
ihre Mitwirkung behufs offener Versendung von 
Correspondenzen nach und aus den bezeichneten 
Ländern durch ihre Vermittlung zu gewähren. 

2. In Hinsicht auf die Transitgebüren für 
Sendungen aller Art und die Verantwortlichkeit für 
recommandirte Sendungen werden die betreffenden 
Correspondenzen behandelt: 

Bezüglich der Beförderung im Vereins- 
bereiche nach den Bestimmungen des gegen- 
wärtigen Vertrages; 

züglich der Beförderung außerhalb der 

Grenzen des Vereines gemäß den Bedingungen, 

welche die als Vermittlerin dienende Verwal- 

tung bekannt gibt. 

Jedoch dürfen dieGebüren für die gesammte See- 
beförderung, innerhalb und außerhalb des Vereines, 
20 Franken für das Kilogramm Briefe und Post- 
karten und 1 Frank für das Kilogramm anderer 
Gegenstände nicht überschreiten; gegebenen Falles 
werden diese Gebüren, nach dem Verhältnisse der 
Beförderungsstrecken, unter den an der Seebefür- 


‚derung betheiligten Verwaltungen getheilt. 
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Les frais de transit, territorial ou maritime, 
en dehors des limites de !’Union comme dans le 
“ ressort de l’Union, des correspondances auzxquelles 
s’applique le present article, sont constatds dans la 
meme forme que les frais de transit afferents aux 
correspondances dchangles entre pays de !’ Union. 


3. — Les frais de transit des correspondances 
ü destination des pays en dehors de U’Union postale 
sont d la charge de l’Office du pays d’origine, qui 
fixe les taxes d’affranchissement dans son service 
desdites correspondances, sans que ces laxes puissent 
etre inferieures au tarif normal de !U’Union. 


4. — Les frais de transit des correspondances 
originaires des pays en dehors de Union ne sont 
pas d la charge de l’Office du pays de destination. 
Get Office distribue sans taxe les correspondances 
qui lui sont livrdes comme complötement affranchies; 
il taxe les correspondances non affranchies au double 
du tarif d’affranchissement applicable dans son 
propre service aux envois similaires 4 destination du 
pays d’ouw proviennent lesdites correspondances, et 
les correspondances insuffisamment affranchies au 
double de Vinsuffisance, sans que la taze puisse 
depasser celle qui est pergue sur les eorrespondances 
non affranchies de mömes nature, poids et origine. 


5. — Les correspondances expedides d’un pays 
de !’Union dans un pays en dehors de U’Union et 
vice versa, par l’intermediaire d'un Offiee de l’Union, 
peuvent ötre transmises, de part et d’autre, en de- 
pöches eloses, si ce mode de transmission est adınis 
d'un commun accord par les Offices d’origine et de 
destination des depöches, avec !agrement de Office 
intermediaire. 


Article 18. 


Les hautes parties contractantes s’engagent à 
prendre, ou ä proposer & leurs lögislatures respec- 
tives, les mesures n&cessaires pour punir l’emploi 
frauduleux, pour l’affranchissement de correspon- 
dances, de timbres-poste contrefaits ou ayant dejä 
servi. Elles s’engagent &galement ä prendre, ou ä 
proposer A leurs legislatures respectives, les mesures 
nöcessaires pour interdire et röprimer les op6rations 
frauduleuses de fabrieation, vente, colportage ou 
distribution de vignettes et timbres en usage dans 
le service des postes, contrefaits ou imités de telle 
maniere qu’ils pourraient @tre confondus avec les 
vignettes et timbres &mis par l’Administration d’un 
des pays adherents. 
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Die Gebüren für den Land- und Seetransit 
außerhalb der Vereinsgrenzen wie im Bereiche des 
Vereines für die Correspondenzen, auf welche der 
gegenwärtige Artikel Anwendung findet, werden in 
der gleichen Weise festgestellt, wie die Transitgebüren 
für die zwischen Vereinsländern zum Austausch 
gelangenden Correspondenzen. 

3. Die Transitgebüren für Correspondenzen 
nach Ländern außerhalb des Weltpostvereines fallen 
zu Lasten der Verwaltung des Ursprungslandes, die 
für ihren Dienstbereich die Francogebüren der 
erwähnten Correspondenzen bestimmt, ohne dass 
jedoch diese Taren niedriger sein dürften, als der 
ordentliche Vereinstarif. 

4. Die Transitgebüren der aus Nicht- Vereins- 
ländern herstammenden Correspondenzen fallen nicht 
zu Lasten der Verwaltung des Bestimmungslandes. 
Diese Verwaltung bestellt die Correspondenzen, die 
ihr als voll frankirt ausgeliefert werden, gebüren- 
frei. Sie belegt die unfrankirten Correspondenzen 
mit dem doppelten Betrage der Francogebür, die 
in ihrem eigenen Dienstbereiche für gleichartige 
Sendungen nach dem Lande, woher die erwähnten 
Correspondenzen stammen, entfallen würde und die 
ungenügend frankirten Correspondenzen mit dem 
doppelten Fehlbetrage, ohne dass jedoch die Gebür 
jene überschreiten dürfte, die für unfrankirte Cor- 
respondenzen gleicher Gattung, Gewichtes und Her- 
kunft eingehoben wird, 

5. Die Correspondenzen, die aus einem Vereins. 
lande nach einem Nicht- Vereinslande oder umgekehrt 
durch Vermittlung einer Vereinsverwaltung ver- 
sendet werden, können, in beiden Richtungen, in 
geschlossenen Paketen befördert werden, wenn diese 
Art der Beförderung im gemeinsamen Einvernehmen 
der Ursprungs- und Bestimmungsverwaltung mil 
Zustimmung der vermittelnden Verwaltung zuge- 
gelassen wird. 


Artikel 18. 


Die hohen vertragichliehenden Theile verpflichten 
fich, die nöthigen Maßregeln zu ergreifen oder ihren 
betreffenden gejeßgebenden Gewalten vorzuſchlagen, 
um die betrügeriiche Verwendung nachgeahmter oder 
bereits gebrauchter Poſtwertzeichen zur Fraufirung 
von Correjpondenzen zu bejtrafen. Sie verpflichten 
ſich desgleichen, die nöthigen Maßregeln zu ergreifen 
oder ihren betreffenden gefehgebenden Gewalten vor- 
zuichlagen, um die betrügeriichen Handlungen der 
Berfertigung, des Verkaufe, Vertriebes oder der Ber- 
breitung poftdienftlicher Bignetten oder Wertzeichen, 
die gefäljcht oder derart nachgeahmt find, dafs fie mit 
den von der Verwaltung eines der vertragjchliegenden 
Länder ausgegebenen Vignetten oder Wertzeichen ver- 
wechielt werden könnten, zu verbieten und zu ber“ 
hindern, 
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Artiele 19. 


Le service des lettres et boites avec valeur 
declaree, et ceux des mandats de poste, des colis 
postaux, des valeurs A recouvrer, des livrets d’iden- 
tite, des abonnements aux journaux, ete., font 
l’objet d’arrangements particuliers entre les divers 
pays ou groupes de pays de l’Union. 


Artiele 20. 


1. — Les Administrations postales des divers 
pays qui composent l'Union sont compötentes pour 
arreter d’un commun accord, dans un Röglement 
d’execution, toutes les mesures d’ordre et de detail 
qui sont jug&es necessaires. 

2. — Les differentes Administralions peuvent, 
en outre, prendre entre elles les arrangements 
necessaires au sujet des questions qui ne concer- 
nent pas l’ensemble de l’Union, pourvu que ces 
arrangements ne derogent pas ä la presente Con- 
vention. 

3. — Il est toutefois permis aux Administra- 
tions interessdes de s’entendre mutuellement pour 
l’adoption de taxes reduites dans un rayon de 
30 kilomötres. 


Article 21. 


1. — La presente Convention ne porte point 
alteration à la lögislation de chaque pays dans tout 
ce qui n’est pas pr&vu par les stipulations con- 
tenues dans cette Convention, 

2. — Elle ne restreint pas le droit des parties 
contractantes de maintenir et de conclure des traites, 
ainsi que de maintenir et d’&tablir des unions plus 
restreintes, en vue de la reduction des tazes ou de 
toute autre ame&lioration des relations postales. 


Article 22, 


1. — Est maintenue l’institution, sous le nom 
de Bureau international de l’Union postale univer- 
selle, d’un Office central qui fonetionne sous la 
haute surveillance de l’Administration des postes 
suisses, et dont les frais sont supportes par toutes 
les Administrations de l’Union. 

2. — Ce Bureau demeure charge de reunir, 
de coordonner, de publier et de distribuer les ren- 
seignements de toute nature qui intöressent le ser- 
vice international des postes; d’&mettre, ä la 
demande des parties en cause, un avis sur les 
questions litigieuses; d’instruire les demandes en 
modification des Actes du Congres; de notifier les 
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Artikel 19. 


Der Austaufh von Briefen und Schachteln mit 
Wertangabe, von Boftanweifungen, Boftpafeten, Poſt- 
aufträgen, die Ausfertigung von Fdentitätsbüchern, 
die Vermittlung von Beitungsabonnements u. j. w. 
bilden den Gegenitand befonderer Vereinbarungen 
zwiſchen den verjchiebenen Ländern oder Länder- 
gruppen des Vereines, 


Urtifel 20. 


1. Die Boftvertvaltungen der verfchiedenen Länder, 
welche den Verein bilden, find ermächtigt, im gemein- 
famen Einverftändniffe durch ein Neglement alle noth- 
wendigen DOrbnungs- und Detailmaßregeln feitzu- 
ftellen. 

2. Die einzelnen Verwaltungen können überdies 
auch unter fich die erforderlichen Vereinbarungen über 
diejenigen Punkte treffen, welche nicht die Gejammt- 
heit des Vereines berühren, vorausgeſetzt, daſs diefe 
Bereinbarungen mit den Beftimmungen des gegen- 
wärtigen Vertrages im Einflange ftehen. 

3. Jedoch ift es den betheiligten Verwaltungen 
geftattet, wegen Feſtſetzung ermäßigter Taren für den 
Verkehr im Grenzbezirke von 30 Kilometer unter fich 
Vereinbarungen zu treffen. 


Artikel 21. 


1. Durch den gegenwärtigen Vertrag wird die 
Geſetzgebung jedes Landes in allem, wofür durch die 
in dieſem Bertrage enthaltenen Beitimmungen nicht 
vorgefehen worden ift, in feiner Weife berührt. 

2. Auch wird durch denjelben das Recht der ver- 
tragichließenden Theile nicht beichränft, Verträge 
aufrecht zu erhalten und abzufchließen oder zum Zwecke 
der Ermäßigung der Gebüren oder irgend welcher 
anderen Berbefferungen des Poſtverlehres engere 
Vereine fortbeftehen zu lafjen oder neu zır gründen, 


Artikel 22. 


1. Die unter dem Namen „Anternationales 
Bureau des Weltpoftvereines“ beitehende Central- 
ftelle, welche unter der Oberleitung der jchweizeriichen 
Poftverwaltung functionirt, und deren Koften von den 
fämmtlichen Verwaltungen des Vereines beftritten 
werden, bleibt aufrecht erhalten. 

2. Aufgabe diejes Bureau wird es auch ferner 
fein, Mittheilungen jeder Urt, welche den internatio- 
nalen Poſtdienſt betreffen, zu fammeln, zufammen- 
äuftellen, zu veröffentlihen und zu verteilen; auf 
Verlangen der Betheiligten über ftreitige Fragen ein 
Gutachten abzugeben, allfällige Anträge auf Ande- 
rungen der Bejchlüffe des Eongrejjes zur Enticheidung 


changements adoptes, et, en general, de proc&der , vorzubereiten, die angenommenen Änderungen zu ver- 
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aux éludes et aux travaux dont il serait saisi dans 
l’inter&t de l’Union postale, 


Article 23, 


1. — En cas de dissentiment entre deux ou 
plusieurs membres de l’Union, relativement à l’inter- 
pretation de la pr&sente Convention ou à la respon- 
sabilite d’une Administration en cas de perte d’un 
envoi recommande, la question en litige est rögl&e 
par jugement arbitral. A cet effet, chacune des 
Administrations en cause choisit un autre membre 
de l’Union qui n’est pas directement interesse dans 
l’affaire. 


2. — La decision des arbitres est donnde ü la 
majorit& absolue des voix. 
3. — En cas de pritage des voix, les arbitres 


choisissent, pour trancher le differend, une autre 
Administration &galement desinleressee dans le 
litige. 

4. — Les dispositions du present article 
s’appliquent &galement à tous les Arrangements 
conclus en vertu de l’article 19 pr&cedent. 


Article 24. 


1. — Les pays qui n’ont point pris part ä la 
presente Convention sont admis ä y adherer sur 
leur demande. 

2. — Cette adhösion est notifise. par la voie 
diplomatique, au Gouvernement de la Gonfederation 
suisse et, par ce Gouvernement, ä tous les pays de 
l’Union, 

3. — Elle emporte, de plein droit, accession 
à toutes les clauses et adınission à tous les avan- 
tages stipulös par la prösente Convention. 


4. — Il appartient au Gouvernement de la 
Confederation suisse de d&terminer, d’un commun 
accord avec le Gouvernement du pays intéressé, la 
part contributive de l'Administration de ce dernier 
pays dans les frais du Bureau international, et, s’il 
yalieu, les taxes à percevoir par celte Adminis- 
tration en conformit& de l'arlicle 10 pr&cddent. 


Article 25. 


1. — Des Congreös de plenipotentiaires des 
pays contractants ou de simples Conferences adımi- 
nistratives, selon l’importance des questions A 
r6soudre. sont reunis lorsque la demande en est 
faite ou approuvee par les deux tiers, au moins, 
des Gouvernements ou Administrations, suivant 
le cas. 
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lautbaren und fich überhaupt mit allen Studien und 
Arbeiten zu befaffen, welche ihm im Intereſſe des 
Roftvereines übertragen werben, 


Artikel 23. 


1. Falls zwifchen zwei oder mehreren Mitgliedern 
bes Vereines über die Auslegung des gegenmärtigen 
Vertrages ober über die Berantwortlichteit einer Ver- 
waltung im Falle des Verluſtes einer recommanbdirten 
Sendung eine Meinungsvericiedenheit entfteht, ſoll 
die Streitfrage dur ein Schiedsgericht ausgetragen 
werden. Zu diefem Behufe wird jede der betheiligten 
Verwaltungen ein anderes in der Angelegenheit nicht 
direct betheiligtes Vereinsmitglied wählen. 

2. Das Schiedsgericht enticheidet mit einfacher 
Stimmenmebrbeit. 

3. Bei Stimmengleichheit haben die Schied#- 
richter zur Entſcheidung der ftreitigen Frage eine 
andere, bei der Angelegenheit gleichfalls unbetheiligte 
Verwaltung zu wählen. 

4. Die Beitinnmungen des gegenwärtigen Artikels 
finden gleihmäßig auf alle in Gemäßheit des vorber- 
gehenden Artikels 19 abgejchlofienen Übereinfommen 
Anwendung. 


Artikel 24. 


«. Diejenigen Länder, welche an dem gegen 
wärtigen Bertrage nicht theilgenommen haben, fünnen 
demjelben auf ihr Verlangen beitreten. 

2, Diefer Beitritt wird auf diplomatischen Wege 
der Megierung der jchweizeriichen Eidgenofjenihait 
und durch dieje allen Vereinsländern bekannt gegeben. 


3. Der Beitritt hat mit voller Rechtskraft bie 
Annahme aller im gegenwärtigen Vertrage feitgejepten 
Beſtimmungen, fowie die Theilnahme an allen durd 
denfelben gewährten Vortheilen zur Folge. 

4. 68 ift Sache der Regierung der ſchweizeriſchen 
Eidgenoffenfchaft, im gemeinfamen Einverftändnifie 
mit der Regierung des betheiligten Yandes, die Höhe 
des Beitrages zu beftinmen, welchen die Verwaltung 
diefes letzteren Landes zu den Koſten für das inter 
nationale Bureau beizutragen hat, jowie nöthigenfalls 
die Taxen feitzufeen, welche von diefer Verwaltung 
in Gemäßheit der Beitimmungen des vorhergehenden 
Artikels 10 einzuheben find. 


Artikel 25. 


1. Über Verlangen oder mit Zuftimmung don 
mindeftens zwei Drittel der Regierungen ober der 
Verwaltungen haben je nach der Wichtigkeit der zu 
erledigenden Fragen entweder Congreſſe von Bevoll- 
mächtigten der vertragichlieenden Länder oder ein“ 
fache Eonferenzen ftattzufinden. 
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2. — Toutefois, un Congrès doit avoir lieu au 
moins tous les cing ans. 
3. — Chaque pays peut se faire repr6senter, 


soit par un ou plusieurs delegu6s, soit par la dele- 
gation d’un autre pays. Mais il est entendu que le 
delegue ou les delegues d’un pays ne peuvent ätre 
charges que de la repr@sentalion de deux pays, y 
compris celui qu'ils repr6sentent. 


4. — Dans les deliberations, chaque pays 
dispose d'une seule voix. 

5.— Chaque Congrös fixe le lieu de la r&union 
du prochain Congrös. 

6.— Pour les Conferences, les Administrations 
fixent les lieux de réunion sur la proposition du 
Bureau international. 


Article 26. 


1. — Dans l'intervalle qui s’&coule entre les 
r&unions, toute Administration des postes d'un pays 
de l’Union a le droit d’adresser aux autres Adminis- 
trations participantes, par l’intermediaire du Bureau 
international, des propositions concernant le regime 
de l’Union. 

Pour ötre mise en d£liberation, chaque propo- 
sition doit ötre appuyde par au moins 2 Administra- 
tions, sans compter celle' dont la proposition dmane, 
Lorsque le Bureau international ne regoit pas, en 
möme temps que la proposition, le nombre necessaire 

de diclurations d’appui, la proposition reste sans 
ancune suite. 

2. — Toute proposition est soumise au pro- 
cédé suivant: 

Un delai de siz mois est laisse aux Adminis- 
trations de l’Union pour examiner les propositions 
et pour faire parvenir au Bureau international, le 
cas echeant, leurs observations. Les amendements 
ne sont pas admis. Les reponses sont r&eunies par 
les soins du Bureau internalional et communiqudes 
aux Administrations avec linvilalion de se pro- 
noncer pour ou contre. Celles qui n’ont point fait 
parvenir leur vote dans un delai de six mois, à 
compter de la date de la seconde eirculaire du 
Bureau international leur notifiant les observations 
apportees, sont consider6es comme s’abstenant. 


3. — Pour devenir exeeutoires, les proposi- 
tions doivent r&unir, savoir: 

1° lunanimit& des suffrages, s’il s’agit 
de l'addition de nouvelles dispositions ou de 
la modification des dispositions du present 
article et des articles 2, 3, &, 5, 6, 7,8, 9, 
12, 13, 15, 18, 27, 28 et 29; 

2° les deux tiers des suffrages, s’il s’agit 
de la modification des dispositions de la Con- 
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2. Mindejtens alle fünf Jahre ſoll jedoch ein 
Eongreis abgehalten werben. " 

3. Jedes Land kann fich durch einen oder mehrere 
Abgeordnete oder durch die Delegation eines anderen 
Landes vertreten lafjen. Es verfteht fich jedoch, dafs 
der oder die Abgeordneten eines Landes nicht mit der 
Vertretung von mehr als zwei Ländern beauftragt 
werden bürfen, jenes, von welchem fie abgeordnet 
worden find, mitinbegriffen. 

4. Bei den Berathungen hat jedes Land nur 
eine Stimme. 

5. Jeder Congreſs beftimmt den Ort, wo ber 
nächſte Congreſs ftattfinden joll. 

6. Für die Conferenzen haben die Verwaltungen 
auf Vorſchlag des internationalen Bureau den Ort 
der Zuſammenkunft zu bejtimmen. 


Artikel 26. 


1. Während des Zeitraumes, welcher zwiſchen 
den Verfammlungen liegt, it die Poftverwaltung 
eines jeden Berrinslandes berechtigt, den anderen 
Vereinsverwaltungen durch Vermittlung des nter- 
nationalen Bureau Vorſchläge in Betreff des Bereins- 
verfehres zu machen. 

Um in Verhandlung gezogen zu werden, muss 
jeder Vorschlag von mindestens zwei Verwaltungen, 
ungerechnet jene, von der der Vorschlag ausgeht, 
unterstützt sein. Wenn das internationale Bureau 
nicht gleichzeitig mit dem Antrage die nöthige An- 
zahl von Erklärungen der Unterstützung empfängt, 
wird dem Antrage keinerlei Folge gegeben. 

2. Feder Vorſchlag ift dem folgenden Verfahren 
unterworfen: 

Den Vereinsverwaltungen wird eine Frift von 
sechs Monaten gelaffen, um die Vorſchläge zu prüfen, 
und eintretenden Falles dem Internationalen Bureau 
ihre Bemerkungen zu übermitteln. Abänderungsvor- 
schläge sind nicht zugelassen. Die Antworten werden 
vom Internationalen Bureau zufammengeftellt und 
den Verwaltungen mit der Einladung mitgetheilt, ſich 
für oder gegen auszufpredhen. Jene Verwaltungen, 
welche innerhalb einer Frift von jehs Monaten vom 
Datum des zweiten Circulares des Internationalen 
Bureau, durch welches ihnen die gemachten Bemer- 
tungen mitgetheilt wurden, ihre Stimme nicht abge» 
geben haben, werden als ſich der Stimmabgabe 
enthaltend angejehen. 

3. Zur Annahme der Borichläge ift erforderlich: 

1° Stimmeneinbelligkeit, wenn es ſich um 
die Annahme neuer Bestimmungen oder um 
die Abänderung der Bejtimmungen des gegen- 

wärtigen Artikels und der Artilel 2, 3, 4, 5, 6, 

7,8, 9, 12, 13, 15, 18, 27, 28 und 29 

handelt; 

2° Bmeidrittelmehrheit, wenn es ſich um 
die Abänderung auderer Bertragsbeftimmungen 
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vention aulres que celles des articles 2, 3, | 
5. 6, 7, 8, 9, 12, 13, 15, 18, 26, 27, 28 
et 29; 

3° la simple majorite absolue, s’il s’agit 
de l'interpretation des dispositions de la Gon- | 
vention, hors le cas de litige pr&vu & l’article 23 | 
precedent. 


4. — Les resolutions valables sont consacrees, 
dans les deux premiers cas, par une deelaration 
diplomatique, que le Gouvernement de la Confedera- 
tion suisse est charge d'etablir et de transmettre à 
tous les Gouvernements des pays contractants, et, 
dans le troisieme cas, par une simple notification 
du Bureau international à toutes les Administrations 
de l'Union, 

5. — Toute modifieation ou resolution adoptee 
n'est ex&cutoire que trois mois, au moins, après sa 
notification. 


Article 27. 


Sont consideres comme formant, pour l’appli- 
cation des articles 22, 25 et 26 precedents, un 
seul pays ou une seule Administration, suivant 
le cas: 

1° L’ensemble des colonies allemandes; 


2° L’Empire de l’Inde britannique; 
3° Le Dominion du Canada; 
4° L’ensemble des colonies brilanniques 
de l’Australasie; 
5° LDensemble de toutes les autres colonies 
britanniques; 
6° L’ensemble des colonies danoises; 
7° L’ensemble des colonies espagnoles; 
8° Les colonies et protectorats frangais 
de UIndo-Chine; 
9° L'ensemble des autres colonies fran- 
gaises; 
10° L’ensemble 
daises; 
11° L’ensemble des colonies portugaises. 


des colonies neerlan- 


Article 98. 


La presente Convention sera mise à ex&eulion 
le 1” janvier 1899 et demeurera en vigueur pen- 
dant un temps indetermine; mais chaque partie 
contractante a le droit de se retirer de l’Union, 
moyennant un averlissement donne une annde à 
l'avance par son Gouvernement au Gouvernement 
de la Confederation suisse. 


Article 29. 


I, — Sont abrogees, à partir du jour de la 
mise à ex&cution de la 6sente Gonvention, toutes 
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als jene der Urtifel 2, 3, 4, 5, 6, 7,8, 9, 12, 
13, 15, 18, 26, 27, 28 und 29 handelt; 


3° einfache Stimmenmehrheit, wenn es ſich, 

abgejeben von dem im vorhergehenden Xrtifel 23 

bezeichneten Falle der Meinungsverichiedenbeit, 

um die Auslegung der Bertragsbeftimmungen 
handelt. 

4. Die giltigen Beichlüffe werden in dem beiden 
eriten Fällen durch eine diplomatische Erklärung 
betätigt, welde die Regierung der ſchweizeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft auszufertigen und allen Regierungen 
der vertragichließenden Länder zu überjenden bat, im 
dritten Falle durd; eine vom internationalen Bureau 
an alle Vereinsverwaltungen erlaffene Verjtändigung. 

5. Die angenommenen Änd’rungen und neuen 
Beihlüffe können nicht vor Ablauf von wenigitend 
drei Monaten nad ihrer Berlautbarung in Vollzug 
gejegt werden, 


Artikel 27. 


Hinfichtlich der Anwendung der vorhergehenden 
Artikel 22, 25 und 26 werden je nach dem Falle, als 
ein einziges Land oder als eine einzige Verwaltung 
angeichen: 

1° 
Colonien; 

2° das britiich-indiiche Kaiſerreich; 

3° das Gebiet von Canada; 

4° die Geſammtheit der britifchen Colonieo 
von Auftralafien ; 

5° die Gesammtheit aller übrigen bris 
schen Colonien; 

= die Geſammtheit der dänischen Colonich 

" „ſpaniſchen „ 

g° die französischen Colonien und Schw- 
gebiete von Indo-China; 

9° die Geſammtheit der übrigen franzöt- 
ſchen Eolonien; 

10° die Gefammtheit der niederländiſcher 
Eolonien; 

11° die Geſammtheit der portugieſiſchen 
Eolonien. 


die Gesammtheit der deutschen 


Artikel 28. 


Der gegenwärtige Bertrag foll am 1. Januar 189° 
zur Ausführung gelangen und auf unbejtimmte Zeit 
in ſtraft bleiben; jedoch hat jeder der vertragſchließender 
Theile das Recht, aus dem Vereine auszutreten, wen 
jeine Regierung der Regierung der ſchweizeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft dieje Abficht ein Jahr vorher ange 
zeigt hat. 


Urtitel 29. 


1. Bon Tage des Bollzuges des gegemmärtigen 
Bertrages treten alle Beftimmungen ber früher zwiſchen 
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les dispositions des Traitös, Conventions, Arrange- 
ments ou autres Actes conclus anterieurement entre 
les divers pays ou Administrations, pour aulant que 
ces dispositions ne seraient pas conciliables avec 
les termes de la pr&sente Convention, et sans pre- 
judice des droits réservés par lartiele 21 ci-dessus. 

2. — La presente Convention sera ratifice 
aussitöt que faire se pourra. Les actes de ratifica- 
tion seront &changes d Washington. 

3. — En fois de quoi, les plenipotentiaires 
des pays cei-dessus enumer6s ont sign& la présente 
Convention d Washington, le quinze juin mil hwit 
cent quatre-vingt-dix-sept. 


Pour l’Autriche: 


Dr. Neubauer. 
Habberger, 
Stibral. 


Pour la Hongrie: 


Pierre de Szalay. 
G. de Hennyey. 


Pour la Bosnie-Herzögovine: 


Dr. Kamiler. 


Pour l’Allemagne et les protectorats allemands: 


Fritsch. 
Neumann. 


Pour la Republique Majeure de l'Amérique 
centrale: 


N, Bolet Peraza. 


Pour les Etats-Unis d’Am6rique: 


George S. Batcheller. 
Edward Rosewater, 
Jas. N. Tyner, 
N.M. Brooks. 

A. D. Hazen. 


Pour la Republique Argentine: 
M. Garcia M&rou. 


Pour la Belgique: 


Lichtervelde. 
Sterpin. 
A. Lambin, 
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den verfchiedenen Ländern und Verwaltungen abge- 
ichfofjenen Berträge, Übereinfommen oder fonitigen 
Acte infoweit außer Wirkjamfeit, al3 deren Beitim- 
mungen mit den Feftiegungen des gegenwärtigen Ber- 
trages nicht im Einklange jtehen und unbejchadet der 
im vorhergehenden Artikel 21 vorbehaltenen Rechte. 

2. Der gegenwärtige Vertrag ſoll jobald ala 
möglich ratificirt werben. Die Ratificationsurkunden 
werden in Washington ausgewechſelt. 

3. Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten 
der obenbezeichneten Länder den gegenwärtigen Ber- 
trag unterzeichnet zu Washington, am 15. Juni Ein- 
tausend achthundert und neunzig sieben. 


Für Ofterreid): 


Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Für Ungarn: 
Peter v. Szalay. 
W. v. Hennyey. 
Für Bosuien⸗-Hercegovina: 
Dr. Kamler. 


Für Deutſchlaud uud die deutſchen Schutzgebiete: 
Fritſch. 


Neumann. 


Für die Föderativ-Republik von Ceutral-Amerika: 
N. Bolet Peraza. 


Für die Vereinigten Staaten von Amerika: 


George ©. Batdheller. 
| Edward Roſewater. 
Jas. N. Tyner. 

N. M. Brooks. 
A. D. Hazen. 


Für die Argentiniſche Republik: 
M. Garcia Meron. 





Für Belgien: 


Lichtervelde. 
Sterpin. 
A. Lambin. 


88* 


370 LIX. Stüd. 137. Verträge und Übereinkommen des Weltpofivereines vom 15. Juni 1897. 


Pour la Bolivie 


T. Alejandro Santos. 


Pour le Breösil: 


A. Fontoura Xavier. 


Pour la Bulgarie: 
Iv. Stoyanovitch. 


Pour le Chili: 


R. L. Irarräzaval. 


Pour l’Empire de Chine: 


Pour la Republique de Colombie: 


Glimaco Calderon. 


Pour l’Etat indöpendant du Congo: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 

A, Lambin. 


Pour le Royaume de Corée: 
Chin Pom Ye. 


Pour le Colonel Ho Sang Min: 


John W. Hoyt. 
John W. Hoyt 


Pour la Röpublique de Costa-Rica: 
J. B. Calvo. 


Pour le Danemark et les colonies danoises: 


G. Svendsen. 


Pour la Republique Dominicaine: 


Pour l’Egypte: 
Y. Saba. 


Pour l’Equateur: 
L. F. Carbo. 


Pour l’Espagne et les colonies espagnoles: 


Adolfo Rozabal. 
Carlos Florez. 


| 








Für Bolivien: 
T. Ulejandro Santos. 


Für Brafilien: 
U. Fontoura Kavier. 


Für Bulgarien: 
Iv. Stoyanovitd. 


Für Chile: 
R. 2. Irarräzaval. 


Für das Kaiſerthum China: 


Für die Republik Columbien: 
Elimaco Ealberon. 


Für den Cougoſtaat: 


Lichtervelde. 
Sterpin. 
A. Lambin. 


Für das Königreich Korea: 
Chin Bom Pe. 


Für den Oberft Ho Sang Min: 
John W. Hopt. 
Sohn W. Hopt. 
Für die Republik Coſta-Rica: 
J. B. Calvo. 


Für Dänemark und die däuiſchen Colonien: 
C. Svendſen. 


Für die Dominicauiſche Republik: 


Für Ägypten: 
V. Saba. 


Für Ecuador: 
L. F. Carbo. 


Für Spanien und die ſpaniſchen Colonien: 


Adolfo Rozabal. 
Carlos Florez. 
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Pour la France: Für Fraukreich: 


Ansault. Anjault, 
Für die franzöfifchen Colonien: 


Ed. Dalmas. 


| 
| 
| 
Pour les colonies frangaises: | 
Ed. Dalmas. | 


Pour la Grande-Bretagne et diverses colonies | Für Großbritannien und verſchiedene britiſche 
britanniques: | GEolonien: 


S. Walpole. | 


H. Buxton Forman. 


C. A. King. 


Pour l’Inde britannique: 


H. M. Kisch. 


Pour les colonies britanniques de l’Australasie: 


John Gavan Duffy. 


Pour le Canada: 
Wm. White. 


Pour les colonies britanniques de l’Afrique du 


Sud: 
S. R. French. 
Spencer Todd. 


Pour la Gräce: 
Ed. Höhn. 


Pour le Guatemala: 
J. Novella. 


Pour la Republique d’Haiti: 


J. N. Leger. 


Pour la Republique d’Hawat: 


Pour Vltalie: 


E. Chiaradia. 
G. C. Vinei. 
E. Delmati. 


Pour le Japon: 


Konjiro Komatsu. 


Kwankichi Yukawa. 


S. Walpole. 

H. Burton Forman. 
C. U. ling. 
Für Britifh- Indien: 
H. M. Kiſch. 


Für die britiſchen Colouien von Auſtralaſien: 


Sohn Gavan Duffy. 


Für Canada: 
Bm. White. 


Für die britifchen Colonien von Südafrika: 


S. R. Frend. 
Spencer Todd. 


Für Griechenland: 
Ed. Höhn. 


Für Guatemala: 
3. Novella. 


Für die Nepublif Haiti: 
J. N. Leger. 


Für die Republik Hawaĩ: 


Für Italien: 
E. Chiaradia. 
G. C. Vinci. 
E. Delmati. 


Tür Japan: 
Konjiro Komatſu. 
Kwanfidi Yulamwa. 
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Pour la Röpublique de Liberia: 


Chas. Hall Adams. 


Pour le Luxembourg: 


Pour Mr. Havelaar: 
Van der Veen. 


Pour le Mexique: 


A. M. Chavez, 
l. Garfias. 
M. Zapata-Vera. 


Pour le Montenegro: 


Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Pour la Norväge: 
Thb. Heyerdahl. 


Pour l’Etat libre d’Orange: 


Pour le Paraguay: 
John Stewart. 


Pour les Pays-Bas: 
Pour Mr. Havelaar: 
Van der Veen. 
Van der Veen. 


Pour les colonies n&erlandaises: 


Johs. J. Perk. 


Pour le Pörou: 
Alberto Falcon. 


Pour la Perse: 


Mirza Alinaghi Khan. 
Mustecharul-Vezareh. 


Pour le Portugal et les colonies portugaises: 


Santo-Thyrso. 


Pour la Roumanie: 


C. Chiru. 
R. Preda. 


' Flir Portugal und die portugiefifchen Colouien: 


Für die Nepnblif Liberia: 
Chas. H. Adams. 


Für Lnremburg: 
Für Herrn Havelaar: 
Ban der Been. 


Tür Mexiko: 
A. M. Chavez. 
J. Garfias. 
M. Zapata Vera. 


Für Montenegro: 


Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Für Norwegen: 
Thb. Heyerdahl. 


Für den Oranje-fFreiftaat: 


Tür Paraguay: 
John Stewart. 


Für die Niederlande: 
Für Herrn Havelar: 
Ban der Been. 
Ban der Been. 


Für die niederländischen Golonien: 


Johs. %. Berk, 


Für Peru: 
Alberto Falcon. 


Für Berfien: 
Mirza Alinagbi Khan. 
Mufteharul-Vezarch. 


Santo Thyrfo, 


Für Rumänien: 


C. Ehiru. 
N. Preda. 


LIX. Stüd. 137. Verträge und Übereinkommen des Weltpoftvereines vom 15. Zuni 1897. 


Pour la Russie: 
Sevastianof. 


Pour la Serbie: 
Pierre de Szalay. 
G. de Hennyey. 


Pour le Royaume de Siam: 
Isaac Townsend Smith. 


Pour la Röpublique Sud-Africaine: 


Isaae van Alphen. 


F. H. Schlytern. 


Pour la Suisse: 


J. B. Pioda. 
A. Stäger. 
C. Delessert. 


Pour la Regence de Tunis: 
Thiebaut. 


Pour la Turquie: 


Moustapha. 
A. Fahri. 


Pour l’Uruguay: 


Prudencio de Murguiondo. 


Pour les Etats-Unis de Venezuela: 


Jose Andrade. 
Alejandro Ybarra. 


Für Nufslaud: 
Sevaftianoj. 


Für Serbien: 
Beter v. Szalay. 
W. vd. Hennyen. 
Für das Königreih Siam: 
Iſaak Townſend Smith. 


Für die ſüdafrikaniſche Republik: 


Iſaak van Alphen. 


Für Schweden: 
F. H. Schlytern. 


Für die Schweiz: 
J. B. Pioda. 
A. Stäger. 
C. Deleſſert. 


Für die Regeutſchaft Tunis: 
Thiebaut. 
Für die Türkei: 
Mujtapha. 
U. Fahri. 


Für Uruguay: 
Prudencio de Murguiondo, 


Foje Andrade. 
Alcjandro Ybarra. 
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Für die Vereinigten Stanten von Venezuela: 
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Protocole final. 
(Urtert.) 


Au moment de procéder à la »gnature des 
conventions arr&tees par le Congres postal universel 
de Washington, les plenipotentiaires suussignds sont 
convenus de ce qui suit: 


1. 


Il est pris acte de la declaration faite par la 
delegation britannique au nom de son Gouvernement 
et portant qu'il a cdd? aux colonies et protectorats 
britanniques de TAfrique du Sud la voice que 
Varticle 27, 5°, de la Convention attribue d „Uen- 
semble de toutes les autres colonies britanniques*. 


En derogation & la disposition de l’article 6 
de la Convention, qui fixe à 25 centimes au 
maximum le droit de recommandation, il est con- 
venu que les Etats hors d’Europe sont autorises 
a maintenir ce maximum à 50 cenlimes, y compris 
la delivrance d’un bulletin de depöt à l’expediteur. 


II. 


En derogation aux dispositions de l’article 8 de 
la Convention, il est convenu que, par mesure de 
transition, les Administrations des pays hors d'Europe 
dont la legislation est actuellemont contraire au 
principe de la responsabilit6, conservent la faculte 
d’ajourner l’application de ce prineipe jusqu’au jour 
oü elles auront pu obtenir du pouvoir legislatif 
V’autorisation de l’introduire. Jusqu'à ce moment, 
les autres Administrations de l’Union ne sont pas 
astreintes & payer une indemnite pour la perte, 
dans leurs services respectifs, d’envois recommandes 
ä destination ou provenant desdits pays. 


IV. 
La R£publique Dominicaine, qui fait partie de 
U Union postale, ne s’dtant pas fait representer an 
Congres, le protocole lui reste ouvert pour adherer 
aux conventions qui y ont did concluwes, ou seulement 
ü lune ou à Tautre d’entre elles, 


Le protocole reste ögalement ouvert en faveur 
de ! Empire de Chine, dont les délequés au Congres 


375 


Schlufsprofokoll. 


(Überfegung.) 

Im Begriffe, zur Unterzeichnung der vom Welt- 
poftcongrefje zu Washington abgejchloffenen Verträge 
zu Schreiten, haben fich die unterzeichneten Bevollmäch- 
tigten über folgende Punkte geeinigt: 


Die ron der britischen Vertretung namens 
ihrer Regierung abgegebene Erklärung, welche 
besagt, dass diese die im Artikel 27, 5° des Ver- 
trages der „Gesammtheit aller übrigen britischen 
Colonien“ zuerkannte Stimme den britischen Colonien 
und Schutzgebieten von Südafrika abgetreten hat, 
wird zur Kenntnis genommen. 


II, 


Als Ausnahme von der Beftimmung des Ar- 
tifel3 6 des Vertrages, welche den Höchjtbetrag der 
Necommandationsgebür auf 25 Gentimes feſtſetzt, 
wird vereinbart, dafs die außereuropäiichen Staaten 
berechtigt jein jollen, den Höchjtbetrag für die Ne- 
commanbation, einſchließlich der Ausfolgung eines 
Aufgabeſcheines an den Abſender, mit 50 Centimes 
beizubehalten. 


ul. 


Abweichend von den Beitimmungen des Artifel38 
bes Vertrages wird als Übergangdmaßregel verein- 
bart, daſs die Verwaltungen derjenigen Länder, deren 
Geſetzgebung dem Grundfage der Haftungspflicht 
derzeit entgegeniteht, das Recht behalten, die An— 
wendung diefes Grundjages fo lange aufzuichieben, 
bis fie von ihrer gejeßgebenten Gewalt die Ermäc- 
tigung zu deffen Einführung erlangt haben. Bis zu 
diefem Beitpumfte find auch die übrigen Vereinsver- 
waltungen nicht verpflichtet, für den in ihrem Dienft- 
bereiche erfolgten Verluft recommandirter Sendungen 
aus oder nad den bezeichneten Ländern eine Ent- 
Ihädigung zu leiſten. 


IV. 

Da die dominicanische Republik, welche dem 
Weltpostvereine angehört, auf dem Congresse nicht 
vertreten war, so bleibt ihr das Protokoll zum Bei- 
tritte zu den auf demselben abgeschlossenen Ver- 
trägen oder nur zu einem oder dem anderen von 
denselben offen. 

Das Protokoll bleibt desgleichen offen zu 
Gunsten des chinesischen Reiches, dessen Vertreter 
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ont declard lintention de ce pays d’entrer dans | auf dem Congresse die Absicht dieses Landes erklärt 
"Union postale universelle d partir d’une date d | haben, dem Weltpostvereine in einem nachträglich zu 


fixer ulterieurement, 
Il demeure aussi ouvert d Etat libre d’Orange, 


bestimmenden Zeitpunkte beizutreten. 
Das Protokoll bleibt auch offen für den Oranje- 


dont le reprösentant a manifestd lintention de ce | Freistaat, dessen Vertreter die Absicht dieses Landes 


pays d'adherer ä !" Union postale universelle. 


V. 


Le protocole demeure ouvert en faveur des 
pays dont les repr6sentants n’ont sign& aujourd'- 
hui que la Convention prineipale, ou un certain 
nombre seulement des convenlions arrälees par 
le Congres, ä l’effet de leur permeitre d'adhérer 
aux autres conventions signdes ce jour, ou ä l’un 
ou l’autre d’entre elles. 


VI. 


Les adhesions prevues ä l’article IV ci-dessus 
devront ötre notifies au Gouvernement des Etats 
Unis d’Amerique, par les Gouvernements respeclifs 
en la forme diplomatique. Le delai qui leur est 
accord& pour cette notification expirera le 1 octobre 
1898. 


vn. 


Dans le cas oü une ou plusieurs des parties 
eontractantes aux conventions postales signdes 
aujourd’hui d Washington ne ratifieraient pas l'une 
ou l’autre de ces conventions, cette convention n’en 
sera pas moins valable pour les Etats qui l’auront 
ratifiee. 

En foi de quoi, les plenipotentiaires ci-dessous 
ont dress& le present Protocole final, qui aura la 
möme force et la même valeur que si ses dis- 
positions &taient inserdes dans le texte möme des 
eonventions auxquelles il se rapporte, et ils l’ont 
signe en un exemplaive qui restera déposé aux 
Archives du Gouvernement des Etats- Unisd’ Amdrique 
et dont une copie sera remise à chaque partie. 


Fait a Washington, le quinze juin mil hust 
cent quatre-vingt-diz-sept. 


Pour l’Autriche: 
Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Pour la Hongrie: 
Pierre de Szalay. 
G. de Hennyey. 


erklärt hat, dem Weltpostvereine beizutreten. 


v. 


Das Protofoll bleibt zu Gunften der Länder, 
deren Vertreter heute nur den Hauptvertrag oder nur 
einen Theil der vom Eongrefje beichlofjenen Bertrige 
unterzeichnet haben, offen, um ihnen den Beitritt zu 
den anderen am heutigen Tage unterzeichneten Ver— 
trägen oder dem einen oder anderen derjelben zu er- 
möglichen. 


VI. 


Die in dem vorſtehenden Artikel IV erwähnten 
Beitrittserlärungen müſſen der Regierung der Ver- 
einigten Staaten von Amerika von den betreffenden 
Regierungen in diplomatifcher Form befannt gegeben 
werben. Die ihnen zu diefer Erflärung gewährte Früt 
läuft am 1. October 1898 ab. 


vn. 


Für ben Fall, als einer ober mehrere der bi 
heute zu Washington unterzeichneten Übereintomme 
abichließenden Theile das eine oder das andere dieie 
Übereinfommen nicht ratificiren follten, bleibt dasjel 
nichtöbeftoweniger für die Staaten, welche es ratif 
cirt haben, verbindlich. 

Zu Urkund defjen haben die unterzeichneten Be 
vollmächtigten das gegenwärtige Schlufsprotofoll au 
genommen, welches diefelbe Kraft und diefelbe Giltig- 
keit haben fol, als wenn deſſen Beitimmungen in den 
Tert der Übereintommen, auf welche es fich bezieht, 
aufgenommen worden wären, und wurde dieſes Schlule- 
protofoll in einem Eremplare unterzeichnet, welches ir 
den Archiven der Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika aufbewahrt und jedem Theile in Ab- 
ſchrift zugeftellt werben wird. 

Geschehen zu Washington, den fünfzehnten Juni 
Eintausend achthundert und neunzigsieben. 


Für Öfterreid): 
Dr. Neubauer, 
Habberger. 
Stibral. 


Für Ungarn: 
Peter v. Szalay. 
Wev. Hennyey. 
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Pour la Bosnie-Herzegovine: | 
Dr. Kamler. | 


Pour l’Allemagne et les protectorats allemands: 
Fritsch. 
Neumann. 


Pour la Republique Majeure de l’Amerique 
centrale: 


N. Bolet Peraza. 


Pour les Etats-Unis d’Am6&rique: 
George S. Batcheller. 
Edward Rosewater. 
Jas. N. Tyner. 

N. M. Brooks. 

A. D. Hazen. 





Pour la Republique Argentine: 
M. Gareia M&rou. | 


Pour la Belgique: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 

A. Lambin. 


Pour la Bolivie: 
T. Alejandro Santos. 





Pour le Breösil: | 


A. Fontoura Xavier. 


Pour la Bulgarie: 


Iv. Stoyanovitch. 


| 

| 

Pour le Chili: 
R. L. Irarräzaval, 
| 


Pour l’Empire de Chjne: 


Pour la Republique de Colombie: 


Climaco Calderon. 


Pour l’Etat independant du Congo: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 

A. Lambin. 


Für Bosnien-Hercegovina: 
Dr. Kamler. 


| Für Deutſchland und die deutſchen Schutzgebiete: 


Fritſch. 


Neumann. 


Für die Föderativ-Republik von Central-Amerika: 


N. Bolet Peraza. 


Für die Vereinigten Staaten von Amerika: 


George ©. Batdeller. 
Edward Rojewater. 
Jas. N. Tyner. 
NM. Brooks. 
AD. Hazen. 


Für die Argentinijche Republik: 
M. Garcia Meron. 

Für Belgien: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 

A. Lambin. 

Für Bolivien: 

T. Alejandro Santos. 


Für Braſilien: 


A. Fontoura TXavier. 


Für Bulgarien: 
Iv. Stoyanovitch. 


Für Chile: 
R. L. Irarräzaval. 


Für das Kaiſerthum China: 


Für die Republik Columbien: 
Climaco Calderon. 


Für den Cougoſtaat: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 

A. Lambin. 
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Pour le Royaume de Coree: 
Chin Pom Ye. 


Pour le Colonel Ho Sang Min: 


John W. Hoyt. 
John W. Hoyt. 


Pour la Republique de Costa-Rica: 
J. B. Calvo. 


Pour Ic Danemark et les colonies danoises: 


G. Svendsen. 
Pour la Republique Dominicaine: 
Pour l’Egypte: 
Y. Saba. 


Pour l’Equateur: 
L. F. Carbo. 


Pour l’Espagne et les colonies espagnoles: 


Adolfo Rozabal, 
Carlos Florez. 


Pour la France: 


Ansanlt. 


Pour les colonies frangaises: 
Ed. Dalmas. 


Pour la Grande-Bretagne et diverses colonies 


britanniques: 
S. Walpole. 

H. Buxton Forman. 
C. A. King. 


Pour l’Inde britannique: 
H. M. Kisch. 


Pour les colonies britanniques de l’Australasie: 


John Gavan Duffy. 


Pour le Canada: 
Wm. White. 





Für das Königreich "oren: 
Ehin Bon Y. 


Für den Oberft Ho Sang Min: 
Kohn W. Hope. 
Hohn W. Hoyt. 


Für die Republik Coſta-Rica: 
3.8. Ealvo. 


Für Dänemark und die dänischen Colonien: 
E. Svendſen. 


Für die Dominicanifhe Republik: 


Für Hgypten: 
Y. Saba. 


Für Ecuador: 
8. 5. Carbo. 


Für Spanien und die ſpaniſchen Eolonien: 


Adolfo Rozabal. 
Carlos Florez. 


Für Frankreich: 
Anſault. 


Für die franzöſiſchen Colonien: 
Ed. Dalmas. 


Für Großbritannien und verſchiedene britiſche 
Golonien: 


©. Ralpole. 
H. Burton Forman. 
EU. King. 


Für Britifch-Andien: 
HM. Kiſch. 


Für die britifhen Colonien von Auftralafien: 
Sohn Gavan Duffy. 


Für Canada: 
Bm. White. 


— — — 
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Pour les colonies britanniques de Il’Afrique du 


Sud: 
S.R. French. 
Spencer Todd. 


Pour la Grece: 
Ed. Höhn. 


Pour le Guatemala: 
J. Novella. 


Pour la Republique d’Hafti: 
J. N. Leger. 


Pour la Republique d’Hawal: 


Pour I’Italie: 


E. Chiaradia. 
G. C. Vinci. 
E. Delmati. 


Pour le Japon: 


Konjiro Komatsu. 
Kwankichi Yukawa. 


Pour la Republique de Liberia: 


Chas. Hall Adams. 


Pour le Luxembourg: 


Pour Mr. Havelaar: 
Van der Veen. 


Pour le Mexique: 


A. M. Chavez. 
J. Garfias. 
M. Zapata-Vera, 


Pour le Montenegro: 
Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Pour la Norvege: 
Thb. Heyerdahl. 





Für die britifchen Golonien in Südafrifa: 


©. NR. Frend. 
Spencer Todd. 


Für Griechenlaud: 
Er. Höhn. 


Für Guatemala: 
J. Novella. 


Für die Republik Haiti: 
J. N. Leger. 


Für die Republik Hawai: 


Für Italien: 


E. Chiaradia. 
G. C. Vinci. 
E. Delmati. 


Für Japan: 
Konjiro Komatſu. 
Kwankichi Yukawa. 


Für die Republik Liberia: 
Chas. H. Adams. 


Für Luxemburg: 


Für Herrn Havelaar: 
Ban der Veen. 


Für Merifo: 


UM. Chavez. 
3. Garfias. 
M. Bavata Vera. 


Für Montenegro: 


Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Für Norwegen: 
Thb. Heyerdahl. 
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Pour l’Etat libre d’Orange: 


Pour le Paraguay: 


John Stewart, 


Pour les Pays-Bas: 
Pour Mr. Havelaar. 


Van der Veen. 
Van der Veen. 


Pour les colonies neerlandaises: 


Johs. J. Perk. 


Pour le P&rou: 
Alberto Falcon. 


Pour la Perse: 
Mirza Alinaghi Khan. 
Mustecharul-Vezareh. 


Pour le Portugal et les colonies portugaises: 


Santo-Thyrso. 


Pour la Roumanie: 
GC. Chiru. 
R. Preda. 


Pour la Russie: 
Sevastianol. 


Pour la Serbie: 
Pierre de Szalay. 
G. de Hennyey. 


Pour le Royaume de Siam: 
Isaae Townsend Smith. 


Pour la Republique Sud-Africaine: 


Isaac van Alphen. 


Pour la Suede: 
F. H. Schlytern. 


Pour la Suisse: 
J. B. Pioda, 
A, Stäger. 

C. Delessert. 


Für den Oranje-Freiſtaat: 


Für Baraguay: 
Sohn Stewart. 


Tür die Niederlande: 
Für Herrn Havdelaar: 


Ban der Been. 
Bander Been. 


Für die niederländifchen Golonien: 


Johs. 3. Bert. 
Für Bern: 


Alberto Falcon. 


Für Perfien: 
Mirza Alinaghi Khan. 
Mufteharul-Bezareh. 


Für Portugal und die portugiefifchen Colonien: 


Santo Thyrſo. 


Für Numänien: 


€. Ehiru. 
R. Preda. 


Für Ruſsland: 
Sevaſtianof. 


Für Serbien: 
Peter v. Szalay. 
W. v. Hennyey. 


Für das Königreich Siam: 
Iſaak Townſend Smith. 


Fiir die ſüdafrikaniſche Republik: 
Iſaak van Alphen. 


Für Schweden: 
F. H. Schlytern. 


Für die Schweiz: 
IB. Pioda. 
A. Stäger. 
C. Deleſſert. 
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Pour la R&gence de Tunis: 
Thiebaut. 


Pour la Turquie: 


Moustapha. 
A. Fahri. 


Pour l’Uruguay: 
Prudenecio de Murguiondo, 


Pour les Etats-Unis de Venezuela: 
Jos& Andrade. 
Alejandro Ybarra. 


1 Für die Regentſchaft Tunis: 
Thiebaut. 
Für die Türkei: 
Muſtapha. 
A. Fahri. 
Für Urnuguay: 
Prudencio de Murguiondo. 
| 


Für die Vereinigten Staaten von Venezuela: 


oje Andrabde. 
Alejandro Vbarra. 


LIX. Stück. 137. Verträge und Übereinkommen des Weitpoflvereines vom 15. Bumi 1807 383 


2bereinkonmen 
vom 15. Juni 1897 
über 


ven Austaufıh von Briefen und Schachteln mit Wert- 
angabe, 
abgeichlofjen 


miſchen Diterreich-Hngarn und Bosnien-Bercegovina, Deutſchland undden deutſchen 

Schuhgebieten, der Jöderativrepublik von Centralamerika, der Argentinifchen 

Republik, Belgien, Brafilien, Bulgarien, Chile, Pänemark und den dänildren Co- 

lonien, der Republik San Pomingo, Egypten, Spanien, Frankreich und den fran- 

jüſilchen Colonien, Italien, Tuxemburg, Borivegen, der Piederlanden, Portugal 

und den porfugiefifchen Colonien, Rumänien, Rulsland, Serbien, Schiveden, 
Schweij, der Regentjchaft Tunis und der Türkei. 





(Nrtert.) (Überjegung.) 


Les soussignes, plenipotentiaires des Gouver- Die unterzeichneten Bevollmächtigten der oben 
nements des pays ci-dessus enumeres, vu l’ar- | aufgezählten Länder haben in Kraft des Artikels 19 
tiele 19 de la Convention principale, ont, d’un | des Hauptvertrages im gemeinjamen Einvernehmen 
commun accord et sous reserve de ratifieation. | und unter Vorbehalt der Ratification das nachfolgende 
arr&t& l’Arrangement suivant: Übereinfommen abgejchlofien: 


Artiele premier. Artikel 1. 


1. — U peut ötre expedie, de l’un des pays | 1. Aus jedem der obbezeichneten Länder können 
mentionnés ei-dessus pour un autre de ces pays, | nad) jedem anderen diejer Länder Briefe mit ange 
des lettres eontenant des valeurs-papier döclardes | gebenem Inhalte von Wertpapieren und Schachteln 
et des boites contenant des bijoux et objets pre- | mit angegebenem Inhalte von Juwelen und Pretiofen 
eieux deelar6s avec assurance du montant de la de- | unter Verfiherung des angegebenen Wertbetrages zur 
claration. Verſendung gelangen. 

La partieipation au service des boites. avec | Die Theilnahme am Austauſche der Schadteln 
valeur deelaree est limitee aux &changes entre ceux | mit declarirtem Werte ift auf den Verkehr zwiſchen 
des pays adherents «dont les Administrations sont | jenen der vertragichließenden Länder beichränft, 
convenues d’6tablir ce service dans leurs relations | deren Verwaltungen übereingetommen jind, biejen 


r&eiproques. | Dienftzweig in ihrem gegenfeitigen Verlehre einzu- 
führen. 
2. — Le poids maximum des boites est fixe | 2. Das Hödjitgewicht der Schachteln iſt auf 
a um kilogramme par envoi. | ein Kilogramm für jede Sendung feftgejegt. 


" 
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3. — Les divers Offices, pour feurs rapports 
respectifs, ont la facult# de determiner un maximum 
de declaration de valeur qui, dans aucun cas, ne 
peut ötre inferieur à 10,000 franes par envoi, et il 
est entendu que les diverses Administrations inter- 
venant dans le transport ne sont engagees que 
jusqu’ä concurrence du maximum qu'elles ont 
respectivement adopte. 


Article 2. 


1.— Les lettres et boites avec valeur declarde 
peuvent öätre grevees de remboursement, ar condi- 
tions admises par les $$ 1 et 2 de l’article 7 de la 
Convention principale. Ces objets sont soumis aux 
formalites et aux taxes des envois de valeur declarde 
de la cat&gorie à laquelle ils appartiennent. 


2. — La perte, l’avarie ou la spoliation d'un 
encoi de valeur declarde, greté de remboursement, 
engage la responsabilit du service postal, dans les 
conditions determindes par Vartiele 12 du present 
Arrangement. Apres la lirraison de Vobjet, U’ Adminis- 
ration du pays de destination est responsable du 
montant du remboursement et doit pouvoir justifier 
de Venvoi ü l’expediteur de la sonime encaissee, sauf 
prelövement des droit et taxe autorises. 


Artiele 3. 


1. — La lihert@ du transit est garantie sur le 
territoire de chacun des pays adlıerents, et la res- 
ponsabilit@ des Oflices qui parlieipent ä ce transport 
est engagee dans les limites determinees par lar- 
licle 12 ci-apres. 


Il en est de m&me à l’&gard du transport mari- 
lime eflectu&e ou assurd par les Offices des pays 
adherents, pourvu loutefois que ces Offices soient 
en mesure d’aecepter la responsabilit# des valeurs 
à bord des paquebots ou bätiments dont ils font 
emploi. 


2. — A ımoins d’arrangemen! contraire entre 
les Offices d’origine et de destination, la trans- 
mission des valeurs d&clarees echangees entre pays 
non limitrophes s’opere ä decouvert et par les voies 
utilis6es pour Vacheminement des correspondances 
ordinaires. 


3. — L’&change de lettres et de boites conte 
nant des valeurs dé7clarées entre deux pays qui cor- 
respondent, pour les relations ordinaires, par l’in- 
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3. Die verjchiedenen Verwaltungen find berechtigt, 
für ihren wechjeljeitigen Berfehr einen Marimalbe: 
trag der Wertangabe fejtzufegen, welcher jedoch in 
feinem alle geringer als 10.000 Franfen für die 
einzelne Sendung fein darf und find ferner darüber 
einverftanden, dafs die verjchiedenen bei der Beför- 
derung betheiligten Verwaltungen nur bis zur Höhe 
des von ihnen felbft für den bezüglichen Wechjelver- 
fehr angenommenen Marimalbetrages haftungs- 
pflichtig find, 


Artikel 2. 


1. Die Briefe und Schachteln mit Wertangabe 
fönnen unter den durch die $$.1 und 2 des Artikels? 
des Hauptvertrages festgesetzten Bedingungen mit 
Nachnahme belaftet werden. Diese Gegenstände unter- 
liegen den Versendungsbedingungen. und Gebüren 
derjenigen Gattung von Wertsendungen, welcher sie 
angehören. 


2. Der Verlust, die Beschädigung oder Berau- 
bung einer mit Nachnahme belasteten Wertsendung 
begründet die Verantwortlichkeit der Postanstali 
unter den im Artikel 12 des gegenwärtigen Überein- 
kommens festgesetzten Bedingungen. Nach Zustellung 
der Sendung ist die Verwaltung des Bestimmungs- 
landes für den Nachnahmebetrag haftbar und muss 
die Überweisung des eingezogenen Betrages, abzüg- 
lich der vorgeschriebenen Taxe und Gebür, an den 
Absender nachweisen können. 


Artikel 3. N 


1. Die Freiheit des Tranfits durch das Gebin 
jedes der vertragichließenden Länder iſt gewährleiite, 
und wird die Haftungspflicht der an dieſem Trans 
porte betheiligten Verwaltungen durch die in dem 
nachfolgenden Artikel 12 feitgeiegten Grenzen be 
ſchränkt. 

Dasſelbe gilt rückſichtlich des Seetransportes, 
inſoweit dieſer durch die Verwaltungen ber verttag— 
ſchließenden Länder bewirkt oder vermittelt wird, 
vorausgeſetzt, daſs dieſe Verwaltungen in der Lage 
ſind, die Verantwortlichkeit für die Beförderung der 
Wertſendungen mittels ihrer Poſtſchiffe oder ihnen 
anderweitig zu Gebote ſtehenden Schiffe zu über 
nehmen, 

2. Wenn die Verwaltungen des Aufgabe und 
des Beftimmungsgebietes eine andere Vereinbarung 
nicht getroffen haben, hat die Weiterbeförderung 
der Sendungen mit Wertangabe, welche zwiichen nicht 
angrenzenden Ländern zur Auswechslung gelangen, 
ſtets ſtückweiſe auf den zur Beförderung der gewöhn- 
lichen Eorrefpondenz benügten Wegen zu erfolgen. 

3. Für den Austaufch von Briefen und Schad- 
tein mit Wertangabe zwifchen zwei Ländern, welche 
für den gewöhnlichen Verkehr fich der Vermittlung 


LIX. Stück. 137. Verträge und Übereinkommen des Weltpofvereines vom 15. Juni 1807. 


termediaire d'un ou de plusieurs pays non ' partici- 
pant au present Arrangement, ou au moyen de 
services marilimes degages de responsabilite, est 
subordonne à l’adoption de miesures speciales à 
concerter entre les Administrations des pays d'ori- 
gine et de destination, telles que l’emploi d'une voie 
detournee, l’expedition en dépéches closes, ete. 


Article 4. 


1. — Les frais de transit prevus par l’ar- 
ticle 4 de la Convention prineipale sont payables 
par l’Office d’origine aux Offices qui participent au 
transport intermediaire, à decouvert ou en depäches 
celoses, des lettres contenant des valeurs declarees. 


2, — Un port de 50 cenlimes par envoi est 
payable par l’Oflice d’origine des boites de valeur 
decelarde à l’Administration du pays de destination 
et, sil y a lieu, à chacune des Admiaistrations 
parlieipant au transport territorial intermediaire. 
L’Office d’origine doit payer, en outre, le cas 
&cheant, un port de un france à chacıne des Admi- 
nistrations parlicipant au transport maritime inter- 
mediaire. 


3. — Independamment de ces frais et ports, 
l’Administration du pays d’origine est redevable, ä 
titre de droit d’assurance, envers l’Administration 
du pays de destinalion et, s’il y a lieu, envers cha- 
cune des Administralions partieipant au transit 
territorial avee garantie de responsabilite, d’un droit 
proportionnel de 5 centimes par chaque somme de 
300 franes ou fraction de 300 francs deelarde. 


4. — En outre, sl y a transport par mer avec 
la möme garantie, l’Administralion d’origine est 
redevable, envers chacun des Öffices partieipant ä 
ce transport, d'un droit d’assurance maritime de 10 
centimes par chaque somme de 300 franes ou 
fraction de 300 franes declaree. 


Artiele 5. 


1. — La taxe des lettres et des boites conte- 
nant des valeurs declarees doit ätre acquiltee àä 
l’avance et se compose: 


1° pour les lettres, du port et du droit fixe 
applicables à une lettre reeommandee dum&me 
poids et pour la möme destination, — port et 
droit aequis en entier a Office expdditeur; — 
pour les boites, d’un port de 50 centimes par 
pays partieipant au transport territorial et, le 
cas &cheant, d’un port de un france par pays 
partieipant au transport maritime; 
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eines oder mehrerer der am gegenwärtigen Überein- 
fommen nicht betheiligten Länder bedienen oder Ser- 
pojtverbindungen bemüßen, für welche eine Haftungs- 
pflicht nicht befteht, haben die Verwaltungen des Auf- 
gabe: und des Bejtimmungslandes befondere Maf- 
regeln zu vereinbaren, wie die Benügung anderer 
Wege, die Beförderung in gejchlofjenen Paketen, 
u. j. w. 


Ürtifel 4. 


1. Die im Urtifel 4 des Hauptvertrages vorge- 
fehenen Tranfitgebüren werden denjenigen Verwal- 
tungen vergütet, welche die Briefe mit Wertangabe 
im Einzelntranfit oder in geichloffenen Paketen weiter 
befördern, 


2. Bei Schadhteln mit declarirtem Wertinhalte 
hat die Verwaltung des Uriprungslandes der Ver- 
waltung des Beftimmungslandes und eintretenden- 
falls jeder der Zwifchentransporte zu Land leiften- 
ben Verwaltungen eine Gebür von 50 Gentimes für 
jede Sendung zu vergüten Wußerdem hat die Ver- 
waltung des Urjprungslandes jeder Verwaltung, 
welche am Zwijchentraniporte zur See betheiligt ift, 
die Gebür von einem Frank zu vergüten. 


3. Außer diefen Taren und Gebüren hat die 
Verwaltung des Aufgabegebietes an die Verwaltung 
des Beftimmungslandes und eintretendenfalls an jede 
derjenigen Verwaltungen, welche bei ber Beförderung 
zu Sande unter Übernahme der Haftung betheiligt 
find, eine Verfiherungsgebür von 5 Centimes für je 
300 Franken oder einen Theil von 300 Franken 
des angegebenen Wertes zu entrichten. 


4. Außerdem hat für die Beförderung auf Ser- 
poftrouten mit gleicher Haftung die Verwaltung des 
Urjprungslandes jeder an diejer Beförderung bethei- 
ligten Verwaltung eine Seeverfiherungsgebür von 
10 Gentimes für je 300 Franken oder einen Theil 
von 300 Franken des declarirten Betrages zu ver- 
güten. 


Artikel 5. 


1. Die Tare für Briefe und Schachteln mit 
Wertangabe mufs im vorhinein entrichtet werben, und 
fett fich zufammen: 

1. für die Briefe aus dem Porto und der 
Recommandationsgebür fürrecommandirte Briefe 
von gleichem Gewichte und mit gleichem Beftim- 
mungsorte; dieſe Gebüren verbleiben ungetheilt 
der abiendenden Verwaltung; für die 
Schachteln aus einem Porto von 50 Centimes 
für jedes an der Landbeförderung betheiligte 
Land und eintretendenjalls einem Porto von 
1 Frank für jedes an der Seebeförderung 
betbeiligte Land; 


w* 


2° pour les lettres et les boites, d’un droit 
proportic nneld’assurance caleul£, par 300 franes 
ou fraetion de 300 franes declares, ä raison de 
10 centimes pour les pays limitrophes ou 
reli6s entre eux par un service maritime direet, 
et ä raison de 25 cenlimes pour les autres 
pays, avec addition, s’il y a lieu, dans l’un et 
l’autre cas, du droit d’assurance maritime 
prevu au dernier alinea de Tartiele 4 pre- 
cedent,. 


Toutefois, comme mesure (de Lransilion, 
est reserv6e à chacune des parlies contrac- 
lantes, pour tenir compte de ses convenances 
mone6taires ou autres, la facult& de percevoir 
un droit autre que celui indiqu& ei-dessus, 
moyennant que ce droit ne depasse pas !/, 
pour cent de la somme deelaree, 

2. — L’expediteur d'un envoi contenant des 
valeurs declardes regoit, sans frais, au moment du 
depöt, un r&c&piss& sommaire de son envoi. 

3. — llest formellement convenu que, sauf 
dans le cas de rdexpedition prevu au paragraphe 2 
de l’article 10 ci-apr&s, les lettres et les boites ren- 
fermant des valeurs declar6es ne peuvent ötre frap- 
pees, à la charge des destinataires, d’aueun droit 
postal autre que celui de remise ä domicile, s’il y 
a lieu. 

4. — Ceuæ des pays adherents qui n'ont pas 
le franc pour unitd mondtaire fixent leurs tazes ü 
"öquivalent, dans leur monnaie respective, des tauxr 
determinds par le paragraphe 1 qui precdde. Ües 
pays ont la facultd d’arrondir les fractions confor- 
mement au tableau inserd au Röglement d’exdcution 
de la Convention principale. 


Arliele 6. 


Les lettres de valeur déclarée échangées soil 
par les Administrations postales entre elles, soit 
entre ces Administrations et le Bureau international, 
sont admises à la franchise de port et de droit 
d’assurance dans les conditions determinedes par 
l’article 11, $ 2, de la Convention principale. 


Artiele 7. 


1. — L’expediteur d'un envoi contenant des 
valeurs d&clardes peut, aux conditions determindes 
par le $ 3 de l’article 6 de la Convention prineipale 
en ce qui concerne les objets recommande6s, obtenir 
qu'il lui soit donne avis de la remise de cet objet 
au destinataire ou demander des renseignements sur 
le sort de son envoi, posterieurement au depöt. 

2. — Le produit du droit applieable aux avis 
de r&ception est acquis en entier a l’Oflice du pays 
d'origine. 
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2. für die Briefe und Schachteln aus 
einer verhältnismäßigen Verficherungsgebür, die 
für je 300 Franken oder einen Theil von 300 
Franken des angegebenen Wertes im Verkehre 
zwifchen angrenzenden oder ſolchen Ländern, 
welche mittels eines directen Seepoftcurjes ver- 
bunden find, 10 Gentimes und im Verkehre 
zwifchen den übrigen Ländern 25 Centimes 
beträgt, in beiden Fällen mit allfälliger Hinzu- 
rechnung der im legten Abſatze des vorhergehen- 
den Artikels 4 vorgefehenen Seeverfiherungs- 
gebür. 

Als Übergangsmaßregel ift jedoch jedem 
der vertragichliegenden Theile vorbehalten, mit 
NRüdficht auf feine Münz- undanderen Berhältniüe 
eine andere als die vorbezeichnete Gebür einzu 
beben, vorausgefegt, daſs dieſelbe . Procent 
der angegebenen Summe nicht überfteigt. 


2. Dem Abjender eines Briefes mit Wertangabe 
wird bei der Mufgabe ein Aufgabefchein unentgeltlis 
ausgefertigt. 

3. Es wird ausdrüdlid; bedungen, dajs, abge⸗ 
jehen von dem im $. 2 des folgenden Artikels 10 vor: 
gefehenen Falle der Nachjendung, Briefe und Schach 
teln mit Wertangabe zu Laften der Empfänger feiner 
anderweitigen Boftgebür unterworfen werben dürfen, 
als jener, welche etwa für die Zujtellung in die Boh- 
nung beitebt. 

4. Jene betheiligten Länder, die nicht de 
Frank als Münzeinheit haben, setzen ihre (ebürm 
auf den Gegenwert in ihrer Landeswährung der in 
vorhergehenden $. 1 bestimmten Taxsätze fest. Dis 
Länder haben das Recht, die Bruchtheile 
sprechend der im Ausführungsreglement zum We 
postvertrage enthaltenen Tabelle abzurunden. 


Artikel 6. 


Die Briefe mit Wertangabe, welche die Pol 
verwaltungen unter fi) oder mit dem Internationale 
Bureau austauschen, find unter den im Wrtifel 11, 
$. 2 des Hauptvertrages feftgejeßten Bedingungen 
vom Borto und der Verſicherungsgebür befreit. 


Artikel 7. 


1. Der Abjender eines Briefes mit Wertangabe 
fann unter den durch Artifel 6 des Hauptvertragt: 
für recommandirte Briefe feitgefegten Bedingungen 
eine Beſcheinigung über den Erhalt des Briefes feiten! 
des Empfängers oder, nach der Aufgabe, Auskünft 
über das Verbleiben seiner Sendung verlangen. 


2. Die Gebür für Empfangsicheine verbleib! 
ungetheilt der Verwaltung des Aufgabegebietes. 
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Article 8. 


1. — L’expediteur d'un envoi avec valeur 
deelarce peut le retirer du service ou en faire 
modifier l'adresse pour reexpedier cet envoi, soit ä 
l’interieur du pays de destination primitif, soit sur 
lun queleonque des pays contraelants, aussi long- 
temps qu’il n'a pas été livr& au destinataire, aux 
conditions et sous les r&serves determindes, pour 
les correspondances ordinaires et recommande6es, 
par l’article 9 de la Convention prineipale. Ce droit 
est limite, en ce qui concerne la modification des 
adresses, aux envois dont la d6claration ne depasse 
pas 10.000 franes. 


2. — Il peut de m&me demander la remise & 
domieile par porteur special, aussitöt aprös l’arrivee, 
aux conditions et sous les réserves fixdes par 
V’artiele 13 de ladite Convention. 


Est toutefois reservee a l’Office du lieu de 
destination la facult@ de faire remettre par expres 
un avis d’arrivee de l’envoi au lieu de l’envoi lui- 
möme, lorsque ses röglements interieurs le com- 
portent. 


Artiele 9, 


1. — Toute declaration frauduleuse de valeur 
superieure A la valeur r&eellement inser&e dans une 
lettre ou dans une boite est interdite. 

En cas de d&claration frauduleuse de celte 
nature, lexpediteur perd tout droit à l’indemnite, 
sans prejudice des poursuites judiciaires que peut 
comporter la lögislation du pays d’origine. 


2. — Il est interdit d’inserer dans les lettres 
de valeur: 
a) des especes monnaydes; 
b) des objets passibles de droits de douwane, à l’ex- 
ception des valeurs-papier; 
c) des matidres d’or et d’argent, des pierreries, 
des bijowxe ei autres objets precieux. 


Il est &galement interdit d’inserer dans les 
boites avec valeur declarde des lettres ou notes 
pouvant tenir lieu de correspondance, des monnaies 
ayant cours, des billets de banque ou valeurs quel- 
conques au porteur, des titres et des objels rentrant 
dans la catögorie des papiers d’affaires. 


Il n’est pas donné cours aux objets tombant 
sous le coup de cette interdietion. 


Artiele 10 


1. — Une lettre ou boite de valeur déclarée 
r&eexpedhise, par suite du changement de résidence 
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Artikel 8. 


1. Der Abſender einer Sendung mit Wertangabe 
fann unter den für gewöhnliche und recommandirte 
Briefpoftfendungen durch den $. 3 des Artiteld 6 des 
Hauptvertrages feftgefegten Bedingungen und Vorbe- 
vr diefelbe von der Poſt zurüdziehen oder bie 

nderung ihrer Adreſſe verlangen, um die Sendung, 
fei es innerhalb des urfprünglichen Beftimmungs- 
Landes oder nad) einem anderen der vertragichliegenden 
Länder nachjenden zu laſſen, infolange die Sendung 
noch nicht an den Empfänger ausgefolgt worden ift. 
In Bezug auf Adrejsänderungen ift dieſes Recht auf 
jene Sendungen beſchränkt, deren angegebener Wert 
10.000 F$ranfen nicht überjteigt. 

2. Ebenſo fann er unter den im Artikel 13 des 
Hauptvertrages feſtgeſetzten Vorbehalten und Be- 
dingungen verlangen, daſs die Sendung fofort nad 
Einlangen durch einen befonderen Boten in bie 
Wohnung des Empfängers zugeftellt werde. 

Jedoch ift der Verwaltung des Beitimmungs- 
landes das Recht gewahrt, ftatt der Sendung felbit 
ein Aviſo derjelben durch bejonderen Boten zuftellen 
zu laffen, wenn ihre internen Vorjchriften dies 
bedingen. 


Artikel 9. 


1. Jede betrügerifche Angabe eines höheren als 
des wirflichen Wertes des Anhaltes eines Briefe ober 
einer Schachtel ift verboten. 

Im Falle einer ſolchen betrügerifchen Angabe 
verliert der Abſender alle Rechte auf eine Ent— 
Ihädigung, unbeſchadet der dur die Gejeßgebung 
des Urfprungslandes allfällig vorgejehenen ftrafrecht- 
lichen Folgen. 


2. Es ist verboten in Wertbriefen zu versenden: 


a) Münzen; 

b) zollpflichtige Gegenstände mit Ausnahme 
von Wertpapieren; 

c) Gold- und Silbersachen, Edelsteine- 
Schmuck und andere kostbare Gegen- 
stände. 

Es ift gleichfalls verboten, in eine Schadhtel 
mit Wertangabe Briefe oder Mittheilungen, welche 
den Charakter einer Correſpondenz tragen, gang- 
bares Geld, Banknoten oder irgendwelche Anhaber- 
Papiere und Documente oder Gegenftände, welche 
zur Gattung der Gefchäftspapiere gehören, einzu- 
ichliehen. 

Gegenitände, welche unter dieſes Verbot fallen, 
werden von der Beförderung ausgeichloffen. 


Artikel 10. 


1. Ein Brief oder eine Echadhtel mit Wert- 
angabe, welche aus Anlajs der Berändernng der 
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du destinataire, ä l'intérieur du pays de destinalion, 
n'est passible d’aucune taxe supplementnire. 


2. — En cas de rdexpedition sur un des pays 
contractants autre que le pays «le deslination, les 
droits d’assurance ſixés par les paragraphes 3 et 4 
de l’artiele 4 du pr&sent Arrangement sont pergus 
sur le destinataire, du chef de la réexpédition, au 
profit de chacun des Offices intervenant dans le 
nouveau transpoıt. Quand il s’agit d’une boite avee 
valeur declaree, il est pergu, en outre, le port fixe 
au $ 2 de l’article 4 susvise. 


3. — La reexpedition par suite de fausse 
direction ou de mise en rebut ne donne lieu ä 
aucune perception postale supplöämentaire à lacharge 
du publie. 


Artiele H1. 


1. — Les boites avee valeur deelardce sont 
soumises A Ja lögislation du pays d’origine ou de 
destinalion, en ce qui concerne, à l’exporlation, la 
restitution des droits de garantie, et, & l’importa- 
tion, l’exereice du eontröle de la garantie et de la 
douane. 

2. — Les droits fiscaux et frais d’essayage 
exigibles ä l’importation, sont pergus sur les des- 
tinataires lors de la distribution. 


ou pour toule autre cause, une boite de valeur 
deelarce vient à ätre reexpedide sur un aütre 
pays partieipant à l’öchange ou renvoyde au pays 
d’origine, ceux des frais dont il s’agit qui ne sont 
pas remboursables ä la reexportation sont répétés 
d’Oflice à Office pour ätre reeouvres sur le desti- 
nataire ou sur l’exp£diteur. 


Article 12. 


1. — Saufle cas de force majeure, lorsqu’une 
lettre ou une boite eontenant des valeurs declardes 
a et© perdue, spolice ou avariee, l'expediteur ou, 
sur sa demande, le destinalaire, a droit ä une 
indemnit& correspondant au montant réel de la 
perte, de la spoliation ou de l’avarie, à moins que 
le dommage n’ait été causé par la faute ou la nögli- 
gence de l’expediteur, ou ne provienne de la nalure 
de l’objet, et sans que l’indemnite puisse d&passer 
en aucun cas la somme declaree. 


En cas de perte, lerpediteur a, en outre, droit 
a la restitution des frais d’expedition. Toutefois, 
le droit d’assurance reste acqnis aux Administrations 
postales, 


Si, par suite de 
changement de rösidence du destinataire, de refu 
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Wohnung des Empfängers im Gebiete des Beitim- 
mungslandes nachgeiendet wird, darf mit keinerlei 
Nachtragsporto belegt werben. 

2. Im Falle der Nachjendung nad einem 
anderen der vertragichliegenden Länder als deu 
urſprünglichen Beitimmungsland werden aus Anlajs 
diefer Nachſendung die durch die $S. 3 und 4 des 
Artikels 4 des gegenwärtigen Übereinfommens feit- 
gejegten Verficherungsgebüren zu Gunften jeder der 
bei der neuen Beförderung betheiligten Verwaltungen 
vom Empfänger eingehoben. Wenn es fi um eine 
Schachtel mit Wertangabe handelt, jo wird außerden 
das im $. 2 des vorerwähnten Artifeld 4 jeitgelegen 
Porto eingehoben. 

3. Für die Nachſendung infolge einer unrichtigen 
Zeitung oder der Unbeſtellbarkeit ift feinerlei Nad- 
tragsporto vom Bublicum einzubeben. 


Artikel 11. 


1. Die Schadhteln mit Wertangabe unterliegen 
in Bezug auf die Rüderjtattung der Punzirunge— 
taren bei der Ausfuhr und die Anwendung dei 
Punzirungs- und Zollverfahrens bei der Einfuhr der 
Geſetzgebung des Urſprungs-, beziehungsweiſe dei 
Beſtimmungslandes. 

2. Die bei der Einfuhr entfallenden Finanz 
gebüren und Punzirungskoſten werben bei der Zur 
jtellung von den Empfängern eingehoben. Wenn it 
folge einer Änderung des Wohnortes des Empfängers, 
Verweigerung der Annahme, oder aus irgend einer 
anderen Urſache eine Schachtel mit Wertangabe i 
ein anderes an dieſem Verkehre theilnehmende 
Land nachgeiendet, oder in das Urjprungslan 
zurücgejfendet wird, jo werben jene der in Rede 
jtehenden Kojten, welche nicht bei der Wiederausiubt 
zurüderftattet werden fünnen, von Verwaltung zu 
Berwaltung zugerechnet, um vom Empfänger ode 
Abſender hereingebracht zu werden. 


Artikel 12. 


1. Wenn ein Brief oder eine Schachtel mit Wert- 
angabe in Verluſt geräth, des Inhaltes beraubt oder 
beihädigt wird, jo hat, den Fall der höheren Gewalt 
ausgenommen, der Abjender oder auf Verlangen dei 
jelben der Empfänger auf eine dem wirflichen Betrage 
des Verluſtes, Abganges oder der Beſchädigung ent- 
Iprechende Entichädigung bis höchitens zum Betrage 
der Wertdeclaration Anfpruch, es ſei denn, bals 
der Schade durch Verſchulden oder Nadläffinfeit des 
Abfenders oder durch die natürliche Bejchaffenbeit 
des Gegenftandes verurfacht worden jei. 

Im Falle des Verlustes hat der Absender über- 
dies Anspruch auf Rückerstattung der Versendungs- 
gebüren. Jedoch verbleibt die Versicherungggebür den 
Postrerwaltungen. 
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2,— Les pays disposes ä se charger des risques 
pouvant deriver du cas de force majeure, sont 
autorises à percevoir de ce chef une surtaxe dans 
les limites tracdes par le dernier alinea du $ I de 
lartiele 5 du present Arrangement, 


3. — L’obligation de payer l’iindemnite in- 
combe à l’Administration dont relöve le bureau ex- 
pediteur. Est réservé à cette Administration le re- 
cours contre l’Administration responsable, c’est-A- 
(dire contre l’Administration sur le territoire ou dans 
le service de laquelle la perte ou la spoliation a 
eu lieu, 


En cas de perte, de spoliation ou d’avarie 
dans des circonstances de force majeure, sur le 
territoire ou dans le service d’un pays se chargeant 
des risques mentionndes au $ 2 ci-dessus, d'une 
leitre ou d'une boite de valeur declarde, le pays oü 
la perte, la spoliation ou l’avarie a eu lieu en est 
responsable devant Office expediteur, si ce dernier 
se charge, de son cötf, des risques en cas de force 
majeure ü l’egard de ses expediteurs, quant aux 
envois de valeur declaree. 


4. — Jusqu’ä preuve du contraire, la respon- 
sahilitée incombe à l’Administration qui, ayant recu 
l’objet sans faire d’observation, ne peut &tablir, ni 
la delivrance au destinataire ni, s’il y a lieu, la trans- 
mis sion reguliere ä l’Administration suivante. 


5. — Le payement de l'indemnite par l’Office 
exp @diteur doit avoir lieu le plus töt possible et, au 
plus tard, dans le delai d’un an ä partir du jour de la 
r&clamation. L’Office responsable est tenu de rem- 
bourser, sans retard et au moyen d'une traite ou 
d’un mandat de poste, a l’Oifice exp&diteur, le mon- 
tant de l'indemnite payée par celui-ei. 


L’Office d’origine est autorise à desinteresser 
Vexpediteur pour le compte de l’Office inter- 
mediaire ou destinataire qui, requlierement saisi, 
a laisse une annede s’ccouler sans donner swite d 
Vaffaire. En outre, dans le cas oü un Office dont 
la responsabilit€ est düment &tablie a tout d’abord 
decline le payement de lindemnite, il doit prendre 
a sa charge, en plus de l’indemnitd, les frais 
accessoires resultant. du retard non justifid apporte 
au payement. 


6. — Nest entendu que la r&elamation n'est 
admise que dans le delai d'un an & partir du depöt 
A la poste de la lettre portant deelaration; passe 
ce terme, le reelamant n'a droit à aucune in- 
demnite. 


7. — L’Administration pour le compte de 
laquelle est oper& le remboursement du montant 


389 


2. Die Länder, welche bereit find, auch die aus 
dem Falle der höheren Gewalt fich ergebenden Ge- 
fahren zu tragen, find berechtigt, hiefür eine Zu— 
ichlagsgebür innerhalb der durch den legten Abſatz 
des $. 1 des Artikels 5 des gegenwärtigen Überein- 
fommens gezogenen Örenzen einzuheben. 


3. Die Verpflichtung zur Auszahlung der Ent- 
ihädigung liegt derjenigen Verwaltung ob, welcher 
das Aufgabeamt angehört. Diejer Verwaltung ift 
jedoch der Regreſs an die haftungspflichtige, das heißt 
an jene Verwaltung, auf deren Gebiet oder in deren 
Dienftbereich der Verluſt ober die Beraubung ftatt- 
gefunden hat, vorbehalten. 


Im Falle von Verlust, Beraubung oder Be- 
schädigung eines Briefes oder einer Schachtel mit 
Wertangabe unter Umständen höherer Gewalt auf 
dem Gebiete oder im Dienstbereiche eines Landes, 
das die im vorstehenden $. 2 erwähnte Haftung 
übernimmt, ist das Land, wo der Verlust, die Be- 
raubung oder Beschädigung stattgefunden hat, 
gegenüber der Aufgabeverwaltung verantwortlich, 
wenn diese ihrerseits ihren Absendern gegenüber 
bezüglich der Wertsendungen für den Fall höherer 
Gewalt haftet. 


4. Bis zum Nachweis des Gegentheils Liegt die 
Haftpflicht derjenigen Verwaltung ob, welche bie 


Sendung unbeanftändet übernommen hat und weder 


deren Zustellung an den Empfänger, noch eintretenden- 
falls die vorjchriftsmäßige Überlieferung an die fol- 
gende Verwaltung nachweiien kann. 


5. Die Zahlung der Entfhädigung dur die 
abjendende Verwaltung ſoll jobald als möglich und 
ipäteftens innerhalb eine® Nahres, vom Tage der 
Reclamation an gerechnet, jtattfinden. Die verant- 
wortliche Verwaltung ift verpflichtet, der Verwaltung 
des Aufgabegebietes den von leßterer bezahlten Ent- 
ichädigungsbetrag unverzüglich mittels eines Wechjels 
oder einer Poſtanweiſung zurüdzuerjtatten. 


Die Aufgabeverwaltung ist berechtigt, den Ab- 
sender für Rechnung der Transit- oder Bestim- 
mungsverwaltung zu entschädigen, welche einer 
ordnungsmäßigen Reclamation durch ein Jahr lang 
keine Folge gegeben hat. Überdies hat eine Verwal- 
tung, deren Verantwortlichkeit ordnungsmäßig fest- 
gestellt ist, wenn sie zuerst die Zahlung der Ent- 
schädigung verweigert hat, außer der Entschädigung 
die aus der ungerechtfertigten Verweigerung der 
Zahlung erwachsenden Nebenauslagen zu tragen. 


6. Jede Reclamation ift nur innerhalb der Frift 
eines Jahres, vom Tage der Yufgabe der Wert- 
fendung an gerechnet, zuläifig; nach Ablauf diefer Frift 
hat der Abiender feinen Anſpruch mehr auf irgend 
eine Entichädigung. 


7. Die Verwaltung, für deren Rechnung der 
Erjat des angegebenen Wertes der nicht an ihre 
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des valeurs declarees non parvenues & destination, 


est subrogee dans tous les droits du pro- 
prielaire. 
8. — Si la perte, la spoliation ou l’avarie a 


eu lieu en cours de transport entre les bureaux 
d’echange de deux pays limitrophes, sans qu'il 
soil possible d’etablir sur lequel des deux terri- 
toires le fait s’est accompli, les deux Administra- 
tions en cause supportent le dommage par 
moitie. 

Il en est de möme en cas d’&change en de- 
päches closes, si la perte, la spoliation ou l’avarie 
a eu lieu sur le territoire ou dans le service d’un 
Office intermediaire non responsable. 


9. — Les Administrations cessent d’ötre res- 
ponsables des valeurs déclarées contenues dans les 
envois dont les ayants droit ont donné regu et 
pris lieraison. 


Artiele 13. 


1. — Est reserve le droit de chaque pays 
d’appliquer, aux envois contenant des valeurs de- 
clar6es à destination ou provenant d’autres pays, 
ses lois ou r&öglements interieurs, en tant qu’il 
n'y est pas deroge par le present Arrangement 


2. — Les stipulations du present Arrange- 
ment ne portent pas reslrietion au droit des par- 
lies contractantes de maintenir et de conelure 
des arrangements speeiaux, ainsi que de main- 
tenir et d’&tablir des unions plus restecintes, en 
vue de l’am6lioration du service des lettres et des 
boites contenant des valeurs declardes. 


3. — Dans les relations entre Offices qui se 
sont mis d’accord à cet egard, les exrpediteurs de 
boites avec valeur declarde peuvent prendre à leur 
charge les droits non postauz dont l’envoi serait 
passible dans le pays de destination, moyennant 
declaration prealable au bureau de depöt et obli- 
gation de payer, sur la demande du bureau de 
destination, les sommes indiquees par ce dernier. 


Artiele 14. 


Chacune des Administrations des pays con- 
tractants peut, dans des eirconstances extraordi- 
naires de nature à justifier la mesure, suspendre 
termporairement le service des valeurs de&clarees, tant 
à l’expedition qu’ä la reception et d'une maniere 
generale ou partielle, sous la condition d’en donner 
immediatement avis, au besoin par le telögraphe, à 
l’Administration ou aux Administrations interessees. 
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Beitimmung gelangten Wertiendungen geleiftet wird, 
tritt, in alle Rechte des Eigenthümers ein. 


8. Wenn der Berluft, die Beihädigung oder die 
Beraubung während ber Beförderung zwiſchen den 
Auswechslungs - Boftanftalten zweier angrenzender 
Länder ſtattfand, ohne daſs es möglich ift, Feftzuitellen, 
auf welchen der beiden Gebiete der Fall fich ereignet 
bat, jo haben die beiden betheiligten Verwaltungen 
die Entichädigung zu gleichen Theilen zu Teiften. 


Dasjelbe hat bei dem Austauſche geichloffener 
Briefpafete ftattzufinden, wenn der Berluit, die Be- 
ichädigung oder die Beraubung ſich auf dem Gebiete 
oder innerhalb des Dienftbereiches einer nicht verant- 
wortlichen tranfitleiftenden Verwaltung ereignet hat. 


9. Die Haftungspfliht der Berwaltungen für 
den Inhalt der Sendungen mit Wertangabe hört 
auf, jobald die Empfangäberechtigten den Empfang 
betätigt und die Sendung übernommen haben. 


Artikel 13. 


1. Es bfeibt jeden Lande vorbehalten, auf die 
Sendungen mit Wertangabe nach oder aus anderen 
Ländern ihre inländischen Gejege und Vorſchriften 
anzumenden, injoferne diejelben mit dem gegenwär- 
tigen Übereinfommen nicht in Widerjpruch ftehen. 


2. Die Feitfegungen des gegenwärtigen Über- 
einfommens bejchränfen nicht das Recht der vertrag 
ſchließenden Theile, bejondere Übereinfommen beſteher 
zu laffen und abzujchließen, jowie engere Vereine zur 
Erleichterung des Nustaufches von Briefen und 
Schachteln mit Wertangabe aufrecht zu erhalten und 
neu zu errichten. 


3. Im Verkehre zwischen Verwaltungen, dir 
sich diesbezüglich verständigt haben, können die Ab- 
sender von Wertschachteln die nicht-postalischen 
Gebüren, denen die Sendung im Bestimmungslande 
unterliegt, auf sich nehmen, indem sie beim Aufgabe- 
postamt im voraus eine diesbezügliche Erklärung 
einbringen und sich verpflichten, über Verlangen des 
Bestimmungspostamtes die von diesem angegebenen 
Beträge einzuzahlen. 


Artikel 14. 


Jede Verwaltung der vertragichließenden Länder 
fann unter außergewöhnlichen Verhältniſſen, melde 
eine ſolche Maßregel rechtfertigen, den Austaufch der 
Wertjendungen vorübergehend ganz oder theilweiie, 
jowohl was die Abjendung als die Übernahme betrifft, 
unter der Bedingung einftellen, daſs die betheiligte 
Verwaltung oder die betheiligten Berwaltungen 
hievon unverzüglich und nöthigenfalld auf telegrapbi- 
chen Wege in Kenntnis gelegt werden, 
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Artiele 15. 


Les pays de l’Union qui n’ont point pris part au 
present Arrangement sont admis a y adherer sur 
leur «demande et dans la forme prescrite par 
l’artiele 24 de la Gonvention principale, en ce qui 
eoncerne les adhesions A l’Union postale uni- 
verselle. 


Artiele 16. 


Les Administrations des postes des pays con- 
traelants röglent la forme et le mode de transmission 
des lettres et des boites eontenant des valeurs de- 
elardes et arr&tent toutes les autres ınesures de 
detail ou d’ordre necessaires pour assurer l'exeeu- 
tion du present Arrangement. 


Artiele 17. 


1. — Dans l'intervalle qui s’&coule entre les 
r&unions prevues à l’artiele 25 de la Convention 
prineipale, toute Administration des postes d'un des 
pays contractants a le droit d’adresser aux autres 
Administrations partieipantes, par l’intermediaire du 
Bureau international, des propositions eoncernant le 
service des letires et des boltes avec valeur 
(deelaree. 


Pour #tre mise en deliberation, chaque pro- 
position doit ötre appuyde par au moins deux Ad- 
ministralions, sans compter celle dont la proposi- 
tion e&mane. Lorsque le Bureau international ne 
regoit pas, en möme temps que la proposition, le 
nombre necessaire de declarations d’appui, la pro- 
position reste sans aucune suite, 


2. — Toute proposition est soumise au pro- 
cede determine par le $2 de l’article 26 de la 
Convention prineipale. 

3 — Pour devenir ex6eutoires, les proposi- 
tions doivent r&unir, savoir; 

1° Yunanimite des suffrages, s’il s’agit 
de l’addition de nouvelles dispositions ou de 
la modification des dispositions du present 

arlicle et des artieles 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 

12 et 18; 

2° les deux tiers des suflrages, s’il 
s’agit de la modification des dispositions du 
present Arrangement autres que celles des 

articles 1, 2,3, 4, 5, 6, 7,8, 12,17 et 18; 


3° la simple majorit® absolue, s’il s’agit 
de l’interpretation des dispositions du present 
Arrangement, sauf le cas de litige prevu ä& 
l’artiele 23 de la Convention prineipale. 


4. — Les rösolutions valables sont consaerees, 
dans les deux premiers cas, par une declaration 
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Artikel 15. 


Die Vereinsländer, welche an dem gegenwärtigen 
Übereinfommen nicht theilgenommen haben, können 
demselben über ihr Verlangen und in der durch 
Artifel 24 des Hauptvertrages für den Beitritt zum 
BWeltpoftvereine vorgeichriebenen Weile beitreten. 


Artilel 16. 


Die Poftverwaltungen der vertragichließenden 
Länder haben die Form und die Berjendungsweiie 
der Briefe und Schachteln mit Wertangabe zu be- 
jtinnmen und alle übrigen zur Sicherung der Aus- 
führung des gegenwärtigen Übereinfommens erforder- 
lichen Maßregeln jeitzujeben. 


Artikel 17. 


1. Während der Beit, welche zwifchen den im 
Urtifel 25 des Hauptvertrages vorgejehenen Ber- 
jammlungen liegt, ijt jede Bojtverwaltung der ver- 
tragichliehenden Länder berechtigt, den anderen 
betheifigten Verwaltungen durch Bermitilung bes 
internationalen Bureau Vorſchläge in Betreff des 
Austaufches von Briefen und Schachteln mit Wert- 
angabe zu unterbreiten. 


Um in Verhandlung gezogen zu werden, muss 
jeder Vorschlag von mindestens zwei Verwaltungen, 
ungerechnet jene, von der der Vorschlag ausgeht, 
unterstützt sein. Wenn das internationale Bureau 
nicht gleichzeitig mit dem Antrage die nöthige Zahl 
von Erklärungen der Unterstützung empfängt, wird 
dem Antrage keinerlei Folge gegeben. 


2. Jeder Vorſchlag ift dem durch $. 2 des 
Artikels 26 des Hauptvertrages vorgeichriebenen Ber- 
fahren unterworfen. 


3. Zur Annahme eines Vorſchlages ift er- 
forderlidh: 

1. Stimmeneinbelligkeit, wenn es jich um 
die Annahme neuer Bestimmungen oder um die 
Abänderung der Beltimmungen des gegen- 
wärtigen Urtifels und der Artikel 1,2, 3, 4, 5, 
6, 7,8, 12 und 18 handelt. 

2. Zweidrittelmehrheit, wenn es fich um 
die Abänderung anderer Beltimmungen des 
gegenwärtigen Übereinfommens als jener der 
Artikel 1, 2,3, 4, 5, 6,7, 8, 12, 17 und 18 
handelt. 

3. Einfache Stimmenmehrheit, wenn es 
jih um die Auslegung der Bejtimmungen des 
gegenwärtigen Übereinfommens handelt, ausge- 
nommen den im Artikel 23 des Hauptvertrages 
vorgejehenen Fall der Meinungsverichiedenheit. 
4. Die Beichlüffe werden in den eriten beiden 

Fällen durch eine diplomatiihe Erklärung und im 
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diplomatique et, dans le troisieme cas, par.une 
notification administrative, selon la forme indiquee 
äl’artiele 26 de la Convention prineipale. 


5. — Toute modification ou resolution adoptée 
n'est exccutoire que {rois mois, au moins, apres sa 
notifieation. 


Artiele 18. 


1. — Le present Arrangement entrera en 
vigueur le 1” janvier 1899 et il aura Ja m&me 
durée que la Convention principale, sans préjudice 
du droit, reserv& A chaque pays, de se retirer de 
eet Arrangement moyennant un avis donne, un anä 
l’avance, par son Gouvernement au Gouvernemen! 
de la Confederation suisse. 


2. — Sont abrogees, ä partir du jour de la mise 
à exeeution du present Arrangement, toutes les 
dispositions convenues anterieurement entre les 
divers pays contractants ou entre leurs Adminis- 
trations, pour autant qu’elles ne sont pas conci- 
liables avec les termes du present Arrangement, et 
sans pr&judice des dispositions de l’article 13 pr&- 
cedent. 

3. — Le present Arrangement sera ratifi 
aussitöt que faire se pourra. Les actes de ratification 
seront &changes A Washington. 

En foi de quoi, les plenipotentiaires des pays 
ci-dessus &numeres ont signe le present Arrange- 
ment à Washington le quinze juin mil hwit cent 
quatre-vingt-dix-sept. 


Pour l’Autriche: 


Dr. Neubauer. 
Habberger, 
Stibral. 


Pour la Hongrie: 


Pierre de Szalay. 


G. de Hennvev. 


Pour la Bosnie-Herzegovine: 


Dr. Kamler. 
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dritten Falle durch eine BVerftändigung im Berwal- 
tungswege als giltig bejtätigt, wobei die im lehten 
Abſatze des Artikels 26 des Hanptvertrages vorge- 
ichriebene Form zu beobachten ift. 


5. Die angenommenen Änderungen und neuen 
Beichlüffe fünnen nicht vor Ablauf von wenigitens 
drei Monaten nach ihrer Verlautbarung in Vollzug 
gejeßt werben. 


Artifel 18. 


1. Das gegenwärtige Übereinfommen ſoll am 
1. Januar 1899 in Kraft treten und die gleiche Dauer 
haben wie der Hauptvertrag, unbejchadet des jedem 
Lande vorbehaltenen Rechtes, von diefem Überein- 
fommen zurüdzutreten, wenn dieſe Abficht ein Jahr 
im vorbinein von der betreffenden Regierung der 
Regierung der jchweizeriichen Eidgenoffenihaft be- 
kannt gegeben worden ift. 


2. Bon Tage der Ausführung des gegenwärtigen 
Übereinfommens treten alle früher zwiichen den ver- 
ichiedenen vertragfchliehenden Ländern oder ihren 
Verwaltungen vereinbarten Beitimmungen inſoweit 
außer Kraft, als fie mit den Feſtſetzungen des gegen- 
wärtigen Übereinfommens nicht im Einklange fteben, 
jedoch unbeichadet der Beitimmungen des vorher 
gehenden Artikels 13. 


3. Das gegenwärtige Übereinfommen fol fobald 
als möglich ratificirt werden. Die Auswechslung der 
Ratificationsurkunden joll in Washington ftattfinden. 


Zu Urkund defjen haben die Bevollmächtigten 
der oben aufgezählten Länder das gegenwärtige Über- 
einfommen unterzeichnet zu Washington am 15. Juni 
Eintausendachthundertundneunzigsieben. 


Für öſterreich: 


Dr. Neubauer. 
Dabberger. 
Stibral. 


Für Ungarn: 


Peter v. Szalay. 
W. v. Hennyen. 


Für Bosnien-Hercegovina: 


Dr. Kamler. 
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Pour l’Allemagne et les protectorats allemands: | Für Dentjchland nnd die deutſchen Schußgebiete: 


Fritsch. Fritſch. 
Neumann. Nenmanı. 


Pour la Republique Majeure de I’ Amerique Für die Föderativ. Republik von Ceutral-Amerika: 


centrale: 
N. Bolet Beraza. 
N. Bolet Peraza. 


Pour la Republique Argentine: Für die Argentinifche Republik: 
M. Gareia Mérou. M. Garcia Meron. 

Pour la Belgique: | Für Belgien: 
Lichtervelde. | Lichtervelde. 
Sterpin. Sterpin. 

A. Lambin. U, Lambin. 
Pour le Bresil: Für Brafilien: 
A, Fontoura Xavier. A. Fontoura Xavier. 
Pour la Bulgarie: Für Bulgarien: 
Iv. Stoyanovitch. Su. Stoyanopitd. 
Pour le Chili: Für Chile: 
R. L. Irarräzaval. NR. 2. Irarräzaval. 
Pour le Danemark et les colonies danoises: Für Dänemark und die dänischen Colonien: 
C. Svendsen. E. Svendſen. 
Pour la Republique Dominicaine: Für die Dominicanifche Republik: 
Pour l'Egypte: Für Ägypten: 
Y. Saba. N. Saba. 
Pour l’Espagne: Für Spanien: 
Adolfo Rozabal. Adolfo Rozabat. 


Carlos Florez. Carlos Florez. 


1* 


394 LIX. Städt. 137. Verträge und Übereinkommen des Weltpoftvereines vom 15. Juni 1897. 


Ansault. 


Pour la France: Für Fraukreich: 
Anſault. 
| 


Pour les colonies frangaises: Für die franzöfifchen Colonien: 


Ed. Dalmas. 


Ed. Dalmas. 


Pour I'Italie: Für Italien: 
E. Chiaradia. E. Chiaradia. 
G. C. Vinei. G. C. Binci. 
E. Delmati. E. Delmati. 
Pour le Luxembourg: Für Luxemburg: 


Pour Mr. Havelaar: Für Herrn Havelaar: 


Van der Veen. Bander Been. 


| 


Pour la Norvöge: Für Norwegen: 
Thb. Heyerdahl, Thd. Heyerdahl. 
Pour les Pays-Bas: Tür die Niederlande: 

Pour Mr. Havelaar: Für Herrn Havelaar: 

Van der Veen. Ban der Veen. 

Van der Veen. Ban der Been. 


Pour le Portugal et les colonies portugaises: Für Portugal und die portugiefiihen Colonien: 


Santo-Thyrso. Santo Thyrjo. 
Pour la Roumanie: . Für Numänien: 
G. Chirn, C. Ehiru. 

R. Preda. R. Preda. 
Pour la Russie: Für Aufsland: 
Sevastianof. Sevaftianof. 


Pour la Serbie: Für Serbien: 


Peter v. Szalay. 
VW. v. Hennyey. 


Pierre de Szalay. 


Gi. de Hennvey. 
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Pour la Suede: 
F. H. Schlytern. 


Pour la Suisse: 
J. B. Pioda. 


A. Stäger. 
C. Delessert. 


Pour la Regence de Tunis: 


Thiebaut. 


Pour la Turquie: 


Moustapha. 
A. Fahri. 


Für Schweden: 
F. 9. Schlytern. 


Für die Schweiz: 


I B. Bioda. 
N. Stäger. 
C. Delefiert. 


Für die Regeutſchaft Tunis: 
Thiebant. 


Für die Türkei: 


Muftapha. 
N. Fahri. 
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(Überjegung.) 


Schluſsprotokoll. 


Au moment de procéder à la signature de Im Begriffe zur Unterzeichnung des Überein- 
"Arrangement concernant l’&change des lettres el|kommens über den Austausch der Briefe und 
des boites avec valeur declaree, les plenipotentiaires | Schachteln mit Wertangabe zu schreiten, haben sich 
soussignes sont convenus de ce qui suil: die unterfertigten Bevollmächtigten über folgende 

Punkte geeinigt : 


(Uxtert.) | 


Protocole final. 


Article unique. Einziger Artikel. 


En derogation à la disposition du paragraphe 3 Als Ausnahme von der Bestimmung des 
de l'article premier de l’Arrangement, qui fixe a| Paragraphen 3 des ersten Artikels des Überein- 
10.000 franes la limite au-dessous de laquelle le | kommens, welcher die Grenze, unterhalb welcher der 
maximum de déelaration de valeur ne peut en aucun | zulässige Höchstbetrag der Wertangabe in keinem 
cas &tre fix&, il est convenu que si un pays a adopté | Falle festgesetzt werden kann, auf 10.000 Franken 
dans son service interieur un maximum inf&rieur | bestünmt, ist ausgemacht, dass, ein Land, wenn es 
à 10.000 franes, il a la faculte de le fixer &gale- | in seinem inländischen Verkehre einen Höchstbetrag 
ment pour ses changes internationaux de lettres et angenommen hat, der niedriger ist als 10.000 
de boiles avec valeur declaree. ——— das Recht hat, denselben auch für seinen 

internationalen Austausch von Briefen 
Schachteln mit Wertangabe festzusetzen. 


und 


En foi de quoi, les plenipotentiaires ci-dessous Zu Urkund dessen haben die unterfertigten 
ont dress& le present Protocole final, qui aura la | Bevollmächtigten das gegenwärtige Schlussprotokoll 
möme force et la m&me valeur que si ses disposi- | aufgenommen, welches dieselbe Kraft und dieselbe 
tions &taient inserdes dans le texte meme de |Giltigkeit haben soll, als wenn dessen Bestimmungen 
l’Arrangement auquel il se rapporte, et ils l’ont|in den Text des Übereinkommens, auf welches es 
sign‘ en un exemplaire qui restera depose aux |sich bezieht, aufgenommen worden wäre und haben 
Archives du Gouvernement des Etats-Unis d’Am&- |es in einer Ausfertigung unterzeichnet, welche in den 
rique et dont une copie sera remise A chaqne partie. | Archiven der Regierung der Vereinigten Staaten 

. von Amerika aufbewahrt werden wird und woron 
eine Abschrift jedem Theile ausgefolgt werden wird. 


Fait a Washington, le quinze juin mil huit cent 
quatre-vingt-dix-sept. 


Pour l’Autriche: 


Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Pour la Hongrie: 


Pierre de Szalay. 


G. de Hennyey. 





Geschehen zu Washington am 15. Juni Ein- 
tausendachthundertundneunzigsieben. 


Für Öfterreid): 


Dr. Neubaner. 
Habberger. 
Stibral. 


Für Ungarn: 


Peter v. Szalay. 
W. v. Hennyey. 


308 


Pour la Bosnie-Herzögovine: 


Dr. Kamler. 


Pour l’Allemagne et les prctectorats allemands: 


Fritsch. 


Neumann. 


Pour la Röpublique Majeure de l’Amerique 
centrale: 


N. Bolet Peraza. 


Pour la Republique Argentine: 
M. Gareia M&rou. 


Pour la Belgique: 


Lichtervelide. 
Sterpin. 
A. Lambin. 


Pour le Bresil: 


A. Fonloura Xavier. 


Pour la Bulgarie: 


lv. Stoyanoviteln. 


Pour le Chili: 


R. L. Irarräzaval. 


Pour le Danemark et les colonies danoises: 


G. Svrendsen. 


Pour la Republique Dominicaine: 


Pour l’Egypte: 


V. Saba. 
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Für Bosnien-⸗Hercegoving: 


Dr. Kamler. 


Für Deutſchland und die deutjchen Schußgebiete: 





Fritſch. 


Neumann. 


Für die Föderativ-Republik von Central-Amerifa: 


NM. Bolet Peraza. 


Für die Argentinifche Republik: 
M. Garcia Meron. 


Für Belgien: 


Lichtervelde. 
Sterpin. 
U. Lambin. 


Für Braſilien: 


U. Fontoura Zavier. 


Für Bulgarien: 
Io. Stoyanopitd. 


Für Chile: 


R. 2. Irarrazaval. 


Für Dänemark und die dänifhen Golonien: 
C. Spendien. 


Für die Dominicanifhe Repnblif: 


Für Hanpten: 


I. Saba. 
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Pour l’Espagne: A Für Spanien: 
Adolfo Rozabal. j Adolfo Rozabatl. 
Carlos Florez. Carlos Florez. 
Pour la France: Für Frankreich: 
Ansnult. Anſault. 
Pour les colonies frangaises: Für die franzöfifhen Colonien: 
Ei, Dalmas. Ed. Dalmas. 


Pour I’Italie: 
E Chiaradia. 
G. C. Vinei. 
E. Delmatıi. 


Für Italien: 
E. Chiaradia. 
G. E. Vinci. 
E. Delmati. 


Pour le Luxembourg: Für Luremburg: 


Pour Mr. Havelaar: Für deren Havelaar: 


Van der Veen. Ban der Been. 


Für Norwegen: 
Thb. Heyerdahl. 


Pour la Norvege: 
Thb. Heyerdahl. 


Pour les Pays-Bas: Für die Niederlande: 


Pour Mr. Havelaar: Für Herrn Havelaar: 
Van der Veen. Wander Veen. 
Van der Veen. Ban der Been. 


Pour le Portugal et les colonies portugaises: | Für Portugal und die portugiefifchen Colonien: 


Santo-Thyrso. Santo Thyrio. 
Pour la Roumanie: Für Numänien: 
C. Chiru. €. Chiru. 

R. Pre da. N. Breda. 
Pour la Russie: Für Nufsland: 
Stvastianof. Scevaitian of. 
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Pour la Serbie: 


Pierre de Szalay. 


G. de Hennyey. 


Pour la Suede: 


F. H. Schlytern. 


Pour la Suisse: 
J. B. Pioda. 
A. Stäger. 


C. Delessert. 


Pour la Regence de Tunis: 


Thiebanut. 


Pour la Turquie: 


Moustapha. 
A. Fahri, 





Für Serbien: 


Beterv. Szalay. 
W. vd. Hennyey. 


Für Schweden: 
F. H. Schlytern. 


Für die Schweiz: 


I B. Pioda. 
A. Stäger. 
C. Deleſſert. 


Für die Regentſchaft Tunis: 
Thiebant. 


Für die Türkei: 


Muftapha. 
A. Fahri. 
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Abereinkommen 


über 
ven Austauſch von Poſtanweiſungen, 
abgeſchloſſen 


mwilſchen ölſterreich-Ungarn und Bosnien-Herregovina, Deutſchland und den 
deutſchen Schuhgebieten, der Jöderativ-Republik von Centralamerika, der Argenti- 
niſchen Republik, Belgien, Brafilien, Bulgarien, Chili, Dänemark und dendäniſchen 
Colonien, der Dominiraniſchen Republik, Epypten, Frankreich, Griechenland, Guate⸗- 
mala, Italien, Japan, der Republik Tiberia, Tuxemburg, Rorivegen, den Bieder- 
landen und den niederländilchen Colonien, Portugal und den porkugieſiſchen 
Eolonien, Rumänien, Srrbien, dem Rönigreice Siam, Schweden, der Schweij, 
der Renentlchaft Tunis, der Türkei und Uruguay. 





(Nrtert.) 


Les soussignes, plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des pays ci-dessus denomme&s, 

Vu Tarticle 19 de la Convention principale, 
ont, d’un commun accord et sous röserve de ratifi- 
calion. arröt& l’Arrangement suivant: 


Article premier. 


L'échange des envois de fonds par la voie de 
la poste et au moyen de mandats, entre ceux des 
pays contractants dont les Administrations convien- 
nent d'tablir ce service, est rögi par les dispo- 
sitions du pr&sent Arrangement, 


Artiele 2. 


1. — En prineipe, le montant des mandats 
doit ©tre vers& par les d&posants et pay& aux böne- 
ficiaires en num£raire; mais chaque Administration 
a la facult@ de recevoir et d’employer elle-mäme, & 
cet eflet, tout papier-monnaie ayant cours legal dans 


(Überfegung.) 


Die unterfertigten Bevollmächtigten der Regic- 
rungen der oben aufgezäblten Länder haben in Kraft 
des Urtifel3 19 des Hauptvertrages im gemeinfamen 
Einvernehmen und unter Vorbehalt der Ratification 
das nachfolgende Übereintommen abgeichlofien: 


Artilel 1. 


Die Übermittlung von Geldbeträgen mittels Roft- 
anweiſungen zwijchen denjenigen der vertragfchließen- 
den Länder, deren Roftverwaltungen fich über die 
Einführung des Boftanweifungsdienftes einigen, wird 
durch die Beſtimmungen des gegenwärtigen Überein- 
fommens geregelt. 


* 


Artilel 2. 


1. Im allgemeinen gilt der Grundſatz, daſs die 
Poſtanweiſungsbeträge von den Abſendern in klingen- 
der Münze eingezahlt und in gleicher Weiſe an die Em: 
pfänger ausbezahlt werden; jedoch hat jede Verwaltung 
das Recht, die Ein- und Auszahlungen in Papiergeld, 
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son pays, sous röserve de tenir compte, le cas 


échéant. de la dıfförence de cours. 


5) 


— Aucun mandat ne peut exceder la 
somme de 1000 francs effectifs ou une somme 
approximative dans la monnaie respective de 
chaque pays. 

Toutefois, les Administrations qui ne peurent 
admettre actuellement 1000 franes comme mazrimım 
ont la facult! de fixer celui-ci a 500 franes, ou ä 
une somme approzimalive dans la monnaie de 
chaque pays. 

3. — Sauf arrangement eontraire entre les 
Administrations interessdes, le montant de chaque 
mandat est exprime dans la monnaie metallique du 
pays ol le payement doit avoir lieu. A cet eflet, 
"Administration du pays d’origine determine elle- 
möme, sil y a lieu, le taux de conversion 
de sa monnaie en monnaie mötallique du pays de 
destination. 


L’Administration du pays d’orgine determine 
egalement, s’il y a lieu, le cours à payer par 
l’expediteur. lorsque ce pays et le pays de destina- 
tion possedent le m&me systeme monetaire. 


4. — Est röserv@ à chacun des pays contrac- 
tants le droit de deelarer transmissible par voie 
d’endossement, sur son territoire, la propriet@ des 
mandats de poste provenant d’un autre de ces pays. 


Article 3. 


1. — Lataxe generale à payer par l’expediteur 
pour chaque envoi de fonds efleetue en vertu de 
P’artiele pree&dent est fixce, valeur mötallique, pour 
les cent premiers francs, & 25 eentimes par 25 franes 
ou fraetion de 25 franes et, au delä des cent 
premiers francs, à 25 centimes par 50 francs ou 
fraction de 50 franes, ou à l’@quivalent dans la 
monnaie respective des pays contractants, avec 
faeult@ d’arrondir, le cas eceh6ant, les fractions. 


Sont exempts de toute taxe les mandats 
d’office relatifs au service des postes et changes 
entre les Administrations postales ou entre les 
bureaux relevant de ces Administrations. 

2. L’Administration qui a delivre des 
mandats tient compte, à l’Administration qui les a 
aequittes, d'un droit de 1/, pour cent sur les premiers 
cent franes et de !/, pour cent sur les sommes en 
sus, abstraction faite des mandats ofliciels. 


3. — Les mandats changes, par linter- 
mediaire d’un des pays participant & T Arrangement, 
entre un autre de ces pays et un pays non parlicipant, 
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welches in ihrem Lande geieglihen Eurs bat, unter 
ı Berüdfichtigung der allfälligen Cursdifferenzen itett- 
finden zu laſſen. 

2. Der Betrageiner Anweiſung darf 1000 Fraulen 
in Mingender Münze ober die diefem Betrage in der 
betreffenden Landeswährung nächittommende Summe 
nicht übersteigen. 

Jedoch haben die Verwaltungen, die gegenwärtig 
nicht 1000 Franken als Höchstbetrag zulassm 
können, das Recht, denselben auf 500 Franken oder 
auf einen annähernden Betrag in der hetreffenden 
Landeswährung festzusetzen. 

3. Infoweit zwiichen den betheiligten Verwal- 
tungen nicht ein anderes Übereinfommen getrofien 
worden ift, werden die Poftanweilungsbeträge in der 
Metallwährung desjenigen Landes ausgedrüdt, in 
welchem die Auszahlung ftattfinden fol. Zu dieiem 
Bwede bejtimmt die Verwaltung des Urjprungslandes 
das Verhältnis, nach welchem eintretendenfals die 
Ummandlung der eigenen Währung auf die Metal 
mwährung des Beltimmungslandes zu erfolgen hat. 

Die Verwaltung des Uriprungslandes beitimm! 
gleichfall3 den Eurs, nach welchem die Einzahlung 
feitend des Abſenders zu erfolgen Hat, im Felle 
diejes Land und das Beitimmungsland dic gleicht 
Währung haben. 

4. Jedem ber vertragichließenden Länder ich 
das Recht zu, im eigenen Gebiete die Übertragung 
des Eigenthbums der aus einem anderen Lande her— 
rührenden Anweiſungen dur Indoſſirung am dritte 
Perſonen als zuläfjig zu erklären. 


Artikel 3. 


1. Die Tare, welche der Abfender für jede «€ 
Grund des vorhergehenden Artikels ftattfindende Ik 
übermittlung zu zahlen hat, wird in Metallwährumg 
für die ersten 100 Franken auf 25 Centimen für je 
25 Franken oder einen Theil von 25 Franken und für 
Beträge über die ersten 100 Franken auf 25 (m 
timen für je 50 Franken oder einen Theil ron 
50 Franken, beziehungsweije auf den entiprechenden 
Betrag in der Währung der vertragichliegendn 
Länder fejtgejegt, wobei allfällig ſich ergeben 
Bruchtbeile abgerundet werden dürfen. 

Die in Angelegenheiten des Poſtdienſtes zwiſchen 
den Poftverwaltungen oder zwischen den ihnen untr- 
stehenden Ämtern ausgetaufchten amtlichen Anwei— 
jungen find von jeder Tare befreit. 

2. Die Verwaltung, bei welcher Poftanweifung® 
beträge eingezablt worden find, vergütet derjenigen 
Verwaltung, welche diejelbe ausgezahlt hat, eine 
Gebür von */, Procent für die ersten 100 Frankon 
und von 1/, Procent für die Beträge darüher, nıd 
Abzug der amtlichen Anweifungen. 

3. Die Postanweisungen, welche durch Ve- 
mittlung eines der an dem Übereinkommen theil- 
nehmenden Länder zwischen einem anderen solchen 
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peuvent être soumis, au profit de V’Office inter- 
mediaire, d un droit supplementaire, preleve sur le 
montant du tilre et representant la quote-part du 
pays non partieipant. 


4. — Les mandats de poste et les acquits 
donn&s sur ces mandats, de m&öme que les récé— 
pisses delivres aux deposanis, ne peuvent &ire 
soumis, A la charge des expediteurs ou des desti- 
nataires des fonds, ä un droit ou & une taxe quel- 
conque en sus de la taxe pergue en vertu du 
paragraphe 1 du present article, sauf, toutefois, le 
droit de factage pour le payement ä domicile, s’il y 
a lieu, et le droit supplementaire prevu par le$ 3 
ei-dessus. 

5. — L’expediteur d'un mandat peut obtenir 
un avis de payement de ce mandat, en acquittant 
d'avance, au profit exelusif de l’Administration du 
pays d’orgine, un droit fixe &gal à celui qui est 
pergu dans ce pays pour les avis de r&ception des 
correspondances recommandees. 

6. — L’expeiditeur d’un mandat de poste peut 
le faire retirer du- service ou en faire modifier 
adresse aux conditions et sous les röserves deter- 
mindes pour les correspondances ordinaires par 
"article 9 de la Convention prineipale, tant que le 
beneficiaire n’a pas pris lirraison, soit du titre lui- 
möme, soit du montant de ce titre. 


7. — L'expéditeur peut &galement demander 
la remise des fonds à domicile, par porteur special, 
aussitöt apres l’arrivGe du mandat, aux conditions 
fixces par l’artiele 13 de ladite Convention. 


8. — Est toutefois reservee A l’Office du pays 
de destination la facult@ de faire remeltre par 
expres, au lieu des fonds, un avis d’arrivee du 
mandat ou le titre lui-m&me, lorsque ses röglements 
interieurs le comportent. 


Article 4. 


1. — Les mandats de poste peuvent &tre 
transmis par le tel&graphe, dans les relations entre 
les Offices dont les pays sont relies par un tele- 
graphe d’Etat ou qui consentent à employer à cet 
effet la telögraphie privee; ils sont qualifies, en ce 
cas, de mandats telögraphiques. 


2. — Les mandats telegraphiques peuvent 
comme les telögrammes ordinaires et aux mömes 
eonditions que ces derniers, &tre soumis aux forma- 
lites de lurgence, de la r&ponse payée, du colla- 
tionnement, et de l’aceuse de reception, ainsi 
qu’aux formalites de la transmission par la 
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Lande und einem nicht theilnehmenden Lande aus- 
getauscht werden, künnen für Rechnung der ver- 
mittelnden Verwaltung mit einer Zuschlagsgebür 
belastet werden, die von dem Anweisungsbetrage ab- 
zuziehen ist und den Gebürenantheil des an dem 
Übereinkommen nicht theilnehmenden Landes dar- 
stellt. 

4. Die Poſtanweiſungen und die auf den Antvei- 
jungen gegebenen Empfangsbeftätigungen, ſowie die 
den Abſendern ausgefolgten Aufgabeicheine dürfen 
weder zu Laſten des Abfenders noch des Empfängers 
einer anderen Tare oder Gebür als der im $. 1 des 
gegenwärtigen Artifels feſtgeſetzten Tage unterworfen 
werden, ausgenommen die Beitellgebür für die allfällig 
in der Wohnung des Empfängers geleiitete Zahlung 
und die im obigen $. 3 erwähnte Zuschlagsgebür. 


5. Der Abſender einer Anweifung fann über bie 
Auszahlung derfelben eine Zahlungsbeftätigung erlan- 
gen, wenn er im voraus eine der Verwaltung des 
Uriprungslandes verbleibende feſte Gebür im gleichen 
Betrage wie für die Rüdicheine zu recommtandirten 
Briefpoftgegenjtänden entrichtet. 

6. Der Abjender einer Poſtanweiſung kann unter 
den in Artikel 9 des Hanptvertrages bezüglich der 
gewöhnlichen Correſpondenzen feſtgeſetzten Worbe- 
halten und Bedingungen eine Poſtanweiſung von der 
Poſt zurüdziehen oder ihre Adreffe ändern Lafien, 
infofange dem Empfänger nicht entweder die An- 
weisung selbst oder der Anweisungsbetrag ausgefolgt 
worden ift. 

7. Der AUbjender kann auch unter den in Ur- 
titel 13 des erwähnten Vertrages feitgeießten Bebin- 
gungen verlangen, dajs der Anweilungsbetrag ſofort 
nad Einlangen der Anweifung durch einen befonderen 
Boten in die Wohnung des Empfängers zugejtellt 
werde. 

8. Jedoch bleibt der Verwaltung des Bejtim- 
mungslandes das Recht gewahrt, anftatt des Betrages 
ein Aviſo über das Einlangen der Anweilung oder 
dieſe jelbft durch befonderen Boten zuftellen zu laffen, 
wenn ihre internen Vorichriften es bedingen. 


Artikel 4. 


1. Die Poftanweijungen fünnen im Berfehre 
zwifchen den Verwaltungen, deren Länder durch 
Staatötelegraphen verbunden find oder welche zu- 
ftimmen, fich zu diejem Zwecke der Privattelegraphen 
zu bedienen, im telegrapbiichen Wege befördert werden. 
An diefem Falle werden fie als telearaphiiche An- 
weifungen bezeichnet. 

2, Die telegraphiſchen Anweiſungen fönnen in 
gleicher Weife und unter denfelben Bedingungen, wie 
die gewöhnlichen Telegramme, der Behandlung als 
dringlich, dem Verfahren der bezahlten Antwort, der 
Gollationirung und der Empfangsbeftätigung, ſowie 
der Beitellung durch die Poſt oder durch Erprejsboten, 
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poste ou de la remise par expres, s’ils sont 
ä destination d’une localitE non desservie par les 
telögraphes internationaur, Ils peuvent, en outre, 
donner lieu à des demandes d’avis de payement & 
delivrer et à exp@dier par la poste. 


Les expediteurs des mandats teleyraphiques 
peuvent ajouter d la formule reglementaire du man- 
dat des communications pour le destinataire, pourvu 
quꝰils en payent le montant d'aprös le tarıf. 


3. — L’expediteur d’un mandat telegraphique 
doit payer: 


a) la taxe ordinaire des mandats de poste et, si 
un avis de payement est demande, le droit 
fixe de cet avis; 


b) la taxe du tel&gramme. 


4. — Les mandats telegraphiques ne sont 
greves d’aueuns frais autres que ceux prevus au 
present article, ou que ceux qui peuvent ätre pergus 
en conformit& des reglements t@legraphiques inter- 
nalionaux. 


Article 5. 


1. — Par suile du changement de residence 
du bendfieiaire, les mandats ordinaires peuvent &tre 
reexpedies d'un des pays partlieipant à l’Arrange- 
ment sur un autre de ces pays. Lorsque le pays de 
la nouvelle destinalion a un autre systeme mon&- 
taire que le pays de la destination primitive, la 
conversion du montant du mandat en monnaie du 
premier de ces pays est opérée par le bureau reex- 
pediteur, d’apres le taux convenu pour les mandats 
ä destination de ce pays et émanant du pays de la 
destination primitive. Il n’est pergu aucun supple- 
ment de taxe pour la reexpedition, mais le pays de 
la nouvelle destination touche en tout cas à son 
profit la quote-part de taxe qui lui serait devolue si 
la mandat lui avait été primitivement adresse, m&me 
dans le cas oü, par suite d’un arrangement special 
conelu entre le pays d’origine et le pays de la desti- 
nation primitive, la taxe eflectivement pergue serait 
inferieure ä la taxe prerue par l’article 3 du present 
Arrangement. 


— Les mandats telögraphiques peuvent ötre 
rderpedies sur une nouvelle destination aur me&mes 
conditions que les mandats ordinaires. Sauf entente 
contraire entre les Administrations interessdes, la 
reexpedition des mandats telegraphiques est toujours 
effectude par la voie postale. 
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wenn sie nach einer Ortschuft bestimmt sind, die 
mit dem internationalen Telegraphen nicht in Ver- 
bindung steht, unterzogen werden. Auch fönnen Aus— 
zahlungsbeftätigungen für diefelben verlanat werden, 
welche von der Poſt auszuftellen und zu befördern jind, 


Die Absender von telegraphischen Anweisungen 
können dem vorgeschriebenen Anweisungsformulare 
Mittheilungen für den Empfänger beifügen, roraus- 
gesetzt, dass sie den tarifmäßig dafür entfallmden 
Betrag zahlen, 


3. Der Abjender einer telegrapbiichen Anweiſung 
hat zu bezahlen: 


a) die gewöhnliche Gebür für eine Poſtanweiſung 
und, wenn eine Yuszahlungsbeftätigung verlangt 
wird, die für diefe feſtgeſetzte Gebür; 


b) die für das Telegramm entiallende Gebür. 


4. Die telegraphiichen Poſtanweiſungen dürfen 
feinen anderen Gebüren unterworfen werden als dar 
jenigen, welche im gegenwärtigen Artikel vorgejeben 
find oder deren Erhebung nach den internationaler 
Telegraphenreglements3 zuläſſig üt. 


Artikel 5 


Im Falle der Änderung des Aufenthaltsorie: 
des Empfängers können die gewöhnlichen Bolten 
weifungen aus einem der an dem Übereinfommen 
betheiligten Länder nad) einem anderen biejer Land 
nachgejendet werden. Wenn das neue Beſtimmung⸗ 
fand eine andere Währung hat, ald das urjprünglis 
Beitimmungsland, jo wird die Umrechnung des & 
trages der Anweiſung in die Währung des erften 
Landes von dem Roftamte, welches die Nachiendun 
bewirkt, nach dem Berhältnifje vorgenommen, melde: 
für Die nad) dieſem Lande bejtimmten und im uriprüng- 
lichen Bejtimmungslande eingezahlten Anweiſungen 
vereinbart ift. Es wird feinerlei Zufchlagstare für die 
Nachſendung eingehoben, aber das neue Beftimmung‘ 
land erhält in jedem falle den Gebürenantheil ver- 
gütet, der ihm zugefallen wäre, wenn die Anweiſung 
ſchon urjprünglic) nach diejem Lande beftimmt geweſen 
wäre, und zwar jelbit dann, wenn infolge eines beion- 
deren, zwiſchen dem Urfprungs- und dem erjten Br 
ftimmungslande abgeichloffenen Übereinfommens tbat- 
fählich eine niedrigere als die im Artikel 3 dei 
gegenwärtigen Übereinfommens feitgejegte Tare ein 
gehoben worden wäre. 


2. Die telegraphischen Anweisungen können 
unter denselben Bedingungen wie die gewöhnlichen 
Anweisungen nach einem neuen Bestimmungsorie 
nachgesendet werden. Ausgenommen den Fall ander- 
weitiger Vereinbarung unter den betheiligten Ver 
waltungen, erfolgt die Nachsendung der tele 
graphischen Anweisungen stets auf dem Postwegt. 
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Article 6. 


1. — Les Administrations des postes des pays 
eontraelants dressent. aux &poques fixces par le 
Reglement ei-apr&s, les comptes sur lesquels sont 
r&capituldes toutes les som.mes paydes par leurs 
bureaux respeeclifs; et ces comptes, apres avoir été 
debattus et arr&t&s contradictoirement, sont sold&s, 
sauf arrangement contraire, en monnaie d’or du 
pays er&aneier, par l’Administration qui est reconnue 
redevable envers une autre, dans le delai fix& par 
le möme Reglement, 


2. — Aceleffet, et sauf aulre arrangement, 
lorsque les mandats ont été payés dans des mon- 
naies dilferentes, la er&ance la plus faible est con- 
veriie en m&äme monnaie que la eréance la plus 
forte, au pair des monnaies d’or des deux pays. 


3. — En cas de non-payement du solde d’un 
compte dans les delais fixes, le montant de ce solde 
est produetif d’interöts, à dater du jour de l’expira- 
tion desdits delais, jusqu’au jour oü le payement 
a lien. Ces intöröts sont caleules A raison de 
5°/, Yan et sont portes au deb’t de l"Administration 
retardataire sur le compte suivant. 


Artiele 7. 


1. — Les sommes converlies en mandats de 
poste sont garanties aux deposants, jusqu'au 
moment oü elles ont &i& r&gulierement pay6es aux 
destinataires ou aux mandalaires de ceux-ci. 

2. — Les sommes encaissdes par chaque 
Administration, en change de mandats de poste 
dont le montant n’a pas été reclam& par les ayants 
droit dans les delais fixds par les lois ou r&glements 
Ju pays d’origine, sont definitivement acquises A 
"Administration qui a delivr& ces mandats. 


3.— Il est toutefois entendu que la reclama- 
tion concernant le payement d'un mandat à une per- 
sonne non autorisee n'est admise que dans le delai 
dun an dpartir du jour de lexpiration de la 
raliditE normale du mandat; passe ce terme, les 
Administrations cessent d'ötre responsables des 
payements sur fauz acquit. 


Article 8. 


Les stipulations du present Arrangement ne 
portent pas restrietion au droit des parties con- 
tractantes de maintenir et de conclure des arrange- 
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Artikel 6. 


1. Die Boftverwaltungen der vertragichliehenden 
Länder jtellen in den durch das nachfolgende Regle— 
ment feftgeiegten Zeiträumen Abrechnungen auf, in 
welchen alle durch ihre Poftanjtalten ausbezahlten 
Anweiſungsbeträge zufammengefajst werden. Nach 
gegenfeitiger Prüfung und endgiltiger Feititellung 
diefer Abrechnungen hat, inſoferne nicht ein anderes 
Übereinfommen getroffen worden ift, die Saldirung 
feitens derjenigen Verwaltung, welche einer anderen 
Zahlung zu leiften hat, in Goldmünzen desjenigen 
Landes, für welches fich eine Forderung ergibt, und 
zwar innerhalb der durch dieſes Reglement feitgeichten 
Frift zu erfolgen. 

2. Zu diefem Zwede wird vorbehaltlich ander- 
weitiger Vereinbarung, wenn die Poſtanweiſungen 
in verjchiedenen Währungen ein-, beziehungsweije 
ausgezahlt worden find, die geringere Forderung in 
die Währung der größeren Forderung nach dem 
Paricurse der Goldwährungen beider Länder um- 
gewandelt. 

3. Falls der Saldo einer Abrechnung nicht inner- 
halb der feſtgeſetzten Friften gezahlt werden follte, jo 
ift deren Betrag zu verzinjen, und zwar vom Tage 
des Ablaufes dieſer Friſten an gerechnet, bis zu dem 
Tage, an welchen die Zahlung erfolgt. Dieſe Zinien 
werden mit fünf vom Hundert jährlich berechnet und 
in die nächſte Abrechnung zu Laſten der im Nüdjtande 
befindlichen Verwaltung aufgenommen. 


Artikel 7. 


1. Für die auf Poftanweilungen eingezahlten 
Beträge wird den Ubjendern bis zu deren ordnungs- 
mäßiger Auszahlung an die Empfänger oder deren 
Bevollmächtigte Haftung geleitet. 

2. Die bei den Pojtverwaltungen eingezahlten 
PBojtanweifungsbeträge, welche von den dazu berechtig- 
ten Perſonen nicht innechalb der durch die Geſetze und 
Reglements des Urjprungslandes feitgejegten Friſten 
reclamirt worden find, verbleiben endgiltig derjenigen 
Verwaltung, bei welcher die Einzahlung jtattgefun« 
den hat. 

3. Es versteht sich jedoch, dass die Reclama- 
tion wegen Auszahlung einer Postanweisung an 
einen Unberechtigten nur innerhalb des Zeit- 
raumes eines Jahres vom Tage der Beendigung der 
regelmäßigen Giltigkeitsdauer der Anweisung an zu- 
gelassen ist. Nach Ablauf dieser Frist sind die Ver- 
waltungen für Fehlauszahlungen nicht mehr verant- 
wortlich. 


Artikel 8. 


Durch die Feſtſetzungen des gegenwärtigen 
Übereinfommens foll das Recht der vertragichließenden 
Theile, befondere Abkommen unter ſich aufrecht zu 
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ments speciaux, ainsi que de maintenir et d’&tablir 
des unions plus restreintes en vue de l’ame&lioration 
du service des mandats de poste internationaux. 


Article 9, 


Chaque Administration peut, dans des eircon- 
stances extraordinaires qui sont de nature A justifier 
la mesure, suspendre temporairement le service des 
mandats internationaux, d'une maniere generale ou 
partielle, sous la condition d’en donner immediate- 
ment avis, au besoin par le tEl&graphe, à l'Administra- 
tion ou aux Administrations interessees, 


Article 10. 


Les pays de Union qui n'ont point pris part 
au present Arrangement sont admis à y adherer sur 
leur demande, et dans la forme prescrite par 
l’article 24 de la Convention prineipale en ce qui 
concerne les adhesions à l’Union postale univer- 
selle. 


Article 11. 


Les Administrations des postes des pays con- 
traetanis dösignent, chacune pour ce qui Ja concerne, 
les bureaux qui doivent delivrer et payer les man- 
dats à @meltre en vertu des articles pr&e@dents. 
Elles röglent la forme et le mode de transmission 
des mandats, la forme des comptes designes à 
l’artiele 6 et toute aulre mesure de detail ou d’ordre 
necessaire pour assurer l'exécution du present 
Arrangement. 


Article 12. 


1. — Duns l'intervalle qui s’&coule entre les 
reunions prevues A l’arlicle 25 de la Convention 
prineipale, toute Administration des postes d'un des 
pays contraclants a le droit d’adresser aux autres 
Administrations parlieipantes, par lintermediaire du 
Bureau international, des proposilions concernant le 
service des mandats de poste. 


Pour ötre mise en deliberation, chaque propo- 
sition doit ätre appuyde par au moins deux Admi- 
nistrations, sans compter celle dont la proposition 
dmane. Lorsque le Bureau international ne regoit 
pas, en möme temps que la proposition, le nombre 
necessaire de declarations d’appui, la proposition 
reste sans aucune suite, 
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erhalten und neu abzuichließen, ſowie engere Vereine 
zur Bervolllommnung des internationalen Boltan- 
weilungsverfahrens fortbeitehen zu laſſen oder neu zu 
gründen, nicht beichränft werben. 


Artitel 9% 


Jeder Verwaltung fteht das Recht zu, unter 
außerordentlihen Berhältnifien, welche zur Rechtierti- 
gung einer ſolchen Mafregel geeignet find, den in- 
ternationalen Bojtanweifungsverfehr vorübergehend 
ganz oder theilweije einzuftellen, unter der Bedingung, 
daſs die betheiligten Verwaltungen hievon umverzüg- 
lich, nöthigenfalld auf telegrapbiichem Wege im die 
Kenntnis gejegt werden. 


Artikel 10. 


Denjenigen Bereinsländern, welche an dem 
gegenwärtigen Übereinfommen nicht theilgenommen 
haben, ift über ihr Berlangen und in der im Artikel 
24 des Hauptvertrages für den Eintritt in den Welt— 
Poſtverein vorgeichriebenen Weife der Beitritt ge 
ftattet. 


Artikel 11. 


Die Poftverwaltungen der vertragjchliegenden 
Länder haben, jede für ihren Verwaltungsbereich, die 
Poſtanſtalten, bei welchen auf Grund der vorhergeben: 
den Artikel Roftanweiiungsbeträge ein- und ausge 
zahlt werden fünnen, zu bezeichnen, Dieſelben haben 
die Form und die Beförderungsweile der Poſtanwei— 
jungen, jowie die Form der im Artifel 6 bezeichneten 
Abrechnungen zu regeln und alle weiteren Vor— 


ſchriften feftzufehen, welche nothtwendig find, um die 


Ausführung des gegenwärtigen Übereintommens zu 


fichern. 


Urtifel 12. 


1. Während der Heit, welche zwiichen den im 
Artikel 25 des Hauptvertrages vorgefehenen Ber: 
fammlungen liegt, hat jede Poſtverwaltung der ver- 
tragichliegenden Länder das Necht, den anderen tbeil- 
nchmenden Verwaltungen durch Vermittlung des inter- 
nationalen Bureau Vorjchläge in Betreff des Poſt- 
anweilungsverfahrens zu machen. 


Um in Verhandlung gezogen zu werden, muss 
jeder Vorschlag von mindestens zwei Verwaltungen 
wngerechnet jene, von der der Vorschlag ausgeht 
unterstützt sein. Wenn das internationale Bureau 
nicht gleichzeitig mit dem Antrage die nöthige Zahl 
von Erklärungen der Unterstützung empfängt, wird 
dem Antrage keinerlei Folge gegeben. 
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2. — Toute proposition est soumise au pro- 
c&de determine par le $2 de l’article 26 de la Con- 
vention prineipale. 

3. — Pour devenir exdculoires, les propositions 
doivent r&unir, savoir; 

1° Y’unanimite des suffrages, s’il s'agit 
de l'addition de nouvelles dispositions ou de 


la modification des disposilions du pre- 
sent article et des artieles 1, 2, 3, 4, 
6 ct 13; 


2° les denx tiers des suflrages, s'il s’agit 
de la modification des dispositions autres que 
celles des articles preeites: 

3° la simple majorite absolue, s'il s’agit 
de linterpretation «des dispositions du prösent 

Arrangement, sauf le cas de litige prevu 

par larticle 23 de la Convention prin- 

eipale. 

4. — Les r&solutions valables sont consacrdes, 
dans les deux premiers cas, par une deelaration 
diplomatique, et, dans le troisicme cas, par une 
notificalion administrative, selon la forme indiquee 
A l’article 26 de la Convention prineipale. 

5. — Tonte modification ou resolution adoptee 
n'est exÖcutoire que /rois mois, au moins, apres sa 
notification. 


Article 13. 


1. — Le present Arrangement enirera en 
vigueur le 1 janvier 1899. 

2. — Il aura la möme durde que la Conven- 
tion prineipale, sans prejudice du droit reserve A 
chaque pays de se retirer de cet Arrangement 
moyennant un avis donnd, un an à l’avance, par 
son Gouvernement au Gouvernement de la Con- 
federalion suisse, 

3. — Sont abroges, à partir du jour de la 
mise à execution du present Arrangement, toutes 
les dispositions convenues anterieurement entre les 
divers Gouvernements ou Administrations des par- 
ties contractantes, pour aulant qu'elles ne seraient 
pas conciliables avee les termes du présent 
Arrangement, le tout sans prejudice des droits 
reserves par l’arlicle 8. 

4. — Le present Arrangement sera ratifie 
aussitöt que faire se pourra. Les actes de ratification 
seront echang6es à Washington. 

En foi de quoi, les pl&nipotentiaires des pays 
ci-dessus enumeöres ont signe le prösent Arrangement 
a Washington, le quinze juin mil huit cent quatre- 
vingt-dir-sept. i 


Pour l’Autriche: / 


Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral, 
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2. Jeder Vorſchlag iſt dem durch $. 2 des 
Artikels 26 des Hauptvertrages vorgeſchriebenen 
Verfahren unterworfen. 

3. Zur Annahme der Vorſchläge iſt erforderlich: 


1° Stimmeneinhelligfeit, wenn es ſich um 
die Annahme neuer Bestimmungen oder um die 

Abänderung der Beftimmungen des gegenwärti- 

gen Artikels und der Urtifel 1, 2,3, 4, 6 umd 

13 handelt; 

2° Bmweidrittel-Mehrbeit, wenn es fich un: 
die Abänderung anderer Beftinmmmgen als jener 
der erwähnten Artifel handelt; 

3° einfache Stimmenmehrheit, wenn es ſich 
um die Auslegung der Beitimmungen des gegen- 
wärtigen Übereintommens handelt, ausgenommen 
den im Wrtifel 23 des Hauptvertrages vorge— 
fehenen Fall der Meinungsverjchiedenbeit. 

4. Die Beihlüffe werden in den beiden erſten 
Fällen durch eine diplomatische Erklärung und inı 
dritten Falle durch eine Berjtändigung im Verwaltungs- 
wege als giltig betätigt, wobei die im Artifel 26 des 
Hauptvertrages bezeichnete Form zu beobachten ift. 

5. Die angenommenen Änderungen und neuen 
Beichlüffe können nicht vor Ablauf von wenigitens 
drei Monaten nach ihrer Berlautbarung in VBollzun 
gejegt werden. 


Nrtifel 13. 


1. Das gegenwärtige Übereintommen ſoll am 
1. Januar 1899 in Kraft treten. 

2. Es joll die gleiche Dauer haben wie der Hanpt- 
vertrag, unbejchadet des jedem Lande vorbehaltenen: 
Rechtes, von diefem Übereinfommen zurüdzutreten, 
wenn dieſe Abſicht ein Jahr im vorbinein von der 
betreffenden Regierung der Regierung der ſchweizeri— 
chen Eidgenofjenichaft befanntgegeben worden iüft. 

3. Bon Tage der Ausführung des gegenwärti- 
gen Übereinfommens treten alle früher zwiſchen den 
verschiedenen Regierungen oder Verwaltungen der 
vertragichliegenden Theile vereinbarten Beftimmungen 
infoweit außer Krait, als jie mit den Feſtſetzungen 
des gegenwärtigen Übereinfommens im Wideripruche 
ftehen, jedoch unbeichadet der durd Artikel 8 vorbe- 
haltenen Rechte. 

4. Das gegenwärtige Übereintommten foll ſobald 
als möglicy ratifierrt werden. Die Auswechslung der 
Ratificationen wird in Washington erfolgen, 

Zu Urkund defjen haben die Bevollmächtigten 
der oben aufgezählten Länder das gegenwärtige Über- 
einfommen unterzeichnet zu Washington, am 15. Juni 
Eintausendachthundert und neunzig sieben. 


Für Öfterreidh: 


Dr. Neubauer, 
Habbergaer. 
Stibral. 
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Pour la Hongrie: Für Ungarn. 
Pierre de Szalay. Peter v. Szalay. 
G. de Hennyey. W. v. Heunyey. 
Pour la Bosnie-Herzegovine: Für Bosnienshercegovina: 
Dr. Kamler. Dr. Kamler. 


Pour l’Allemagne et les protectorats allemands : | Für Deutſchland umd die dentſchen Schutzgebiete: 


Fritsch. Fritſch. 
Neumann. Neumann. 


Pour la Röpublique Majeure de l’Amerique Für die Föderativ-Republik von Gentral-Amerifa: 


centrale: 
N. Bolet Beraza. 
N. Bolet Peraza. 


Pour la R&publique Argentine: Für die Argentinifche Republik: 
M. Gareia Meron. M. Barcia Meron. 
Pour la Belgique: Für Belgien: 
Lichtervelde. Lichtervelde. 
Sterpin. Sterpin. 
A. Lambin. U Lambin. 
Pour le Bresil: Für Brafilien: 
A. Fontoura Xavier. U. Fontonra Xavier. 
Pour la Bulgarie: Für Bulgarien: 
Iv. Stoyanovitch. Jv. Stoyanpvitd. 
Pour le Chili: , Für Chile: 
R. L. Irarräzaval. R. 2. Irarrazaval. 
Pour le Danemark et les colonies danoises: Für Dänemarf und die dänischen Golonien: 
G. Svendsen. C. Svendſen. 
Pour la Republique Dominicaine: Für die Dominicanifche Republik: 
Pour l'Egypte: Für Agypten: | 
Y. Saba. V. Saba. 
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Pour la France: 


Ansault, 


Pour la Grece: 
Ed. Höhn. 


Pour le Guatemala: 


J. Norvella, 


Pour I'talie: 


E. Chiaradia. 
G. C. Vinci. 
E. Delmati. 


Pour le Japon: 


Konjiro Komatsu, 


Kwankichi Yukawa. 


Pour la Röpublique de Liberia: 
Chas. Hall Adams. 


Pour le Luxembourg: 


Pour Mr. Havelaar: 


Van der Veen. 


Pour la Norvege: 
Thb. Heyerdahl. 


Pour les Pays-Bas: 


Pour Mr. Havelaar: 
Vander Veen. 


Van der Veen. 


Pour les colonies nöerlandaises: 


Johs. J. Perk. 


Pour le Portugal et les colonies portugaises: 


Santo-Thyrso. 


Für Frankreich: 


Anſault. 


Für Griechenland: 


Ed. Höhn. 


Für Guatemala: 
J. Novella, 


Für Italien: 


E. Chiaradia. 
G. €. Vinci. 
E. Delmati. 


Für Japan: 
Konjiro Komatju. 
Kwankichi Yulama. 


Für die Republik Liberia: 
Chas. H. Adams. 


Für Luxemburg: 


Für Herrn Havelaar: 
Ban der Veen. 


Für Norwegen: 
Thb. Heyerdapl. 


Für die Niederlande: 


Für Herrn Havelaar: 
Ban der Beeu. 
Bander Been. 


Für die niederländischen Colonien: 
Johs. J. Perk. 


Santo Thyrſo. 
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Für Portugal und die portugieſiſchen Colouien: 
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Pour la Roumanie: 


GC. Chiru. 
R. Preda. 


Pour la Serbie: 
Pierre de Szalay. 


G. de Hennyey. 


Pour le Royaume de Siam: 


Isaac Townsend Smith. 


Pour la Suede: 


F. H. Schlytern. 


j Pour la Suisse: 


J. B. Pioda. 
A. Stäger. 


©. Delessert. 


Pour la Regence de Tunis: 


Thiebaut. 


Pour la Turquie: 


Moustapha. 
A. Fahri. 


Pour l'Uruguay:' 


Prudencio de Murguiondo. 


Für Numänien: 


C. Ehiru. 
R. Preda. 


Für Serbien: 
Peter v. Szalay. 
W. v. Hennyey. 


Für das Königreich Siam: 
Saat Townſend Smith. 


Fir Schweden: 
59. Schlytern. 


Für die Schweiz: 


3.8. Pioda. 
U. Stäger. 
E. Deleſſert. 


Für die Regentſchaſt Tunis: 
Thiebant. 


Für die Türkei: 
Muſtapha. 
U. Fahri. 


Für Urnguay: 


PBrudencio de Murguiondo. 
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Dertrag 


über 


ven Austauſch von Poltpaketen, 


abgeſchloſſen 


wilchen Bfterreich-Hngarn und Bosnien-Bereegovina, Deutſchland und den 
deutſchen Schukgebieten, der Föderativ-Republik von Tentralamerika, der Argen- 
tinifchen Republik, Belgien, Bralilien, Bulgarien, Chile, der Republik Columbien, 
Pänemark und den dänifchen Colonien, der Pominicanilchen Republik, Enypten, 
Spanien, Frankreich und den framölifcen Tolonien, Griedtenland, Guatemala, 
Britifch-Indien, Italien, der Republik Tiberia, Luxemburg, Montenegro, Ror- 
wegen, den Diederlanden und den niederländilchen Colonien, Portugal und den 
portugieſiſchen Colonien, Rumänien, Rufsland, Serbien, dem Königreich Siam, 
Schweden, der Schweij, der Regentſchaft Tunis, der Türkei, Urnguay und den 
Pereinigten Staaten von Penemela. 





(Mrtert.) 


Les soussignes, plönipotenliaires des Gouver- 
nements des pays ci-dessus enumerds, vu l'ar- 
ticle 19 de la Convention prineipale, ont, d’un 
eommun accord et sous röserve de ratification, 
arr&t& la Convention suivante: 


Article premier. 


1. — Il peut &tre expedie, sous la dénomi- 
nation de colis postaux, de l’un des pays mentionnes 
ci-dessus pour un autre de ces pays, des colis avec 
ou sans valeur declarde jusqu’ä concurrence de 
5 kilogrammes. Ces colis peuvent ötre grev@s de 
remboursement dans les relations entre les pays dont 
les Administrations conviennent dintroduire ce ser- 
vice. 

Par exception, il est loisible A chaque pays de 
ne pas se charger des colis avec d&claration de 
valeur, ni des colis encombrants. 

Chaque pays fixe, en ce qui le eoncerne, la 
limite sup@rieure de la deelaration de valeur et du 


(Überjegung.) 


Die umterfertigten Bevollmächtigten der oben 
angeführten Länder haben in Kraft des Artikels 19 
bes Hauptvertrages im gemeinfamen Einvernehmen 
und unter Vorbehalt der Natification den nach— 
folgenden Vertrag abgeichlofien: 


Artikel 1. 


1. Sendungen mit oder ohne Wertangabe bis zu 
dem Gewichte von 5 Kilogramm fönnen unter der 
Bezeichnung „Poftpafete” aus einem der oberwähnten 
Länder in ein anderes beförbert werden. Dieje Sen- 
dungen fünnen im Verkehre zwischen den Ländern, 
deren Verwaltungen übereinkommen, diesen Dienst- 
zweig einzuführen, auch mit Nachnahmen belaftet 
werben. 

Ausnahmsweiſe jteht es jedem Lande frei, die 
Poitpafete mit Wertangabe oder mit Nachnahme, 
fowie die Sperrgutiendungen auszuſchließen. 

Jedes Land hat für ſich die zuläflige Höhe ber 
Wertdeclaration und der Nachnahmebelaftung Feitzu- 
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remboursement, laquelle ne peut, en aucun cas, 
descendre au-dessous de 500 franes. 

Dans les relations entre deux ou plusieurs 
pays qui ont adopt& des maxima differents, c'est la 
limite la plus basse qui doit &tre r&eiproquement 
observee. Toutefois, en ce qui concerne les rem- 
boursements, cette obligation est limitee aux pays de 
depart et d’arrivde. 

2. — Les Administrations des postes des pays 
correspondants peuvent convenir d’admettre les colis 
d’un poids de plus de 5 kilogrammes sur la base 
des dispositions de la Convention, sauf augmentation 
de la taxe et de la responsabilit€ en cas de perte, 
de spoliation ou d’avarie, 


3. — Le Reglement d’ex&eution determine 
les autres conditions auxquelles les colis sont 
admis au transport. 


Article 2. 


1. — La libert€ du transit est garantie sur le 
territoire de chacun des pays adherents, et la res- 
ponsabilit& des Offices qui partieipent au transport 
est engagde dans les limites determindes par l’ar- 
ticle 13 ci-apres, 

2. — A moins d’arrangement contraire entre 
les Offices interesses, la transmission des colis 
poslaux &chang6s entre pays non limitrophes s’opere 
à decouvert, 


Artiele 3. 


1. — L’Administration du pays d’origine est 
redevable, envers chacune des Administrations par- 
tieipant au transit territorial, d’un droit de 50 cen- 
times par colis. 

2.— En outre, s'il y a un ou plusieurstransports 
maritimes, l’Adıninistralion du pays d’origine doit 
ä chacun des Oflices dont les services parlicipent 
au transport maritime un droit dont le taux est fixe, 
par colis, savoir: 


a 25 centimes, pour tout parcours n’exesdant 
pas 500 milles marins; 

a 50 cenlimes, pour tout pareours sup6rieur 
A500 milles marins, mais n'excédant pas 1000 milles 
marins; 

ä 1 france, pour toul parcours superieur A 
1000 milles marins, mais n'excédant pas 3000 milles 
marins; 

a2 franes, pour tout parcours sup6rieur A 
3000 milles marins, mais n’exe&dant pas 6000 milles 
marins; 

à 3 franes, pour tout parcours superieur à 
6000 milles marins. 

Ces parcours sont caleules, le cas échéant, 
d'après la distance moyenne entre les ports respec- 
tifs des deux pays correspondants. 


ſehen, dieſelbe darf jedoch nicht weniger als 500 
Franken betragen. 

Für den Verkehr zwiichen zwei oder mehreren 
Ländern, welche verschiedene Höchftbeträgeangenommen 
haben, ift der geringere Betrag maßgebend. Jedoch 
ist diese Vorschrift, rücksichtlich der Nachnahmen, 
auf die Ursprungs- und Bestimmungsländer be- 
schränkt. 

2. Die Postverwaltungen der im Verkehr 
stehenden Länder können sich über die Zulassung 
von Paketen, deren Gewicht mehr als 5 Küogramm 
beträgt, auf Grundlage der Bestimmungen dieses 
Vertrages und vorbehaltlich der Erhöhung der Gebür 
und der Verantwortlichkeit für Verluste, Beraubun- 
gen und Beschädigungen einigen. 

3. Das Ausführungsreglement fegt die übrigen 
Bedingungen feit, unter welchen die Batete zur Ve— 
förderung zugelafjen werden. 


Artikel 2. 


1. Die Tranfitfreiheit ift auf dem gejammten 
Gebiete jedes der theilnehmenden Länder gewäbrleiftet; 
die Verantwortlichkeit der Verwaltungen, welche an 
der Beförderung theilnehmen, beichränft fich auf die 
in dem nachfolgenden Artikel 13 fejtgefegten Grenzen. 

2. Die Auslieferung der Poftpafete zwifchen den 
nicht angrenzenden Ländern hat, falls nicht eine gegen- 
theilige Vereinbarung zwifchen den betreffenden Ber- 
waltungen getroffen wird, ſtets ſtückweiſe zu erfolgen. 


Artikel 3. 


1. Die Verwaltung des Nufgabegebietes ver- 
gütet jeder an dem Landtranfit theilnehmenden Ber- 
waltung für jedes Bafet eine Gebür von 50 Centimes. 


2. Überdies hat die Verwaltung des Aufgabe 
gebietes in dem Falle, als die Beförderung mittels 
einer oder mehrerer Seepoftverbindungen zu erfolgen 
hat, jeder an der Seebeförderung theilnehmenden Ber- 
waltung für jedes Bafet die nachſtehend feſtgeſetzte 
Gebür zu vergüten, nämlich: 

25 Gentimes für jede Etrede innerhalb 500 
Seemeilen; 

50 Centimes für jede Strecke über 500 bie 
1000 Seemeilen; 


1 Frank für jede Strede über 1000 bis 3000 
Seemeilen; 


2 Franken für jede Strede über 3000 bis 6000 
Seemeilen; 


3 Franken für jede 6000 Seemeilen überfchreitende 
Strede. 

Die Beförberungsftreden werden gegebenenjalls 
nad) der mittleren Entfernung der betreffenden Hafen- 
orte in den bezüglichen beiden Gebieten berechnet. 
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3. — Pour les colis encombrants, les bonifi- 
calions fixdes par les paragraphes 1 et 2 précédents 
sont augmentces de 50%/,. 

4. — Independamment de ces frais de transit, 
l’Administration du pays d'origine est redevable, à 
titre de droit d’assurance pour les colis avec valeur 
declaree, envers chacune des Administrations par- 
teipant au transport avec responsabilite, d’une 
quote-part de droit d’assurance fiürde, par fr. 300 ou 
fraction de fr. 300, à 5 centimes pour transit terri- 
torial et a 10 centimes pour transit maritime. 


Artiele 4. 


L’affranchissement des colis postaux est obli- 
gatoire, 


Article 5. 


1. — La taxe des colis postaux se compose 
d’un droit comprenant, pour chaque colis, autant de 
fois 50 centimes, ou l’&quivalent dans la monnaie 
respective de chaque pays, qu'il y a d’Oflices parti- 
eipant au transport territorial, avee addition, s'il ya 
lieu, du droit maritime pr&evu par le $ 2 de l’ar- 
tiele 3 précédent et des laxes et droits mentionnes 
dans les paragraphes ci-apr&s. Les @quivalents sont 
fixes par le Reglement d’exeeution. 


2. — Les eolis encombrants sont soumis à 
une taxe additionnelle de 50%/,, qui est arrondie, 
s’il y a lieu, par 5 centimes, 

3. — Pour les colis avec valeur declaree, il 
est ajoute un droit d’assurance egal à celui qui est 
pergu pour les lettres avec valeur declaree. 

4. — ll est pergu, sur l’expediteur d’un colis 
grev& de remboursement, une laxe speciale qui ne 
peut pas depasser 20 centimes par fraction indivi- 
sible de 20 franes du montant du remboursement. 

Cette taxe est partagee entre l’ Administration 
du pays d’origine et !’ Administration du pays de 
destination. A cet effet, !' Administration de ce der- 
nier pays se credite dans le compte recapitulatif 
mensuel d’un 1/, pour cent du montant total des 
remboursements. 

Toutefois, deux Administrations peuvent, d’un 
commun accord, appliquer, dans leurs relations 
reeiproques, un autre mode de perception et de repar- 
tition des taxes speciales de remboursement. 


5. — Comme mesure de transition, chacun 
des pays contractants a la facult& d’appliquer aux 
colis postaux provenant ou à destination de ses 
bureaux une surtaxe de 25 centimes par colis, 

Exceptionnellement, cette surtaxe peut ötre 
elevec & 75 centimes au maximum pour la Repu- 
blique Majeure de l’Amerique centrale, la Repu- 
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3. Für die Sperrgutiendungen werden die durch 
die vorhergehenden $S. 1 und 2 feitgejepten Ber- 
gütungen um 50 Procent erhöht. 

4. Außer diefen Tranfitgebüren hat die Ber- 
waltung des Uriprungsfandes für die Pakete mit an- 
gegebenem Werte jeder unter Berantwortlichkeit an 
der Beförderung betheiligten Verwaltung einen An- 
(heil an oder Versicherungsgebür, der für je 300 
Franken oder Bruchtheil ron 300 Franken auf 
5 Centimen für den Landtransit und 10 Centimen 
für den Seetransit festgesetzt ist, zu vergüten. 


Artikel 4. 


Die Poſtpakete unterliegen dem Franfirungs- 
zwange. 


Artikel 5. 


1. Die Taxe der Sendungen beſteht für jedes 
Paket aus ſo oftmal 50 Centimen oder dem in der 
Währung jedes Landes hiefür feſtgeſetzten Betrage, 
als Verwaltungen an der Landbeförderung theil- 
nehmen, eintretendenfall® unter Hinzurechnung der 
durch den $. 2 des vorstehenden Artikels 3 feftgejepten 
Gebür für Die Seebeförberung und der in den nadı- 
folgenden Paragraphen erwähnten Taren und Ge- 
büren. Die entjprehenden Beträge in den verjchie- 
denen Währungen werden durch das Reglement fejt- 
gejegt. 

2. Die Sperrgutiendungen unterliegen einer Zu- 
ſchlagstaxe von 50 Procent, welche vorkommenden— 
falls um 5 Centimen abgerundet werden fann. 

3. Für die Pafete mit angegebenem Werte ift 
überdies eine Verfiherungsgebür in dem gleichen Be: 
trage wie für die Wertbriefe einzubeben. 

4. Der Ubjender eines mit Nachnahme belafteten 
Fafetes hat eine befondere Gebür zu entrichten, welche 
20 Centimen für jeden Theilbetrag von 20 Franken 
des Nachnahmebetrages nicht überiteigen darf. 

Diese Gebür wird zwischen der Verwaltung des 
Ursprungslandes und der Verwaltung des Bestim- 
mungslandes getheilt. Zu diesem Behufe schreibt 
sich die Verwaltung des letzteren Landes in der 
monatlichen Abrechnung !/, Procent des Gesammt- 
betrages der Nachnahmen qut. 

Jedoch können zwei Verwaltungen in ihrem 
gegenseitigen Verkehre im gemeinsamen Einrer- 
nehmen eine andere Art der Einhebung und Auf- 
theilung der besonderen Nachnahmegebüren an- 
wenden, J 

5. Als Übergangsmaßregel wird jeden der theil- 
nehmenden Länder gejtattet, Für die daſelbſt zur Auf- 
gabe oder zur Bejtelung gelangenden Poſtpakete einen 
Zuschlag von 25 Eentimen einzuheben. 

Diefer Zufchlag wird ausnahmsweiſe für die 
Föderativ- Republik von Centralamerika, die Urgen- 
tiniſche Republik, Brafilien, Chili, Columbien, die 
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blique Argentine, le Bresil, le Chili, la Colombie, 
les eolonies neerlandaises, la Russie, Siam, la 
Suede, la Turquie d’Asie, ’Uruguay et le Vene- 
zuela. 


6. — Le transport entre la France continen- 
tale, d’une part, l'Algérie et la Corse, de l’autre, 
donne lieu à une surtaxe de 25 cenlimes par 
eolis. 


Il est loisible à U’ Administration espagnole de 
percevoir une surlaxe de 25 centimes pour le trans- 
port entre U Espaqne continentale et les iles Baldares 
et de 50 centimes pour le transport entre Espagne 
continentale et les iles Canaries. 


7. — L’envoyeur d’un colis postal peut obte- 
nir un avis de r&ception de cet objet, en payant 
d’avance un droit fixe de 25 centimes au maximum. 
Le m£me droit peut ötre appliqud aux demandes de 
renseignements sur le sort de colis qui se prodw'sent 
posterieurement au depöt, si lVerpediteur n'« pas 
deja aquittd la taxe speciale pour obtenir un avis 
de reception. Ce droit est acquis en entier a l'Ad- 
ministration du pays d’origine. 


Article 6. 


L’Ofice expediteur bonifie pour chaque colis 


a) à l’Office destinataire, 50 centimes, avee addi- 
tion, s’il yalieu, des surlaxes prevues aux 
paragraphes 2, 5 et 6 de l’artiele 5 pr&eedent, 
d’un droit de 5 centimes pour chaque somme 
de 300 franes ou fraction de 300 franes de 
valeur déolarée et du droit de remise 4 domi- 
eile par expres prevu a lartiele 8; 


b) &ventuellement, A chaque Office intermediaire, 
les droits fix&s par l’artiele 3. 


Article 7. 


ll est loisibile au pays de destination de per- 
cevoir, pour le factage el pour l’aecomplissement 
des formalit&s en douane, un droit dont le montant 
total ne peut pas exeeder 25 centimes par colis. 
Sauf arrangement contraire entre les Offices inte- 
ressös, cette laxe est pergue du destinataire au 
inoment de la livraison du colis. 


m. 
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niederländifchen Colonien, Aussland, Schweden, 
Siam, die aſiatiſche Türfei, Uruguay und Venezuela 
auf 75 Centimes erhöht. 


6. Die Beförderung zwiichen dem Feitlande von 
Frankreich einerſeits, Algier und Corfica anderjeits 
berechtigt gleichfalls zur Einsebung eines Zuichlages 
von 25 Gentimen für jedes Paket. 

Der spanischen Verwaltung steht es frei, für 
die Beförderung zwischen dem spanischen Festlande 
und den balearischen Inseln einen Zuschlag von 
25 Centimen und für die Beförderung zwischen dem 
spanischen Festlande und den canarischen Inseln 
einen Zuschlag von 50 Centimen einzuheben. 


7. Der Abjender eines Poſtpaketes kaun gegen 
Borausbezahlung einer unveränderlichen Gebür von 
höchſtens 25 Gentimen eine Empfangsbeftätigung des 
Empfängers über dieſes Palet erhalten. Dieselbe 
Gebür kann auf die Nachfragen über das Ver- 
bleiben eines Postpaketes, die nach der Aufgabe vor- 
gebracht wurden, Anwendung finden, wenn der 
Absender nicht schon die besondere Gebür für die 
Erlangung eines Rückscheines bezahlt hat. Dieje 
Gebür gehört ungetheilt der Verwaltung des Auf- 
gabelandes. 


Artikel 6. 


Die abjertigende (Nufgabe-) Verwaltung bat für 
jedes Paket zu vergüten: 


a) an die Verwaltung des Bejtinnmungs- (Abgabe) 
Sebietes 50 Gentimen, gegebenenfalls unter 
Hinzurechnung der in den SS. 2, 5 und 6 des 
vorhergehenden Artikels 5 vorgelehenen Zu- 
ſchlagstaxen, des im $. 4 dieſes Artifels feit- 
geſetzten Antheiles an der Nachnahmegebür, 
einer Gebür von 5 Gentimen für je 300 
Franken des angenebenen Werte oder deren 
Bructbeil und der im Artikel 8 vorgesehenen 
Gebür für die Zustellung in die Wohnung 
durch besonderen Boten; 


b) eventuell an jede die Beförderung vermittelnde 
Verwaltung die im Artikel 3 feſtgeſetzten Ge, 
büren. 


Artikel 7. 


Der Verwaltung des Beitimmungslandes it es 
freigeftellt, von dem Empfänger für die Zuitellung 
und Erfüllung der Zollformalitäten eine Gebür ein- 
zubeben, welche jedoch für jedes einzelne Paket den 
Betrag von 25 Centimen nicht überiteigen darf. Aus- 
genommen den Fall anderweitiger Vereinbarung unter 
den betheiligten Verwaltungen wird diefe Gebür von 
den Empfängern bei Ansfolgung der Sendungen ein- 
gehoben. 
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Article 8. 


1. — Les colis sont, ä la demande des exp&- 
diteurs, remis à domieile par un porteur special 
imrn&diatement apr&s leur arriv6e, dans les pays de 
"Union dont les Administrations conviennent de se 
charger de ce service dans leurs relations réci- 
proques. 

Ces envois, qui sont qualifi6s „expr&s*, sont 
soumis à une laxe sp6ciale; ceite taxe est fixde ä 
50 centimes et doit étre entierement acquittée 
d’avance par l’expediteur, en sus du port ordinaire, 
que le colis puisse, ou non, &tre remis au destina- 
taire ou seulement signal& par expr&s dans le pays 
de destination. Elle fait partie des bonifications de- 
volues à ce pays. 


2. — Lorsque le colis est destine ä une loca- 
lite depourvue de bureau de poste, l’Office desti- 
nataire peut percevoir, pour la remise du colis ou 
pour l’avis invitant le deslinataire à venir le relirer, 
une laxe supplämentaire pouvant s’&lever jusqu’ä 
coneurrence du prix fix pour la remise par expres 
dans son service interieur, deduction faite de la taxe 
fixe payee par l’expediteur ou de son &quivalent 
dans la monnaie du pays qui pergoit cette laxe 
suppl&mentaire. 


3. — La remise ou l’envoi d’un avis d’invita- 
tion au destinataire n'est essay6 qu'une seule fois. 
Aprös un essai infructueux, le colis cesse d’ötre 
considöre comme expres et sa remise s’effectue 
dans les conditions requises pour les colis ordi- 
naires. 

4. — Si un colis de l’espece est, par suite de 
changement de domicile du destinataire, r&eexpedie 
à un autre pays sans que la remise par expr&s ait 
öt& tentde, la taxe fixe payde par l’expediteur est 
bonifice au nouveau pays de destination, si celui-ci 
a consenti à se charger de la remise par exprös; 
dans le cas contraire, cette laxe reste acquise ä 
l’Office du pays de la premiäre destination, de 
m&me qu’en ce qui concerne les colis tombes en 
rebut. 


Artiele 9. 


1. — Les colis auxquels s’applique la pre- 
sente Convention ne peuvent &tre frappes d’aucun 
droit postal autre que ceux prevus par les divers 
articles de la dite Convention. 

2. — Les droits de douane ow aufres droits 
non postauz doivent ötre acquittös par les destina- 
taires des colis. Toutefois, dans les relations entre 
Offices qui se sont mis d’aceord ä cet &gard, les 
expediteurs peuvent prendre ä leur charge les droits 
dont il s’agit, moyennant döclaration prealable au 
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Artilel 8. 


1. Über Verlangen der Abfender werden die 
Poftpafete in jenen Vereinsländern, deren Berwal- 
tungen übereintommen, in ihrem gegenseitigen Ber- 
fehre diejes Verfahren einzuführen, unmittelbar nad) 
der Ankunft durch einen befonderen Boten in die 
Wohnung des Empfängers zugeftellt. 

Dieje Sendungen, welche die Bezeichnung „Er- 
prejsiendungen* führen, unterliegen einer beionderen 
Gebür; dieje Gebür ift auf 50 Gentimes feitgejekt, 
und mufs vom Abjender volljtändig in vorhinein nebjt 
der gewöhnlichen Francogebür berichtigt werden, 
einerlei, ob im Bejtinnmungslande die Sendung dem 
Empfänger per Erprei3 zugeitellt oder nur avifirt 
werden fünne. Sie gehört zu den Vergütungen, welche 
diefem Lande zufommen. 

2. Wenn das Paket nad) einem Orte beftimmt 
ist, wo fich fein Poftamt befindet, jo hat die Verwal- 
tung des Bejtimmungsfandes das Necht, für die Be- 
ftellung der Sendung oder des Aviſos, mit dem der 
Empfänger zum Bezuge der Sendung aufgefordert 
wird, eine Grgänzungsgebür bis zum Betrage ber 
für die Erpreiäbeitellung in ihrem inneren Berfehr- 
feftgejegten Gebür einzuheben, von welcher jedoch die 
vom Abjender bereits entrichtete fire Gebür, oder der 
derjelben entiprechende Betrag in der Währung des 
Landes, welches die Ergänzungsgebür einhebt, in 
Abzug zu bringen iſt. 

3. Die Zuftellung oder Übermittlung einer Auf- 
forderung zum Bezuge an den Empfänger wird nur 
einmal verfucht. Nach einem fruchtlojen Verfuche wird 
das Palket nicht mehr als Erpreisfendung behandelt 
und es wird auf dieſelbe Urt wie gewöhnliche Pakete 
zugeitellt. 

4. Wenn ein derartiges Paket infolge einer In- 
derung des Wohnortes des Empfängers in ein anderes 
Land nachgeſendet wird, bevor die Erprejsbejtellung 
verjucht worden ift, jo wird die vom Abjender bezahlte 
fire Gebür dem neuen Beitimmungslande vergütet, 
wenn diejes fich bereit erflärt hat, Erprejsbeitellungen 
auszuführen; im entgegengejegten Falle bleibt dieſe 
Gebür dem erjten Beitimmungslande, ebenfo, wenn 
es ſich um unbejtellbare Palete handelt. 


Artikel 9. 


1. Die Balete, auf welche fich der vorliegende 
Vertrag bezieht, dürfen mit feinen anderweitigen, als 
den in den verschiedenen Artikeln des genannten 
Vertrages vorgejehenen Boitgebüren belaftet werden, 


2. Die Hollgebüren und andere nicht posta- 
lische Gebüren müſſen von den Empfängern der 
Pakete berichtigt werden. Doc können im Verkehre 
zwifchen den Verwaltungen, welche diesbezüglich eine 
Vereinbarung getroffen haben, die Abjender mittels 
einer im voraus beim Aufgabepoftamte abgegebenen 


2 


416 


bureau de départ. Dans ce cas, ils doivent payer, 
sur la demande du burean de destination, les som- 
mes indiquees par ce bureau. 


Article 10. 


1. — L’expediteur d’un colis postal peut le 
faire retirer du service ou en faire modifer l’adresse 
aux conditions et sous les reserves (determindes 
pour les correspondances par l’article 9 de la Con- 
vention prineipale, avee cette addition que, si l’ex- 
pediteur demande le renvoi ou la reexpedition d’un 
eolis, il est tenu A garantir d’avance le payement 
du port dü pour la nonvelle transmission. 


2. — Chaque Administration est autorisde ä 
restreindre le droit de modifieation d’adresse aux 
eolis dont la deelaration de valeur ne depasse pas 
500 franes. 


Article 11. 


1. — La rerxpedition d’un pays sur un autre 
de colis postaux. par suite de changement de resi- 
ience des destinataires, ainsi que le renvoi des 
eolis postaux tombes en rebut, ou refoulds par la 
douane, donne lieu ä la pereeption suppl&ementaive 
des taxes fixdes par les 88 1,2, 3,5 et 6 de l’ar- 
tiele 5 & la charge des destinataires ou, le cas 
echeant, des expediteurs, sans prejudice du rem- 
boursement des droits de douane ou autres frais 
speeiaux (frais de magasinage, frais de formalites 
en douane, ete.). 

2. — En cas de r&expedition d'un colis greve 
de remboursement. Office de la destination defini- 
tire se orddite de la quofe-part du droit de rem- 
boursement vonformement au $ 4 de l’artiele 5. 


Article 12. 


I. — Il est interdit d’expedier par la voie de 
la poste des colis eontenant, soit des lettres ou des 
notes ayant le earaetere de correspondance, soil des 
objets don! l'admission n'est pas autorisde par les 
lois ou röglements de douane ou autres. Il est 
egalement interdit d’expedier des especes mon- 
naydes, des matieres d’or et d’argent et d’autres 
objets pr&cieux. dans les colis sans valeur deelarde 
a destination des pays qui admeltent la declaration 
de valeur. Toutelois. il est permis d'insérer dans 
" envoi la facture onverte reduite aux énonciations 
eonstitutives de la facture, de möme qu'une simple 
copie de Vadresse du colis avec mention de celle de 
lexpediteur. 

2. — Dans le cas oü un colis tombant sous 
“une de ces prohibitions est livre par l'une des 
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Erklärung diefe Gebüren auf fich nehmen. Sie haben 
in diefem Falle über die vom Beitimmungspoftamte 
geitellte Forderung die von diesem Amte angegebenen 
Beträge einzuzahlen. 


Artikel 10. 


1. Der Abjender eines Poſtpaketes kann das- 
jelbe von der Pot zurüdziehen oder die Adreſſe 
ändern, wobei die im Artikel 9 des Hauptvertrages 
für die Briefpoftgegenjtände feitgejegten Bedingungen 
und Vorbehalte mit dem Zuſatze zu beobachten find, 
daſs, wenn der Abjender die Nüdjendung oder Nadı- 
ſendung eines Pojtpafetes verlangt, er verpflichtet üft, 
im voraus für die Bezahlung der für die neue Beför- 
derung entjallenden Gebür gewährzuleiſten. 

2. Jede Verwaltung iſt berechtigt, die Zuläfig- 
feit der Adrejsänderung auf Poſtpakete zu befchränten, 
deren angegebener Wert 500 Franken nicht überfteigt. 


Artikel 11. 


Die Nachſendung der Poſtpakete aus einem 
——— in ein anderes, infolge der Änderung 
des Aufenthaltes der Empfänger, ſowie die Nüdien- 
dung der unbejtellbar gebliebenen oder von der Zoll- 
behörde zurückgewiesenen berechtigt zur nachträglichen 
Einbebung der in den Paragraphen 1, 2, 3, 5 und 6 
des Artifels 5 feſtgeſetzten Gebüren zu Laften der 
Empfänger oder gegebenenfall3 der Abjender, unbe 
ſchadet der Nüderjtattung der Hollgebüren und ander- 
weitigen befonderen Auslagen (Lagerzins, Zollmani- 
pulationsgebüren u. ſ. w.). 

2. Im Falle der Nachſendung eines mit Nad- 
nahme belajteten Poſtpaketes schreibt sich die Post- 
anstalt der definitiven Bestimmung in Gemäßheit 
des $. 4 des Artikels 5 ihren Antheil an der Nach- 
nahmegebür gut. 


Artikel 12. 


1. Es ift verboten, durch die Poſt Pakete zu 
verjenden, welche entweder Briefe oder Bemerkungen 
mit dem Charakter einer perjönlichen Eorreipondenz 
oder Gegenſtände enthalten, deren Einfuhr durch die 
zolämtlichen oder anderen Geſetze und Beftimmungen 
verboten ift. Die Beförderung von gemünztem Gelde, 
Sold- oder Silberwaren oder anderen Loftbaren 
Segenftänden in Boftpafeten ohne Wertangabe nad 
ſolchen Ländern, welche eine Wertangabe geitatten, 
ift gleichfalls unterfagt. Jedoch ift es geftattet, der 
Sendung eine offene Factur, welche nichts als die für 
eine Factur weientlihen Angaben enthält, sowie eine 
einfache Abschrift der Adresse des Puketes, mit 
Angabe jener des Absenders beizugehben. 

2. Wenn ein unter eines der obigen Verbote 
fallendes Poſtpaket von einer Bereinsverwaltung am 


LIX, Stück. 137. Verträge und Übereinkommen des Weltpoftvereines vom 15. Juni 1897. 


Administrations de l’Union à une autre Adminis- | 
tration de l’Union, celle-ci proc&de de la maniere 
et dans les formes pr&vues par sa l&gislation et par 
ses röglements intörieurs. 


Artiele 13. 


1. — Sauf le cas de force majeure, lorsqu’un 
eolis postal a &t& perdu, spoli& ou avarie, l'expédi- 
teur et, à defaut ou sur la demande de celui-ei, le 
destinataire a droit à une indemnité correspondant 
au montant reel de la perte, de la spoliation ou de 
lavarie, d moins que le dommage n’ait dt cause par 
!a faute ou la negligence de Terpediteur ou ne pro- 
rienne de la nature de l'objet et sans que celle 
indemnite puisse d&passer, pour les colis ordinaires, 
25 francs, et, pour les colis avec valeur declaree, 
le montant de cette valeur. 


Les dispositions de lalinda précédent sont 
applicables aux colis greres de remboursement tant 
qu'ils n’ont pas dt Tieres aux destinataires; mais, 
uprèâs livraison, les Administrations demeurent uni- 
quement responsables du montant integral des sommes 
dues a Verpediteur. 


L’exp@diteur d’un eolis perdu a, en autre, droit 
a la restitution des frais d’expedition, ainsi que des 
frais postaur de reelamation lorsque la reclamation 
a did moticde par une faute de la poste. 

Toutefois, le droit d’assurance reste acquis aux 
Administrations postales. 


2 


2. — Les pays disposes ä se charger des 
risques pouvant deriver du cas de force majeure 
sont autoris6s ä prelever de ce chef, sur les colis 
avee valeur deelaree, une surtaxe dans les con- 
ditions determinces par l'article 12, $ 2, de 
l’Arrangement concernant l’&change des lettres et 


boites de valeur deelaree. 


3. — L’obligation de payer l’indemnit& in- 
eombe à l’Administration dont relöve le bureau 
expediteur. Est reserve à cette Administration 
le recours contre l’Administration responsable, 
c'est-ä-dire eontre l'Administration sur le territoire 
ou dans le service de laquelle la perte, spoliation 
ou avarie a eu lien. 

En cas de perte, de spoliation ou d’avarie, dans 
des eirconstances de force majeure, sur le territoire 
ou dans le service d’un pays se chargeant des risques 
mentionnds au $ 2 ci-dessus, d'un colis avec valeur | 
declarte, le pays oü la perte, la spoliation ou l’ararie 
a eu lieu en est responsable devant "Office expe- 
diteur, si ce dernier se charge, de son cöle, des 
risques en cas de force majeure d legard de ses 
erpediteurs, quant aur enrois de valeur devarde. 
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eine andere überliefert wird, jo hat dieſe in der durch 
ihre internen Geſetze und Beitimmungen vorgejehenen 
Weiſe vorzugehen. 


Urtifel 13. 


1. Im Falle des Verluftes, der Spoliirung 
oder der Beihädigung eines Poſtpaketes hat, den 
Fall der höheren Gewalt ausgenommen, der Abjender 
und in deffen Ermanglüng oder auf deſſen Verlangen 
der Empfänger das Recht, auf einen dem wirklichen 
Werte des Verluſtes oder der Beichädigung ent» 
iprechenden Erjaß, es sei denn, dass der Schaden 
durch die Schuld oder Nachlässigkeit des Absenders 
herbeigeführt worden sei oder von der Natur des 
(Gegenstandes herrühre und ohne dajs diefe Ent- 
ſchädigung bei gewöhnlichen Paleten 25 Franken, und 
bei Paketen mit Wertangabe den Betrag derjelben 
überjteigen dürfte. 

Die Bestimmungen des vorhergehenden Ab- 
satzes finden Anwendung auf die mit Nachnahme 
belasteten Pakete, solange dieselben noch nicht an 
den Empfänger bestellt sind; nach der Bestellung 
jedoch sind die Verwaltungen nur mehr für den 
vollen Betrag der dem Absender zukommenden For- 
derung haftbar. 

Der Abjender eines in Verluſt gerathenen 
Paletes hat außerdem Anſpruch auf Rüderjtattung 
der Berjendungsgebüren und der Postgebür für 


"die Reclamation, wenn die Reclamation durch ein 


Verschulden der Postanstalt veranlast worden ist. 
Doch bleibt die Versicherungsgebür den Postver- 
waltungen definitiv erworben. 


2. Die Länder, welche die aus Fällen höherer 
Gewalt ſich ergebenden Gefahren zu tragen bereit 
iind, find berechtigt, hiefür von den Poſtpaketen mit 
Wertangabe eine Zuſchlagsgebür unter den im Ur- 
tifel 12, 8. 2 des Ubereinfommens über den Aus— 
tauſch von Briefon und Schadhteln mit Wertangabe 
feſtgeſetzten Bedingungen einzuheben. 


3. Die Verpflichtung zur Zahlung diejer Ent- 
ichädigung obliegt jener Bermwaltung, welcher das 
Aufgabeamt unteritcht. Diefer Verwaltung ift der 
Regreſs gegen die verantwortliche Verwaltung vor- 
behalten, das heißt gegen jene Verwaltung, auf deren 
Gebiet oder in deren Betrieb. der Verluſt, die Spo- 
fiirung oder die Bejchädigung ftattgefunden hat. 

Im Falle der Verlust, die Beraubung oder 
Beschädigung eines Paketes mit -Wertangabe unter 
Umständen höherer Gewalt auf dem Gebiete oder 
im Dienstbereiche eines Landes stattfindet, welches 
die im vorhergehenden $. 2 erwähnte Haftung über- 
nimmt, so ist das Land, wo der Verlust, die Be- 
raubung oder Beschädigung stattgefunden hat, 
gegenüber der Aufyabererwaltung verantwortlich, 
wenn diese ihrerseits gegenüber ihren Absendern 


u 
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4. — Jusqu’ä preuve du contraire, la respon- 
sabilit& incombe à l’Administration qui, ayant regu 
le colis sans faire d’observation, ne peut &tablir ni 
la delivrance au destinalaire ni, s’il y a lieu, la 
transmission reguliere A l’Administration suivante. 


5. — Le payement de l’indemnit& par l’Office 
expediteur doit avoir lieu le plus töt possible et, au 
plus tard, dans le delai d’un an à parlir du jour de 
la reclamation, L’Office responsable est tenu de rem- 
bourser sans retard à l’Office expediteur, le mon- 
tant de lindemnit& payée par celui-ci. 


. L’Office d’origine est autorise à desinteresser 
Vexpediteur pour le compte de Office intermediaire 
ou destinataire qui, requlirement saisi, a laisse une 
ahnde s’ecouler sans donner suite d lVaffaire. En 
outre, dans le cas ol un Office, dont la responsabilitl 
est düment dtablie, a tout d’abord declind le paye- 
ment de lindemnitd, il doit prendre d sa charge, en 
plus de l’indemnite, les frais accessoires resultant du 
retard non justifid apport! au payement, 


6. — Il est entendu que la r&elamation n'est 
admise que dans le delai d’un an A partir du d&pöt 
du colis a la poste; passe ce terme, le r&clamant 
n’a droit à aucune indemnite. 

7. — Si la perte ou l’avarie a eu lieu en cours 
de transport entre les bureaux d’&change de deux 
pays limitrophes, sans qu'il soit possible d'établir 
sur lequel des deux territoires le fait s'est accompli, 
les deux Administrations en cause supportent le 
dommage par moitie. 

8. — Les Administrations cessent d'ötre 
responables des eolis postaux dont les ayants droit 
ont pris livraison. 


Artiele 14. 


Toute deelaration frauduleuse de valeur supe- 
rieure A In valeur rdelle du contenu d'un colis est 
interdite. En cas de declaration frauduleuse de cette 
nature, l'expediteur perd tout droit A une indemnite, 
sans pröjudice «des poursuiles judieiaires que peut 
eomporter la legislation du pays d’origine. 


Artiele 15. 


Chaque Administration peut. dans des eircon- 
stanves extraordinaires qui sont de nature à justifier 
la mesure, suspendre temporairement le service des 
colis poslaux d’une maniere generale ou partielle, ä 
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die Haftung für höhere Gewalt bezüglich der Wert: 
sendungen übernimmt. 

4. Bis zum Beweife des Gegentheiles obliegt 
die Verantwortlichkeit jener Verwaltung, welche das 
fragliche Paket ohne Anftand übernommen hat und 
weder die Auslieferung an den Empfänger nod bie 
ordnungsmäßige Überlieferung an die folgende Ver— 
waltung nachzuweiſen vermag. 

5. Die Bezahlung der Entihädigung durch die 
Verwaltung des Aufgabegebietes fol jobald als 
möglich und fpäteftens innerhalb des Verlaufes eines 
Jahres, vom Tage der erhobenen Reclamation an, 
erfolgen. Die verantwortliche Verwaltung iſt ver- 
pflichtet, den Betrag der bezahlten Entichädigung ohne 
Verzug der Verwaltung des Aufgabegebietes zu ver- 
güten. 

Die Aufgabeverwaltung ist ermächtigt, den 
Absender für Rechnung derjenigen Transit- oder 
Bestimmungsverwaltung zu entschädigen, die, auf 
eine ordnungsmäßige Reclamation ein Jahr hat 
verstreichen lassen, ohne die Angelegenheit auszu- 
tragen. Außerdem ist eine Verwaltung, deren Ver- 
antwortlichkeit ordnungsmäßig festgestellt ist, wenn 
sie zuerst die Zahlung der Entschädigung verseigeri 
hat, verpflichtet, außer der Entschädigung auch die 
Nebenauslagen zu tragen, die aus der ungerecht- 
fertigten Verzögerung der Zahlung entstanden sind. 

6. Der Anſpruch auf Entihädigung kann nur 
innerhalb eines Jahres, vom Tage der Aufgabe des 
Poftpafetes an, erhoben werden; nach Ablauf diele 
Termines erlischt jeder Anſpruch auf Entfchädigung. 

7. Wenn der Verluft oder die Beſchädigung 
während der Beförderung zwifchen den Auswechslung⸗ 
ämtern zweier angrenzender Länder ftattgejunder, 
ohne dass fichergeitellt werden fann, auf welchem der 
beiden Gebiete dies gejchehen iſt, fo baben beide 
Verwaltungen den Schaden zur Hälfte zu tragen. 

8. Die Verantwortlichkeit der Verwaltungen für 
die Poſtpakete erfiicht, ſobald diejelben von Seite der 
hiezu Berechtigten in Empfang genommen worden 
find. 


Nrtifel 14. 


Jede betrügeriiche Wertangabe, welche den wirt- 
lichen Wert des Inhaltes eines Paketes überfteigt, it 
verboten. Im Falle einer ſolchen betrügeriichen Wert- 
angabe verliert der Abjender jedes Mecht auf Ent- 
ſchädigung, unbefchadet der gerichtlichen Maßnahmen, 
welche die Geſetzgebung des Urjprungslandes allfälig 
bedingt. 


Artikel 15. 


Rebe Verwaltung der vertragichließenden Länder 
kann unter befonderen, die Maßregel rechtjertigenden 
Umftänden den Poftpafetverfehr zeitweilig ganz oder 
zum Theile einftellen, unter der Bedingung, dafs fie 
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la condition d’en donner immediatement avis, au 
besoin par le télégraphe, à l’Administration ou aux 
Administrations int6ressdes, 


Article 16. 


La legislation interieure de chacun des pays 
eontractants demeure applicable en tout ce qui n'est 
pas preva par les stipulations contenues dans la 
presente Convention. 


Article 17. 


1. — Les stipulations de la presente Con- 
vention ne portent pas restrietion au droit des 
parlies contractantes de maintenir et de conclure 
des conventions speeiales, ainsi que de maintenir 
et d’&tablir des unions plus restreintes, en vue de 
l’amelioralion du service des colis postaux. 


2. — Toutefois, les Offices des pays parti- 
cipant à la presente Convention, qui entretiennent 
un change de colis postaux avec des pays non 
eontractants, admeltent tous les autres Offices parti- 
cipants à profiter de ces relations pour l’&change 
des colis postaux avec ces derniers pays. 


Artiele 18, 


1. — Les pays de l’Union postale universelle 
qui n'ont point pris part à la prösente Convention 
sont admis ä y adherer sur leur demande et dans 
la forme prescrite par l’article 24 de la Convention 
prineipale, en ce qui concerne les adhesions ä 
l’Union postale universelle. 


2. — Toutefois, si le pays qui desire adherer 
ä la pr6sente Convention r&clame la facult& de per- 
cevoir une surlaxe superieure à 25 centimes par 
colis, le Gouvernement de la Confédération suisse 
soumet la demande d’adhesion & tous les pays con- 
tractants. Cette demande est consideree comme 
admise si, dans un delai de six mois, aucune ob- 
jection n’a &t& pr&sentee. 


Article 19. 


Les Administrations des postes des pays con- 
tractants designent les bureaux ou localites qu’elles 
admettent à l’&change international des colis 
postaux; elles röglent le mode de transmission de 
ces colis et arrötent toutes les autres mesures de 
detail et d’ordre nöcessaires pour assurer l’ex&eution 
de la pr&sente Convention. 
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bievon unverzüglich und, wenn nöthig, mittels des 
Telegraphen der oder den betheiligten Verwaltungen 
Kenntnis gibt. 


Artikel 16. 


In allem, wofür durch die in diefem Überein- 
fommen enthaltenen Bejtimmungen nicht vorgejehen 
worden ift, find die internen gejeglichen Beitimmungen 
der einzelnen dem Übereinkommen beigetretenen Länder 
in Unmendung zu bringen. 


Artikel 17. 


1. Durch die Bejtimmungen diefes Überein- 
fommens wird das Recht der vertragſchließenden 
Theile, bejondere Übereintommen aufrecht zu erhalten 
oder abzuschließen, jowie zum Zwecke der Berbeiferung 
des Poſtpaketverkehres engere Vereine forftbeftehen 
zu laſſen oder neu zu gründen, in feiner Weiſe 
beichränft. 


2. Jedoch geitatten die Verwaltungen jener an 
dem gegenwärtigen Bertrage theilnchmenden Länder, 
weldhe einen Poſtpaketverkehr mit an dem Vertrage 
nicht theilnehmenden Ländern unterhalten, allen an- 
deren betheiligten Verwaltungen von diefen Berbin- 
dungen zum Wustaujche von Poſtpaketen mit den 
(egteren Ländern Gebrauch zu machen. 


Urtifel 18. 


1. Diejenigen Länder des Weltpoftvereines, 
welche an dem gegenwärtigen Übereinfommen nicht 
theilgenommen haben, können demjelben über ihr 
Verlangen und in der durch Urtifel 24 des Haupt- 
vertrages für den Beitritt zum Weltpoftverein vor- 
geichriebenen Form beitreten. 


2. Wenn jedoch das Land, welches diefem Über- 
eintommen beitreten will, das Recht beansprucht, einen 
höheren Zuſchlag als 25 Gentimen für jedes Paket 
einzubeben, jo hat die Regierung der jchweizeriichen 
Eidgenofjenfhaft das Verlangen um den Beitritt allen 
theilnchmenden Ländern mitzutheilen. Das Berlangen 
wird als gewährt angejeben, wenn innerhalb eines 
Beitraumes von ſechs Monaten feine Einwendung 
dagegen erhoben worden ift. 


Artikel 19. 


Die Poftverwaltungen der theilnchmenden Län- 
der bezeichnen jene Amter oder Orte, welche fie zum 
internationalen Austauſch der Poſtpakete zulaſſen und 
haben die Berjendungsweile diefer Palete und alle 
übrigen zur Sicherung der Ausführung des gegen: 
wärtigen Übereinfommens erforderlichen Maßregeln 
feitzufegen. 
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Article 20. 


La presente Convention est soumise aux con- 
ditions de revision determindes par l'article 25 de 
la Convention prineipale, 


Article 21. 


1. — Dans l’intervalle qui s’6coule entre les 
reunions prövues à l'artiele 25 de la Convention 
prineipale, toute Administration des postes d’un des 
pays contractants a le droit d’adresser aux autres 
Administrations participantes, par lintermediaire du 
Bureau international. «des propositions eoncernant 
le service des colis poslaux. 

Pour ötre mise en deliberation, chaque pro- 
position doit ötre appuyde par au moins deux Ad- 
ministrations, sans compter celle dont la proposition 
emane, Lorsque le Bureau international ne regoit 
pas, en möme temps que la proposition, le nombre 
necessaire de declarations d’appui, la propesition 
reste sans aucune suite. 


2. — Toute proposition est soumise au pro- 
cédé determine au $ 2 de l’article 26 de la Con- 
vention principale. 

3. — Pour devenir ex6euloires, ces proposi- 
tions doivent röunir, savoir: 

a) Yunanimite des suffrages, s'il s’agit de l'addi- 
tion de nowrelles dispositions ou de la modifi- 
eation des dispositions du present artiele el 
des artieles 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 
13, 14, 15. 20 et 22 de la prösente Con- 
vention; 

») les deux tiers des suffrages, s’il s’agit de la 
morlifieation des dispositions de la presente 
Convention autres que celles des articles 
preeitös; 

c) la simple majorite absolue, s'il s’agit de linter- 
pretation des dispositions de la presente Con- 
vention, sauf le cas de litige prevu & lartiele 
23 de la Convention prineipale. 


4. -- Les resolutions valables sont consaerdes, 
dans les deux premiers cas, par une declaration 
diplomatique, et dans le troisi&me cas, par une noli- 
fication administrative. selorı la forme indiquee ü 
artiele 26 de la Convention prineipale. 

5. — Toute morlifieation ou resolution n'est 
ex6cutoire que frois mois, au moins. apres sa 
notihealion. 


Article 29. 


1. — La presente Convention sera mise à 
ex&cution le Ier janvier 1599. 
2. — Elle aura la möme duree que la Con- 


vention prineipale, sans pr@judice du droit laisse & 
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Xrtitel 20. 


Das gegenwärtige Übereinkommen unterliegt 
den im Wrtifel 25 des Hauptvertrages feitgeiegten 
Revijionsbedingungen. 


Artilel 21. 


1. Während der Zeit, welche zwiſchen den im 
Artikel 25 des Hauptvertrages vorgejehenen Berjamm- 
lungen liegt, ijt die Poſtverwaltung eines jeden der 
vertragichließenden Länder berechtigt, den übrigen 
theilnehmenden Verwaltungen durch Bermittlung des 
internationalen Burcau Vorſchläge in Betreff des 
Austaufches der Poſtpakete zu machen. 

Um in Berathung gezogen zu werden, muss 
‚jeder Vorschlag von mindestens zwei Verwaltungen, 
ungerechnet jene, von der der Vorschlag ausge- 
gangen ist, unterstützt sein. Wenn das internationale 
Bureau nicht gleichzeitig mit dem Vorschlage dir 
nöthige Anzahl ron  Unterstützungserklärungen 
empfängt, wird dem Vorschlage keinerlei Folge 
gegeben. 

2. Jeder Vorfchlag ift dem im $. 2 des Arti- 
fel8 26 des Hauptvertrages vorgeichriebenen Ver— 
fahren unterworfen. 

3. Zur Annahme eines Vorſchlages iſt crfor- 
derlich: 

a) Stimmeneinhelligfeit, wenn es ſich um die An— 
nahme neuer Bestimmungen oder die Abände- 
rung des gegenwärtigen Wrtifel$ oder der 
Bejtimmungen der Wrtifel 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 12, 13, 14, 15, 20 und 22 des 
gegenwärtigen Vertrages handelt ; 
Zweibrittelmehrheit, wenn es jih um die Abar 
derung anderer Beſtimmungen des gegentärtigen 
Bertrages als jene der angeführten Artikel oder 
des gegenwärtigen Artikels handelt; 

) einfahe Stimmenmehrheit, wenn es fich um die 
Auslegung der Beitimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages handelt, ausgenommen den in 
Artikel 23 des Hauptvertrages vorgejchenen 
Hal der Meinungsverjchiedenbeit. 

4. Die giltigen Beichlüffe werden in dem beiden 
eriten Fällen durch eine diplomatiihe Erflärung und 
im dritten Falle durch eine ämtliche Verftändigung, 
nad) der im Artikel 26 des Hauptvertrages bezeichneten 
Form bejtätigt. 

Die angenommenen Änderungen und neuen 
Beichlüffe fünnen nicht vor Ablauf von wenigſtens 
drei Monaten nach ihrer Berlautbarung in Vollzug 
geſetzt werden. 


b) 
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Artikel 22. 


1. Der gegenwärtige Vertrag wird am 1, Januar 
1599 in Wirkſamkeit treten. 

2. Er foll diejelbe Dauer haben wie der Haupt 
vertrag, umbejchadet des einem jeden der vertrag 
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chaque partie contraetante de se retirer de cette 
Convention moyennant un avis donne, un an ä 
l’avance, par son Gouvernement au Gouvernement 
de la Confederation suisse. 

3. — Sont abrogees, ä partir du jour de la 
mise & ex6eution de la pr&sente Convention, toutes 
les disposilions convenues anterieurement entre les 
divers pays contractants ou entre leurs Adıninistra- 
tions, pour autant qu’elles ne seraient pas conei- 
liables avee les termes de la pr@sente Convention, 
et sans prejudice des droits r&serves par les 
artieles 16 et 17 pr&e@dents. 

4. — La presente Convention sera ralifiee 
aussitöt que faire se pourra, Les actes de ratificalion 
seront &changes ä Washington. 


En foi de quoi, les plenipotentiaires des pays 
ci.-dessus enumeres ont sign la presente Conven- 
tion A Washington, le quinze juin mil huwit cent 
quatre-vingt-dir-sept. 


Pour l’Autriche: 

Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 

Pour la Hongrie: 
Pierre de Szalay. 

G. de Hennyey. 

Pour la Bosnie-Herzegovine: 


Dr. Kamler. 


Pour l’Allemagne et les protectorats allemar.ds: 


Fritsch, 


Neumann. 
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ichließenden Theile gewahrten Rechtes von dem Ber- 
trage mittel& einer ein Jahr im voraus von jeiner 
Regierung an die Negierung der jchtweizeriichen Eid— 
genoſſenſchaft gerichteten Ankündigung zurüdzutreten. 

3. Vom Tage der Ausführung diejes Vertrages 
treten alle Bejtimmungen der früher zwiſchen den 
verichiedenen vertragichließenden Ländern oder ihren 
Verwaltungen abgeichloffenen Übereinfünfte infoweit 
außer Wirffamkeit, als diejelben mit den Feitfepungen 
des gegenwärtigen Vertrages nicht im Einflange 
jteben, unbejchadet der in den vorstehenden Artikeln 
16 und 17 vorbehaltenen Rechte. 

4. Der gegenwärtige Vertrag wird ſobald ala 
möglich ratificirt werden. Die Ratificationsurfunden 
werden in Washington ausgetauscht werden. 


Zu Urkund defjen haben die Bevollmächtigten 
der oben angeführten Länder den gegenwärtigen Ber- 
trag unterzeichnet zu Washington am fünfzehnten 
Juni Eintausend achthundert neunzig sieben, 


Für öſterreich: 

Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 

Für Ungarn: 

Peter v. Szalay. 

W. v. Hennyey. 

Für Bosnien-Hercegovina: 


Dr. Kamler. 


Für Deutſchland und die deutſchen Schutzgebiete: 
Fritſch. 


Neumann. 


Pour la Röpublique Majeure de l’Amerique centrale: | Für die Föderativ-Republik von Ceutral-Amerika: 


N. Bolet Peraza. 


Pour la R&publique Argentine: 


M. Garcia Merou, 


Pour la Belgique: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 

A. Lambin. 


N. Bolet Peraza. 


Für Die Argentinifche Republik: 
M. Garcia Merou. 


Für Belgien: 


Lichtervelde. 
Sterpin. 
U. Zambin, 
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Pour le Brösil: Für Brafilien: 
Pour la Bulgarie: Für Bulgarien: 


Iv. Stoyanovitech. 


Pour le Chili: 


R. L. Irarräzaval. 


Iv. Stoyanovitd. 


Für Chile: 
N. 2. Irarrazaval. 


Für die Nepublif Columbien: 


G. Svendsen. 


Pour la Röpublique Dominicaine: 


Pour l’Egypte: 


Y. Saba. 


Pour l’Espagne: 


Adolfo Rozabal. 


Carlos Florez. 


Pour la France: 


Ansault. 


Pour le colonies frangaises: 


Ed. Dalmas. 


Pour la Gröce: 


Ed. Höhn. 


Pour le Guatemala: 


J. Novella. 


Pour I’Inde britannique: 


H.M. Kisch. 


C. Spendjen. 


Für die Dominicanifche Republik: 


Für Ägypten: 
DV. Saba. 


Für Spanien: 
Adolfo Rozabal. 
Carlos Flores. 
Für Franfreid: 
AUnjault. 


Für die frauzöfifhen Colonien: 


Ed. Dalmas. 


Für Griechenland: 
Ed. Höhn. 


Für Guatemala: 
I. Novella. 


Pour la Republique de Colombie: 
Pour le Danemark et les colonies danoises: Fr Dänemark und die dänischen Golonien: 


Für Britiſch-Indien: 
H. M. Kiſch. 
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Pour I’Italie: 


E. Chiaradia. 
G. C. Vinei. 
E. Delmati. 


Pour la Republique de Liberia: 


Chas. Hall Adams, 


Pour le Luxembourg: 


Pour Mr. Havelaar: 


Van der Veen. 


Pour le Montenegro: 


Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Pour la Norvege: 


Thb. Heyerdahl. 


Pour les Pays-Bas: 


Pour Mr. Havelaar: 
Van der Veen. 


Van der Veen. 


Pour les colonies nderlandaises: 


Johs. J. Perk. 


Pour le Portugal et les colonies portugaises: 


Santo-Thyrso. 


Pour la Roumanie: 
C. Chiru. 
R. Preda. 


Pour la Russie: 


Sevastianof, 


Für Italien: 


E. Ehiaradia. 
G. C. Binci. 
E. Delmati. 


Für die Republik Liberia: 
Chas. H. Adams. 


Für Luxemburg: 


Für Herrn Havelaar: 
Ban der Veen. 


Für Montenegro: 


Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 


Für Norwegen: 
Thb. Heyerdahl. 


Für die Niederlande: 


Für Herrn Havelaar: 
Ban der Been. 
Ban der Been. 


Für die niederländischen Colonien: 


Rohe. J. Berk, 


Für Portugal und die portngiefiihen Colonien: 


Santo Thyrſo. 


Für Rumänien: 


€. Ehiru. 
R. Vreda. 


Für Ruſsland: 
Sevaſtianof. 
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Pour la Serbie: 


Pierre de Szalav. 


fi. de Hennyey. 


Pour le Royaume de Siam: 


Isaac Townsend Smith. 


Pour la Suede: 


F. H. Schlytern. 


Pour la Suisse: 
J. B. Pioda. 
A. Stäger. 


C. Delesserl. 


Pour la Rögence de Tunis: 


Thiebaut. 
Pour la Turquie: 
Moustlaplia. 


A. Fahri. 


Pour l’Uruguay: 


Für Serbien: 


Peterv. Szalan. 
W. v. Hennyey. 


Für das Königreich Siam: 


Iaaf Townſend Smith. 


Für Schweden: 
3. 9. Schiytern. 


Für die Schweiz: 


J. B. Pioda. 
A. Stäger. 
C. Deleſſert 


Für die Regentſchaft Tunis: 


Thiebaut. 


Für die Türkei: 


Muftapha. 
U. Fahri. 


Für Uruguay: 


Prudeneio de Murguiondo. PBrudencio de Murguiondo, 


Pour les Etats-Unis de Venezuela: Für die Vereinigten Staaten von Venezuela: 


Jose Andrade. Joſe Andrade. 


Alejandro Ybarra. 


Alejandru Ybarra. 
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(Urtert.) 
Protocole final. 


Au moment de procéder ä la signature de la 
Convention eonelue à la date de ce jour, relative- 
ment à l’&change des colis postaux, les plenipoten- 
liaires soussigndös sont convenus de ce qui suil: 


Tout pays oü la poste ne se charge pas 
actuellement du transport des colis postaux et qui 
adhere & la Convention susmentionnee, aura la 
faeult& d’en faire ex&cuter les clauses par les enire- 
prises de chemins de fer et de navigation. N pourra 
en m&me temps limiter ce service aux colis pro- 
venant ou à destination de localit@s desservies par 
ces enlreprises. 


L’Administration postale de ce pays devra 
s’entendre avec les entreprises de chemins de fer 
et de navigation pour assurer la complete ex&culion, 
par ces dernieres. de toutes les clauses de la Gon- 
vention, specialement pour organiser le service 
d'echange A la frontiere. 


Elle leur servira d'intermediaire pour toutes 
leurs relations avec les Administrations postales des 
autres pays contractants et avec le Bureau inter- 
national. 


Par exception aux dispositions du para- 
graphe 1 de l’article premier et respectivement du 
paragraphe 1 de lVarticle 13 de la Convention, la 
Bulgarie, UP’ Espagne, la Gröoce, la Turquie et les 
Etats-Unis de Venezuela ont la facult€ de limiter 
provisoirement d 3 kilogrammes le poids des colis & 
admeltre dans leur service et d 15 francs le maxi- 
mum de l’indemnitE ü payer en cas de perte, spo- 
liation ou avarie d’un colis postal sans valeur de- 
elarde ne depassant pas ce poids. 
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(Überjegung.) 


Sclufsprofokoll. 


Bor der Unterfertigung des heute abarichloffenen 
Bertrages, betreffend den Austauſch von Boftpafelen 
haben die unterzeichneten Bevollmächtigten folgende 
Beitimmungen vereinbart: 


I. 


Jedes Land, in welchem die Poſt jich dermalen 
mit der Beförderung von Postpaketen nicht befafst, 
welches jedoch dem vorerwähnten Vertrage beigetriten 
it, hat das Recht, die Bejtimmungen desjelben durd) 
die Eiienbahn- und Sciffahrtsunternehmungen in 
Ausführung zu bringen, und gleichzeitig diefen Paket - 
dienjt jowohl bei der Aufgabe als bei der Abgabe 
auf jene Orte zu befchränfen, in welchen dieje Unter: 
nehmungen jungiren. 

Die Poftverwaltung eines folchen Landes wird 
mit den Eifenbahn- und Schiffahrtsunternehmungen 
zur Sicherung der volljtändigen Ausführung aller 
Beſtimmungen des Vertrages und insbejondere zum 
Behufe der Einrichtung des Auswechslungsdienites 
an der Grenze das erforderliche Einvernehmen 
pflegen. 

Sie wird denjelben in allen ihren Beziehungen 
zu den Boftverwaltungen ber vertragichließenden 
Länder und mit dem internationalen Bureau als 
Bermittlerin dienen. 


1. 


Als Ausnahme von den Bestimmungen des $. I 
des ersten Artikels, beziehungsweise des $. 1 des 
Artikels 13 des Vertrages haben Bulgarien, Spanien, 
Griechenland, die Türkei und die Vereinigten 
Staaten von Venezuela die Berechtigung, das Gewicht 
der Postpakete, die in ihrem Dienstbereiche zuge- 
lassen werden, auf drei Kilogramm und den Höchst- 
betrag der Entschädigung, die im Falle des Ver- 
lustes, der Beraubung oder Beschädigung eines 
Postpaketes ohne Wertaugabe, welche dieses Gewicht 
nicht überschreitet, zu bezahlen ist, auf 15 Franken 
zu beschränken, 
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In. I. 


Par exception aux dispositions du paragraphe 1 Als Ausnahme von den Bestimmungen des 
de l’article 3, et respectivement des paragraphes 1|$. 1 des Artikels 3, beziehungsweise der $$.1 und 5 
et 5 de Tartiele 5 de la Convention, U Inde britannique | des Artikels 5 des Vertrages hat Britisch-Indien die 


a la faculte: Berechtigung: 
a) de porter d 1 france le droit du transit| a) die Gebür für den Landtransit auf 1 Frank 
territorial; zu erhöhen; 


b) d’appliquer aux colis postaux provenant ou à 
destination de ses bureaux une surtare qui 
ne depasse pas 1 francs 25 centimes par 
eolis; 


b) auf die Postpakete, die bei seinen Ämtern auf- 
gegeben oder an dieselben bestimmt sind, eine 
Zuschlagstaze, die 1 Frank 25 Centimen für 
jedes Paket nicht überschreiten darf, anzu- 
wenden ; 


ce) d’appliquer aux colis postaux originaires de| c) auf die in Britisch-Indien mit der Bestimmung 


UInde britannique d destination des autres 
pays correspondants un tarif gradué cor- 
respondant à differentes categories de poids, à 
la condition que la moyenne des tares revenant 
ü U’Inde britannique ne depasse pas la taxre 


nach anderen an dem Vertrage theilnehmenden 
Ländern aufgegebenen Postpakete einen nach 
mehreren Gewichtseinheiten abgestuften Tarif 
anzuwenden, unter der Bedingung, dass der 
Durchschnitt der Britisch-Indien zufallenden 


Gebüren nicht die normale Gebür von 1 Frank 
75 Centimen übersteige. 


normale de 1 franc 75 centimes., 


En foi de quoi, les plenipotentiaires ci-dessous 
ont dress& le pr&sent Protocole final, qui aura la 
meme force et la m&me valeur que si les disposi- 
tions qu'il contient &taient inserees dans la Con- 
vention, et ils l’ont sign& sur un exernplaire qui 
restera d&pos&e aux Archives du Gouvernement des 
Etats-Unis d’Amerique et dont une copie sera 
remise à chaque partie. 


Zu Urkund defien haben die gefertigten Bevoll- 
mächtigten das gegenwärtige Schlujsprotofoll aufge 
nommen, welches dieſelbe Kraft und Giltigkeit haben 
joll, al3 wenn die in demfelben enthaltenen Bejtim- 
mungen in den Vertrag felbjt aufgenommen mworben 
wären, und wurde dieſes Schlufsprotofoll in einem 
Eremplare unterzeichnet, welches in den Archiven der 
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika auf- 
bewahrt und jedem Theile in Abſchrift zugeitellt 


werben wird, 
Washington, le quinze juin mil huit cent Washington, am fünfzehnten Juni Ein 
quatre-vingt-dix-sept. tausendachthundert und neunzig sieben. 


Pour l’Autriche: 


Für ſterreich: 
Dr. Neubauer. Dr. Neubauer. 
Habberger. Habberger. 
Stibral, Stibral. 
Pour la Hongrie: Für Ungarn: 


Pierre de Szalay. 


G. de Hennyey. 


Pour la Bosnie-Herz&govine: 


Dr. Kamler. 


Beter v. Szalay. 
W. v. Hennyen. 


Für Bosnien-Hercegovina: 


Dr. Kamler. 
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Pour l’Allemagne et les protectorats allemands: Fäür Dentjchland und die dentſchen Schußgebiete: 


Fritsch. 


Neumann. 


Fritſch. 


Neumann. 


Pour la Röpublique Majeure de l’Am6rique centrale: Für die Föderativ-Republik von Central-⸗Amerika: 


N. Bolet Peraza. 


Pour la Republique Argentine: 


M. Garcia Me&ronu. 


Pour la Belgique: 
Lichtervelde. 
Sterpin, 


A. Lambin. 


Pour le Bresil: 


_ Pour la Bulgarie: 


Iv. Stoyanoritch. 


Pour le Chili: 


R.L. Irarräzaval. 


Pour la R&publique de Colombie: 


Pour le Danemark et les colunies danoises: 


G. Svendsen. 


Pour la Republique Dominicaine: 


Pour l’Egypte: 


Y, Saba. 


N. Bolet Beraza. 


Für die Argentinifche Republik: 
M. Barcia Meron. 


Für Belgien: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 
A. Lambin. 


Für Braſilien: 


Für Bulgarien: 
Iv. Stoyanovitch. 


Für Chile: 


R. L. Jrarrazaval. 


Für die Republik Columbien: 


Für Dänemark und die däniſchen Colonien: 


C. Svendſen. 


Für die Dominicaniſche Republik: 


Für Ägypten: 


Y. Saba. 
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Pour !’Espagne: 
Adolfo Rozabal. 


Carlos Florez». 


Pour la France: 


Ansault. 


Pour les colonies frangaises: 


Ed. Dalmas. 


Pour la Gröce: 
Ed. Höhn. 


Pour le Guatemala: 


d. Novella. 


Pour I’Inde britannique: 


H. M. Kisch. 


Pour Vltalie: 
E. Chiaradia. 
G. C. Vinei. 


E. Delmati. 


Pour la Republique de Liberia: 


Chas. Hall Adams. 


Pour le Luxembourg: 
Pour Mr. Havelaar: 


Van der Veen. 


Pour le Montenegro: 
Dr. Neubauer. 
Habberger. 


Stihral. 





Kür Spanien: 
Adolfo Rozabal. 
Garlos Flores. 


Für Fraukreich: 
Anſaunlt. 


Für die franzöſiſchen Colonien: 


Ed. Dalmas. 


Für Griechenland: 
Ed. Höhn. 


Für Guatemala: 


J. Novella. 


Für Britifd- Indien: 
HM. Kid. 


Für Jtalien: 
E. Chiaradia. 
G. C. Vinci. 
E. Delmati. 


Für die Republik Liberia: 
Chas. H. Adams. 


Für Luxemburg: 
Für Herrn Havelaar: 


Nan der Veen. 


Für Montenegro: 
Dr. Neubauer. 
Habberger. 


Stibral. 
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Pour la Norvege: 


Thb. Heyerdahl. 


Pour les Pays-Bas: 
Pour Mr. Havelaar: 
Van der Veen. 


Van der Veen. 


Pour les colonies neerlandaises: 


Johs. J. Perk. 


Pour le Portugal et les colonies portugaises: 


Santo-Thyrso. 


Pour la Roumanie: 
G. Chiru. 


R. Preda. 


Pour la Russie: 


Sevastianof. 


Pour la Serbie: 
Pierre de Szalav. 


G. de Hennyey. 


Pour le Royaume de Siam: 


Isaae Townsend Smith. 


Pour la Suede: 


F. H. Schlvtern. 


Pour la Suisse: 
J. B. Pioda. 
A. Stäger. 


GC. Delessert. 





Für Norwegen: 


Thb. Heyerdahl. 


Für die Niederlande: 
Kür Herrn Havdelaar: 
Bander Veen. 
Ban der Been. 


Für die niederländiichen Colonien: 


Johs J. Bert. 


Für Portugal und die portugieſiſchen Colouien: 
Santo Thyrio. 


Für Numänien: 
C. Chiru. 
R. Breda. 


Für Ruſsland: 


Sevaſtianof. 


Für Serbien: 
Peter v. Szalay. 


W. vd. Hennyen. 


Für das Nönigreih Siam: 


Riaat Towniend Smith, 


Für Sdweden: 


F. H. Schiytern. 


Für die Schweiz: 
J. B. Vioda. 
A. Stager. 
C. Deleſſert. 
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Thiebaut, Thiebaut. 


Für die Türkei: 


Muſtapha. 
N. Fahri. 


Pour la Turquie: 


Moustapha. 
A. Fahri. 


Für Uruguay: 


Pour la Rögence de Tunis: Für die Regentſchaft Tunis: 
Pour l’Uruguay: 
| 


Prudencio de Murguiondo. Prudencio de Murguiondo. 


Pour les Etats-Unis de Venezuela: Kür die Vereinigten Staaten von Benezuela: 


Jose Andrade. Koje Undrade. 
Alejandro Ybarra. Alejandro Mbarra. 
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2lbereinkommen 
vom 15. Juni 1897 
über 
den Poſtauftragsdienſt, 


- abgeichlofjen 


wiſchen Dfterreich-Hngarn, Deutſchland und den deutſchen Schutzgebieten, der 
Füderativ-Republik von Centralamerika, Belgien, Brafilien, Chile, der Pominira- 
nilchen Republik, Eaypten, Frankreich, Italien, Tuxemburg, Rorivegen, den 


Pirderlanden und Diederländilc-Indien, 


Portugal und den portugieſiſchen 


Eolonien, Rumänien, Schweden, der Schiveig, der Renentfchaft Tunis und der 
Türkei. 





(Urtert.) 


Les soussignes. plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des pays ci-dessus denonıme&s, vu lartiele 19 
de la Convention prineipale, ont, d’un commun 
accord et sous röserve de ratification, arr&te l’Arran- 
gement suivant: . 


Artiele premier, 


L’&change des valeurs à recouvrer par la poste 
entre ceux des pays contractants dont les Adminis- 
trations postales conviennent de se charger r&eipro- 
quement de ce service, est r&gi par les dispositions 
du present Arrangement. 


Article 2. 


I. — Sont adınis & l’eneaissement les quit- 
tances, factures, billets ä ordre, traites, cowpons 
d'interöis »t de dividendes, tilres amortis, et 
generalement toutes les valeurs commereiales ou 
autres, payables sans frais, et dont le montant 
n’excöde pas, par envoi, 1000 franes eflectifs ou 
une some &quivalente dans la monnaie de chaque 
pays. Les Administrations des postes de deux pays 
ecorre-pondants peuvent. d'un eommun 
adopter un maximum plus eleve. 


arcord, 


(Überfesung.) 


Die unterfertigten Bevollmächtigten der Regie- 
rungen der vorftehend genannten Länder haben in 
Kraft des Artikels 19 des Hauptvertrages im gemein- 
\amen Einvernehmen und unter Vorbehalt der Rati- 
fication das nachfolgende Übereinfommen abgeſchloſſen: 


Urtifel 1. 


Der Austauſch von Poftaufträgen zwiichen den- 
jenigen vertragichlichenden Ländern, deren Rojtver- 
waltungen ſich über die gegenjeitige Einführung diejes 
Dienftzweiges einigen, unterliegt den Beftimmungen 
dieſes Übereinfommens. 


Urtifel 2. 
1. Zur Cinziehung mittels Poſtauftrages 
werden zugelaffen: Quittungen, Rechnungen, an 


Ordre lautende Zahlungsveriprechen, Wechiel, Zinsen- 
und Dividendencoupons, gezogene Wertpapiere, ſowie 
überhaupt alle Handels- und fonjtigen Wertpapiere, 
welche ohne Koften zahlbar find und deren Betrag 
für jede einzelne Sendung 1000 Franken oder die 
diefem Betrage in der Währung jedes Landes gleich. 
fommende Summe nicht überichreitet. Die Poftver- 
waltungen von zwei miteinander im Verlehre ftehen- 
den Ländern fönnen im gemeinjamen Einverſtändniſſe 
auch einen höheren Diarimalbetrag feitiegen. 


Hp 


Toutefois, les Administrations qui ne pourraient 
se charger de lencaissement des coupons d’intdröts 
ou de dividendes et de titres amortis le notifieront 
aux autres Administrations interessees par l’inter- 
mediaire du Bureau international, 


2. — Les Administrations des postes des pays 
eontraetants peuvent egalement se charger de faire 
protester les eflets de commerce, de faire exercer 
des poursuites juridiques au sujet de erdances et 
de prendre, d'un commun accord, les dispositions 
nöcessaires au sujel de ce service, 


Artiele 3. 


Le montant de valeurs à recouvrer par la poste 
doit ätre exprim& en monnaie du pays charge du 
recouvrement. 


Artiele 4. , 


1. — L’envoi des valeurs à recouvrer est fait 
sous forme de pli recommand& adresse directement 
par le deposant au bureau de poste qui doit encaisser 
les fonds. 


2. — Le möme envoi peut contenir plusieurs 
valeurs reeouvrables par un m&öme bureau de poste 
sur des debiteurs difförents, au profit d’une m&me 
personne. Cependant, le mime envoi ne peut contenir 
de valeurs recourrables sur plus de cing debiteurs 
differents. 


Artiele 5. 


1. — La taxe d’un envoi fait en conformite 
de lartiele 4 pr&eödent ne doit pas depasser celle 
d’une lettre recommandee du poids de cet envoi, 
Cette taxe appartient en entier à l’Administration 
des postes du pays d’origine. 

2. — Un reeipisse de l'envoi est remis gratui- 
tement ä Finteresse au moment du depör, 


Artiele 6. 


I n'est pas admis de payement partiel. Chaque 
valeur doit tre payée integralement et en une seule 
lois, sinon elle est tenue comme refusce. 


Artiele 7. 


Tl; L’Administration elargte de l'encaisse- 
ment preleve, sur le montant de chaque valeur 
encaissce, une retribution de 10 centimes ou l’equi- 
valent dans la monnaie du pays de destination. 
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Doch verständigen die Verwaltungen, die nicht 
in der Lage sein sollten, die Einlösung von Zinsen- 
und Diridendencoupons und von gezogenen Wert- 
papieren zu übernehmen, hievon die anderen 
betheiligten Verwaltungen durch Vermittlung des 
Internationalen Bureau. 

2. Die Boftverwaltungen der vertragichließenden 
Länder können es ferner übernehmen, Handelspapiere 
proteftiren zu lafien, die gerichtliche Einklagung ton 
Schuldforderungen vermitteln zu lassen und die in 
Betreff dieſes Verfahrens erforderlichen Beftimmungen 
im gemeinfamen Einverftändnis feſtſetzen. 


Artikel 3. 


Der für die einzelnen Auftragsdocumente durch 
die Bolt einzuziehende Betrag muſs in der Währung 
des mit der Einziehung beauftragten Landes ange 
geben fein. 


Artifel 4. 


1. Die Überfendung der einzulöfenden Docu- 
mente erfolgt mittel3 eines recommandirten Briefes, 
den der Abſender unmittelbar an das Poſtamt zu 
richten hat, welches die Einziehung des Betrages 
beforgen joll. 

2, Nede Sendung Tann verſchiedene Aufträge 
enthalten, deren Einlöjung durch ein Poſtamt von 
verichiedenen Schulduern zu Gunſſen desfelben Abien- 
ders vorzunehmen ift. Doch darf eine und diesel 
Sendung nicht Auftragsdocumente enthalten, dir 
auf mehr als fünf verschiedene Schuldner lauten. 


Artikel 5. 


1. Für einen in Gemäßheit des Artifels 4 au 
gegebenen Poſtauftrag entfällt diejelbe Gebür, mir 
für einen recommandirten Brief von gleichem Gewicht. 
Dieje Gebür hat ungetheilt der Pojtverwaltung des 
Uufgabegebietes zu verbleiben. 

2. Dem Abjender wird bei der Aufgabe uncat- 
geltlih ein Empfangichein über die Sendung aus— 
gefolgt. 


Artikel 6. 


Theilzablungen find nicht geftattet. Der für 
jedes einzelne Document einzuziehende Betrag mujt 
volljtändig und auf einmal bezahlt werden, widrigene 
die Annahme als verweigert angejehen wird. 


Artitel 7. 


1. Die mit der Einziehung beauftragte Boitver- 
waltung bringt von dem Betrage jedes cinzelnen zur 
Einlöjung gelangten Auftragsdocumentes eine Gebür 
von 10 Gentimen oder das in der Währung dei 
Beſtimmungslandes biefür fritgefepte Nauivalent in 
Abzug. 
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2. — Le produit de cette retribution ne donne 
lieu à aucun d“compte entre les Administrations 
interess6es. 


Article 8. 


1. — La somme recouvree, apres deduetion: 


a) de la rötribution fixe & l’arliele 7, 

b) de la taxe ordinaire des mandats de poste et, 

e) s'ily a lieu, des droits fiscaux appliqu@s aux 
valeurs, 


est convertie, par le bureau qui a fait le recouvre- 
ment, en un mandat de poste au profit du deposant, 
Ce mandat lui est envoy& sans frais. 

2. — Les valeurs qui n’ont pu ätre recouvrees 
sont renvoydes au bureau de dépot en franchise de 
port et sans ötre grevees d'un droit quelconque. 

L’Administration chargee du recouvrementn’est 
tenue à aucune mesure conservaloire ou conslatalion 
de nature quelconque du non-payement. 


Artiele 9. 


1. — Les dispositions de l’Arrangement con- 
cernaut l’echange des mandats de poste sont appli- 
cables, en tout ce qui n’est pas contraire au present 
Arrangement, aux mandats de poste delivres en 
vertu de lartiele 8 preeedent, pour la liquidation 
des valeurs recouvrees par la poste. 


Toutefois. les mandats de recouvrement «qui 
n’ont pas été pay6s aux bönefieiaires pour un motif 
quelconque, ne sont pas rembourses et le montunt 
en revient, aprös lexpiration du delai legal de pre- 
scription, d "Administration du pays expediteur des 
valeurs à recourrer. 


2. — Ges mandats sont adınis jusqu' au maxi- 
mum fix& en verta du premier paragraphe de 
l’artiele 2, 


Artiele 10. 


1. — Sauf le cas de force majeure, da perte 
d’un pli recommandE contenant des valeurs ä recou- 
rrer donne lieu au profit du deposant d une indemnite 
de 50 franes dans les conditions determindes par 
la Convention prineipale et sans que la reserve 
eontenue dans le Protocole final de eette Convention 
soit applicable aux envois de recouvrements. 


2. — Les cas ol un pli contenant des raleurs 
non encaissees est perdu au retour tombent sous les 
dispositions du $ 1 ci-dessus. 
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2. Der Ertrag diejer Gebür bildet feinen Gegen⸗ 
ſtand der Abrechnung zwiſchen den betheiligten Ber: 
waltungen. 


Urtilel 8. 


1. Der eingezogene Betrag wird nad) Abzug 


a) der im Artikel 7 feitgejeßten Gebür, 

b) der gewöhnlichen Rojtanweilungsgebür, und 

c) der für die eingelösten Documente gegebenen 
Falls entfallenden Finanzgebüren 


von dem einziehenden Poſtamte dem Wuftraggeber 
mittels einer Poſtanweiſung fojtenfrei überjendet. 


2. Die Papiere, deren Einlöfung nicht möglich 
war, werden porto- und gebürenfrei an das Auigabe- 
poftamt zurüdgeichidt. 

Die mit der Einziehung beauftragte Poitver- 
waltung iſt zu feinerlei Maßnahme zum Behufe der 
Wahrung der Rechte des Öläubigers oder zum Behufe 
der Feititellung der Nichteinlöfung verpflichtet. 


Artikel 9. 


1. Auf die Poſtanweiſungen, welche laut des 
vorhergehenden Artikel? 8 zur Übermittlung der 
eingezogenen Beträge abgeiendet werden, finden die 
Beltimmungen des Übereinfonmmens, betreffend den 
Austaufh von Poftanweifungen Anwendung, injofern 
diefelben nicht mit dem gegenwärtigen Übereinfommen 
im Widerjpruche jtehen. 

Jedoch dürfen die Auftragspoitanweilungen, 
welche dem Empfänger aus irgend cinem Grunde 
wicht ausgezahlt worden jind, micht zuridgezahlt 
werden und der Betrag derselben geht, nach Ablauf 
der gesetzlichen Verjährungsfrist, ın das Eigenthum 
der Verwaltung des Landes über, in welchem dir 
Auftragsdocumente aufgegeben worden sind. 

2. Diefe Anweiſungen find bis zu dem im $. ı 
des Artikels 2 feitgefegten Höchitbetrage zuläffig. 


Artikel 10. 


1. Ausgenommen den Fall höherer Gewalt, gibt 
der Verlust einer recommandirten Senduug mit 
Auftragsdocumenten zur Zahlung einer Entichädi- 
aung von 50 Franfen an den Absender, unter den 
durh den Hauptvertrag feſtgeſeßten Bedingungen 
Anlajs, ohne dajs der im Schluisprotofoll dieſes 
Vertrages‘ ausgeiprochene Vorbehalt auf die Roit- 
aufteagsiendungen Anwendung finden dürfte. 

2. Der Fall, dass eine Sendung, die unrin- 
gelöste Auftragsdorumente enthält, auf dem Küch- 
wege verloren seht, füllt unter die Bestimmungen des 
rorhergehenden Ss. 1 


* 
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3. — En cas de perte de sommes encaissdes, 
l’Administration au service de laquelle la perte est 
attribuable est tenue au remboursement integral des 
sommes perdues. 


Article 11. 


Les Administrations ne sont tenues à aucune 
responsabilitE du chef de retards dans la trans- 
mission, soit des plis recommandes contenant les 
valeurs à recouvrer, soit de ces valeurs elles-mämes 
ou des mandats de payement. 


Artiele 12. 


Les stipulations du present Arrangement ne 


portent pas restrietion au droit des parties contrac- 
tantes de maintenir et de conelure des arrangements 
spéciaux, ainsi que de maintenir et d'établir des 
unions plus restreintes, en vue d'améliorer le service 
des recouvreinents internationaux. 


Article 13. 


En outre, le present Arrangement ne porte pas 
atteinle à la legislation interieure des pays contrac- 
tants, dans tout ce qui n’est pas prevu par cet 
Arrangement. 


Article 14. 


1. — Ilestentendu qu’ä defaut de dispositions 
formelles du present Arrangement, chaque Adminis- 
tration a la facult® d’appliquer les dispositions 
r@gissant la matiere dans son service interieur. 


2. — Il est toutefois formellement interdit de 
percevoir, soit dans le pays d'origine, soit dans 
le pays de destination, une taxe ou retribution quel- 
conque autre que celles qui sont prevues par le 
present Arrangement. 


Artiele 15. 


Chaque Administration peut, dans des eircon- 
stances exlraorelinaires de nature à justifier la mesure, 
suspendre tenporairement le service des recouvre- 
inents, d'une maniere generale ou partielle, sous la 
»ondition d’en donner immediatement avis, au besoin 
par voie t@lögraphique, a l’Administralion ou aux 
Administralions intéressées. 


Artiele 16. 


I. — Les Adnıinistrations des postes des pays 
contrartants admettent au service des recouvrements 
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2. Im Falle des Berluftes der eingezogenen 
Geldbeträge ift die Verwaltung, in deren Dienit- 
bereiche der Verluſt ftattgefunden hat, zum vollitän- 
digen Erfage der in Verluſt gerathenen Beträge ver- 
pflichtet. 


Artikel 11. 


Für Verfpätungen in der Überfendung der 
recommanbdirten Briefe mit Poftaufträgen, in ber 
Vorweiſung der einzulöfenden Documente oder in der 
Rückſendung der zur Übermittlung der Geldbeträge 
dienenden PBoftanweifungen übernehmen die Boftver- 
waltungen keinerlei Haftungspflidt. 


Ürtikel 12. 


. Durch die Beitimmungen des gegenwärtigen 
Übereinfommens wird das Necht der vertragichließen- 
den Theile, befondere Übereinfommen unter fi fort- 
befteben zu laſſen oder neu zu ſchließen, ſowie engere 
Bereine zur weiteren Verbeſſerung des internationalen 
Boitauftragsdienftes aufrecht zu erhalten ober neu zu 
gründen, in feiner Weife beſchränkt. 


Artikel 13. 


Auch wird durch das gegenwärtige Überein- 
fommen die innere Öejeggebung der vertragichliehen- 
den Länder in allem, was durch diefes Übereinkommen 
nicht vorhergejehen ift, in feiner Weije berührt. 


Urtifel 14. 


1. Es veriteht fich, dafs jede Verwaltung da 
Recht haben fol, die Beftimmungen ihres intermen 
Verkehrs überall dort in Anwendung zu bringen, wo 
das gegenwärtige Übereintommen nicht ausdrüdlic 
anderweitige Beftimmungen feitfegt. 

2. Es iſt jedoch weder im Urjprungs- noch im 
TEE Hamm geftattet, außer den im gegen- 
wärtigen Übereinfommen feſtgeſetzten Taxen ober 
Gebüren irgendwelche andere Taren oder Gebüren 
einzubeben. 


Artikel 15. 


Jede Berwaltung fann unter außergemöhnlichen 
Verhältniſſen, welche eine jolhe Maßnahme recht 
fertigen, den Poftauftragsdienft zeitweilig ganz oder 
theilweife unter der Bedingung einflellen, dafs die 
betheifigte Verwaltung oder die betheiligten BVerwal- 
tungen hievon unverzüglich und nöthigenfalls im tele 
graphiihen Wege in Kenntnis gejegt werden. 


Ürtifel 16. 


1. Die Poftverwaltungen der vertragichließenden 
Länder werden alle mit dem internationalen Boft- 
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tous les bureaux charges du service des mandats 
de poste inlernationaux. 

2. — Elles röglent, d'un ecommun accord, le 
mode du d&pöt et de l’envoi des valeurs à recouvrer, 
ainsi que toutes les aulres mesures de detail ou 
d’ordre necessaires pour assurer l'exécution du 
present Arrangement. 


Artiele 17. 


Les Etats de l!’Union qui n'ont point pris part 
au prösent Arrangement sont admis à y adherer sur 
leur demande, et dans la forme prescrite par la 
Convention prineipale en ce qui concerne les adhe- 
sions & l'’Union postale universelle. 


Article 18. 


1. — Dans l'intervalle qui s’&coule entre les 
r&unions pr&vues par la Convention prineipale, toute 
Administration des postes d’un des pays contractants 
a le droit d’adresser aux autres Administrations 
participantes, par l'intermediaire du Bureau inter- 
national, des propositions concernant le service des 
recouvrements. 

Pour être mise en deliberation, chaque propo- 
sition doit ötre appuyde par au moins deux Adminis- 
trations, sans compter celle dont la proposition 
dmane. Lorsque le Bureau international ne regoit 
pas, en meme temps que la proposition, le nombre 
necessaire de declarations d’appuwi, la proposition 
reste sans aucune suite, 


2. — Toute proposition est soumise au pro- 
cede determine par le $2 de Tarticle 26 de la 
Convention prineipale. 

3. — Pour devenir ex&cutoires, les propositions 
doivent reunir, savoir: 

1° l'unanimite des suffrages, s’il s’agit 
de l'addition de nouvelles dispositions ou de 
la modification des dispositions du present 

article et des articles 1, 2, 3, &, 5, 6, 7,8, 9, 

10, 11, 12, 13, 14, 15, 17 et 19 du present 

Arrangement, 

2° les deux liers des suflrages, s'il s’agit 
de Ja modification des dispositions de l'artiele 

16; 

3° la simple majorit& absolue,- s’il s’agit 
de l’interpretation des dispositions du present 

Arrangement, sauf le cas de litige prevu à 

l’article 23 de la Convention principale. 


4. — Les r&solutions valables sont consaerées 
dans les deux premiers cas, par une declaration 
diplomatique, et dans le troisieme cas, par une noti- 
fication administrative, selon la forme pr&vue par la 
Convention principale. 
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anweifungsdienfte betrauten Boftämter zu dem Bojt- 
auftragsdienfte ermächtigen. 

2. Diefelben haben im gemeinfamen Einver- 
ftändniffe die Urt der Aufgabe und der Uberjendung 
der Boftaufträge, jowie alle weiteren zur Sicherung 
der Ausführung des gegenwärtigen Übereinfommens 
erforderlichen Maßregeln feitzujegen. 


Artikel 17 


Diejenigen Bereinsländer, welche an dem gegen- 
wärtigen Übereinfommen nicht tbeilgenommen haben, 
fönnen demfelben über ihr Verlangen und in ber 
durch den Hauptvertrag für den Beitritt zum Welt- 
poſtverein vorgejchriebenen form beitreten. 


Artilel 18. 


1. Während der Zeit, welche zwiichen den im 
Hauptvertrage vorgejchriebenen Berfammlungen liegt, 
ift jede Poftverwaltung eines der vertragjchließenden 
Länder berechtigt, den anderen betheiligten Bermwal- 
tungen durch Vermittlung des Anternationalen Bureau 
Vorichläge in Betreff des Voftauftragsdienftes zu 
machen. 

Um in Verhandlung gezogen zu werden, muss 
jeder Vorschlag von wenigstens zwei Verwaltungen, 
ungerechnet jener, von welcher der Vorschlag aus 
geht, unterstützt sein. Wenn das Internationale 
Bureau nicht gleichzeitig mit dem Vorschlage die 
nöthige Anzahl von Erklärungen der Unterstützung 
empfängt, wird dem Vorschlage keinerlei Folge 
gegeben. 

2. Jeder Vorichlag unterliegt dem im 8, 2 des 
Urtifeld 26 des Hauptvertrages vorgejchriebenen 
Verfahren. 

3. Zur Annahme eined Borichlages ift erfor- 
derlich: 

1° Stimmeneinbelligteit, wenn es fih um 
die Unnahme neuer Bestimmungen oder um bie 

Abänderung der Beftimmungen des gegenwär- 

tigen AUrtifels und der Artikel 1, 2, 3, 4, 5, 6, 

7,8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 17 und 19 

des gegenwärtigen Übereintommens handelt; 

2° Bweidrittelmehrheit, wenn es fih um bie 
Abänderung der Beitimmungen des Artikels 16 
handelt; 

3° einfahe Stimmenmehrheit, wenn es 
fih um die Auslegung der Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Übereinfommens handelt, aus- 
genommen den im Artifel 23 des Yauptver- 
trages vorgefehenen Fall der Meinungsver- 
ſchiedenheit. 

4. Die Beſchlüſſe werden in den erſten beiden 
Fällen durch eine diplomatiſche Erklärung, und im 
dritten Falle durch eine Verſtändigung im Berwal- 
tungswege als giltig beftätigt, wobei die im Haupt- 
vertrage bezeichnete Form zu beobachten üft. 


TER 
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5. — Toute modification ou resolution adoptde 5. Die angenommenen Ünderungen und neuen 
n'est ex&cutoire que trois mois, au moins, apres sa Beichlüffe können nicht vor Ablauf von wenigſtens 
notification. drei Monaten nach Berlautbarung in Vollzug gelegt 

are 
Artiele 19. Artilel 19. 

I. — Le present Arrangement entrera en Das gegenwärtige Übereinfommen wird am 
vigueur le 1% janvier 1899. 1. Januar 1899 in Kraft treten. 

2. — Il aura la m&me durée que la Convention 2. Dasselbe jol die gleiche Dauer haben wie 


principale, sans pröjudiee du droit reserv& à ehaque | der Hauptvertrag, unbejchadet des jedem Lande vor- 
pays de se relirer de cet Arrangement moyennant | behaltenen Rechtes, von dem Übereinkommen zurüd- 
an avis donnd, un an à l’avance, par son Gouverne- | zutreten, wenn dieſe Mbficht cin Jahr im vorbincin 
ment au Gouvernement de la Conföderation suisse, | von der betreffenden Regierung der Regierung der 
Pendant cette derniere année, l’Arrangement con- | fchweizerischen Eidgenofjenichaft befanntgegeben wor- 
tinuera d’avoir son exdeution pleine et entiöre, sans | den ift. Während diejes letzteren Jahres foll das 
pr&judice de la liquidation et du solde des comptes | Übereinfommen in allen feinen Theilen volle Giltig- 


aprös l'expiration dudit terme. feit behalten, unbejchadet der Abwidlung und Sal- 
dirung der Abrechnungen nach Ablauf diejes Zeit 

raumes, 
3. — Sont abrogees, à parlir du jour de la mise 3. Bom Tage der Ausführung des gegenwär- 


à ex&cution du present Arrangement, toutes les dis- | tigen Übereintommens treten alle früher zwiſchen den 
positions convenues anterieurement entre les divers | verſchiedenen Regierungen oder Verwaltungen der 
Gouvernements ou Administrations des parties con- | vertragichließenden Länder vereinbarten Beftimmungen 
tractantes, pour autant qu’elles ne seraient pas con- | infoweit außer Kraft, als fie mit den Feftiegungen 
ciliables avec les termes du present Arrangement, | deö gegenwärtigen Übereintommens nicht im Ein- 
le tout sans pr&judice des droits reserves par l'ar- | fange ftehen, jedoch unbeichadet der im Artikel 13 
ticle 12. vorbehaltenen Rechte. 


4. — Le present Arrangement sera ralifie 4. Das gegenwärtige Übereinfommen foll ſobald 
aussitöt que faire se pourra. Les actes de ratification | als möglich ratificirt werden. Die Auswechslung der 
seront changes ä Washington. Ratificationsurkunden joll in Washington ftattfinden. 


En foi de quoi, les pl@nipotentiaires des pays Zu Urkund deflen haben die Bevollmächtigten 
ci-dessus denommes ont sign& le present Arrange-| ber oben aufgezählten Länder dad gegenwärtige 
ment à Washington, le quinze jwin mil huit cent Übereintommen unterzeichnet zu Washington, am 





quafre-vingt-dix-sept. fünfzehnten Juni Eintausend achthundert und neunzig 
sieben, 
Pour l’Autriche: Für Ofterreid) : 
Dr. Neubauer, Dr. Neubauer. 
Habberger. Habberger. 
Stibral. Stribral. 
Pour la Hongrie: | Für Ungarn: 
Pierre de Szalay. | Peter v. Szalay. 
G. de Hennyey. W. v. Hennyey. 
Pour l’Allemagne et les protectorats allemands: | ir Deutſchland und die deutſchen Schutzgebiete: 
Fritsch. Fritſch. 
Nenmann, Neumann. 


Pour la Republique Majeure de l’Amerique Für die Föderativ-Republik von Gentral-Amerifa: 


centrale: N. Bolet Beraza. 
N, Bolet Peraza. 
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Pour la Belgique: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 

A. Lambin. 


Pour le Breösil: 


Pour le Chili: 


R.L. lrarräzaval. 


Puur la Republique Dominicaine: 


Pour l’Egypte: 
Y. Saba. 


Pour la France: 


Ansault. 


Pour !'talie: 
E. Chiaradia. 
G. C. Vinci, 
E. Delmati. 


Pour le Luxembourg: 


Pour Mr. Havelaar: 


Van der Veen. 


Pour la Norvöge: 
Thh. Heverdahl. 


Pour les Pays-Bas: 


Pour Mr. Havelaar: 


Van der Veen. 


Van der Veen. 


Pour les colonies neerlandaises: 


Johs. J. Perk. 


Pour le Portugal et les colonies portugaices: 


Santo-Thyrso. 


Pour la Roumanie: 


C. Chiru. 
R. Preda. 


Pour la Suede: 


F. H. Schlytern. 





Für Belgien: 
Sichtervelde. 
Sterpin. 
A. Lambin. 


* 


Fir Braſilien: 


Für Chile: 


R. 2. Irarrazaval. 


Für die Dominicaniſche Republik: 


Für Hanpten: 
N. Saba. 


Für Fraukreich: 


Anjault. 


Für Jtalien: 
E. Ehiaradia, 
G. C. Binci. 
E. Delmati. 


Für Luxemburg: 
Für Herrn Havelaar: 
Van der Been. 


Für Norwegen: 
Thb. Heyerdahl. 


Für die Niederlande: 
Für Herrn Havelaar:; 
Van der Veen. 
Van der Veen. 


Für die niederländiſchen Colonien: 


Johs. X. Berk. 


Santo Thyrio. 


Für Numänien: 
C. Epiru. 
R. Rreda. 

Für Schweden: 


3.9. Schlytern. 
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Für Portugal und die portugiefifchen Colonien: 
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Pour la Suisse: a 
J. B. Poida. | 


A. Stager. 
C. Delessert. 


Thiebaut. 


Pour la Turquie: 
Mousta ph a, 


Pour la Regence de Tunis: 
A. Fahri. | 


Tür die Schweiz: 
J. B. Pioda. 
A. Stäger. 
G. Deleſſert. 


Für die Regentſchaft Tunis: 
Thiebant. 


Für die Türfei: 
Muitapha. 
A. Fahri. 
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2lbereinkommen 


über 


die Vermitklung von Hbonnements auf Zeitungen und 
perivdilihe Druckſchriften durch die Poſt, 
abaeichloffen 


wiſchen Diterreich-Hngarn, Deutſchland und den deutſchen Schuhgebieten, der 

Föderaftiv-Rrpublik von Tentralamerika, Belgien, Brafilien, Bulgarien, Chile, 

der Republik Columbien, Pänemark, der Pominiranifchen Republik, Egypten, 

Griechenland, Italien, Tuxemburg, Borivrgen, den Biederlanden, Perfien, 

Porfugal und den portugiefifchen Colonien, Rumänien, Serbien, Schiveden, der 
Sıhtveiz, der Türkei und Uruguay. 


ee 


(Urtert.) (Überjegung.) 
Les soussignes, plenipotentiaires des Gouver- Die unterfertigten Bevollmächtigten der oben 
nements des pays ci-dessus enume6res, aufgezählten Länder haben auf Grund des Artifels 19 


Vu Tartiele 19 de la Convention principale, | des Hauptvertrages im gemeiniamen Einverjtändnifje 
ont, d’un commun accord et sous veserve de ratifi- | und unter Vorbehalt der Ratification das nachfolgende 
cation, arrät l’Arrangement suivant: Übereinfommen abgeichlofien: 


Article premier. Urtifel 1. 


Le serviee postal des abonneiments aux jour- Der poftamtliche Dienjt der Abonnements auf 
naux et publications periodiques entre ceux des] Zeitungen und periodiiche Drudichriften zwiſchen jenen 
pays contractants dont les Administrations postales | der vertragichließenden Länder, deren Poſtverwal— 
s’entendent pour &tablir r&eiproquement ce service, | tungen fih über die Einführung diejes Dienitzweiges 
est regi par les dispositions du present Arran- |in ihrem gegenfeitigen Verkehre einigen, wird durd) 


gement, die Beftimmungen des gegenwärtigen Übereinlommens 
geregelt. 
Artiele 2. Artikel 2. 
Les bureaux de poste de chaque pays regoi- Die Poftämter eines jeden Landes nehmen Be- 


vent les souscriptions du publie aux journaux et |itellungen des Bublicums auf die in den verjchiedenen 
ouvrages periodiques publies dans les divers pays | vertragichließenden Ländern ericheinenden Zeitungen 
contractants. und periodischen Drudichriften an. 
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Ce service s’ötend ögalement A des publieations 
de tous autres pays, que certaines Administrations 
seraient en mesure de fournir, sous reserve de 
l"applieation des dispositions de l’article 16 de la 
Convention prineipale. 


Artiele 3. 


1. — Le prix de l’abonnement est exigible au 
moment de la souseription et pour toute la periode 
d’abonnement. 

Les modifiations de prie we sont applicables 
qu’auz nouveauc abonnements, Elles wont pas 
d’effet retroactif. 

2. — Les abonnements ne peuvent ätre 
demandes que pour les periodes fixees aux listes 
officielles. 


Article 4, 


Les Administrations des posles, en se 
chargeant des abonnements ä Litre W'intermediaires, 
n’assument aucune responsabilit6 quant aux 
charges et obligations qui ineombent aux &ditenrs. 

Elles ne sont tenues à aucun remboursement 
en cas de cessation ou d’interruption d'une publi- 
cation en cours d’abonnement. 


Article 5. 


Le service international des abonnements 
s’efectue par l’entremise de bureaux d’&change ä 
designer respeetivement par chaque Administration. 


Artiele 6. 


1. — Chaque Administration fixe les prix 
auxquels elle fournit aux autres Administrations 
ses publieations nationales et, sil y a lieu, les 
publications de toute autre origine. 

Toutefois, ces prix ne peuvent, dans aucun 
eas, être sup6rieurs A ceux qui sont imposés aux 
abonnes ä l'intörieur, sauf addition, pour ce qui 
concerne les relations entre des pays non limi- 
trophes, des droits de transit dus aux Ofſices inter- 
mediaires (article 4 de la Convention prineipale). 


2, — Les droits de transit sont &tablis d’avance 
à forfait, en prenant pour base le degr& de p£rio- 
dieitE combind avec le poids moyen des journaux. 


Article 7. 


1. — L’Administration des postes du pays 
destinalaire fixe le prix à payer par l’abonne en 
ajoutant, au prix de revient &tabli en vertu de 
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Der internationale Zeitungsdienft erftredt fi 
auch auf Weröffentlihungen aller anderen Länder, 
welche bejtimmte Verwaltungen zu liefern in der Lage 
find, jedod unter Vorbehalt der Anwendung der Be- 
ftimmungen des Urtifels 16 des Huuptvertrages. 


Artikel 3. 


1. Die Pränumerationsgebür wird bei der Be— 
ftellung für die ganze Beitellungsperiode eingehoben. 


Preisänderungen finden nur auf neue Be- 
stellungen Anwendung. Sie haben keine rück- 
wirkende Kraft. 

2. Die Bejtellungen fünnen nur für die in 
den amtlichen Liſten angegebenen Perioden gemadıt 
werben. a 


Artikel 4. 


Die Voftverwaltungen, welche die Beitungs- 
abonnements vermitteln, übernehmen feine Haftung 
in Bezug auf die VBerbindlichkeiten und Pflichten, 
welche den Herausgebern obliegen. 

Sie find zu feinerlei Vergütung verpflichter, 
wenn das Ericheinen einer Zeitſchrift während der 
Beftellungsperiode aufhört oder unterbrochen wird, 


Artifel 5. 


Der internationale Zeitungsverkehr wird durch 
Auswechslungspoitämter vermittelt, welche jede Ver- 
waltung beſtimmt. 


Artikel 6. 


1. Rede Verwaltung jet die Vreiſe feſt, für 
welche fie den übrigen Verwaltungen ihre heimischen 
Beitfchriften und eintretendenfalls die irgend welcher 
anderen Herkunft liefert. 

Dieje Preiſe dürfen jedoch in feinem Falle höher 
jein als jene, welche von den Abonnenten im Anlande 
eingehoben werden, vorbehaltlid; des Zuſchlages der 
an die Zwiichentransporte Leijtenden Berwaltungen 
zu vergütenden Tranfitgebüren (Artikel 4 des Haupt- 
vertrages) im Verkehre zwiſchen nicht aneinander 
grenzenden Ländern, 

2, Die Tranfjitgebüren werden im vorbinein 
nach Durchſchnittsſummen feſtgeſetzt, wobei die Anzahl 
der innerhalb der Beitelungsperiode ericheinenden 
Nummern und das Durchichnittsgewicht der Zeitungen 
zur Grundlage genommen wird. 


Artikel 7. 


1. Die Boftverwaltung des Beftimmungslandes 
fegt den Preis feit, welchen der Abonnent zu bezablen 
bat, indem fie zu dem auf rund des dorhergehenden 
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Varticle 6 precedent, telle taxe, droit de commission 
ou de factage qu’elle juge utile d’adopter, mais sans 
que ces redevances puissent depasser celles qui 
sont pergues pour ses abonnements ä l'interieur. 
Elle y ajoute, le cas &cheant, le droit de timbre fix 
par la legislation de son pays. 


2. — Lorsque deux pays en relation n’ont 
pas le möme systöme monetaire, le prix de revient 
est converli par l’Office du pays de destination en 
monnaie de ce pays. Si les Administralions ont 
adhéré A l’Arrangement concernant les mandats, la 
conversion se fait d’apres le taux applicable aux 
mandats de poste, à moins qu’elles ne conviennent 
d’un taux moyen de conversion. 


Article 8. 


Les taxes ou droits &tablis en vertu des 
articles 6 et 7 pr&e@denis ne donnent lieu & aucun 
decompte spécial entre les Offices correspondants. 


Article 9. 


Les Administrations postales sont tenues de 
donner suite, sans frais pour les abonnes, à toute 
reclamation fondde concernant des retards ou des 
irrégularités quelconques dans le service des 
abonnements. 


Article 10. 


1. — Les comptes des abonnements foumis 
et demandes sont dresses trimestriellement. Apres 
avoir &t& debattus et arr&ies contradictoirement, ces 
comptes sont soldes en monnaie metallique du pays 
er&aneier. 


2.— A cet eflet, et sauf entente contraire 
entre lesOffices interess6s, la difference est liquidee, 
le plus töt possible, par mandat de poste. 


Lorsque deux pays en relation n’ont pas le 
meme systeme mondtaire, la er&ance la plus faible 
est, sauf autre arrangement, convertie en la monnaie 
de la ercance la plus forte, conforme&ment ä l’artiele 6 
de l’Arrangement eoncernant les mandats. 


3. — Les mandats de poste &mis à cette fin 
ne sont soumis à aueun droit et ils peuvent excéder 
le maximum determine par cet Arrangement. 


4. — Les soldes en retard portent interet 
a 5%, l’an, au profit de l’Administration ereditriee, 
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Artikels 6 beitimmten Erlajspreife eine folche Tare, 
Commiſſions- oder Bejtellgebür Hinzufügt, als ihr 
fejtzufeen angemeffen erfcheint, jedoch ohne dafs dieic 
Gebüren jene überfteigen dürften, welche für die in- 
ländifchen Abonnements eingehoben werden. Ein- 
tretendenfalls rechnet fie noch die durch die Geſetz- 
gebung ihres Landes vorgejchriebene Stempelgebür 
hinzu. 

2. Wenn zwei im Verkehre ftehende Länder nicht 
die gleiche Währung haben, jo wird der Erlaispreis 
von der Verwaltung des Bejtimmungslandes in die 
Währung diefes Landes umgerechnet. Wenn die Ver- 
waltungen am Rojtanweijungsübereinfommen theil- 
nehmen, jo findet die Umrechnung nach dem für die 
Poſtanweiſungen geltenden Verhältniſſe ftatt, es jei 
denn, daſs fie fich über die Unnahme eines Durch- 
ichnittsverhältniffes für die Umrechnung einigen. 


Nrtifel 8. 


Die auf Grund der vorhergehenden Artikel 6 
und 7 feitgejegten Tagen und Gebüren geben zu feiner 
beionderen Abrechnung zwiichen den betheiligten Ber- 
waltungen Aulaſs. 


Ürtifel 9. 


Die Poftverwaltungen find verpflichtet, jeder 
begründeten Reclamation über Berfpätungen und 
Unregelmäßigfeiten im Zeitungsabonnementsdienſte 
ohne Koſten für die Abonnenten Folge zu geben. 


Artikel 10, 


1. Die Rechnungen über bejtellte und gelieferte 
Zeitungen werben vierteljährig aufgeitellt. Sobald fie 
gegenfeitig geprüft und endgiltig feftgeftellt find, 
werden diefe Rechnungen in der Metallwährung 
des Landes, für welches ſich eine Forderung ergibt, 
beglichen. 

2. Zu diefem Zwede wird, ausgenommen ben 
Fall einer anderweitigen Vereinbarung zwiſchen den 
betheiligten Verwaltungen, der Saldo jo bald als 
möglich mittels Poſtanweiſung beglichen. 

Wenn zwei im Verkehre ftehende Länder nicht 
diefelbe Währung haben, jo wird, vorbehaltlich 
anderweitiger Vereinbarung, die niedrigere Forde- 
rung in die Währung der höheren Forderung ent- 
iprechend dem Artikel 6 des Übereinkommens über 
den Anweiſungsdienſt umgerechnet. 

3. Die zu diefem Zwede ausgefertigten Poft- 
anweiſungen unterliegen feiner Gebür und dürfen den 
in dem betreffenden Übereintommen fejtgefepten Hödhft- 
betrag überjchreiten. 

4. Rüditändige Beträge tragen zu Gunften der 
forderungsberechtigten Verwaltung 5 Vrocent jährlich 
Zinſen. 
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Article 11. 


Les stipulations du present Arrangement ne 
portent pas restrietion au droit des parties contrac- 
tantes de maintenir ou de conelure des arrangements 
speciaux en vue d’ameliorer, de faciliter ou de 
simplifier le service des abonnements _inter- 
nalionaux. 


Article 12. 


Les pays de l’Union qui n’ont pas pris part au 
present Arrangement sont admis ä y adherer sur 
leur demande et dans la forme prescrite par 
article 24 de la Convention principale en ce qui 
concerne les adh6sions ä l’Union postale uni- 
verselle. 


Article 13. 


Les Administrations des postes des pays 
contractants arrätent la forme des comptes designds 
à l’article 10 precedent, fixent les &poques aux- 
quelles ils doivent ätre dresses et röglent toutes les 
autres mesures d’ordre et de detail necessaires 
pour assurer l’ex&eution du present Arrangement. 


Artiele 14. 


Il est entendu qu'ä defaut de dispositions 
formelles du present Arrangement, chaque Adminis- 
tration a la facults d’appliquer les dispositions 
regissant la matiere dans son service interieur. 


Artiele 15. 


1. — Dans l’intervalle qui s’&coule entre les 
reunions pr&vues par la Convention prineipale, toute 
Administration des postes d'un des pays contrac- 
tants a le droit d'adresser aux autres Administrations 
participantes, par l'intermediaire du Bureau inter- 
national, des propositions eoncernant le service des 
abonnements aux journaux. 

Pour £tre mise en deliberation, chaque propo- 
sıtion doit ötre appuyee par au moins deux 
Administrations, sans compter celle dont la propo- 
sition emane, Lorsquwe le Bureau international ne 
regoit pas, en meme temps que la proposition, le 
nombre necessaire de declarations d'appui, la 
proposition reste sans aucune suite. 

2. — Toute proposition est soumise au 
procédé determine par le $ 2 de l’article 26 de la 
Convention prineipale. 


3.— Pour devenir executoires, les propositions 
doivent reunir, savoir: 

1° Y’unanimite des suffrages, s’il s’agil 

de Y'addition de nouvelles dispositions ou de 
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Artikel 11. 


Durch die Feſtſetzungen des gegenwärtigen Über: 
einfommens wird das Recht der vertragicließenden 
Theile, beiondere Vereinbarungen zum Zwecke der 
Verbeflerung, Erleichterung oder Vereinfachung des 
internationalen Zeitungsdienftes aufrecht zu erhalten 
oder neu abzuichliehen, nicht beſchränkt. 


Artikel 12. 


Denjenigen Bereinsländern, welde an dem 
gegenwärtigen Übereintommen nicht theilgenommen 
haben, iſt über ihr Berlangen und in der durch den 
Artikel 24 des Hauptvertrages für den Eintritt in den 
Weltpoftverein vorgefchriebenen Weile der Beitritt 
geitattet. 


Urtifel 13. 


Die Poſtverwaltungen der vertragichließenden 
Länder jegen die Form der im vorhergehenden Ar- 
titel 10 erwähnten Abrechnungen feit, beitimmen die 
Beitpunfte, zu welchen diejelben aufzuftellen find und 
ordnen alle weiteren Mafregeln an, welche nothwendig 
find, um die Ausführung des gegenwärtigen Überein- 
fommens zu fichern. 


Artikel 14. 


Es verfteht fich, daſs jede Verwaltung das Recht 
hat, in Ermangalung bejtimmter Feſtſetzungen des 
gegenwärtigen Übereinfommens die betreffenden Be- 
ftimmungen ihres internen Verlehres anzumenden. 


Urtilel 15. 


1. Während der Zeit, welche zwiſchen den im 
Hauptvertrage vorgefchriebenen Berfammlungen liegt, 
ift die Poſtverwaltung eines jeden der vertrag. 
ichliefenden Länder berechtigt, den anderen bethei- 
ligten Verwaltungen duch die Vermittlung des 
internationofen Bureaus Vorſchläge in Betreff des 
Beitungsabonnementsdienites zu machen. 

Um in Verhandlung gezogen zu werden, muss 
jeder Vorschlag ron wenigstens zwei Verwaltungen, 
ungerechnet jene, von welcher der Vorschlag aus- 
geht, unterstützt sein. Wenn das internationale 
Bureau nicht gleichzeitig mit dem Vorschlage die 
nöthige Zahl von Erklärungen der Unterstützung 
empfängt, wird dem Vorschlage keinerlei Folge ge- 
geben. 

2. Jeder Vorſchlag ift dem durch den $. 2 des 
Artikels 26 des Hauptvertrages vorgeichriebenen Ver- 
fahren unterworfen. 


3. Zur Annahme der Vorſchläge ift erforderlic: 


1° Stimmeneinhelligteit, wenn es ſich um 
die Annahme neuer Bestimmungen oder um die 
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la modifieation des dispositions du present 
article et des artieles 1, 2,3, 4,5,6,7, 8, 


9, 10, 11, 12, 14, 16 et 17 du present 


Arrangement; 
2° le deux tiers des suffrages, s'il s’agit 
de la modification de l'artiele 13; 


3° la simple majorite absolue, s’il s’agit de 
l’interpretation des dispositions du present 

Arrangement, sauf le cas de litige preva par 

l'artiele 23 de la Convention principale. 

4. — Les resolutions valables sont consaerees, 
dans les deux premiers cas, par une declaration 
diplomatique, et dans le troisieme cas, par une 
notification administrative selon la forme indiquee 
à l’artiele 26 de la Convention prineipale. 


5. — Toute modifieation ou resolution adoptee 
n’est ex&eutoire que trois mois, au moins, apres sa 
notificalion. 


Article 16. 


1. — Le present Arrangement entrera en 
vigueur le Ier janvier 1899. 

2. — Il aura la m&me durée que la Convention 
prineipale, sans pr&judiee du droit r&serve, à chaque 
pays, de se retirer de cet Arrangement moyennant 
un avis donne, un an à l’avance, par son Gouverne- 
ment au Gouvernement de la Confederation suisse. 

3. — Le cas échéant, les abonnements 
eourants devront &tre servis dans les conditions 
prevues par le present Arrangement, jusqu’ä 
l’expiration du terme pour lequel ils ont été de- 
mandes. 


Artiele 17, 


l. — Sont abrogees, à partir du jour de la 
mise à ex6cution du present Arrangement, toutes les 
dispositions sur la matiere convenues anlerieure- 
ment entre les Gouvernements ou Administrations 
des parties contraclantes, pour autant qu'elles ne 
seraient pas conciliables avec les termes de cet 
Arrangement, le tout sans pröjudice des droits 
reserves par l’artiele 11. 

2. — Le present Arrangement sera ratifie 
aussilöt que faire se pourra, Les actes de ratifieation 
seront &changes a Washington. 

3. — En foi de quoi, les plenipotentiaires des 
pays cei-dessus “numeres ont sign le present 
Arrangement ä Washington, le quinze juin mil huit 
cent quatreringt-dir-sept. 


Pour l’Autriche: 

Dr. 

Habberger. 
Stibral. 


Neubaner. 
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Abänderung der Beitimmungen des gegemvär- 

tigen Artikels und der Artikel 1, 2, 3, 4, 5, 6, 

7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 16 und 17 des gegen- 

wärtigen Übereinfommens handelt; 

2° Bweidrittelmehrheit, wenn es fich um 
die Abänderung der Beltimmungen des Ar- 
tikels 13 handelt; 

3° einfache Stimmenmehrheit, wenn es ſich 
um die Auslegung der Beitimmungen des gegen- 
wärtigen Übereinfommens handelt, ausgenommen 
den in Artifel 23 des Hauptvertrages erwähnten 

Fall der Meinungsverjchiedenheit. 

4. Die gefajsten Beichlüffe werden in den beiden 
eriten Fällen durch eine diplomatische Erklärung und 
im dritten Falle durch eine amtliche Verjtändigung 
nach der im Artifel 26 des Hauptvertrages feſtgeſetzten 
Form bejtätigt. 

5. Die angenommenen Änderungen und neuen 
Beihlüffe können nicht vor Ablauf von wenigſtens 
drei Monaten nad ihrer Berlautbarung in Vollzug 
geſetzt werden. 


Artikel 16. 

Das gegenwärtige Übereinfommen tritt am 
1. Januar 1899 in Kraft. 

Es hat diejelbe Dauer wie der Hauptvertrag, 
unbejchadet des einem jeden Lande gewahrten Rechtes 
von diejem Übereinfommen zurüdzutreten, indem feine 
Regierung die Regierung der ſchweizeriſchen Eid- 
genofjenfchaft ein Jahr vorher hievon verjtändigt. 

Eintretenden Falles müfjen die laufenden Abonne- 
ments unter den im gegenwärtigen Übereinfommen 
feitgefeßten Bedingungen bis zum Ablaufe der Frift 
ausgeführt werden, für welche die Beltellungen ge- 
macht jind, 

Artikel 17. 

Vom Tage der Ausführufig dieſes Überein- 
fommens treten alle über dieien Gegenftand vorher 
zwißchen den Regierungen oder Verwaltungen der 
vertragichließenden Theile vereinbarten Beftimmungen 
infoweit außer Kraft, als fie mit den Bejtimmungen 
des gegenwärtigen Übereinfommens nicht vereinbar 
jind, jedoch ſtets unter Vorbehalt der duch den 
Artikel 11 gewahrten Rechte. 

Das gegenwärtige Übereintommen wird jo bald 
als möglidy ratificirt werden, die Ratificationsinjtru- 
mente werden zu Washington auögewechjelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten 
der oben angeführten Länder das gegenwärtige Über- 
einfommen unterzeichnet, zu Washington, am Fünf- 
zehnten Juni Eintausend achthundert und weunzig 
sieben. 


Für ſterreich: 
Dr. Neubauer. 
Habberger. 
Stibral. 
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Pour la Hongrie: 
Pierre de Szalay. 
G. de Hennyey. 


Für Ungarn: 


Peter v. Szalan. 
W. v. Hennyey. 





Pour l’Allemagne et les protectorats allemands: | Fir Dentſchland und die dentſchen Schutzgebiete: 


Fritsch. 
Neumann. 


Pour la Republique Majeure de l’Amerique 


centrale: 
N, Bolet Peraza. 


Pour la Belgique: 
Lichtervelde., 
Sterpin. 

A. Lambin, 


Pour le Brösil: 


Pour la Bulgarie: 


Iv. Stoyanovitch. 


Pour le Chili: 2 


R. L. lrarrizaval. 


Pour la Republique de Colombie: 


Pour le Danemark: 


G. Svendsen, 


Pour la Röpublique Dominicaine: 


Pour l’Egyte: 


Y. Saba. 


Pour la Grece: 
ERd. Höhn. 


Pour Vltalie: 
FE. Uhiaradia. 
1,6. Vinei. 
E. Delmati. 


Pour le Luxembourg: 
Pour Mr. Havelaar: 


Van der Veen. 


| 
| 


Fritſch. 


Neumann. 


| Für die Föderativ-Republik von Gentral-Amerifa: 


N. Bolet Peraza. 


Für Belgien: 
Lichtervelde. 
Sterpin. 
A. Lambin. 


Für Braſilien: 


Für Bulgarien: 
Jv. Stoyanovitch. 
Für Chile: 
R.L. JIrarräzaval. 


Für die Republik Columbien: 


Für Dänemark: 
C. Sveudſen. 


Für die Dominicaniſche Republik: 


Für AÄqgypten: 


N. Saba. 


Für Griedieuland: 
Er. Höhn. 


Für Italien: 
E. Chiarabdia. 
G. C. Vinci. 
E. Delmati. 


Für Luxemburg: 
Für Herrn Havelaar: 
Vander Veen. 
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Pour la Norvege: 
Thb. Heyerdahl. 


Pour les Pays-Bas: 
Pour Mr. Havelaar. 
Van der Veen. 


Van der Veen. 


Pour la Perse: 


Pour le Portugal et les colonies portugaises: 


Santo-Tlıyrso. 


Pour la Roumanie: 
G. Chiru. 
R. Pre.la. 


Pour la Serbie: 
Pierre de Szalay. 


(1. de Hennvey. 


Pour la Suede: 
F. H. Schivtern. 


Pour la Suisse: 


. B. Pioda. 
A, Stäger. 
©. Delessert. 


Pour la Turquie: 


Moustapha. 
A. Fahri. 


Pour l’Uruguay: 


Prudeneio de Murgniondo, 








Für Norwegen: 
Thb. Heyerdahl. 


Für die Niederlande: 


Für deren Havelaar: 


Van der Been. 
Van der Been. 


Für Perſien: 


Für Portugal und die portugiefiihen Colonien: 


Santo Thyrſo. 


Für Rumänien: 
C Ebiru. 
R. Preda. 


Für Serbien: 
Peter v. Szalay. 
WW. vd. Hennyey 


Für Schweden: 
3.9. Schlytern. 


Für die Schweiz: 
J. B. Pioda. 
A. Stäger. 
GE. Deleſſert. 


Für die Türkei: 
Muſtapha. 


“. Fahri. 


Für Urugnay: 


Prudeneio de Murquiondo. 


Nos visis et perpensis conventionum harum articulis, illos omnes et singulos 
ratos hisce gratosque habere profitemur, Verbo Nostro spondentes, Nos ea omnin 
quae in ıllis continentur fideliter exeeutioni mandaturos esse. 


In quorum fidem majusque robur pravusentes ratificationis Nostrae tabulas 
manu Nostra signavimus sigilloque Nostro appresso muniri jussimus, 
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Dabantur Gödöllö, die deeimo mensis Maii anno Domini millesimo nongeı.- 
tesimo primo, Regnorum Nostrorum quinquagesimo tertio. 


Franeiscus Josephus m. p. 





Agenor Comes Goluchowski m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesarcae et Regiae Apostolicae Majestatis proprium : 


Joannes a Michalovich m. p. 


Gaes. et Reg. Gonsiliarius aulicus ac ministerialis. 


Die vorstehenden, am 15. Juni 1897 zu Waſhington abgeichloffenen Verträge und Übereinkommen des 
Weltpoſtvereines: 

ber Weltpoſtvertrag, das Übereintommen über den Austauſch von Briefen und Schachteln mit Wert- 
angabe, das UÜbereinfommen über den Austausch von Poſtanweiſungen, der Vertrag über den Austauſch von 
Poſtpaketen, das Übereintommen über den Poſtauftragsdienſt und das Übereintommen über die Vermittlung 
von Abonnements auf Zeitungen und periodiiche Drudjchriften durch die Poſt, 


werden ſammt den bezüglichen Schlujsprotofollen, und zwar der Weltpoftvertrag und das zugehörige 
Schluſsprotokoll nach erfolgter Zujtimmmng beider Häuſer des Reichsrathes, hiemit Fundgemacht. 


Wien, am 26. Auguſt 1901. 


Koerber m. p. Call m. p. 


Jahrgang 1901. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beichsrathe vertretenen Königreihe und Pander. 


LX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 7. Geptember 1901. 





Anhalt: (2 138—141.) 138. Kundmachung, womit nachträgliche Beftimmungen zur Mihorbnung vom 19. December 
1872 veröffentlicht werden, — 139. Kundmachung, 





— 


betreffend die Errichtung einer Bezirkshauptmaunſchaft in 


Schlanders in Tirol. — 140. Aundmachung, betreffend die Errichtung einer Bezirfshauptmannichaft in Friedel in 
Schleſien. — 141. Kundmachung, betreffend die Abänderung des mit dem Exlaffe vom 24. April 1897 fundge- 
machten Berzeichniffes der Veranlagungsbezirfe zur allgemeinen Erwerbfteuer. 


— — — — — — — —— — — — — — — 


138. 


Kundmachung des Handelsminifte: 
riums vom 3. Auguft 1901, 


womit nahträgliche Beitimmung-n zur Aid. 
ordnung vom 19. December 1872, R. G. Bl. 
Nr. 171, veröffentlicht werden. 


In Ausführung des Geſetzes vom 23. Auli 
1871, R. ©. Bl. Nr. 16 ex 1872, womit eine neue 
Maß und Gewichtsordnung feitgeftellt wurde, wird 
nachftehender, von derf.f. Normal-Aichungscommiffion 
erlafjener Nachtrag zur Aichordnung vom 19. Decem- 
ber 1872, R. ©. Bl. Nr. 171, zur öffentlichen Sennt- 
nis gebradt. 

Die Beftimmungen dieſes Nachtrages treten mit 
dem Tage der Kundmachung in Wirkjamteit. 


Call m. p. 


Finundvierzigfter Hadıtrag zur Aichord— 
nung vom 19. December 1872. 


Bu $. 22. 


Den Durchmeffer des Auftirloches bei aufseifernen 
Handelägewichten zu 50 Kilogramm betreffend. 


Bei den mit dem dritten Nachtrag zur Wichorb- 
nung (Kundmachung des Handelöminifteriums vom 
8. Auguft 1876, R. ©. Bl. Nr. 107) zur Aichung 


und Stempelung zugelaffenen gufseifernen Hanbels- | 


gewichten von 50 Kilogramm darf der Durchmefler des 
Juftirloches nicht weniger ald 12 Millimeter und nicht 
mehr als 17 Millimeter betragen. 


Bu 8. 27. 
Die gleiharmigen Balfenwagen betreffend. 


Der $. 27 der Aichordnung vom 19. December 
1872 wird abgeändert, beziehungsweife ergänzt, wie 
folgt: 

Damit eine gleiharmige Balkenwage zur Aichung 
zugelafien werden fünne, muſs fie außer den im $. 25 
der Aichordnung geitellten Anforderungen ſpeciell 
hinfichtlich des Wagebalfens noch folgenden Bebin- 
gungen genügen: 

a) Der Ballen darf feine wahrnehmbare Verfchie- 
denheit in der Geſtalt feiner beiden Arme zeigen, 
muſs aus wiberftandsfähigem Materiale (mie 
Stahl, Eifen, Meffing, Padfong u. dgl) forg- 
fältig gearbeitet und der größten Belaftung, für 
welche die Wage beftimmt ift, entiprechend ſtark 
gebaut fein; 

b) die Zunge, deren Länge nicht Heiner fein darf, 
als die halbe Länge des Wagebalfens, mufs 
gerade und mit dem leeren feſt und unverän- 
derlich verbunden jein. 

Ihre Mittellinie muſs auf der die beiden 
Endjchneiden verbindenden Geraden ſenkrecht 
ftehen, und die Richtung ihrer Verlängerung 
muſs durch die fcharfe Kante der Mitteljchneide 
gehen. 

Die Zunge fann übrigens jowohl nad) auf- 
wärts, ala nach abwärts gerichtet fein; 
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448 - LA. Ztüd. 138. Aundmadhung des Handelsminifleriums nom 3. Auguft 1901. 


©) der Wagebalfen mufs für fi allein, d. 5. nach loſen Ausgleichsmittel (Drähte, Blei- ober Meffing- 
Abnahme der Wageichalen, eine ftabile Gleich- | ftüde u. dgl.) in Anwendung kommen. 
gewichtsftellung befißen, bei welcher die Ver- Die Wagefchalen nebit den mit ihnen verbundenen 
bindungslinie ber Endſchneiden horizontal, die | Gehängen, Ketten, Schnüren oder Bügeln find nur in 
Zunge fomit vertical gerichtet ift; jenen Fällen mit dem Wagebalfen in das Aichamt zu 

d) er muſs ferner möglichft gleicharmig fein; in bringen, wo dies zur aichamtlichen Prüfung des 
diefer Hinficht find nur folhe Abweichungen ge» | Wagebaltens nothwendig ift. 
ftattet, durch welche die Nichtigfeit der Wage Die Beſtimmungen bes mit der Verordnung bes 
böchftens nur in dem nad) 8, 31 der Aichordnung Handelsminiſteriums vom 18. Juli 1874, R. ©. Bl. 
noch zuläffigen Maße beeinträchtigt wird; Nr. 110, veröffentlichten Nachtrages zu $. 27, die 

e) die ſcharfen Kanten der beiden Hälften der Mit- Bezeichnung ber Hödlerwagen betreffend, find durch 

teffchneide (be Mittelternes) müffen in eine die gegenwärtige Abänderung, beziehungsweife Er- 

einzige gerade Sinie fallen, welche auf einer gänzung bes bezogenen 3.27 gegenſtandslos geworden. 

durd; die Längenachſe des Ballens und die Mit- Dagegen bleiben die Beftimmungen bed zu 58. 27 

telfinie der Bumge gelegten Ebene fenfeecht fteht und 30 der Aichordnung mit Kundmachung des Han- 

und etwas oberhalb, in feinem Falle aber unter- delsminifteriums vom 11. März 1900, R.G. BI. Rr.58, 
halb der Verbindungstinie der Endfcpneiden zu veröffentfäßhten Nachtrages, das Material zu den 
fiegen fommt; Schalen für gleiharmige Balkenwagen und für ober- 

f) die Endfehneiden (Ortkerne) müffen mit der Mit- ſchalige oder Tafelwagen betreffend, unverändert auf: 
telſchneide parallel und die Gehänge für bie recht. 

Wageſchalen auf denfelben ohne jeitliche Reibung 

oder Klemmung volltommen frei beweglich fein. 

Bei Wagen für ben gewöhnlichen Handels- 
verlehr ift es geftattet, die Endfchneiden in ber 
Form don Ringen herzuftellen, welche mit dem 
Wageballen aus einem Stüde gearbeitet find, und 
deren innerer Rand eine nach auswärts gerichtete, 
zugeſchärfte, in einer zur Mittelfchneide parallelen 
Ebene liegende Kante bildet; 

8) die Lager für die Mitteljchneide (Scheerlöcher, 
Tragpfannen) müffen bei frei fpielender Wage 
in derſelben Horizontalebene (gleicher Höhe) 
liegen. 

Wagen, bei welchen bie Lager für bie Mit- 
telichneide nicht in einer freihängenden Schere, 
ſondern auf einer verticalen Tragjäule angebracht 
find, müſſen fo eingerichtet fein, dafs die verticafe 
Gleichgewichtsſtellung der Bunge ficher zu er- 
fennen ift; 

h) Hödferwagen, welche im öffentlichen Verkehre 
nur bis zu einer einſeitigen Belaſtung von zwei 
Kilogramm zugelaſſen und nur zum Abwagen 
von Gegenſtänden des Heinen Marktverfehres 
verwendet werben bürfen, müſſen als folche von 
dem DVerfertiger in ber Weiſe gefennzeichnet 
werden, daſs die Buchftaben H. W. auf zwei an 
den beiden Urmen des Wagebalfens aufgenieteten 
Blechftreifen gejchlagen werben. Die Nietftellen 
müfen das Auficlagen des Aichſtempels ge- 
ftatten. 

Die zu gleicharmigen Balfenwagen gehörigen 
Bageichalen, welde der aihamtlihen Unter: 
fuhung nur über Verlangen der Barteien 
unterzogen werben, müffen nebft den zu ihrer 
Aufhängung dienenden Gehängen, Ketten, Schnüren 
oder Bügeln, gleiches Gewicht haben, und es bürfen 
zur Derjtellung besjelben feine wie immer bejchaffenen 





































Bu 8. 29. 


Eine neue Eonftruction der mit der Kundmachung 
bes Handelsminifteriums vom 12, April 1886, R. ©. 
Bl. Nr. 61, weiters mit dem 21. Nachtrage zur Aic;- 
ordnung (Kundmachung des Handelsminifteriums vom 
5. September 1892, R. G. Bl. Nre173) zur Wichung 
und Stempelung zugelaffenen, feftftehenden und trans- 
portablen Brüdenwagen von Fairbanks betreffend. 


Die neue Eonftruction diefer Wagen ift durch 
bie beigegebenen Figuren (1 —3) erläutert. 





—— —— — 








a nennen 
Fig. 1. 

Das Traghebelſyſtem (Fig. 1) befteht aus zwei 
langen Traghebeln (T; und T,) und aus zwei kurzen 
Traghebeln (S, und S,), welche ſich um die Schuei- 
den aaaa drehen. Die Brüde ruht auf den vier 
Schneiden bb bb. Die Endfchneiden der kurzen Trag- 
hebel S, und S, find mittels Gehängen (bei G, und 
G,) mit an den längeren Hebeln angebrachten Schnei- 
den verbunden. 








u... 


LX. Stüd. 140. Aundmachung des Aliniferiums des Innern vom 2, Feptember 1901. 


W 


f En —— 
2 


ei 
Z 


Fig. 2. 


Die Endfchneiden ce der langen Traghebel 
greifen in ein Gehänge Z ein, welches bie Berbindung 
entweder mit einem einarmigen $ebel H (Fig. 2) oder 
mit dem einen Endpunfte des zweiarmigen Hebels H, 
(Fig. 3) berftellt. - 

Die dritte Schneide e des einarmigen Hebels H 
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‚Brüdenbelaftung mittel3 einer Bugftange auf ben 
| Wagebalfen W (ig. 2 und 3). 

| Die Yuswägung erfolgt mittels einer Baufgewichts- 
‚einrichtung L (Fig. 2 und 8). - 

Die Lager für die Drebichneiden ber Hebel 
bürfen nicht aufgehängt fein, fondern müffen auf foliden 
Fundamenten ruhen. 

Die Herjtellung ber erforderlichen Urmlängen 
ber Hebel darf nur dann durch Aneinanderfügen zweier 
oder mehrerer Stüde erfolgen, wenn die Verbindungen . 
gegen Ünderungen ausreichend gefichert find, alfo 
nicht durch Verbindungen mittels jederzeit [dsbarer 
Schrauben. 

Die Eintheilung der Scalen fol ftrenge bem 
befabijchen Syſteme entfprechen, der Wert eines Inter⸗ 
valles alſo O'1, 1, 10, 100 ꝛc. Kilogramm betragen, 


Wien, am 4. Juli 1901. 
Die k. k. Normal-Aihungscommiffion: 


(ig. 2), beziehungsweife die Schneide e des zweiten Tinter m. p. 
zweiarmigen Hebels H, übertragen die Wirkung ber 
— — 
J | 
za 
Ho | 
— e 
Fig. 3. 
139. 140, 


Kundmachung des Minifteriums des | Rundmahung des Minifteriums des 


Innern vom 2. September 1901, 


Innern vom 2. Beptember 1901, 


betreffend die Errichtung einer Bezirfshanpt- | betreffend die Errichtung einer Bezirkshaupt ⸗ 


mannſchaft in Ehlander® in Tirol, 


Seine k. und k. Apoftoliiche Majeftät haben mit 
Allerhöchſter Entſchließung vom 1. September l. 3. 
in theilweifer Änderung der mit der Verordnung des 
Minijteriums des Innern vom 10. Juli 1868, R. ©. 
Bl. Nr. 101, kundgemachten abminiftrativen Einthei- 
fung der gefürfleten Grafſchaft Tirol und des Landes 
Vorarlberg die Errichtung einer Bezirfshauptmannfchaft 
in Schlanders allergnädigft zu genehmigen geruht, 
deren Amtsbezirk die aus dem dermaligen politifchen 
Bezirke Meran auszufcheidenden Gerichtäbezirfe Glurns 
und Schlanders zu umfaſſen hat. 

Die Amtswirkſamkeit der Bezirfshauptmannichaft 


mannihaft in Friedelk in Schlefien. 


Seine f. und k. Apoftolifche Majeftät haben mit 
Allerhöchfter Entfchließung vom 1. September L. 3. 
in theilweifer Änderung der mit der Verordnung bes 
Ministeriums des Innern vom 10. Juli 1868, R. G. 
DI. Nr. 101, kundgemachten abminiftrativen Einthei- 
fung des Herzogthumes DOber- und Nieder-Schlefien 
die Errichtung einer Bezirlshauptmannſchaft in Friedet 
allergnäbdigft zu genehmigen gerubt, deren Amtsbezirk 
vorläufig den aus dem bermaligen politifchen Bezirke 
Zeichen abzutrennenden Gerichtsbezirk Friedek zu um- 
faſſen hat. 

Die Bezirkshauptmannſchaft in Friedel hat ihre 


in Echlanders hat mit 1. October 1901 zu beginnen. | Amtswirkſamkeit am 1. October 1901 zu beginnen. 


Stoerber m. p. 


Koerber m. p. 
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111. 


Kandmadung des Finanzminifleriums 
vom 3. Beptember 1901, 


betreffend die Mbinberung des mit dem Er- 
laſſe vom 24. April 1897, R.G. BL. Nr. 117, 
tundgemachten Verzeichniſſes der Beranla- 
guugsbezirke zur allgemeinen Erwerbſteuer. 


Für den Bereich der neu errichteten Bezirks 
hauptmannſchaft in Friedek, einſchließlich der Stadt 
Friedel, wird auf Grund der $$. 13 und 16 des Ge- 
ſehes vom 25. October 1896, R. G. Bl. Nr. 220, 
betreffend die directen Perfonalfteuern, ein neuer Ver- 
anlagungsbezirk für die Erwerbfteuerpflichtigen III. 
und IV. Claſſe gebildet. 








Politiſcher Bezirk Friedel mit ber Stadt 
Friedel 





Bolitifcher Bezirk Teſchen 


für die Stenergefelljhaften III. und IV. Elaſſe 


Bezirlshauptmannſchaft Friedel 


Bezirle hauptmannſchaft Teihen 


LX. Stük. 141. Aundmachung des Rnanjminiſteriums vom 3. Deptember 1901. 


Die Anzahl der Mitglieder der Eriwerbiteuer- 
commiffton für die III. Claſſe wird mit 4, jene für die 
IV. Claſſe mit 6 feftgefegt. 

Bugleich wird die Zahl der Mitglieder der Er- 
werbftenercommiffion für die IV. Claſſe des nun 
mehrigen Beranlagungsbezirtes politiſcher Bezirk 
Tefchen von 8 auf 6 Herabgefegt, während jene für 
die III. Elaffe unverändert aufrecht bleibt. 


Hiernach ift das mit derfdundbmachung des Finanz 
minifteriums vom 24. April 1897, R. G. Bl. Nr 117, 
veröffentlichte Verzeichnis der Veranlagungsbezirle 
zur allgemeinen Erwerbfteuer in nachitehender Weife 


zu ergängen: 


(Seite 911 bes am 11. Mai 1897 ausgegebenen 
XLVI. Stüdes des Neichägefegblattes) 


Anzahl der Mitglieder 
x bie 
Steuergejellihaften 









Sig der Eommiffionen 
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Reichsgeſetzblatt 


im Reichsrakhe vertretenen Königreiche und Pander. 


LX]. Stück. Ausgegeben und verfendet am 10. September 1901. 





Inhalt: 2 142. Zufagübereinfommen zu dem internationalen Übereinfommen über den Eifenbahnfrachtverkehr. 








141%. 


Bufatübereinkommen zu dem internationalen Übereinkommen über den 
Eifenbahnfradjtverkehr vom 14. October 1890 (R. 6. Bl. Ar. 186 ex 1892.) 


Abgeſchloſſen zu Bari am 16. Juni 1898; von Seiner k. und ek. Apoftolifchen Majeftät ratificirt zu Wien am 9. Februar 
1900; die Hinterlegung ber Ratificationen hat zu Paris am 10, Juli 1901 ftattgefunden). 


—— 


Nos Franeiseus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, 

Galiciae, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, 

superioris et inferioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis etc, etc, 


Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore praesentium 
facimus: 


Quum ad retractandum pactum ad jus mercium viis ferreis vehendarum commune 
pertinens Bernae die decima quarta mensis Octobris anno millesimo octingentesimo 
nonagesimo initum inter Imperium Austro-Hungaricum et reliqua Regimina, 
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452 IX. Stud. 142. Iufabübereinkommen zu dem internattonalen Übereinkommen x. vom 14. October 1890. 


quorum plenipotentiarii eonsiliis desuper habitis intererant, eonventio additionalis 


Parisiis die deeima sexta mensis Junii anno millesimo oetingentesimo nonagesimo 
octavo inita et signata fuit, tenoris in lingua gallica et germanica sequentis: 


CONVENTION ADDITIONNELLE 
CONVENTION INTERNATIONALE 
DU 14 OCTOBRE 1890 


LE TRANSPORT DE MARCHANDISES PAR CHEMINS DE FER. 


— — 


Sa Majesté l'Empereur d’Autriche, Roi 
de Boh@me, ete., et Roi Apostolique de 
Hongrie, agissant egalement au nom de Son 
Altesse Ser&nissime le Prince de Liechten- 
stein, Sa Majest€ I’Empereur d’Allemagne, 
Roi de Prusse, au nom de l’Empire Alle- 
mand, Sa Majestö le Roi des Belges, Sa 
Majest6 le Roi de Danemark, le President 
de la R£publique Frangaise, Sa Majeste 
le Roi d’Italie, Son Altesse Royale le Grand- 
Due de Luxembourg, Sa Majeste la Reine 
des Pays-Bas et en son nom Sa Majest6 la 
Reine regente du Royaume, Sa Majeste 
’Empereur de toutes les Russies et le 
Conseil Federal de la Confederation Suisse, 
ayant jugé utile d’apporter certaines modifications 
aux dispositions de la Convention internationale du 
14 octobre 1890 sur le transport de marchandises 
par chemins de fer et à l’arrangement y relatif du 
16 juillet 1895, ont deeid& de conclure ä cet effet 
une Convention additionnelle et ont nomm& pour 
leurs Pl@nipotentiaires, savoir: 


Sa Majeste l’Empereur d’Autriche, Roi 


de Bohöme, etc., et Roi Apostolique de 
Hongrie: 


Son Excellence le Comte de Wolkenstein- 
Trostburg, son Ambassadeur Extraordinaire et 


Pl@nipotentiaire pres le President de la Republique | 


Frangaise. 


Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne, 
Roi de Prusse: 

Son Excellence le Comte de Münster, son 
Ambassadeur Extraordinaire et Plenipotentiaire pres 
le President de la Röpublique Frangaise. 


Sa Majeste le Roi des Belges: 

M. le Baron d’Anethan, son Envoyé Extra- 
ordinaire et Ministre Plenipotentiaire pres le Presi- 
dent de la Republique Frangaise. 


Sa Majest6 le Roi de Danemark: 

M.deHegermann-Lindenerone, sonEnvoye 
Extraordinaire et Ministre Plönipotentiaire pres le 
President de la Röpublique Frangaise. 


Le President de la Republique Fran- 
caise: 

Son Excellence M. Gabriel Hanotaux, 
Ministre des Affaires Etrangeres de la Republique 
Frangaise. 


Sa Majest6 le Roi d’Italie: 


Son Excellence le ComteTornielli Brusati dı 
Vergano, son Ambassadeur Extraordinaire el 
Plenipotenliaire pres le President de la Republique 
Frangaise, 


Son Altesse Royale le Grand-Due de 
Luxembourg: 
M. Vannerus, Charge d’Affaires du Luxem- 


|bourg ä Paris. 





Sa Majest& la Reine des Pays-Bas et, 
en son nom, sa Majeste la Reine regente 
du Royaume: 


M. le Chevalier de Stuers, son Envoyé Extra- 
ordinaire et Ministre Plönipotentiaire près le Presi- 
dent de la Republique Frangaise. 


Sa Majest& l’Empereur de toutes les 
Russies: 

Son Excellence le Prince Ouroussoff, son 
Ambassadeur Extraordinaire et Plenipotentiaire pr&s 
le President de la Republique Frangaise. 


Et le Conseil Fed6ral de la Confedera- 
tion Suisse: 


M. Lardy, Envoy& Extraordinaire et Ministre 
Plenipotentiaire de la Conföderation Suisse pres le 
President de la Republique Frangaise. 


Lesquels, apres s’ötre communique leurs 
pleins pouvoirs trouv&s en bonne et due forme, ont 
arröte les articles ci-apres; 


Article premier. 


La Convention internationale du 14 octobre 
1890 est modifiee comme il suit: 


I. — Article 6, Il est ajoute ä la letire ! un 
4° alinea ainsi congu: 


„Si la gare d’expedition a choisi une autre 
voie, elle doit en aviser l'’expediteur, * 


I. — Article 7. 
Le 4* alinda aura la teneur suivante: 


„Les Dispositions r&glementaires fixeront la 
surtaxe qui, en cas de declaralion inexacte du con- 
tenu ou d’indication d'un poids inferieur au poids 
reel, ainsi qu’en cas de surcharge d'un wagon 
charge par l’expediteur, devra ätre payde aux 
chemins de fer ayant pris part au transport, sans 
pr&judice, s’il y a lieu, du payement compl&ämen- 
taire de la difference des frais de transport et de 
toute indemnit& pour le dommage qui en rösulterait, 
ainsi que de la peine encourue en vertu des dispo- 
sitions penales ou des r&glements de police. * 


Il est en outre ajoute un 5° alinda ainsi 
eongu: 


„La surtaxe n'est pas due: 


a)En cas d’indication inexacte du poids, 
lorsque le pesage par le chemin de fer est 
obligatoire d’apres les prescriplions en vigueur 
ä la station expeditrice. 

b) En cas d’indieation inexacte du poids ou de 
surcharge d’un wagon. lorsque l’expediteur a 
demand& dans la lettre de voiture que le pesage 
soit effectu& par le chemin de fer. 


LXI. Stüh. 142. Iufabübecrinkommen ju dem internationalen Übereinkommen x. vom 14. October 18, 
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c) En cas de surcharge occasionnee, au cours 
dutransport, pardes influences atmospheriques, 
si l’exp&diteur prouve qu'il s’est conforme, en 
chargeant le wagon, aux prescriptions en 
vigueur à la station expeditrice.* 


Il. — Article 12. Le 4° alinda aura la teneur 
suivante: 

„En cas d’application irr&guliere du tarif ou 
d’erreurs de caleul dans la fixation des frais de 
transport et des frais accessoires, la difference en 
plus ou en moins devra &tre remboursée. L’action 
en reetification est prescerite par un an à partir du 
jour du payement, lorsqu'il n'est pas intervenu 
entre les parties une reconnaissance de Ja dette, 
une transaction ou un jugement. Les dispositions 
contenues dans l’article 45, alineas 3 et 4, sont 
applicables ä la preseription mentionnee ci-dessus, 
La disposition de l'alinea 1 de l’article 44 ne 
s’applique pas dans ce cas.* 


IV. — Article 13. Le 1° alinda aura la teneur 
suivante: 

„L’expediteur pourra grever la marchandise 
d’un remboursement jusqu’& concurrence de sa 
valeur, Le remboursement peut £tre refuse pour les 
marchandises dont le prix de transport peut ölre 
r&clame d’avance par le chemin de fer (article 12, 
alinda 2).* 


V. — Article 15. Le 1°" alinea aura la teneur 
suivante: 

„L’expediteur a seul le droit de disposer de 
la marchandise, soit en la retirant à la gare de 
depart, soit en l’arr&tant en cours de route, soit en 
la faisant delivrer, au lieu de destinalion, ou en 
cours de route, ou encore à une station située soit 
au delä du point de destination, soit sur un em- 
branchement, à une personne autre que celle du 
destinataire indiqu& sur la lettre de voiture, Le 
chemin de fer peut ä son gre, ä la demande de 
l’expediteur, accepter des disposilions ulterieures 
tendant à l’&tablissement, ä l’augmentation, & la 
diminution ou au retrait de remboursements, ou 
bien ä l'affranchissement des envois. Des disposi- 
tions ult@rieures autres que celles indiquees ci- 
dessus ne sont pas admises.* 


VI. — Article 26. Le 2° alinda aura la teneur 
suivante: 

„Si le duplicata n'est pas repr&sente par 
l’expediteur, celui-ci ne pourra intenter l’action que 
si le destinataire l’a autorise ä le faire, ä moins 
qu’il n’apporte la preuve que le destinataire a refuse 
la marchandise.* 


VIl. — Article 31. Les chiffres 1°, 3° et 6° 
auront la teneur suivante: 


„I’ De l'avarie survenue aux marchandises 
qui, en vertu des prescriptions des tarifs ou de con- 


ug 
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ventions passces avec l’expediteur et mentionndes 
dans la lettre de voiture, sont transportces en 
wagons d&couverts, 

en tant que l’avarie sera résultéé du danger 
inherent à ce mode de transport; 


3° De l’avarie survenue aux marchandises 
qui, en vertu des prescriptions des tarifs ou des 
conventions passées avec l’expediteur et menlionndes 
dans la lettre de voiture, en tant que de telles con- 
ventions sont aulorisdes sur le territoire de l’Etat 
oü elles sont appliquees, ont été chargees par 
l’expediteur ou dechargees par le destinataire, 

en tant que l’avarie sera resultee du danger 
inherent à l’operation du chargement et du 
dechargement, ou d’un chargement defectueux; 


6° De l’avarie survenue aux marchandises e! 
bestiaux dont le transport, aux termes des tarifs ou 
des conventions passdes avec l’expediteur et men- 
tionndes dans la lettre de voiture, ne s’effectue que 
sous escorte, 

en tant que l’avarie est résultéé du danger 
que l’escorte a pour but d’6carter.* 


VII. — Article 36. Le 1" alinda sera com- 
plet& par l’adjonction suivante: 


„Il sera donn& acte par &crit de cette reserve.* 


IX. — Article 38. Dans le 2° alinea, le mots 
„que lexpediteur aura à payer* seront remplaces 
par les mots „qui devra ötre payde*®. 


X. — Article 40. Les mots „delai de trans- 
port* seront, dans le texte frangais, remplaces par- 
tout par les mots „delai de livraison*®, 


Xl. — Article 44. Le mot „sept* qui figure 
au chiffre 2 sera remplace& par le mot „quatorze*. 


XII. — Article 45. Cet article sera complete 
par l'adjonction d’un 4° alinda ainsi congu: 

„En cas de reclamation &erite, adressce au 
chemin de fer par l’ayant droit, la prescription cesse 
de courir tant que la r&clamation est en suspens. 
Si la r&elamation est repoussde, la preseriplion 
reprend son cours A partir du jour oü le chemin de 
fer a notifi& par derit sa röponse au reclamant et 
restitu& les pieces justifiealives qui auraient été 
jointes ä la r&elamation. La preuve de la r&ception 
de la r&elamation ou de la reponse et celle de la 
restilution des pieces sont A la charge de celui qui 
invoque ce fait. Les reclamations ulterieures 
adressees au chemin de fer ou aux autorités 
superieures ne suspendent pas la preseriplion.* 


Artiele 2. 


Les dispositions reglementaires de la Con- 
vention du 14 octobre 1890 et leurs annexes sont 
modifices comme il suit: 


Il. — Paragraphe 2. 


— — 
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Le 1° alinda aura la teneur suivante: 


„Sont obligatoires pour les lettres de voiture 
internationales les formulaires prescrits par l'an- 
nexe 2. Ces formulaires doivent ötre imprimes pour 
la petite vitesse sur papier blanc, pour la grande 
vitesse sur papier blane avec une bande rouge au 
bord superieur et au bord inferieur, au recto et au 
verso. Les lettres de voilure seront certifiees con- 
formes aux prescriptions de la pr&sente Convention 
par l’apposition du timbre d’un chemin de fer ou 
d’un’ groupe de chemins de fer du pays expediteur.* 


Au 3° alinca, les mots „der geschriebenen 
Worte* qui figurent dans le texte allemand seront 
supprimes, 

Il est ajout& un 8° et un 9° alinda ainsi congus: 


„Il est permis d’inserer dans la lettre de voi- 
ture, mais à titre de simple information et sans 
qu’il en resulte ni obligation, ni responsabilit€ pour 
le chemin de fer, les mentions suivantes: 


Envoi de N. N. 

Par ordre de N.N. 

A la disposition de N. N. 
Pour ötre r&expedie à N. N. 
Assur& aupres de N. N, 


Ces mentions ne peuvent s’appliquer quä 
l’ensemble de l’expedition et doivent ötre inserdes 
au bas du verso de la lettre de voiture.* 


Il. — Paragraphe 3. Ge paragraphe aura la 
teneur suivante: 


„Lorsque des marchandises designdes au 
4° du paragraphe 1" et dans l’annexe 1 auront 
été remises au transport avec une declaralion 
inexacte ou incomplete, ou que les prescriptions de 
süret& indiquees dans l’annexe I n’auront pas été 
observees, la surtaxe sera de 15 francs par kilo- 
gramme du poids brut du colis entier. 

Dans tous les autres cas, la surtaxe prevue 
par l'article 7 de la Convention pour de&elaration 
inexacte du contenu d’une expedition sera de 
I france par lettre de voiture, lorsque cette deelara- 
tion ne sera pas de nature à entrainer une reduction 
du prix de transport; sinon, elle sera du double 
de la difference entre le prix de transport du 
eontenu declar& et celui du contenu constate, 
ealeul& du point d'expedition au point de destination, 
et en tout cas elle sera au minimum de 1 frank. 

En cas dindieation d’un poids inferieur au 
poids reel d’une expedition, la surlaxe sera le 
double de la difference entre le prix de transport 
du poids deelar& et celui du poids constate, depuis 
le point d’expedition jusqu’au point de destination. 

En cas de surcharge d’un wagon charge par 
l’expediteur, la surlaxe sera de 6 fois le prix de 
transport du poids döpassant la charge permise, du 
point d’expedition au point de destination. Lorsqu'il 
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y aura en m&öme temps indication d’un poids 
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Le minimum de la perception est fix& ä 


inferieur au poids réel et surcharge, la surtaxe pour |O fr. 50 pour le parcours total. * 


indieation d'un poids införieur au poids r&el et la 
surtaxe afferente à la surcharge seront pergues 
cumulativement,* 

La surtaxe pour surcharge (alinda 4) est 
pergue: 

a) En cas d’emploi de wagons qui ne portent 
qu’une seule inseription indiquant le poids du 
chargement qu’ils peuvent recevoir, lorsque 
le poids normal de chargement ou la capacitd 

. de chargement indiqu& est d&passe de plus de 
5 p. 100 lors du chargement. 


b) En cas d’emploi de wagons portant deux 
inseriptions, dont l'une se rapporte au poids 
normal de chargement (Ladegewicht), et lautre 
au poids marimum de chargement (Tragfähig- 
keit), lorsque la surcharge depasse d’une 
maniere queleonque le poids maximum de 
chargement.* i 


II. — Paragraphe 4. Ge paragraphe sera 
complete par un 2* alinda ainsi congu: 

„Lorsqu’un expediteur a Phabitude d’expedier, 
ä la mäme station, des marchandises de m&me 
nature nöcessitant un emballıge et que ces 
marchandises sont remises sans emballage ou avec 
un emballage presentant toujours les m&mes 
defauts, il peut, à la place de la de&claration spéciale 
à chaque expelition, se servir, une fois pour toutes, 
du formulaire de declaration generale prevu à 
l’annexe 3a. Dans ce cas, la lettre de voiture doit 
eontenir, en sus de la reconnaissance pr&vue ä 
l’alinsa 2 de l’artiele 9, la mention de la declaration 
generale remise à la station expeditrice.* 


IV. — Paragraphe 5. Le paragraphe 5 des 
Dispositions r&glementaires se rapportant à 
article 13 de la Convention est supprime; il est 
remplace par un nouveau paragraphe 5 visant 
l’artiele 12 de ladite Convention et ainsi congu: 

„La station expeditrice devra speeifier, dans 
le duplicata de la lettre de voiture, les frais pergus 
. en port pay& inserits par elle dans la lettre de 
voiture, 

La production du duplicata de la lettre de 
voiture suffit pour introduire la r&clamation prevue à 
article 12, alinsa 4, de la Convention, lorsque les 
frais de transport ont #t& liquid&s au moment de la 
remise de la marchandise au transport. * 


V. — Paragraphe 9. Les alineas 2 et 3 
auront la teneur suivante: 

„Dans ce cas, il est permis de percevoir une 
laxe supplömentaire caleulée par fraction indivisible 
de 10 franes et de 10 kilomötres, qui ne pourra 
pas döpasser O fr. 025 par 1000 franes et par 
kilomötre, sur le montant reel de la somme 
declarce. 


VI. — Annexe 1 des Dispositions röglemen- 
taires, Le texte frangais recevra les modifieations 
suivantes: 


N® I. Remplacer: 0,06 mötre cube par: 
60 de&eimetres eubes. 
N’ II. Remplacer: 1,2 mötre cube par: 
I metre cube 200 d&eimetres cubes. 
N® Villa. Remplacer: par 1,55 litre par: 
pour 1 litre 55 centilitres. 
Remplacer: 15,50 litres par: 15 litres 
50 centilitres. 
N° X. Remplacer: par 0,825 litre par: pour 
825 millilitres. 
N® XXXVI. Remplacer: 0,015 mötre par: 
15 millimötres. 
Remplacer: 0,010 mötre par: 
10 millimötres. 
N® XXXVII. Remplacer: 2,5 kilogrammes par: 
2 kilogrammes 500 grammes. 
Remplacer: 1,2 mötre cube par: 
1 metre cube 200 deeimötres cubes. 
N® XLI. Remplacer: 1,2 mötre cube par: 
1 metre cube 200 d&eimötres cubes, 
N® XL. Remplacer: 0,5 gramme, par: 
50 centigrammes. 
Remplacer: 
500 decimötres eubes. 
N® XLIV. Remplacer: 
pour 1 litre 34 centilitres. 
Remplacer: 
13 litres 40 centilitres. 
Remplacer: par 1,86 litre par: 
pour 1 litre 86 centilitres. 


0,5 mötre cube par: 
par 1,34 litre par: 


13,40 litres par: 


Remplacer: par 0,9 litre par 
pour 90 centilitres. 
Remplacer: par 0,8 litre par: 


pour 80 centilitres. 


VI. — Annexe 1. Le chiffre XII est modifie 
comme il suit: 


„La chaux d’epuration du gaz (chaux verte) 
n’est transport6e que dans des wagons decouverts.* 


Anneze 1. Le texte frangais du premier 
paragraphe du 3° du N® XXVII est modifie ainsi 
qu'il suit: 

„De renoncer à toute indemnit& pour avaries 
et pertes soit des r&cipients, soit de leur contenu, 
resultant du transport dans des r&cipients ferm&s 
hermetiquement.* 


VII. — Annexe 2. Outre la modification visde 
par lalinda 1° du paragraphe 2 des Dispositions 
reglementaires (chiffre I ei-dessus), le formulaire 
de la lettre de voiture et du duplicata est modifie 
comme il suit: 
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„1” Une premiere rubrique sera introduite 
pour indiquer la capacit& de chargement ou, le cas 
ech&ant, la surface de plancher du wagon employ& 
pour le transport, lorsqu’il s’agit d’expeditions par 
wagons complets; 


2° Il sera insere un nota d'après lequel 
l’expediteur aura ä inscrire dans la lettre de voiture 
les numeros des wagons charges par ses soins; 


3° Le verso du duplicata recevra une partie 
imprimee identique au verso de la lettre de voiture. * 

En consäquence, l’annexe 2 des Dispositions 
reglementaires est remplacde par la nouvelle annexe 
2 ei-jointe. 

„I est imparti un delai d’une annde, à dater 
de l’entree en vigueur des presentes dispositions, 
pendant lequel les lettres de voiture et les duplicata 
conformes au mod&le de 1890 pourront encore &@tre 
employ6s dans le trafic international. Ce delai expird, 
les lettres et duplicata &tablis d'après le nouveau 
formulaire seront seuls admis.* 


IX. — I sera ajoute au paragraphe 4 des 
Dispositions r@glementaires une annexe 3 «a ainsi 
eongue: 


Annexe 3a. 


Declaration gen6rale. 


„Le bureau de marchandises du chemin de 
ſer ..... I ER 
sur ma (notre) demande, accepte au transport toutes 
les marchandises ci-apr&s designees, qui à partir de 
ce jour lui seront remises par moi (nous) dans ce 
but, savoir: 


De Eu Eu Ze u 


Je (nous) reconnais(sons) formellement par 
la presente que ces marchandises ont été remises au 
transport 
sans emballage *) 
avec un — defectueux, notamınent*): 


De Er Due ur ur Br a ur 2* 


en tant qu'il aura 66 fait mention de cette declara- 
tion générale dans la lettre de voiture respeclive. 


ine * IB." 


*) On rayera, selon le conditionnement de la 
marchandise, les mots „sans emballage* ou „avec un 
emballage defectueux, notamment.* 


X. — Annere 4. Cette annexe est modifiee 
ainsi qu’il est indiqu& ei-apres: 


Annexe 4. 


Disposition ultörieure. 


ae J. I 


„La gare de....ooccoronee du chemin de 
fer de..2......... est priée de ne pas livrer au 
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deslinataire M.......... 
dösigne dans la lettre de voiture du. RE 
l’expedition ci-apres specifide: 


.or+ 


Designation| Poids } 
de la Ion 
marchandise | kilogr. 


Nature 
de l’emballage 


| Marques 
| et numsros 


Nombre 





mais de 
1° La faire retourner à mon adresse. 


2° L’envoyeräM. . . .ä. 
du chemin de ferde . . : 2 2... 


. station 


3° Livrer seulement contre payement du mon- 
tant du remboursement, soit 


(En toutes lettres.) 


4° Ne pas livrer contre payement du rem- 
boursement indique dans la lettre de voiture, mais 
d’un remboursement de ZZ 


(En toutes lettres.) 


5° Livrer sans recouvrer le montant du rem- 
boursement. 


6° Livrer franco. 
(Signature.) 


Observation. — On rayera la disposition qui ne 
convient pas ä chaque cas particulier.* 


Artiele 3. 


Le protocole du 14 octobre 1890 est modilie 
comme il suit: 


l. Le 1° alinea du 1° sera complete par l’ad- 
dition suivante: 

„Si les lignes intermediaires de transit ne sonl 
pas exploitees par une administration de cet Etat 
les Gouvernements interesses peuvent néanmoins 
eonvenir, par des arrangements partieuliers, de ne 
pas considerer comme internationaux les transporls 
dont il s’agit.* 

Il. U est ajout€ un alinsa 5° de la teneur 
suivante: 

„Au sujet de l’article 60, il est entendu que 
la Convention internationale engage chaque Etat 
eontractant pour une durde de trois ans à partir du 
jour de son entree en vigueur et pour de nouvelles 
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periodes successives de trois anndes, tant qu’un|lieu aussitöt que faire se pourra, dans la forme 
Etat n’aura pas annonce aux autres Etats, un an au |adoptee pour la Convention elle-m&me et les actes 
plus tard avant l’expiration de l'une de ces periodes, | additionnels à ladite Convention. Elle entrera en 
son intention de se relirer de la Convention. * vigueur trois mois apres ce depöt. 


. En foi de quoi les Pl&nipotentiaires respectifs 
Article 4. ont sign la presente Convention additionnelle, et 
La presente Convention additionnelle aura la |l’ont rev&tue de leurs cachets. 
m&me durde et vigueur que la Convention du 
14 octobre 1890 dont elle devient partie integrante. Faitä Paris, en dix exemplaires, le 16 juin 
Elle sera ratifiee et le depöt des ratifications aura | 1898, 


Pourl’Autriche etpourla Hongrie: 
l’Ambassadeur d’Autriche-Hongrie, 


(L. S) Signe: A. Wolkenstein. (L. 5.) Signe: G. Tornielli. 
(L. 8.) Signe: Münster. (L. S.) Signs: Vannerus. 
(L. 8.) Signe: Baron d’Anethan. (L. 8.) Signe: A, de Stuers. 


(L. S.) Signe: J. Hegermann-Lindenerone. (ZL. 8.) Signs: L. Ouroussoff. 
(L. 8.) Signe: @. Hanotaux. (L. 8.) Signe: Lardy. 
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Proces-Verbal de Signature. 


Les soussignds, Plenipotentiaires des Etats 
qui ont signe la Convention internationale du 14 octo- 
bre 1890, sur le transport de marchandises par 
chemins de fer, ou qui y ont adhere, se sont r&unis 
aujourd’hui, le 16 juin 1898, au Ministöre des Affaires 
etrangeres pour procéder A la signature de la 
Convention additionnelle audit Acte international 
dont les termes ont été arr&tes entre leurs Gouverne- 
ments respectifs. 

Apres avoir collationne les instruments diplo- 
matiques de ladite Convention additionnelle qui ont 
et prepares en nombre &gal ä celui des Etats 


Signe: A. Wolkenstein. 

Signe: Münster. 

Signe: Baron d’Anethan. 

Signe: J. Hegermann-Lindencerone. 
Signe: G. Hanotaux. 


eontractants, ils ont constat que ces actes etaient 
en bonne et due forme et y ont appos& leurs signa- 
tures et leurs cachets. 

Un texte allemand est annexe au prösent 
proc&s-verbal, et il est entendu que ce texte aura la 
möme valeur que le texte frangais en tant quil 
s’agit de transports par chemins de fer interessant 
un pays oü l'allemand est employ&e exelusivement 
ou a cöte d’autres langues comme langue d’affaires. 


Fait à Paris, en dix exemplaires, le 16 juin 
1898, 


Sign‘: G. Tornielli. 
Signe: Vannerus. 
Signe: A. de Stuers. 
Signe: L. Ouroussoff, 
Signe: Lardy. 
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Annexe 2. 
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Chemin de fer expediteur 


Chemin de fer destinataire 


s et itineraires reelameös 
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isport jusqu'a........n 





nentaire pour la declara, 
: l’inter&t a la livraison „, 
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sport jusqu’ä......ng 
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ıentaire pour la declarat,, 


'interet & la livraison 





port jusqu'ä—. nun) 
entaire pour la declarati, 
.interet & la livraison...., 





Anm wein au ara 1080 gemeine noanverangen | Weyer beim Wräftdenten der Franzöſiſchen Re— 


eintreten zu laſſen, haben bejchlofjen, zu dieſem Zwecke | publik. 
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Timbres 
des stations de transit 
et justification 
des delais supplementaires 
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eintreten zu laſſen, Haben bejchloffen, zu dieſem Zwecke publik. 
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ANNEXE 


PROCES-VERBAL DE SIGNATURE 


du 16 juin 1898. 
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(Deuticher Tert.) 


Zuſahübereinkommen 


zu dem 


inkernationalen 


Abereinkommen 


über den 


Eiſenbahnfrachtverkehr 


vom 14. October 1890. 





Seine Majeftät der Haifer von Dfter- 
rei, König don Böhmen u, ſ. w., und 
Apoitolifher König von Ungarn, gleichzeitig 
im Namen Seiner Durchlaucht des Fürſten 
bon Riechtenftein handelnd, Seine Majeität 
der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
im Namen des Deutichen Reiches, Seine 
Majeität der König von Belgien, Seine 
Majeftät der König von Dänemark, der 
Prafident der Franzöſiſchen Nepublif, Seine 
Dinjeität der König von Italien, Seine könig— 
lihe Hoheit der Großherzog von Yuremburg, 
Ihre Majeftät die Königin der Niederlande 
und in Ihrem Namen Ihre Majeſtät die 
Königin-Negentin des Königreiches, Seine 
Majeſtät der Kaiſer aller Reußen und der 
Schweizeriſche Bundesrath, für angemeſſen 
erachtend, in den Bejtimmungen des internationalen 
Übereinfommens über den Eijenbahnfrachtverfehr vom 
14. October 1890, und der darauf bezüglichen Ver- 
einbarung vom 16. Ruli 1895 gewiſſe Abänderungen 
eintreten zu laſſen, haben beſchloſſen, zu dieſem Zwecke 


ein Zujagübereinfommen abzuschließen, und zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt: z 

Seine Majeftät der Haifer von Ofter- 
reich, König don Böhmen ꝛc., und Apofto- 
liiher König von Ungarn: 


Seine Ercellenz Herrn Grafen v. Wolkenftein- 
Troftburg, Allerhöchſtihren außerordentlichen und 
bevollmächtigten Botichafter beim Präſidenten der 
Franzöſiſchen Republif. 


Seine Majeftät der Deutiche Kaiſer, 
König von Preufen: 
Seine Ercellenz Herrn Grafen zu Müniter, 
Allerhöchſtihren außerordentlihen und bevollmäch- 
tigten Botjichafter beim Präjidenten der Franzöfiichen 
Republik. 
Seine Majeftät der König der Belgier ; 
Herrn Freiherrn v. Anethban, Allerhöchſtihren 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter beim Präfidenten der Franzöſiſchen Re— 
publik. 
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Seine Majeftät der König von Düne-| 
Faſſung: 


mark: 


Herrn v. Hegermann-Lindencrone, Aller 
höchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevoll- 


mächtigten Miniſter beim Präſidenten der Franzö- , 


füichen Repubfit. 


blik: 


Seine Excellenz Herrn Gabriel Hanotaux, 
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten der Fran- 
zöſiſchen Republik. 


Seine Majeſtät der König von Italien: 


Seine Excellenz Herrn Grafen Tornielli 
Brufati di Bergano, Allerhöchſtihren außerordent: 
lichen und bevollmächtigten Botichafter beim Präfi- 
denten ber Frangdfiihen Republif. 


Seine königliche Hoheit der Großherzog 
von Quremburg: 


Herrn Bannerus, Allerhöchſtihren Geſchäfts- 
träger in Paris. 

Ihre Majeftät die Königin der Nieder- 
lande und in ihrem Namen -_ Majeftät 
die Hönigin-Negentin des Königreiches: 


Herrn Ritterd. Stuers, Allerhöchſtihren außer- 
ordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Miniſter 
beim Präfidenten der Franzöfiichen Republik. 


Seine Majeftät der Kaiſer von Ruſs— 
land: 


Seine Ereellenz den Fürften Uruſſoff, Aller- 
höchſtihren außerordentlihen und bevollmächtigten 
Botichafter beim BPräfidenten der Franzöſiſchen 
Republik. 


Und der Schweizeriſche Bundesrath: 


Herrn Lardy, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter der Schweizeriihen Eid- 
genofjenihaft beim Präfidenten der Franzöſiſchen 
Republik. 

Welche, nachdem ſie einander ihre betreffenden 
Vollmachten mitgetheilt, die in guter Ordnung 
befunden wurden, folgende Artikel vereinbart haben: 


Artikel 1. 


Das internationale Übereinkommen vom 14. Oc- 
tober 1890 wird wie folgt abgeändert: 


I. — Artikel 6. Der Littera | wird folgender 
Abfag 4 beigefügt: 


„Hat die VBerfandtitation einen anderen Trans- 
portweg gewählt, jo hat fie davon dem Abſender 
Nachricht zu geben.“ 
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I. — Artikel 7. Abjag 4 erhält folgende 


„Bei unrichtiger Angabe des Inhalts einer 
Sendung oder bei zu niedriger Ungabe des Gewichts, 
fowie bei Uberlaftung eines vom Abjender beladenen 
Bagens, ift — abgefchen von der Nachzahlung des 
etwaigen FFrachtunterjchiedes und dem Eriage des 
entjtandenen Schadens, jowie den durch ftrafgejeßliche 
oderpolizeiliche Beftimmungen vorgeſehenen Strafen — 


ein Frachtzuſchlag an die am Transporte betheiligten 
Eiſenbahnen nad Maßgabe der Ausführungsbeitim- 


mungen zu zahlen,“ 
Außerdem wird folgender Abſatz 5 beigefügt: 
„Ein Frachtzufchlag wird nicht erhoben: 

a) bei unrichtiger Gewichtsangabe von Gütern, zu 
deren Berwiegung die Eifenbahn nach den für 
die Verſandtſtation geltenden Beltimmungen 
verpflichtet iſt; 

b) bei unrichtiger Gewichtsangabe oder bei Über- 
laftung, wenn der Abſender im Frachtbriefe die 
Berwiegung dur die Eiſenbahn verlangt hat; 

e) bei einer während des Transportes infolge von 
Witterungseinflüffen eingetretenen Überlaftung, 
wenn der Abjender nachweist, daſs er bei der 
Beladung des Wagens die für die Verfandt- 
ftation geltenden Beftimmungen eingehalten hat.” 


II. — Artikel 12. Abſatz 4 erhält folgende 


Faſſung: 


„Wurde der Tarif unrichtig angewendet, oder 
find Rechnungsfehler bei der Feſtſetzung der Fradıt- 
gelder und Gebüren vorgefommen, jo ift das zu wenig 
Geforderte nachzuzahlen, das zu viel Erhobene zu 
erjtatten, Ein derartiger Anſpruch auf Rüdzahlum 
oder Nachzahlung verjährt in einem Jahre vom Tayt 
der Zahlung an, fofern er nicht unter den Parteien 
dur Anerkenntnis, Vergleich oder gerichtliche 
Urtheil feitgeftellt ift. Auf die Verjährung finden die 
Beitimmungen des Artikels 45, Abſatz 3 und 4, 
Anwendung. Die Beitimmung des Wrtifels 44, 
Abſatz 1, findet feine Anwendung.“ 


IV, — Artikel 13. Abſatz 1 erhält folgende 
Faſſung: 

„Dem Abſender iſt geſtattet, das Gut bis zur 
Höhe des Wertes desſelben mit Nachnahme zu belaften. 
Bei denjenigen Gütern, für welde die Eiſenbahn 
Vorausbezahlung der Fracht zu verlangen berechtigt 
ift (Artilel 12, Abſatz 2), kann die Belaftung mit 
Nachnahme verweigert werden.“ 


V, — Urtifel 15. Abjag 1 erhält folgende 
Faſſung: 

„Der Abſender allein hat das Recht, die Ver- 
fügung zu treffen, daſs das Gut auf der Verjandt- 
ftation zurückgegeben, unterwegs angehalten oder an 
einen anderen als den im Frachtbrief bezeichneten 
Empfänger am Bejtimmungsorte oder auf einer 
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Smwifchenjtation oder auf einer über die Beitimmungs- 
ftation hinaus oder feittwärts gelegenen Station ab- 
geliefert werde. Anweiſungen des Abſenders wegen 
nachträglicher Auflage, Erhöhung, Minderung oder 
Burücdzichung von Nachnahmen, fowie wegen nach— 
träglicher Franlirung fünnen nad dem Ermefjen ber 
Eifenbahn zugelafjen werden. Nadjträgliche Ver— 
fügungen oder Anweifungen anderen als de3 ange- 
gebenen Inhalts find unzuläſſig.“ 


VI. — Urtitel 26. Abſatz 2 erhält folgende 
Faſſung: 

„Vermag der Abſender das Frachtbriefduplicat 
nicht vorzuzeigen, ſo kann er ſeinen Anſpruch nur mit 
Zuſtimmung des Empfängers geltend machen, es 
wäre denn, daſs er den Nachweis beibringt, daſs der 
Empfänger die Annahme des Gutes verweigert hat.“ 


VO. — Artikel 31. Ziffer 1, 3 und 6 er 
halten folgende Faſſung: 


„1. In Anſehung der Güter, welche nad) der 
Beitimmung des Tarifes oder nad) einer im den 
Frachtbrief aufgenommenen Vereinbarung mit dem 
Abjender in offen gebauten Wagen transportirt 
werden: 


Für den Schaden, welcher aus der mit biejer 
Transportart verbundenen Gefahr entjtanden iſt. 


3. In Anjehung derjenigen Güter, deren Auf- 
und Abladen nach Beitimmung des Tarifes oder nad 
einer in den Frachtbrief aufgenommenen Vereinbarung 
mit Dem Ubjender, joweit eine joldhe in dem Staats- 
gebiete, wo fie zur Ausführung gelangt, zuläſſig iſt, 
von Dem Abjender, beziehungsweife dem Empfänger 
beforgt wirb: 

Für den Schaden, welcher aus der mit dem Auf- 
und Abladen oder mit mangelhafter Verladung ver- 
bundenen Gefahr entſtanden ift. 


6. In Anjehung derjenigen Güter, einjchlichlich 
der Thiere, welchen nach der Beftimmung des Tarifes 
oder nach einer in den Frachtbrief aufgenommenen 
Bereinbarung mit dem Abjender ein Begleiter beizu- 
geben ift: i 

Für den Schaden, welcher aus der Gefahr ent- 
ftanden ift, deren Abwendung durch die Begleitung 
bezwedt wird.” 


VIII. — Artikel 36. Abſatz 1 erhält folgenden 
Zuſah: 

„Über den Vorbehalt wird eine Beſcheinigung 
ertheilt.“ 

IX. — Artikel 38. Im Abſatz 2 werden bie 
Worte „welchen der Abjender zu zahlen hat“ erieht 
durch die Worte „welcher zu zahlen iſt“. 

X. — Artikel 40. Im franzöfiihen Tert 
werden die Morte „delai de transport* überall erſetzt 
durd) die Worte „delai de livraison*. 
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XI. — Artikel 44. Das Wort „fiebenten” in 
Ziffer 2 wird durd das Wort „vierzehnten“ erjegt. 


XII. — Urtifel 45. Es wird folgender 
Abſatz 4 beigefügt: 


„Wenn der Berechtigte eine fchriftliche Reclama- 
tion bei der Eifenbahn einreicht, jo wird die Ver- 
jährung für fo fange gehemmt, als die Neclamation 
nicht erledigt ift. Ergeht auf die Meclamation ein 
abſchlägiger Beſcheid, ſo beginnt der Lauf der Ver- 
jährungsfrift wieder mit dem Tage, an welchem die 
Eifenbahn ihre Entjcheidung dem Neclamanten jchrift- 
lich bekannt macht und ihm die der Reclamation etwa 
angeichloffenen Beweisjtüde zurüdftellt. Der Beweis 
der Einreichung oder der Erledigung der Reclama- 
tion, ſowie der der Rückſtellung der Beweisſtücke 
obliegt demjenigen, der ſich auf diefe Thatjachen 
beruft. Weitere Reclamationen, die an die Eifenbahn 
oder an die vorgejegten Behörden gerichtet werden, 
bewirken feine Hemmung der Berjährung.“ 


Artikel 2. 


Die Ausführungsbeftimmungen zum lÜberein- 
fommen vom 14. October 1890 und deren Anlagen 
werben wie folgt geändert: 


I. — Paragraph 2. 
Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: 


„Zur Ausſtellung der internationalen Fracht- 
briefe ſind Formulare nad) Maßgabe der Anlage 2 
zu verwenden. Dieſelben müſſen für gewöhnliche Fracht 
auf weißes Papier, für Eilfracht gleichfalls auf 
weißes Papier, mit einem auf der Vorder- und Rüd- 
jeite oben und unten am Rande anzubringenden 
rothen Streifen gedrudt fein. Die Frachtbriefe müffen 
zur Beurkundung ihrer Übereinftimmung mit den 
diesfallfigen Vorſchriften den Controfftempel einer 
Bahn oder eines Babncompleres des Verfandtlandes 
tragen.“ 


Im Abſatz 3 des deutichen Tertes werden die 
Worte „der geichriebenen Worte“ geftrichen. 


Es werden folgende Abjäge 8 und 9 beigefügt: 


„Es iſt — jedoch ohne jede Verbindlichkeit und 
Verantwortlichkeit für die Eifenbahn — geftattet, auf 
dem Frachtbriefe folgende nachrichtliche Vermerke an- 
zubringen: 

von Sendung des N. N,, 

im Auftrage des N. N., 

zur Verfügung des N. N., 

zur Weiterbeförderung an N. N., 

verlichert bei N. N.“ 


Dieje Vermerle können ſich nur auf die ganze 
Sendung bezichen und müfjen auf dem unteren Theile 
der Nüdjeite des Frachtbriefes eingetragen werden.“ 
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II. — Paragraph 3. Diefer Paragraph erhält 
folgende Faflung: 

„Wenn die im $. 1, Biffer 4, und in der An- 
fage 1 aufgeführten Gegenftände unter unrichtiger 
oder ungenauer Declaration zur Beförderung aufge- 
geben oder die in Anlage 1 gegebenen Sicherheits- 
vorjchriften bei der Aufgabe außeracht gelaffen 
werden, beträgt der Frachtzuſchlag 15 Frauken für 
jedes Bruttofilogramm des ganzen Verſandtſtückes. 

In allen anderen Fällen beträgt der im Artikel 7 
des Übereinkommens vorgejehene Frachtzuichlag für 
unrichtige Inhaltsangabe, jofern dieje eine Fracht- 
verfürzung herbeizuführen nicht geeignet ift, einen 
Frank für den Frachtbrief, jonft das Doppelte des 
Unterfchiedes der Fracht von der Uufgabe- bis zur 
Beitimmungsitation für den angegebenen und der für 
den ermittelten Inhalt, mindeitens aber 1 Frank. 

Am Falle zu niedriger Ungabe des Gewichtes 
beträgt der Fradhtzuichlag das Doppelte des Unter- 
ichiedes zwiichen der Fracht von der Aufgabe- bis zur 
Beitimmungsftation für das angegebene und der für 
das ermittelte Gewicht. 

Am Falle der Überlaftung eines vom Abjender 
befadenen Wagens beträgt der Frrachtzuichlag das 
Sehsjache der Fracht von der Aufgabe- bis zur 
Beitimmungsitation für das die zuläffige Belaftung 
überjteigende Gewicht. Wenn gleichzeitig eine zu 
niedrige Gewichtsangabe und eine Überlaftung vor- 
fiegt, jo wird ſowohl der Frachtzuſchlag für zu 
niedrige Gewichtsangabe, als auch der Frachtzuichlag 
für UÜberlaftung erhoben. . 

Der Frachtzuſchlag für Überlaftung (Abſatz 4) 
wird erhoben: 

a) bei Verwendung von Wagen, die nur eine, die 
zuläffige Belaftung kennzeichnende Anſchrift 
tragen: wenn das angeichriebene „Lade— 
gewicht“ oder die angefchriebene „Trag- 
fäbigfeit“ bei der Beladung um mehr als 
5°%/, überſchritten ift; 

b) bei Verwendung von Wagen, welche zwei An- 
ſchriften tragen, und zwar Ladegewicht 
MNormalbelaftung) und Tragfähigkeit 
(Marimalbelaftung): wenn die Belaftung 
diefe Tragfähigkeit überhaupt überjteigt.* 


III. — Paragraph 4. Diejer Paragraph wird 
durch folgenden Abjag 2 ergänzt: 

„Sofern ein Abſender gleichartige, der Ver— 
padung bedürftige Güter unverpadt oder mit den- 
jelben Mängeln der Berpadung auf der gleichen 
Station aufzugeben pflegt, kann er an Stelle der be- 
ſonderen Erflärung für jede Sendung ein- für allemal 
eine allgemeine Erklärung nach dem in der Anlage 3a 
vorgejehenen Formular abgeben. In diefem Falle 
muſs der Frachtbrief außer der im Artikel 9, Abſatz 2, 
vorgejehenen Anerkennung einen Hinweis auf die 
der Berfandtftation abgegebene allgemeine Erflärung 
enthalten,” 
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IV. — Paragraph 5. Der auf den Artikel 13 
des Übereinfommens ſich beziehende Paragraph 5 
der Ausführungsbeitimmungen fällt weg; an feine 
Stelle tritt der folgende, auf den Artilel 12 des 
Übereinfommens ſich beziehende Paragraph: 

„Die Verjandtftation hat im Fractbriei- 
Duplicat die franfirten Gebüren, welche von ihr in 
den Frachtbrief eingetragen wurden, zu fpecificiren. 

Zur Erhebung der im Artifel 12, Abſatz 4 des 
Übereinfommens vorgefehenen Anſprüche gegen die 
Bahnverwaltung genügt in dem falle, wenn die 
Frachtgelder bei der Aufgabe des Gutes zur Beför- 
derung berichtigt wurden, die Beibringung des Fradt- 
brief- Duplicates.* 


V. — Paragraph 9. Die Abſätze 2 und 3 er 
halten folgende Faſſung: 

„In diefem Falle wird der Frachtzuſchlag für 
untheilbare Einheiten von je 10 Franten und 10 Kilo— 
metern berechnet und darf 0,025 Franken für ein 
Kilometer und für je 1000 Franken des Betrages der 
declarirten Summe nicht überjteigen. 

Der geringite zur Erhebung kommende Fradt- 
zufchlag beträgt für denganzen Durchlauf 50 Eentimes.“ 


VL. — Anlage 1 der Ausführungsbeitim- 
mungen. Der franzöfifhe Tert erhält folgende Ände⸗ 
rungen: 


N’ 1. Statt: 0,06 metre cube: 60 decimätres 
eubes. 

N° II. Statt: 1.2 metre cube: 1 mötre cube, 
200 d6seimötres eubes, 

N° VIlla. Statt: par 1,55 litre: pour 1 litre, 
55 centilitres. 

Statt: 

50 centilitres. 

N’X. Statt: par 0,825 litre: pour 825 milli- 
litres. 

N’ XXXVI. 


metres. 


15,50 litres: 15 litres, 


Statt: 0,015 mötre: 15 milli- 


Statt: 0,010 mötre: 10 milli- 
ınÄtres. 
N’ XXXVII. Statt: 2.5 kilogrammes: 2 kilo- 
grammes, 500 grammes. 
Statt: 1,2 mötre cube: 1 mötre 
eube, 200 deeimetres cubes. 
N° XL. Statt: 1,2 mötre eube: 1 mötre cube, 
200 deeimötres eubes. 
N® XLIN. Statt: 0,5 gramme: 50 centi- 
grammes. 
Statt: 0,5 metre cube: 500 deci- 
mötres eubes. 
Nꝰ XLIV, 
34 centilitres. 


Statt: par 1,34 litre: pour 1 litre, 


Statt: 13,40 UÜtres: 13 litres, 
40 centililres. 
Statt: par 1,86 litre: pour 1 litre, 


86 eentilitres. 
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No XLIV. Statt; par 0,9 litre: pour 90 centi- 
litres. 


Statt: par 0,8 litre: pour 80 centi-| _, 


litres, 


VD. — Anlage 1. Die Ziffer XI erhält 
folgende Faſſung: 

„Grünkalt, das heißt der gebramnte Kalt, 
welcher in den Gaswerken zur Reinigung des Leucht- 
gajes gedient hat, wird nur im offenen Wagen 
befördert.” 


Anlage 1. Der franzöfiiche Text des erjten 
Abjapes, Ziffer 3, der Nummer XXVII wird wie 
folgt abgeändert: 


„de renoncer ä loute indemnite pour avaries 
et pertes, soit des r&eipients, soit de leur contenu, 
resultant du transport dans des r&cipients fermes 
hermetiquement.* 


VII — Unlage 2. Außer der im Ubfak 1 
des Paragraph 2 der Ausführungsbeftimmungen vor- 
gejehenen Änderung (vergleiche oben unter I), erhält 
das Formular des Frachtbriefes und des Fradıtbrief- 
dupficates folgende Änderungen: 


1. Es wird eine neue Rubrik eingeichaltet zur 
Angabe des Ladegewichtes oder gegebenen Falles der 
Ladefläche des Wagens bei Aufgabe von Gütern in 
vollen Wagenladungen. 


2. Es wird eine Anmerkung eingefchaltet, nach 
welcher der Abſender verpflichtet ift, die Nummern 
der von ihm beladenen Wagen in den Frachtbrief 
einzutragen. 


3. Die Nüdjeite des Duplicates erhält den 
gleichen Bordrud wie die des Frachtbriefes. 

Demgemäh tritt an Stelle der Anlage 2 der 
NAusführungsbeitimmungen die beigefügte neue Un- 
lage 2. 

Es wird eine Frijt von einem Nahre, vom Zeit 
punft des Inkrafttretens der gegenwärtigen Beftim- 
mungen, feftgejest, während welcher die dem Formu— 
lare vom Jahre 1890 entiprechenden Frachtbriefe und 
Duplicate im internationalen Verkehr noch verwendet 
werden dürfen. Nach Ablauf diejer Frift werden nur 
noch Frachtbriefe und Duplicate nad) dem neuen 
Formulare zugelaffen. 


IX. — Dem Paragraph 4 der Ausführungs- 
beitimmungen wird folgende Anlage 3a beigefügt: 


Unlage 3a. 


Allgemeine Erklärung. 


„Die Büteregpedition der. . . . . . . . . . nn. 
Eiſenbahn zu 
übernimmt auf mein (unſer) Erſuchen alle nach— 
bezeichneten Güter, welche vom heutigen Tage ab 
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von mir (uns) zur Eifenbahnbeförderung aufgegeben 
werden, nämlich: 


[u Bu a — Ta er er er er er er er Er re 


Ih (Wir) erkenne(n) hierbei ausdrüdlih an, 
daſs dieje Güter 


unverpadt *) 
in nachbeichriebener mangelhafter Berpadung *) 


aufgegeben find, jofern in dem betreffenden Fracht- 
briefe auf diefe Erflärung Bezug genommen ift. 
18..." 

*, Je nach der Berhaffenheit der Sendungen find 


entweder das Wort „unverpadt* oder die Worte „in nach— 
beichriebener mangelhafter Verpackung“ zu ftreichen. 


X. — Unlage 4. Dieje Anlage erhält folgende 
geänderte Faffung: 


ur 


Anlage 4. 
Nachträgliche Anmeifung. 
—eneree« 117 2 Tre 41416 

„Die Gütererpedition der. ...- —— 
Eiſenbahn zu. erjucheln) 
ich (wir), die mittel3 Frachtbrief ddo. -......... 
⸗ den.... 18.... zur 
Beförderung 
JJ RN AR WERREN, 
—ã— ——— 


aufgelieferte, nachſtehend bezeichnete Sendung 





Art der Gewicht 


Kilogramm 


| 
Zeichen und 
Nummer Anzahl Verpadung 


Inhalt 














nicht an den im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger 
abzuliefern, jondern 


1. an meine Adreſſe dahier zurüdzuliefern; 


Eifenbahn zu jenden; 
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— — (mit Worten) 
Per 

4. nicht gegen Bezahlung des im Frachtbrief 
— —— des Radmaßrmebeicages von 





zuliefern; j 
5. ohne Erhebung einer Nachnahme abzuliefern; 
6. frachtfrei abzuliefern. 


(Unterichrift.) 


Anmerlung. Diejenigen Theile des Formulares, 
welche auf den einzelnen Hall nicht paflen, find zu durch- 
ftreichen“. 


Artikel 3. 


Das Protofoll vom 14. October 1890 wird wie 
folgt geändert: 


I. Abſatz 1 der Ziffer I erhäft folgenden Aufag: 

„Wenn die Tranfititreden nicht dem Betrieb 
einer Ber.valtung diefes Staates angehören, jo fönnen 
die betheiligten Regierungen durch Sonderablommen 
vereinbaren, daſs ſolche Transporte gleichwohl nicht 
als internationale zu betrachten find.“ 


IX. Stück. 142. Iufabübereinkommen ru dem internationalen Übereinkommen ı. vom 14. October 18%. 


II. Es wird folgende neue Ziffer V beigefügt: 

„Binfichtlich des Artikels 60 ift alljeitig an- 
erfannt, dafs das internationale Übereinfommen für 
jeden betheiligten Staat auf drei Nahre von dem Tage 
bes Anfrafttretens desſelben und weiter auf je drei 
Jahre injolange verbindlich ift, als nicht einer 'der 
betheiligten Staaten ſpäteſtens ein Nahr vor Ablauf 
eines Trienniums den übrigen Staaten bie Abſicht 
erklärt hat, von dem Übereinkommen zurückzutreten.“ 


Artikel 4. 


Das gegenwärtige Zufapübereinfommen hat die- 
jelbe Dauer und Wirkfamfeit wie das Übereintommen 
vom 14. October 1890, von dem es einen integriren- 
den Beitandtheil bildet. Die Natification wird vor- 
behalten. Die Niederlegung der Natifications-Urkunden 
ſoll jobald als möglich ftattfinden, und zwar in der- 
jelben Form wie bei dem Übereintommen felbit und 
den Zujagvereinbarungen. Es tritt drei Monate nad 
der Niederlegung der Natificationen in Kraft. 

Zu Urkund deſſen haben die unterzeichneten Be- 
vollmächtigten das gegenwärtige Zuſatzübereinlommen 
unterfertigt und ihre Siegel beigedrüdt. 


Sp geichehen zu Paris, in zehn Exemplaren, 
‚den 16. Juni 1898. 
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Vollziehungs-Protokoll. 





Die unterzeichneten Bevollmächtigten derjenigen 
Staaten, welche die Übereinkunft vom 14. October 
1890 über den GEifenbahnfrachtvertehr vollzogen 
haben oder ihr beigetreten find, haben fich heute am 
16. Juni 1898 im Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten zum Bwede der Unterzeichnung des 
von den betreffenden Regierungen vereinbarten Zufah- 
übereinfommens zu dem gedachten internationalen 
Übereintommen verfammelt, 


Sie haben nad) Vergleihung der in ebenjo vielen 
Eremplaren, als Vertragsjtaaten find, vorbereiteten 
diplomatischen Inſtrumente anertannt, dafs dieſe 


Urkunden fich in guter und gehöriger Form befanden, 
und haben denjelben ihre Unterjchriften und Siegel 
beigefügt. 

Dem gegenwärtigen Protokoll ift ein deutſcher 
Tert beigefügt. Man ift darüber einverftanden, daſs 
diefer Tert den gleichen Wert haben joll, wie der 
franzöfiiche Tert, jofern es fi) um den Eifenbahn- 
verfehr handelt, bei welchem ein Staat, wo das 
Deutihe ausjchließlich oder neben anderen Sprachen 
als Geſchäftsſprache gilt, betheiligt ift. 


So geichehen zu Paris, in zehn Eremplaren, am 
16. uni 1898. 


. nn en 
“ 
* 
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Nos visis et perpensis conventionis huius articulis illos omnes ratos gratosque 
habere profitemur, verbo Nostro ÜCaesareo et Regio spondentes, Nos ea omnia 
quae in illis continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 

In quorum filem majusque robur praesentis ratihabitionis Nostrae tabulas 
manu Nostra signavimus sigilloque Nostro Caesareo et Regio adpresso muniri 
jussimus, 





Dabantur Viennae, die nono mensis Februarii anno millesimo nongentesimo, 
Regnorum Nostrorum quinquagesimo secundo. 


Franeiseus Josephus m. p. 





Agenor Comes Goluchowski m. p. 


Ad mandatum Sacrae Unesareae et Regiae Apostolicae Majestatis proprium: 
Alexander Eques a Suzzara m. p., 


Gaput Sectionis. 


Das vorjtehende Zufagübereinlommen jammt Volzichungsprotofoll wird nach erfolgter Zuſtimmung 
ber beiden Häujer des Reichsrathes hiemit fundgemacht und tritt am 10. October 1901 in Wirkfamteit, 


Wien, am 10. Scptember 1901. 


Stoerber m. p. Wittek m. p. Spens ın. p. 
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Beidysgelebblatt 


für die 
im Reichsrakhe vertretenen Königreiche und Pander. 


LXI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 24. Geptember 1901. 


Inhalt: 2 143. Verordnung, betreffend bie Abänderung und Ergänzung einiger Beftimmungen des mit Verordnung 
vom 10. December 1892 mit Wirkſamkeit vom 1. Jänner 1893 eingeführten Betriebsreglements für die Eifen- 





143. 


Verordnung des Eifenbahnminifters 
vom 24. September 1901, 


betreffend die Abänderung und Ergänzung 

einiger Beftimmungen des mit Verordnung 

vom 10. December 1892 (M. G. Bl. Nr.207) 

mit Wirkfamfeit vom 1. Jänner 1393 ein- 

geführten Betriebsreglements für die Eifen- 

bahnen der im Neichörathe vertretenen Hönig- 
reiche und Lünder. 


Das faut Verordnung vom 10. December 1892 
(KR. ©. Bl. Nr. 207) mit Wirkſamkeit vom 1. Jänner 
1893 eingeführte Betriebsreglement für die Eijen- 
bahnen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder wird mit Giltigfeit vom 10. October 
1901 in ber nachftehenden Weife abgeändert, bezie- 
hungsweiſe ergänzt: 


8. 20. 


Als neuer Abja 2 wird beigefügt: 

„(2) Berjonen, die an Blatiern (Boden), Diph- 
therie (Diphtheritis, Eroup), Lepra, Mafern, Ruhr 
Dyſenterie), Scharlach oder Typhus jeder Urt leiden, 
find in befonderen Wagen, folche, die an Keuchhuſten, 
Milzbrand, Rothlauf, Rotz oder Trachoma leiden, in 
abgeichloffenen Wagenabtheilungen zu befördern. Die 
Beförderung von Berfonen, welche an Cholera, Peſt 
oder ausgebrochener Tollwuth leiden, iſt ausgefchlofien. 
Bei Berfonen, die einer der vorgenannten Krankheiten 
verbäcdhtig find, kann die Beförderung von der Bei- 
bringung eines ärztlichen Atteftes abhängig gemacht 
werden, aus welchem hervorgeht, dafs diefelben nicht 


an einer der obigen Srankheiten leiden. Yür die 


Beförderung in befonderen Wagen und Wagenabthei- 
lungen find die tarifmäßigen Gebüren zu bezahlen.“ 

Die bisherigen Abſätze (2) und (s) werden mit 
„(3)* und „(4)“ bezeichnet. 


8. 30. 


Im Abſatz 4 iſt die Hinweifung auf 8. 53, Ub- 
ſatz 8, abzuändern auf „$. 53, Abſatz 7“. 

Abſatz 5 erhält folgende Faſſung: 

„G) Ob und unter welchen Bedingungen bie im 
8. 50, B, 2, bezeichneten Gegenftände zur Beförde— 
rung als Reijegepäd angenommen werben, beftimmen 
bie Tarife. Wegen Bejchränfung der Höhe des Scha- 
denerſatzes finden $. 81, Abſatz 2 und 3, und $. 84, 
Abſatz 4, entiprechende Anwendung.“ 

Die mit Verordnung vom 3. Juli 1900, R. ©. 
Bl. Nr. 104, beigefügten Abſähe 6, 7 und 8 werden 
gejtrichen. 


$. 42. 


Im Abjah 7 wird das Wort „falſcher“ abge- 
ändert auf: „unrichtiger”. 


8. 50. 

Im Abſchnitte A, 8. 4, find zu ftreichen: 

in lit. b die Worte: 

„(wegen Dynamitpatronen vgl. Unlage B, 
Nr. XXXVa)“; 

in lit. e die Worte: 

„(wegen der Streichhölzer vgl. Unlage B, 
Nr. III)“; 

in lit. d die Worte: 

„wegen Zündhölzchen, Zündungen, Anallbon- 
bons und Knallerbjen vgl. Anlage B, Nr. II, XLI 
und XLII)*,; 
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in lit. e die Worte: 

„(wegen der Streichhöfzer, ſowie der Zündbän— 
der und Bündblättchen — Amorces — vgl. Anlage B, 
Nr. III und XLIIa),“ 


In Biffer 2 des Abſchnittes B werden die Ab— 
läge 2 und 3 durch folgende Beſtimmung erfept: 

„Unter welchen Bedingungen diefe Gegenftände 
zur Beförderung angenommen werben, beitimmen die 
Tarife. Wegen Beſchränkung der Höhe des Schaben- 
erfaßes fiche $. 81, Abſatz 2.“ 

Biffer 4 des Mbjchnittes B erhält folgende 
Faſſung: 

„4. Eiſenbahnfahrzeuge, ſofern fie auf eigenen 
Rädern laufen. Sie müſſen fih in lauffähigem Bu- 
ftande befinden. Locomotiven, Tender und Dampf- 
wagen müſſen von einem fachverjtändigen Beauftrag- 
ten des Abſenders begleitet jein.“ 


Als neuer Abſchnitt C wird beigefügt: 

„C. Die bedingungsweile zur Beförderung zu— 
gelaffenen Gegenftände dürfen nicht bahnlagernd ge- 
ftellt werben.“ 


$. 51. 


Am Abſatz 1 wird der lit. I folgender Abſatz 4 
hinzugefügt: 

„Hat die Verfandtftation einen anderen Trans- 
portweg gewählt, fo hat fie davon dem Abjender 
Nachricht zu geben.“ 


8. 52. 


Abſatz 5 erhält folgende Faſſung: 

„(5) Es iſt geftattet, auf der Rückſeite der für 
die Adreffe beitimmten Hälfte des Frachtbriefes die 
Firma des Ausſtellers aufzudruden, Ebendajelbit ift 
es — jedoch ohme jede Verbindlichkeit und Verant- 
wortlichkeit für die Eifenbahn — gejtattet, die folgen- 
den nachrichtlichen Vermerke anzubringen: „von Sen- 
dung des N. N.“, „im Auftrage des N. N.“, „zur 
Berfügung des N. N.*, zur Weiterbeförderung an 
MN“, „verfichert bei N. N.“ Diefe Vermerke können 
fih nur auf die ganze Sendung beziehen. Un gleicher 
Stelle find die den Beftimmungen ber internationalen 
Neblausconvention entfprechende Erklärung und amt- 
liche Beicheinigung aufzunehmen.“ 


Abſatz 7 erhält vom 3. Sape angefangen folgende 
Fafjung: 

„Werden bedbingungsweife zur Beförderung zu- 
gelaffene Gegenftände, für welche die Vereinigung mit 
anderen Gegenständen in ein Frachttüd nach Anlage B, 
Nr. XXXV, geftattet ift, mit anderen Gütern zujam- 
men zur Beförderung in Wagenladungen aufgegeben, 
fo bedarf e3 der Beigabe eines befonderen Fracht⸗ 
briefes für dieſe Gegenjtände nicht. Für derartige 
Wagenlabungen genügt ein Frachtbrief, in welchem 
jedoch die nur bedingungsweije zugelaffenen Güter als | 
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folhe durch Hinzufügung des Wortes „(bedingungs- 
weiſe)“ ausdrüdlich bezeichnet werden müſſen. Den 
nah den Vorschriften dieſes Meglements oder bes 
Tarife oder nad befonderer Vereinbarung vom Ab- 
jender aufzuladenden oder vom Empfänger abzula- 
denden Gütern find bejondere, andere Gegenſtände 
nicht umfafjende Frachtbriefe beizugeben.“ 


8. 58. 


Im Abſatz 3 erhält der legte Sa folgende 
Faſſung: 

„Einem Antrag auf bahnſeitige Gewichtsfeſt 
ftellung ift e8 in allen Fällen, wo die Fracht tarij- 
mäßig nad dem Gewichte berechnet wird, gleichzu- 
achten, wenn der Abiender im Frachtbriefe kein Gewicht 
angegeben bat.” 


Die Abjähe 6 bis 10 werben durch folgende 
Beſtimmungen erjegt: 

„(6) Bei unrichtiger Angabe des Inhaltes einer 
Sendung oder bei zu niedriger Angabe des Gewichtes, 
fowie bei Überlaftung eines vom Äbſender belabenen 
Wagens, ift — abgefehen von der Nachzahlung dei 
etwaigen Frachtunterichiedes und dem Erfape des ent- 
ftandenen Schadens, jowie den durch ſtrafgeſehliche 
oder polizeiliche Beftimmungen vorgefehenen Strafen 
— ein Frachtzufchlag an die am Transporte beihei- 
ligten Eifenbahnen zu zahlen, deffen Höhe wie folgt 
feftgefeßt wird: 


(7) Wenn die im $. 50, A, Biffer 4, und in der 
Anlage B aufgeführten Gegenftände unter unrichtiger 
oder ungenauer Declaration zur Beförderung aufge 
geben oder die in Anlage B gegebenen Sicherheitk 
vorichriften bei der Aufgabe auferacht gelaffen werden, 
beträgt der Frachtzufchlag 12 Kronen für jedes Brutto 
filogramm des ganzen Berjanbtitüdes. 


(s) In allen anderen Fällen beträgt der Fradıt- 
zuichlag für unrichtige Inhaltsangabe, fofern dieſe 
eine Frachtverkürzung herbeizuführen nicht geeignet 
ift, eine Krone für den Frachtbrief, jonjt das Doppelte 
des Unterfchiedes der Fracht von der Aufgabe- bis 
zur Beitimmungsftation für den angegebenen und ber 
für den ermittelten Inhalt, mindeftens aber eine Krone. 


(s) Im Falle zu niedriger Ungabe des Gewichtes 
beträgt der Frachtzuſchlag das Doppelte des Unter: 
ſchiedes zwifchen der Fracht von der Aufgabe- bis zur 
Beftimmungsftation für das angegebene und ber für 
das ermittelte Gewicht. 


(10) Im Falle der Überlaftung eines vom Ab 
jender beladenen Wagens beträgt der Frachtzuſchlag 
das Sechsfache der Fracht von der Aufgabe- bis zur 
Beitimmungsftation für das die zufäffige Belaftung 
überfteigende Gewicht. Diefe Beſtimmung ift auch auf 
ſolche Gegenſtände, deren Fracht tarifmäßig nicht nad 
dem Gewichte berechnet wird, jinngemäß anzumenden. 


— —— 
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„(1) Das Gut muſs in den von der Eijenbahn 


rechnen, fo erfolgt die Ermittlung des Frachtzufchlages | feftzufegenden Dienftitunden aufgeliefert und, falls die 
in der Weile, daſs zunächſt die nach der Ladefläche) Verladung nad den Vorſchriften dieſes Reglements 
des verwendeten Wagens berechnete Fracht als Fracht | oder des Tarifes oder nach bejonderer Vereinbarung 
für das im einzelnen Falle zuläſſige höchfte Belaftungs- | dem Abfender obliegt, innerhalb derielben verfaden 
gewicht angejehen, der ſich hienach für das hödjite | werden. Bei einer nad) und nad jtattfindenden Auf- 


Belaftungsgewicht ergebende Frachtbetrag jodann ver- 
hältnismäßig auf das Übergewicht übertragen und 
der für das Übergewicht gefundene Fradıtbetrag 
ſechsfach genommen wird, 


(11) Wenn gleichzeitig eine zu niedrige Gewichts— 
angabe und eine Überlaftung vorliegt, jo wird fowohl 
der Frachtzuſchlag für zu niedrige Öewichtsangabe, als 
auch der Frachtzufchlag für Überlaftung erhoben. 


(18) Der Frachtzuſchlag für Überlaftung (Ab- 
ja 10) wird erhoben: 

a) bei Verwendung von Wagen, die nur eine, die 
zuläffige Belaftung fennzeichnende Anjchrift tras 
gen, wenn das angeichriebene „Ladegewicht“ 
oder die angejchriebene „Tragfähigleit” bei 
der Beladung um mehr als 5 Procent übers 
ſchritten ift; 

b) bei Verwendung von Wagen, welche ziwei An- 
ichriften tragen, und zwar „Ladegewict 
Normalbelaftung) und Zragfähigfeit 
Marimalbelaftung)“, wenn die Belaftung 
biefe Tragfähigkeit überhaupt überjteigt. 

(1s) Ein Frachtzufchlag wird nicht erhoben: 

a) bei unrichtiger Sewichtsangabe von Gütern, zu 
deren Berwiegung die Eijenbahn verpflichtet it 
Abſatz 3); a 

b) bei unrichtiger Gewichtsangabe oder bei Über- 
laftung, wenn der Abjender im Frachtbriefe die 
Berwiegung durch die Eifenbahn verlangt hat; 

e) bei einer während des Transportes infolge von 
Mitterungseinflüffen eingetretenen Überlaftung, 
wenn der Abjender nachweist, daſs er bei der 
Beladung de3 Wagens das daran vermerfte 
Ladegewicht nicht überichritten hat.“ 


$. 54. 


Der Abſatz 4 erhält folgende Faſſung: 

„(4) Jedoch machen bezüglich derjenigen Güter, 
deren Aufladen nad den Borjchriften dieſes Regle- 
ments, nad) den Tarifen oder nad) bejonderer Berein- 
barung von dem Abſender beforgt wird, die Angaben 
des Frachtbriefes über das Gewicht und die Anzahl 
der Stüde gegen die Eifenbahn keinen Beweis, jofern 
nicht die Nahmwägung oder Nachzählung feitens der 
Eijenbahn erfolgt und dies auf dem Frachtbriefe be- 
urkundet iſt.“ 


$. 56. 


Die Abſätze 1, 6 und 7 erhalten folgende 
Safjung: 


lieferung der mit demjelben Frachtbriefe aufgegebenen, 
von der Eifenbahn zu verladenden Sendung ift, jofern 
die Auflieferung durch den Abjender über 24 Stunden 
verzögert wird, die Eifenbahn berechtigt, ein im Tarife 
fejtzufegendes Lagergeld zu erheben. Dasjelbe gilt in 
den Falle, wenn von der Eiienbahn zu verladende 
Güter mit unvollftändigem oder unrichtigem Fracht: 
briefe aufgeliefert find, und die Berichtigung nicht 
binnen 24 Stunden nad) der Beanftändung erfolgt. 
Wegen der Unfuhr der Güter durch Rollfuhrunter- 
nehmer der Eifenbahn fiehe $. 68. 


(6) Die Bereititellung der Wagen für ſolche 
Güter, deren Verladung der Abfender ſelbſt zu be- 
forgen hat (jiehe Abjag 1), muſs für einen beftimmten 
Tag nachgeſucht, und die Auflieferung und Verladung 
in der von der Eijenbahn zu bejtimmenden Frift voll- 
endet werden. Diefe Frift ift durch Anſchlag an den 
Ubfertigungsftellen, ſowie in einem Localblatte be- 
fannt zu machen. 


(7) Erfolgt die Auflieferung und Verladung nicht 
innerhalb diefer Frift, jo bat der Abjender nach deren 
Ablaufe das im Tarife fejtzufehende Wagenftandgeld 
zu bezahlen. Dasjelbe gilt in dem Falle, wenn Güter, 
die von dem Abjender zu verladen find (fiche Abſatz 1), 
mit unrichtigem oder unvollftändigem Frachtbrief auf- 
gelicfert werden, und die Berichtigung nicht innerhalb 
der feſtgeſetzten Ladefrift erfolgt. Auch iſt die Eifen- 
bahn berechtigt, den Wagen auf Koſten des Beftellers 
zu entladen und das Gut auf deſſen Gefahr und 
Koften auf Lager zu nehmen. Bei Beftellung des 
Wagens ift auf Verlangen der Eifenbahn eine den 
Betrag einer Tagesverfäumnis dedende Sicherheit zu 
bejtellen. Wenn die Eifenbahn feſt zugelagte Wagen 
nicht rechtzeitig ftellt, jo hat fie dem Beiteller eine 
dem Wagenftandgeld entiprechende Entſchädigung zu 
zahlen. * 


8. 58. 

Abſatz 2 erhält folgende Faffung: 

„(e) At der Abjender diefer Verpflichtung nicht 
nachgefommen, fo ift die Eiſenbahn, falls fie nicht die 
Annahme des Öutes verweigert, berechtigt zu verlangen, 
daſs der Abjender auf dem Fradjtbriefe das Fehlen 
oder die Mängel der Verpadung unter jpecieller 
Bezeichnung anerkennt und der Verjandtitation bier- 
über außerdem eine befondere Erflärung nad Maß— 
gabe des vorgefchriebenen Formulares (Anlage E) 
ausftellt. Sofern ein Abſender gleichartige, der Ver: 
padung bedürftige Güter unverpadt oder mit den- 
jelben Mängeln der Verpackung auf der gleichen 
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Station aufzugeben pflegt, fann er an Stelle der | Empfänger am Beftimnmungsorte oder auf einer Zwi— 


beionberen Erklärung für jede Sendung ein- für allemal 


ichenftation oder auf einer über die Beftimmungs- 


eine allgemeine Erflärung nach dem in der Anlage F | jtation hinaus oder feitwärts gelegenen Station abge- 


vorgejehenen Formular abgeben. In diefem Falle 
muſs der Frachtbrief außer der oben vorgejehenen 
Anerkennung einen Hinweis auf die der Verſandt-— 
ftation abgegebene allgemeine Erklärung enthalten. 
Solche Formulare find von der Abfertigungsitelle 
bereit zu halten,“ 


$. 61. 
Die Überfchrift lautet: 
„Bahlung der Fradt. 
unrihtiger Frachtberechnung; 
folder Anſprüche.“ 


Abſatz 1 erhält folgenden Zuſatz: 

„Die Berfandtftation hat im Frachtbriefdupli— 
cate, beziehungsweife im Hufnahmefcheine die fran- 
Hirten Gebüren, welche von ihr in den Frachtbrief ein: 
getragen wurben, zu ſpecificiren.“ 


Abſatz 4 wird durch folgende Beitimmungen 


Anjprühe wegen 
Berjäbrung 


erfeht: 

„(4) Wurde der Tarif unrichtig angewendet oder 
find Rechnungsfehler bet der Feſtſetzung der Fracdht- 
gelder und Gebüren vorgefommen, fo iſt das zu wenig 
Geforderte nachzuzahlen, das zu viel Erhobene zu 
erjtatten und zu diefem Zwecke dem Berechtigten thun- 
lichſt bald Nachricht zu geben. Ein derartiger Anſpruch 
auf Rüdzahlung oder Nachzahlung verjährt in einem 
Jahre vom Tage der Zahlung an, fofern er nicht 
unter den Barteien durch Anertenntnis, Vergleich oder 
gerichtliches Urtheil fejtgeftellt ift. Auf die Verjährung 
finden die Beitimmungen des $. 91, Abſatz 3 und 4, 
Anwendung. Die Beftimmung des $. 90, Abſatz 1, 
findet feine Anwendung. 

(5) Zur Erhebung dieſer Anſprüche gegen bie 
Bahnverwaltung genügt in dem falle, wenn bie 
Frachtgelder bei der Aufgabe des Gutes zur Befbr— 
derung berichtigt wurden, die Beibringung des Fradıt- 
briefdupficates, beziehungsweife des Aufnahmeſcheines. 


(6) Zur Geltendmahung von Fradhterftattungs- 
anfprüchen ift der Abfender oder Empfänger berechtigt, 
je nachdem der eine oder der andere die Mehrzahlung 
an die Eifenbahn geleiftet hat. Zur Nahbezahlung zu 
wenig erhobener Frachtbeträge ift nach Auslieferung 
des Gutes derjenige verpflichtet, welcher die Fracht 
bezahlt oder nad Abjap 3 hinterlegt hat.“ 


8. 64. 


Die Abſätze 1 und 5 erhalten folgende Faflung: 
„(1) Der Abjender allein hat das Recht, die Ver- 
figung zu treffen, dafs das Gut auf der Verfandt- 
ftation zurücgegeben, unterwegs angehalten oder an 
einen anderen ald den im Frachtbriefe bezeichneten 


— —— — — 


liefert werde. Anweiſungen des Abſenders wegen 
nachträglicher Auflage, Erhöhung, Minderung oder 
Burüdzichung von Nadynahmen, fowie wegen nad: 
träglicher Franfirung können nad) dem Ermefjen der 
Eijenbahn zugelaffen werden. Nachträgliche Verfügun— 
gen oder Anweiſungen anderen als des angegebenen 
Inhaltes find unzuläffig. 


(5) Die Eijenbahn darf, unbeichadet des ihr bei 
Nahnahmen und Francaturen zuftehenden Ermeflens, 
die Ausführung der im Abjage 1 vorgejehenen Anmwei- 
jungen nur dann verweigern oder verzögern oder 
jolche Anweifungen in veränderter Weife ausführen, 
wenn durd) die Befolgung derjelben der regelmäßige 
Zransportverfehr geftört würde.“ 


Im Ubjap 6 ift die Bezeichnung „Formulare 
Anlage F* durch „Formulare Anlage G* zu erjegen. 


Das Wort „(Reugeld)“ im Abſatz 8 umd der 
Abſatz 9 werden geſtrichen. 


$. 66. 


Abſatz 3 erhält folgende Fafjung: 

„(s) Als Ort der Ablieferung gilt, vorbehaltlid 
der Feſtſetzungen im $. 68, Abſatz 1 bis 3, die vom 
Abjender bezeichnete Beitimmungsitation. Soll nad 
der Vorſchrift des Frachtbriefes das Gut an einen an 
der Eijenbahn gelegenen Orte abgegeben werden oder 
liegen bleiben, fo gilt, auch wenn im Frachtbrief cin 
anderweitiger Beitimmungsort angegeben it, der 
Transport als nur bis zu jenem erfteren, an der Bahr 
liegenden Orte übernommen, und die Ablieferung bat 
an diefem zu erfolgen.“ 


$. 67. 
Diejer Paragraph lautet: 


„Berpflihtung des Empfängers durch An: 
nahme des Gutes und des Fradtbriefes. 


Durch Annahıne des Gutes und des Fracht- 
briefes wird der Empfänger verpflichtet, der Eien- 
bahn die im Frachtbriefe erfichtlich gemachten Beträge 
zu bezahlen. Vergleiche jedoch $. 61, Abſatz 4, wegen 
Berichtigung der Frachtanjäge,“ 


$. 68. 


Die Abſätze 1, 2 und 6 erhalten folgende 
Faſſung: 

„(0) Soweit das Abladen der Güter nach den 
Vorichriften dieſes Neglements oder des Tarifes oder 
nach befonderer Vereinbarung der Eifenbahn obliegt, 
bat dieſe zu beftimmen, ob die Güter dem Empfänger 
an feine Behaufung zuzuführen find oder ob ihm über 
die Ankunft Nachricht zu geben ift. Auf den Stationen, 
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wo hienach die Güter dem Empfänger zugeführt wer- 
den jollen, iſt dies durch Aushang an den Abferti— 
gungsftellen bekannt zu machen. Über die Ankunft der 
vom Empfänger abzuladenden Güter ijt dieſem, 
vorbehaltlich der nachſtehenden Ausnahmen, ſtets Nach— 
richt zu geben. Die Benachrichtigung erfolgt auf Koſten 
des Empfängers nach Wahl der Eifenbahn jchriftlich 
durch die Roft oder bejonderen Boten, unter Angabe 
der Friſt, innerhalb welcher nad) $. 69, Abjag 2, das 
Gut abzunchmen ift, joweit nicht eine andere Art der 
Benachrichtigung zwifchen dem Empfänger und der 
Eiſenbahn jchriftlih vereinbart worden ift. Die 
Benachrichtigung umterbfeibt, wenn der Empfänger 
ſich diejelbe verbeten hat, fowie bei bahnlagernd geitell- 
ten Gütern. Für die Ausfertigung der Benachrichti— 
gung darf eine Gebür nicht berechnet werden. 


(3) Die Benachrichtigung hat bei gewöhnlichen 
Gute fpätejtens nach Ankunft und Bereitjtellung des 
Gutes zu erfolgen. Bei Eilgut mujs, jofern nicht 
außergewöhnliche Verhältniſſe eine längere Frift 
unvermeidlih machen, die Benachrichtigung binnen 
zwei Stunden, die Zuführung an die Behauſung des 
Empfängers binnen jechs Stunden nad) Ankunft erfol 
gen. Diefe friften ruhen an Sonn- und Feſttagen 
von 12 Uhr mittags, an Werktagen von 6 Uhr abends 
bis zum Anfang der Dienjtftunden des folgenden 
Tages. Die Feitiegungen über die Lieferfrift ($. 68) 
werden hiedurch nicht berührt. 


(6) Müffen Güter den beftehenden BVorjchriften 
zufolge nach den Abjertigungsräumen oder nad) Nieder- 
lagen der Zoll- oder Steuerverwaltung oder nad) ſon— 
fligen in den Vorjchriften bezeichneten Räunen ver: 
bracht werden, jo geichieht dies durch die Eijenbahn, 
auch wenn der Empfänger jih die Selbjtabholung 
vorbehalten hat, es jei denn, daſs die Eifenbahn ihm 
die Vorführung überläjst.“ 


8. 69. 


Die Abſätze 1,4 und 5 erhalten folgende Faſſung: 

„(1) Die nach den Vorſchriften dieſes Reglements 
oder des Tarifes oder nad) bejonderer Vereinbarung 
ducch die Eijenbahn auszuladenden Güter find binnen 
der im Tarif fejtzuftellenden lagerzinsfreien Zeit, welche 
nicht weniger ald 24 Stunden nad Abjendung, bezie- 
hungsweife Empfang (vgl. 8. 68, Abſatz 1, in Ber: 
bindung mit $. 63, Abſatz 4) der Benadrichtigung 
betragen darf, während der vorgeichriebenen Geſchäfts— 
ftunden abzunehnten. 

(s) Der Lauf der Entlade- und Abholungsfrijten 
(Abſatz 2) ruht während der Sonn- und Fefttage, jowie 
für die Dauer einer z0ll- oder fteneramtlichen Abferti— 
gung, fofern dieſe nicht durch den Abjender oder den 
Empfänger verzögert wird. Seitens der letzteren iſt die 
Dauer der Abfertigung nachzuweiſen. 

(s) Wer das Gut nicht innerhalb der in diejem 
Baragraphen erwähnten Friften abnimmt, hat ein in 
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den Tarifen jeitzufependes Lagergeld oder Wagen 

ftandgeld zu bezahlen. Auch iſt die Eijenbahn berechtigt, 
die Ausladung der nad den Vorſchriften diejes Regle— 
ments oder des Tarifes oder nad) bejonderer Verein: 
barung vom Empfänger ausjuladenden Güter auf 
deſſen Gefahr und Koſten zu beforgen.“ 


8. 70. 

Abſatz 2 erhält folgende Faffung: 

„.2) Iſt die Benachrichtigung des Abſenders den 
Umftänden nach nicht thunlich, oder ift der Abjender 
mit der Ertheilung der Anweifung ſäumig oder die 
Anweiſung nicht ausführbar, jo hat die Eifenbahn das 
Gut auf Gefahr und Koften des Abjenders auf Lager 
zu nehmen und dabei die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmannes anzuwenden. Sie it jedoch nad) ihrem 
Ermeffen auch berechtigt, jolde Güter unter Nad)- 
nahme der darauf haftenden Koſten und Auslagen bei 
einem Öffentlichen Lagerhaufe oder einem Spediteur 
für Rechnung und Gefahr deſſen, den e3 angeht, zu 
hinterlegen.“ 

ALS neuer Abſatz wird beigefügt: 

„(4) Bon der Hinterlegung und dem vollzogenen 
Verkaufe des Gutes ift der Abfender, und im Falle der 
Frachtbrief bereit3 ausgelöst ift, auch der Empfänger 
unverzüglich zu benachrichtigen, es jei denn, dafs dies 
unthunlich iſt.“ 


8. 73. 

Abſah1 erhält folgenden Zuſatz 

„Bezüglich der Berechtigung zur Erhebung von 
Frachterſtattungsanträgen vgl. 8. 61, Abſatz 6.“ 

Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 

„(2) Vermag der Abſender das Frachtbrief⸗ 
duplicat, den Aufnahmeſchein oder eine Beſcheinigung 
der Verſandtſtation, daſs eine ſolche Urkunde nicht 
ausgeſtellt iſt, nicht vorzuzeigen, ſo kann er ſeinen 
Anſpruch nur mit Zuſtimmung des Empfängers geltend 
machen, es wäre denn, daſs er den Nachweis beibringt, 


daſs der Empfänget die Annahme des Gutes ver— 
weigert hat.“ 


8. 74. 


Die Überjchrift lautet: 


„Haftpflicht mehrerer an der Beförderung 
betheiligter Eiſenbahnen.“ 


8. 75. 
Die üÜberſchrift lautet: 


„Baftpfliht der Eifenbahn für” Berluft, 
Minderung oder Beihädigung des Gutes im 
allgemeinen.“ 


— — 02 
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$. 78. 
Abſatz 3 entfällt. 


8. 77. 
Die Überſchrift lautet: 


„Beſchränkung der Haftpflicht bei befonderen 
Gefahren.“ 


Die Ziffern 1, 3 und 6 des Abſatzes 1 erhalten 
folgende Faffung: 

„1. In Anjehung der Güter, welde nach der 
Beitimmung diejes Meglements oder des Tarifes oder 
nad) einer in den Frachtbrief aufgenommenen Berein- 
barung mit dem Abſender in offen gebauten Wagen 
tran&portirt werben: 

Für den Schaden, welcher aus der mit diejer 
Zransportart verbundenen Gefahr entitanden  ift. 
Unter diefer Gefahr ift auffallender Gewichtsabgang 
oder der Berluft ganzer Stüde nicht zu verftehen. 


3. In Unfehung derjenigen Güter, deren Auf— 
und Abladen nad der Beitimmung diefes Reglements 
oder des Tarifes oder nach einer in den Frachtbrief 
aufgenommenen Vereinbarung mit dem Abfender von 
diefem, beziehungsweife dem Empfänger beforgt wird: 

Für den Schaden, welcher aus der mit dem Auf- 
und! Abladen oder mit mangelhafter Verladung ver: 
bundenen Gefahr entitanden ift. 


6. In Anſehung derjenigen Güter, einjchließlich 
ber Thiere, welchen nach der Beitimmung diefes Regle— 
ments oder des Tarifes oder nad) einer in den Fracht: 
brief aufgenommenen Vereinbarung mit dem Abſender 
ein Begleiter beizugeben ift: 

Für den Schaden, welcher aus der Gefahr ent: 
ftanden ift, deren Abwendung durch die Begleitung 
bezwedt wird.“ 


Abſatz 3 hat zu lauten: 

„() Eine Befreiung von der Haftpflicht kann 
auf, Grund diejer Vorſchriften nicht geltend gemacht 
werden, wenn der Schaden durch Verſchulden der 
Eifenbahn entjtanden iſt.“ 


8. 80. 
Die Überfhrift lautet: 


„Höhe des Schabenerjages bei Verluft oder 
Minderung des Gutes,“ 


8. 81- 
Dieſer Paragraph lautet: 
„Beihräntung der Höhe des Schadenerjages 
durch die Tarife. 


(1) Es ift den Eifenbahnen geftattet, bejondere 
Bedingungen (Uusnahmetarife) mit Feſtſetzung eines 
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im Falle des Berluftes, der Minderung oder Beſchadi⸗ 
gung zu erſetzenden Maximalbetrages zu veröffentlichen, 
jofern diefe Ausnahmetarife eine Preisermäfigung für 
den ganzen Transport gegenüber den gewöhnlichen 
Zarifen jeder Eijenbahn enthalten und der gleiche 
Marimalbetrag auf die ganze Transportjtrede An: 
wendung findet. 


(2) Den Eifenbahnen ift ferner geitattet, die im 
Falle des gänzlichen oder theilweifen Verluftes oder 
der Beichädigung der im $. 50, B. 2, Abſatz 1, bezeich— 
neten Gegenjtände zu leijtende Entfchädigung in den 
Tarifen auf einen Marimalbetrag zu beichränten. 


(3) Wegen der Fälle, in denen voller Erſatz zu 
leiſten ift, vgl. $. 88.* 


$. 83, 


Diejer Paragraph erhält folgenden Zujap: 
„Bergleiche jedoch 8. 88." 


8. 84. 
Die Überschrift lautet: 


„Declaration des Intereſſes an der Lieferung. 
Ihre Borausjegungen.“ 


Abſatz 1 erhält folgende Faffung: 

„(1) Der Abſender kann das Intereſſe an der 
Lieferung mit den in den $$. 85 und 87 vorgejehenen 
Rehtswirkungen im Frachtbriefe declariren. In dieſen 
Falle iſt ein im Tarife feſtzuſetzender Frachtzuſchlag 
zu entrichten.“ 


Die Abſätze 3, 4 und 5 werden durch folgenden 
einzigen Abſatz erſetzt: 

„(3) In dieſem Falle wird der Frachtzuſchlag für 
untheilbare Einheiten von je 10 Kronen und 10 Kilo— 
meter berechnet und darf 2°5 Heller für ein Kilometer 
und für je 1000 Kronen des Betrages der declarirten 
Summe nicht überfteigen. Der geringite zur Erhebung 
fommende Frachtzufchlag beträgt für den ganzen 
Durchlauf 40 Heller. überſchießende Beträge werden 
auf 10 Heller abgerundet.“ 


Als neuer Abſatz wird beigefügt: 

„(a Iſt die Erjappflicht nach den Vorfchriften 
des $. 81 auf einen Marimalbetrag befchräntt, fo 
findet eine Declaration des Intereffes an der Lieferung 
über diefen Betrag hinaus nicht ftatt.“ 


8. 85. 
Die Überfchrift lautet: 


„Döhe des Schadenerfages für Verluſt, 
Minderung oder Beſchädigung bei Declara 
tion bes Intereijes an der Lieferung.“ 
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8. 87. 
Der bieherige Text ift als Abſatz (1) zu bezeichnen. 
Als neuer Abjap (2) wirb beigefügt: 


(2) Wegen der fälle, in denen voller Erſatz zu 
feiften ift, vergleiche $. 88.“ 


8. 88. 
Die Überfchrift lautet: 


„Schadenerſatz bei Arglift oder grober 
Fahrläſſigkeit der Eifenbahn.“ 


8. 89. 
Die Überfchrift lautet: 
„Verwirkung der Erſatzanſprüche.“ 


$. 90. 


In Ziffer 2 des Abſatzes 2 wird das Wort 
„Nebenten“ abgeändert auf: „vierzehnten“. 


8. 91. 
Die Überſchrift lautet: 


„Berjährung ber Uniprühe gegen bie 
Eifenbahbn wegen Berluftes, Minderung, 
Beihädigung oder Verjpätung des Gutes.“ 


Als neuer Abſatz wird beigefügt: 


„(4 Wenn der Berechtigte eine Schriftliche Recla— 
mation bei der Eifenbahn einreicht, jo wird die Ver— 
jährung für jo lange gehemmt, als die Reclamation 
nicht erledigt ift. Ergeht auf die Reclamation ein 
abichlägiger Beicheid, jo beginnt der Lauf ber Ver: 
jährungsfrift wieder mit dem Tage, an welchem die 
Eifenbahn ihre Enticheidung dem Reclamanten fchrift- 
{ich befannt macht und ihm die der Reclamation etwa 
angeſchloſſenen Beweisftüde zurüdjtellt. Der Beweis 
der Einreichung oder der Erledigung der Reclamation, 
fowie der der Nüdftellung der Beweisftüde obliegt 
demjenigen, der ſich auf dieſe Thatſachen beruft. 
Weitere Reclamationen, die an die Eifenbahn oder an 
die vorgeſetzten Behörden gerichtet werben, bewirken 
keine Hemmung ber Berjährung.“ 


Anlage B. 


Nr. X. 


Der mit Verordnung vom 3. Juli 1900 (R. ©. 
Bl. Nr. 104) beigefügte Abſatz 3 ift zu ftreichen. 


Een u ul - — 
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Ne. XLIV. 


Am Schluffe ift folgende neue Beſtimmung an- 
zufügen: 

„Die genannten Stoffe können in Meinen Men- 
gen, und ziwar Kohlenfäure und Stidorybul bis Höch- 
ftens 3 Granım, Ammoniat und Ehlor bis höchftens 
20 Gramm, wafjerfreie Schweflige Säure und Chlor: 
kohlenoxyd (Phosgen) bis höchſtens 100 Gramm, auch 
in ftarfen zugejchmolzenen Glasröhren unter folgenden 
Bedingungen befördert werben: 


Die Glasröhren dürfen für Kohlenfäure und 
Stidorybul nur zur Hälfte, für Ammoniaf und Chlor 
zu zwei Drittheilen, für jchweflige Säure und Chlor- 
kohlenoxyd (Phosgen) zu drei Biertheilen gefüllt 
werden. Jede Glasröhre muſs in eine zugelöthete, mit 
Kiejelguhr gefüllte Blechkapſel und diefe in eine ſtarke 
Holztifte verpadt werben. Es iſt zuläffig, mehrere 
Blechlapfeln in eine Kifte einzulegen, nur bürfen 
Nöhren mit Ammoniak nicht mit Röhren, die Chlor 
enthalten, in diefelbe Kiſte gelegt werben.” 


Nach Anlage E ift beizufügen die nachitehenbe 
„Anlage F. 


Allgemeine Erflärung. 


Die Güter-Abfertigungsftelle der 
Eijenbahn zu...... ....... übernimmt auf mein 
(unſer) Erſuchen alle nachbezeichneten Güter, welche 
vom heutigen Tage ab von mir (uns) zur Eiſenbahn⸗ 
beförderung aufgegeben werden, nämlih:......... 


D 
De Be a a a Be a a Be ee Be er er u Zur Zur Ba Be er nr Er eu Zr ur u u u 


Sch (Wir) erfenne(n) hiebei ausdrücklich an, dafs 
dieſe Güter 
unverpadt *) 
in nachbejchriebener mangelhafter Berpadung*) 
aufgegeben find, fofern in bem betreffenden Fracht» 
briefe auf diefe Erflärung Bezug genommen ift. 


„*) Ye nach der Beichaffenheit ber Sendungen ſind 
entweder das Wort „unverpackt“ oder die Worte „in nach⸗ 
beichriebener mangelhajter Verpackung“ zu jtreichen,” 
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Die bisherige AnlageF erhält folgende Faſſung: 








„Anlage G. 
Nachträgliche Anweifung. 
aa ‚ben.222222...19.. — Vezahl — 
nicht gegen Bezahlung des im Frachtbri— 

Die Oüter-Abfertigungdftelle der .......... angegebenen, jondern des Nachnahmebetrages von 

Eifenbahn zu ... ......... erfucheln) ich (wir), bie | —— (mit Worten) abzuliefern: 

mittels Frachtbrief ddo......... RER . & 
9.. zur Beförberung 5. ohne Erhebung einer Nachnahme abzufiefern; 


6. frachtfrei abzufiefern. 
(Unterjhrift:) 


Anmerkung. Diejenigen Theile des Formulars, 
welche auf den einzelnen Fall nicht paflen, find zu durch 
ſtreichen.“ 


Der königlich ungarische Handelsminiſter, mit 
A| welchem hierüber das Einvernehmen gepflogen wurde, 
nit an den im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger | trifft diefelbe Anordnung für die Länder der ungari- 
abzuliefern, fondern ichen Krone. 


1. an meine (umjere) Adreffe dahier zurüdzu- Witte m. p. 
liefern; 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsralhe vertretenen Aönigreihe und Pander, 


LXIN. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 24. September 1901. 








Juhalt: („AZ 144— 147.) 144. Verordnung, betreffend die Erhöhung der ben Beifigern und Erfagmännern des Gewerbe- 
gerichtes in Auſſig a. E. zu gewährenden Entſchädigung. — 145. Verordnung, betreffend die Ermächtigung des 
l. f. Hauptzollamtes in Trautenau zur Abfertigung der mit der Volt aus dem Auslande einlangenden Pflanzen- 
fendungen. — 146. Kundmachung, betreffend die proviforiiche Zulafjung der Elektrieitätszähler-Typen XLVIII 
und XLIX zur aihamtlichen Beglaubigung. — 147. Kundmachung, betreffend die Bildung eines Erwerbiteuer- 
beranlagungsbezirtes fir den Bereich der neu errichteten Bezitlshauptmannſchaft Schlanbers in Tirol, ſowie bie 
hiedurch bewirkte Änderung hinfichtlich des Erwerbitenerveranfagungsbezirkes politifcher Bezirt Meran. 











1m | 145. 
Derordnung des Iuflizminifters im Verordnung der Minifterien des Acker⸗ 
Einvernehmen mit den Miniftern baues, des Innern, der Finanzen, des 
des Innern, des Handels und der Handels und der Eifenbahnen vom 
Zinanzen vom 3. September 1901, | 11. September 1901, 


betreffend die Erhöhung der den Beifigern | betreffend die Ermächtigung des k. k. Haupt- 
und Erfagmännern des Gewerbegerichtes in zollamtes in Trautenau zur Abfertigung der 
Auffig a. E. zu gewährenden Entihädigung. mit der Poft aus dem Auslande einlangenden 


Pflanzenjendungen. 

Auf Grund des $. 13 des Geſetzes vom 27. No- A 
vember 1896, R. G. BI. Nr. 218, wird für die aus | Im Nachhange zu der Verordnung der Minifte- 
dem Wahlkörper der Urbeiter gewählten Beifiger und ‚rien bes Uderbaues, des Innern, des Handels und 
Erfagmänner des Gewerbegerichtes Auffig a. E. die ‚ber Finanzen vom 15. Juli 1882, R.G. Bl. Nr. 107, 
Entſchadigung für den Verdienſtentgang von dem mit betreffend bie im Verlehre mit dem Auslande zu beob- 
$. 6 der Minifterialverordnumg vom 1. Juli 1900, achtenden Vorjichten wegen Verhütung der Einichlep- 
R. G. Bl. Nr. 113, fejtacftellten Betrage per zwei ung der Reblaus, wird das ff. Hauptzollamt in 
Kronen für den halben und vier Kronen für den Zrautenau ermächtigt, die mit der Poſt aus dem 
ganzen Tag auf drei Kronen für den halben und Auslande einlangenden Sendungen, welde die unter 
ſechs Kronen für den ganzen Tag ohne weitere Unter Nr. 2 des Unhanges zur obigen Verordnung bezeich- 


theilung erhöht. neten Gegenftände enthalten, nach den für bie Abfer- 
tigung ſolcher Sendungen durd) die ermädhtigten Boll« 
ftoerber m. p. Böhm m. p. ämter bejtehenden Borjchriften abzufertigen. 
Speus m. p. Gall m. p. Stoerber m. p. Wittel m. p. 
Böhm m. p. Gall m. p. 


Giovanelli m. p. 
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1146. mit der Verordnung des Handelsminiſteriums vom 
r 4. Juli 1900, R. ©. Bl. Nr. 176, veröffentlichten 
Kundmachung des Bande Isminifte: Vorfchriften, betreffend die aichamtliche Prüfung und 
: Beglaubigung von Eleltricitäts-Verbrauchsmeſſern 
riums vom 14. September 1961, | yhanitt V Muntt 21), hat der Director ber bt 
betreffend die proviſoriſche Zulaſſung der Elek. Vormal⸗ Aichungs · Commiſſion die Eleltricitätszãhler⸗ 
tricitätszähler - Typen XLVIII und XLIX Typen XLVIII und XLIX proviſoriſch zur aihamt- 
: ‚lichen Beglaubigung zugelafjen. 
zur aihamtlihen Beglaubigung. | 

Die nähere Beichreibung der zwei genannten 
Auf Grund des Gejehes vom 23. Juli 1871, | Typen wird in einem fpäteren Beitpunfte veröffentlicht 

R. ©, Bl. Nr. 16ex 1872, und in Ausführung der | werben. 























h Zugelaſſen — 
| ne 
Elektricitats —— — Leitungs- R=3 
|  zähler- 8 BVezeihnung |Stromgattung RG Kennzeichnung — 
Tope |8|5 Syſtem Sr 
| &|E Ei 
| E|8 u 
Wie Ippe KLI, aber über | 
r R prüft und beglaubigt für 
XLVM 1 —— ae Wecjelittom | Biwetleiter Wechſelſtromanlagen. 3 
Eingereicht durch Lux'ſche 
Induſtriewerle A.“G. München. 
| Wie Tupe XXXIX, aber über- 
u8 prüft —— für 
iv Hummel-Bähler PR Mecjelitromanlagen. 4 
ZLIX 2 1 (Münden) Wechſelſtrom Deeileiter Eingereicht durch Zur’iche *54 
Induſtriewerle AG., München. | 
Call m. p. 
147. Bl. Nr. 220, betreffend die directen Perfonalfteuern, 


ö — ein Veranlagungsbezirk für die Erwerbſteuerpflichtigen 
Kundmachung des Finanzminifteriums | III. und IV. Ciaſſe gebildet. 


vom 19. September 1901, Die Zahl der Mitglieder der beiden Erwerb 
fteuercommiffionen wird mit je 4 feſtgeſetzt. 
betreffend die Bildung eines Erwerbitener- —— 
Zugleich wird die Zahl der Mitglieder ber für 


beranlagungäbezirfes für den Bereich der nn 
s den territorial Heiner gewordenen Veranlagungsbezirl 

nen errichteten Bezirlshauptmauuſchaft politiſcher Bezirk Meran beſtellten Erwerbiteuercom- 

Schlanders in Tirol, ſowie die hiedurch be- | miffion IV. Glaffe von 6 auf 4 herabgefeht. 

wirkte Anderung hinſichtlich des Erwerbſteuer⸗ 


Hiernach iſt das mit dem Finanzwminiſterial- 
veranlagungẽbezirles politiſcher Bezirk erlaſſe vom 24. April 1897, R. G. Bl. Nr. 117, 
Meran, kundgemachte Verzeichnis der Veranlagungsbezirke zur 
allgemeinen Erwerbfteuer in nachitehender Weile zu 
Für den Bereich der neu errichteten Bezirks-| ergänzen, beziehungsweiſe richtig zu ftellen: 
bauptmannichaft Schlanders in Tirol (Nundmachung 
des Minijteriums des Innern vom 2. September (Seite 895 des am 11. Mai 1897 ausgege 
1901, R.. Bl. Nr. 139) wird auf Grund der $$. 18 benen XLVI. Stüdes des Reichsgeſetzblattes) 
und 16 des Geienet vom 25. October 1896, R. ©. 
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| Anzahl der Mitglieder 
| t für die 
| Steuergejellihaften 
11.6 Beranlagungsbezirte Sige der Commiſſionen 

a E ' im IV. 

B5 | 

Fi | Claffe 





| für die Steuergejelljhaften III. und IV. Elaſſe 


Bolitiiher Bezir! Meran mit Ausnahme Bezirklshauptmannſchaft Meran 4 
der Gemeinde unter Nr. 3 


Politischer Bezirk Schlanders Bezirfihauptmannichaft Schlanbers 4 
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Inhalt: „13 148. Geſetz, mit welchem in theilweiſer Abänderung und Ergänzung der Geſetze vom 30. April 1870 und 
bom 24, November 1876 die Dienitverhältnijie der bei der ftaatlidyen VBeterinärverwaltung in Verwendung 
ftebenden Amtsthierärzte einer neuen Hegelung unterzogen weroen. 





148. a) über die an einer inländischen Mittelſchule 
Gymnaſium oder Nealfchule) mit Erfolg be- 
Gelch vom 27. September 1901, ftandene Reifeprüfung: 


b) über die am ciner inländiſchen thierärztlichen 


mit weldem in theilweijer Abänderung und Hochſchule nad) Ablcgung der vorgeichriebenen 


Erganzung der Geſetze vom 30. April 1870, | ftrengen Prüfungen erfolgte Promotion zum 
N. 6. BE. Ver. 68, und vom 24, November Thierarzte (thierärztliches Divlom); 


1876,80. ©. BI. Nr. 137, die Dienitverhält- | ©) über die mit Erfolg bejtandene thierärztliche 
niſſe der bei der ſtaatlichen Beterinärverwal- Phyfilatsprũjung. 
tung in Verwendung ſtehenden Amtsthier- 8.3. 
23 [1 5 
ärzte einer neuen Regelung unterzogen Die bei der flaatlihen Veterinärverwaltung in 
werden. — ſtehenden Amtsthierärzte — ſoferne fie 
— J nur, | Nicht gemäß $.9 in den Status der Beamten des Mini- 
mg wen A 
* a a) Veterinäraſſiſtenten, 





Allgemeine Beſtimmungen. b) Bezirtsthierarzte 
8 ſt ig c) Bezirksoberthierärzte, 
84. d) Veterinärinſpectoren, 


Bei den politiſchen Verwaltungsbehörden aller Landes · Veterinarreferenten 
Inſtanzen werden als deren ſtändige Fachorgane für f) der Minifterial-Beterinärreferent. 
die Angelegenheiten der ftaatlichen Veterinärverwal- iuãraſfſiſ 
tung beſonders qualificirte Amtsthierärzte beſtellt ——— 

(88. 2 und 3). z. 4. 

Soweit dieſes Gejep nicht abweichende Anord- Zur Heranzichung eines geeigneten Nachwuchſes 
nungen enthält, haben Hinfichtlich der Beitellung und | und zur praftifchen Verwendung in Mıirgelegenheiten 
des Dienftverhäftwifjes der Amtsthierärzte die für die | des ftaatlichen Veterinärdienſtes werden bei den 
Eonceptsbeamten der politiihen Berwaltung geltenden | pofitifchen Landesbehörden BVeterinärafiitenten mit 
Vorſchriften analoge Anwendung zu finden. und ohne Adjuten beftellt, auf welche die für die 

Eonceptspraftifanten des politiichen Berwaltungs- 
8. 2. dienſtes geltenden Vorſchriften im allgemeinen analoge 

Die Erlangung einer deſinitiven Anſtellung als Anwendung zu finden haben. u 
Amtsthierarzt der ftaatlichen Veterinärverwaltung ift | Die Beftellung erfolgt zunächſt probeweife. 
an die zum Cintritte in den Staatsdienft erforder- Bewerber, welche die thierärztlicde Phyfifats- 
lichen allgemeinen Bedingungen und überdies an | prüfung noch nicht abgelegt haben, jedoch die Be— 
folgende bejondere Nachweiſe gelmüpft: | dingungen des 8. 2, Hit. a) und b) und überdies 
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an einer thierärztlichen Lehranftalt oder als Militär- ſamkeit in diefer Eigenichaft können Landes - Veterinär 
thierärzte oder eine mindejtens ebenjolange Thätig- | veferenten in die VI. Rangsclafje der Staatsbeamten 
keit in der thierärztlichen Privatpraxis nachweiſen, befördert werden. 

fünnen unter den jonftigen Vorausſetzungen des Ein- Die Landes-Veterinärreferenten find den Be— 
trittes in den Stantsdienit als Veterinäraffiftenten | rathımgen des Landes-Sanitätsrathes in PVeterinär- 
srobeweife unter der Bedingung angeftellt werden, daſs angelegenheiten mit bejchließender Stimme beizuziehen 
fie die thierärztliche Phyſikatsprüfung binnen Jahresfrift 
nachzuholen haben, Dieſe Frift kann in berüdfichtigungs- 
würdigen Fällen vom Landeschef auf ein weiteres 
Jahr verlängert werden. 

Nach mit beiriedigendem Erfolge abjolvirter 
einjähriger Probepraris und — joferne die probeweije 
Beitellung unter vorläufiger Nachficht der thierärzt- 
lichen Phhſikatsprüfung erfolgte — nach Ablegung 
dieier Prüfung erlangen Beterinäraffiftenten die defi- 
nitive Anftellung als Staatsbeamte, 


Gentra‘-Beterinärverwaltung. 


8.8. 


Zur Beforgung der Angelegenheiten der Ve— 
terinärverwaltung im Minifterium des Innern wird 
die nöthige Zahl von Amtsthierärzten bejtellt, welde 
entweder in den Status der Minifterialbeamten ein- 
gereiht oder aus dem Status der in den einzelnen 
Berwaltungsgebieten beftellten Amtsthierärzte ($. 3, 
lit. a bis e) vom Minifter des Innern zur Dienft- 
feiftung einberufen werden. 

AS Fachreferent für die Angelegenheiten der 
Eentral-Beterinärvertwaltung wird beim Minifterium 
des Innern ein nad den Beitimmungen dieſes Ge— 
ſetzes qualificirter Thierarzt beftellt, welcher in der 
Regel in die VI., ausnahmsweiſe in die V. Rangsclaſſe 
der Staatsbeamten einzureihen ift und die Bezeid- 
nung „Minifterial-Beterinärreferent* zu führen bat 

Der Minifterial-Beterinärreferent ift den Be 
rathungen des Oberiten Sanitätsrathes in Veterinär- 
angelegenheiten mit beſchließender Stimme beizuzieten. 


Bezirfsthierärzte und Bezirfäoberthierärzte. 


8.5. 


Bei den Bezirtshauptmannichaften werden Be- 
zirksthierärzte in der X. und Bezirksoberthierärzte 
in der IX. Nangsclafie der Staatsbeamten mit 
der Mahgabe bejtellt, daſs in jedem einer politischen 
Yandesbehörde umnteritehenden Berwaltungsgebiete 
von der Geſammtzahl dieſer Amtsthierärzte drei 
Fünftheile in die X. und zwei Fünftheile in die 
IX. Rangsclafje einzureihen find. 

Bei jeder Bezirtshauptmannschaft ſoll in der 
Megel ein Bezirksthierarzt oder Bezirksobertbier- 
arzt in Verwendung jtchen, 


Befondere Verwendung. 


8.9, 


Die Amtäthierärzte der ftaatlihen Veterinär 
vertvaltung fönnen von den politiihen Landescheis, 
bezichungsmweife vom Minijter des Innern in Un 
gelegenheiten dieſes Verwaltungszweiges auch aufer 
halb ihres regelmäßigen Wirkungskreiſes (SS. 4 bis s) 
zu befonderen Verwendungen bejtimmt werden. 


Beterinärinfpectoren, 


8.6. 


Zur regelmäßigen Verwendung im Beterinär- 
dienjte werden bei den politiichen Landesbehörden 
nad) Maßgabe des Bedarfes Veterinärinjpectoren 
in der VIII. Rangsclafje der Staatebeamten beftellt, 
welche den Fachreferenten ($. 7) insbefondere in Be— 
zug auf die periönliche Überwachung der veterinären 
Verhältnifje des Verwaltungsgebietes duch Vor— 
nahme der periodischen oder jalweiie erforderlichen 
Dienjtreifen zu vertreten berufen find, 


Übergangsbeftimmnugen. 
8. 10. 


NRücdjichtlih derjenigen Perfonen, melde die 
thierärztlichen Studien vor Wirkfamkeit des mit Er 
(ajs des Minijters für Cultus und Unterricht vom 
27. März 1897, R. ©. Bl. Nr. 80, kundgemadten 
Studienplanes begonnen haben, werden in Bezug auf 
die Erlangung einer probeweijen oder definitiven An- 
jtellung als Amtsthierärzte der jtaatlichen Beterinär- 
verwaltung die in $. 2, lit. a) und b) vorgefchriebenen 

Als Fahreferenten für die Angelegenheiten der | Nachweije durch Vorlage eines nach den Beſtimmun- 
Landes-Beterinäwerwaltung werden bei den politi- | gen der Miniſterialkundmachung von 12. Juli 1871, 
hen Landesbehörden Amtsthierärzte in der VII. R. G. Bl. Nr. 97 (8. 19), erlangten thierärztlichen 
Rangsclaffe der Staatsbeamten befteflt, welche die |, Diplomes erfett. 

Bezeichnung „Landes-Veterinärreferent* zu führen Die dermalen bei den politifchen Landesbehörden 
haten. in der X. Rangsclafje der Staatsbeamten beftellten 


eine mindeftens einjährige Verwendung als A Nah längerer, bejonders verdienjtlicher Wirt- 
N 
Landes: Beterinärreferenten, 


8.7. 
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Beterinärconeipiiten werden als Bezirfsoberthierärzte Gleichzeitig treten die Beſtimmungen des Ge— 
in die IX. Rangsclaffe eingereibt und bei der gemäß ſehes von 30. April 1870, R. G. Bl. Nr. 68, welche 
$. 5 vorzunehmenden Feftiegung der Zahl der auf ſich auf die Beſtellung und das Dienftverhältnis der 
dieje Rangsclafje entfallenden Amtsthierärzte in An- | bei der ftaatlichen Veterinärverwaltung in Verwen— 
rechnung gebradt. dung ftehenden Amtsthierärzte beziehen, fowie $. 2 
Bezirköthierärzte, welche bei Beginn der Wirl- des Gejepet von 24. November 1876, R. ©. Bl. 
ſamleit dieſes Geſetzes noch nicht Fünf Jahre bei der Nr. 137, aufer Kraft. 
ftaatlichen Beterinärverwaltung gedient haben, fönnen 


erft nah Bollendung des fünjten Dienftjahres zu 8. 12. 

Bezirf3oberthierärzten befördert werden. Mit dem Vollzuge dieſes Geſehes ift Mein 
Minifter des Innern betraut. 

Schluſsbeſtimmnugen. Wien, am 27. September 1901. 
8. 11. 
Die Wirkfamteit diefes Geſetzes beginnt mit dem Fran} Zoſ⸗ eph — 
erſten Tage des auf die Kundmachung folgenden Koerber m p 
Monates. 
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Inhalt: („N 149 und 150.) 149. Eonceilionsurfunde für die Eijenbahn Rafonig—Laun. — 150. Concejfionsurfunde 
für die Localbahn von Hartberg nad) Friedberg. 





149. 
Concefhonsurkunde vom 17. Augufl 
1901 


für die Eifenbahn Rakonitz — Laun. 


Auf Grund Allerhöhfter Ermächtigung ertheile 
id) im Einvernehmen mit den betheiligten Minifterien 
dem Vincenz Feyerfeil, E. f. Notar in Narolinenthal, 
im Vereine mit Joſef Cermaͤk, Fabrifsbejiger in 
Rakonitz, Vincenz Riha, Obmann der Bezirfsvertretung 
in Laun und Dr. Balentin Stopfa, Bürgermeijter der 
Stadt Laun, die erbetene Gonceifion zum Baue und 
Betriebe einer als Hauptbahn zweiten Ranges auszu— 
führ enden normalipurigen Qocomotiveiienbahn von der 
Station Rakonitz der Staatsbahntinie Ratonig — Pro- 
tivin über Kroſchau, Wellhotten, Domauſchitz, Opotichna, 
Jimlin und Semih zum Anſchluſſe mittels zweier 
Verbindungsceurven an die Localbahn Poſtelberg — 
Laun in Gemäßheit der’ Beitimmungen des Eijen- 
bahnconcejfionsgefeges vom 14. September 1854, 
R. ©. Bl. Nr. 238, ſowie der Geſee vom 31. De 
cember 1894, R. ©. BL. Nr. 2 ex 1895, und vom 
1. Juli 1901, R. ©. Bl. Nr. 85, unter den im fol- 
genden feftgejegten Bedingungen und Modalitäten: 


8. 1. 


Für die den Genenftand ber gegenwärtigen Con- 
cejlionsurfunde bildende Eijenbahn geniehen die Con— 
cejfionäre die im Ürtifel V des Gejehes vom 
31. December 189, R. ©. BI. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejehenen Begünftigungen. 





8. 2. 
« 


Für die conceflionirte Eifenbahn wird von 


| Staate für die Zeit von der Betriebseröffnung bis zum 
— des 76. Jahres der Conceſſionsdauer die 


Garantie eines jährlichen Reinerträgniſſes in der Höhe 
des Erfordernifjes für die vierprocentige Verzinſung 
und die Tilgungsquote des zum Zwecke der Geld: 
beihaffung aufzunehmenden, binnen obiger Frift zu 
tilgenden Prioritätsanlehens gewährt, fo zwar, dais, 
wenn das jährliche Reinerträgnis den garantirten 
Betrag nicht erreichen jollte, das Fehlende von der 
Staatsverwaltung zu ergänzen fein wird. 

Das bezeichnete Brioritätsanlehen darf jedoch nur 
bis zu jenen, feinerzeit von der Staatsverwaltung zu 
beziffernden Nominalbetrage auigenonmen werden, 
welcher zur Beichaffung des Betrages von höchſtens 
7,500.000 Kronen in Barem erforderlich ift. 


8. 3. 


Bon dem nad) $. 2 garantirten jährlichen Rein- 
erträgniſſe ijt derjenige Betrag zur Tilgung des auf: 
zunehmenden Brioritätsanlehens zu verwenden, welcher 

ch die Staatöverwaltung nad einem von ihr zu 
genehmigenden Tilgungsplane, dem zufolge das ge— 
jammte YUnlagecapital während der Dauer der Con— 
cejfion zu filgen ift, bejtimmt wird. 


8. 4. 


Der von der Staatsverwaltung aus Anlcis 
der übernommenen Garantie zu zahlende Zuſchufs 
ift über vorausgegangene Prüfung der vorzulegen. 
den bocumentirten Jahresrehnung jpäteftens drei 
Monate nad deren Überreihung flüſſig zu machen. 
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Das Arar wird jedod auch früher zur bedun— 
genen Berzinfung und planmäßigen Rüdzahlung des 
Anlehen® an den vereinbarten Tsälligfeitsterminen 
nadı Maßgabe des auf Grund des Ertragsprälimi: 
nares richtig gejtellten Erforderniffes Theilzahlungen 
unter Vorbehalt der auf Grundlage der Jahres- 
rechnung zu pflegenden Abrehnung leiften, wenn 
die Conceſſionäre jehs Wochen vor der Berfallszeit 
das bezügliche Anfuchen geftellt haben. 

Wenn nad endgiltiger Feitftellung der Sahres- 
tehnung, welche thunlichſt binnen drei Monaten nad) 


Ablauf des Betriebsjahres vorzulegen jein wird, ſich iiber 
herausſiellen jollte, dajs die Vorſchüſſe zu hoch bemejjen | einer 


worden find, jo haben die Conceffionäre den er- 
haltenen Mehrbetrag ſofort zu refundiren. 


Der Anſpruch auf Leiftung eines Zuſchuſſes 


von Seite des Staates muſs längftens innerhalb eines | Ve 


Jahres nad) Ablauf des betreffenden Betriebs 
erhoben werden, widrigenfalls derjelde erloſch 


jahres 


8. 5. 


Der Betrag, welchen die Staatsverwaltung 
infolge der übernommenen Garantie zahlt, iſt lediglich 
als ein mit vier Procent jährlich verzinslicher Vor— 
ſchuſs zu behandeln. 

Wenn der Reinertrag der Bahn die garantirte 
Jahresſumme überjchreitet, jo ift der diesfällige Über- 
ſchuſs jogleih zur Zurüdzahlung des geleifteten Vor: 
ſchuſſes jammt Zinien an die Staatsverwaltung bis 
zur gänzlichen Tilgung abzuführen. 

Hiebei hat die Berichtigung der fälligen Zinſen 
der Refundirung der Vorſchüſſe vorzugehen. 

Forderungen des Staates an 
oder Zinſen, welche bis zur Zeit des Erlö 
Conceſſion oder der Einlöſung der Bahn noch nicht 
bezahlt wurden, ſind aus dem noch erübrigenden Ver— 
mögen der Unternehmung, zu welchem insbeſondere 
auch die für die Einlöſung zu leiſtende Entihädi- 
gung (S. 17) gehört, zu berichtigen. 


S. 6. 


Die allfälligen Koften der Notirung der Effecten 
auf im» und ausländiichen Börſen, die allfälligen 
Gouponftempelgebüren und die nach Ablauf der ftener- 
freien Jahre von der Unternehmung zu Teiftenden 
Steuern dürfen in die Betriebsrehnung als Ausgabe: 
poſt eingeitellt werben. 

Dasjelbe gilt von dem für das aufzunehmende 
Prioritätsanlehen etwa zu bezahlenden Regiebeitrage, 
jowie von etwaigen an das darleihende Finanz— 
inſtitut zu leiſtenden Rückerſätzen für Steuern und | 
Sebüren. 

Für die Staatszuſchüſſe ift von der Unternehmung 
feine Steuer zu entrichten. 


ſolchen Vorſchüſſen triebe 
ſchens der gegen 


LXV. Stäk. 149. Conceffionsurkunde von 17. Auguft 1901. 


‚8. 7. 
Der Bau der concejfionirten Eijenbahn ii 
jofort nad) erhaltenem Bauconfenje zu beginnen, und 
binnen längftens zwei Jahren, vom heutigen Tage 


‚am geredinet, zu vollenden. - Die fertige Bahn iſt 


jofort dem öffentlichen Verfehre zu übergeben, wie 
auch während der ganzen Conceijionsdauer im un. 
unterbrochenen Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung des vorfiehenden Ban- 
termines, ſowie für die conceffiongmäßige Herſiellung 
und Ausrüſtung der Bahn haben die Conceſſionaͤt⸗ 
Verlangen der Staatsverwaltung durch Erlag 
angemefjenen Caution in zur Anlegung von 
Fupillengeldern geeigneten Werteffecten Sicherheit zu 
leiſten. 

Im Falle die obigen Verpflichtungen dur 
rſchulden der Gonceffionäre nit eingehalten 
werden follten, kann diefe Caution ala verfallen er- 


en ijt. klärt werden. 


8. 8. 


Den Conceſſionären wird zur Ausführung de 
concejjionirten Eijenbahn das Recht der Erpropriation 
nad den Beitimmungen der einſchlägigen geſetzlichen 
Vorſchriften ertheilt. 

Das gleiche Recht ſoll den Conceſſionären auch be 
züglich jener etwa herzuftellenden Shleppbahnen zur: 
ftanden werben, deren Errichtung von der Staat: 
verwaltung als im öffentlichen Intereſſe gelegen er 
fannt werben ſollte. 


8. 9. 


Die Concefjionäre haben ſich beim Baue und Be 
der concejjionitten Bahn nad) dem Inhalte der 
wärtigen Conceifionsurfunde und nach den vom 
Eijenbahnminifterium aufgeftellten Eoncefjionsbebing- 
nijlen, ferner nad) den jonjtigen diesfalls zu treffenden 
Anordnungen, fowie nad) den diesfalls beſtehenden 
Geſetzen und Berordnungen, namentlih nad dem 
Eijenbahnconceffionsgeiete vom 14. September 1854, 
R. ©. Bl. Nr. 238, und der Eifenbahnbetriebt 
ordnung vom 16, November 1851, R. ©. BL. Nr. 1 
vom Jahre 1852, dann nach den etwa fünftig zu 
erlaſſenden Gejeben und Verordnungen zu benehmer. 


8 ” 10. 


hrung des Baues der concejfionirten 
ch Mafgabe der vom Eijenbahnmini- 
ſterium Diesfall zu treffenden Anordnungen unter 
der unmittelbaren Leitung und Überwachung des 
Eiſenbahnminiſteriums, beziehungsweiſe der von dieſem 
hiezu delegirten Dienſiesſielle. 
Die Vergebung des Baues 
hat auf Grund des unter entſprechender Einfluſe⸗ 
nahme der Staatsorgane aufzuftellenden Detail⸗ 
projectes und Koſtenvoranſchlages unier unmittelbarer 


Die Ausfü 
Bahn erfolgt na 


und ber Lieferungen 
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Ingerenz der Regierung und thunlichjt nad) den bei 
Stoatseiienbahnbauten üblihen Bedingnijlen ftattzu- 
finden. 

Die Bauarbeiten find, 
Geldbeſchaffung, zu vergeben. 


abgeſondert von der 


g. 11. 


Den Eoneeifionären wird das Recht eingeräumt, 
mit bejonderer Bewilligung der Staatsverwaltung 
und unter deu von bderjelben feitzujegenden Bedin— 
aungen zur Durchführung des conceſſionirten Bahn- 
unternehmens eine beiondere Actiengejellichaft zu 
bilden, welde in alle Rechte und Verbindlichkeiten 
der Eoncejjionäre zu treten hat. 


Die Eonceffionäre find beredtigt, unter den von 
der Staatäverwaltung feftzufegenden Bedingungen ein 
eventuell in Theiljchuldverichreibungen zerlegtes, mit 
höchſiens vier Procent verzinsliches und binnen 76 
Jahren zu tilgendes Prioritätsanfehen in dem von 
ber Staatsverwaltung zu beziffernden Nominalbetrage 
($. 2) aufzunehmen. 

Die Begebung dieſes WPrioritätsanlehens hat 
nad; den Anordnungen der Staatsverwaltung zu er 
folgen. 

Die Ziffer des effectiven, jowie des Nominal- 
Unlagecapitales unterliegt der Genehmigung der 
Staats verwaltung. 


Hiebei hat ald Grundjag zu gelten, dajs außer 
den auf die Projectsarbeiten, den Bau und die Ein- 
richtung der Bahn einjchließlich der Anichaffung des 
Fahrvarls mit Genehmigung der Staatöverwaltung 
ejlectiv verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Kojten und eines von der Staatsvermwaltung feitzu- 
jetenden Betrages für die Anſchaffung des Material 
vorrathes und der Gajjendotationen zuzüglich der 
während der Bauzeit wirklich bezahlten ntercalar- 
jinfen und Umortifationsquoten und bes bei der 
Capitalsbeſchaffung thatjächlih erwachſenen Gursver- 
lujtes feine wie immer gearteten Auslagen in An— 
rechnung gebradit werden dürfen. 

Sollten nad) volljtändiger Verwendung des 
eriten Anlagecapitales noch weitere Neubauten aus- 
geführt oder die Betriebseinrihtungen vermehrt 
werden, jo können bie biesfälligen Soften dem 
Anlagecapitale zugerechnet werben, wenn bie 
Etaatöverwaltung zu den beabjihtigten Neubauten 
oder zur Vermehrung der Betriebseinrichtungen ihre 
Zuftimmung ertheilt hat und die Kojten gehörig nad): 
gewiejen werben. 

Die Gejellihaftsftatuten und die Formularien 
der eventuell auszugebenden WPrioritätsobligationen 
und der Actien, ferner der Tilgungsplan für die 
Prioritätsobligationen und für die Actien, ſowie der 
Vertrag über die Begebung des Prioritätsanfehens 
unterliegen der Genehmigung der Staatäverwaltung. 
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In die Statuten der zu bildenden Actiengejell- 
ſchaft ift die Beſtimmung aufzunehmen, dajs ſämmt— 
liche Mitglieder des Vorſtandes (Berwaltungsrath, 
Direction) öfterreihijche Staatsbürger fein und im 
Gebiete der im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder ihren Wohnſitz haben müſſen. 


S. 12. 


Die Militärtransporte müſſen nad) herabgeſetzten 
Tarifpreiien bejorgt werden. Für die Anwendung des 
Militärtarifes auf Perſonen und Sadıen haben die 
in diefer Beziehung, ſowie rüdjichtlih der Begünſti— 
gungen zeifender Militärs bei den öſterreichiſchen 
Staatsbahnen jeweilig in Sraft jtehenden Bejtim- 
mungen zu gelten. 

Dieje Beftimmungen finden aud Anwendung 
auf die Landwehr und den Landfturm beider Reichs— 
bälften, auf die Landesihügen Tirols und auf die 
Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Neifen auf 
Rechnung des Arars, jondern auch bei dienſtlichen 
Reiſen auf eigene Rechnung zu den Waſſenübungen 
und Controlsverſammlungen. 

Die Conceſſionäte find verpflichtet, dem von den 
öfterreichiichen Eijenbahngejellihaften abgeſchloſſenen 
Ubereinkommen über die Anſchaffung und Bereithaltung 
von Ausrüftungsgegenftänden für Militärtransporte, 
die Leiftung gegenjeitiger Aushilfe mit Perjonafe und 
Fahrbetriebsmitteln bei Durchführung größerer Mili- 
tärtransporte, ferner den jeweilig in Kraft jtehenden 
Borjehriften für das Eiſenbahnweſen im Kriege, ſowie 
dem mit 1. Juni 1871 in Wirkſamkeit getretenen 
Nachtragsübereintommen bezüglich des Transportes 
der in liegendem Zuftande auf Rechnung des Militär 
ärars zur Beförderung gelangenden Kranken und Ver— 
wunbeten beizutreten, 


Die jeweilig geltende Vorſchrift für den Militär- 
transport auf Eijenbahnen, dann die jeweilig geltenden 
Vorſchriften für das Eijenbahnmweien im Kriege er- 
langen für die Concefjionäre bindende Kraft mit dem 
Tage der Eröffnung des Betriebes der concejfionirten 
Bahn. Die erft nad) diefem Zeitpunkte zu erlaffenden 
und nicht durch das Reichsgejegblatt kundzumachenden 
Lorichriften der erwähnten Urt treten für die Con- 
ceffionäre in Wirffamfeit, jobald ihnen diejelben amt- 
lich zur Kenntnis gebracht jein werden. 

Die Conceffionäre find verpflichtet, bei Beſezung 
von Dienftpoften im Sinne des Geſetzes vom 19. April 
1872, R. ©, Bl. Nr. 60, auf gediente Unteroificiere 
des Heeres, der Kriegsmarine und der Landwehr 
Bedacht zu nehmen. 


8. 13. 


Für die Beförderung der Givilmachlörper 
(Sicherheitswade, Finanzwache x.) haben die bezüg- 
fih der Militärtransporte geltenden ermäßigten 
Tariffäte analoge Anwendung zu finden, 
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8. 1a. 


Der Betrieb der den Gegenftand dieſer Gon- 
cejjionsurfunde bildenden Bahn wird während ber 
ganzen Eonceffionsdauer vom Staate für Rechnung 
der Conceſſionäte geführt und werden der Gtaats- 
eijenbahnverwaltung die aus Anlajs dieſer Betriebs- 
führung effectiv erwadienden eventuell mit einem 
Baujchalbetrage feitzujegenden Koften durch die Con— 
ceifionäre zu vergüten fein. Die Modalitäten dieſer 
Betriebsführung werden durch einen zwiſchen Der 
Staatövenwaltung und den Goncelfionären abzu- 
ſchließenden Betriebsvertrag geregelt. 

Hiebei bleibt der Staatsverwaltung die Ein- 
rihtung des Betriebes, die Feſtſtellung der Tarife 
für den Perjonen- und Gütertransport, ebenjo wie 
der Warenclafiification und aller auf den Frachten— 
transport bezüglidien Nebenbeftimmungen, dann der 
Leiltungen des Bahnunternehmens für öffentliche 
Dienftzweige, insbejondere zu Gunften der Poſtver— 
waltung und der Gtaatstelegraphenanitalt unter 
Berüdfichtigung der jeweilig beftehenden Bertehrsbedürf- 
niffe nad) freiem Ermeſſen infolange vorbehalten, als 
die Staatsgarantie thatfählih in Anſpruch genom- 
men wird oder vom Staate aeleiftete Garantievor- 
ihüffe noch aushaften. 

Nah Ablauf dieſer Zeit haben ſich die Con— 
cejfionäre nad) den aufgeftellten Betriebsbedingniffen 
beziehungsweife nad den einjchlägigen im Betriebe- 
vertrage getroffenen Beitimmungen zu benehmen. 

Die Regelung der Perjonen- und Gütertarije 
jowie der Leiſtungen für öffentliche Zwecke bleibt der 
Geſetzgebung jederzeit vorbehalten und haben die 
Conceſſionäre ſich einer jolhen Regelung zu unter 
werfen. 


un 


15. 


Die Eonceifionäre find unter den im Artifel XII 
des Geſetzes vom 31. December 1894, R. G. Bi 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Vor 
behalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über 
deren Berlangen jederzeit die Mitbenükung der 
Bahn für den Verkehr zwiiden ſchon beftchenden 
oder fünftig erit herzuftellenden, im Staatäbetriebe 
befindlihen Bahnen derart einzuräumen, daſs die 
Staatsverwaltung berechtigt ift, unter freier Feſt 
ftellung der Tarife ganze Züge oder einzelne Wagen 
über die mitbenüste Bahn oder einzelne Theilſtrecken 
berielben gegen Entridhtung einer angemejjenen Ent: 
ihäbigung zu befördern oder befördern zu lafien. 


S. 16, 


Die Dauer der Conceffion mit dem im $. 9, 
lit. b) des Eilenbahnconceilionsgeieges ausge 
ſprochenen Schuge gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf MO Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, 
feftgejeßt und fie erliicht nach Ablauf dieſer Friſt. 


| 


— — — — — —— — — — — — ——— — — — —— — — — — — 


LXV. Stũck. 149. Conctſſſonsurkunde vom 17. Auguf 1301. 


Die Conceſſion fann von der Staatsverwaltung 
auch vor Ablauf der obigen Friſt als erlojchen ertlän 
werden, wenn die im $. 7 feſigeſetzten Verpflichtungen 
bezüglich der Inangriffnahme und Bollendung des 
Baues, dann der Gröffnung des Betriebes infolae 
eines jolhen Verſchuldens der Conceſſionäre nicht 
eingehalten werden, welches nicht im Sinne des 8. 11 
des Eijenbahnconceijionsgeleges gerechtfertigt werden 
fönnte. 


8. 17. 

Die Staatöverwaltung behält ſich das Recht 
vor, die concejjionirte Bahn nad deren Vollendung 
und Inbetriebjegung jederzeit unter ben nachjtehenden 
Beitimmungen einzulöfen : 


1. Die im Falle der Einlöjung zu leiftende Ent- 
ihädigung hat darin zu beftehen, daſs der Staat an 
Stelle der Concefjionäre das im 8. 11 bezeichnete 
Prioritätsanlehen und allfällig jonftige von den Con- 
ceifionären mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
zur Bedeckung anrechenbarer Anlagefoften ($. 11, 
Abſatz 6) aufgenommener Schulden in den zur Zeit 
der Einlöfung noch ungetilgt aushaftenden Beträgen 
zur Selbftzahlung übernimmt und überdies einen Berrag 
in der Höhe des im Zeitpunfte der Einlöfung nod 
ungetilgt aushaftenden Wectiencapitales in Barem 
oder in Staatsjhuldverjhreibungen ausbezahlt. 

Die Schuldverfchreibungen find dabei mit jenem 
GEurje zu berechnen, welcher ſich als Durchichnitt der 
an der Wiener Börje während des unmittelbar vor- 
ausgegangenen Semeſters amilih notirten Geldcurie 
der Staatsſchuldverſchreibungen gleiher Gattung 
ergibt. 


2. Durch die erfolgte Einlöjung der Bahn und 
vom Tage dieſer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Leiftung der in 3. 1 vorgeichriebenen Entihädigung 
ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie, beziehung: 
weile nur mit den noch aushaftenden Rejten ber mit 
Genehmigung der Staatsverwaltung aufgenommenen 
Anlehen belaftete Eigentum und in den Genuſs der 
gegenwärtig conceffionirten Bahn mit allen dazu 
gehörigen beweglihen und unbeweglichen Sadıen, ein 
ichließlih des Fahrparks, der Materialvorräthe um 
Caſſavorräthe, der eventuell ein Eigenthum der Con- 
ceſſionäre bildenden Schleppbahnen und der Neben: 
geichäfte, jowie der aus dem Anlagecapitale gebildeten 
Betriebs- und Capitalsreſerven, foweit letztere nicht mit 
Genehmigung der Staatsverwaltung bereits beftim- 
mungsgemäß verwendet worden find. 


3. Der Beichlujs der Staatöverwaltung wegen 
Yusübung des jtaatlihen Einlöſungsrechtes, melde 
jtet3 mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzufinden 
hat, wird der Bahnunternehmung jpäteftens bis zum 
31. October des unmittelbar vorausgehenden Jahres 
in Form einer Erklärung der Regierung mitgetheilt 
werden. 
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In diejer Erklärung wird bejtimmt werben : 
a) der Zeitpunkt, von welchem ab die Einlöjung 
erfolgt ; 
das den Gegenftand der Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und bie anderweitigen Ber- 
mögensobjecte, welche, jei es als Zubehör des 
Bahnunternehmens, jei es zur Berichtigung von 
Forderungen des Staates aus dem Garantie 
verhältnijie ($. 5) oder aus jonftigen Rechis— 
titeln an den Staat mit überzugehen haben ; 


l 


= 
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nehmung zu entridhtenden, eventuell unter Vor— 
behalt der nachträglichen Richtigftellung proviſo— 
riſch zu ermittelnden Ginlöjungspreijes (3. 1) 
unter Angabe des Zahlungstermines und des 
Bahlungsortes. 


4. Der Staatöverwaltung bleibt das Recht vor: 
behalten, gleichzeitig mit der AZuftellung der Ein- 
löjungserflärung einen Specialcommifjär zu bejtellen, 
welcher darüber zu wachen hat, dajs der Vermögens: 
ftand von dieſem Zeitpunfte angefangen, nicht zu Un— 
gunften des Staates verändert werde. 

Dede Veräußerung oder Belaftung der in der 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ber- 
mögen sobjecte bedarf vom Zeitpunkte der Einlöjungs- 
erflärueng angefangen, der Zuſtimmung des Special- 
commiflärs. 

Das Gleiche gilt von jeder Übernahme von neuen, 
über Den Bereich des regelmäßigen Geichäftsbetriebes 
binausgebenden oder eine dauernde Belaftung begrün- 
denden Verpflichtungen. 


5. Die Conceffionäre find verpflichtet, dafür Vor- 
ſorge zu treffen, dafs der phyſiſche Bejig der jämmt- 
lihen in der Einlöfungserflärung angeführten Ber- 
mögensobjecte an dem für die Einlöjung feſtgeſetzten 
Tage von der Staatsverwaltung übernommen werben 
lann. 

Falls die Conceſſionäre dieſer Verpflichtung 
nicht nachkommen ſollten, iſt die Staatsverwaltung 
berechtigt, auch ohne Zuſtimmung der Conceſſionäre 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen 
Beſitz der bezeichneten Vermögensobjecte zu ergreifen. 

Von dem Zeitpuntte der Einlöjung angefangen 
erfolgt der Betrieb der eingelösten Bahn für Red) 
nung des Staates und gehen demnach von da ab alle 
Betriebseinahmen zu Gunften, alle Betriebsausfagen 
zu Laſten des Staates. 

Die aus der zu pflegenden Abrehnung bis zum 
Zeitpuntte der Einlöfung ſich ergebenden Reinerträg- 
niffe verbleiben der Bahnunternehmung, welche 
dagegen auch für alle aus dem Baue und Betriebe 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunfte herftammen- 
den AUbrehnungsihußigkeiten und jonftigen Paſſiven 
allein aufzutommen hat. 


6. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (3. 3) die Ein: 


der Betrag des vom Staate an die Bahnunter- | 
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verleibung des ftaatlihen Eigenthumsrechtes an 
jämmtlichen infolge der Einlöfung an ben Gtaat 
übergehenden unbeweglichen VBermögensobjecten durch— 
zuführen, 

Die Eoncefjionäre find verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ihrerfeits noch erforderlichen Rechts— 
'urtunden der Staatsverwaltung über deren Verlangen 
zur Verfügung zu ftellen. 


8. 18. 


Dei dem Erlöjchen der Gonceijion und mit dem 
| Tage des Erlöjchens tritt der Staat ohne Entgelt in 
das laftenfreie Eigenthum und in den Genuſs der con« 
cejfionirten Bahn und des jämmtlichen beweglichen 
und unbeweglichen Zugehörs, einſchließlich des Fahr- 
parts, der Materialvorräthe und Caſſavorräthe, der 
eventuell ein Eigentum der Conceſſionäre bildenden 
Scleppbahnen und der Nebengeihäfte und der aus 
dem Anlagecapitale gebildeten Betriebs- und Capitals» 
teferven in dem im $. 17, 3. 2, bezeichneten Um- 
fange. 

Somohl beim Erlöſchen diejer Eonceifion, als 
aud; bei der Einlöfung der Bahn ($. 17) behalten 
die Goncefjionäre das Kigenthum des aus dem 
eigenen Erträgniffe der Unternehmung gebildeten 
Rejervefondes und der etwaigen WÜbrechnungsqut« 
haben, dann auch jener aus dem eigenen Vermögen 
errichteten und rüdjichtlich erworbenen bejonderen 
Anlagen und Gebäude, zu deren Erbauung oder Er- 
werbung die Gonceljionäre von der Staatsverwaltung 
mit dem ausbrüdlihen Beiſatze ermächtigt wurden, 
dajs diefe Sachen fein Zugehör ber Eifenbahn bilden. 


8. 19. 


Nach erfolgter Bildung der im $. 11 vor 
gejehenen cttengejellihaft hat der von der Staatäver- 
waltung bejtellte Commiſſär aud das Recht, den 
Sitzungen des Verwaltungsrathes oder der ſonſt ala 
Geſellſchaftsvorſtand fungirenden Vertretung, ſowie 
den Generalverjammlungen, jo oft er es für ange 
mejlen eradhter, beizumohnen und alle etwa den Ge— 
jegen, der Conceſſion oder den Geſellſchaftsſtatuten zu 
widerlaufenden, beziehungsweiſe den öffentlihen In— 
terefjen und dem finanziellen Interefie des garan- 
tirenden Staatsſchatzes nachtheiligen Beſchlüſſe und 
Verfügungen zu ſiſtiren; in einem ſolchen Falle hat 
jedod der Commiſſär jogleih die Entiheidung des 
Eijenbahnminifteriums einzuholen, welde ohne Auf- 
ihub erfolgen und für die Gejellihaft bindend 
fein ſoll. 


8. 2. 


Der Staatöverwaltung wird ferner das Redit 
vorbehalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War- 
ung wiederholt eine Verlegung oder Nichtbefolgung 
einer der in der Gonceifionsurfunde, oder in den 
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Sejegen auferlegten Verpflichtungen vorfommen jollte, 
die den Geſetzen entiprehenden Mafregeln dagegen 
zu treffen, und nad) Umjtänden noch vor Ablauf der 
Conceſſionsdauer die Conceſſion für erloſchen zu 
erklären. 


Wittel m. p. 


Conceflionsurkunde vom 28. Septem: 
ber 1901 


für die Localbahn von Hartberg nad Fried⸗ 
berg. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung ertheile 
ich im Einvernehmen mit den betheiligten Minifterien 
der Actiengejellichaft „Localbahn Fürjtenfeld — Hart- 
berg — Neudau)“ in Graz die erbetene Conceſſion 
zum Baue und Betriebe einer als normalipurige 
Hauptbahn zweiten Ranges auszuführenden Local- 
bahn von Hartberg nach Friedberg in Gemäßheit der 
Beftimmungen de3 Eiienbahnconceffionsgeieges vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, fowie der 
Geſetze vom 31. December 1894, R. G. Bl. Nr. 2 
ex 1895, und vom 1. Juli 1901, R. ©. Bl. Nr. 85, 
unter den im folgenden jeitgejepten Bedingungen und 
Modalitäten: 


5. 1. 


Für die den Gegenſtand der gegenwärtigen 
Conceſſionsurkunde bildende Eiſenbahn genießt die 
Geſellſchaft die im Artikel V des Geſetzes von 
31. December 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgeſehenen Begünſtigungen. 


8.2. 


Für die conceifionirte Eiſenbahn, für welche eine 
jelbftändige Betriebsrechnung nad den Anordrtungen 
des Eiienbahnminifteriums zu führen ift, wird vom 
Staate für Die Zeit von der Betriebseröffnung bis zum 
Ablaufe des 76. Jahres der Conceſſionsdauer Die 
Garantie eines jährlichen Reinerträgniſſes in der 
Höhe des Erforderniſſes für die vierprocentige Ver— 
zinfung und die Tilgungsquote des zum Awede ber 
Beldbeihaffung aufzunehmenden, binnen obiger Zeit 
zu tifgenden Prioritätsanichens gewährt, jo zwar, 
dafs, wenn das jährliche Reinerträgnis der concei- 
fionirten Bahn den garantirten Betrag nicht erreichen 
jollte, das Fehlende von der Staatsverwaltung zu 
ergänzen jein wird. 

Das bezeichnete Prioritätsanlehen darf jedoch 
nur bis zu jenem, jeinerzeit von der Staatsveriwal- 
tung zu beziffernden Nominalbetrage aufgenommen 
werden, twelcher zur Beichaffung des Betrages von 
4.040.000 K in Barem erforderlich ift. 
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8.98. 

Bon dem nad) $. 2 garantirten jährlichen Rein- 
erträgnijie it derjenige Betrag zur Tilgung des auf 
zunehmenden Prioritätsanlchens zu verwenden, welcher 
durch die Staatäverwaltung nad einem von ihr zu 
genchmigenden Tilgungsplane, demzufolge das ge: 
jammte Unlagecapital während der Dauer der Con— 
ceſſion zu tilgen ift, beſtimmt wird. 


8. 4. 


Der von der Staatsverwaltung aus Anlais der 
übernommenen Sarantie zu zahlende Zuſchuſs iſt über 


vorausgegangene Prüfung der vorzulegenden doc 


‚ mentirten Jahresrechnung ſpäteſtens drei Monate 


nach deren Überreichung flüſſig zu machen. 
Das Ürar wird jedoch auch früher zur bedunge- 


‚nen Berzinfung und planmäßigen Nüdzahlung des 


Anlehens an den vereinbarten Fälligfeitsterminen 
nah Mahgabe des auf Grund des Ertragsprälimi- 
nares richtig gejtellten Erfordernifies Theilzahlungen 
unter Vorbehalt der auf Grundlage der Jahresrech— 
nung zu pflegenden Abrechnung leiten, wenn die 
Geſellſchaft ſechs Wochen vor der Berfallszeit das 
bezügliche Anſuchen geitellt hat. 

Wenn nad) endgiltiger Feititellung der Nahres- 
rechnung, welche thunfichit binnen drei Monaten nad 
Ablauf des Betriebsjahres vorzulegen jein wird, fi 
herausjtellen jollte, daſs die Vorſchüſſe zu hoch be» 
meſſen worden find, jo hat die Gejellichait den 
erhaltenen Mehrbetrag fofort zu refundiren. 

Der Anſpruch auf Leiftung eines Zuſchuſſes von 
Seite des Staates muſs längjtens innerhalb eines 
Jahres nad) Ablauf des betreffenden Betriebsjahret 
erhoben werden, widrigenfall® derielbe erlojchen it. 


$. 5. 


Der Betrag, welden die Staatsverwaltung 
infolge der übernommenen Öarantie zahlt, ift lediglich 
als ein mit vier Procent jährlich verzinslicher Vor- 
ſchuſs zu behandeln. 

Wenn der Reinertrag der concejjionirten Bahn 
die garantirte Jahresſumme überfchreitet, fo ift der 
diesfällige Überſchuſs fogleih zur Zurüdzahlung des 
geleifteten Vorſchuſſes ſammt Zinjen an die Staats: 
verwaltung bis zur gänzlichen Tilgung abzuführen. 

Hiebei hat die Berichtigung der fälligen Zinſen 
der Refundirung der Vorſchüſſe vorzugehen. 

Forderungen des Staates an ſolchen Vorſchüſſen 
oder Binjen, welche bis zur Zeit des Erlöfchens der 
Conceſſion oder der Einlöjung der Bahn noch nicht 
bezahlt wurden, find aus dem noch erübrigenden Ber: 
mögen der Unternehmung, zu welchem insbejonder 
auh die für die Einlöſung der concejfionirten 
Bahn zu Teiftende Entihädigung (8. 14) gehört, zu 
berichtigen. 
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8. 6. 


Die allfälligen Koften der Notirung der Effecten 
auf in- und ausländiichen Börfen, die allfälligen 
Eouponsftempelgebüren und die nah Ablauf der 
fteuerfreien Jahre von der Unternehmung für die 
conceifionirte Bahn zu leiftenden Steuern dürfen in 
die Betriebsrehnung als Ausgabspoft eingeftellt 
werden. 

Dasjelbe gilt von den allfälligen für das auf- 
zunehmende Prioritätsanlehen zu bezahlenden Regie: 
beiträgen, jowie von etwaigen an das darleihende 
Finanzinftitut zu leiftenden Rüderjägen für Steuern 
und Gebiren. 

Für die Staatszuſchüſſe iſt von der Unter— 
nehmung feine Steuer zu entrichten. 


8.7. 

Der Bau der conceffionirten Gifenbahn iſt 
binnen fängftens zwei Jahren, vom heutigen Tage an 
gerechnet, zu vollenden. Die fertige Bahn ift ſoſort dem 
öffentlichen Verkehre zu übergeben, wie auc während 
der ganzen bis zum 22. Juli 1980 dauernden Con— 
ceffionszeit in ununterbrochenem Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung des voritehenden Bau— 
termines, ſowie für die conceffionsmäßige Herftellung 
und Ausrüftung der Bahn hat die Gejellihaft über 
Verlangen der Staatöverwaltung durch Erlag einer 
angemefienen Caution in zur Anlegung von Pupillen- 
geldern geeigneten Werteffecten Sicherheit zu leiſten. 

Im Falle die obigen Verpflichtungen durch Ver- 
ſchulden der Geiellichaft nicht eingehalten werden 
follten, fann diefe Caution als verfallen erklärt 
werben. 


$. 8. 


Der Gejellichaft wird zur Nusführung der 
eonceflionirten Eifenbahn das Recht der Erpropriation 
nach den Bejtimmungen ber einschlägigen geſetzlichen 
Vorſchriften ertheilt. 

Das gleiche Recht ſoll der Geſellſchaft auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werden, deren Errichtung von der Staats- 
verwaltung als im öffentlichen Intereſſe gelegen 
erfannt werben Sollte. 


8.9. 


Die Geiellichaft hat fich beim Baue und Be- 
triebe der concefjtonirten Bahn nach dem Anhalte der 
gegenwärtigen Conceffionsurhimde und nad) den vom 
Eifenbahnminifterium aufzuſtellenden Gonceifions- 
bedingniffen und den jonjtigen zu treffenden Anord- 
nungen, ſowie nad den diesfalls beitchenden Ge— 
feßen und Werordmungen, namentlih nad dem 
Eijenbahnconcefjionsgefege vom 14. September 1854, 
N. G. Bl. Nr. 238, und der Gifenbahnbetriebsord- 
mung vom 16. November 1851, R. G. Bl. Nr. 1 
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vom Jahre 1852, dann nach den etwa fünftig zu er- 
fafjenden Gejegen und Verordnungen zu benehmen. 

In Anfehung des Betriebes wird von den in 
der Eifenbahnbetriebsordnung und den einichlägigen 
Nachtragsbeſtimmungen vorgeichriebenen Sicherheitd- 
vortehrungen und Verkehrsvorſchriſten infoweit Um— 
gang genommen werden, als dies mit Nüdjicht auf 
die bejonderen Verfehrs- und Betriebsverhältnifie der 
concejlionirten Bahn und insbefondere auf die ermäßigte 
Fahrgeſchwindigleit derjelben nach dem Ermeſſen des 
Eijenbahnminifteriums für zuläffig erfannt wird und 
werden diesfalls die vom Eifenbahnminifterium zu 
erlaffenden befonderen Betriebsvorjchriften Unwendung 
finden. 


$. 10. 


Die Ausführung des Baues der concejfionirten 
Bahn erfolgt nach Maßgabe der vom Eiienbahn- 
miniſterium diesfalls zu treffenden Anordnungen umter 
der unmittelbaren Leitung und Überwachung des 
Eifenbahnminifteriums, beziehungsweije der von diejem 
hiezu delegirten Dienitesitelle. 

Die Vergebung des Baues und der Lieferungen 
bat auf Grund des unter entiprechender Einfluis- 
nahme der Staatsorgane aufzuitellenden Detail» - 
projectes und Koftenvoranjchlages unter ummittel- 
barer Ingerenz der Regierung und thunlichit nach 
den bei Staatseifenbahnbauten üblichen Bedingnilien 
ftattzufinden. 

Die Bauarbeiten find abgejondert von der Geld— 
beihaffung zu vergehen. 

Die Bewertung der etwa gegen Übernahme von 
Stammactien jicherzujtellenden Meateriallieferungen, 
Grundabtretungen und jonjtigen Leiftungen hat im 
Einvernehmen zwifchen Staat und ntereffenten und 
bei Abgang einer jolchen Vereinbarung durch freie 
willige gerichtlihe Schätzung ftattzufinden. 

Alle Baumaterialien, ferner die Fahrbetrichs- 
mittel, Schienen und jonftigen Bahnbejtandtheile, 
ſowie alle Nusrüftungsgegenftände find ausſchließlich 
aus inländiichen Werfen zu beichaffen. 

Eine Ausnahme von diejer Beſtimmung kann 
von Seite des Gijenbahnminijteriums im Ginver- 
nehmen mit dem Handelsminijterium infoferne zu— 
gejtanden werden, als nachgewieſen werden jollte, daſs 
inländische Werke nicht in der Lage wären, die bezüg- 
lichen Lieferungen unter den gleichen Bedingungen 
binfichtlich des PBreifes, der Qualität und der Liefe— 
rungszeit, wie diefe von ausländischen Werken ange» 
boten werden, zu bewerfitelligen. 

Bei den Bauarbeiten find vorzugsweiſe ine 
ländiſche Arbeitskräfte zu beichäftigen. 


8.11. 


Der Gejellihaft wird das Recht eingeräumt, 
unter den von der Staatäverwaltung feitzuiehenden 


494 


Bedingungen ein eventuell in Theilichuldverichrei- 
bungen zerlegtes, mit vier Procent verzinsliches und 
binnen 76 Jahren zu tilgendes Prioritätsanlchen in 
dem von der Staatsverwaltung zu beitimmenden 
Nominalbetrage ($. 2) aufzunehmen. 

Die Begebung diejes Prioritätdanlehens hat 
nah den Anordnungen der Staatsverwaltung zu 
erfolgen. 

Die Ziffer des effectiven, jowie des Nominal- 
Unlagecapitales unterliegt der Genehmigung ber 
Staatöverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, dajs außer 
den auf die Projectsarbeiten, den Bau und die Ein- 
richtung der Bahn einjchließlic der Anſchaffung des 
Fahrparks mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
effectiv verwendeten und gehörig nachgewiejenen 
Koften und eines von der Staatsverwaltung feftzu- 
ſetzenden Betrages für die Anſchaffung des Material- 
vorrathes umd der Gajlendotationen zuzüglich der 
während der Bauzeit wirflich bezahlten Antercalar- 
zinfen und Amortifationsquoten und des bei der 
Capitalsbeſchaffung thatjächlih erwachſenen Curs— 
verluſtes feine wie immer gearteten Auslagen in 
Anrechnung gebracht werden dürfen. 

Sollten nah vollftändiger Werwendung des 
erften Unlagecapitales noch weitere Neubauten aus- 
geführt oder die Betrichseinrichtungen vermehrt 
werden, jo können die diesfälligen Koſten dem An- 
lagecapitale zugerechnet werden, wenn die Staats- 
verwaltung zu den beabfichtigten Neubauten oder 
zur Vermehrung der Betriebseinrihtungen ihre Bu: 
ftimmung ertheilt hat, und die Koften gehörig nach- 
gewiejen werden. 

Die Formularien der auszjugebenden Prioritäts: 
obligationen jorwie der neu auszugebenden Stamm- 
action unterliegen der Genehmigung der Stantd- 
verwaltung. 


$. 12. 


Der Betrieb der den. Gegenitand diejer Con- 
ceffionsurfunde bildenden Bahn wird während der 
ganzen Conceflionsdauer vom Staate für Rechnung 
der Geſellſchaft geführt und werden der Staatseifen- 
bahnverwaltung die aus Anlaſs dieſer Betricbs- 
führung effectiv erwachjenden, eventuell mit einem 
Pauſchalbetrage feitzufegenden Koften durch die Ge— 
jellichaft zu vergüten fein. Die Modalitäten diejer 
Betriebsführung werden durch einen zwiſchen der 
Staatsverwaltung und der Geſellſchaft abzujchließen- 
den Betriebsvertrag geregelt. 

Hiebei bleibt der Staatöverwaltung die Ein- 
richtung des Betriebes, die Feititellung der Tarife für 
den Perfonen- und Giütertransport, der Waren- 
claffification und aller auf den Frachtentransport 
bezüglichen Nebenbejtimmungen, dann der Leitungen 
des Bahnımternehmens für öffentliche Dienſtzweige 
insbejondere zu Gunſten der Poſtverwaltung und der 
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Staatötelegraphenanitalt, unter Berüdfichtigung der 
jeweilig bejtehenden Berfehrsbedürfniffe nad) freiem 
Ermeſſen injolange vorbehalten, als die Staats. 
garantie thatjählich in Anſpruch genommen wird 
oder vom Staate geleiftete Garantievorſchüſſe noch 
aushaften. he 

Nach Ablauf dieſer Zeit hat fich die Geſellſchaft 
nah den aufgeftellten Betriebsbedinanifien, be- 
ziehungsweife nach den einschlägigen im Betriebs- 
vertrage getroffenen Beitimmungen zu benehmen. 

Die Regelung der Perfonen- und Gütertarife 
jowie der Peiftungen für öffentliche Zwecke bleibt der 
Bbejepgebung jederzeit vorbehalten und hat die Geſell— 
ſchaft ſich einer jolchen Regelung zu unterwerfen. 


$. 13. 


Im übrigen haben die Beltimmungen der 
SS. 7,9, 11 bis einjchließlich 15 der Allerhöchſten 
Concejlionsurfunde vom 22. Juli 1890, R. G. Bl. 
Nr. 163, für die Yocalbahn von Fürftenfeld nad) 
Dartberg mit einer Abzweigung nach Neudan auch auf 
die gegenwärtig concellionirte Bahn mit der Maß— 
gabe Anwendung zu finden, daſs 


a) die jeweilig geltende Vorſchrift für den Militär: 
transport auf Eiienbahnen, dann Die jemweilig 
geltenden Borjchriften für das Eiſenbahnweſen 
im Kriege für die Geſellſchaft mit dem Tage der 
Betriebseröffnung der Bahnlinie von Hartberg 
nad) Friedberg bindende Kraft erlangen und die 
erjt nach dieſem Zeitpunfte zu erlaffenden ımd 
nicht durch das Reichsgeiepblatt Fundzumachenden 
Vorichriiten der erwähnten Art für Die Geiell- 
ſchaft in Wirkſamkeit treten, jobald ihr dieſelben 
amtlich zur Kenntnis gebracht jein werden; 

der im $. 9, Alinea 2 der citirten Allerhöchiten 

Contceſſionsurkunde enthaltene Hinweis auf 

$. 3 Ddiejer Urkunde ſich finngemäß auch auf 

S. 7 der gegemwärtigen Conceifionsurfunde zu 

beziehen hat; 

*) der Hinweis im $. 13, Alinea 1 der citirten 
Allerböchften Conceſſionsurkunde ſich nunmehr 
auf Bunft 2 des im nachfolgenden 8. 14 ab- 
geänderten 8. 12 der genannten Allerhöchſten 
Conceſſionsurkunde beziebt; 

d) an Stelle des 8. 12 der genannten Allerhöchſten 

Eonceflionsurfunde nachfolgende Beſtimmungen 
des 8. 14 zu treten haben. 


b) 


— 


$. 14. 


Die Staatsverwaltung behält fich das Recht 
vor, die concellionirten Bahnen, und zwar ſowohl die 
den Gegenſtand der Allerhöchſten Eoncejjionsurtunde 
vom 22. Juli 1890, R. ©. BI. Nr. 163, bildende 
Eiſenbahn Fürſtenfeld — Hartberg mit der Abzweigung 
nad) Neudau, als auch die gegenwärtig concejfionirte 
Fortjehung von Hartberg nad) Friedberg nach deren 
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Vollendung und Anbetriebiegung jederzeit unter den 
nachfichenden Beftimmungen einzulöjen: 


1. Die im Falle der Einlöjung zu leiſtende Ent- 
Schädigung hat darin zu beftehen, daſs der Staat an 
Stelle der Geiellichait das im $. 11 bezeichnete 
Prioritätsanlehen und allfällige jonftige von der Ge- 
ſellſchaft mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
aufgenonimene Anlehen in den zur Zeit der Einlöſung 
noch ungetilgt aushaltenden Beträgen zur Selbit- 
zahlung übernimmt und überdies einen Betrag in der 
Höhe des im Zeitpunfte der Einlöfung noch um: 
getilgten Actiencapitales in Barem oder in Staats- 
ichuldverichreibungen entrichtet, von welch letzterer 
Zahlung jedoch unbeſchadet der concejlionsmäßig und 
ftatutenmäßig vorgejehenen vollen Befriedigung der 
gejellichaftlichen Prioritätsactien lit. a etwaige 
Forderungen des Staates an aushaftenden Barantie- 
vorihüffen ſammt Zinjen in Abzug zu bringen jind 
(iS. 5). 

Die Schuldverichreibungen find dabei mit jenem 
Eurfe zu berechnen, welcher fich als Durchſchnitt der 
an der Wiener Börſe während des unmittelbar voraus: 
gegangenen Semefterd amtlich notirten Geldeurſe der 
Staatsichuldverichreibungen gleicher Gattung ergibt. 


2. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahnen und 
vom Tage dieſer Einlöjung tritt der Staat gegen 
Leiftung der in 8. 1 vorgejchriebenen Entichä- 
digung ohne weiteres Entgelt in das Tajtenfreic, 
bezichungsweife nur mit den noch aushaftenden 
Reften der mit Genehmigung der Staatsver- 
waltung aufgenommenen Anlehen belajtete Eigen- 
thum und in den Genujd der Bahnen mit 
allen dazu gehörigen beweglichen und unbeweglichen 
Saden, einjchlieglih des Fahrparks, der Material— 
vorräthe und Gajlavorräthe, der eventuell ein Eigen: 
thum der Gefellichaft bildenden Schleppbahnen und der 
Nebengeichäfte, jowie der aus dem Anlagecapitale 
gebildeten Betriebd- und Kapitalsrejerven, ſoweit 
leßtere nicht mit Senchmigung der Staatsverwaltung 
bereits beftimmungsgemäß verwendet worden find. 


3. Der Beſchluſs der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlichen Einlöfungsrechtes, welche 
ftet3 mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzu- 
finden hat, wird der Geſellſchaft ſpäteſtens bis zum 
31. October des ummittelbar vorausgehenden Jahres 
in Form einer Erklärung mitgetheilt werden. 


In diefer Erklärung wird bejtimmt werden: 

a) der Beitpunkt, von welchem ab die Einlöfung 
erfolgt; 

b) das den Gegenftand der Einlöfung bildende 
Bahnumternehmen und die anderweitigen Ber- 
mögensobjecte, welche, jei es als Zubehör des 
Bahnunternehmens, ſei es zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates aus dem Sarantie- 
verhältniffe oder aus jonjtigen Rechtstiteln an 
den Staat mit überzugeben haben ; 
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ec) der Betrag des vom Staate an die Bahnumter- 
nehmung zu entridıtenden, eventuell unter Vor: 
behalt der nachträglichen Richtigftellung provifo- 
riſch zu ermittelnden Einlöjungspreijes (8. 1) 
unter Angabe des ABahlungstermines und des 
Zahlungsortes. 


4. Der Staatäverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Yuitellung der Ein— 
löfungserflärung einen Specialcommiffär zu beitellen, 
welcher darüber zu wachen hat, dafs der Bermögens- 
itand von dieſem Beitpunfte an micht zu Ungunften 
bes Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in der 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver— 
mögensobjecte bedarf, vom Yeitpunkte der Einlöjungs- 
erflärung an, der Zuftimmung des Specialcommifjärg. 

Das Gfeiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen, über den Bereih des regelmäßigen Geſchäfts— 
betriebes hinausgehenden oder eine dauernde Bes 
laftung begründenden Verpflichtungen. 


5. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, dafür Vor— 
jorge zu treffen, dafs der phyſiſche Beſiß der ſämmt— 
lihen in der Einlöfungserflärung angeführten Ber: 
mögensobjecte an dem für die Einlöjung feitgejegten 
Tage von der Staatsverwaltung übernommen werden 
kann. 

Falls die Geſellſchaft dieſer Verpflichtung 
nicht nachkommen ſollte, iſt die Staatsverwaltung 
berechtigt, auch ohne Zuſtimmung der Geſellſchaft 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunſt den phyſiſchen 
Beſitz der bezeichneten Bermögensobjecte zu er: 
greifen. 

Bon dem Zeitpunfte der Einlöfung angefangen, 
erfolgt der Betrieb der eingelösten Bahnen für Nech- 
nung des Staates, und gehen demnad von da ab alle 
Betriebseinnahmen zu Gunſten, alle Berriebsauslagen 
zu Laſten des Staates. 

Die aus der zu pflegenden Abrechnung bis zum 
Zeitpunkte der Einlöjung fich ergebenden Reinerträg- 
niffe verbleiben der Geſellſchaft, welche dagegen auch 
für alle aus dem Baue und Betriebe der Bahnen bis 
zudem obigen Zeitpunkte herftammenden Abrechnungs- 
ichufdigfeiten und jonftigen Paifiven allein aufzu: 
fommen hat. 


6. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (8. 3) die Ein- 
verleibung des ftaatlichen Kigenthumsrechtes an 
fämmtlihen infolge der Einföjung an den Staat 
übergehenden unbeweglichen VBermögensobjecten durch— 
zuführen, 

Die Gefellichaft ift verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ihrerjeits noch erforderlichen Rechts- 
urfunden der Staatsverwaltung über deren Verlangen 
zur Verfügung zu jtellen. 


Wittef m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


LXVI. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 2, October 1901. 





JIuhalt: (M 151—153.) 151. Kundmachung, betreffend die Bildung eines Erwerbftener-Beranlagungsbezirles für den 
Stabttheil Lieben der Löniglihen Hauptftabt Prag. 





— 152. Verordnung, betreffend das Verbot des Haufier- 


handels im Gebiete der Stadt Hainburg. — 153. Verordnung über die Verleihung ber vollen Gerichtäbarfeit 


an das k. u. f. Bice-Confulat in Erajova, 





151. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 23. September 1901, 


betreffend die Bildung eines Erwerbftener- 
Veranlagungsbezirfes für den Stabttheil 
Lieben der königlichen Hauptftadt Prag. 


Für den infolge Bereinigung der Ortsgemeinde 
Alt-Lieben mit der königlichen Hauptſtadt Prag ent- 
ftandenen Stabttheil Prag-Lieben wird auf Grund 
der 88. 13 und 16 bes Gejehes vom 25. October 


1896, R. ©. Bl. Nr. 220, betreffend die directen 
Perfonalfteuern, ein felbftändiger Beranlagungsbezirt 
für die Ermwerbiteuerpflichtigen IH. und IV. Claſſe 
gebildet. 

Die Zahl der Mitglieder beiber Ertberbfteuer- 
commiffionen, welche ihren Si bei der Steuerabmini- 
ftration Prag I erhalten, wird mit 4 und 6 feſtgeſetzt. 

Hiernad) ift das mit dem Finanzminifterialerlaffe 
vom 24. April 1897, R.G. Bl. Nr. 117, kundgemachte 
Berzeichnis der Veranlagungsbezirte zur allgemeinen 
Erwerbfteuer in nachftehender Weiſe zu ergänzen: 


(Seite 905 des am 11. Mai 1897 ausgegebenen 
XLVI. Stüdes des Reichsgeſetzblattes.) 


Anzahl der 
Mitglieder für bie 
Steuergejellichaften 


für die Steuergefellihaften III. und IV. Elafe 


Stadt Prag, Lieben 





Steuerabminiftration Prag I für ben I., 
III. bis V., VII. und VIII. Stabttheil 


498 


152. 


LXVI Stüd. 153. Verordnung dee Gefammtminifieriums vom 1. October 1901. 


Derordnung des Handelsminifteriums | Verordnung des Gefammiminifteriums 


‚im Einvernehmen mit den Minifterien 
des Innern und der Finanzen vom 
24. September 1901, 


betreffend das Berbot des Haufierhandels im 
Gebiete der Stadt Hainburg. 


Auf Grund des $. 10 des kaiſerlichen Patentes 
vom 4. September 1852, R.G. BI. Nr.252, und des 
8. 5 der Bollzugsvorichrift zu demfelben wird der 
Haufierhandel im Gebiete der Stadt Hainburg vom 
1. November 1901 ab unterfagt. 

Dieſes Verbot findet auf die Angehörigen der 
im 8.17 des Haufierpatentes und in den betreffenden 
Nachtragsverordnungen angeführten bezüglich des 
Haufierhandels begünftigten Gegenden feine Anwen- 
dung. 

Durch diefes Verbot wird auch die im $, 60, 
Abſatz 2 der Gewerbeordnung erwähnte Feilbietung 
der dort bezeichneten Urtifel des täglichen Verbrauches 
von Haus zu Haus oder auf ber Straße nicht berührt. 


Koerber m. p. Gall m. p. 
Böhm m. p. 


vom 1. October 1901, 


über die Verleihung der vollen Geridtäbar- 
feit an das k. u. k. Bice-Confulat in Erajova. 


Im Einvernehmen mit der fönigl. ungar. Regic- 
rung und nach Einvernehmen mit dem gemeinfamen 
Minifter des Hußern wird dem E. u. k. Bice-Confulate 
in Grajova auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 
30. Auguſt 1891, R. ©. BL. Nr. 136, die volle Ge— 
richtsbarkeit zugewieſen. 


Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


ſtoerber m. p. Welfersheimb ın. p. 
Wittel m. p. Böhm m. p. 

Spens m. p. Hartel m. p. 

Mezel m. p. Call m. p. 
Giovanelli m. p. Pietaf ın. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Beihsrathe vertretenen Bonigreihe und Pander. 


LXVII. Stfũck. — Ausgegeben und verfendef am 4. October 1901. 





Inhalt: 2 154. Verordnung, betreffend die Ausdehnung des Verbotes der Ein» und Durchfuhr gewiffer Waren und 
Gegenftände aus Conſtantinopel vom 3. Muguft 1901, auf das Stadt- und Hafengebiet vom Neapel, 





154. 
Derordnung der Minifterien des In: 


nern, des Handels und der Finanzen, 


vom 2. October 1901, 
betreffend die Ausdehnung des Verbotes der 
Ein- und Durchfuhr gewifler Waren und 
Gegenitände aus Eonftantinopel vom 3. Au- 
guft 1901, R.G. Bl. Nr. 118, auf das Stadt- 

und Önfengebiet von Neapel. 


Aus Anlafs der in Neapel vorgeflommenen Beit- 
fälle wird zum Bwede der Verhütung der Einjchlep- 





pung anftedender Krankheiten im Einvernehmen mit 
der königlich ungarischen Regierung das mit der 
Minifterialverordnung vom 3. Auguſt 1901, R. ©. 
Bl. Nr. 118, erlaffene Verbot der Ein- und Durchfuhr 
gewiffer Waren und Gegenftände aus Eonftantinopel, 
auf das Stadt- und Hafengebiet von Neapel aus 
gedehnt. 


Die Berordnnung tritt mit dem Tage, an welchem 
diefelbe den betreffenden Zollämtern, beziehungsweife 
Seefanitätsbehörben befannt wird, in Kraft. 

Ktoerber m. p. Böhm m. p. 
all m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Beidhsrathe vertretenen Rönigreiche und Pander. 


LXVM. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 5. October 1901. 





Inhalt: 12 155. Raiferliches Patent, betreffend die Auflöjung der Londtage von Dalmatien, Tirol, Görz und Gradiska, 
ſowie Iſtrien. 





155. 
Raiferlidies Patent vom 1. October 
1901, 


betreffend die Auflöjung der Yandtage bon 
Dalmatien, Tirol, Görz und Gradisfa, ſowie 
Iſtrien. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 
von Gottes Onaden Kaifer von Öfterreid); 


König von Ungarn und Böhmen, von Dalmatien, 
Eroatien, Slavonien, Galizien, Kodomerien und 
IUprien; König von JIernfalem zc.; Erzherzog von 
Oſterttich; Großherzog von Toscana und frakan; 
Herzog von Lothringen, von Salzburg, Steyer, Aärnthen, 
Krain undder Zukowina; Großfürk von Siebenbürgen; 
Markgraf von Mähren; Herzog von Obtt- und 
Vieder-Schlefen, von Modena, Parma, Piacenza und 
Guaſtalla, von Auſchwitz und Batoı, vom Leichen, 


Ftiaul, Hagupa und ara, gefürfteter Graf von 


Habsburg und Eirol, von Anburg, Görz und Gradisca; 
Für von Trient und Priren; Markgraf von Ober- 
und Wieder-fanfih und in Ifrien; Graf von Hohen 
embs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg 2c.; Herr von 
Triet, von Cattato und anf der windiihen Mark; 
Grofwojwod der Wojwodfhaft Serbien ıc. zc. 


thun fund und zu willen: 


Die Landtage des Königreiches Dalmatien, der 
gefürjteten Grafichaften Tirol, dann Görz und Gra- 
diska, jowie der Markgrafſchaft Fitrien find aufgelöst 
und es find die Neuwahlen für diefe Landtage ein- 
zuleiten. 


Gegeben in Mürzfteg, den 1. October im Ein- 
taufendbneunhunderterften, Unjerer Reiche im drei- 
undfünfzigften Jahre. 


Zranz 3ofeph m. p. 
Koerber m. p. Weljersheimb m. p. 
Witte m. p. Böhm m. p. 
Spens m. p. Sartel m. p. 
Rezek m. p. Gall m. p. 


Giovanelli m. p. Pietaf m. p. 
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LXIX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 8. October 1901. 





Anhalt: („AR 156 und 157.) 156. Kundmachung, betreffend die definitive Zulaffung der Elektricitätszähler-Type XXVIII 
und die proviſoriſche Zulaſſung der Eleftricitätszähler-Tupen L, LI und LIT zur aihamtlihen Beglaubigung. — 
157. Kundmachung, betreffend die Einrichtung und Veforgung des Dienftes bei dem Baue neuer Eijenbahnlinien. 





156. mit ber Verordnung bes Handeläminifteriums vom 
4. Juli 1900, R. ©. Bl. Nr. 176, veröffentlichten 
Kundmachung des Handelsminifte: Vorſchriflen, betreffend die aichamtliche Prüfung und 
riums vom 4. October 1901, Beglaubigung von Eleltricitäts -Verbrauchsmeſſern 
(Abjchnitt V, Punkt 21 und 22), hat der Director der 
betreffend die definitive Zulaſſung der Elek- |t. f. Normal-Michungscommiffion bie Cfektricitäts- 
teieitätszähler-Type XXVIII und die provi- | jähler-Type XXVIII definitiv, die Typen L, LI und 
ſoriſche Zulaſſung der Elektricitätszähler- LIE proviſoriſch zur aichamtlichen Beglaubigung zu— 
Typen L, LI und LII zur aichamtlichen Be- gelaſſen. 
glaubigung. Die nähere Beſchreibung der vier genannten 
Typen wird in einem ſpäteren Zeitpunlte veröffentlicht 
Auf Grund des Geſetzes vom 23. Juli 1871, | werben, 
R. G. Bl. Nr. 16 ex 1872, und in Ausführung der 











le | 
Ä Elet- — | Unttlicher 
fa Man Sm Im] mm | Fire 
Type | E 55 a A Blombenzahl 
#7 — 
u | | ng ren zVı, 
3 Bleiche Ira er5; aber für Fünfleiterigftem einge: 
XXVI|) 1. AUron- Zähler ittom Fünfleiter richtet. 1 
Eingereicht durch 9. Aron, Wien 
| 
——— — — — — — — — — 
Wie Type VIII, nur mit anderen | 
Nebenichluismwiderftänden, anderer 
eich ——— und mit einem dem 
Gleich ⸗· Stromlieferanten zugänglichen Col⸗ 
L r 1 Thomfon-Bähler ftrom Zweileiter in 2 





Eingereicht durch Danubia, Actien- 
gelellichaft für Gaswerls⸗Beleuch⸗ 
tunge- und Mejsapparate in Wien 
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Bezeihnun 
zeichnung — 


Gleich⸗ 
ſtrom 


Thomjon-Bähler 


Wedjel- 
ftron 


Ferraris-Yähler 
(a. €. &.) 


157. 
Kundmahung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 6. October 1901, 


betreffend die Einrichtung und Beforgung 
des Dienfteß bei dem Baue neuer Eifenbahn- 
linien. 


Aus Anlaſs und in Durchführung der auf den 
Ban neuer Eifenbahnlinien bezüglichen Beftimmungen 
des Geſetzes dom 6. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 63, 
betreffend die Herftellung mehrerer Eifenbahnen auf 
Staatsloften und die Feftfegung eines Bau- und 
Inveftitionsprogrammes der Staatseifenbahnverwal- 
tung für die Zeit bis Ende des Jahres 1905, wird 
zur Beforgung der in der bezeichneten Hinficht dem 
Eifenbahnminifterium nach Maßgabe der beftehenden 
Organifationsbeftimmungen obliegenden Dienitgejchäfte 


Strom- | Leitungs» 
ſyſtem 


1. 
Zweile iter 
| 


| 





LXIX Stück. 157. Aundmahung des Eifenbahnminifteriums vom 6 October 1901. 


Kennzeichnung 


Wie Type L, aber für Dreileiter- 
inftem eingerichtet. 


Dreileiter| Eingcreiht durch Danubia, Hctien« 


gejellichaft für Baswert3-Beleuch: 
tungs» und Mefsapparate in Wien 


Terraris-Bähler; Hauptftrom- und 
Rebenjtronipulen auf gemeinjamen 
Eifenfern. 

Eingereicht durch Nordan u. Treier, 
Bien. 


Call m. p. 


in dem genannten Minifterium auf die Dauer der 
erwähnten großen Bahnbauten eine eigene, dem 
Minifter unmittelbar unterftehende Gefchäftsabtheilung 
mit der Bezeichnung „R. k. Eifenbahnbaudirec 
tion“ errichtet. 

Die näheren Bejtimmungen über die Einrichtun 
und den bejonderen Wirkungskreis diefer Minijterinl 
abtheilung, als deren Vorftand ein technisch vorgebil- 
deter Sectionschef des Eifenbahnminifteriums mit 
dem Titel „R. Ef. Sectionshef und Eifenbabn 
baudirector“ beftellt wird, ſowie über die Beſor— 
gung der Geſchäfte bei den Eifenbahnbauleitunger, 
Bauaufſichten und Traffirungsabtheilungen werben 
durd) eigene, für den inneren Amtsbereich erlafien 
Borjchriften getroffen. 

Die den Gegenstand der gegenwärtigen Kund- 
machung bildenden Verfügungen treten jofort in Wirt: 
famfeit. 


Wittef m. p. 


ee Se —— 77—7—— 
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Reidysgelebblatt 


für die 
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LXX. Stüd. — Ausgegeben und verfendet am 16. October 1901. 





Inhalt: (N? 158 und 159.) 158. VBerorditung, betreffend die Erhöhung der Anmeldegebür für Batenie. — 159. Kund- 
machung, betreffend die Errichtung einer mit den Bejugniffen eines Nebenzollamtes II. Claſſe ausgejtatteten Zoll- 
erpofitur in Gebirgs-Neuborf. 








158. | 159. 
Derordnung des Handelsminifleriums Kundmachung des Finanzminifteriums 
im Einvernehmen mit dem Finanz: vom 8. Orlober 1901, 


minifterium von 21. September 1901, betreffend die Errichtung einer mit den Be- 
betreffend die Erhöhung der Aumeldegebür fuguniſſen eines Nebenzollamtes II. Claſſe 


für Patente. ausgeitatteten Bollerpofitur in Gebirgs- 
Neudorf. 
8. 1. 
Auf Grund des 8.114 des Geſetzes vom 11. Jän— In Gebirgs-Neudorf wurde eine mit den Befug— 


ner 1897, R.G. Bl. Nr. 30, betreffend den Schuß von niſſen eines Nebenzollamtes IT. Claſſe ausgejtattete 
Erfindungen (Batentgefeges), wird die Anmeldegebür | Zollerpofitur errichtet, welche am 1. October ihre 
für Patente vom 1. Jänner 1902 an von 20 K auf) Pirkjamfeit begonnen hat. . 


30 K erhöht. Böhm m. > 
8. 2. 
Diefe Verordnung tritt am 1. Jänner 1902 
in Rrait. 
@all m. p. Böhm ın. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beidhsrathe vertretenen Königreihe und Pänder. 


LXXI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 17. October 1901. 





Anhalt: (AP 160 und 161.) 160. Kundmachung, betreffend die Ergänzung der Conceſſionsurkunde vom 31. Juli 1898 


für die Localbahn Kralau—Koemyrzöw. — 


161. Kundmachung, betreffend die Ergänzung der Allerhöchften Eon- 


cejfionsurfunde vom 25. September 1895 für die Eifenbahnen Lujan—Zaleizezyti, Hlibofa — Sereth, Radautz — 
Fraffin (Brodina), Repolotoug— BWijnik und Iylany—Suczama. 





160. 
Rundmahung des Kifenbahnminifte- 
riums vom 8. Ortober 1901, 


betreffend die Ergänzung der Eonceifions- 
urfundevom 31. Juli 1898, R.G.B1.Nr.139, 
für die Rocalbahn Krafan— Kocmyrzöiw. 


Auf Grund Ullerhöchfter Ermächtigung werben 
zufolge des Artikels XIX des Geſetzes vom 1. Zuli 
1901, R. ©. BI. Nr. 85, die nachftehenden Beftim- 
mungen getroffen, welche einen integrirenden Beftand- 
theil der im übrigen unveränderten, in Kraft blfeiben- 
den Eonceffionsurkunde vom 31. Juli 1898, R. ©. Bl. 
Nr. 139, für die Localbahn Krakau— Kocmyrzöw zu 
bilden haben. 


I. 


Für die den Gegenjtand der Eoncejfionsurfunde 
vom 31. Juli 1898, R. ©. BI. Nr. 139, bildenden 
Eijenbahnen wird vom Staate für die Zeit bis zum 
Ablaufe des 76. Jahres der Eonceffionsdauer die 
Garantie eines jährlichen Neinerträgniffes in der 
Höhe des Erfordernifjes für die Bezahlung einer 
vierprocentigen Dividende und die Tilgungsquote 
der Prioritätsactien in dem Nominalbetrage von 
1,600.000 K gewährt, fo zwar, dafs, wenn das 
jährliche Reinerträgnis den garantirten Betrag nicht 
erreichen follte, da® Fehlende von der Staatäver- 
waltung zu ergänzen fein wird, 


I. 


Bon dem nad Punkt I garantirten jährlichen 
Reinerträgniffe ift derjenige Betrag zur Tilgung der 
Prioritätsactien zu verwenden, welcher durch die 
Staatöverwaltung nad einem ihrer Genehmigung 
unterliegenden Zilgungsplane, demzufolge das ge- 
fammte Anlagecapital während der Dauer der Eon- 
ceifion zu tilgen ift, beſtimmt wird. 


III. 


Der von der Staatsverwaltung aus Anlaſs der 
übernommenen Garantie zu zahlende Zuſchuſs iſt 
über vorausgegangene Prüfung der vorzulegenden 
bocumentirten Jahresrechnung jpäteftens drei Monate 
nad) deren Überreihung flüſſig zu machen. 

Das rar wird jedoch auch früher zur Bezah- 
lung einer vierprocentigen Dividende und zur plan- 
mäßigen Nüdzahlung der Prioritätsactien an den 
vereinbarten Fälligkeitsterminen nah Maßgabe des 
auf Grund des Ertragspräliminares richtiggeftellten 
Erfordernifjes Theilzahlungen unter Vorbehalt der 
auf Grundlage der Jahresrechnung zu pflegenden 
Abrechnung leiften, wenn die Localbahn Krakau — 
Kocmyrzöw ſechs Wochen vor der Verfallszeit das 
bezügliche Anfuchen geftellt hat. 

Wenn nach endgiltiger Fejtftellung der Jahres- 
rechnung, welche thunlichft binnen drei Monaten nach 
Ablauf des Betriebsjahres vorzulegen fein wird, fich 
herausitellen jollte, dajs die Vorſchüſſe zu hoch be- 
mefjen worden find, jo hat die Localbahn Krakau— 
Kocmyrzöw den erhaltenen Mehrbetrag jcfort zu 
refundiren. 
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Der Anſpruch auf Leiftung eines Zuſchuſſes von 
Seite des Staates muſs Tängftens innerhalb eines 
Jahres nach Ablauf des betreffenden Betriebsjahres 
erhoben werben, widrigenfalls derſelbe erloſchen ift. 


IV. 


Der Betrag, welchen die Staatsverwaltung 
infolge der übernommenen Garantie zahlt, iſt ledig— 
lich als ein mit vier Procent jährlich verzinslicher 
Vorſchuſs zu behandeln, 

Wenn der Reinertrag der Bahnen die garantirte 
Sahresfumme überjchreitet, fo ift der diesfällige Über- 
ſchuſs ſogleich zur Küdzahlung des geleifteten Vor- 
ſchuſſes ſammt Zinſen an die Staatsverwaltung bis 
zur gänzlichen Tilgung abzuführen. 

Hiebei hat die Berichtigung der fälligen Zinſen 
der Refundirung der Vorſchüſſe vorzugehen. 

Forderungen des Staates an ſolchen Vorſchüſſen 
oder Binfen, welche bis zur Beit des Erlbſchens der 
Eoncejfion oder der Einlöfung der Bahnen noch, nicht 
bezahlt wurden, find aus dem noch erübrigenden Ber- 
mögen der Unternehmung, zu welchem insbejondere 
auch die für die Einlöfung zu leitende Entſchädigung 
(8. 11 der Conceſſionsurkunde) gehört, zu berich- 
tigen. 

V. 

Die allfälligen Koſten der Notirung der Effecten 
auf in- und ausländiſchen Börſen, die allfälligen 
Eouponftempelgebüren und die nad Wblauf der 
jteuerfreien Jahre von der Unternehmung zu leiſten- 
den Steuern dürfen in die Betriebsrechnung als Aus- 
gabspoft eingeftellt werben. 

Dasjelbe gilt von dem für bie Prioritätsactien 
zu bezahlenden Negicbeitrage, fowie von etwaigen 
Rüderfägen für Steuern und Gebüren. 

Für die Staatszufhüffe ift von ber Unter 
nehmung feine Eintommenfteuer zu entrichten. 


Witte m. p. 


161. 


Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 8. October 1901, 


betreffend die Ergänzung der Allerhöchſten 

Eonceffionsurfunde vom 25. September 

1895, R. 6. 8. Nr. 161, für die Eifen- 

bahnen Luzaun—Zaleſzezyki, Hlibofa — Se—⸗ 

reth, Radautz — Fraſſin (Brodina), Nepolokoutz 
— Wiinis und Ihklany —Suczawa. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung werden 
zufolge des Artikels XIX des Geſetzes vom 1. Juli 
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1901, R. ©. BL. Nr. 85, die nachjtehenden Beitim- 
mungen getroffen, welche einen integrirenden Beitand- 
theil der im übrigen unverändert in Kraft bleibenden 
Allerhöchſten Eonceflionsurfunde vom 25. September 
1895, R. ©. Bl. Nr. 161, für die Eijenbahnen 
Luzan —Baleszezyki, Hliboka — Sereth, Radautz 
Fraſſin (Brodina), Nopolokoutz — Wijni und Itlany — 
Suczawa zu bilden haben: 


J. 


Für die den Gegenſtand der Allerhöchſten Con— 
ceſſionsurkunde vom 25. September 1895, R. G. Bi, 
Nr. 161, des Erlaſſes des Eiſenbahnminiſteriums 
vom 29. Juni 1897, 8. 6909/1, und der Kund 
macung des Eifenbahnminiftertums vom 8. October 
11898, R. G. Bl. Nr. 192, bildenden Gifenbahnen 
wird vom Staate für die Zeit bis zum Ablaufe des 
Jahres 1972 die Garantie eines jährlichen Rein- 
erträgniffes in der Höhe des Erforderniffes für bie 
Bezahlung einer vierprocentigen Dividende und die 
Tilgungsquote der Prioritätsactien in dem Nominal- 
betrage von 9,200.000 K gewährt, jo zwar, dais, 
wenn das jährliche Reinerträgnis den garantirten 
Betrag nicht erreichen follte, das fehlende von ber 
Staatöverwaltung zu ergänzen jein wird, 


II. 


Bon dem nach Punkt I garantirten jährlichen 
Reinerträgniffe ift derjenige Betrag zur Tilgung der 
Prioritätsactien zu verwenden, welcher burch die 
Staatöverwaltung nach einem ihrer Genehmigung 
unterliegenden Tilgungsplane, demzufolge das ge 
fammte Anlagecapital während der Dauer ber Gon- 
ceffion zu tilgen ift, beftimmt wird. 


Il. 


Der von der Staatsverwaltung aus Anlaſs der 
übernommenen Garantie zu zahlende Zuſchuſs ift über 
borausgegangene Prüfung der vorzulegenden bocı- 
mentirten Jahresrechnung fpäteftens drei Monate 
nad) deren Überreihung flüffig zu machen. 

Das Ürar wird jedoch auch früher zur Be 
zahlung einer vierprocentigen Dividende unb zur 
planmäßigen Rüdzahlung der WPrioritätsactien an 
ben vereinbarten Fälligfeitsterminen nah Maßgabe 
des auf Grund des Ertragspräliminares richtig. 
geitellten Erforderniſſes Theilzahlungen unter Bor 
behalt der auf Grundlage der Jahresrechnung zu 
pflegenden Ubrechnung leiften, wenn die Neue Bufo- 
winaer Localbahn⸗Geſellſchaft ſechs Wochen vor ber 
Verfallszeit das bezügliche Anfuchen geftellt hat. 

Wenn nad; endgiltiger Feitftellung der Jahres- 
rechnung, welche thunlichft binnen drei Monaten nad 
Ablauf des Betriebsjahres vorzulegen fein wird, fi 
herausftellen follte, daſs die Vorfchüfe zu hoch 
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bemefjen worden find, jo hat die Neue Bulowinaer 
Localbahn-Gefellichaft den erhaltenen Mehrbetrag jofort 
zu refundiren, 

Der Anſpruch auf Leiftung eines Zuſchuſſes von 
Seite des Staates muſs längftens innerhalb eines 
Jahres nad; Ablauf des betreffenden Betriebsjahres 
erhoben werben, widrigenfalls derſelbe erloſchen ift. 


IV. 


Der Betrag, welchen bie Etaatöverwaltung 
infolge der übernommenen Garantie zahlt, ift lebig- 
lich als ein mit vier Procent jährlich verzinslicher 
Vorſchuſs zu behandeln. 

Wenn der Reinertrag der Bahnen die garantirte 
Jahresſumme überjchreitet, jo ift der diesfällige Über- 
ſchuſs fogleih zur Rüdzahlung des geleifteten Vor- 
ſchuſſes jammt Zinſen an die Staatsverwaltung bis 
zur gänzlichen Tilgung abzuführen. 

Hiebei hat die Berichtigung der fälligen Zinfen 
der Refundirung der Vorichüffe vorzugehen. 

Forderungen des Staates an ſolchen Vorſchüſſen 
oder Binfen, welche bis zur Zeit des Erlöfchens der 
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Conceſſion oder der Einlöfung der Bahnen noch nicht 
bezahlt wurden, find aus dem noch erübrigenden Ber- 
mögen der Unternehmung, zu welchem insbejondere 
auch die als Entſchädigung für die Einlöjung eventuell 
zu leiftende Eapitalszahlung ($. 12 der Allerhöchſten 
Eoncejfionsurfunde) gehört, zu berichtigen. 


V. 


Die allfälligen Koſten der Notirung der Effecten 
auf in⸗ und ausländiſchen Börſen, die allfälligen 
Eouponjtempelgebüren und die nach Ablauf der fteuer- 
freien Jahre von ber Unternehmung zu Teiftenden 
Steuern dürfen in die Betriebsrechnung als Ausgabs- 
pojt eingeftellt werden. 

Dasjelbe gilt von dem für die Prioritätsactien 
zu bezahlenden Regiebeitrage, fowie von etwaigen 
Nüderfäpen für Steuern und Gebüren. 

Für die Staatszufhüffe ift von der Unter- 
nehmung feine Eintommenfteuer zu entrichten. 


Witte m. p. 


m ee 


Jahrgang 11. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beichsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


LXXT. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 18. October 1901. 





Anhalt: („NZ 162 und 163.) 162. Verordnung, betreffend die Herabjegung der Höhe der Stamm-Einlage im Anwei- 
fung®- (Ehed- und Elearinge) Verkehre des Poftiparcaffenamtes. — 163. Verordnung, betreffend die Errichtung 
einer f. f, Direction für den Bau der Waflerftrafen und die Beftellung bes Waſſerſtraßenbeirathes. 





163. 


Derordnung des Handelsminifteriums | Verordnung des Handelsminifteriums 


im Finvernehmen mit dem WMinifte: 
rium des Innern und dem Finanz: 
minifterium vom 27. September 1901, 


betreffend die Herabjegung der Höhe der 

Etamm-Einlage im Anweifungs- (Check · und 

Elearing-) Berkehre des BPoftiparcajien- 
amtes. 


Das Handelsminiſterium findet im Einverneh- 
men mit dem Minifterium des Innern und mit dem 
Finanzminiſterium auf Grund des $. 5 des Gejehes 
vom 19. November 1887, R. ©. Bi. Nr. 133, und 
in Ubänderung ber Berordnung vom 22. November 
1887, R.G. Bl. Nr. 134, $. 7, die Höhe der Stamm: 
Einlage im Anweifungs: (Check- und Clearing) Ver- 
fehre des Boftiparcaffenamtes bis auf weiteres mit 
100 Kronen feftzujeßen. 


Die übrigen die Stamm-Einlage betreffenden 
Beftimmungen der bezeichneten Verordnung werden 
hiedurch nicht berührt. 


Böhm m. p. 
Gall m. p. 


Stoerber m. p. 


vom 11. October 1901, 


betreffend die Errichtung einer F. f. Direction 


für den Bau der Wajjerftraßen und die Be- 
ftellung des Waſſerſtraßenbeirathes. 


Auf Grund des 8. 3 des Geſetzes vom 11. Juni 
1901, R. G. Bl, Nr. 66, wirb verordnet, wie folgt: 


#1 


Zum Bmwede der einheitlichen Leitung ber im 
$.1 des Geſetzes vom 11. Juni 1901, R.G. BL. Nr. 66, 
bezeichneten Arbeiten, nämlicd) des Baues 

eines Sciffahrtscanales von der Donau zur 
Ober, 

eines Sciffahrtscanales von der Donau zur 
Moldau nächſt Budweis nebft der Ganalifirung der 
Moldau von Budweis bis Prag, 

eines Schiffahrtöcanales vom PDonau—Dder- 
canale zur mittleren Elbe nebſt Canalifirung der 
Eibeftrede von Mefnit bis Karomer, 

einer ſchiffbaren Verbindung vom Donau — Oder 
canal zum Stromgebiete der Weichjel und bis zu einer 
fchiffbaren Strede des Dniefter, 


wird im Handeltminifterium eine befondere Geſchäſts— 
abtheilung errichtet, welche die Bezeichnung „St. f 
Direstion für den Bau der Waſſerſtraßen“ führt. 


8.2. 


Die kak. Direction für den Bau der Waſſerſtraßen 
umfajstunter der oberften Leitung des Handelsminijters, 
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beziehungsweije des von ihm zu beftellenden Stellver- I. 20 Mitglieder werden durch die Qandesaus- 
treters, eine technifche und eine administrative Abthei- ſchüſſe der an dem Baue der Waſſerſtraßen betheiligten 
lung, welchen gemeinjam die Vorbereitung und Durch- Länder in der Weile ernaunt, dafs die Landesaus: 
führung des Baues obliegt. ihüffe für Böhmen, Galizien, Mähren und Nicder- 
öfterreich je 4, die Landesausſchüſſe für Oberöfter- 
reich und Schlefien je 2 Mitglieder entjenden. 


II. 20 Mitglieder werben vom Handelsminifter 
im Einvernehmen mit den übrigen betheiligten Mini- 
fterien ernannt. 


UI. Außerdem find die nach 8. 14, Abſatz 1 des 
Gejehes vom 11. Juni 1901, R. G. BL. Nr. 66, vom 
Handelsminifter im Einvernehmen mit dem f. f. Mini» 
fterium des Innern ernannten Gewerbe-nipectoren 
Mitglieder des Beirathes. 

Für jedes der sub I. und II. bezeichneten Mit- 
glieder ift auch ein Erſatzmann zu ernennen. 

Die Landesausihüffe find in der Auswahl der 
von ihnen zu ernennenden Perjönlichkeiten nicht an 
ihre Mitglieder gebunden. 


$. 3. 


In den Wirkungskreis der technischen Abtheilung 
fallen: 
Die Arbeiten behufs WMufftellung der eneral- 
und Detailprojecte, die technifche Vertretung bei den 
über diefe Projecte abzuhaltenden Eommiffionen, die 
Begutachtung der Commifjionsoperate in techniſcher 
Beziehung, die technijche Leitung des Baues der Waſſer— 
ftraßen und überhaupt die Behandlung aller Angele— 
genheiten technischer Natur. 


8.4. 


Zum Wirkungskreiſe der abminiftrativen Abthei- 
fung gehören die Verfügungen wegen Einleitung der 
erforberlihen Amtshandlungen und Commiſſionen 
(Tracenrevifion, politiiche Begehung und Enteignungs- 
verhandlung), die Vorbereitung und Bearbeitung der 
dem Handelsminifterium gemäß 8. 13, Abjag 4 des 
Geſetzes vom 11. Juni 1901, R. G. BI. Nr. 66, zu: 
ftehenden Entſcheidungen, der Abſchluſs von Verträgen 
wie überhaupt alle den Bau der Waſſerſtraßen betref- 
fenden finanziellen und adminiftrativ-juwijtiichen An- 
gelegenheiten. 


8.8. 


Dem Handelsminifter bleibt vorbehalten, für 
die Wiederbeiehung der im Wafferjtraßenbeirathe zur 
Erledigung gelangenden Stellen der Mitglieder Bor- 
forge zu treffen und insbefondere in dem Falle, als 
einem Mitgliede die fernere Ausuübung feiner Function 
durch Krankheit oder fonftige in der Berjon desielben 
eintretende Hinderungsgründe unmöglich gemacht oder 
erheblich erfchwert würde, an Stelle desielben den 
Erſatzmann einzuberufen, eventuell eine Neuernennung 
zu veranlaffen. 


8. 5. 


Behufs Durchführung der Bauten werden je nach 
Bedarf eigene, der Ef. Direction für den Bau der 
Waſſerſtraßen unterjtehende Bauleitungen aufgeitellt, 
deren Wirkungskreis durch befondere Beitimmungen 
geregelt wird. 


8.9. 


Der Waflerftraßenbeirath verfammelt fich über 
Einladung des Handelsminifters nach Bedarf. 

Der Handeläminifter oder ein von ihm zu ernen- 
nender Stellvertreter führt den Borfig in der Plenar- 
verfammlung des Beirathes. 

Die Sitzungen find nicht öffentlich. . 

Die Gutachten werden durch Abjtimmung der 
anmejenden Mitglieder feitgeitellt. 


8. 6. 


Der gemäh $.3 des Geſetzes vom 11. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 66, zu beitellende Beirath (Wafler- 
fteaßenbeirath) ift berufen: 


a) zur Grjtattung von Gutachten; 

b) zur Stellung von jelbftändigen Anträgen, welche 
fih auf den Bau und Betrieb der im $. 1 des 
Gefeges vom 11. Juni 1901, R. G. BL. Nr. 66, 
bezeichneten Wafferftraßen beziehen. | 


Bei der Zuſammenſetzung diejes Beirathes ift 
auf die Antereffen des Handels, der Andujtrie, des 
Gewerbes, der Land- und Forftwirtichaft, jowie der 
Arbeiterſchaft Rüdficht zu nehmen. 


$. 10. 


Der Wafleritraßenbeirath fann zur Vorberathung 
von Angelegenheiten jeines Wirkungstreifes Ausſchüſſe 
einjepen. 


— — — — — — — ———— — — — — — — — 





8. 11. 


Die betheiligten Miniſterien entſenden nach ihrem 
Ermeſſen Vertreter zu den Berathungen des Wafler- 
87 ſtraßenbeirathes und feiner Ausſchüſſe. 
— Dieſe Vertreter find berechtigt, jederzeit im den 
Der Waſſerſtraßenbeirath iſt im machftehender Debatten das Wort zu ergreifen, haben jedoch fein 
Weiſe zuſammengeſetzt: Stimmrecht. 
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8. 12. 8. 14. 
Die Function der Mitglieder und Erſatzmänner Das Handeldminifterium erläfst für den Wafler- 
ft ein Ehrenamt. Inwieferne für Aufwendungen irgend | jtraßenbeirath cine Geſchäſtsordnung, welche jofort 
weicher Art eine Entichädigung ftattfindet, beftimmt | proviforiich in Geltung tritt. 


die Geichäftsordnnung. Nah Begutachtung durch den Wafjerjtraßen- 
beirath wird die Geichäftsorbnung vom Handels- 
8. 13. minifterium definitiv feſtgeſtellt. 
Die Bureaugeſchäfte des Wafjerftraßenbeirathes Callm. p. 


werden vom Handelsminifterium bejorgt. 


gurs 


Zahrgang 1901. 
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Reichsgelebblatt 


für die 
im Reichsrakhe vertretenen Rönigreiche und Pander. 


LXXIII. Stüc. 


Ausgegeben und verfendet am 26. October 1901. 





Anhalt: „12 164. Kreidmachung, betreffend die nähere Beſchreibung (fammt Beichnung) der Waffermefjer-Tgpe XXXIV 
und ber Eleftricitätszähler-Typen XIII, XIV, XIVa und XVL 





164. 
Kundmachung des Handelsminifte- 
riums vom 4. October 1901, 


betreffend die nähere Beſchreibung (fammt 

Zeichnung) der Wafjermejjer-Type XXXIV 

und der Eleftricitätszahler- Typen XIII, XIV, 
XIVa und XVI. 


Im Nachftehenden werben die im Grunde der 


Verordnungen des Handel3minifteriums vom 4. Juli 
1900, R. G. Bl. Nr. 175 und 176, betreffend die 
aihamtliche Prüfung und Beglaubigung von Waifer: 
verbrauchsmeſſern und Efektricitätszählern, von ber 


f. f. Normal: Aidhungscommiffion verfaisten Befchrei- 


bungen (jammt Zeichnungen) der Wafjermefier-Type 


XXXTV und der Gleftricitätszähler-Topen XIII, 


XIV, XIVa und XVI zur Kenntnis gebracht. 
Gall m. p- 


Beſchreibung 
ſſammt Zeichnung) 


der Waſſermeſſer⸗-Type XXXIV und der Elektricitäts— 
zähler- Typen XIII, XIV, XIVa und XVI. 


Waſſermeſſer-Type XXXIV. 


Dieſer Waſſermeſſer (vergl. Figuren 1 und 2), 
welcher ſich rüdfichtlich der Eonftruction des Flügelrades 
und der Flügelradlammer nur unerheblich von der 


Bafjermefjer-Type XXXIII (vergl. R.G. BL. Nr. 175 | 


ex 1900) unterjcheidet, jedoch im Gegenſatze zu 
diefer Wafjermeffer-Type als Trodenläufer ausge- 
bildet ift, hat ein dreitheiliges Gehäuſe, welches ſich 


zufammenfegt aus dem Dedel D mit dem Schau- 
glaſe N, der das Zählwerk umſchließenden Kapſel K 
und dem Hauptförper G, auf dem die Kapjel auf- 
gefchraubt iſt; ein Dichtungsring g bewirkt den 
waſſerdichten Abſchluſs. 

Die Bewegung des Flügelrades wird durch das 
im Wafler gehende Lauſwerk L auf die Welle m, 
welche durch den Mittelboden b wafferdicht hindurd- 
\geführt ift, und von dieſer auf das in Luft gehende 
Zählwerk übertragen. 
| In den Darjtellungen der Topen XXXIII und 
XXXIV find die correfpondirenden Theile mit 
gleichen Buchſtaben bezeichnet. 

Das Unlegen der Plombe ift aus den Figuren 
1 und 2 zu entnchmen. 





Gleftricitätszähler-Type XIII. 


Diefer Eleftricitätszähler (vergl. Figuren 1 bis 9) 
miſst die in einem vom Gleichitrome durchfloffenen 
Dreileiterſyſteme confumirte Energie aus der Änderung 
der Gangdifferenz zweier Pendel, von denen das eine 
durch den eleftrifchen Strom bejchleunigt, das andere 
verzögert wird. 
| Huf einem Brette, das in einem Holzgehäuje 
mittel3 Schrauben befeftigt ift, find zwei Spulen S,, 
S, angeordnet, deren aus didem Drahte bejtchende 
Widlungen vom Nupjtrome burchfloffen werden. 
Dieje Spulen führen zu vier auf Porzellan mon- 
tirten Klemmen K,, Ka, K,,K,, die, geichügt durch 
einen abnehmbaren Dedel, unterhalb des das Re— 
giftrirwerf enthaltenden Theiles des Uhrgehäuſes 
| angebracht find. 
| In dem Holzgehäufe des Zählers ift über dem 
| Bifferblatte ein Schauglas von innen eingeſetzt. 

Zwei jeitliche Klemmen n,, n,, die, wie aus 
Figur 1 erfichtlih, an die Hauptliemmen K,, K, an- 
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geichloffen find, ftehen mit dem am oberen Theile des 
Brettes angebrachten zwei Nebenſchluſsſpulen N,, Na, 
die aus dünnem Drahte beftehen und hohen Wider: 
ftand befigen, in Verbindung, und zwar führt ein 
Draht von Klemme n, zu Klemme n,, an welche 
Spule N, angeichlofjen ift, deren anderes Ende mit 
Klemme n, verbunden ift, von welch letzterer zwei 
Leitungen abzweigen, nämlich eine Leitung zum 
Elettromagnete E des Aufzugwerfes, Die zweite Leitung 
zur Klemme 1; (fiehe Figur 6) des fpäter zu bejchrei- 
benden Commutators U. 

Die zweite Klemme n, führt zur Klemme nz, 
von wo ein Draht zur Hlemme n;, die mit der Gabel d 
in leitender Berbindung fteht und ein Draht zur 
Spule N, abzweigen; das andere Ende der Spule N, 
ift an Klemme 1; des vorerwäbnten Commutators U 
(fiehe Figur 6) angeichloffen, deſſen zwei übrigblei- 
bende Klemmen l., l. mittels kurzer Drahtjtüde an 
die Klemmen 1,, 1, (fiehe Figur 4), die an dem 
hinteren Zagerbode jeder Pendelachſe iſolirt hievon 
befeftigt find, angeichaltet werden. 

Die auf den Lagerböden der beiden Pendel- 
achjen noch außerdem befindlichen Klemmen l., l 
ftehen einerjeits untereinander, anderieits durch längs 
der Bendeljtangen geführte Leitungen mit den Spulen 
8, 8 in Verbindung, welche die Stelle der Bendel- 
linjen vertreten und mit ihren zweiten Enden an die 
Klemmen 1,, 1, gleichfalls durch längs der PBendel- 
ftangen geführte dünne Drähte angejchlojjen find. 

Die Achſen der beiden Spulen 8, 8, jind 
parallel zu den Achſen der Hauptitromipulen Sı, S:. 

Die Triebfraft für die beiden Uhrwerke, deren 
Gangdifferenz, wie erwähnt, die conjumirte Energie 
meſſen jol, rührt von der in einer Ausiparung des 
Ankers A untergebrachten Zugfeber F ber, welche 
dur eine jelbjtthätig wirkende Aufzugsvorrichtung 
gejpannt wird und mit ihrem äußeren Ende am 
Anter A, mit ihrem inneren Ende an einer in der 
Ausiparımg des Ankers A Hineinragenden, am 
Gejtelle auffigenden Lagerbüchje L für den Bapfen 
der Achſe © befeitigt ift. 

Die vorerwähnte jelbitthätig wirkende Aufzugs— 
vorrichtung befteht aus einem Eleltromagnete E, der 
auf einer Unterlagsplatte aus Meifing, die an das 
Grundbrett angeichraubt üft, auffigt. 

Zwiſchen den ausgedrehten —— PP dieſes 
Eleltromagnets bewegt ſich der Unfer A, der auf der 
Acie © leicht beweglich aufgeſetzt ift. 

Diefer Anker trägt vorne ein Sperrad a,, in 
das eine Sperrklinke k, greift, die an dem zweiten, 


ichraubt ift. 

In lehtgenanntes Sperrad greift ein am Ge— 
ftelle befeftigter Sperrkegel k,, der beim Aufziehen 
da3 Sperrad a, am Drehen verhindert. 

Die Widlung des Efeftromagnets E ift, wie 
bereits früher erwähnt wurde, einerfeit3 mit Klemmen,, 
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andererfeits mit Mlemme n, und hiedurch über eine 
Stablfeder f. mit dem Contactftift & verbunden, der 
fih zwifchen den Zinken der drehbaren Gabel d 
befindet, welche einen Stift mit Feder f, trägt, der 
für die Gabel d eine labile Gfleichgewichtslage 
bedingt, über die fie bei der Drehung des Anters A 
hinweggeführt wird. Eine Zinke e, der Gabel d trägt 
ein Platinplättchen und fteht im leitender Verbindung 
über die Gabel d, über die Klemmen n,,n,; mit einem 
Aufenleiter des Dreileiterneges; die andere Zintee, 
dagegen ift von der Gabel d ijolirt. Iſt das Beiger- 
werf abgelaufen, dann liegt Zinke e, an dem Stifteg, 
jchließt den Strom durch den Eleftromagnet E, der 
feinen Anfer A anzieht und die Zugfeder F fpannt. 

Durd; die Drehung des Ankers wird Stift & 
zurückgeführt, der die Gabel dd mitnimmt, die nach dem 
Überschreiten ihrer, durch die Feder f, bedingten 
labilen Gleichgewichtslage fih mit der auf ihr 
iſolirt befejtigten Zinfe ©, an den Gontactitift & 
legt und den Strom im Elettromagnete E unterbridt. 

Zur Übertragung der treibenden Kraft des Auf: 
zuges dient eine Feder F; (jiehe Figur 5) aus hartem 
Stahldrahte, welche die Achſe e mit der eine Kreuz 
welle tragenden Adhfe c, verbindet. 

Die eben genannte Achje e, (ſiehe Figur 4) teägt 
auf der Kreuzwelle das leicht bewegliche Planeten: 
rad vs, das mit den beiden Kronrädern v v in Eingriff 
jteht und dieſe bei Drehung der Achje c, mitnimmt. 

So lange dieje beiden Kronräder mit gleicher 
Seichwindigkeit ficy bewegen, fteht das Planctenrad 
v, till, jobald jedoch ihre Geſchwindigkeiten ungleich 
werden, beginnt das Planetenrad auf dem Tangjamer 
laufenden Kronrad abzurollen, jo dafs beide Kron— 
räder gleichzeitig immer derielben Triebkraft aus 
gejegt find, ohne in der Verichiedenartigfeit ihrer 
Geſchwindigleiten geitört zu werben. 


Jedes diefer Kronräder fteht nun durch einen 
Eingriff mit je einem Steigrade Pi, Ps in Verbindung; 
in die Zähne diejer Steigräder greifen die Paletten 
u, qe je eines Vendels B,, B, ein, welche die an 
die beiden Außenleiter des Dreileiternepes in früher 
erwähnter Weile angejchalteten Spulen 8,, Se ftatt 
der Bendellinjen tragen. 


Das Steigrad pe Iteht direct, das Steigrad Pı 
dagegen zur Erzielung der entgegengefegten Dreh 
richtung duch ein Beifaprad r, mit je einem Kronen 
rade w W eines zweiten Differentialwertes in Ein 
ariff, defjen Kreuzwelle das Planetenrad w, trägt 


und das in befannter Weije die Gangdifferenz der 
auf der Adie e feſtſihenden Sperrade a, ange- 


beiden Werke anzeigt. Damit mun diefe Gangdifferenz 
ein genaues Maß für die verbrauchte Energiemenge 
daritelle, miljste im unbelajteten Yuftande dieſe Gang: 
differenz Null jein. Dies würde eine Anderung der 
Pendellänge erfordern, eine Requlirung, die einerjeitt 
ſchwierig, andererjeits für die Dauer nicht verläſslich 
durchzuführen iſt. 
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Zur Vermeidung derjelben ift bei dem Zähler 
diefer Tupe ein Umſchaltewerk angeordnet, das zwei 
Functionen zu erfüllen hat, nämlich die Umkehrung 
des Stromes in den Spulen 8,, 85: und gleichzeitig 
die Umkehrung der Drehungsrichtung des Zählwerkes. 

Auf der gemeinjamen Antriebswelle €, für beide 
Uhrwerke figt ein Rad, deffen Zähne in ein zweites 
Rad R (fiehe Figur 3) greifen, das um eine Achſe c, 
leicht gedreht werden kann. An der Nabe dieles 
Rades R befindet fich ein Arm m, an dem eine Heine 
Bugfeder f; befejtigt ift, deren zweites Ende auf der 
Achſe ©, auffigt, deren Drehung durch den Etift ge, 
welcher hinter dem Hebel h, liegt, gehindert wird. 

Auf diefe Weije wird infolge der Drehung des 
Rades R, welche durd) die Antriebswelle erfolgt, die 
Feder f, geipannt. Nach einer vollen Umdrehung hebt 
der Stift &,, der auf der Nabe des Rades R fiht, den 
Hebel h,, der mit den Hebel h, die Drehungsachſe 
gemein hat. Letzteren Umſtandes halber wird ſonach 
mit dem Hebel h, auch Hebel b, gehoben, Stift g: 
frei, fo dajs die Achſe C,, dem Zuge der Feder f, 
folgend, eine volle Umdrehung macht, bis der auf der 
Achſe ©, feitfigende Stift g, an dem auf der Nabe 
des Nades R befindlihen Arme m einen Anſchlag 
findet. 

Das Rad R, welches jeine Bewegung fortiegt, 
führt dann die Hebel h, und h, in ihre Ausgangs- 
pojition zurüd, Feder f, wird neuerlich geipannt. 

Auf der Achie c, ſitzt noch ein Zahnrad r,, und 
zwar auf dem dem Rade R abgewendeten Ende; 
dieſes Zahnrad greift in ein Rad r, mit Doppelter 
Zähnezahl; die Achſe dieſes Rades r, trägt einerjeits 
einen Commutator U zur Umkehrung des Stromes in 
den Spulen 8,, 8,, andererjeit$ einen Ercenter X, der 
das Zeigerwerk umſchalket. 

Der Commutator beſteht aus zwei Metalllamel— 
len, gegen die, wie die Figuren 5 und 6 entnehmen 
Laffen, 4 Federn f, fchleifen, auf welche die Klemmen 
l;, 1a, 1, 1 auffigen, die in früher geichilderter Weiſe 
mit den Spulen 8,, 8, Ns, N» verbunden find. 

Der Ercenter x wird von dem gabelförmigen 
Ende eines um die Achſe ©, drehbaren Hebels h, um— 
fafst, der mittels eines am anderen Ende angeordneten 
Stiftes g, eine Hülfe 0, die zwei Kegelräder t, und t, 
trägt, bei Verftellung des Ercenterd auf der Adhjie ec; 
hin» und herichiebt, jo dafs die Räder t, und t, nad 
jeder Umfchalteperiode abwechjelnd mit dem Zeiger— 
werlsrade z in Eingriff kommen, 

Die vorerwähnte Achſe c, trägt ein Rab t, 
welches in ein Zahnrad ye (fiehe Figur 3) eingreift, 
auf deffen Welle Zahnrad yı fißt, das mit dem Bahn- 
rade y in Eingriff fteht, deffen Achſe mit der Kreuz— 
welle des Planetenrades w, verbunden ift. 

Dieſe letztere Achfe und jomit auch das Rad t 
drehen fich nun bald in dem einen, bald im umge 
fehrten Sinne, je nachdem das rechte oder das linfe 
Pendel beichleunigt wird. 
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Es würde ſich daher aud) das Zeigerwerk bald 


vor=, bald zurüddrehen, wenn nicht gleichzeitig mit 
der Umkehrung der Drehungsrichtung des Rades t, 
aud) die des Zeigerwerkes dadurch geändert würde, 
daſs das bisher mit t in Eingriff geitandene Kegelrad 
t,, beziehungsweife te durch das andere Kegelrad t., 
beziehungsmeie t, erjeßt wird. 
regijtrirt ſonach thatſächlich die verbrauchte Energie. 


Das Feigerwerl 


Figur 8 zeigt die Anbringung der Plombe an 


der linfen Seitenwand des Zählers, Figur 9 die ein- 


gangs beichriebene Schaltung der Spulen, ſowie den 


Anſchluſs an das Neb. 


Die Angaben des Zählers find von Betriebs- 


ipannung und Temperatur fait unabhängig. 


Gleftricitätözähler-Type XIV. 
Die Eleftricitätszähler der Type XII (vergl. 


N. G. Bl. Nr. 176 ex 1900) werden auch in einer 
Modification erzeugt, in welcher diejelben zur Beitim- 


mung des Energieverbraudhes in Gleichſtrom-Drei— 
feiteranlagen benügt werden fünnen. 

Dies macht eine geänderte Schaltung noth- 
wendig, welche aus der zugehörigen Figur erfichtlic) 
ift; in diefer Figur bedeutet V den Vorſchaltwider— 
ftand, C den Commutator, d die das Regiftriren auch 
bei Heiner Belaftung bewirfende Spule, D, und D, 


die vom Nußftrome durchfloſſenen Hauptipufen aus 
didem Drahte. 


L,,L.,M,, M. find die mit Rappen bebedten 
und durch Plomben feitens des Eleftricitätslieferanten 
geficherten Klemmen. 


/ 
Gieftrieitätözähfer-Type XIV a. 


Diejer Elektricitätszähler weist gegenüber den 
Zählern der Type XII ivergl. R. G. Bl. Nr. 176 
ex 1900) nur unweientliche Abänderungen auf, die 
zum überwiegenden Theile durd die compendidfere 
Born des Gehäufes, welche aus Figur 1 entnommen 
werden fann, bedingt find. 

Die Willungsebene der Hauptitromfpulen D,, 
D, iſt vertical, ebenjo die der Angeheſpule d, welche 
auf der Grundplatte des Gehäuſes aufmontirt if. 

Ferner ijt die Schnede, welche die Bewegung 
der Achſe der Armatur A auf das Zählwerk über- 
trägt, auf dem oberen Theile dieſer Achie, wie die 
Figuren 1 und 2 zeigen, aufgejept, und der Vor— 
ſchaltwiderſtand, der bei Type XII auf einem Rahmen 
aufgewidelt war, ift auf Holzſpulen V angeordnet. 

Die Anſchluſsklemmen find nicht zu beiden Seiten 
des Zählers, jondern im unteren Theile des Gehäufes 
angebracht und werden mit Rappen gededt, die durch 
Plomben jeitens des Elektricitätslieferanten gegen 
unbefugten Eingriff gefichert werden fünnen. 

Um zu verhindern, daſs der Zähler unter allei- 
niger Einwirkung der Angeheſpule d bei Erſchütte— 
rungen in Rotation geräth, ift auf der Achſe der 
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Armatur ein Stift aus weichem Eifen jo befeftigt, dafs 
er zwiichen den Bremsmagneten zu liegen fommt und 
bei jeder Rotation ſehr nahe an denjelben vorüber- 
geführt wird; die Bremsſcheibe B ift aus gewelltem 
Kupferblech hergeitellt. 

Figur 3 jtellt die Schaltung dar, wenn der 
Zähler an ein Dreileiternet angeſchloſſen wird. 

Bei Verwendung in Bweileiternegen find die 
Klemmen M, und M, mit den zum Generator füh— 
renden Leitungen zu verbinden, die Lichtleitungen hin— 


gegen an L, und L, anzuſchließen. (Figur 1 zeigt die | fi 


Anbringung der Plombe.) Ebenjo wie bei Type XII 
find auch die Angaben diefer Zählertype von Span- 
nung und Temperatur nur wenig abhängig. 


Gleftricitätszähler-Type XVI. 


Die Elektricitätszähler diejer Type dienen zur 
Beſtimmung des Energieverbrauches in Bweileiter- 
anlagen und unterfcheiden fi von den Bählern der 
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Type XIIT lediglich durch die geänderte Schaltungs- 
weife und dem geringeren Wideritand in der Neben- 
ſchluſsſpule. 

Die Schaltung iſt aus der zugehörigen Figur zu 
entnehmen, worin S,, Sz die vom Nutzſtrom durd- 
flofjenen Spulen, si, 8, die mit dünnem Draht bewidel: 
ten, als Bendellinjen dienenden Spulen bedeuten und 
K,, K., K,, K; die Anſchluſsklemmen, N die Neben- 
ſchluſsvorſchaltwiderſtandsſpule und E der zur Bethi- 
tigung des Aufzugwerfes angeordnete Elektromagnet 
ind, 

Ebenjo wie bei den Bählern der Type XI find 
aud die Angaben dieſer Zähler von Temperatur und 
Spannung faft unabhängig. 


Wien, am 31. Juli 1901. 


Die kak. Rormal-Aihungscommiffion: 
Tinter m. p. 
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Waffermeffer-Type XXXIV. 
(Eingereicht zur Typenprobe durch die Firma Earl Undrae, Stuttgart.) 











520 LXXIII. Ztäd, 164. Aundmadhung des Handelsminiferiums vom 4. October 1901. 


Elektricitätszäßler-Type XIL. 


(Eingereicht zur Typenprobe durch die Firma Allgemeine öfterreichijche Eleltricitäts-Gejellichait, Wien.) 








LXXIII. Stük. 164. fundmahung des Handelsminiflerinms vom 4. Ortober 1901, 


Fig. 2. 
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LAXII. Stück. 164. Aundmahung des Handelsminikirriums vom 4. Prtober 1901. 





LXXIII. Stük. 164. Aundmadung des Handelsminifleriums vom 4. October 1901. 
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624 LXXIII. Stück. 164. Aundmadung des Handelsminifleriums vom 4. October 1901, 


Gleßtricitätszäßler-Type XIV. 


(Eingereicht zur Typenprobe durch die Firma Eleftricitäts-Actien-Sefellihaft vorm. Schudert & Co., 
Nürnberg.) 





LXXII, Ztük, 164. Aundmachung des Handelsminifleriums vom 4. October 1901, 


Gleßtricitätszäßler-Type XIVa. 
(Eingereicht zur Typenprobe durch die Firma Öfterreihiiche Schudertiverke, Wien.) 


H 
‘ 
. 


J 
_® 
u: N 
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LXXII, Stüd, 164. Aundmadung des Handelsminifteriums vom 4, October 1901. 


Glektricitätszäßler-Type XVL 


(Eingereicht zur Typenprobe durch die Firma H. Aron, Berlin.) 
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Reichsgefeßblatt 


für die 


im Reichsralhe vertretenen Königreihe und Pänder. 


LXXIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 26. October 1901. 





Inhalt: (NP 165—167.) 165. Kundmachung, betreffend Erweiterung ber Vollzugsbeiugniffe des k. 1, Nebengollamtes 
Niedereinſiedel (zu Seebnig in Sachſen), — 166. Eoncejfionsurfnude für die ſchmalſpurige Localbahn von Gmünd 
nad) Groß · Gerungs. — 167. Kundmachung, betreffend die definitive Zulafjung der Efeltricitätszähler-Tupe NXIV 


ſammt NRebenjormen zur aichamtlichen Beglaubigung. 





a an —— — ——— —— 


165. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 25. September 1901, 


betreffend Erweiterung der Bollzugsbefug- 
nifle des k. k. Nebenzollamtes Niedereinficdel 
j (zu Seebnitz in Sachſen). 


Das mit den Befugnifjen eines Nebenzollamtes 
I. Elafje ausgeftattete Nebenzollamt II. Claſſe Nieder- 
einfiedel (zu Serbnig in Sachen) wird zur Eingangs- 
verzollung von Baummwollgarnen der T, Nr. 124 a), 
b), €), 124 (bis) a), b), €), d) und 125 a), b), e), in 
Mengen bis 50 kg, dann von Baummwollwaren der 
T. Nr. 128 in 131 in Mengen bi 600 kg, von n.b.b. 
Wollwaren der T. Nr. 158 a), b), ©) (ausgenommen 
Anmerkung) bis 50 ky und von Glycerin der T. Nr. 
321 a) bis zu 200 Ay ermächtigt. 


Böhm m. p. 
166. 
Gonceflionsurkunde vom 9. October 
1901 


für die jchmalipurige Yocalbahn von Gmünd 
nad Groß ⸗Gerungs. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung ertheile 
ich im Einvernehmen mit den betheiligten Miniſterien 
der Actiengeſellſchaft Niederöſterreichiſche Waldviertel- 


bahn die erbetene Conceſſion zum Baue und Betriebe 
einer als ſchmalſpurige Localbahn auszuführenden 
Locomotiveifenbahn von der Station Gmünd der 
genannten Bahngejellichaft über Weitra nad) Grofj- 
Serungs in Gemäßheit der Beftimmungen des Eifenr 
bahnconceffionsgefeges vom 14. September 1854, 
R. G. Bl. Nr. 238, ſowie des Gefehes vom 31. Des 
cember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, unter deu 
im Folgenden feitgejehten Bedingungen und Modalis 
täten: ; 


8. 1. 


Für die den Gegenſtand der gegenwärtigen 
Conceſſionsurkunde bildende Eiſenbahn werden der 
Geſellſchaft die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. December 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejehenen Begünftigungen gewährt, 


8. 2. 


Die Gefellichaft ift verpflichtet, den Bau der 
conceffionirten Eiſenbahn binnen Tängftens zwei 
Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, zu vollenden 
und die fertige Bahn dem öffentlichen Verkehre zu 
übergeben, wie auch während der ganze, bis zum 
12. November 1988 währenden Conceſſions— 
dauer in ununterbrochenem Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaftung des vorftehenden Baus 
termines, ſowie für die conceſſionsmäßige Herftellun 
und Ausrüftung der Bahn hat die Gefellfchaft ib 
Verlangen des Eifenbahnninifteriums durch Erlag 
einer angemefjenen Caution in zur Unlegung- von 
Pupillengeldern geeigneten Werteffecten Sicherheit 
zu leiften. 
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Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ver- 
pflichtung kann diefe Caution als verfallen erklärt 
werden. 


8.3. 

Der Gejellichaft wird zur Ausführung der con- 
ceffionirten Eifenbahn das Recht der Erpropriation 
nad) den Beitimmungen der einjchlägigen gejeglichen 
Vorſchriften ertheilt. 

Das gleihe Recht ſoll der Geſellſchaft auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, deren Errichtung von der Staats- 
verwaltung als im öffentlichen Intereſſe gelegen 
erfannt werden follte, 


8.4. 
Im Übrigen ift die eingangs bezeichnete Eijen- 





LXXIV. Stük. 167. Aundmachung des Handelsminifleriums vom 18. October 1901. 


16%. 


Rundmachung des Handelsminifte: 
riums vom 18. October 1901, 


betreffend die definitive Zulaflung der Elek. 
trieitätszähler- Type XXIV fammt Neben 
formen zur aichamtlichen Beglaubigung. 


Auf Grund des Geſetzes vom 23. Juli 1871, 
R. G. Bl. Nr. 16 ex 1872, und in Ausführung der 
mit der Verordnung des Handelsminifteriums vom 
4. Juli 1900, R. ©. Bl. Nr. 176, veröffentlichten 
Vorſchriften, betreffend die aichamtliche Prüfung und 
Beglaubigung von Elektricitäts -Verbrauchsmeſſern 
(Abſchnitt V, Punkt 22), hat der Director der f.f. 


bahn als integrirender Beſtandtheil des den Gegen- | Normal-Aichungscommiffion die Cleftricitätszähler- 


ftand der Goncejfionsurfunde vom 12. November 
1898, R. ©. Bl. Nr. 207, bildenden Unternehmens 
der Niederöfterreichiichen Waldviertelbahn anzufehen; 
ed haben demnach die Beftimmungen der $$. 4 bis 
einichließlih 14 der genannten Conceſſionsurkunde 
fortan auch auf die eingangs genannte Localbahn 
finngemäß Anwendung zu finden. 


Witte ın. p. 


i 
Bezeichnung — 


Gleich⸗ 
ſtrom 


| Type XXIV (ammt Nebenformen) nunmehr definitiv 
| dur aichamtlichen Beglaubigung zugelaffen. 

| Die nähere Beichreibung der genannten Typen 
| wird in einem fpäteren Zeitpunkte veröffentlicht 
werden. 


Strom- | Leitungs. 
Ioftem 


Wie Type XI, aber Widerftand bes 
Nebenjchluffes Eiien. 


Dreifeiter | Eingereicht durch die Öfterreichtiche 


Union-Efeftriertäts-Gejellichaft, 
Wien, 


Wie Type XIH, aber Widerftand 
deö Nebenichlufies Eiſen. 


Dreileiter| Eingereicht durch die Öfterreichiiche 


Union-Eleltricitäts-Gejellfchaft, 
Wien. 


Wie Type XIK, aber Widerftand 
bes Nebenſchluſſes Eiſen. 


Dreileiter) Eingereicht durch die Oſterreichiſche 


Union ⸗Elektricitäts⸗Geſellſchaft, 
Wien, 





Gleich⸗ 


Thomſon⸗Zãhler —8* 


— — ——— — 


Wie Type XIH.K., aber Widerſtand 
des Nebenichluffes Eijen. 


Dreifeiter| Eingereicht durch die Öfterreichiiche 


Union-@leftricitäts-Gefellichaft, 
Bien. 





Eall m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Beihsrathe vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


LXXV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 31. October 1901. 














_ - 


YJuhalt: N 168. Erlajs, betrefiend den vierten Nadtrag zur Vollzug vorſchrift zum IL. Hauptjtüde des Geſetzes vom 


25. October 1896. 





1 6 8, 
Dierter Hadıtrag 


zur Bollzugsvorihrift zum IL Hauptftüde 

des Geſetzes vom 25. October 1896, R. ©. 

B1.Nr.220, betreffend die directen Perjonal- 
fteuern. 


(Kundgemadt mit Erlajs des Finanzminiſteriums vom 
24. October 1901.) 


Artikel 16 Hat in Hinkunft im Eingange zu 
lauten, wie folgt: 

„As ſolche Einnahmen zählt das Geſetz auf: 

RN 

Artikel 16, L., 8. 1, Abſatz 3, hat in Hinkunft 
zu lauten, wie folgt: 


„Aus demjelben Grunde wäre aud das von | 
unbeweglichen Sachen "zu entrichtende Gebüren-Hqui- | 
valent mit jener Quote als nicht anrechenbare Aus- | 


gabepı ft zu behandeln, welche auf den Wert der un- 
beweglidirn Saden unter ausjchliehliher Bedadıt- 
nahme auf die in $. 95, lit. b) erwähnten Reinerträge 
entfiele ; angefichts der mit der Ermittlung diefer Quote 
zumeift verbundenen Weitläufigfeiten wird jedoch 
geitattet, das Gebüren-Aquivalent fortan zur Gänze 
als abrehenbare Ausgabepoft zu behandeln.“ 

Artikel 16, IL, hat zu entfallen. 

Artikel 18, lit. b), Abſatz 2 hat am Schluffe 
jtatt: „Nicht abzugsfäbig, beziehungsweije aus der 
Beitenerungsgrundlage nicht ausjcheidbar jind audı | 
jene Beträge, welche infolge nicht rechtzeitiger Präfen- 
tirung verloster Schuldeifrcten und Bins- und Divi- 





dendencoupons zu Guniten der Unternehmung ver- 
fallen” 
in Hinkunft zu lauten: 


„Umgekehrt find Beträge, welche infolge nicht 
rechtzeitiger Präfentirung verloster Wfandbriefe, 
Eommunalobligationen u. dgl., ſowie ihrer Binjen- 
coupons zu Gunften der Unternehmung verfallen, ala 
Gewinne derjelben zu befteuern, während die Gewinne 
aus der Berjährung der Zinſen- und Divibenden- 
coupons der eritgenannten Effecten nach der Judicatur 
des Ef £ Berwaltungsgerichtshofes fteuerfrei zu 
belafien find.“ 


Urtifel 19, Abfag 2 hat in Hinkunft zu lauten: 

„Diefe Beſtimmung des Geſetzes bezwedt die 
Einrechnung der Binfen des Anlagecapitales in die 
Beitenerungsgrundlage; welche Capitalien zum Un- 
lagecapital zu zählen find, ift jeweils nad) Lage des 
Falles, insbejondere der Art und Dauer ihrer Ber- 
wendung in ber Unternehmung zu beurtheilen. Das 
Geſetz führt diesbezüglich einerfeits beftimmte Dar- 
fehensformen auf, weiche die Zugehörigkeit zum Un- 
lagecapital vermuthen laffen (Prioritätsobligationen, 
Theilfchufdverichreibungen u. ſ. w.), anderfeits jolche, 
welche diejelbe ausjchliegen (Pfandbriefe, Kommunal: 
obligationen, welchen die Meliorationsfcheine und 
Eiſenbahnſchuldverſchreibungen gleichzuftellen find). 
Gegen hypothekariſche Sicherftellung dargeliehene 
Capitalien werden, wenn fie zum Zwecke des Erwerbes 
oder der Erweiterung der Unternehmung aufgenommen, 
in länger währenden Annuitäten rüdzahlbar, be 
ziehungsweife überhaupt zur dauernden Verwendung 
in der Unternehmung beitimmt find, als Theile des 
Anlagecavitales zu betradyten fein, während ohne 
hmpothefarische Sicheritellung dargelichene Capitalien 
nur unter ganz ausnahmsweiſen Berhältniffen dem 
Anlagecapitale zuzurechnen jein werben.“ 


Ürtifel 19, Abſatz 4 und 5 hat zu entfallen. 
Böhm m. p. 
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Reidysgelebblatt 


für die 
im Reichsrakhe vertretenen Königreiche und Pander. 


LXXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 1. Hovember 1901. 





Anhalt: (I 169 und 170.) 169, Verordnung, betreffend die Anwendung der Beftimmungen bes Buderjtenergejepes 
auf einige im Handel unter der irrigen Bezeichnung „Dertrine* vorfommenden Waren. — 170. Verordnung, 
betrefiend die Abänderung, beziehungsweife Ergänzung mehrerer Beftimmungen des alphabetiichen Warenverzeich- 
nifjes zum Bolltarife. — AJuftruction. 








169. 


Derordnung des Finanzminifleriums 
vom 25. October 1901, 


betreffend die Anwendung der Beftimmungen 

des Zuderftenergejeges auf einige im Handel 

unter der irrigen Bezeihnung „Dertrine“ 
borfommenden Waren, 


Im Einvernehmen mit dem königlich ungarischen 
Finanzminiſterium wird erflärt, daſs die im Handel 
unter der irreführenden Declaration ald „Dertrine* 
vorfommenden Waren, 3. B. Brillantine ꝛc., welche 
mit Rüdjicht auf ihre Zuſammenſetzung keine „Der- 
trine*, jondern Stärkezuder find, unter die Beltim- 
mungen bes $. 1, 8. 2 des Zuckerſteuergeſetzes fallen. 


Als Stärkezuder find die obenangeführten Waren 
dann anzufehen, wenn fie bei der Prüfung mit Fehling- 
icher Löſung mehr ald 15 Procent reducirende Sub- 
ftanz ausgedrüdt in Dertroje aufweijen. 


Die Prüfung derartiger Waren auf ihren Zuder- 
gehalt hat in der gleichen Weife zu geicheben, wie dies 
mit der gleichzeitig verlautbarten Minifterialverord- 
nung vom 25. October 1901, betreffend die Abän- 
derung, beziehungsweije Ergänzung mehrerer Beftim- 
mungen des alphabetiihen Warenverzeichniiies zum 
Solltarife, vorgejchrieben iſt. 


Böhm ın. p. 





170. 
Verordnung der Hiniflerien der 
Zinanzgen und des Handels vom 
25. October 1901, 


betreffend die Abänderung, beziehungsweife 

Ergänzung mehrerer Beftimmungen des 

alphabetifhen Warenverzeichnifies zum Zoll- 
tarife. 


Im Einvernehmen mit den betheiligten königlich 
ungariichen Minifterien werden die Beltimmungen 
des alphabetiichen Warenverzeichniffes zum Zolltarife 
in nachſtehender Weife abgeändert, beziehungsweije 
ergänzt. 

Nah; dem Schlagworte „Brieftafchen“ ift als 
neues Schlagwort aufzunehmen: 

Brillantine, „ij. Anmerkung 3 bei hemifche 
Producte”, 


Bei den Schlagworten „Dertrin”, „Leiogomme“, 
„Sommeline*, „Kraftmehlproducte”, „Sirup“, ferner 
bei Anmerkung 2 zum Schlagworte „Zuder“ it fol- 
gende Berweifung aufzunehmen: 

„I. Anmerkung 3 bei hemifche Producte“. 


Anmerkung 3 beim Schlagworte „Chemiſche 
Producte, Farb-, Urzneis und Parfümeriewaren“ hat 
zu lauten: 

„3. Stärfegummi (Dertrin, Leiogomme) Nr, 827 
find Ummwandlungsproducte der Stärke durd Kochen 
mit Säuren oder durch Röſten auf erhikten Platten 
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oder in Trommeln. Diejelben unterſcheiden fich von der 
Stärke jogleich durch ihre beim Zufammenbringen mit 
Waſſer ſich zeigende Klebrigleit. 

Stärkegummi kommt in Form weißlichgelber 
oder bräunlicher Pulver, welche öfters ganz dem 
Stärkemehle gleichen, oder in gelben bis braunen, dem 
arabiſchen Gummi ähnlichen Klümpchen von muſche— 
ligem Bruche, endlich auch in halbflüſſigem (Paften- 
form) oder flüſſigem Zuſtande unter verſchiedenen Be— 
nennungen (beſtes Dextrin, älteres Dextrin, braunes 
Dertrin, dunkelgebrannte Stärke, hellgebrannte Stärke, 
Gommelin, Brillantine ac.) vor. 

Als Dextrin (Nr. 327) find jedoch nur jene Fa- 


brifate zu behandeln, welche bei der Prüfung mit | 


Fehling'ſcher Zöjung weniger als 15 Procent rebuci- 
rende Eubftanz ausgedrüdt in Dertroje enthalten. 
Fabrifate, bei welchen dieſe Grenzziffer überjchritten 
ift, find im Sinne der Beftimmungen der Anmerkung 2 
beim Schlagworte „Zuder” zu behandeln, 

Wegen der Unterfuhung auf den Budergehalt 
fiehe die befondere Inſtruction. 


Diefe Verordnung tritt jofort in Kraft. 
Böhm m. p. Gall m. p. 


Inſtruction 
zur zollämtlihen Prüfung von Dertrinen 
auf den Zudergehalt. 


Einvernehmlich mit dem betheiligten f. f. und 
f. ung. Minifterien wird mit Beziehung auf Anmer: 
fung 3 zum Schlagworte „Chemifche Broducte* des 
alphabetiihen Warenverzeichniffes zum Bolltarife für 
die Bollämter nachſtehendes Berfahren zur Unter- 
fuchung der aus dem Auslande zur Einfuhr gelan- 
aenden Dextrine vorgeichrieben, welches jedoch in der 
Regel nur bei den in flüjfigem oder halbflüjfigem Zu- 
jtande oder in Paſtenform einlangenden Dertrinen 
plabjugreifen hat. 

Man mwägt in einer PRorzellanfchale von circa 
300 cm” Inhalt 40 g der zu unterfuchenden Probe 
ab, übergieft fie mit jo viel Wafler, dais das Gefäß 
zur Hälfte gefüllt ift und erwärmt hierauf unter Um- 
rühren mit einem Heinen Löffel, bis ſich das Dertrin 
vollftändig löst. Das Wafjer braucht nicht zu kochen, 
fondern nur heiß zu fein. 


LXXVL Stüd. 170. Verordnung der Miniflerien der Finanzen x. vom 25. October 1901. 


Die heiße Flüffigfeit gießt man durch einen 
Glastrichter in einen einen halben Liter faflender 
Mejsfolben. Hierauf wird wieder Waſſer in dus 
Kochgefäß gegoffen, neuerdings etwas erwärmt und 
dieſe Flüffigfeit mit der in der Meſsflaſche bereits 
vorhandenen vereinigt. Das Auswaſchen wird hehuß⸗ 
völliger Reinigung der Schale noch ein britteimal 
mit frischem Waffer wiederholt. 

Hierauf ſtellt man die noch nicht ganz gefült 
Meſsflaſche in kaltes Waller, bis der Inhalt nicı 
mehr heiß ift, füllt bis zur Marke von einem halben 
Liter mit Waffer nad) und jchüttelt num kräftig um, 
indem man die Flajche nach Entfermung des Trichter: 
mit einem Stöpfel verjchließt. Das Schütteln muis io 
geichehen, daſs dabei die Flaſche wiederholt mit den 
Halfe nach unten gefehrt wird. 

Man füllt nun einen mit Marten bei 25, 55 
und 85 cm” verjehenen Mefscylinder von circa 90cm’ 
Inhalt zuerjt mit der eben bereiteten Dertrinläfun 
bi8 zur 25 cm’-Marle, ſetzt dann ſogleich de 
durch die tm Wege des Ökonomats der ET. Fin 
landesdirection Wien in mit dem Siegel !r 
f. f. Tandwirtichaftlich = hemifchen Werfuchsftatin 
verjehenen Flaſchen à 12 zu beziehende Kupferliiu 
bis zur 55 em’-Marke und jchließlich die gleictet 
im Wege des genannten Öfunomates zu bezieher 
und in der vorerwähnten Weife verjchloffene fr 
lofe) Seignettefalzlöfung bis zur 85 cm’-Matı 
ſchüttelt gut durch, gießt den Inhalt in die inzwühe 
abgetrodnete reine Porzellanſchale und erbipt ıä 
mit Hilfe einer Spiritus- oder Gaaflanıme, bie vr 
Inhalt kocht. Vom Beginne des Kochens am liR 
man zwei Minuten fieden, worauf die flamz 
entfernt wird. 

Wenn fi) der gebildete rothe Schlamm in de 
Schale abgeſetzt hat, beobachtet man, ob die Hlalr 
feit noch deutlich blau gefärbt tft ober micht. It * 
es, fo enthält das Dertrin weniger als 15 Prum 
reducirende Subftang ausgedrückt im Dextroſe I 
anderen falle, wenn nämlich die Flüjfigkeit nur mr 
gelb oder grünfich gefärbt erfcheint, ferner in ale 
Fällen, in welchen fi) aus anderen Gründen & 
denfen ergeben, darf die Abfertigung als Dertrin M 
Zarifnummer 327 nur nad) Maßgabe des Ergebnil: 
einer durch die k. k. landwirtſchaftlich · chemiſche Le 
ſuchsſtation in Wien zu veranlaſſende Umterjuhun 
einer amtlich entnommenen Probe erfolgen. 
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Reichsgeſetzblatt 


ſür die 


im Beihsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


LXXVI. Stück. -- Ausgegeben und verfendet am 1. Hovember 1901. 





einfommenftener für ben Bereich der neuerrichteten Bezirlshauptmannſchaft Schlanders. — 172. Kundmachung in 
Angelegenheit der Zujammenfafjung der politischen Bezirke Sinj und Jmoffi zu einem Beranlagungsbezirke der 
Steuergejellihaft III. Erwerbiteuerclaffe, auf Grund des 8. 2 der faiferlichen Verordnung vom 19. Juli 1897. — 
173. Kundmachung, betreffend Ubänderungen des mit der Kundmachung vom 4. October 1897 verlautbarten Ber- 
ärichniffes der Schägungsbezirke zur Berjonaleintommenfteuer. — 174. Kundmachung, betreffend Abänderungen 
des mit der Kundmachung vom 4. October 1897 verlautbarten Verzeichnifjes der Schäpungsbezirke zur Berfonal- 
einfommenfteuer. 











171. fteriums des Innern vom 2. September 1901, R. ©. 

* Bl. Nr. 139) wird auf Grund der 88. 177 und 179 

Rundmachung des Finanzminiſteriums | des Geiepes vom 25. October 1896, R.G.B1.Nr.220, 

zur Veranlagung der PBerjonaleinfommenjteuer eine 

vom 24. October 1901, Schätzungscommiſſion beftellt, deren Mitgliederzahl 
betreffend die Bildung eines neuen Scha- | mit 6 feſtgeſetzt wird. 


tzungsbezirkes zur Verfonaleinfommenitener | Hiernach ift das mit dem Finanzminifterialerlafie 
| vom 4. October 1897, R. G. Bl. Nr. 233, kundgemachte 


ir den i 2 
ni Bi — * = .n.— | Verzeichnis der Schäßungsberirfe zur Perionalein- 
uptmannſchaft Schlanders. fommenfteuer in nachjtehender Weife zu ergänzen: 
Für den Bereich der neu errichteten Bezirks- (Seite 1344 des am 1. October 1897 ausgege— 
hauptmannſchaft Schlanders (Kundmachung des Mini- | benen XCII. Stüdes des Reichsgeſetzblattes.) 


mn 


Eu 





De» 
Orts. zirls⸗ 


Schahungsbezirk 


Bezirlsnummer | — 
Anzahl der Com» 
mijlionämitglicder 


Bolitiicher Bezirt Schlanders . 
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172. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 24. October 1901 
in Angelegenheit der Zuſammenfaſſung der 
politifchen Bezirke Sinj und Imoſki zu einem 
VBeranlagungsbezirle der Steuergejellihaft 
III. Erwerbftenerclafie, auf Grund des 8,2 


ber Faiferlihen Verordnung vom 19. Juli 
1897, R. G. Bl. Nr. 181. 


Auf Grund der Ffaiferlihen Verordnung vom 


19. Juli 1897, R®. Bl. Nr. 181, betreffend eine | 


Beranlagungäbezirte 


für bie Steuergejellichaften TIL, und IV. Claſſe 


a) für die III. Claſſe vergleiche Bezirks- 
nummer 11 


b) politiicher Bezirk Imoſti für bie IV. Elafje 


a) politifcher Bezirk Sinj und Jmojfi für 
bie III. Claſſe 


b) politiiher Bezirt Sinj für die IV. Elafie 


173. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 24. October 1901, 


betreffend Abänderungen des mit der Hund- 

mahung vom 4. October 1897, R. ©. Bl. 

Nr. 233, verlautbarten Verzeichniſſes der 

Schätzungsbezirke zur Perjonaleinfommen- 
fteuer. 


Mit Rüdfiht auf die Errichtung einer Bezirfs- 
hauptmannfchaft in Friedet Kundmachung des Mini- 
fteriums des Innern vom 2. September 1901, R. ©. 
DB. Nr. 140) hat der bisherige Schätzungsbezirk 
„Berichtsbezirk Friedel” in Hinfunft die Bezeichnung 





LXXVII. Stüd. 173. Kundinadyung des Finanpminifleriums vom 24. Ortober 1901. 


| Ergänzung des $. 13 des Geſetzes vom 25. October 
1896, R. G. BI. Nr. 220, über die directen Berjona!- 


fteuern, wird in Änderung der mit Finanzminifterial- 
fundmadhung vom 24. April 1897, R. G. Bl. Nr. 117, 
fejtgejegten Beranlagungsbezirfe zur allgemeinen Er- 
werbjteuer die Bufammenfafjung der politischen Bezirte 
Sinj und Imoſti zu einem Veranlagungsbezirte der 
Steuergefellichaft III. Erwerbfteuerclaffe verfügt. 


Dementſprechend hat e3 auf Seite 901 des, 
obige Finanzminiſterialkundmachung enthaltenden, am 
11. Mai 1897 ausgegebenen XLVI. Stüdes bes 
Reichsgeſetzblattes bei Bezirf3-Nr. 4, beziehungsweiie 
11 für Dalmatien, zu lauten: 


Anzahl der 
Mitglieder für die 
Steuergefellfchaften 


Sitze der Commiſſionen 


III. Elaffe | IV. Caſſe 


Bezirfdhauptmannicaft Imoſki 


Bezirlshauptmannſchaft Sinj 


Bezirfshauptmannfhaft Sinj 


Böhm m. p. 


„pofitifcher Bezirk Friedel” und der bisherige Schi 
tzungsbezirk „politifcher Bezirk Teſchen mit Ausſchluße 
des Gerichtäbezirtes Friedet und der Stadt Tejchen 
die Bezeichnung „politifcher Bezirk Teſchen mit Aus 
ſchluſs der Stadt Tefchen“ zu führen. 


Als Sig der Shägungscommiffion für den polı 
tiſchen Bezirk Friedel wird die Bezirtshauptmanniceit 
in Friedel beftimmt. 


Hienach ift das mit dem Finanzminifterialerlafie 
vom 4. October 1897, R. ©. Bl. Nr. 233, kind 
gemachte Verzeichnis der Schägungsbezirke zur Per- 
jonaleinfommenftener in nachftehender Weife richtig 
zuftellen: 


(Seite 1353 des am 9. October 1897 ausge 
gebenen XCII. Stüdes des Reichögejegblattes.) 


Schatzungsbezirk 


Bi 
E 
5 
* 
* 


Politiſcher Bezirk Teſchen mit Ausſchluſs 
der Stadt Teſchen 





Politiſcher Bezirk Friedel 


174. 


Kundmachung des Finanzminiſteriums 
vom 24. October 1901, 


Commiſſion 








Anzahl der Com⸗ 
miffionsmitglieder) 


Bezirlshauptmannſchaft Teihen . . 





Bezirkshauptmannſchaft Friedel 
Böhm m. p. 


25. October 1896, R.G. Bl. Nr. 220, unter Auflaffung 
des bisherigen Schätungsbezirles „Wien, II. Ge— 
meinbebezirf (Gerichtsbezirk I)* je eine Schägungs- 
commilfion zur Veranlagung der Perfonaleinfommen- 
ſteuer für den XX. Gemeindebezirk, fowie für den 


betreffend Mbänderungen des mit der ſtund⸗ reftlichen, zum II. Gemeindebezirte gehörigen Theil 


madung vom 4. October 1897, R. ©. BI. 
Nr. 233, verlantbarten Verzeichniſſes der 


Schägungsbezirfe zur Perfonaleinfommen- | 


ſteuer. 


Im Hinblicke auf die mit dem Landesgeſetze vom 
24. März 1900, 2. G. Bl. für N. O. Nr. 17, erfolgte 
Erridtung des XX. Gemeindebezirkes in Wien wird 
auf Grund der $$. 177 und 179 bes Geſetzes vom 


Scäyungsbezirt 


Commiſſion 


mit Ausihlujs des Gemeindebezirtes) 


3 | Wien, 1. ——— Gerichtsbezirkl 





Bien, XX. Gemeindebezirt— 


des Bezirksgerichtsſprengels „Leopoldſtadt I” beſtellt, 
deren Mitgliederanzahl mit 12, beziehungsweiſe 18 
feſtgeſetzt wird. 

Hienach iſt das mit dem Finanzminiſterialerlaſſe 
vom 4. October 1897, R. G. Bl. Nr. 233, kund— 
gemachte Verzeichnis der Schägungsbezirfe zur Per— 
jonaleinfommenftener in nachjtehender Weife zu er- 
gänzen, beziehungsweife richtigzuftellen: 


(Seite 1342 des am 9. October 1897 ausge- 
gebenen XCH. Stüdes des Reichsgeſetzblattes.) 





Anzahl der Com⸗ 
miffionsmitglieder 


Steueradminiftration für dem Il. und 
XX. Bezirk in Wien 


Steueradminiftration für den IT. und 
XX. Bezirk in Wien 





Böhm m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrathe vertretenen Königreiche und Pander, 


LXXVIN. Stüc. — Ausgegeben und verfendet am 1. Hovenber 1901 





Anhalt: (.M 175— 178.) 175. Kundmachung, betreffend die Bildung eines Rerjonafeintommenftener-Schäpungsbezirles 
für den Stadttheil Lieben ber königlichen Hauptjtadt Prag. — 176. Kundmachung, betreffend die Erftredung ber 
Baufriſt fr die Eiſenbahn Görz —Haidenſchaft. — 177. Verordnung, betreffend die Richteramtsprüfungen. — 
178. Berordnung, betreffend bie Berlegung des Amtsſihes bes Bezirkägerichtes Nıfano in Dalmatien. 








173. und bat für denfelben die mit der Kundmachung bes 
r — Finanzminiſteriums vom 4. October 1897, R. G. Bl. 
Rundmachung des Finanzminiſteriums Nr. 233, für die Stadt Lieben errichtete Ortscommif. 
25 ſion als Schätzungscommiſſion zu fungiren. 
vom 20. October 1901, | Die Zahl der Mitglieder diefer Commiſſion, 
betreffend die Bildung eines Perjonaleinfom- | welche nunmehr ihren Siß bei der & k. Steucradmini- 
menſteuer⸗Schätzungsbezirkes für den Stadt- ſtration Prag I haben wird, bleibt unverändert. 


u i iſt das mit d inanzminifterialerlaffe 
theil Lieben der königlichen Haupiſtadt Prag. vom — — ee nz er 


Der infolge der Vereigigung der Ortögemeinde gemachte Verzeichnis der Schabzungsbezirke dur Per- 
Alt-Lieben mit der Königlichen Hauptftadt Prag ent- jonaleinfommenftcuer in nachjtehender Weije zu ergän- 
ftandene Stabitheil Prag-Licben hat auf Grund des zen, rejpective richtigzuſtellen: 

8. 177 des Geſetzes vom 25. October 1896, R. ©. (Seite 1347, beziehungsweife 1348 des am 
BI. Nr. 220, betreffend die directen Perfonalftenern, | 9. October 1897 ausgegebenen XCII. Stüdes bes 
auch fernerhin einen eigenen Schägungsbezirk für die | Reichögejegblattes.) 

Beranlagung der Perfonaleinfommmenjteuer zu bilden 





Böhmen 


Orts · Bezirls · 
Schãtzungsbezirl 
Commiſſion 


Stadt Prag, Lieben 





entfällt 





Böhm m. p. 
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538 LXXVIII. Stüc. 178, Verordnung des Aufligminiferiums vom 30. October 1901 


176. R. G. Bl. Nr. 182, tritt in der gegenwärtigen Faſſung 
A außer Wirlſamkeit und bat in Hinkunft zu lauten, 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: | wie fotgt: 
i „Bei jedem Oberlandesgerichte wird die Prü- 
riums vom 28. October 1901, fungscommilfion für die Richteramtsprüfungen vom 
betreffend die Erſtreckung der Baufrift für Auftizminifter im December für die Dauer der nädhiten 
— drei Jahre gebildet und erforderlichenfalls in der 
die Eiſenbahn Görz — Haidenſchaft. Zwiſchenzeit ergänzt. Die Oberlandesgerichtspräſiden 
ten haben ſpäteſtens im November dem Yuftizminifte- 
Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung wurde | im Vorſchläge über die Zahl der Prüfungscommii- 
die mit Kundmachung des Eifenbahnminifteriums vom | zgre und über die zu ſolchen zu beftellenden Perſonen 
23. October 1899. R. G. Bl. Nr. 206, erjtredte Friſt zu erftatten. 
sur Vollendung und Snbetriebjegung der Eiſenbahn Dieſe Verordnung tritt mit 1. December 1901 
Görz —Haidenſchaft neuerdings, und zwar bis zum in Wirtſamten 
1. September 1902 verlängert. ) " 





Wittet m. p. Spens m. p. 
178. 
— u ‚Verordnung des Iufigminifteriums 
Derordnung des Yufligminifters vom vom 30. October 1901, 


28. October 190 1, betreffend Die Verlegung des Amtsfites dei 
betreffend die Richteramtsprüfungen. Bezirfögerichtes Nifano in Dalmatien. 


Auf Grund der 88. 12 und 13 des Geſetzes Auf Grund des 8.2 des Geſetzes vom 11. Juni 
vom 27. November 1896, R. ©. Bl. Nr. 217, womit) 1868, R. ©. Bl. Nr. 59, wird der Amtsfik des für 
Vorfchriften über die Beſetzung, innere Einrichtung | den Bezirk Rifano beitellten Bezirksgerichtes von Ri- 
und Geſchäftsordnung der Gerichte erlaifen werden, ſano nach Perafto verlegt. 
wird im Einvernehmen mit dem Miniiter für Cultus Der Tag des Beginnes der Wirlſamteit biejer 


und Unterricht verordnet: Verord irb fpäter beſimm werb 
Die Marti Sei Kr Mi ſ eeeere IODrDEN 


nung des Juftizminifters vom 1. November 1900, | Speus m. p. 


allen bi —— 


Jahrgang 1901. N 


Reichsgeſetzblatt 


füt die 


im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 


LXXIX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 2. November 1901. 





Auhalt: 2 179. Berordnung, betreffend die Aufhebung des mit der Minifterialverorbnung vom 2. October 1901 
erlajienen Ein- und Durchfuhrverbotes gegenüber dem Stadt- und Hafengebiete von Neapel. 





179. ftimmung des Capitels Il, vorfeßtes Alinea des Titels 1 

TIEFE bes Reglements zu dem am 19. März 1897 zu Be- 

Derordnung der Minifterien des In: nedig abgeichloffenen internationalen Sanitätsüberein: 
3 fommen, R.G. BL. Nr. 13 ex 1901, im Einvernehmen 

nern, des Handels und der Finanzen mit der Löniglich ungariichen Regierung das mit der 
vom 1. November 1901, Verordnung vom 2. October 1901,R.G.BI.Nr.154, 


erlafjene Verbot der Ein- und Durchfuhr gewiſſer 
betreffend die Aufhebung des mit der Mini-| Maren und Gegenftände- aus dem Stadt: und Hafen- 


fterialverordnung vom 2, October 1901, | gebiete von Neapel außer Kraft gefept. 
R. G. Bl. Nr. 154, erlaſſenen Ein- und Durd)- Diefe Verordnung tritt mit dem Tage, an 
fuhrverboteß gegenüber dem Stadt- umd | welchem fie den betreffenden Zollämtern, bezichungs- 


Öafengebiete von Neapel. weile Seefanitätsbehörden befannt wird, in Kraft. 
Mit Rüdficht auf das amtlich conftatirte Er-| Koerber m. p. Böhm m. p. 
löfchen der Peſt in Neapel wird auf Grund der Be- «all m. p. 
— 
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Bahrgang 1901. 


Reihsgelebblatt 


für die 


im Reidhsrathe vertretenen Yönigreihe und Pänder. 


LXXX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 10. Hovember 1901. 





Auhalt: („AZ 180-182.) 180. Erlajs, betreffend einige Abänberungen der auf bie Beitenerung von Zuder bezüglichen 
Vorſchriften (Erleichterungen bei Überreichung der im $. 14 des Auderfteuergejeges vorgeichriebenen Schriftjtüde, 
Bulaffung des Copirverfahrens, Führung mehrerer Berichleifiregifter, Vereinfachung der Controle bei Einlagerung 
underftenerter Zudererzeugnifle und Erhöhung ded Marimalgewichtes der Budermufter). — 181. Kundmachung, 
betreffend die Errichtung einer landwirtichaftlich-bakteriologiichen und Bilangenihug-Station in Wien.— 182. und» 
machung, betreffend eine Abanderung im $. 2 des Statutes für den Staatseifenbahnrath. 





180. wenn der unveränderte Stand der Unternehmung, 
az R beziehungsweiſe die etwa eingetretenen unmejentlichen 
Erlaſs des Finanzminiſteriums aid am der zuftändigen Finanzbehörde erfter 
Inſtanz jpäteitens vier Wochen vor Eröffnung des 
31. October 1901, Betriebes in jeder Betriebsperiode in doppelter Aus— 
betreffend einige Abänderungen der auf die fertigung angezeigt werden. 


7 or. Falls diefe Vehörde die vorgenommenen Ünde- 
— TENEIRER BORN besügliägen Der rungen nicht mehr als unmejentlich erfennt, müſſen 


ſchriften (Erleiterungen bei Uberreichung für die betreffende Betriebsperiode die im $. 14 bes 
der im 8. 14 des Buderfteuergeiehes vor- Buderfteuergefeges angeordneten Schriftftüde termin- 
geihriebenen Schriftſtücke, Zulaſſung des gemäß überreicht werben. 


Copirverfahrens, Führung mehrerer Ver— 2. Die Ausfertigung der vorgeſchriebenen An- 
ſchleißregiſter, Bereinfahung der Eontrole | meidungen und Erklärungen über bie Wegbringung 
bei Einlagerung unverftenerter Zudererzeug- | von Zudererzeugnifien kann auch im Wege bes Eopir- 
nifle und Erhöhung des Marimalgewichtes | verfahrens geichehen. In biefem Falle müfjen bie 
der Zudermufter). betreffenden Drudjorten aus entſprechend ftarfem 
Papier hergeſtellt jein und es dürfen zum Eopiren nur 
Auf Grund des 8. 63 des durch den IV. Theil | Tintenftifte Verwendung finden. 
der faiferlihen Verordnung vom 17. Juli 1899, | f R 
R. G. Bl. Nr. 120, abgeänderten Buderjteuergejehes | eemähri — — — — 
vom 20. Juni 1888, R. G. Bl. Nr. 97, werden iu | Onfuen Lie ef 0 HERR 
£ > ve . s ‚ die getrennte Führung von Berjchleißregiftern 
Einvernehmen mit dem föniglich ungariichen Finanz- für Die einzelnen Erpebiti : 
h . xpeditionsſtellen innerhalb der 
minifterium nachſtehende Anordnungen erlafien: Zuckererzengungsſtätte zu geftatten. Die von jeder 
1. Rüdfichtlich jener Hudererzeugungsftätten, | Erpeditionsftelle geführten Verfchleißregifter jind Die 
in deren Einrichtungen, Werfsvorrichtungen und Auf- ganze Betriebsperiode hindurch fortlaufend zu mu- 
bewahrungsgefäßen :c., oder in dem technifchen Ver- meriren. Der betreffenden Nummer des Berjchleih- 
fahren der Audererzeugung während einer Betrieb3- | vegifters, den Poſtnummern der Ubjapbolleten jowie 
periode feine oder nur unweſentliche Veränderungen | allen Berufungen auf Berbuchungen im Verſchleiß— 
eingetreten find, kann von der Überreichung neuerlicher | regifter ift der zur Bezeichnung ber betreffenden Er- 
Audfertigimgen der im $. 14 des Auderfteuergefepes | peditionsftelle beitimmte Buchftabe in Bruchform bei- 
vorgejchriebenen Schriftjtüde dann abgeiehen werden, zuſetzen. 
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Die Monatsjummen der Verfchleikregifter find 
nicht aus einem Theilregifter in das andere, jondern 
in ein befonderes, als „Sammel-Berichleikregifter“ 
zu bezeichnendes Verfchleißregifter, und zwar auf die 
für den Abſchluſs beftimmte Seite desfelben zu über- 
tragen und bier zu fummiren. Die fich ergebenden 
Endſummen find in das „Sanımel-Berjchleihregifter” 

- für den nächſten Monat zu übertragen. Hat eine Er- 
peditionsftelle in einem Monate feine Gebarung, jo 
iſt Dies in dieſem Regiſter zu bemerken. 


4. Die Beamtshandlung der in eine Zucker— 
erzeugungsſtätte oder in ein Freilager unverſteuert 
eingebrachten Zuckererzeugniſſe durch die Finanzorgane 
iſt, ſelbſt wenn das Duplicat der Anmeldung und das 
Aviſo noch nicht eingelangt ſein ſollte, auf Grund des 
Unicates der vom Verſendungsamte erledigten Unmel- 
dung vorzunehmen, 

Wird von einer Zudererzeugungsitätte in deren 
Standorte oder in der Nähe desjelben ein Zuderfrei- 
lager betrieben und ftehen beide Objecte unter gemein- 
ichaftlicher gefällsämtlicher Überwachung, jo find die 
aus der betreffenden Aucdererzeugungsftätte in das 
Sreilager und die aus: dem Freilager in die Buder- 
erzeugungsftätte eingebrachten Audererzeugnifie bei 
der Einlagerung bloß hinfichtlich der Richtigkeit der 
Eollianzahl zu unterfuchen, wenn der Transport unter 
unverlegtem Ladungsraumverſchluſſe oder unter amt- 
licher Begleitung ftattfindet, oder von der Verjendungs- 
ftelle aus überwacht wird, 


5. Die Beitimmungen des 8. 26 der Auder- 
ftener-Bollzugsvorjchrift vom 9. Juli 1888, R. ©. 
Bl. Nr. 111, werden dahin abgeändert, dajs als 
Zudermufter jene Zudermengen anzujehen find, welche 
einzeln das Gewicht von 500 g nicht überfchreiten, 
Für Mufter von Raffinadezuder, welche über die Zoll- 
linie weggebradht werden, wird das Marimalgewicht 
mit 3 kg feitgejegt. Auf die Verfendung der zum Er- 
porte bejtimmten Raffinadezudermufter haben die Be- 
ftimmungen des obeitirten $. 26 der AZuderfteuer- 
Vollzugsvorſchrift finngemäße Anwendung zu finden. 
Zum Biwede des Nachweiſes der Ausfuhr diefer Zuder: 
mufter hat die Partei den Aufgabsſchein der betreffen: 
den Transportanftalt beizubringen und dem Über- 
wachungsorgane zu übergeben. 

Böhm m. p. 


181. 
Kundmachung des Aderbauminifte: 
riums vom 31. October 1901, 


LXXX. Stück. 181. Kundmachung des Aderbanminiferiums vom 31. October 101, 


nachſtehende Statut allergnädigft zu genehmigen 
geruht: 


Statut 


der k. k. Sandwirtjchaftlich-bafteriologifden und 
Pflanzenfhug-Station in Wien, 


$.1. 


Die k. k. landwirtſchaftlich-bakleriologiſche und 
Pflanzenſchutz⸗ Station iſt eine in fachlicher Beziehung 
jelbitändige, adminiftrativ aber mit der landwirtſchaft 
lich⸗chemiſchen Verſuchsſtation in Wien vereinigte 
Unftalt, deren Aufgaben die folgenden find: 

Das Studium der für die Landwirtichaft im 
allgemeinen nüglichen und jchädlichen Mikroorganismen 
— insbejondere der Bakteriologie des Bodens, dei 
Düngers und der Bilanzen in ihrem Gefammtumfange 
— ſowie der für die Eulturpflanzen pathogenen Mitro: 
organismen. 

Die Erforfhung der Lebensbebingungen der 
thieriichen und pflanzlichen Schädlinge der Kultur 
pflanzen und die Gewinnung von Grundlagen für 
eine planmäßige Belämpfung derjelben, jowie das 
Studium der Nüplinge aus dem Thier- und Pflanzen: 
reiche, insbefondere der thierifchen und pflanzlichen 
Feinde der Schädlinge. 

Die Herftellung von Präparaten zur Bertilgun 
von Eulturjhädlingen (5. B. Mäufetyphusculture 
u. dgl.), dann die Herftellung und Vermehrung wm 
Eufturen der Knöllchenbafterien, Fermentbafterien un 
anderer Iandwirtichaftlich wichtiger Mikroorganismen. 

Die Erforfhung und Bekämpfung folcher Pflan 
zenkrankheiten, bie durch anorganijche Einflüffe, wie 
z. B. Rauch und Hüttengafe, Froft u. dgl. hervor 
gerufen werben. 

Die Sammlung, Sichtung und Veröffentlichung 
ftatiftiichen Materiales über das Auftreten der wid- 
tigften Pilanzenfranfheiten und Culturſchädlinge im 
In- und Auslande, ſowie die rechtzeitige Warnung dr 
Landwirtſchaft vor denfelben und die Bekanntgabe 
von Borbeugungsmitteln. 

Die Verbreitung der Ergebnifje der einschlägigen 
Forschungen mittel Wort und Schrift, Die Ertheilung 
von Rath, Belehrung und Austünften an Interefienten, 
jowie die Einübung letzterer, dann fachliche Informa 
tionen für das Wderbauminifterium und für ander 
Behörden nad} den vom Aderbauminifterium zu geben 
den allgemeinen Directiven. 

Die Ausführung von bakteriologifchen, mylole 
gischen und mikroſkopiſchen Unterfuhungen im fand 
wirtichaftlichen Intereffe, jowie die Ermittlung der 


betreffend die Errichtung einer Landwirt, Nahen von Pflanzenktankheiten und Eulturjgädi 


ihaftlich-bafteriologiichen und Pflauzenſchutz⸗ 
Station in Wien. 


Seine f. und k. Apoftolifche Majeftät haben mit 


| gungen. 


8. 2. 
Die Station kann ſich mit Genehmigung des 


Allerhöchſter Entichliehung vom 18. Mat 1901 das Ackerbauminiſteriums mit anderen Anſtalten, die ähn- 


LXXX. Stück. 182. Bundmahung des Eifenbahnminifieriums vom 8. Hovember 1901. 


liche Zwecke verfolgen, behufs gegenfeitiger fachlicher 
Unterftügung in dauernde Berbindung jegen. Derarti- 
gen Anftalten, denen insbefondere die Aufgabe zufällt, 
fortlaufend über das Auftreten von Pflanzenkrankhei— 
ten und Eulturfchädlingen an die Station zu berichten 
und als locale Austunftsftellen zu wirken, jowie bie 
Leitung oder Beauffihtigung der Mafregeln zur Be- 
fämpfung von Pflanzenfranfheiten oder Culturſchäd— 
fingen in ihrem Rayon zu übernehmen, fteht das Recht 
zu, fih „Auskunftsſtellen für Pflanzenſchutz des k.k. 
Aderbauminifteriums“ zu nennen und fich jederzeit 
bei der Station in Wien foftenlos Rath und Auskunft 
einzuholen, 

Ferner kann die Station einzelne geeignete Per: 
jonen mit der fortlaufenden oder fallweiſen Bericht- 
erftattung über das Auftreten von Pflanzenfranfheiten 
oder Eulturfhädigungen an die Station betrauen. 

Solche Perjonen können fich, jolange ihr Ber- 
Hältnis zur Station fortdauert, „Berichterftatter der 
lanbwirtichaftlich-bakteriologifchen und Pflanzenihuß 
Station in Wien“ nennen. Die Pflichten und Rede 
diefer zur Mitwirkung herangezogenen Unftalten und 
Einzelperfonen (Auskunftsſtellen und Berichterjtatter) 
werben durch eine bejondere Inftruction feitgeftellt. 


8.3. 


Das Perjonale der landwirtichaftlich-bafterio- 
logiſchen und Pflanzenſchutz⸗Station bejteht aus dem 
Vorſteher der Anftalt und aus den erforderlichen Hilfs- 
fräften an Abdjuneten, Aififtenten und Laboranten. 

Der Vorfteher fteht in der VII., die Mdjuncten 
ftehen in der IX. und die Afftjtenten in der X. Rangs- 
clafje. Die Laboranten beziehen den für Diener gefeh- 
lich normirten Jahresgehalt nebjt der Uctivitätszulage. 

Das geſammte Perfonal wird vom Aderbau- 
minifterium ernannt. 

Der Borfteher fann vom Aderbauminifterium 
ermächtigt werben, Volontäre, welche die ihnen zuge- 
wiefenen Arbeiten ohne Beftallung leiften und in 
feinem Dienftverhältniffe zur Station jtehen, aufzu- 
nehmen, ſowie auch fachlichen Intereffenten gegen eine 
bejtimmte Gebür Arbeitspläge, Utenfilien und Con- 
fumptibilien der Anftalt behufs Durchführung der von 
ihnen beabſichtigten Arbeiten oder zur Einübung an- 
zuweilen. 
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8.4. 
Die Pflichten und Bejugniffe des Perjonales 
der Station werden durch eine befondere Inftruction 
fejtgeftellt. . 


8.5. 
Die Gebüren, welche für ausgeführte Arbeiten 
($. 1), fowie für die Benügung von Arbeitsplägen 
(8. 3) an die Station zu entrichten find, werden durch 
einen befonderen Tarif feitgejegt. 


$. 6. 


Die Station ift berechtigt, über die in ihren 
Wirfungsfreife ($. 1) von ihr vorgenommenen Unter- 
fuchungen und Prüfungen (Analyſen) Urkunden aus: 
zuftellen. Diefe Urkunden bedürfen zu ihrer Giltigkeit 
der Fertigung durch den Rorjteher oder deſſen Stell- 
vertreter und ber Beidrüdung des Stationäfiegels. 


8.7. 
Die Urt der Veröffentlihung der wifjenichaft- 
fichen Ergebniffe aus den Arbeiten der Station wird 
vom Aderbauminifterium beftimmt. 


Giovanelli m. p. 


182. 


Rundmachung des Eifenbahnminifte- 
riums vom 8. Movember 1901, 


betreffend eine Abänderung im 8. 2 des 
Statutes für den Staatseifenbahnrath. 


Auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung wird das 
Statut für den Stantseifenbahnrath (Rundmacungen 
des Eifenbahnminifteriums vom 19. Februar 1897, 
R. G. Bl. Nr. 59 und vom 29. März 1900, R. ©. 
Bl, Nr. 66) im $.2 dahin abgeändert, daſs an Stelle 
des Vereins für Landescultur im Herzogthbume Bulo- 
wina in Czernowitz ber für das genannte Herzogthum 
errichtete Landesculturrath zur Erftattung des Vor- 
ichlages in Abficht auf die Ernennung eines Mitgliedes 
des Stoatseifenbahnrathes berufen wird. 


Wittel m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beihsrathe vertretenen Roönigreihe und Pander. 


LXXXI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 14. Hovember 1901. 





Smhalt: „12 183. aundmachung, betreffend die Conceſſionirung einer mit eleltriſcher Kraft zu betreibenden jchmal« 


fpurigen Kleinbahn von Trieft nach dem Orte Opkina, 





183. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 28. Ortober 1901, 


betreffend die Goneceffionirung einer mit 

eleftrifcher Kraft zu betreibenden ſchmal⸗ 

ipurigen Kleinbahn von Trieft nah dem 
Drte Optina. 


r 

Das k. k. Eifenbahnminifterium hat auf Grund 
und in Gemäßheit der Beitimmungen des Geſetzes 
über Bahnen niederer Ordnung vom 31. December 
1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, im Einvernehmen 
mit ben betheiligten f. k. Minifterien und dem k. und k. 
Reichskriegsminiſterium dem Abvocaten und Grund— 
bejiger Dr. Guſtav Adolf Krauſeneck in Trieft im 
Bereine mit dem Hausbefiger und Rräfidenten der f. f. 
Seebehörde i.R. Dr. Auguſt Freiherrn v. Alber— 
Glanſtätten, dem Präſidenten der Società Triestina 
Tramway, Philipp Artelli, den Großhändlern Joſef 
Baſevi und Wilhelm Brunner, dem Civilingenieur und 
Grundbeſitzer Dr. Eugen Geiringer und dem Groß— 
händler und Grundbefiger Johann Ritter v. Scara- 
manga-Altomonti, jämmtlichen in Trieſt, fowie der 
öfterreichifchen Union-Efleftricitäts-Gejellichaft in Wien 
die angejuchte Eoncejfion zum Baue und Betriebe 
einer mit eleftrifcher Kraft zu betreibenden jchmal- 
fpurigen Kleinbahn von Trieft über Scorcola nad 
dem Orte Optina unter den im Folgenden näher feſt— 
gefegten Bedingungen und Modalitäten ertheilt. 


»4: 


Fir die concejfionirte Eifenbahn werben ben 
Eoncejjionären die im Artilel V des eingangs bezo- 


genen Geſetzes angeführten finanziellen Begünftigungen 
gewährt. 

Die Dauer der im Artitel V, lit. d) des obigen 
Geſetzes vorgejehenen Steuerbefreiungen wird mit 
15 Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, feft- 
geſetzt. 

Bezüglich des Perſonenfahrkartenſtempels hat 
bie Beſtimmung im Artikel XX, zweiter Abſatz, des 
vorangeführten Geſetzes Anwendung zu finden. 


85. 2. 


Die Conceſſionäre ſind verpflichtet, den Bau der 
im Eingange bezeichneten Eiſenbahn fofort nach 
erhaltenem Bauconſenſe zu beginnen, binnen längſtens 
einem Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, zu 
vollenden und die fertige Bahn dem öffentlichen Ver- 
fehre zu übergeben, wie auch während der ganzen 
Conceſſionsdauer in ununterbrochenem Betriebe zu 
erhalten. 

Für die Einhaltung des vorfjtehenden Baus 
termines haben die Eonceffionäre durch Erlag einer 
Caution von zehntaufend Kronen in zur Anlegung 
von Rupillengeldern geeigneten Werteffecten Sicher- 
beit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ber- 
pflichtung kann dieſe Caution als verfallen erklärt 
werden. 


8.3. 

Den Eonceffionären wird zur Ausführung der 
conceffionirten Eifenbahn das Recht der Erpropriation 
nad) den Beftimmungen ber einfchlägigen geſetzlichen 
Vorſchriften ertheilt. 

Das gleiche Recht foll den Eonceffionären auch 
bezüglic) jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen zu- 
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geftanden werben, deren Errichtung von der Staats- 
verwaltung als im Öffentlichen Intereſſe gelegen er- 
fannt werben follte, 


8. 4. 


Soweit zur Anlage der conceffionirten Bahn 
öffentliche Straßen in Anſpruch genommen werben, 
haben die Eonceffionäre bie Zuftimmung ber zur Er- 
haltung diefer Straßen Berpflichteten, beziehungs- 
weile jener Behörden oder Organe einzuholen, welche 
zur Ertheilung der Zuftimmung zur Benüßung der 
Straße nach den beftehenden Geſetzen berufen find. 

Falls die Mitbenügung ber Geleife anderer 
Unternehmungen beabfichtigt wird, iſt wegen Beagirung 
derjelben mit der betreffenden Unternehmung ein Ub- 
fommen zu treffen. 


8. 6. 


Die Eonceffionäre haben fich beim Baue und Be- 
triebe der conceifionirten Bahn nach dem Inhalte der 
gegenwärtigen Eonceffionsurfunde und nad den vom 
Eifenbahnminifterium aufgejtellten techniſchen Con- 
cejlionsbedingnifien, fowie nach den diesfalls beftehen- 
den Gejegen und Verordnungen, namentlich nad) dem 
Eijenbahnconcejfionsgejege vom 14. September 1854, 
R. ©. BL. Nr. 238, und der Eifenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. ©. BI. Nr. 1 
vom Sabre 1852, foweit diefelben in Gemäßheit ber 
Beftimmungen im Abfchnitte B des Geſetzes vom 
- 31; December 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, auf 
Kleinbahnen Anwendung finden, dann nad) den etwa 
künftig zu erlaffenden Geſetzen und Verordnungen, 
endlih nah den Anordnungen des Eifenbahnmini- 
ſteriums und der jonft berufenen Behörden zu benehmen. 


$. 6. 


Den Eonceffionären wird das Recht eingeräumt, 
mit bejonderer Bewilligung der Staatsverwaltung und 
unter den von berjelben feitzufegenden Bedingungen 
eine Actiengeſellſchaft zu bilden, welche in alle Rechte 
und Verbindlichfeiten der Eonceflionäre zu treten hat. 

Die Ausgabe von Prioritätsobligationen ift aus— 
geſchloſſen. 

Dagegen wird den Conceſſionären das Recht 
eingeräumt, Prioritätsactien, welche bezüglich ihrer 
Berzinfung und Tilgung den Vorrang vor den Stamm: 
actien genießen, bis zu dem von der Staatäverwal- 
tung feitzufegenden Betrage auszugeben. 

Die Dividende, welche, bevor für die Stammes 
actien der Anſpruch auf Dividente eintritt, den Prio— 
ritätsactien gebürt, wobei jedoch eine Nachzahlung 
aus den Erträgniffen ipäterer Jahre nicht ftattzufinden 
hat, darf nicht höher als mit vier und einhalb Procent 
bemefjen werden. 

Die Ziffer des effectiven, fowie des Nominal- 
Unlagecapital3 unterliegt der Genehmigung der 
Staatsverwaltung. 
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Hiebei hat ala Grundfag zu gelten, daſs aufer 
den auf die Projectverfafjung, den Bau und die Ein- 
richtung der Bahn, einfchließlid der Anſchaffung dei 
Fahrparls und der Dotirung einer Capitaläreierve 
effectiv verwendeten und gehörig nachgemiefenen 
Koften zuzüglid der während der Bauzeit wirklich 
bezahlten Intercalarzinſen und des etwa bei ber 
Capitalsbeſchaffung thatſächlich erwachjenen Enräver 
fuftes feine wie immer gearteten Auslagen in Anrech 
nung gebracht werden dürfen, 

Sollten nah Berwendung des genehmigten 
UAnlagecapitales noch weitere Neubauten ausgeführt 
oder die Betriebseinrichtungen vermehrt werben, io 
fünnen die diesfälligen Koften dem Anlagecapitale zu 
gerechnet werden, wenn die Staatsverwaltung zu den 
beabfichtigten Neubauten oder zur Vermehrung der 
Betriebseinrichtungen ihre Zuftimmung ertheilt bat 
und die Koften gehörig nachgewiefen werben. 

Dad geſammte Anlagecapital ift innerhalb der 
Eonceffionsdauer nad) einem von der Staatäverwal 
tung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 

Die Geiellichaftsftatuten, fowie die Formularien 
der auszugebenden Stamm- und Prioritätsactier 
unterliegen der Genehmigung der Staatsvermwaltung. 


9:7. 


Die Eonceffionäre find verpflichtet, dem jemeilr 
im Dienfte ftehenden Unterofficieren und Orbormane 
auf der Bahn die freie Fahrt einzuräumen. 

Die näheren Modalitäten hierüber find mit den 
competenten Militärbehörden zu vereinbaren. 

Die Eonceffionäre find verpflichtet, bei Vejehun 
von Dienftpoften im Sinne des Gejeges vom 19. April 
1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gediente Unterofficier 
des Heeres, der Krieggmarine und der Landwehr Be 
dacht zu nehmen. 


8. 8. 


Falls aus Anlajs von freierlichkeiten, Truppen 
märjchen, PBaraden, dann von Heritellungen an 
Canälen, Röhrenleitungen ıc. von Seite der Behörden 
die zeitweilige Einftellung des Betriebes auf eine 
Strede der conceffionirten Bahn für nothwendig tr 
achtet würde, haben ſich die Conceffionäre dem ein 
ichlägigen Anordnungen der Behörden ohne irgend 
einen Anfpruc) auf Entfhädigung für den ihr aus der 
zeitweiligen Einftellung des Betriebes erwachſenden 
Berluft unweigerlich zu fügen. 


8.9. 


Stantsbeamte, Angeftellte und Diener, welche 
im Auftrage der die Aufficht über die Verwaltung 
und den Betrieb der Eifenbahnen führenden Behörden 
oder zur Wahrung der Intereffen des Staates infolg! 
der Eonceffion oder aus Gefällsrüdfichten die Eiſen— 
bahn benügen und fi mit den vom k. f. Eiſenbahn 
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minifterium zum Bwede ihrer Legttimation aus» 
zuftellenden amtlichen Eertificaten ausweiſen, müſſen 
jammt ihrem Meifegepäde unentgeltlich befördert 
werden. 





| 
$. 10. | 

Die Eonceffionäre find verpflichtet, die Poſt 
jowie die Bebienfteten der Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung mit allen fahrplanmäßigen Zügen zu be- 
fördern. 

Für diefe, fowie für fonftige Leiftungen zu 
Zweden der Poftanftalt fünnen die Eoncejfionäre ein 
angemeffenes, im Wege der Vereinbarung feftzuftellen- 
des Entgelt in Unfpruch nehmen. 

Eorrejpondenzen, welche in Beziehung auf bie 
Verwaltung der Kleinbahn zwiſchen der Direction 
oder dem Vorftande der Kleinbahnunternehmung und 
ihren untergeorbneten Organen oder von dieſen unter- 
einander geführt werden, bürfen Durch die Bebienfteten 
der Bahnanftalt befördert werben. 


8. 11. 


Die Eoncejjionäre jind verpflichtet, für die In— 
validitäts- und Witersverforgung ihrer Bebdienfteten 
und der Ungehörigen berjelben Vorſorge zu treffen 
und zu diefem Zwecke der Benfionscaffe des Verbandes 
der Öfterreichifchen Zocalbahnen beizutreten, falls nicht 
für das conceffionirte Bahnunternehmen eine eigene 
Penfionscaffe mit mindeftens gleichen Begünftigungen 
für die Mitglieder, beziehungsweife mit mindejtens 
gleichen Verpflichtungen für die Conceffionäre wie bei 
jener des genannten Berbandes errichtet werden follte. 


$. 12. 

Die Eonceffionäre find verpflichtet, über Ver— 
langen des Eijenbahnminifteriums die zur Wufftel- 
lung der jährlihen Eijenbahnftatiftit erforderlichen 
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen rechtzeitig zu liefern. 


8. 13. 


Die Dauer der Eoncejjion mit dem in $. 9, 
lit.b) des Eifenbahnconceifionsgeieges ausgeſprochenen 
Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen wird auf, 
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ſechzig (60) Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, 
feftgejeßt und fie erliicht nach Ablauf diefer Frift. 
Die Eonceifion fann von der Staatsverwaltung 


auch vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen erflärt 


werben, wenn die im $. 2 feſtgeſetzten Verpflichtungen 
bezüglich der Anangriffnahme und Vollendung des 
Baues, dann der Eröffnnng de3 Betriebes nicht ein- 
gehalten werben, fofern eine etwaige Terminüber- 
ichreitung wicht im Simme des $. 11, lit. b) des 
Eifenbahnconceffionsgefeges gerechtfertigt werben 
fönnte. , 


$. 14. 


Das im 8.8 des Eifenbahnconcejfionsgejeßes 
vom 14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, 
normirte ftaatliche Heimfallsredht findet in Anſehung 
ber concejfionirten Eiſenbahn feine Anwendung. 


8. 15. 


Die Eonceffionäre find außer dem Falle einer 
ausdrüdlichen Bewilligung von Seite der Staats- 
verwaltung nicht berechtigt, den Betrieb der con- 
cejlionirten Eifenbahn an dritte Perjonen zu über- 
laſſen. 


$. 16. 


. Die Staatöverwaltung ift berechtigt, fich dic 
Überzeugung zu verichaffen, dafs der Bau der Bahn, 
ſowie die Betriebseinrichtung in allen Theilen ziwed- 
mäßig und folid ausgeführt werde, und anzuorbnen, 
dais Gebrechen in diefer Beziehung hintangehalten 
und rückſichtlich bejeitigt werden. 


8. 17. 


Der Staatöverwaltung wird das Recht vorbe- 
halten, wenn ungeachtet vorausgegangener Warnung 
wiederholt eine Berlegung oder Nichtbefolgung einer 
der in der Eonceffion, in den Eoncefjionsbedingnifien 
oder in den Gejegen auferlegten Berpflihtungen vor- 
fommen follte, die den Geſetzen entiprechenden Map: 
regeln dagegen zu treffen, und nach Umſtänden noch 
vor Ablauf der Eonceffionsdauer die Eonceffion für 
erlojchen zu erflären. 


Wittef m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Reichsralhe vertretenen Königreiche und Pander. 


LXXXII. Stück, — 


Ausgegeben und verſendet am 23. November 1901. 





Inhalt: AM 184. Verordnung, betreffend bie Herftellung 
den Berfehr mit diejen Stoffen. 


und Verwendung von Ealcium-Earbid und Acetylen, ſowie 





184. 


Verordnung der Miniſterien des Innern, 
des Handels und der Eiſenbahnen vom 
14. Movember 1901, 


betreffend die Herftellung und Berwendung 
von Galcium-Carbid und Acetylen, fowie den 
Berfehr mit diefen Stoffen. 


Unter Zugrundelegung der bisherigen Erfahrun- 
gen über die Eigenfchaften des Caleium-Carbids 
(Ca 0.) und des aus. demfelben zu gewinnenden 
Leuchtſtoffes Acetylen (C, H,) werden binfichtlich der 
Herftellung und der Verwendung diejer beiden Stoffe, 
fowie des Verkehres mit denjelben auf Grund ber 
Gewerbeordnung, des Sanitätsgeſetzes vom 30. April 
1870, R. G. Bl. Nr. 68, und des Geſetzes vom 27. Mai 
1885, R. G. Bl. Nr. 134, betreffend Anordnungen 
gegen den gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng- 
ftoffen, zur Wahrung der hiebei in Betracht kommen— 
den öffentlihen Rüdjichten folgende Anordnungen — 
vorbehaltlich der nach Maßgabe weiterer Erfahrungen 
vorzunehmenden definitiven Regelung — getroffen: 


A. Betreffend das Ealcium-Garbid: 


8. 1. Die Betriebsanlagen für gewerbemäßige 


für derartige Betriebsanlagen vorgefchriebene Edictal- 
verfahren Anwendung zu finden. 


8.2. Das Caleium-Carbid ift ohne Unterichieb 
der Quantität ſtets in gas- und waflerbicht verichloffe- 
nen Metallbehältern aufzubewahren. 

Gelangt nicht der ganze Inhalt eines Behälters 
auf einmal zur Verwendung, fo ilt das Carbid dem- 
jelben nur nad) Maßgabe des jeweiligen augenblid- 
lichen Bedarfes zu entnehmen. 

Die Earbidbehälter jollen derart beichaffen fein, 
daſs der Verſchluſs derjelben nad) einer nur theil- 
weijen Entleerung leicht und ſicher wieder hergeitellt 
werden fann. 

Die Metallbehälter haben an der Vorderſeite in 
auffälligen Lettern die Aufjchrift zu tragen: „als 
ciums@arbid! Stets gut verſchloſſen und 
troden zu halten! 

Die Behälter dürfen nidyt aus den im $. 29 
bezeichneten Metallen hergeftellt jein. 


$. 3. Die Deponirung des Calcium-Carbids bis 
zu einem Quantum von 150 Ay ift in Wohngebäuden 
geitattet, wobei jedoch in je einem Metallbehälter nicht 
mehr als 50 kg Carbid enthalten fein dürfen. 
" — Die biefür bejtimmten Räume müſſen genen 
Feuersgefahr und gegen Eindringen von Feuchtigkeit 
möglichft geihübt fein. Kellerräume find unter allen 
Umjtänden ausgejchloffen. 


8. 4. Calcium-Carbid in Mengen von mehr als 


Herftellung von Calcium-Carbid, jowie, wenn hiebei 150 kg mufs, wenn die Einlagerung vorausfichtlich 
Carbid in der im $. 4 bezeichneten Menge eingelagert | nicht länger als drei Tage dauern wird, unter Beobadh- 
wird, auch für den Handel mit dieſem Broducte unter: | tung der im $. 3 verlangten Vorfichten in abgejchlofje- 
liegen gemäß $. 25 des Öewerbegejeges vom 15. Mär; Inen Magazinen verwahrt werden. Wenn es fich um 
1883, R. ©. BL. Nr. 39, vor ihrer Anbetriebiegung | die vorausſichtlich längere Lagerung von Caleium, 
der gewerbebehördlichen Genehmigung und hat bei Carbid in Mengen von mehr als 150 kg handelt, 
Errihtung von Ealctum-Earbid-Fabriten zufolge 8. 5 | müfjen für diefen Zwed eigene Magazine verwendet 
des $. 27 des citirten Geſehes das im dieſem Gefepe | werden, in welden außer den zur Reinigung des Ace— 
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Deponirung. 


Tamipmlation. 


Periembung. 


MHlitliiges Ace» 


tylen. 


Hastörmiges 
Acetulen. 
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tylens verwendeten Chemikalien feine fonftigen Mate- 
rialien gelagert werben bürfen. 

Diefe Magazine müſſen fenerfiher gebaut, mit 
leichtem Dach verjehen fein, dürfen nur fewerficher 
abiperrbare Thür: und Fenſteröffnungen befigen und 
nicht in einem Inundationsgebiete ftehen, noch auch 
auffteigenden Grundwäſſern erreichbar fein. 

Die Ventilation muſs eine ausgiebige fein; die 
Ventilationsöffnungen (Schläuche) find ftets offen zu 
halten, dürfen überhaupt feine verjchließbaren Vorrich— 
tungen befigen und müſſen jo befchaffen fein, dajs 
Regen und Schnee nicht durch diejelben in die Maga— 
zine dringen, dagegen aber das Gas auch von den 
höchst gelegenen Punkten des Raumes entweichen fann. 

In den Magazinsräumen darf nicht mit offenen 
Lichte manipulirt werben; eine eventuelle künstliche 
Beleuchtung hat von außen unter gehörigem las: 
verichluffe gegen den Magazinsraum zu geſchehen. 

Das Rauchen ift in diefen Räumen verboten. 


$. 5. In Verlaufslocalen kann Galcium:Carbid 
bis zu 20 kg aufbewahrt werden. 


$. 6. Die Zerfleinerung des Galcium-Carbids 
muſs mit möglichfter Vermeidung jeder Staubentwid- 
lung erfolgen; bei umfangreicheren Arbeiten dieſer 
Art find die Arbeiter mit Reipiratoren und Schutz— 
brillen zu verjehen. 


8. 7. Die Verfendung des Ealcium-Carbids darf 
nur in gas und waflerdichten Metall-Behältern er- 
folgen, deren Verſchluſs die möglichite Gewähr gegen 
eine unbefugte Eröffnung bietet. 

i 


B. Betreffend das Acetylen: 


I. Allgemeine Beitimmungen. 


8. 8. Auf flüffiges Ucetylen haben die Bejtim- 
mungen des Öejehes vom 27. Mai 1885, R. ©. BI, 
Nr. 134, gegen den gemeingefährlichen Gebraud) von 
Sprengftoffen und die gemeingefährliche Gebarung 
mit denjelben und der zu dieſem Geſetze erlaffenen 
Verordnungen Anwendung zu finden. 

Die Hertellung und Verwendung flüffigen Ace— 
tylens — wiſſenſchaftliche Verſuche in Laboratorien 
ausgenommen — tft dermalen unzuläffig. 


8. 9. Comprimirtes Acetylengas, d. h. mit einem 
Drude von mehr als 171 Atmojphären abjolut ($. 32), 
darf nur in Miſchungen mit anderen Gafen über 
fpecielle Bewilligung der politiihen Landesbehörden 
erzeugt und angewendet werden. 

Eine Miſchung von Acetylengas und Fettgas, 
in welcher höchitens 50%, Acetylengas enthalten fein 
darf, fann einem Drude bis zu zehn Atmofphären 
(abjofut) ausgejegt werden. 

Bei Miſchungen von Mcetylen mit anderen 
Gaſen ift ein Drud bis zu ſechs Atmofphären (abfolut) 
geftattet. 


— — 
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" Die Mifhungsverhältniffe müffen einen von der 
competenten Behörde als zuläflig erachteten Grab ber 
Sicherheit gegen Erplofion befigen. Der betreffende 
Geſuchſteller hat fi) genau an die limitirten Mifchungs- 
verhältniffe zu halten. 

Die Mifchung von Acetylen mit atmoſphäriſcher 
Luft ift unter allen Umftänden unterfagt. 

Im übrigen ift die Erzeugung gasförntigen Uce- 
tulens nah Maßgabe der folgenden Beftimmungen 
geftattet. 


$. 10. Die Betriebsanlagen für gewerbemäßige 
Erzeugung von Ücetylengas unterliegen gemäß $. 27, 
Bunft 28, der Gewerbeordnung der gewerbebehördlichen 
Genehmigung. Zu der commiffionellen Verhandlung 
über die Betriebsanlage hat bie Gewerbebehörde einen 
im Face erfahrenen Sachverſtändigen beizuziehen. 


$. 11. Die Aufftellung ftabiler Apparate zur 
Erzeugung von Acetylengas für nicht gewerbliche 
Zwecke, ſowie weſentliche Ünderungen an ſolchen 
Apparaten dürfen nur von den nad) $. 13 conceffio- 
nirten cetylengas-Anitallateuren vorgenommen werben 
und find von den letzteren vor Beginn der Anftalla- 
tionsarbeiten der politiichen Behörde I. Anftanz unter 
Bekanntgabe des Syflems des Apparates und unter 
Bezeichnung des Raumes, wo deffen Aufftellung be 
abfichtigt ift, anzuzeigen. 

Die genannte Behörde iſt berechtigt, foferne es 
ihr aus öffentlichen Rückſichten geboten erſcheint, ſich 
in einem von ihr für geeignet erachteten Zeitpunkte 
an Ort und Stelle von der Beobachtung ber beftehen- 
den Borichriften von amtswegen zu überzeugen. Die- 
jelbe hat die Abſtellung etwa vorgefundener Bor- 
Ichriftswidrigkeiten zu veranlaffen, eventuell, wenn 
es Rüdjichten des öffentlichen Intereſſes erheifchen, die 
Siftirung des Betriebes zu verfügen. 

Die Aufftellung und der Betrieb ftabiler Appa- 
rate der im $. 17, lit. g) und h), bezeichneten Sate- 
gorie, fowie die Vornahme weſentlicher Änderungen 
an folhen Apparaten find an eine beſondere Bewilli- 
gung der im erften Abſatze bezeichneten Behörde ge 
knüpft, welche nach Einvernahme der Gemeindebehörde 
auf Grund einer unter Auziehung von Sachverſtändi— 
gen, Sntereffenten und Bertretern der Gemeinde an 
Ort und Stelle vorzunehmenden commifftonellen Ber- 
handlung ertheilt werden fann. Im jolchen Fällen hat 
die im erften Abſatze vorgeichriebene Anzeige die nöthi- 
gen Pläne und Bechreibungen der Unlage zu enthal- 
ten und darf mit den betreffenden Arbeiten erft nad 
erhaltener behörblicher Bewilligung begonnen werben. 


8. 12. In den Fällen der $$. 10 und 11 ift 
von der commtiffionirenden, beziehungsweife rebidiren · 
den Behörde gleichzeitig die Erfüllung der im vorher- 
gegangenen Abfchnitte hinfichtlich der Deponirung des 
Ealcium-Earbids gegebenen Vorſchriften ficherzu: 
ftellen. 
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$. 13. Die gewerbemäßige Aufftellung ftabiler 
Apparate, beziehungsweife Ausführung von Acethlen— 
gas = Leitungen und -Beleuchtungseinrichtungen iſt 
gemäß $. 15, 3. 17, der Gewerbeordnung an eine 
Eonceffion gebunden. 

Bewerber um eine ſolche Eonceffion haben außer 
den allgemeinen Bedingungen des $. 23 der Gewerbe- 
ordnung ihre befondere Befähigung nach den Bejtim- 
mungen des Bunftes 8 der Minifterialverordnung 
vom 17. September 1883, R. G. BI. Nr. 151, nach— 
zuweilen. 

Die hienach conceffionirten Gasinſtallateure find 
verpflichtet, über die von ihnen zur Ausführung über- 
nommenen Mcetylengasarbeiten eine — von den etida 
gleichzeitig ihnen obliegenden Vormerkungen über 
Leuchtgasarbeiten ($. 2 der Minifterialverordnung 
bom 9. Mai 1875, R. ©. BL. Nr. 76) abgefonderte 
— genaue chronologifche Vormerlung zu führen, in 
welche die Gewerbebehörde I. Inſtanz jederzeit Einficht 
nehmen kann. 


$. 14. Für Ücetylengasanlagen aller Art ($. 17, 
lit. a bi3 h) dürfen nur folche Apparate in den Ver: 
fehr gebracht werden, deren Syitem von der politi 
ichen Landesbehörde, in deren Verwaltungsgebiete 
ſich der Standort der den Vertrieb beabfichtigenden 
Firma befindet, auf Grund fahmännifcher Prüfung für 
zuläſſig erklärt ift. 

Hiebei ift auch die Richtigkeit und Bollftändig- 
feit der von der einjchreitenden Firma im Entwurfe 
beizubringenden, im $. 15 vorgejehenen Beichreibung 
(Belehrung) zu überprüfen. 

Liegt der Standort der Firma außerhalb des 
Geltungsgebietes diejer Verordnung, fo ift zur Zuläſ— 
figfeitserflärung jene politifche Zandesbehörde berufen, 
in deren Berwaltungsgebiete die Firma Niederlagen 
ihrer Apparate errichten oder Apparate auſſtellen will. 


$. 15. Jedem Apparate muſs cine "genaue 
Beichreibung feiner Conftruction, ſowie feiner Hand: 
habung und Bedienung beigegeben fein, welche auch 
die nöthigen Anhaltspunkte für die Beurtheilung einer 
entiprechenden Reinheit des Gaſes anzugeben hat. 

Dieje Beichreibung hat ferner die nad) $. 14 
diefer Verordnung erfolgte Genehmigung des bezüg- 
lihen Syftems unter Nennung der betreffenden 
Behörde und der Daten ihres Genehmigungsbeſcheides 
auszumeifen, jowie eine Belehrung zu enthalten über 
die Behandlung und über die Eigenichaften des Cal— 
cium⸗Carbids und des Acetylengaſes, über die aus 
denfelben refultirenden eventuellen Gefahren und über 
das zur Vermeidung, beziehungsweife bei Eintritt der 
letzteren zu beobachtende Verhalten. 

Diefe Beichreibung, beziehungsweiie Belehrung 
ift im Apparatenraume an augenfälliger Stelle ver- 
glast aufzuhängen. 


$. 16. Alle Apparate find nur von geeigneten 
und verläfslichen Perſonen zu bedienen. Handelt es 
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ſich um Anlagen, welde auf einen gleichzeitigen 
Hcetylenconfum von mehr ald 1000 Stundenlitern 
eingerichtet find, oder um jtabile, auf einen geringeren 
Conſum eingerichtete Apparate, welche derart con- 
ftrwirt find, dafs die Entleerung, ſowie die Neu- 
beſchickung mit Carbid durch Öffnen von mit Ace— 
tylengas gefüllten Apparatentheilen oder überhaupt 
duch) Manipulationen an ſolchen Apparatentheilen 
erfolgt, jo hat die nach $. 10, beziehungsweife nad) 
$. 11 competente Behörde über die diesfällige Eig- 
nung der vom Inhaber der Anlage nambaft zu 
macenden Perſonen unter Bedachtnahme auf die 
Größe der Anlage zur entjcheiden. 


II. Befondere Beitimmungen. 
a) Für Acetylengaserzeugungs-Apparate. 


$. 17. Die Apparate zur Ucetylengaserzeugung 
gliedern ich: 
1. Hinfichtlich ihres Syftems in: 

a) Apparate, bei denen das Waſſer in fleinen 
Mengen auf das Calcium-Carbid tropft oder 
fließt, 

b) Apparate, bei denen das geſammte Calcium— 
Carbid in das Waffer gefenkt wird, 

e) Apparate, bei denen das Waſſer von unten an 
das Calcium-Carbid heranfteigt, 

d) Apparate, bei denen das Caleium-Carbid por: 
tionsweije in das Waffer fällt; 

2. binficytlich der Art ihrer Verwendung in: 

e) Portative Apparate in Form von Tiſchlampen, 
Projectionslampen, Wagen: und Fahrradfater- 
nen, Gasbfen ıc., 

f) Stabile Hansapparate zur Beleuchtung von 
Wohnräumen und Wohngebäuden, 

g) Apparate zur Beleuchtung von Gebäuden, in 
welchen ſich dauernd oder zeitweilig eine größere 
Unzahl von Menjchen aufhält (wie Gafthäufer, 
Fabrifen, große Gewerbeetablifjements, Spi— 
täler 2c.), 

h) Apparate zur Beleuchtung von Städten, Stadt: 
theilen, Ortichaften oder größeren Gebäube- 
compleren (Eentralanlagen). 


$. 18. Upparate bes Syſtems a) dürfen mur 
bei portativen Lampen und Laternen in Amvendung 
fommen. 

Diefe Apparate find vorläufig im allgemeinen 
nur als Fahrrad- und Wagenlaternen zuläffig, zum 
Sebranche in Wohnräumen dagegen nur dann, wenn 
der Brenner mittels eines Hahnes vom Gasbehälter 
abgejperrt und das bei der Nachvergaſung ſich ent- 
widelnde Acetylen in einer gefahrlofen Weile im 
Apparate zurüdbehalten werden kann. 


$. 19. Für Hcetylengasanlagen, die auf einen 
gleichzeitigen Weetylenconfum von mehr als 1000 
Stundenlitern eingerichtet find, dürfen feine Apparate 
verwendet werden, bei welchen die Entfernung des 


lieberung —3 

dem Enfteme um 

ber Berwenbung 
der Apparate, 
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Waſſers und der Rückſtände, ſowie die Neubeſchickung 
mit Carbid durch Offnen von mit Acetylengas ge- 
füllten Apparatentheilen oder überhaupt durch Mani- 
pulationen ſeitens des Bedienungsperſonals an ſolchen 
Apparatentheilen erfolgt. 

Wenn die Apparate im automatiſchen Betriebe 
eingerichtet ſind, ſollen die automatiſchen Vorrichtungen 
ſtreng auf ſicheres Functioniren in allen möglichen 
Fällen überprüft werden. 


$. 20. Apparate der Spfteme b) und c) dürfen 
nur dann in Anwendung fommen, wenn der Nachweis 
erbracht wird, daſs eine Nachvergaſung bei denjelben 
nicht jtattfindet oder dafs eine ſolche nicht hinderlich 
oder jchädlich wirken kann. 

Bon der politiichen Landesbehörde gemäß $. 14 
genehmigte Apparate des Syſlems d) find rüdjichtlich 
ihrer Berwendung an weitere Beichränfungen ‚nicht 
gebunden. Bei den einzelnen Apparaten diejes Syſtems 
muſs der Gasbehälter groß genug fein, um die von 
einer Carbidportion entwidelte Gasmenge aufzu- 
nehmen. 


$. 21. Apparate der Kategorie f) dürfen in den 
Wohnräumen jelbit nicht aufgejtellt werden, können 
jedoh in Nebenräumen, Souterrainräumen, welche 
nicht zu Wohnziveden benützt werden, dann unter- 
gebracht werden, wenn bie jeweilige mit Wafler in 
Eontact fommende Carbidmenge 2 kg nicht überfteigt 
und der Gasjammler nicht mehr als 600 1 Gas auf- 
zunehmen imftande iſte 

Dieſe Räume, welche zu keinem anderen Zwecke 
zu verwenden ſind, müſſen mindeſtens ſo groß ſein, 
daſs deren Geſammtfläche das Dreifache der von den 
Apparaten bedeckten Bodenfläche beträgt. 

Kellerräume ſind von der Verwendung zur Auf— 
ſtellung der im erſten Abſatze erwähnten Apparate 
unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen. 


$. 22. Die Apparate der Kategorie g) find 
immer in einem eigens biezu bejtimmten feuerficheren 
mit einem leichten Dache verjehenen Gebäude aufzu- 
jtellen. 

Dieſes Gebäude ift von Wohngebäuden 10 m 
entfernt anzubringen der durch eine Brandmauer von 
denfelben zu trennen, wenn die jeweilige mit Waller 
in Contact kommende Carbidmenge 25 kg überfteigt 
und der Gasjammler mehr als 8 m’ Gas aufzu- 
nehmen imftande ift. 

Für Anlagen, deren Leiftungsfähigkeit die eben 
erwähnte Grenze nicht überfteigt, genügt eine Ent: 
fernung von 5 m von Wohngebäuden. 


$. 23. Apparate der Kategorie I) (Gentral- 
anlagen) find jo aufjuftellen, dajs der Gaserzeuger 
und der Gasſammler Fich in von einander getrennten 
Gehäuſen befinden. Der Gasjammler kann aud) im 
freien untergebracht werben. 

Die Anlage it von Wohngebäuden 10 m ent- 
fernt anzubringen oder durch eine Brandmauer von 
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denſelben zu trennen. Dieſelbe ift überdies mit Blig- 
ableitern zu verſehen und duch eine Einfrie 
gegen die Annäherung Unberufener zu fichern. 


8. 24. Alle Räume, in welchen Acetylengas- 
apparate der Kategorie f), g) und h) aufgeftellt werden 
jollen, müſſen waſſerundurchläſſig gepflaitert, aus 
reichend ventilivbar fein und binreichendes Tageslicht, 
fowie nad) außen aufichlagbare Thüren erhalten. 

Die BVentilationsöffnungen dürfen feine ver- 
ſchließbaren Vorrichtungen beſitzen, müſſen alfo ſtets 
offen gehalten werden, dabei aber ſo beſchaffen ſein, 
daſs Regen und Schnee nicht durch dieſelben ein- 
dringen kann. Ihre Anbringung hat derart zu erfolgen, 
dafs Gas auch von den höchſt gelegenen Punkten des 
Raumes entweichen fann. 

In diefen Räumen find feinerlei Feuerſtellen 
anzubringen und dürfen diefelben nur von außen 
hinter Glasverſchluſs beleuchtet werben. 


$.25. Bei allen im $. 24 bezeichneten Räumen 
ift an der Eingangsthüre eine Tafel anzubringen mit 
dem Inhalte: „Acetylengasanlagen! Fremden 
iſt ber Eintritt verboten. Jede Manipulation 
mit offenem Lichte, fowie das Rauchen find 
firengitens unterjagt.* 


8.26. Wenn in der Nähe der Anlage Feuer 
zum Ausbruche fommt, darf der Haupthahn nicht 
früher abgeiperrt werden, bevor nicht volle Gewiſsheit 
darüber beſteht, daſs in jenen gefährdeten Räumen, 
in welche fich die Rohrleitung erjtredt, feine Perſonen 
mehr anmwejend find. 

Zum Löſchen einer allfälligen Feuersbrunſt ift 
im Locale ſtets Sand, Aſche oder Erde bereit zu 
halten. 


8. 27. Die Ortöfeuerwehr ift mit olchen An 
lagen befannt zu machen, 


8.28. In dem Raume, in welchem ſich der 
Erzeuger befindet, darf nie gleichzeitig mit Wafler 
und Carbid manipulirt werben. Erit nach Beſchickung 
des Apparates mit Wafjer ift die Manipulation mit 
Earbid vorzunehmen, 

Die Entleerung der Rüdjtände muſs bei allen 
Upparaten jo erfolgen, dafs feine jolhe Quantität 
von Acetylengas entweicht, die im Locale erplofible 
Gasluftgemiſche erzeugen könnte. 

Apparate, die das Calcium-Earbid jo unvoll 
ftändig zerjegen, dafs im Müdjtande größere un- 
vergaste Earbidjtüde oder große Mengen von ce: 
tylengas nachgewiejen werden, find nicht zuläſſig. 


$. 29. Zur Gonftruction von Apparaten, in 
welchen Wcetylengas erzeugt werden fol; dürfen, 
inioweit das Materiale mit Calcium-Carbid oder 






Acetylengas in Berührung kommen Tann, "Metalle, 
welche mit Acetylen erplofible Verbind ein« 
geben, insbeiondere Kupfer und — icht in 
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$. 30. Der Vergaſer muſs mit der Gasglocke Ob die Reinigung des Gaſes eine genügende iſt, 
durch feſte Nohre verbunden fein; Schläuche jeder | wird insbeiondere bei der Prüfung des Syſtems unter 
Urt find hier unzuläſſig. Feſthaltung der Thatiache zu conftativen fein, daſs 
Apparatenthrile, die Acetylengas enthalten, bürfen | der Reiniger hinlanglich groß if, wm alle Beimen- 
bei ftabilen Apparaten nicht gelöthet, jondern müſſen gungen bis auf unſchädliche Onantitäien zu bejeitigen. 
genietet oder patentgeſchweißt fein. | 


en $. 37. An Upparaten find Ieparaturen, bei 

5. 31. Bei Aulagen, deren Syſtem nicht ſchon welchen Stichilammen in Verwendung kommen, nur 
von vornherein die Überichreitung des zulaſſigen dann vorzuuchmen, wenn in feinem Apparatentheile 
Druckes ausſchließt, find Banomelter überall dort im Bereiche der Neparatur Gas enthalten und die 


anzubringen, wo eine Drudüberihreitung jtattfinden hetreffende Stelle duch Schließen der Hähne ifo- 


fann. 

Waſſermanometer müflen abjperrbar und doppelt 
io fang jein, als cs für den normalen Drud noth- 
wendig wäre. 

Onedfilbernanometer find unbedingt aus— 
geichloffen. 


$. 38. Der Gasdruck in den Gaserzeugern, | 
Basbehältern, Rohrleitungen und jonjtigen Theile 


der Anlage darf 171 Atmoſphäre (LOO cn Überdriud) 
nicht überjteigen ($- 9). 


Bedeutende Drudihwanfungen follen im Er: | 


zeuger in feinem Momente des Brtrichrs vorkommen 


$. 33. Jeder Apparat muſs grit einem Sicher: 
heitsventile oder einem UÜberlaufrohre verichen fein. 
Ledenfalls muſs das ausjtrömende Gas dircct 


ins Freie geleitet werden, Das zu dieſem Zwecke 


angebrachte Überlaufrohr, beziehnugsweiſe das Ab— 
leitungstohr vom Sicherheitsventile mündet am beften 
über Dad. Keinesjalls darf das Rohr in der Nähe 
von Wohnräumen und Fenſtern oder derart angebrady' 


werden, dafs das Gas von unbefugter Hand ange: | 


... 


zündet werden kann; auch it die 
zu vermeiden. . 

Tas Nohr muſs gegen dad Eindringen von 
Negen und Schnee gehörig gefchügt fein, 

$. 34. Wo bei Gasbehältern die Gefahr des 
Einfrierend nicht auf andere geeignete Weife beieitigt 
ericheint, it als Sperrflüffigkeit eine Kochſalzlöſung 
zu verwenden. 

$. 35. Die Temperatur, welche durch die Her 
febung des Galeium-Carbids mit Waffer im Gasraume 
des Entwidlers erzeugt wird, darf in feinem Augen 


Nähe der Kantine 


blicke des Vergajungsprocefies 50° E. überfteigen. 


uaungd und 
Henvorrid 
tanacn. 


Ausgenommen ſind nur portative einflammige 
Apparate, bei welchen eine Temperatur von 80° C. 
zuläſſig it. 

8. 36. Bei ftabilen Acetylengasaulagen find, 
ioferne das Syſtem dies nicht überflüſſig macht, 
Wäſcher, jedenfalls aber Reinigungs- und Troden 
apparate einzufchalten und ift mit bejonderer Sorg— 
falt daran zu jehen, daſs das Gas thunlichſt unmit- 
telbar nach der Erzengung, jedenfalls aber vor dem 
Haupthahne von den beigemengten Verunreinigungen, 
namentlich Ammoniak, Scwefelwafferitoff und Phos— 
phorwaſſerſtoff befreit wird. 


lirt it. 


| $. 38. Bei automatic; wirkenden Syſſemen jind 


‚ Eignalvorrichtungen anzubringen, welche den höchſten 
und den niedrigſten zuläſſigen Stand der Glocke an— 


zeigeu. 


Dieſe Signalvorrichtungen müſſen jedoch ſo 
beſchaffen ſeit, daſs das Entſtehen von Fanken im 
nueren des Apparatenraumes ausgeſchloſſen iſt. 


‚b) Leitungen und Belenctungsgegenstände, 


$. 39. Für die Ucetylengasleitingen haben im 


(Minijterialverorduung vom 9. Mai 1875, RG. Bl. 
Ar. 76) zu gelten, jedoch iſt für die Manometerproben 
nicht eine Waflerfäule von 237 mm, jondern min: 
deitens eine joldie von 350 mm, bei einem Brenner 
\orude von mehr als 117 wm aber der dreifache 
| Biennerdrud zur Grundlage zu nehmen. Der Drud- 
verduft darf während 5 Minuten nicht mehr als 
20 nm betragen. 





1 

I 

| 3. 40. Bejtehende Leitungen für Steinfohlengas 

tonnen für Acetylengas verwendet werden, wenn eine 
vorzunehmende Prüfung derjelben ergibt, daſs dieſe 
Yeitungen die für, Acetylengas erforderliche höhere 
Dichtung befigen. 


$. 41. Zu den Leitungen ift in der Menel nur 
Eiſen und Blei zu verwenden, jedenfalls find die im 
8. 29 vorgejehenen Metalle, insbejondere Kupfer, von 
der Verwendung unbedingt ausgeſchloſſen. Gummi— 
ſchläuche find nur als Verbindungen mit beweglichen 
Lampen, Gasöfen ꝛc. geftattet, jedoch muſs jeder 
Schlauch von der currenten Leitung durch einen Hahn 
abgeichloffen werden können, wogegen an der Lampe, 
dem Gasofen ꝛc. ein folcher Abſperrhahn nicht ange- 
bracht werden darf. ' 

Bleirohre dürfen nur dert, wo fie mechaniſchen 
Beſchädigungen nicht ausgeſeht und ſtets freiliegend 
find, in Anwendung gebracht werden. 


| $. 42. Bei Leitungen in Wohnungen haben die 


Gewinde eine Länge zu erhalten, die dem äußeren 
| Rohrdurchmeifer mindeftens gleichkommt; die Gewinde 
der Bremer müſſen mindeitens 1 cn lang fein. 


1} 


$. 43. ‚Bei jtabilen Apparaten muſs die dem 
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Vorſicht a⸗ 
maktencd.ı Bei 
Reparaturen. 


Signalvorr ichtun · 
gem. 


allgemeinen die Bejtimmungen des Gasregulativs 


Verwendung 
beflchender Was 
leitungen. 


Materiale für bie 
Peitungen, 


Entfernung ber 
erſten Rlamme 


Gasbehälter zunächſt anzubringende Flamme min- vom «asbehst- 
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deſtens 3 m, längs des Rohres gemeſſen, vom Gas- 
bebälter entfernt jein. 


e) Abfuhr und Verwertung der Rüdjtände. 


$. 44. Die Rüdftände aus den Acetylenbeleuch- 
tungs-Apparaten find im allgemeinen auf unjchäd- 
fiche Weife zu bejeitigen. Sie fünnen in Senkgruben 
geichüttet, von Zeit zu Zeit auf das Feld verführt 
oder zur Mörtelbereitung oder zum Kalkanſtriche der 
Wände verwendet werden. 


$. 45. Eine Bejeitigung der NRüdjtände durch 
Ausjchütten in die Aborte iſt nur bei den Apparaten 
der Kategorie e) und f) des $. 17, und zwar mur 
dann zulajlig, wenn die Beleitigung nach gründlicher 
Vermiihung mit einem mindejtens zehnfach größeren 
Waſſerquantum erfolgt und wenn eine Canalijation 
mit Wafferipülung vorhanden ift. 

Fit eine Kanalifation mit hinreichender Wafjer- 
ſpülung nicht vorhanden, fo find die Rückſtände aus 
den bezeichneten Apparaten auf die im $. 44 ange- 
gebene Weile zu befeitigen. 

Für die Rüdftände aus den Apparaten der 
Siategorie 2) und h) des $. 17 find eigene wafler- 
undurchläffige Gruben mit genau pafjendem Dedel 
anzulegen, deren Anhalt von Zeit zu Zeit auf das 
Feld zu verführen ift oder zuc Mörtelbereitung oder 
zum Kalkanitriche der Wände verwendet werden fanın. 


Straf- und Schluſsbeſtimmungen. 


$. 46. Übertretungen der Beftimmungen dieſer 
Verordnung werden, injoferne fie nicht unter das all- 
gemeine Strafgeſeh oder unter die Strafbeſtimmungen 
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der Gewerbeordnung oder anderer Geſetze fallen, 
gemäſs der Minifterialverordinung vom 30. Septem: 
ber 1857, R. ©. Bl. Wr. 198, mit Gelditrafen von 
2 bis zu 200 K oder mit Urreft von 6 Stunden bis 
zu 14 Tagen geahndet. 


$. 47. Für den Bereich der Eiſenbahnen baben 
die Beftimmungen diejer Verordnung injoferne in 
Anwendung zu fommen, als fie fid) nicht auf gewerbe- 
mäßige Betriebe (Artikel V, lit. 1 des Kundmachung: 
patentes zur Gewerbeordnung vom 20. December 1859, 
R. G. Bl. Nr. 227) beziehen und nicht bejondere 
Borichriften über den Transport auf Eijenbabnen 
und die Einlagerung in Eijenbahnmagazine ander- 
meitige Anordnungen enthalten. 

Hiebei ift jedody an Stelle der in den 88. 9, 11, 
14 und 16 bezeichneten Behörden, joweit es fi um 
den Betrieb der Eifenbahnen handelt, die Eiſenbahn 
auflichtsbehörde ($. 8 der Kundmachung vom 19. Jänner 
1896, R. G. BL. Nr. 16) zu den dort vorgeichenen 
Amtshandlungen berufen, welche in den Fällen, wo bie 
Aufftellung von Acetylenapparaten an eine beiondere 
behördliche Bewilligung gekuüpft iſt ($. 11, Abi. 31, 
vor der Entjcheidung das Einvernehmen mit der poli 
tiichen Landesbehörde zu pflegen bat, Der genannten 
Auffichtsbehörde jteht es auch jrei, die in 8. 11, Uhr 
jag 1, bezeichneten Arbeiten ſolchen entjprechend quali: 
ficirten Eijenbabnorganen zu übertragen, welche ſich 
nicht im Beſitze der im $. 13 vorgeſehenen Eonceifion 
befinden. 


$. 48. Dieje Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Kundmachung in Kraft. 
Koerber m. p. Witte m. p. 
 Eall m. p. 


Zahrgang 1901. 
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LXXXIII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 23. November 1901. 





Inhalt: (.M 185— 191.) 185. Kundmachung, betreffend die Zulaſſung einer von der Firma Frigola u. Co. in Breslau 
eonftruirten Decimal-Tifhrwage zur Aichung und Stempelung. — 186. Kundmachung, betreffend die Erftredung 
der Baufrift für die Localbahn von Schweilfing nad Haid. — 187. Verordnung, betreffend die Errichtung eines 


Bezirlsgerichtes in Liefing in Niederöfterreich. — 188. 


Berordnung, betreffend die Errichtung eines Bezirlsgerichtes 


in Weipert in Böhmen, — 189. Verordnung, betreffend die Errichtung eines Bezirlsgerichtes in Dobrzan in Böhmen. 
— 190, Verordnung, betreffend die Errichtung eines Bezirlsgerichtes in Nusle in Böhmen. — 191. Verordnung, 
betreffend die Errichtung eines Vezirfögerichtes in Wrihowik in Böhmen. — Berichtigung. 





185. | 


Kundmahung des Handelsminiſte- 
riums vom 10. November 1901, 


betreffend die Zulafiung einer von der Firma 
Trigola u. Co. in Breslau conftruirten 


Decimal-Tifhwage zur Aichung und Stem- ”. 


pelung. 


Auf Grund der Verordnung des Handelsmini- 
fteriums vom 17. Februar 1872, R. ©. Bl. Nr. 17, | 
werben nachftehend die von der k. k. Normal-Wihungs- 
commiffion erlaffenen, Hinfichtlich der Gebüren vom 
Handelsminifterium genehmigten Vorfchriften, betrei- 
fend die Aichung und Stempelung einer von ber 
Firma Frigola u. Co. in Breslau conftruirten Decimal- 
Tiſchwage zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Diefe Vorſchriften treten mit dem Tage ber 
Kundmachung in Wirkſamleit. 


Eall m. p. 


Borfdriften, 


betreffend die Aichung und Stempelung einer Decimal- 
Tiſchwage der Firma Frigola u. Co, in Breslau. 


Die Einrihtung diefer Wage ift durch die bei- 
gegebenen Figuren 1, 2 und 3 erläutert. 





Un der Brüde A (Fig. 1 und 3) find vier Aus- 
läufer nn angebracht (je zwei dieſer Ausläufer deden 
ſich in der Zeichnung), welche mit den Schneidenpaaren h 
umd b verbunden find. Die beiden Hebel, welche bie 
eben erwähnten Schneidenpaare h und b tragen, haben 
die Drehachſen 0, 01 (Fig. 2). Dieje Drehachjen wer- 
den durch je zwei bei e und g in den zugehörigen 
Pannen rubende Schneiden gebildet. 

Der Hebel k, deſſen Drehachſe durch die Schnei- 
den © (Fig. 1, 2, 3) gebildet. wird, trägt an feinem 
anderen Ende die Schneide a zur Aufhängung der 
Wagichale W. Die Schneide f (Fig. 1 und 3) des um 
die Schneiden gg drehbaren Hebels m und die ſenk— 
recht darüber liegende Schneide d des Hebels k find 
mittels eines Gehänges r (Fig. 1) verbunden. 

Um die Wage im unbelajteten Zuſtande zum 
Einjpielen zu bringen, trägt die Achſe 0 noch einen 
Hebel 8 (Fig. 1, 2 und 3) mit einem auf diejem ver- 
ſchiebbar angeordneten Laufgewichte 1. 

Bezüglich der Fehlergrenze und der Wichgebür 
ift diefe Wage als Brückenwage (Decimalwage ohne 
Laufgewichtseinrichtung) zu behandeln. 

Die Stempelung erfolgt in der für Brüdentwagen 
vorgeichriebenen Weije. 

Wenn die Brüde aus Gufseifen hergeſtellt ift, 
mus in berjelben zur Aufnahme der Stempelzeichen 
ein Rupfer- oder Meffingpfropf eingefeht fein. 

Wien, am 17. October 1901. 


Die t. k. Normal-Wihungscommiffion: 
Tinter m. p. 
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186. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 11. Hovember 1901, 


betreffend die Erftredung der Baufriit für 
die Rocalbahn von Schweiffing nad Haid. 


Auf Grund Allerhöhfter Ermächtigung wurbe 
die im $. 2 der Eonceffionsurfunde vom 23. No- 
vember 1899, R. ©. BI. Nr. 234, feitgefegte Frift zur 
Vollendung ind Inbetriebſetzung der Localbahn von 
Schweiffing nah Haid auf zwei Jahre, das iſt bis 
zum 23. November 1903 erſtreckt. 


Witte m. p. 


187. 
Derordnung des Iufligminifteriums 
vom 21. Hovember 1901, 


betreffend die Errichtung eine Bezirkögerid- 
tes in Liefing in Niederöfterreid. 


Auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 11. Juni 
1868, R. ©. Bl. Nr. 59, wirb im Sprengel des 
Landesgerichtes Wien für die Gemeinden 

1. Alsgersdorf, Erlaa, Inzersdorf, Kallsburg, 
Liefing und Mauer des Gerichtsbezirkes Hietzing, 

2. Naltenleutgeben, Perchtoldsdorf, Rodaun, 
Siebenhirten und Vöſendorf des Gerichtäbezirfes 
Mödling, ein Bezirkägericht mit dem Amtsſitze in 
Liejing errichtet. 

Mit dem Beginne der Wirkſamkeit dieſes Ges 
richtes, welcher nachträglich beftimmt und befannt- 
gegeben werden wird, fcheiden die genannten Gemein- 
den aus ihren bisherigen Bezirlsgerihtsiprengeln aus. 


Epens m. p. 


188. 

Derordnung des Tuſtizminiſteriums 
vom 21. Hovember 1901, 
betreffend die Errichtung eines Bezirksgerich⸗ 
tes in Weipert in Böhmen. 


Auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 11. Jumi 
1868, R. ©. BL. Nr. 59, wird im Sprengel bes 
Kreisgerichtes in Brüg für die Gemeinden Pleil, 
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‚ Schmiebeberg und Weipert des Gerichtöbezirtes Prejs- 

nit eim Bezirkögericht mit dem Amtsfige in Weipert 
errichtet. 

Mit dem Beginne der Wirkſamkeit dieſes Ge— 
richtes, welcher nachträglich beftimmt und befannts 
gegeben werden wird, jcheiden die genannten Gemein- 
den aus ihrem bisherigen Bezirkögerichtsiprengel aus. 


Spens ın. p. 


189. 
Derordnung des Yufligminifteriums 
vom 21. Hovember 1901, 


betreffend die Errichtung eines Bezirfögerid- 
te8 in Dobrzan in Böhmen. 


Auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 11. Jumi 
1868, R. ©. Bl. Nr. 59, wird im Eprengel bes 
Kreisgerichtes in Pilfen für die Gemeinden Cernotin, 
Dobrzan, Ellhotten, Hrobſchitz, Lihn, Neudorf, Pres 
ſtawlt, Roth-Aujezd, Schlowitz, Stich und Waſſer— 
Aujezd des Gerichtsbezirkes Staab ein Bezirksgericht 
mit dem Amtsſitze in Dobrzan errichtet. 


Mit dem Beginne der Wirkfanrfeit dieſes Ge- 
richtes, welcher nachträglich beftimmt und befannt- 
gegeben werben wird, jcheiden die genannten &emein- 
den aus ihrem bisherigen Bezirfögerichtsiprengel aus. 


Speus m. p. 


190, 
Herordnung des Auftigminifteriums 
vom 21. November 1901, 


betreffend die Errichtung eines Bezirfögerid- 
tes in Nusle in Böhmen, 


Auf Grund des $. 2 des Gefeges vom 11. Juni 
1868, R. G. BL. Nr. 59, wird im Sprengel bes 
Landesgerichtes in Prag für die Gemeinden Branik, 
Hodkovidfa, Kr, Kunratitz, Michle, Nusle und Podol 
bes Gerichtsbezirkes Königliche Weinberge ein Be- 
zirlögericht mit dem Amtsfige in Nusle errichtet. 

Mit dem Beginne der Wirkſamleit diefes Ge- 
richtes, welcher nachträglich beftimmt und befannt- 
gegeben werden wird, jcheiden die genannten Gemein— 
den aus ihrem bisherigen Bezirfögerichtsfprengel aus, 


Spen® m. p. 
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191. 
Derordnung des Luſtizminiſteriums 
vom 21. Hovember 1901, 


betreffend die Errichtung eines Bezirkögerich- 
tes in Wrihowis in Böhmen. 


Auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 11. Juni 
1868, R. ©. BL. Nr. 59, wird im Sprengel bes 
Landesgerichtes in Brag für die Gemeinden Chodop, 
Hoftiwar, Wrihowig und Zabehlic des Gerichts- 
bezirfes Königliche Weinberge ein Bezirksgericht mit 
dem Amtsfige in Wreſchowitz errichtet. 


Mit dem Beginne der Wirkſamkeit diejes Ge— 
vichtes, welcher nachträglich beftimmt und befannt- 


LXXXII. Stüd, Serihtigung. 


gegeben werben wird, ſcheiden die genannten &emein- 
den ans ihrem bisherigen Bezirksgerichtsſprengel aus. 


Spen® mm. p. 
Berichtigung. 


In dem am 1. November 1901 ausgegebenen 
LXXVI. Stüde des Reichsgeſetzblattes hat es in der 
Kundmachung, betreffend Abänderungen des mit der 
Kundmachung vom 4. October 1897,R.©.BL.Nr.233, 
verlautbarten Werzeichniffes der Schätzungsbezirke 
zur Berjonaleinfommenfteuer auf Seite 534, rechte 
Spalte, Zeile 15 von unten und aufSeite 535, Spalte2 
des Berzeichniffes in der dritten Beile von oben, an- 
ftatt „politischer Bezirk Friede“ richtig zu lauten: 
„politischer Bezirk Friedek mit der Stadt Friedet“, 


Jahrgang 1901. 
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LXXXIV. Slũck. — Ausgegeben und verſendet am 1. December 1901. 





Inhalt: (M 192—194.) 192, Kundmachung wegen Einführung einer neuen Form für die den ausländiſchen Urſprung 
von Gold- und Silberwaren kennzeihnenden Punzen (Nuslandspunzen). — 193. Verordnung, betreffend eine 


Ergänzung ber Beftimmungen über den Berfehr mit 


Brantwein, welcher der allgemeinen Denaturirung zugeführt 


wurde. — 194. Verordnung, betreffend bie zollbegünftigte Behandlung von Marjalawein. 





192. 
Rundmachung des Finanzminifleriums 
vom 21. October 1901, 


wegen Einführung einer neuen Form für 


Die Eontrolamtszeihen ber einzelnen Pun« 
zirungsämter werben im Sinne des Finanzminifterial- 
erlaffes vom 10. März 1872, R. ©. BL. Nr. 20, an 
der mit einem Stern bezeichneten Stelle der Punzen 
‚angebracht werden, 

Böhm m. p. 


die den ausländiſchen Urfprung bon Gold-| 


und Silberwaren Tennzeichnenden Punzen 


(Auslandspuuzen). 


Mit Bezug auf den $. 40 des Geſetzes über 
den Feingehalt der Gold» und Silberwaren, R. G. Bl. 
Nr. 75 ex 1866, und den Abjchnitt 4 des Erlafjes 
des Finanznrinifteriums vom 30. November 1866, 
R. G. Bl. Nr. 149, wird befannt gemacht, daſs an 
die Stelle der gegenwärtig in Anwendung befind« 
lichen, mit dem Erlafje des Finanzminiſteriums vom 
30, Mai 1868, R. ©. Bl. Nr. 55, eingeführten, den 
ausländiſchen Urſprung einer Gold» und Silberware 
kennzeichnenden Punzen (Auslandspunzen) vom 1. Jän⸗ 
ner 1902 angefangen eine neue Punze je für Gold— 
und für Silberwaren, und zwar letztere in brei ver- 
fchiedenen Größen zur Anwendung fommen wird. 


193. 
‚Verordnung des Finanzminifteriums 
| vom 25. November 1901, 


betreffend eine Ergänzung der Beftimmungen 
‚über den Berfchr mit Brantwein, weldher der 
allgemeinen Denaturirung zugeführt wurde. 


| Im Einvernehmen mit dem Föniglich ungarischen 
Finanzminifterium wird der Abſatz 11 der hierortigen 
Verordnung vom 30. November 1899, R. ©. Bl. 
Nr. 238, betreffend die Abänderung einiger Beftim- 
mungen über den Verkehr mit Brantwein, welcher der 
allgemeinen Denaturirung zugeführt wurde, abgeändert 
und hat zu lauten wie folgt: 

Berjonen, welche denaturirten Brantwein in 





Die Form der neuen Punzen ift aus den nach | Mengen von 25 Liter und darüber von Orofver- 


ftehenden Muftern zu erfehen: 


(SND 


D ) Auslandspunze für Goldiwaren. 


2 
X— 


Auslandspunze für Silberwaren 





ſchleißern, die nicht zugleich Denaturateure ſind, 
beziehen, ſind verpflichtet, die vorgeſchriebene Ver— 
ſchleißbolette den Finanzorganen über Verlangen vor: 
zuweiſen. Wenn Perſonen, welche Kleinverſchleißer 
ſind, ihren Bedarf an denaturirtem Brantwein bei 
Kleinverſchleißern deden und daher nicht im Beſitze 
einer Berichleißbofette find, jo haben diejelben über 
Verlangen der Finanzorgane den Bezug ihres Brant: 
weindorrathes nachzuweiſen. 

| Böhm m. P. 
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1912. 
Verordnung der Minifterien der Finan: 
zen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 26. Hovember 1901, 


betreffend die zollbegünitigte Behandlung von 
Marjalawein. 


Im Einvernehmen mit den betheiligten königlich 
ungarifchen Minifterien wird in Ergänzung der Minifte 
rialverordnung vom 1. Februar 1893, R. G. BL. 
Nr. 12, angeordnet, daſs ab 15. December 1901 
einlangende Sendungen von Wein „Typus Marjala“ 
bei Borhandenfein der fonftigen Bedingungen für die 
zollbegünftigte Behandlung zum  vertragsmäßigen 
Zollſatze von. 3 fl. 20 fr. per 100 Ay nur dann abge- 


LXXXIV. Stüdi. 194. Verordnung der Mliniflerien der finangen x. vom 26. Aouember 1901. 


fertigt werden Dürfen, wenn außer dem Urfprungscertift- 
cate noch eine officielle Beicheinigung der competenten 
föniglich italienischen Präfectur darüber beigebrad: 
wird, daſs durch das certificirte Weinguantum das 
der betreffenden Provinz Siciliens feitens der königlich 
italienischen Regierung zugemwiefene Subcontingent 
des jährlich zollbegünstigt einzufaffenden Gejammt: 
limitos von 4000 4 Marjalawein nicht überjchritten 
wird. 

Auf Marfalaweine, weldye vor dem gedachten 
Beitpunfte eingelangt find, auch wenn diefelben erit 
nad) dem 15. December 1901 zur Abfertigung gelan 
gen, hat obige Unordnung feine Anwendung zu finden. 

Diefe Verordnung tritt am 15. December 190! 
in Wirkſamleit. 


Böhm m. p. Gall ın. p. 


Giovanelli m. p. 
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LXXXV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 1. December 1901. 





Inhalt: „2 195. Verordnung, betreffend die Arzneitage für das Jahr 1902. 








195. R.G. BL. Nr. 107, verlautbart worden find, jowie bie 
nachſtehenden beionderen Beltimmungen zur genauen 


Derordnung des Minifteriums des | Darnahadtung zu dienen. 
Innern vom 29. November 1901, | 8.8 


S* 


betreffend die Arzneitare für das Jahr 1902, Diejenigen Arzneiartifel, in Beziehung auf deren 
Verabfolgung befondere beicyränfende Anordnungen 
Am 1..Jänner 1902 tritt die unter dem Titel | pejtchen, und welche — infoferne fie zu den oificinellen 
„Arzneitage für das Jahr 1902 zu der duch die) gehören — in dieſer Arzneitare gleichwie in ter 
Additamenta vom Jahre 1900 ergängten öfterreichi= Vharmatopde fammt Nachtrag durch auffällige 
ſchen Pharmafopde vom Jahre 1889* im Verlage! (fetie) Schriftzeichen" erlichtlih gemacht und 
der Ef. Hof- und Staatsdruderei erjchienene, auf) überdies in der Tabelle IV der Pharmakopde jammt 
Grund der jüngiten Droguenpreistiften feſtgeſetzte Nachtrag zufammengeftellt find, dürfen von den Apo— 
Arzneitage in Kraft. thefern nur gegen ordentliche Berfchreibung eines hiezu 
Die Verordnung des Minifteriums des Innern berechtigten Arztes, Wundarztes oder Thierarztes hint- 

vom 18. November 1900, N. G. Bl. Nr. 195, betreffend angegeben werden. 
die öſterreichiſche Arzneitaxe für das Jahr 19001, Ausgenommen hievon find in Gemäßheit der 
wird mit 1. Jänner 1902 außer Wirkjamfeit geſetzt Verordnung des Minifteriums des Innern vom 
und haben an deren Stelle die nachſtehenden Beſtim- 1. Auguft 1884, R. ©. Bl. Nr. 131, die Carbot- 
mungen zu treten: 'fäure, der Zink- und Kupfervitriof, infofern 
dieſe Stoffe nicht als Heil-, jondern lediglich als 
5.1. Desinfectionsmittel verwendet werden, in welchem 
Alle Apotheker ohne Ausnahme, dann die zur Falle jedoch dieſe Verwendung durch die auf der 
Führung einer Hausapotheke befugten Ärzte und Signatur des Gefäßes deutlich erſichtlich zu machende 
Wundärzte, beziehungsweife Thierärzte haben ſich Bezeichuung „Zur Desinfection“ vorgezeichnet 
genau an die am 1. Jänner 1902 in Kraft tretende werden muſs, dann das Chloroform in einer „Zum 
Arzneitage zu halten und fich mit einem Druderem- außerlichen Gebrauche“ beſtimmten Miſchung, in 
plare derſelben zu verſehen. welcher die Menge des Chloroforms 20 Procent der 

Geſammtmiſchung nicht überſteigen darf. 





2 


8.4 
5. 4. 
Bei Bereitung und Abgabe der Arzneien ſind 
die Weiſungen der ärztlichen Verſchreibung (des 
Receptes) in allen Punkten genau zu befolgen. 


Den Apothefern, fowie den Ärzten und Wund- 
ärzten haben die der VII. Ausgabe der öfterreichifchen 
Pharmakopöe vorangejtellten „Allgemeinen Bejtim- 
mungen und Regeln“, welche mit der Verordnung 
des Minifteriums des Innern vom 1. Juli 1889, | *) Vertritt die Stelle des früheren Kreuzzeichens. 
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Recepte, in denen die in der Tabelle III der 
VII, Ausgabe der öfterreihiichen PBharmafopde vom 
Jahre 1889 fammt Nachtrag verzeichneten Marimal- 


doſen von Arzneimitteln überjchritten find, dürfen nur | 


dann in der orbinirten Weiſe dispenfirt werden, wenn 
vom Arzte der ®ewichtämenge das Ausrufungszeichen (!) 
beigefügt it. 

Außerdem wird angeordnet, dafs die Gewichts- 
mengen der in einem Recepte verordneten, in ber 
Marimaldofen- Tabelle enthaltenen Arzneimittel vom 
Arzte nicht bloß mit Ziffern, jondern auch mit Worten 
genau bezeichnet werden jollen. 

Bei der Dispenjation von abgetheilten Pulvern 
iit das Öffnen des Lumens der Papierfapfeln durch 
Anblafen mit dem Munde aus janitären Rüdfichten 
zu vermeiden. 


8. 5. 


Das Necept muſs in allen Theilen deutlich und 
feferlich geichrieben fein. Auf unleferlih geichriebene 
oder dem Apotheker nicht völlig verjtändliche Recepte 
darf feine Arznei ohne früher eingehofte Aufklärung 
jeitens des ordinirenden Arztes verabfolgt werden. 

Auf jedem Recepte foll in der Regel Name und 
Wohnort der Partei, für welche die verjchriebene 
Arznei beftimmt ift, erfichtlich fein, und find diefe An— 
gaben, falls dies vom Arzte unterlafjen worden fein 
jollte, in der Apothele beizufügen. Verweigert die 
Rartei die Mittheilung derjelben, jo ift das Recept in 
deren Einvernehmen mit einer geeigneten Bezeihnung 
zu verjehen, durch welche einer Verwechslung bei Er- 
folgung der Arznei vorgebeugt werden fann.*) 


$. 6. 


Die wiederholte Dispenfation einer Urznei nach 

Einem Recepte ift nur für die auf demfelben bezeich- 
nete Partei zufällig. 

Steht die miſsbräuchliche Verwendung einer 
Urznei mit Grund zu beforgen, jo hat der ordinirende 
Arzt dem betreffenden Recepte die Clauſel „ne repe- 
tatur“ beizufügen, und es ift dem Apotheker unter- 
jagt, nad) mit diejer Elaufel verfehenen Recepten die 
Arznei wiederholt zu verabfolgen. 

Necept-Blanlette mit vorgedrudten „ne repe- 
tatur* find nicht zuläſſig. 


8.7. 


Die Ansfolgung von Arzneien auf Receptcopien 
und das Copiren von Necepten in den Apothefen ift 





*) Mit dem Erlaſſe des f. l Minifteriums des Innern 
vom 19. Janner 18%, 8. 1169, wurde in Erinnerung 
gebracht, dajs bei Beobachtung diejer auf die Verhütung von 
Arzneivertvechslungen und anderen Unzufömmlichkeiten ab- 
zielenden Beſtimmung tie jedem Apotheker obliegende Ber- 
pflichtung der vollitändigiten Verjchwicgenheit und des rüd- 
jichtsvolliten Benehmens gegen das Publieum nicht aufer- 
acht gelajjen werden darf, 
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unterfagt, es fei denn, daſs das letztere durch beftimmte 
Umftände, 3. B. wegen der Dispenjation einer 
Arznei auf Koften öffentlicher Fonde, von Humanitäts- 
anjtalten, von Krankencaſſen, von Vereinen n. dgl. ge- 
boten ift, in welchem Falle jedoch die Veranlaſſung 
zur Anfertigung der Receptcopie auf dieſer zu bemer- 
fen iſt. 

Die Receptcopie ift mit der deutlichen Bezeich- 
nung der Apothefe und der Unterichrift des Erpe 
dienten zu verjehen. 


8. 8. 


Recepte mit dem Vermerke „eito“ oder „statim* 
find fo raſch als möglich zu dispenfiren. 


8.9. 


Recepte mit dem Beifage „secundum: meam 
praeseriptionem® oder mit einer anderen Bemer- 
fung, durch welche auf ein geheimes Einverftändnis 
oder auf irgend eine Abmachung des Apothekers mit 
dem Arzte, die in allen Beziehungen des Arztes zum 
Apotheker unftatthaft it, hingewieſen wird, dürfen in 
den Apotheken nicht dispenfirt werden. Den Xrzten 
wird unterjagt, derlei Ausdrüde oder Bemerkungen in 
ihren Recepten zu gebrauchen. 


$. 10. 


Bei der Dispenfation von Arzneien auf Red 
nung öffentlicher Fonde, von Humanitätsanftalten, 
Krankencaſſen u. dal, fowie für Unbemittelte, dann 
über befonderes Verlangen der Parteien find nur die 
in der Tare billigft angeführten Behältniiie in An- 
wendung und Rechnung zu bringen, infoferne mich 
gemäß $. 18 der Orbinationsnorm dom 17. März 
1891,R.©.B1.Nr.45, von einer Anrechnung von Ger 
fäßen abzujehen ift. 

Dasfelbe hat jtattzufinden, wenn wegen Mittel: 
fofigkeit des Urzneibedürftigen vom Arzte die Bemer- 
fung: „Fiat expeditio simplex“ dem Recepte bei- 
gefügt iſt. 

Die in der DOrdinationsnorm vom 17. März 
1891, R. G. Bl. Nr. 45, vorgejehenen Berein- 
fachungen und Ermäßigungen der Arzneiberechnung 
haben bei der Dispenjation von Arzneien für Red 
nung der nach dem SKranfenverjicherungsgefege vom 
30. März 1888, R. ©. BI. Nr. 33, eingerichteten, 
fowie der unter ftaatlicher Eontrole ftehenden Kran— 
fencaffen zur Anwendung zu fommen, wenn nicht 
durch das ärztliche Necept beſondere Borjchriften ge— 
geben find. 


5. 11. 


Bei der Tarirung von Necepten für Rechnung 
der nach dem Krankenverſicherungsgeſetze eingerich— 
teten, ſowie der unter ftaatlicher Controle ftehenden 
Stranfencafjen ift vom Apothefer ein Nachlajs in der 
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Höhe von mindeftens 5 Procent des ermittelten 
tarmäßigen Arzneipreifes zu gewähren. 

Höhere Nachläffe bleiben der Vereinbarung 
zwiichen Apothekern und Krankencaſſen überlaffen. 

In ftrittigen Fällen find die politischen Landes- 
behörben ermächtigt, den Apotheken eines beitimmten 
Krankencafiengebietes, insbejondere der Hauptſtädte 
und Induftrieorte, nah Maßgabe des in demjelben 
ftattfindenden Medicamentenumfages für Rechnung 
der gedachten Kiranfencaffen, fowie nadı Maßgabe der 
localen Berbältnifie einen höheren Procent:Nachlais, 
und zwar bi$ 15 Procent des geſammten Tar- 
preifes vorzufchreiben, wobei ſtets ein gleichmäßiges 
Vorgehen bezüglich aller Apotheken des betreffenden 
Gebietes zum Zwecke der Hintanhaltung von Stö- 
rungen ber regelmäßigen Medicamentenverjorgung 
des Rublicums innerhalb der amtlich feſtgeſetzten Ab— 
faßgebiete der Apotheten zu beobachten iſt. 


8. 12. 


Für das zehnfache Ausmaß (Menge, Stüd- 
zahl) der in der Arzneitare enthaltenen Mittel ift nur 
der achtfache Preisanfat der Tare in Anrechnung 
zu bringen; bei Abgabe des hundertiahen Aus— 
maßes tft wieder nur der achtfache Betrag des für 
das zehnfache Ausmaß giltigen Anſatzes (das ift 
das Bierundjehzigfahe des einfachen Tar- 
anjates) zu berechnen. 

Diejer erniedrigte Preisanjag hat auch dann in 
Anwendung zu fommen, wenn bei der Tarirung für 
ein Auemaß (Menge, Stüdzahl) von Arzneimitteln 
unter dem Zehnfachen, beziehungsweile Hundert 
fachen der in der Urzneitare enthaltenen Doſis ein 
höherer Betrag ſich ergibt, al& dem ermäßigten Preis- 
anfage für die größere Menge entiprechen würde, 


$. 13. 


Der Heinfte Preisanfas für die Bewertung 
eines Artikels bei Tarirungen, auf welche die mit der 
Verordnung des Minifteriums des Innern vom 
17. März 1891, R. ©. Bl. Nr. 45, erlafjene Orbi- 
nationsnorm, ſowie die Beſtimmung des $. 14 dieſer 
Verordnung feine Anwendung findet, beträgt fünf 
Heller, bei der Taxirung nach der Ordinationsnorm 
jedoch nur zwei Heller. 

Ein Preisanjag beim Tagiren, welcher einen 
ganzen Heller nicht erreicht, darf als ganzer Heller 
berechnet werden, und ebenjo darf, wenn bei der Taxi— 
rung für einen Arzneiartifel nebjt einem oder mehre- 
ren Hellern noch ein Bruchtheil eines SHellers jich 
ergibt, diejer ald ganzer Heller angerechnet werden. 


8.14. 


Für Aqua communis bis zur Menge von 
Einem Liter, jowie für jeden weiteren Liter darf mit 
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* 
Ausnahme des Falles, daſs dieſes Waſſer zum Decocte 
oder Infuſum verwendet wird, der Betrag von zwei 
Hellern angerechnet werden. 


$. 16. 


Apothekerin, welche beim Bezuge von Spiritus 
außer der ftaatlihen Brantweinjteuer namhafte 
Eommunalabgaben für Brantwein zu entrichten haben, 
fann über Ginfchreiten von der politiichen Landes- 
behörde eine entiprechende Erhöhung des Tarpreijes 
für jene jpiritudfen Urtifel, welche in dem der Arznei- 
tare beigejchlojjenen Berzeichniffe namentlich angeführt 
find, bewilligt werden. 


$. 16. 


Sit in dem Necepte die Gewichtämenge eines 
indifferenten Bejtandtheiles vom Arzte nicht näher 
angegeben, oder ift zur Herftellung der verwendeten 
Arzneiform ein im Recepte nicht angeführter indiffe- 
renter Zuſatz nothwendig, jo iſt bei der Tarirung die 
verbrauchte Menge des indifferenten Bejtandtheiles 
oder Zuſahes auf dem Mecepte vom Expedienten 
erfichtlich zu machen. 

Bezüglich der Berechnung von tropfenmweiie ver- 
ordneten Arzneimitteln hat folgendes zu gelten: 

Bon fetten, fowie von jchweren ätherischen Ölen, 
von Tineturen, verdünnten Mlineraliäuren und 
wäſſerigen Flüſſigleiten überhaupt werden 20 Tropfen, 
von den übrigen ätheriihen Ölen, von Effigäther, 
Ütherweingeift und Chloroform 25 Tropfen, von 
reinem Üther 50 Tropfen gleih einem Gramm 
gerechnet. 


$. 17. 


Auf jedem Recepte, nach welchem in einer öffent- 
lichen oder in einer Hausapothefe Arzneien bereitet 
und abgegeben werben, ift vor der Expedition der 
Tarbetrag in Ziffern deutlich aufzufchreiben, und bei 
der eriten Tarirung auch nach den Materialien, der 
Arbeit und den Behältniffen (Gefäßen, Schachteln 
u. dgl.) zu ſpecificiren. 

In den öffentlichen Apothelen hat derjenige, 
welcher die Arznei tarirte, auf dem Necepte nebit 
dem Preiſe auch das Datum und die Firma der 
Apotheke erfichtlich zu machen und feine Namens- 
fertigung beizufegen, während derjenige, welcher die 
Arznei erpedirte, auf der Signatur jedesmal das 
Datum der Erpedition und feine Namensfertigung 
beizufügen hat, 

Diefelben Vormerlungen — bei abweichender 
Tarirung auch der Tarbetrag — find bei wieder: 
holter Dispenjation einer Arznei nad demijelben 
Recepte auf dem lehteren, beziehungsweiie auf der 
Signatur jedesmal anzubringen. 
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$. 18. 


Es iſt erlaubt, die Arzneien unter der Tare 
hintanzugeben; in einem folchen Falle muſs jedoch auf 
dem Recepte ſowohl der tarmäßige, als auch der frei- 
willig herabgejegte Betrag mit Ziffern angemerkt 
werden. 

Jedoch müfjen auch die unter der Tare hintange- 
gebenen Arzneien von derjelben tadellojen Beichaffen- 
heit fein, welche in der Pharmakopbe vorgefchrieben 
ift, und darf auch dem Gewichte nach nicht etwa 
weniger gegeben werden. 

Auch im Handverfaufe dürfen die Preiſe von 
Arzneimitteln niemals höher als nad den Anfägen 
der Urzneitare berechnet werben. 


8. 19. 


Bei der Bemeſſung der Breisanfäße jener Arznei» 
mittel, welche in der Pharmakopöe nicht enthalten 
find, haben die politischen Behörden in den zu ihrer 
Brurtheilung gelangenden Fällen nach denfelben 
Grundjägen vorzugehen, nach welchen die Tax— 
bemeffung für die in der Pharmatopde jammt Nadı- 
trag enthaltenen Arzneimitiel ftattfindet und deren 
Wortlaut der Arzneitare für das Jahr 1901 bei- 
gefügt it. 


$. 20. 


Blutegel find nicht als arzneilicher Gegenſtand 
zu betrachten. Die Apotheker find jedoch verpflichtet, 
diefelben in gutem Zuſtande vorräthig zu halten. 

Der Verkaufspreis derjelben inchufive Dispen- 
fation wird für die Apothefen mit 20 Seller feft- 
gejegt. Dieſer Preis unterliegt für die Nechnungs- 
leger, welche auf Koften öffentlicher Fonde Urzneien 
liefern, bei der Vergütung feinem Procentabzuge. 


8 21. 


Die Preiſe der in die Pharmalopde aufgenont- 
menen Berbandftoffe find in einer befonderen Tare 
im Anhange zur Urzneitare enthalten; dieſelben unter- 
fiegen im gleichen Falle feinem Procentabzuge. 


$. 22. 


Ürzte und Wurndärzte, welche zur Führung einer 
Hausapotheke oder eines Nothapparates be- 
rechtigt oder verpflichtet find (Lerordnung des Mini- 
fteriums des Annern vom 26. December 1882, R. ©. 
DB. Nr. 182), haben die zur Einrichtung und Ergän- 
zung ihrer Hausapothefen oder Nothapparate erfor- 
derlichen chemiſchen und pharmaceutiichen lein— 
fachen und zujammengefepten) Präparate, ſowie 
fonftige argneiliche Zubereitungen ausſchließlich 
aus einer der nächitgelegenen Apotheken zu be: 
ziehen und fich über dieſen Bezug durd ein eigenes 
Faſſungsbuch auszuweiſen, in welchem der Name und 
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das Gewicht der Arzneimittel, ſowie die Zeit ihres 
Bezuges genau anzugeben und durch die Namens- 
fertigung des Apothelers zu beftätigen ift. 

Hiebei bleibt die Preisermäßigung dem gegen- 
feitigen Übereinfommen überlaffen. 


$. 23. 


Bei Berechnung von Thierheilmitteln bat, 
joweit dieſelben nicht in der befonderen Tare für die- 
jelben angeführt, fondern in der Tare für Heilmittel 
der Pharmakopbe enthalten find, von den fich hier- 
nach ergebenden Tarpreiien ein Abzug von 10%, zu 
erfolgen. 

Für Necepturarbeiten und für Gefäße wird bei 
Thierheilmitteln die Anwendung derjelben Tage, wie 
bei den Arzneimitteln zum Gebrauche für den Menſchen 
geftattet. 


$. 24. 


Die Apotheler find verpflichtet, die Labe- und 
Desinfectionsmittel, ſowie Werbandartifel, welde 
durch die mit der Verordnung des Minifteriums des 
Innern vom 10. September 1897, R. ©. U 
Nr. 216, erlaffenen „Dienftesporjchriften für 
Hebammen“ vorgezeichnet find, vorräthig zu halten, 
fowie berechtigt, die übrigen zur Ausrüſtung der 
Hebammen erforderlichen Gerätbichaften zu führen. 

Den Hebammen ift beim directen Bezuge dieier 
Artifel aus der Apotheke ein zchnprocentiger Nachlais 
des Tarpreijes zu gewähren. 


8. 25. 


Die in der Aızneitage im Einvernehmen mit 
dent k. k. Handeläminifterium durchgeführte Speci- 
fication der officinellen Urzneimittel hat bei Hand- 
babung der Verordnungen der Minijterien des Innem 
und des Handels vom 17. September 1883, R. ©. 
Bl. Nr. 152, und vom 17. Juni 1886,R.G. BL.NL.9T, 
zur Richtſchnur zu dienen. 


$. 26. 


Jede Übertretung der vorjtehenden Anordnungen 
wird, infofern hierauf nicht die Beſtimmungen des 
allgemeinen Strafgejeges Anwendung finden, mit 
Gelditrafen bis zu 200 Kronen oder mit Arreſt bis zu 
14 Tagen geahndet. (Minifterialverordnnung vom 
30. September 1857, R. ©. Bl. Nr. 198.) 


$. 87. 


Die außer diefen Beſtimmungen font noch beite 
henden Vorichrüiten, betreffend den Bezug, die Führung 
und den Berfauf von Arzneiwaren und Arzneien, 
bleiben in Kraſt. 


Koerber m. p. 


Bahrgang 1901. 


Reichsgeſetzblatt 
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für die 


im Beidhsrathe vertretenen Königreiche und Länder. 


LXXXVI. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 1. Becember 1901. 





Inhalt: „2 196. Eonceifionsurfunde für die Localbahn von Stammersdorf nach Auersthal. 





Concefionsurkunde vom 16. Hovem: 
ber 1901 


für die Localbahn von Stammersporf nad 
Auersthal. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung ertheile 
ich im Einvernehmen mit den betheiligten Miniſterien 
dem niederöſterreichiſchen Landesausſchnuſſe die er: 
betene Eoncejjion zum Baue und Betriebe einer als 
normalipurige Localbahn auszuführenden Yocomotiv- 
eifenbahn von der Station Stammersdorf der Linie 
Wien-Stammersdorf der Dampftramwangelellichaft 
vormals Krauſs & Comp. nad) Auersthal in Gemäß— 
heit der Beitimmungen des Eijenbahnconceifions- 
geieges vom 14. September 1854, R. G. Bl. Nr. 238, 
ſowie des Geſetzes vom 31. December 1894, N. G. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, unter den im Folgenden feitgeiegten 
Bedingungen und Modalitäten: 


8. 1. 


Für die den Gegenſtand der gegemwärtigen Con— 
ceſſionsurkunde bildende Eiſenbahn genieht der Con— 
ceffionär die im Mrtitel V des Geſetzes vom 
31. December 1894, R. 6. Bl. Nr, 2 ex 1895, vor- 
gejehenen Begünftigungen, 


N 
5.2. 


Der Conceſſionär iſt verpflichtet, den Bau der 
concejlionirten Eifenbahn binnen längitens zwei 
Jahren, von heutigen Tage an gerechnet, zu vollenden 
und die fertige Bahn dem öffentlichen Verkehre zu 
übergeben, wie auch während der ganzen Conceſſions— 
dauer im umumterbrochenem Betriebe zu erhalten. 


Für die Einhaltung des voritehenden Bauter— 
mines, ſowie für die conceſſionsmäßige Heritellung und 
Ausrüftung der Bahn hat der Conceſſionär über Ber: 
langen der Staatsverwaltung durch Grlag einer ans 
gemeſſenen Caution in zur Anlegung von Pupillen- 
geldern geeigneten Werteffeeten Sicherheit zu Teiiten. 

Im Falle der Nichteinhaltuug der obigen Ver— 
pflichtung fann dieje Caution als verfallen erklärt 
werden. 

8. 

Dem Conceſſionär wird zur Musführung der 
concejjionirten Eijenbahn das Recht der Erpropriation 
nad) den Beitimmungen der einjchlägigen gejchlichen 
Vorſchriften ertheilt. 

Das gleiche Recht joll dem Conceſſionär auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werden, deren Errichtung von der Staats- 
verwaltung als im Öffentlichen Intereſſe gelegen 
erfannt werden follte. 


8. 4. 

Der Conceſſionär hat ſich beim Baue und Betriebe 
der conceſſionirten Bahn nach dem Inhalte der gegen— 
wärtigen Gonceflionsurftunde und nach den vom 
Eifenbahnminiiterium aufgeftellten Concelfionsbeding- 
niffen, ſowie nach den diesfalls beftehenden Geſetzen 
und Verordnungen, namentlich nach dem Eijenbahn- 
conceifionsgeiehe vom 14. September 1854, R. G. Bl. 
Nr. 238, und der Eifenbahnbetriebsordnung vom 
16.November 1851, R.G. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, 
dann nach den etwa Künftig zu erlaſſenden Geſetzen 
und Verordnungen zu benehmen. In Anfchung des 
Betriebes wird von den in der Ciienbahnbetriebs- 
ordnung und den einichlägigen Nachtragsbeſtimmungen 
|vorgeichriebenen Sicherheitsvorfehrungen und Ber: 
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fehrsvorjchriften infoweit Umgang genommen werden, | 
als died mit Rüdjicht auf die bejonderen Verkehrs— 


und Vetriebsverbältniffe, insbeiondere die ermäßigte 
Fahrgeihwindigfeit nad dem Ermeſſen des Eijen- 
bahıminifteriums für zuläſſig erkannt wird, und 
werden diesfalls die vom Eijenbahnminifterium zu 
erlafjenden bejonderen Betriebsvorjchriften Anwendung 
finden. 


$. 6. 


Dem Conceſſionär wird das Necht eingeräumt, 
nit bejonderer Bewilligung der Staatäverwaltung 
und unter den von derjelben feitzuiegenden Bedingungen 
eine Uctiengejellichaft zu bilden, welche in alle Rechte 
und Verbindlichfeiten des Conceſſionärs zu treten bat. 

Die Ziffer des effectiven, jowie des Nominal- 
Anlagecapitales unterliegt der Genehmigung der 
Staatsverwaltung, 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, dafs aufer 
den auf die Projectsverfaflung, den Bau und die 
Einrichtung der Bahn einichlichlich der Anschaffung 
des Fahrparkes, jowie zur Dotirung der von der 
Staatdverwaltung zu beitimmenden Capitalsreferve 
effectiv verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koſten zuzüglich der während der Bauzeit wirklich be- 
zahlten Intercalarzinien und des etwa bei der 
Capitalsbeſchaffung thatſächlich erwachſenen Cursver— 
luſtes feine wie immer gearteten Auslagen in An— 
rechnung gebracht werden dürfen. 

Solten nah Vollendung der Bahn noch 
weitere Neubauten ausgeführt oder die Betriebsein— 
richtungen vermehrt werden, jo fünnen die dDiesfälligen 
Koften dem Anlagecapital zugerechnet werden, wenn 
die Staatzverwaltung zu den beabjichtigten Neubauten 
oder zur Vermehrung der Betriebseinrichtungen ihre 
Buftimmung ertheilt hat und die Koſten gehörig nad): 
gewicjen werden. 

Das gelammte Anlagecapital ift innerhalb der 
Conceſſionsdauer nad einem von der Staatäver- 
waltung zu genebmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 

Die Sejellichaftsitatuten, jowie die Formularien 
der auszugebenden Prioritätsobligationen und der 
Actien unterliegen der Genehmigung der Staatsver— 
waltung. 


8. 6. 


Die Militättransporte müffen nad) herabgeichten 
ZTarifpreijen bejorgt werden. Für die Anwendung des 
Militärtarifes auf die Beförderung von Perfonen und 
Sadıen haben die im dieier Beziehung, ſowie rüd- 
fihtlih der Begünſtigungen reiſender Militärs bei 
den öfterreichiichen Staatsbahnen jeweilig in Kraft 
ftehenden Bejtimmungen zu gelten. 

Dieſe Beftimmungen finden auch Anwendung 
auf die Landwehr und den Landſturm beider Reichs— 
hälften, auf die Yandesichügen Tirols und auf die 
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Rechnung des Ärars, fondern auch bei dienſtlichen 
Reiien auf eigene Rechnung, zu den Waffenübungen 
und Controleverfammlungen. 

Der Coneceſſionär ift verpflichtet, dem von den 
öfterreichiichen Eifenbahngefellichaften abgejchloffenen 
Übereinfommen über die Anſchaffungen und Bereit: 
haltung von Wusrüftungsgegenftänden für Militär- 
transporte, die Leiſtung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perfonale und Fahrbetriebsmittel bei Durchführung 
größerer Militärtransporte, ferner den jeweiligen in 
Kraft ftchenden Vorſchriften für das Eifenbahnweien 
im Sriege, fowie dem mit 1. Juni 1871 in Wirffam- 
feit getretenen Nbtragsübereinfommen bezüglich des 
Transportes der in liegendem Auftande auf Rechnung 
des Militärärard zur Beförderung gelangenden 
Kranken und Verwundeten beizutreten. 

Die jeweilig geltende Vorjchrift für den Militär- 
transport auf Eiſenbahnen, dann die jeweilig geltenden 
Borichriften für das Eiſenbahnweſen im Kriege 
erlangen für den Eonceifionär bindende Kraft mit dem 
Tage der Eröffnung des Betriebes der conceifionirten 
Bahn. Die erit nach dieſem Zeitpunkte zu erlaffenden und 
n.cht durch das Reichsgeiehblatt undzumachenden Ror- 
Ichriften der erwähnten Art treten für den Concejfionär 
in Wirkſamkeit, jobald ihm diejelben amtlich zur 
Kenntnis gebracht fein werden. 

Dieje Verpflichtungen liegen dem Coneeſſionät 
nur infoweit ob, als deren Erfüllung nach Maßgabe 
des ſeeundären Charakters diefer Linie und der dem: 
zufolge gewährten Erleichterungen in Bezug auf Anlage, 
Ausrüftung und Betriebsſyſtem durchführbar ericheint. 

Der Conceſſionäar ift verpflichtet, bei Beſetzung 
von Dienftpoften im Sinne des Gejches vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gediente 
Unterofficiere des Heeres, der Kriegämarine und der 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


8.7. 
Für die Beförderung der Givilwachkörper 
(Sicherheits, Finanzwache u. dgl.) haben die be 


zügli der Milttärtransporte geltenden ermäßigten 
Tarifjäge analoge Anwendung zu finden. 


S. 8. 


Die Dauer der Conceifion mit dem in $. 9 lit. b) 
des Eiſenbahnconceſſionsgeſeßes ausgeſprochenen 
Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen wird auf 
neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet 
feſtgeſetzt und ſie erliſcht nach Ablauf dieſer Friſt. 

Die Conceſſion kann von der Staatsverwaltung 
auch vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen erklärt 
werden, wenn die im 8. 2 fejtgejepten Verpflichtungen 
bezüglich der Bollendung des Baues und der Eröffnung 
des Betriebes nicht eingehalten werden, ſofern eine 
etwaige Terminüberichreitung nicht im Sinne des $.11, 
lit. b) des Eifenbahnconcejlionsgefeges gerechtfertigt 


Gendarmerie, und zwar nicht mur bei Reiſen auf| werden könnte. 
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8.9. 


Der Eonceifionär ift außer dem Falle einer aus- 
drüdlichen Berilligung von Seite der Staatäver: 
waltung nicht berechtigt, den Betrieb der concejjtonirten 
Eifenbahn an dritte Perſonen zu überlafjen. 

Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, den Betrieb der conceilionirten Bahn ins— 
beiondere in dem Falle, als diejelbe eine directe Ans 
ichlufsverbindung mit einer der jeweilig vom-Staate 
betriebenen Bahnen erlangen follte, zu übernehmen 
und während der jodann noch übrigen Conceſſions— 
dauer für Rechnung des Conceſſionärs zu führen. 

An diefem Falle find der Staatsverwaltung die 
aus Anlaſs diefer Betriebsführung effectio erwach— 
jenden, eventuell pauſchalmäßig feſtzuſetzenden Koſten 
durch den Conceſſionär zu vergüten. 

Am übrigen find die Modalitäten dieſer 
Betriebsführung durch einen mit dem Conceſſionär 
abzuſchließenden Betriebsvertrag zu regeln. 


8. 10. 


Der Conceſſionär iſt verpflichtet, fiir die Inva— 
fiditäts- und Mltersverforgung jeiner Bedieniteten 
Vorforge zu treffen umd zu dieſem Zwecke der 
Penſionscaſſe des Verbandes der öjterreichiichen 
Localbahnen beizutreten, falls nicht für das con- 
cejfionirte Bahnunternehmen eine eigene Penfions- 
cafe mit mindeitens qleichen Begünſtigungen wie bei 
jener des genannten Berbandes errichtet werben 
jollte. 


8, 11. 


Der Eoncejfionär iſt unter den im Artikel XII 
des Gejehes vom 31. December 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Bor- 
behalten verpflichtet, der Staatäverwaltung über 
deren Berlangen jederzeit die Mitbenügung der Bahn 
für den Verkehr zwiſchen jchon beitehenden oder 
fünftig erit hberzuftellenden, im Staatsbetriche 
beitmdlichen Bahnen derart einzuräumen, dais Die 
Staatöverwaltung berechtigt iſt, unter freier Feſt— 
jtellung der Tarife ganze Züge oder einzelne Wagen 
über die mitbenügte Bahn oder einzelne Theilitreden 
derjelben gegen Entrichtung einer angemefjenen Ent- 
ſchädigung zu befördern oder befördern zu laſſen. 


8. 12. 


Die Staatöverwaltung behält ſich das Recht 
vor, die conceilionirte Bahn nach deren Vollendung 
und Inbetriebſetzung jederzeit unter den nachſtehenden 
Beſtimmungen einzulöfen: 

1. Zur Beitimmung des Einlöfungspreiles 
werden die jährlichen Meinerträgnifle der Unter: 
nehmung während der dem Zeitpunfte der Einlöjung 
vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen jieben Jahre 
beziffert, hievon die Neinerträgniffe der ungünjtigiten 
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zwei Jahre abgeichlagen und wird ſodann der durd- 
ichnittliche Meinertrag der übrigen fünf Jahre 
berechnet, 


2. Sollte die Eınlöfung nach Ablauf der im $. 1 
normirten zeitlichen Stenerbefreiung erfolgen, fo find 
bei Bezifferung der jährlichen Reinerträgnifie, die das 
eingelöste Babnunternehmen treffenden Steuern jammt 
Zuichlägen und fonjtigen öffentlichen Abgaben als 
Betriebsauslagen zu behandeln. 

Sat die Stenerpflicht nidyt bezüglich aller in die 
Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre beitanden, 
jo iſt auch für die ftenerfreien Jahre die Steuer ſammt 
Zufchlägen nadı dem Procentiage des eriten ſteuer— 
pflichtigen Jahres zu berechnen und von dem Erträg- 
niffe in Abzug zu bringen. 

Zu den joermittelten durchſchnittlichen Reinerträg · 
niffe ift jedoch mit Rückſicht auf die von der Einlöſungs— 
rente nad) $. 131, lit. a) des Geſetzes vom 25. De- 
tober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu entrichtende zehn- 
procentige Steuer ein Zuſchlag in der Höhe eines 
Neuntels diejer Neinerträgnifie zuzurechnen. 


3. Das im Sinne der vorſtehenden Beſtimmungen 
ermittelte Durchichnittliche Neinerträgnis it ſohin dem 
Eoncejjionär als Entſchädigung für die Einlöfung der 
Bahn während der noch übrigen Conceſſionsdauer 
in balbjährigen am 30. Juni und 31. December jeden 
Jahres nachhinein fälligen Raten zu bezahlen. 


4. Sollte jedoh die Einlöſung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder der in Gemäß— 
heit der vorjtehenden Bejtimmungen ermittelte durch— 
ſchnittliche Reinertrag ohne den im Abſatze 2 angeführten 
Zuſchlag nicht wenigitens einen Jahresbetrag erreichen, 
welcher der zur planmäßigen Berzinfung und Tilgung 
der mit Genehmigung der Staatöverwaltung auf- 
genommenen Anlehen erforderlichen Annuität zuzüg- 
fih jener Anmuität gleichkommt, welche zur 
vierprocentigen Berzinfung des von der Staats 
verwaltung genehmigten Actiencapitales und zur 
Tilgung des letteren innerhalb der Concefjions- 
dauer nothwendig it, jo bat die vom Staate 
für die Einlöjung der Bahn zu leiitende Entihädigung 
darin zu beitehen, daſs der Staat die vorstehend an- 
geführten Annunitäten in halbjährigen am 30. Juni und 
am 31. December jedes Jahres nachhinein fälligen 
Raten bezahlt und dem Conceſſionär die von dieſer 
Einlölungsrente zu entrichtende Nentenitener vergütet. 


5. Dem Staate wird das Necht vorbehalten, 
wann immer an Stelle des Conceſſionärs die zum 
Zwecke der Geldbeſchaffung fir die concejltonirte Bahn 
aufgenommenen Anlehen in dem im Beitpunfte der 


JEinlöſung nach dem genehmigten Tilgungsplane noch 


ungetifgt aushaftenden Betrage zur Selbjtzahlung zu 
übernehnten, in welchem Falle die zu bezahlende Ein- 
löjungsrente um das Erfordernis für die Verzinſung 
und Tilgung des bezeichneten Anlehenscapitals, ſowie 
gegebenenfalls um die dieſem Erforderniſſe entiprechende 
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Duote des im Sinne der Beitimmungen des Abjates 2 
dem Durchichnittserträgniffe zugurechnenden Zuſchlages 
zu kürzen iſt. 


6. Dem Staate wird weiters das Recht vor- 
behalten, wann immer an Stelle der nad) den 
Beftimmungen der voritebenden Punkte an den Con- 
cejfionär zu entrichtenden, noch nicht fälligen Renten 
zahlungen eine Gapitalszahlung zu leiften, welche dem 
zu vier Procent per Jahr, Zins auf Zins gerechnet, 
discontirten Capitalswerte diefer Zahlung — jelbit- 
verftändlid) nach Abzug des etwa im Sinne der 
Beitimmmungen des Abſatzes 2 in diejen Zahlungen 
enthaltenen Zuichlages — gleichtommt. 

Falls der Staat ſich zu diejer Eapitalszahlung 
entichließt, hat er die Wahl, diejelbe im Barem oder 
in Staatsjchuldverjchreibungen zu leiften. Die Staats- 
ichuldverichreibungen find dabei mit jenem Curſe zu 
berechnen, welcher ſich als Durchſchnitt der an der 
Wiener Börje während des unmittelbar voraus» 
gegangenen Semejters amtlich notirten Geldeurſe der 


Staatsjchuldverichreibungen gleicher Gattung ergibt. | 


7.Durd) die erfolgte Einlöfung der Bahn und vom 
Tage diejer Einlöfung tritt der Staat gegen Leiitung 
der in Zahl 1 bis 6 vorgeichriebenen Entſchädigung 
ohne weiteres Entgelt in das lajtenfreie, beziehungs- 
weife nur mit den noch aushaftenden Reften der mit 
Senchmigung der Staatsverwaltung aufgenommenen 
Anlehen belajtete Eigenthum und in den Genuſs der 
gegenwärtig concejlionirten Bahn mit allen dazu 
gehörigen beweglichen und unbeweglichen Sahen ein- 
ichließlich des Fahrparks, der Materialvorräthe umd 
Caſſavorräthe, der eventuell ein Eigenthum -des Con- 
cejftionärs bildenden Schieppbahnen und der Neben: | 
geichäfte, jowie der aus dem Anlagecapitale gebildeten 
Betriebs- und Capitalsreſerven, joweit letztere nicht 
mit Genehmigung der Staatöverwaltung bereits 
beſtimmungsgemäß verwendet worden find. 


8. Der Beſchluſs der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlihen Einlöſungsrechtes, welche 
jtet3 mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzu- 
finden hat, wird der Bahnunternehmung jpätejtens bis 
zum 31. October des unmittelbar voransgehenden 
Jahres in Form einer Erflärung mitgetheilt werden 





In diejer Erklärung wird beitimmt werden: 


der Beitpunft, von welchem ab die Einlöfung 
erfolgt; 

das den Gegenitand der Einlöſung bildende 
Bahnunternehmen und die anderweitigen Ber: 
mögensobjecte, welche, jei es als Zubehör des 
Bahnıumternehmens, ſei es zur Berichtigung von 
Forderungen des Staates oder aus jonitigen 
Rechtstiteln an den Staat mit überzugeben 
baben; 


a) 


der Betrag des vom Staate an die Bahnunter— 
nehmung zu entrichtenden, eventuell unter Bor- 
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behalt der nachträglichen Richtigftellung provi- 
jortich zu ermittelnden Einlöfungspreijes (3. 1 
bis 6) unter Angabe des Zahlungstermines und 
des Zahlungsortes. 


9. Der Staatsverwaltung bleibt da3 Recht vor: 
behalten, gleichzeitig mit der Zuftellung der Ein- 
löfungserflärung einen Specialcommifjär zu bejtellen, 
welcher darüber zu wachen hat, daſs der Vermögens: 
itand von dieſem Zeitpunkte angefangen wicht zu 
Unguniten des Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der im der 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ber: 
mögensobjecte bedarf vom Zeitpunkte der Einlöjungs- 
erflärung angefangen der Zuftimmung des Special- 
commifjärs. 

Das Gleiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen über den Bereich des regelmäßigen Geſchäfts 
betriebes hinausgehenden oder eine dauernde Belaftung 
begründenden Berpflichtungen. 

10. Der Eonceffionär ift verpflichtet, Dafür Bor: 
jorge zu treffen, dafs der phufiiche Befig der ſämmtlichen 
in der Einlöjungserflärung angeführten Vermögens: 
objecte an dem für die Einlöfung feſtgeſetzten Tage 
von der Staatöverwaltung übernonmen werden fanı. 

Falls der Conceſſionär diefer Verpflichtung nicht 
nachfommen follte, iſt die Staatöverwaltung bered; 
tigt, auch ohne Zuftimmung des Concejlionärs und 
ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen Belt 
der bezeichneten Bermögensobjecte zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpunkte der Einlöfung angefangen 
erfolgt der Betrieb der eingelösten Bahn für Red: 
nung des Staates, und gehen demnach von da ab 
alle Betriebseinnahmen zu Gunften, alle Betriebs 
auslagen zu Laſten des Staates. 

Die aus der zu pflegeuden Abrechnung bis zum 
Zeitpunkte der Einlöfung ſich ergebenden Reinerträg 
niſſe verbleiben der Bahnunternehmung, welche da- 
gegen auch für alle aus dem Baue und Betriebe der 
Bahn bis zu dem obigen Zeitpunfte heritammenden 
Ubrechnungsichuldigfeiten und ſonſtigen Paſſiven 
allein aufzukommen hat. 


11. Die Regierung behält ſich das Mecht vor, 
auf Grund der Einlöjungserflärung (3. 8) die Ein- 
verleibung des jtaatlichen Eigenthumsrechtes an 
jänmtlichen infolge der Einlöfung an den Staat 
übergehenden unbeweglichen Vermögensobjecten durch— 
zuführen. 

Der Eonceifionär it verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ſeinerſeits noch erforderlichen Rechte 
urfunden der Staatsverwaltung über deren Verlangen 
zur Verfügung zu jtellen. 


8. 13. 
Bei dem Erlöſchen der Eonceifion und mit dem 
Tage des Erlöfchens tritt der Staat "ohne Entgelt in 
das laftenfreie Eigenthum und in dem Genus de 
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eonceifionirten Bahn und des fämmtlichen beweg— | vertragsmäßige Bauausführung durch auf Koſten des 


lichen und unbewegfichen Zubehör: einſchließlich des 


oncejlionärs zu entiendende Aufjichtsorgane auf jede 


Fahrparks, der Materialvorrätbe und Caſſenvor- ihr geeignet erjcheinende Weife zu überwachen. 


räthe, der eventuell ein Eigenthum des Concejjionärs 


Im Falle der Bildung einer Actiengeſellſchaſt 


bildenden Schleppbahnen und der Nebengejchäfte, | hat der von der Staatsverwaltung beitellte Commiſſär 
ſowie der aus dem Anlagecapitale gebildeten Be: auch das Recht, den Sibungen des Berwaltungs- 


triebs- und Gapitalöreferden in dem im $. 12, 
Abjat 7, bezeichneten Umfange. | 

Sowohl beim Erlöjchen diejer Conceſſion, als 
aud) bei der Einlöjung der Bahn (S. 12) behält der 
Conceſſionär das Eigenthum des aus dem eigenen 
Erträgnifie der Unternehmung gebildeten Reierve- 
fondes und der etwaigen Abrechnungsguthaben, dann 
auch jener aus dem eigenen Vermögen errichteten und | 
rüdjichtlih erworbenen beionderen Anlagen und 
Gebäude, zu deren Erbauung oder Erwerbung der 
Eonceflionär von der Staatsverwaltung mit dem 
ausdrüdlichen Beilage ermächtigt wurde, daſs Die 
Sachen fein Zugehör der Eifenbahn bilden. 











$. 14. 


Die Staatöverwaltung iſt berechtigt, fich die 
Überzeugung zu verichaffen, dajs der Bau der Bahn 
ſowie die Betriebseinrichtung in allen Theilen zweck— 
mäßig und folid ausgeführt werde und anzuordnen, 
daſs Gebrechen in diejer Beziehung bintangehalten 
und rüdjichtlich bejeitigt werden. 

Die Staatäverwaltung ift auch berechtigt, Durch) 
ein von ihr abgeordnetes Organ Einficht im die 
Gebarung zu nehmen und insbejondere die projects und | 


rathes oder der ſonſt als Geſellſchaftsvorſtand fun: 
girenden Berfretung, jowie den Öeneralverjanmlungen, 
jo oft er es für angemeſſen erachtet, beizuwohnen und 
alle etwa den Gejeten, der Conceſſion oder den 
Geſellſchaftsſtatuten zumwiderlaufenden, beziehungsweife 
den öffentlichen Intereſſen nachtheiligen Beichlüffe 
und Verfügungen zu fiftiren; in einem solchen falle 
bat jedoch der Commiſſär jogleich die Enticheidung 
des Eiienbahnminifteriums einzuholen, welche ohne 
Aufichub erfolgen und für die Gejellichaft bindend 
jein fol. 


8. 15. 


Der Staatöverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet * vorausgegangener 
Warnung wiederholt eine Verlegung oder Nicht: 
befolgung einer der in der Conceffionsurfunde, in den 
Eoncejjionsbedingniffen oder in den Geſetzen auf: 
erlegten Verpflichtungen vorfommen jollte, die den 
Geſetzen entiprechenden Maßregeln dagegen zu treffen 


‚und nach Umständen noch vor Ablauf der Conceſſions- 


dauer die Conceſſion für erloſchen zu erklären. 


Wittek m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für bie 
im Reihsrathe vertretenen Königreiche und Pänder 


ericheint im Verlage der ak. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirt Singeritrafe Nr. 26, auch im 
Jahre 1902 in der deutſchen, böhmiſchen, eroatiihen, italieniſchen, polniſchen, rumäuiſchen, 
rutheniſchen und loveniſchen Sprache. 
Ter Ubonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1902 des Reichägefegblattes in jeder diejer acht 
Ausgaben beträgt per Erenplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 
Bu abonnieren ift im Verlage der f. k. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Singerftraße Nr. 26, 
wo auch einzelne Nahrgange und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werden können. | 
Beim Abonnieren ift jedoch der entfallende Geldbetrag gleichzeitig beizufchlichen, da nur gegen vor- 
herigen Erlag des Ubonnementbetrages Reichsgeſetzblätter verjendet werben. | 


Wird ein Decennium oder werden mehrere Decennien des Reichsgeſetzblattes zufammen bezogen, | 
jo foften von der deutſchen Ausgabe: | 
Das Decennium 1849 bis inclufive 1858. . . 50K Das Decennium 1879 bis inclufive 1888. . . 40 K 
5 " 9, „ 1368... " P 1889 „ „ 18...60, | 
a x 189) . 1898...32, 
Die fünf Decennien 1849 bis inclufive 1898. . „180 K 
De „u 180. 1899. ..100, 


Bon den anderen Spradiausgaben: 
Das Decennium 1870 bis ineluſive 1879. . » . 32 K Dad Decennium 1890 bis inclufive 1899. . . .60K. 
= — isso1889.. 40 
Die Decennien 1870 bis inclufive 1899. . . 120 K. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werden: 


Jahrgang 1849 um. . - KWO h | Jahrgang 1867 um. . „4 K— h|fahrgang 1885 um. . . BK60h 
„» 1850....10,580, er SG „1886 „ u, 
„ lei, 2,0, „ 129, 6... „» 12. .:..:.:8.—. 
.„ 2, .5,%0, „. 180, 2.90. cs ST, 4 
„1808, 63530 > ——— „ 1889, . 1, =; 
. 104. u) Te BB... „180, EEE 
5 1855 „ 4... 0% 3 1873... 8, 80; “ 1891 „ 6. —. 
= 1856 „ 4,8, pr 12 2, 0 r 1892 „ 10, —, 
„1887, 5.50, » BR, ed: „ 188, .6,-, 
= 1858 „ . 4,80, « 1876 „ 3 —, F 1894 „ .6.—. 
r 1850 „ An—, = 1877 2 r 1895 „ - Tan 
= 1860 „ 8,40, — 1873 „ 4,60, P 1896 „ : 1... 
“ 1861 „ Bu = 1879 „ +4,60, r 1897 „ ..15.—. 
. 186° „ 2,890. R 1850. ...4,.40, Pr 1898 „ 6. —. 
.» 188. . 2,80, u ERBE 24340; „1890 „ Te 
— 1864 „ PRax Dr: ı DE £ 1882 — 7 100 u « .. 7.0 
1. cd. = 29. ...5,.—, 

En 17 4,.40,| = BOB ee 


E42 
om Jahre 1870 ab find zu denſelben 


Ss 


Einzelne Jahrgänge der anderen ſieben Sprachausgaben 
Preiſen zu haben, wie die deutiche Ausgabe. 
Der Berfcjleißpreis für den Jahrgang 1901 wird Anfangs Jänner 1902 befanntgegeben werben. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugetonmene Neichögejepblätter find längftens binnen bier 
Wochen directe bei der f. f. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reclamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werben Meichägefegblätter nur gegen Entrichtung des Verſchleiß—⸗ 
preijeß ('/, Bogen — 2 Seiten zu 2 b) erfolgt. 


Nachdem die ſämmtlichen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
fümmtlidie Jahrgänge der anderen fteben Sprahausgaben vom Jahre 1870 ab vollſtändig 
compfletiert find, kann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ondern aud jedes einzelne Stück aller diejer Jahrgänge um den Verjchleißpreit 
(Bogen — 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der ka k. Hof- und Staatsdruderei bezogen werben; 
hiedurch iſt die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervollitändigen und Blätter nach Materien 
zu reiben. 


—_ 








BR ei 


Bahrgang 1901. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrathe vertretenen Königreiche und Pander. 
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197. 


I. Abfchnitt. 


Verordnung des Finanzminifteriums | zzeſchreibung des Bierwürze-Gon- 


vom 27. Hovember 1901, 


mit weldher der Bierwürze- Controlmeis- 
apparat, Patent Erhard-Schau, zur amtlichen 
Erhebung der Bierwürzemenge zugelafien 
und deſſen Beirhreibung, jowie Berwendungs- 
vorſchrift befanntgegeben wird. 


Auf Grund der Beitimmung des $. 19 des! 
1. Theiles der faijerlichen Verordnung vom 17. Juli 
1899, R. G. BI. Nr. 120, wird im Einvernehmen 
mit dem königlich ungarischen Finanzminifterium der 
PBierwürze-Controlmeisapparat, Watent Erhard» 
Schau, von der in der jolgenden Beichreibung an- 
gegebenen Einrichtung nach Maßgabe der Be- 
itimmungen der weiter folgenden Verwendungsvor— 
schrift zur amtlichen Erhebung der Bierwürzemenge 
zugelajien. 


Jene Brauereien, in welchen die amtliche Erhe- | 
bung der erzeugten Bierwürzemenge mittel dieſes 
Bierwürze-Eontrolmeijsapparates zu erfolgen hat, | 
beitimmt das Finanzminiſterium. Die erforderlichen 
Eontrolmeisapparate werden ſammt Zugehör diejen 
Brauereien das eritemal unentgeltlich jeitens der 
Finanzverwaltung, loco fette Bahnjtation, zur Ber- 
fügung geftellt, Dagegen hat der betreffende Brauerei— 
unternehmer die Koſten des weiteren Transportes und 
der Aufſtellung, ſowie etwaige Reparaturen und 
jpätere Nachſchaffungen zu tragen. 





frolmefsapparafes, Ratent Erhard- 


Schau. 


a) Brelihreibung der Apparatbeltand- 


theile. 


Die Beitandtheile des in den angehängten eich" 


nungen dargeitellten Bierwürze-Kontrolmejsapparates, 
Patent Erhard-Schau, find folgende: 
A. 
B. 


Ständer Figur I, II, TIL, IV). 
Antrieb und Tempirung (Figure V, VI, 
VII, VIID. 


. Zählwert (Figur I, II, VI, VIN). 
. Bierwürzezuleitung 


(Eommunicationsrohr) 
und Hopfenſeiher (Figur I, XIV, XV, 
XVn. 


.. Drebichieber Figur I, IL, V,IX, X, XI, 


XI, XII. 


. Standrohr Figur I, IT, IN, XD. 
’. Vertheiler und Glocke (Figur I, IV, VI. 
. Brobegefäße für den Vorlauf, die Super- 


und einfache Controle und Gefähtrommel 
(Figur 1, IT, II, IV). 


.Waſchhahn umd Waichbatterie (Figur IM, 


IX, XI. 


. Brimäre Membranen jammt Gehäuſe Figur 


1, II, VI, XVO—XX). 


» SecundäreMembranen janımt Gehäuſe, u zw.: 


1. am Apparate ſelbſt Figur I, IN, NU, 
XVII; 


130 


512 


2. am Bierwürzeablaufbahn Figur TIL, 
XXL, XXU, XXOD; 

3. am' Süßwürzezulaufhahn Figur II, 
XXIV, XXV. 

Das Zugehör zum Apparate beſteht aus der 
Wage jammt Gewichtsgarnitur Präciſionsgewichte 
des öffentlichen Handelsverfchres), Schußfaften und 
Wandtiich, der Füllpumpe und dem Hammſtabe 
ſammt Führung. 


A. Ständer. Figur], II, IH, IV. 
Der gufseiferne Ständer A ıD), welcher au dem 


genügend fundierten Sodel 4 feit und durchaus unver⸗ 


rüdbar angejchraubt ift, trägt ſämmtliche Theile des 
Bierwürze-Controfmeisapparates mit Ausnahme der 
jecundären Membranen an dem Süßwürzezulaufbahne 
und an dem Bierwürzeablaufhahne. 

Vorne an dem Ständer befindet fi) das Gehäuſe 
B (Ih) für den Antrieb und das mit einen Glasdeckel 
abgeſchloſſene Zählwerk C. Oben auf dem jenkrechten 
Arme rubt der Drebichieber E (T) fammt dem Waſch- 
hahn und den Standrohr F, ferner central über der 
Fupflaniche der Dorn 52 für die Trommel H der 
Supercontrolprobegefähe, zwijchen diefer und dem 
Antriebe der Bertheiler Ci; lints neben dem Zähl— 
werte iſt das Gehäufe K (ID) für die primären Mem- | 
branen feitlich am Ständer befeftigt. | 
B. Antrieb und Tempirung, Figur V,T VL, 

VII. VII. 


Der Apparat wird durch das um Die verticale 
Achſe 5 (V) drehbare Handrädchen 6 rechts oberhalb 
des Anteiebgehäufes B in Gang gejept. Die Achſe 
diefes Handräadchens it durch den tempirenden Bahn 
7 (VIII) md das Schalterädchen 8 Finematifch mit 
der Schnede 9 verbunden, weldye in das innerhalb 
des Antriebgehäufes befindliche Schnedenvad 10 ein 
greift. 

Eine raichere Drehung des Handrädchens, als der 
Einjtellung der Tempirung durch Spannung der Spiral- 
feder 11 entjpricht, bewirkt infolge‘ der zur Geltung 
kommenden Fliehfraft des Schwunggewichtes 12 das 
Ausſpringen des tempirenden Zahnes 7 aus den 
Zähnen des Schalterädhens 8 und hiedurch Die 
Löſung des finematischen Zuſammenhanges zwiſchen 
Handrädchen 6 und Schnecke 9 (Vr. Bei zu raſcher 
Drehung wird das Handrädchen demnach jo lange 
leer laufen, bis bei genügend verlangjamter Umdre— 
hung die Zugkraft der Spiralfeder 11 VIII wieder 
überwiegt und das MWicdereingreifen des Zahnes in 
das Scyalterädchen bewirkt. 

Das Nüdwärtsdrehen der Schnecke 9 (NV) wird 
durch den innerhalb des Gehäuses befindlichen Sperr: 
zahn 13 (VI, und das Sperrädchen 14 ver- 
hindert. 

Das durch die Schuede 9 (V) in Umdrehung ver- 
jepte Schnedenrad 10 jept die horizontale Welle 15 (V 
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und VI) in Umdrehung, welche den Ausgangsvunft 
Versen Bewegungen am Apparate bildet. Jede 
| volle Umdrehung diejer Welle 15 bewirkt jelbjtthätig das 
Ausſchalten des Antriebes dadurch, dais der in das 
Scynedenrad 10 eingeichranbte Stift 16 vermittelit 
der Knagge 17 die verticale Welle 5 des Antrich- 
rädchens hochhebt und das Eingreifen des tempiren- 
den Zahnes 7 (VID in das Schatterädchen 8 unter: 
bricht. 
| Um den Wpparat nach diefer Ausſchaltung 
|wieder in Gang zu ſetzen, iſt es nöthig, den unter 
halb des Antriebrädchens aus dem Gehäuſe hrraus- 
vagenden Knopf 18 der Knagge 17 (V) beraus- 
zuziehen und ſodann nach unten zu drücken, wodurch 
| das gehobene Antriebrädchen wieder in jeine frühere 
Lage ſinkt. Nach beendeter Erhebung und Außer 
betriebjegung des Meisapparates wird das Antrich 
vädchen 6 durch den plombirbaren Stift 19 arretirt. 
Die Antriebswelle 15 (V) ift feſt verbunden mit 
dem Ereenter 20 und bewegt durch diefen mittelit 
Excenterring und Ereenteritange 21 den Drehſchieber 
E (Ill). An dem durch den Ständer A hindurd- 
tragenden Ende der Antriebswelle 15 it das Stirn— 
rädchen 22 (VI) und das koniſche Zahnrädchen 23 
feitgefeilt, durch welche die primären Membranen, der 
Bertheiler und die Trommel für die Supercontrole 
in Bewequng geſetzt werden. 





©. Zählwert. Figur 1, 11, VI, VI. 


Die Antriebswelle 15 1 und ID) trägt vorne 
im Gehäuſe B unmittelbar hinter dem Glasdeckel 24 
(UT) das Zählwert © (Lund ID). Diejes beiteht aus 
zwei feingezahnten Mädern, von welchen das rüd- 
wärtige 25 (VID), mit dem Pfeil 26 verjehene, feit mit 
der Antriebswelle 15 verbunden it, während fich das 
vordere, durchbrochene Rad 27, welches eine Theilung 
trägt, frei auf derjelben drehen fann. 

Beide Räder greifen gemeinjam im das 
Rädchen 28 ein, welches ich rechts innerhalb des 
Antriebgehänjes B befindet. Nachdem das vordere, 
durchbrochene, frei drehbbare Zahnrad um cine 
Zahntheilung mehr befitt als das rüdmwärtige, 
jo bleibt das vordere Rad zufolge des gemeinſamen 
Eingriffes in das Rädchen 28 bei je einer ganzen 
Umdrehung um eine Zahntheilung gegen das rüd- 
wärtige Rad zurüd. 

Da jede Erhebung die dreimalige Umdrehung 
der Antriebswelle 15, jomit auch des rückwärtigen 
Zahnrades 25 erfordert, jo bewirkt jede Erhebung die 
Verſchiebung der relativen Stellung der Räder 25 und 
27 um drei Zahntheilungen. Die Beripherie des vor: 
deren Nades iſt mit Theilitrichen in 50 gleiche, fort— 
laufend numerirte Intervalle eingetheilt, von denen 
jedes drei Zahntheilungen umfajst. In der Schluis- 
jtellung des Apparates jteht der Pfeil 26 dem am 
Gehäuſe fejtgeichraubten Zeiger 29 genau gegenüber; 
jene Ziffer, welche vom Zeiger in der Schiufsftellung 
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angezeigt wird, gibt innerhalb der Zahlengrenze von 
1 bis 50 die Anzahl der vorgenommenen Erhebungen an. 


D. Bierwauczezuleitung (Communications: 
robr) mit Hopfensetyer. Figur I, XIV, XV, 
XVI. 


An der Innenſeite der Anbohrungsſtelle der 
Pfaune oder des Sammelgefäßes ift ein pilzartig 
geformter und an jeiner ganzen Oberfläche durchlochter 
Hohllörper eingeſchraubt, welcher als Seiher dient. 
Das glatt polirte, kupferne Zuleitungsröhrchen D 
(XIV) von 20 mm lchtem Durchmeſſer und 1 mm 
Wandftärke führt 
der tiefſten, leicht zugänglichen Stelle iſt der 
Hopfenſeiher 30 (XIV) eingeichaltet, welcher aus 
einem metallenen Hohleylinder mit eingeſetztem cy- 
!inderförmigen Seihbleche 31 beiteht. 

Durch Lüftung der Flügelmutter 32 kann der 
untere Eylinderboden 33 mit dem Seihenlinder behufs 
Reinigung herausgenommen werben, 


F. Drepichieber. Figur I, II, V, IN, X, 18 
XI, XIII. 


Die abwecjelnde Füllung des Standrohres 
mit Bierwürze und deſſen Entleerung in die 
Probegefäße wird durch den Drehichieber E (I und XD) 
bewirft, weicher zwei parallel lanfende Canäle 34 
und 35 mit vechtedigem Querſchnitte beſitzt. In der 
in der Zeichnung XI erfichtlich gemachten Schluſs⸗ 
ſtellung des Apparates find alle Berbindimgen ge- 
ichlofien. Zum Zwede der Füllung des Standrohres F 
wird durch Abwärtsbewegen des Drehichieberhebels 36 
(XIM), die Verbindung der Bierwürzezuleitung D mit 
dem Standrohre F mittels des rechtsjeitigen Dreh: 
ichiebercanales 34 1 XI) hergeitellt; zum Zwede der Ent- 
leerung des Standrobres wird durch Aufwärtsbewegen 


zum Drehjdieber ED; au 
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ne in den Ausſchnitt einer Scheibe anı Waſch⸗ 


hahnwirbel 40 (IX) ein und hält dieſen in beſtimmter 


| Stellung (Durchgangsitellung zum Drebichieber) feit. 





F. Standrohr. Figur I, II, IX. XI. 


| Un oberen Ende des Drehſchiebergehäuſes iſt 
das Standrohr F (D) feſt und unverrüdbar verſchraubt 
eingelöthet. Dasſelbe hat kreisförmigen Querſchnitt 
und iſt außen von einer Iſolirſchichte mit Schutzhülſe 
umgeben. Das obere Ende des Standrohres F ijt mit 
der Kappe 41, welche die Anlegung eines sicheren 
amtlichen Berichlufjes zuläſst, verſehen. Die Kappe 
umfajst das Rohrende derart, dais freie Lufteircu— 
lation mit dem Innern des Rohres gewahrt bleibt, 
unbefugte Eingriffe, jo insbeiondere das Einleiten von 
Waſſer, aber verhindert werden. 

| Das Standrohr wird mit Rückſicht auf die Ver— 
ſchiedenheit der Piannenformen den jeweiligen Ver 
hältniſſen Rechnung tragend dimenfionirt. 








| G. Bertheiler und Glode. Sigur I, IV, VI. 


Die durch den Drehichieber aus dem Standrohrr 
|abftichende Bierwürzemenge gelangt zunächſt Durch 
das fupferne Verbindungsröhrchen 37 D von 20 mm 
lichtem Durchmeſſer zum Vertheiler G. Derjelbe bejteht 
‚aus der verticalen Welle 42 (TI und IV), dem knie 
förmig gebogenen Röhrchen 43 und aus der horizontal 
und centriich mit der Welle liegenden kreisrunden 
Scheibe 44. Diefe drei Beitandtheile find unter 
einander feit verbunden, jo daſs ſich mit der 
Welle 42 auch das Röhrchen 43 und die Scheibe 44 
dreht. Die während der Erhebung aus dem Stand- 
tohre FO abflichenden drei Bierwürzeproben werden 
durch den Vertheiler den Probegefäßen I in der 
Weiſe zugeführt, dais ſich die Ausfluſsoffnung in 








i . f * Kreiſe von einem zum anderen Probegefäße jort- 
des Drebichieberhebels 36, die Verbindung des Stand: i „I Ä de 
rohres F mit dem Wblaufrohre 37 und dem Ver: —— a. Pen r en des a 
theiler G mittels des linfsjeitigen Drehſchieber— ” a pi — egeienber 23 (VI, 
canales 35 herjtellt. Diejes Ab- und Aufwärtsbewegen Un 45 „on * utriebswel € 15 bewegt und ver- 
des Drehſchieberhebels findet bei jeder Erhebung drei, Littelt ihrerjeits wieder die Drehung der Trommel 


mal ſtatt. 

Der Drebichieberhebel 36 (XIII) wird durch die 
Ercenterftange 21 (III) und das im Antriebsgehäuje 
mit der Antriebswelle 15 feit verbundene Excenter 20 
(V) auf und abwärts bewegt. Derjelbe ift während 
der Erhebung durch den Riegel 38 mit dem Dreh- 
ichieber E (IX und XIII) feſt verbunden. 

Wenn die Verbindung des Hebels 36 mit dem 
Drehſchieber E durch Emporziehen des Niegels 38 
gelöst ift, kann vermittelit des Handgriffes 39 der 
Drehſchieber auch mit der Hand innerhalb der beiden 
Anſchläge, welche der Füll-, beziehungsweiie Entleer- 
itellung entiprechen, bewegt werden. 

Der abwärts geichobene Riegel 38, welcher in 
beiden Stellungen dur einen jedernden Stift firirt 
wird, greift ferner mittels eines kreisſegmentförmigen 


‚für die Supercontrol-Brobegefähe durch das Stirn 
rädchen 46 (N) und den Zahnkranz 47. 

Die verticale Welle 42 des Vertheilers führt 
nad) unten durch den Ständer A bindurdy und be 
thätigt dajelbit die Glocke 48, welche den Schluſs 
der dritten Entleerung und damit denjenigen der 
‚Erhebung anzeigt. 


H. Brobegefäße für den Vorlauf, die Super 
controle und die einfadhe Eontrole, Gefäß— 
trommel. Figur I, IL, III, IV. 


Zur Aufnahme der aus dem Standrohre ab 
fließenden Bierwürze dienen insgefammt neum innen 
verzinnte Meſſinggefäße, und zwar finls das frei 
zugängliche, mit einem Kupferrande verjehene Gefäß 
49 (IV, für den, Vorlauf, rechts das gleichfalls frei 
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zugängliche Probegefäß 51 für die einfache Controle 
und im Annern der Öejähtrommel H 7 Stüd Probe: 
gefäße 50 für die Supercontrole. 

Die erite Standrobrfüllung ergießt ſich in das 
Gefäß 49 als Vorlauf, die zweite Füllung in eines 


der Probegefähe 50 für die Supercontrole, die dritte | 


Füllung in das Probegefäh 51 für die einfache 
Controle. 

Dem Probegefäße fir die einfache Controle iſt 
ein befonderer Dedel beigegeben, welcher auf dasielbe 
unter Bajonnettverichlufs aufgejegt werden kann. 

Die Gefäßtrommel H (li votirt um den im 
Ständer befejtigten verticalen Dorn 52 und wird 
mittelbar von der verticalen Antriebswelle 15 durch 
das Stirnrädchen 46, die verticale Welle 42 und den 
Zahnkranz 47 in Umdrehung verieht. 

Kede Erhebung bewirkt das Vorrücken eines 
Gefäßes in der der Drehrichtung des Uhrzeigers ent 
gegengeicgten Richtung. Die Trommel I ijt mit dem 
abnehmbaren Dedel 53 (1 und IV) verichloffen, welcher 
an einer Stelle einen kreisförmigen, mittels des Vers 


ſchluſstellers 54 (IV) verſchließbaren Ausſchnitt beſitzt. 


Durch dieſen Ausſchnitt kann nach Entfernung des 
Verſchluſstellers mittels des hiezu beſtimmten Gefäß— 


ſchlüſſels jenes Supercontrol-PBrobegefäh entnommen | 
werden, welches die älteſte Füllung enthalt und unter | 


allen Umständen entleert werden mujs, che eine 
nenerliche Erhebung jtattfinden joll. Das entleerte 
Probegefäh wird durch diejelbe Öffnung wieder in die 
Trommel eingetcht. 


Der Trommelboden bejißt jieben an der Trommel: | 
wand fortlaufend mumerirte Bertiefungen, im welchen | 


die Probegefäße 50 eingejtellt find. 

Bur Handhabung der Gefäße für den Vorlauf 
und die Probe der einfachen Gontrole dient cin 
Stedgriff. 


J. Waſchhahn Figure IH, IN, XIII. 


Der Waſchhahn 55 (IN), welcher in die von der 
Braupfanne zum Drebichieber E führende Leitung D, 
unmittelbar am Drebfchieber eingefchaftet ift, dient zur 
Reinigung des Standrohres und. der zum Apparate 
gehörigen Bierwürzeleitungen. 

Der nach abwärts gerichtete Schenkel des Waſch— 
hahnes 55 fteht mit der Maichbatterie 56 «11T im 
Verbindung. 

In jener Stellung des Apparatez, in welche 
derfelbe mit der Beendigung der Erbebung eintritt, 
tann der Drebfchieberriegel 38 (IX), welcher in den 
Einschnitt des Waſchhahnwirbels 40 eingreift und 
diefen ſperrt, emporgeihoben werden, wodurd der 
Drebichieber E und der Waihhahn 55 freigegeben 
werden. Nach Lintsitellen des Waſchhahngriffes 57 «IITı 
bis zum Anjdylage fan nun von der Waichbatterie 56 
aus die Bierwürzezuleitung D ſammt dem Hopien- 
jeiber 30 mit Dampf, heißem und Falten Waſſer 
gewaichen werden. Nach Rechtsjtellen des Waich- 
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hahngriffes 57 bis zum Unichlage kann jodanı, 
nachdem der Drehſchieber E mittels des Handariifes 
39 in die Füllftellung gebracht wurde, das Standroht 
F ausgedämpft, mit Waffer gefüllt und durchge: 
wajchen werden. 

Dieſe Waichwafjerfüllungen des Standrohres 
fönnen bieranf durch Umſtellen des Drehſchiebers in 
die Entleeritellung durch den Vertheiler & in einen 
Wajchtrichter entleert werden, welcher an Stelle des 
fegtgefüllten Probegefähes 51 (IV) für die einfache 
Controle an einem Dorme aurgeftedt wird. Durch 
wiederholtes Füllen und Entleeren des Standrohres 
auf die vorbeichriebene Art mit beißen und falten 
Waſſer werden das Standrobr und die mit dieſem 
unmittelbar verbundenen Wpparattbeile gründlichit 
und ausgiebigit gereinigt. 

Am tiefften Punkte der zur Wajchbatteric 
führenden Leitung ijt ein Entwäflerungsbähnden 
I und IX ı angebracht. 
| In jeder anderen als der obenbezeichneten Stel- 
‚fung des Apparates iſt der Waſchhahn geiperrt. 





K. Primäre Membranen Figur J, I, IH, VI. 
XVII, XVIII, XIX, XX. 

Links außerhalb des Ständers A iſt das Gehäuſek 
. IE und XVIII befeſtigt, welches die primären 
Membranen Ip, Ip, IIIp birgt. Es find dies 
aus dünnem Nidelbleche gefertigte, flache Hohleylin- 
der, deren beide Böden centrijch gewellt find. 

Mittels der Excenterwelle 58 und der drei Er 
center 59 können dieſe Membranbücien zwiſchen den 
tellerförnigen Breisicheiben 60 durch die im Gebänie 
geführten Ercenterichleifen 61 zuſammengepreſst umd, 
weil der eine Membranboden mit dem Gehäuic K, 
der andere mit dev Ercenterichleife feit verbunden 
it, auch auseinandergezogen werden. 

Die Berhätigung der Ercenterwelle 58 erfolat 
zur Hälfte jelbitthätig durch den Meisapparat ver- 
mittelft des halbtreisförmigen Segmentzahnbogens 62 
(NIX) durch das Stirnrädchen 22 und die Zwiſchen— 
rädchen 67, 68 (ll und VD, und zwar vollführt die 
‚ Ereenterwelle, auf Diele Weife bethätigt, jene halbe 
| Umdrehung, bei welcher die Membranen Ip und Ily 
‚auseinandergezogen werden, die Membrane LIT p aber 
zuſammengedrückt wird. 
| Die zweite halbe Umdrehung der Gprceuter- 
‚welle 58 1XVIII) wird dadurd bewirkt, dais der 
‚Dandhebel 65 in der Richtung des Uhrzeigers um 
180° gedreht wird; hiedirech werden die Membranen 
Ip und Ip zuiammengedrüdt, die Membrane III y 
‘aber auseinandergezgogen. Die Spiralzugfeder 66 (N 
‚und NIX) bewirkt, daſs der Segmentzahnbogen 62 nad 
der durch den Handhebel 65 zu vollziehenden halben 
Umdrehung (I und VI) jicher wieder in Eingriff mit 
dem Zwilchenrade 67 kommt. Die Drehung des Hand 
hebels im der entgegengeiepten Richtung wird durch das 
Sperrrad 63 XXund den Sperrzahn 64 verhindert. 
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Jede primäre Membranbüchſe ſteht durch das 
dünne Röhrchen 69 (IT) mit einer correipondirenden, 
jecnndären Membrane in Verbindung und bildet im 
Vereine mit diejer ein Fermübertragungsinitem. Der 
Hohlraum je zwei derartig verbundener und ſonſt 
völlig dicht abgeichloffener Membranbüchjen, jowie das | 
Verbindungsröhrden find mit verdünntem Glycerin 
vollgefültt. Zur Füllung dienen die Füllventile 70 
III und XVIIP. Dieie drei Spiteme haben die Auf- 
gabe, von der Gentralitelle aus (primäres Membran- 
gehäuſe) bethätigt, an belichig entiernter Stelle einen 
Sperrbolzen vorzufchieben, beziehungsweiie zurücd- 
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fann, iſt das Gehäuſe der jecumdären Mem— 


brane IIs III und XXI) augejchraubt. Dev Hahn- 
wirbel befitt an feinem aus dem Gehäuſe ragenden 
Ende einen Schlig, welcher in der Scylujsjtellung des 
mit Anschlägen verjehenen Habnes mit dem aus dem 
jeenndären Membrangebänie herausragenden Sperr 
bolzen 71 correipomdirt. 

Durch Zuſammenpreſſen der primären Mem- 
brane Ip wird infolge Ausbauchung der ſeenndären 
Membrane Is der Sperrbolzen in den Schlig vor 
geichoben, wobei der Hahn in jeiner Stellung feit 
gehalten, geiperrt it, während das Auseinanderzichen 
der primären Membrane Ilp bewirkt, dajs der Sperr- 


zuziehen. Durch das Zuſammenpreſſen einer primären 
Membranbüchie wird nämlich aus derjelben durch das bolzen zurüdgezogen und hiedurch der Hahn frei- 
Berbindungsröbrhen 69 Flüffigkeit im die corre: | gegeben wird. Außerdem kann der Hahn in der Schluſs— 
ipondirende jecundäre Membranbüchſe gepreitt umd | jtellung aud) von Hand mittels eines den Handgriff 
dieſe erweitert. Die hiedurch bewirkte Ausbauchung | mit dem Gehäuſe verbindenden plombirbaren Stiftes 





der gewellten Böden der jecundären Membranen 
ichiebt den Sperrbofzen 71 III und IN) vor. 

Das Auseinanderziehen der primären Membrane 
verurjacht ein Anſangen von Flüſſigkeit und dem— 
entiprechende Bulammenziehung der jerundären Mem— 
brane, welche Wirkung durch die auf diejelbe drüdende 
Spiralfeder 72 unteritügt wird. Das Jujammenzieben 


der ſecundären Membrane bewirkt ein Zurüchweichen | 


des Eperrboljen 71- 


L. Secundäre Membranen. 
1. Am Gontrolmeisapparate. Figur T, IX, 
XI, XVIII. 
Das Gehäuſe der ſeeundären Membrane Is (IX) 
ijt auf das rückwärtige Ende des Drehſchiebergehäuſes 


‚ arretirt werden. 


| 3. Um Süßwürzezulaufhahn— 
Figur II, XXIV, XXV. 

Die Sperre des Süßwürzezulanfhahnes it analoq 
jener des Bierwürzeablaufhahnes ausgeführt. Dieſer 
‚Hahn fann gleichfalls dreijchenfelig als Umſchaltehahn 
gebaut fein, und zwar jo, dajs bei geſperrtem Abichluffe 
nac) der Branpfanne die Verbindung der Süßwürze— 
zuleitung mit dem Canale hergeitellt wird, um Pumpe 
und Nohrleitung mit Waſchwaſſer durcchipülen zu 
können. In der Schluisitellung kann diefer Hahn in 
‚gleicher Weile wie der Bierwürzeablaufhahn durch 
einen plombirbaren Stift arretirt werden. 


| 





b) Befchreibung der Wirkungsweiſe. 


fejtgeichranbt. Der Sperrbolgen 71 führt durch eine | 
centriiche Bohrung des Drehichiebers E. Der Dreb- | Der Vierwürze-Gontrolmejsapparat, Patent Er- 
ichieberriegel 38 trägt eine Öffnung, welche, wenn der , dart-Schau, beruht auf dem Principe der com- 
Riegel nach abwärts geihoben, jomit die Verbindung |; municirenden Gefäße. Nach beendetem Sude wird 


des Drehichiebers E mit dem Antriebhebel 36 herſtellt 


und der Waſchhahnwirbel 40 arretirt iſt, mit dem | 


Sperrbolzen 71 correipondirt. 

Bei Bethätigung der Ercenterwelle 58 (XVII) 
mittels des Handhebels 65 wird Die primäre 
Membrane Ip zujanmengepreist, die ſecundäre 
Membrane Is ausgedehnt und es dringt der hiebei 
vorgeichobene Sperebolzen 71 (IX) in die Öffnung 
des Drehichieberriegels 38 ein, welcher biedurd in 
jeiner Stellung jo lange feitgebalten wird, bis die | 
primäre Membrane Ip durch die während der Er: | 
hebung jtattfindende automatische Bethätigung wieder 
ausgedehnt und der Sperrbolzen von der ſecundären 
Membrane jurüdgezogen wird. 


2. Um Bierwürzeablaufhahnır. 
Figur I, XXI, XXI, XXIII. | 


Seitlih am Hahngehäuſe des Bierwürzeablauf: | 
habnes (HI), welcher auch als dreifchenfeliger Um: | 
ſchaltehahn (XXI, NAH, XXI) ausgebildet fein | 


zwiſchen der Braupfanne (bei einfahen Sudwerfen 
der gemeinfamen Maiich- und Würzepfanne, bei 
‚doppelten Sudwerfen der Würzepfanne), eventuell 
einem eigenen Sammtelgefäße und einem fleineren 
Gefäße (Standrobr) freie Communication hergejtellt 
und aus der in diejem kleineren Gefäße befindtichen 
Vierwürzemenge auf die gefammte Sudmenge ge 
ſchloſſen. 

Zum Zwecke der Beurtheilung der Wirkungs— 
weile des Apparates ſind zwei Hauptſtellungen des- 
jelben ftrenge auseinanderzuhalten, und zwar: 


Haurtitellung I, Waſchſtellung, 
charakteriſirt dadurch, daſs der Drehſchieberriegel frei, 
der Bierwürzeablaufhahn frei, der Süßwürzezulauf 
hahn dagegen geiperrt ült. 


Hauptſtellung I, Eontrofftellung, 
charakteriſirt dadurch, daſs der Drebichicberriegel ge: 
Iperrt, der Bierwürzeablaufhahn geiperrt, der Süß— 
würzezulaufhbahn dagegen frei iſt. 


J 
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Die Hauptitellung I tritt im Beitpunfte der Be: | Während des nun folgenden Würzelaufens und 
endigung der amtlichen Erhebung mit dem Control: | Kochens der Bierwürje in der Pfanne bis zur 
meisapparat ein und dauert bis zu der bei Beginn des | Vornahme der Erhebung bleibt der Apparat gänzlich 
Wirzeabläuterns des nächitfolgenden Gebräues ftatt- | in Ruhe. 
findenden Umitellung bes Handhebels 65. Von diejem Bevor zur Erhebung gefchritten wird, mujs der 
Zeitpunkte an bis zur Beendigung der Erhebung mit | Sühwürzezulaufbahn geſchloſſen und der Arretirſtift in 
dent Apparate befindet ſich derielbe in der Hanpt- | die correfpondirenden Öffnungen des Hahngriffes und 
ſtellung IT. des Hahngehäuſes geitedt werden. Sodann wird 
In der Hauptftellung I Waſchſtellung kann der | der Arretirſtift des Handrädchens entfernt, die anto- 
Trebichieberriegel emporgezogen werden, wodurch! matiiche Ausschaltung des Antriebes durch Heraus 
Drebichieber und Waſchhahn innerhalb der beitehen- | stehen und Nahabwärtsdrüden des Einſchalteknopfes 
den Anichläge zum Zwecke der Weinigung des aufgehoben und mit der Erhebung durch gleich— 
Apparates freihändig beweglich werden, Bei Iints mäßiges, nicht zu rajches Drehen des Handrädchens 
geſtelltem Waſchhahngriffe kann nun durch Öffnen des im Sinne des Ubrzeigers begonnen. Bei zu raſchem 
Dampfventiles der Wafchbatterie die Würzezuleitung | Dreben functionirt die Tempirung in der Weije, dafs 


und der Hopfenfeiber nah dem Pfanneninnern aus- | 
ardämpft, bierauf mit heißem und kaltem Wafler 
nachgeiwaichen werden. Durch Mechtäftellen des 
Waſchhahngriffes kanun ſodann, nachden der Dreb- | 





der Sperrzahn ansipringt und das Handrädchen leer 
umläuft. Durch dieje Tempirnng wird erreicht, dais 
die Füll- und Entleeritellung des Drebichiebers min 
deitens jene Zeit andauert, welche für das Eintreten 


ichieber mittels Handgriffes in die Füllſtellung gebracht | der Flüffigkeit in das Standrobr und für die Her- 
worden, das Standrohr ausgedämpft, mit heißem und ſtellung des Sleichgewichtes, beziehungsweiſe für die 
taltem Waſſer gefüllt und es fönnen dieſe Füllungen | vollftändige Entleerung des Standrohres erjorder- 


durch Umjtellen des Drebichiebers in die Entleeritellung 
jeweilig durch den Vertheiler nach einem Wajchtrichter 
abgelajien werden, welcher an Stelle des Gefäßes für 
die einfache Controle an einen Dorne aufgeſteckt wird, 
und das abflieende Waſchwaſſer ableitet. 


Der untere Boden und der Siebeinſaß des 
Hopfenſeihers fann nach Abnahme der unter Plomben- 
verichluis der einfachen Gontrole jtehenden Flügel: 
netter herausgenommen und gereinigt werben. 

Ta der Bierwürzeablaufhahn in der Walch ı 
jtellung frei ift, kann auch die Panne und die Bier: 
wäürzeableitung gereinigt werden. Der dreifchentelig | 
gebaute Süßwürzezulaufhahn it in der Waſchſtellung 
in der Richtung zur Pfanne geſchloſſen und geiperrt, 
jedoch in der Richtung zum Canale geöffnet, jo daſs 
Rohrleitung und Pumpe aleichtalls gewaſchen werden 
können. 

Unmittelbar vor dem Beginne des Würze— 
abläuterns wird der Apparat, nachdem vorher der, 
Bierwürzeablaufhahn geichloffen und der Drehſchieber-⸗ 
riegel nad abwärts geichoben worden iſt, durch Um⸗ 
legen des Handhebels aus der Hanptftellung I im die 
Hauptitellung TI gebracht. Die Schließung des Bier- | 
würzcablaufhahnes und das Hrrabichieben des Dreh— 
ichieberriegels darf nie unterlaffen werden, da jonft 
der Handhebel wicht umgelegt werden kann, bezie 
hungsweile im Falle der Gewaltanwendung das be— 
zitaliche Fernübertragungsſyſtem zeritört würde. Durch 
das Umlegen des Dandhebels kommt der Zahnbogen 
der primären Membranen nach oben zu jtehen und in 
Eingriff mit dem Jwiichenrädchen. Die Drehung der 
Excenterwelle bewirkt, dafs der Bierwürzeablaufhahn 
und der Trebichieberriegel gejperrt werden. Der 
Süßwürzezulaufhahn wird dagegen frei und fann zum 
Würzelanfen geöffnet werden. 


(ich sit. 

Die durch den Antrieb im ſehr langſame Dre- 
bung verjeßte Antriebswelle bewirft vermittels Des 
Excenters vorerſt eine Abwärtsbewegung des Dreb- 
ichteberhebels, welcher den Drehichieber in die Füll 
ftellung bringt. In dieſer Stellung wird die Pfanne 
nrittels des rechtsfeitigen Drebithiebercanales mit dem 
Standrohre in Communication gelegt und diefes mit 
Bierwürze gefüllt. 

Bei fortqeiepter Drebung erfolgt nunmehr, durch 
das (rcenter bewirkt, die Aufwärtsbewegung des 
Drebichieberhebels, wodurd die Werbindung Des 
Standrohres mit der Pianne unterbrochen, ſodann 
aber bei jorlichreitender Aufmärtsbewegung des Dreh 
ichieberhebels bis zu deſſen höchſter Stellung durch 
den linksſeitigen Drebichiebercanal die Entleerung des 
Standrohres nach dem antomatish in Umdrehung 
verjepten Vertheiler und durch dieſen nach dem links 
außen itebenden Gefäße fürden Vorlauf ftattfindet. Dieſe 
erſte Standrohrfüllung bat Tediglich die Beſtimmung, 
alljälline Waſchwaſſerreſte zu entfernen, die Bierwürze- 
zuleitung mit Bierwürze durchzufpülen und Dreb- 
Schieber jowohl als Standrohr anzuwärmen. 

Die Umdrehungen des Handrädcheng werden 
nun jo lange fortgeiept, bis dasjelbe infolge der 
automatischen Ausichaltung des Antriebes durd 
Stift und Knagge hoch gehoben, außer Eingriff fommt 
und leer umläuft. In diefem Stadium der Erhebung 
it die Stellung dei Apparates folgendermahen 
charakteriſirt: 

a) Der Drehſchieberhebel ſteht horizontal, es find 
demnach die Drebichiebercanäle alljeits ae 
ſchloſſen; 

h: die Auslauföffnung des Vertheilers ſteht über 
dem Rande des Vorlaufgefäßes, in welches ſich 


.- 
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die erjte Entleerung ergoſſen, gegen die Gefäß— 
rommel zu; 


e) die beiden Zeiger des Zählwerkes ſtehen ein— 
ander wieder gegenüber, jind aber von der vor 
Beginn der Erhebung marfirten Zabl um ein 
Drittel der Theilung entfernt; 


der Zahnbogen der primären Membranen bat 
ein Drittel jeines Halbfreiies im Eingriffe mit 
dem Zwiſchenrade durchlaufen ; 

die Gefäßtrommel iſt um ein Drittel einer 
Gefäßbreite weitergerüdt; 

fi der Antrieb ift automatisch ausaeichaltet. 


Nunmehr wird die automatische Ausjchaltung 
des Antriebes durch Handhabung des Ausſchalte- 
fnopfes wieder aufgehoben und die Erhebung durch 
Umdrehung des Handrädchens bis zur nenerlichen 
autonratiichen Ausihaltung fortgeiegt. Die zweite 
Füllung des Standrobres vollzieht ſich im gleicher 
Weile mie die erjte. Die Entleerung der zweiten 
Füllung erfolgt jedoch durch den mittlerweile vorge 
rüdten Bertheiler in das Innere der Gefäßtronmel 
nach jenem der in derjelben enthaltenen jichen Probe- 
gefäße, welches dem Gefäße für den Vorlauf zunächit 
geſtanden war. 


Um die für die Suvercontrofe beitimmten Bier: 


wirzeproben für einige Zeit gegen Verdunſtung und 


Zeriegung zu ſchützen, werden in die Vrobegefäße 
der Supercontrole nach erfolgter jeweiliger Ent- 
feerung und Reinigung jogenannte Gonjervirungs- 


tabfetten, beitehend aus niederſchmelzendem Raraffin | 


nit einem Antifeptieum gegeben. Das in der heißen 
Bierwürze ſchmelzende Baraffin jammelt jich infolge 
des geringen jpectfiichen Gewichtes an der Oberfläche 
der Flüſſigkeit, bildet einen fuftdichten Abichluis und 
erjtorrt beim Erfalten der Probe. Das Antiſepticum 
löst ſich in der Bierwürze und wirft jterilifirend. 


Im Beitpunfte der zweiten automatischen Aus— 
ſchaltung des Antriebes iſt die Stellung des Eontrol- 
melsapparates folgendermaßen charakterifirt: 

ı) Der Drebichieberbebel jteht horizontal, es find 
demnach die Drebichiebercanäle allſeits ge— 
ichlofien ; 


b) die Auslanfoffnung des Vertheilers jteht fiber | 


dem Rande des Supercontrol:- Rrobegeiäßes, in 
welches jich die zweite Entleerung ergofien bat, 
gegen das Gefäß für die einfache Controle zu; 


ev, Die beiden Zeiger des Zählwerkes ſtehen ein- 
ander wieder gegenüber, ſind aber von der vor 
Beginn der Erhebung markirten Jahl der 
Theilung um zwei Drittel der Theilung entfernt; 


ıl) der Zahnbogen der primären Membranen hat 
wei Drittel feines Halbfreiies im Eingriffe mit 
dem Zwiſchenrade durchlaufen; 


Pe] 
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|  e) die Gefäßtrommel it um zwei Drittel einer 
Sejähbreite weitergerüdt; 
Fi der Antrieb ift automatisch ausgeichaltet. 


Durch neuerliche Aufhebung der automatijchen 
Ausichaltung wird der Antrieb für die dritte und 
letzte Phaſe der Erhebung in Gang gebracht, wobei 
ſich das Standrohr zum drittenmale füllt und jodanır 
‚nad; dem rechts außen ftehenden Probegefäße für die 
' einfache Eontrole entleert. 

Nach erfolgter Entleerung ertönt am Meis- 
apparate das Ölodenzeichen, weldies die nahe Beendi- 
gung der Erhebung anzeigt. 

Sobald die fehte automatiihe Ausichaltung 
des Antriebes eingetreten ift, it die Erhebung mit 
dem Eontrolmejsapparate vollendet und gleichzeitig 
der Apparat aus der Hauptitellung II wieder in die 
| Hauptitellung I gelangt. Es findet jomit die Umstellung 
des Apparates aus der Wajchjtellung (I) in die Con- 
‚trolitellung (IT) ummittelbar durch einen Handgriff, 
jene ans der Gontrofftellung in die Waichjtellung 
dagegen automatisch während der Erhebung jtatt. 





Im Zeitpunfte der Beendigung der Erhebung 
iſt die Stellung des Apparates folgendermaßen 
charakteriſirt: 

a) Der Drehſchieberhebel ſteht borizontal, es 
ſind demnach die Drehſchiebercanäle allſeits ge— 
ſchloſſen; 

b) die Auslauföffnung des Vertheilers ſteht über 
dem Nande des Probegefähes für die einfache 
Controle gegen das Vorlaufgefäß zu; 

e) die beiden Zeiger des Zählwerkes ſtehen cin- 
ander gegenüber und markiren im Vergleiche zur 
Zählwerksanzeige im Zeitpunkte des Beninnes 
der Erhebung die nächſthöhere Zahl; 

A) der Zahnbogen der primären Membranen hat 
feinen vollen Halbfreis im Eingriffe mit dem 
Zwiſchenrade durchlaufen und die Sperren um— 





geitellt; 
e) die Gefäßtrommel ift um eine ganze Gefäßbreite 
| vorgerädt; 
) der Antrieb ift automatiſch ausgejchaltet; 
\ g)tie Sperre des Drehſchieberriegels iſt anf: 
gehoben; 
Ih) die Sperre des VBierwürzeablaufhahnes ijt auf- 
achoben: 


I) der Süßwürzezulaufhahn ijt geiperrt. 


11. Abſchnitt. 
Dorfhrift für die Aufftellung des 
Controlmelsapparafes. 


1. Zur amtlichen Erhebung der erzeugten Bier- 
wiürzemenge dürfen nur jene Controlmeſsapparate 
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verwendet werden, welche unter Beachtung der nad)- 
jtehenden Beftimmungen aufgeftellt, unter Aufficht der 
f. f. Normalaihungscommiffion geaicht und approbirt 
worden jind. 


2. In jeder Brauerei, für welche das Finanz- 
minifterium die Anwendung des Bierwürze-Eontrol- 
meisapparates anordnet, hat vor der Aufitellung des 
Appamtes eine vom Finanzminifterium beſtellte 
Eommiffion unter Zuziehung der Partei oder eines 
bevollmädtigten Vertreters derjelben die Local: 
erhebung zu pflegen. 


Für dieſe Localerhebung und für die darauf- 
folgende Aufftelung des Gontrofmeisapparates iſt 
Folgendes zu beachten: 

a) der Controlmej3apparat ift in der Regel mit der 
Würzepfanne jelbjt zu verbinden. Stehen in der 
Brauerei mehrere Würzepfannen in Verwendung, 
jo ift jede derjelben mit einem eigenen Control= 
meisapparate zu verjehen. 


Über Verlangen der Partei kann gegen 
Erfüllung der fallweiie feitzufeßenden Bedin- 
gungen auch gejtattet werden, daſs der Eontrol- 
mejsapparat anitatt an der Pfanne, an einem 
eigenen Sammelgefäße angebracht werde; unter 
derjelben Borausjegung kann weiters gejtattet 
werden, daſs das Erzeugnis mehrerer Bier- 
pfannen, beziehungsweife Sudwerke in ein 
gemeinfames Sammelgefäß geleitet und dajs 
an diefem nur ein Controlmejsapparat an- 
gebracht werde; 


b) der VBierwürze-Controlmejsapparat muſs im 


Umkreiſe derjenigen Pfanne, für welche er 
beſtimmt ift, derart zur Aufitellung gelangen, 
daſs die horizontal gemefjene Entfernung des 
Drehſchiebers am Controfmelsapparate von der 
Pfanne möglichft gering it. Diefe Entfernung 
darf in feinem Falle 21% Meter über: 
jchreiten; 

e) der Eontrolmejsapparat muſs auf jolidem, jicheren 
Fundament aus gut genegten Biegeljteinen mit 
Gementmörtel gemauert, oder aus WBortland- 
cementbeton gejtampft, oder auf entiprechend 
jtarten, gut getragenen, eiſernen Traverjen und 
womöglih im Sudlocale jelbit Wufitellung 
finden. Sollte die Aufitellung im Eudlocale jelbjt 
nach den örtlichen Verhältniſſen auf Schwierig- 
keiten jtoßen und daher der Controlmeſsapparat 
in einem von dem Sudlocale getrennten Raume 
aufgejtellt werden müffen, jo ijt bei der Wahl 
des anderweitigen Standplaßes darauf zu jehen, 
daſs der Mefsapparat möglichjt gegen äußere 
Einflüſſe geihügt und jo aufgeftellt werde, 
dafs die Gebräuüberwahung nicht erichwert 
wird; in diefem Falle muſs der für den Apparat 
bejtimmte Raum mit jenem Raume, in welchem 
die Pfanne fich befindet, durch eine Öffwung 





von mindeftend 025 Quadratmeter Querſchunilt 
in directer Verbindung flehen; 


d) die Biaunenanbohrung hat an folder Stelle dee 
Pfannenumfanges zu geichehen, daſs hiebei die 
qualitative Übereinftimmung der an dieſer 
Stelle abfliegenden Bierwürzeproben mit dem 
ganzen übrigen Pfanneninhalte gewährleifter it. 
Es iſt demnach unjtatthaft, die Pfanne an 
einer joldhen Ste’le anzubohren, wo der Pfannen- 
inhalt während des Sudes nicht im fteter leb— 
hafter irculation mit der Hauptmaſſe iteht, 
wie dies zum Beifpiel bei jadartigen Bor- 
iprüngen der Pfanne (Stugen oder dergleichen) 
der Fall iſt; 

die Anbohrung der Pfanne darf micht tiefer 

als 10 Gentimeter über dem tiefften Bunfte des 

Pfannenbodens liegen; 

f) es find mit Berüdfichtigung der Geſtalt und Größe 
der Pfanne, eventuell auch der Abftufungen der 
Sudgrößen die Standrohrbimenfionen des auf 
zuftellenden Gontroimejsapparates zu beitimmen, 
wobei jejtzuhalten it, dafs die während der 
amtlichen Erbebung ſich ergebende Standrohr- 
füllung nicht weniger als 200 Liter und nicht 
mehr al$ 3°50 Liter betragen joll; 


der Gontrolmejäapparat, ſowie ſämmtliche zu 
demjelben führenden Rohrleitungen müſſen frei 
liegen und der Unterſuchung jederzeit leicht zu 
gänglich jein; 

I) das zum Gontrofmejsapparate führende alatt- 
polirte Bierwürzezuleitungsrohr muſs feiner 
ganzen Yänge nach fichtbar, zugänglich und. 
joferne nicht die Anbringung einer Verkleidung 
ausdrüdlich angeordnet wird, frei jein; 


i) der Ständer des Controlmejsapparates ift mit 
Steinfhrauben, welche mit Gementmörtel zu 
befejtigen find und mindejtens 15 Centimeter in 
das Fundamentmauertverf reichen, mit dieſem feit 
und unverrüdbar zu verbinden; 


k) bei der Aufftellung des Ständers, welche mit 
größter Sorgfalt und Genauigfeit vorgenommen 
werden mujs, ift vor allem zu berüdjichtigen, dait 
das Standrohr in genau verticale und ortredte 
Sage kommt. Die mit Eijenkeilen unterlegte 
Ständerfußplatte ift mit Gementmörtel zu unter 
gießen; 

I) das Standrohr des Controlmejsapparates mul 
völlig frei und zugänglich bleiben. Es darf dem: 
nad) weder mit Mauerwerk, Eonftructiongtheilen, 
Rlattformen, noch mit Mafchinen oder Apparat 
theilen in directer Berührung jtehen. Der ganze 
Eontrolmeidapparat muſs mit einer Schuphülle, 
zum Beifpiel wafferdichtem Stoffmantel, Verſchlag 
aus Holz oder Eifen, derart umgeben werden, 
daje dieſe entweder feicht entfernbar ift oder 


e) 


ir 
» 
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der Gontrolmejsapparat innerhalb derfelben | 
von allen Seiten zugänglich ift; 


m) die Würzepfanne, gleichgiltig ob diejelbe directe 


Feuerung oder Dampfheizung befigt, darf nur 
cin Sühwürzezulaufrohr und nur cin Bierwürze— 
ablaufrohr befigen. Wo die Pfanne jwei oder 
mehr Anftihöffnungen hat, find die Rohre der- 
jelben möglichjt nahe der Panne zu einem ger | 
meiniamen Ablaufrohre zu vereinigen; im Bes | 
reiche des Füllraumes dürfen andere Offnungen, 
beziehungsweile Ableitungen an der Pfanne | 
unter feinen Umftänden beftehen; 


n) möglichjt nahe an der Pfanne muſs im Süß: 


u” 


p) das Süßwürzezulaufrohr darf zwilchen Läuter- | 


wu 


wůrzezulaufrohre und im Bierwürzeablauftohre: 
je ein Abſperrhahn von der im Abjchnitte I, a, 
1, 3. 2, bezw. 3 bejchriebenen Einrichtung ei | 
aefchaltet werden. Falls dieſe Hähne als drei⸗ 
ſchenlelige Umſchaltehähne ausgeführt werden, | 
mus das an die dritte Abzweigung anichließende | 
Rohr frei über dem Sudhauspflafter | 
münden; 


an diejen Abjperrvorrichtungen find die Gecee| 
dären Membranen anzubringen. Die Verbin: | 
dungsröhrchen der Membranen find jo zu führen, 
dass ſich diejelben im möglichit geſchützter Yage 
befinden, und müſſen im Verkehrsbereiche durd) 
umgelegte Schutzhülſen gefichert werden; dieſe 
Röhrchen dürfen nicht in unmittelbarer Berührung | 
mit ſolchen Conjtructionstheilen oder Werksvor- | 
richtungen stehen, welche einer auch nur vorüber- | 
gehenden Erhitzung ausgelegt jind; 





batterie, beziehungsweile Würzepumpe umd dem 
Süßmwürzezulanfhahne nur eine, in den zuge: 
hörigen Länterbottich mitndende Abzweigung 
befigen, durch welche der jogenannte Würze: | 
vorlauf wieder in dieſen zurüdgepumpt wird; 
zwiſchen Suüßwürzezulaufhahn und Pfanne darf 
feinerlgi Abzweigung beitehen; ferner darf das 
Süßwürzezulaufrohr, ſowie ein allenfalls in das 
Innere der Pfanne führendes Waſſerleitungs— 
rohr unter feinen Umjtänden tiefer alö 20 Eenti- 
meter über dem höchiten Bieripiegel (auch vor 
dem Einkochen) in die Pfanne einmünden. Das 
Gleiche gilt von dem fogenannten Spritzkranze, 

welcher vielfah in den Braupfannen ange⸗ 
bracht iſt; 





q) das Bierwürzeablaufrohr darf zwiſchen Bianne| 


und Wbiperrhahn keinerlei Abzweigung beiten; 
ein nach dem Bierwürzeablaufhahne (von der 
Pfanne aus gerechnet) etwa angebradhtes Abs 
laufrohr für das Waſchwaſſer mujs frei über 
dem Sudhauspflafter ausmünden; 


rı die Einführung von jonjtigen Leitungen im die; 


Pianne, etwa durch den Dunſtabzugſchlauch oder | 
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durch irgend welche Robranfäge der Pfanne oder 
des Pfannendeckels ijt durchaus unftatthaft; 


s) bei Pfannen mit Dampfheizung find die Nohre 


für die Dampfzuleitung zur Panne und jene 
für die Dampf- und Condenjationswaijernblei- 
tung genan zu fennzeichnen. Diejelben müſſen 
frei und allfeitig zugänglich geführt werden, jo 
daſs es möglich ift, deren Verlauf mit Sicher- 
heit vollftändig zu verfolgen; 


t) dient die Wiürzepfanne auch zum Kochen der 


u 


v 


w) 


Maiſche, wie dies bei einfachen Sudwerfen der 
Fall iſt, jo muſs der an der Innenjeite der 
Anbohrungsftelle, der Pfanne einzufchraubende, 
durchlochte Hohllörper für die Dauer des 
Maiſchelochens jeweilig abgenommen und durch 
eine Dicht abichliefende Verſchluſsſchraube 
erfegt werden; ferner müſſen alle jene mit der 
betreffenden Pfanne in Berbindung stehenden 
Rohrleitungen, welche nur als Maijcheleitung 
und nicht auch als Würzeleitung benützt 
werden, während des Abläuterns bis nach Bol- 
zug der Erhebung derart verfichert werden, dais 
eine unbefugte Ableitung von Würze unmög— 
lich ift. In welcher Weiſe diefe VBerficherung aus- 
zuführen it, iſt anläislich der Localerhebung mit 
Berüdfichtigung der jeweiligen örtlichen Ver— 
hältniffe von Fall zu Fall fejtzuitellen; 


wird bei doppelten Sudwerken die Maifchpfanne 
zeitweilig oder nur aushilfsweile auch zum 
Sieden der Bierwürze benüßt, jo ijt diefe Pfanne 
gleih einer im vorjtehenden Ablage t be 
ichriebenen combinirten Maifch- und Würzepfanne 
(einfaches Sudwerf) anzujehen. Ob im einzelnen 
Falle die Maiichpfanne mit einem eigenen 
Eontrolmejsapparate zu verjehen ijt, oder ob 
diefe Pfanne mit dem zur Würzepfanne aufzu- 
itellenden Eontrolmejsapparate zu verbinden iit, 
it nach Mafgabe der jeweiligen Verhältniſſe 
auf Grund der Localerhebung zu enticheiden: 
zum Zwede der jedesmaligen proviforischen Er- 
bebung der Bierwürze in der Pfanne dient 
der zum Eontrolmeisapparate gehörige beiondere 
Hammſtab. Da diejer Hammſtab bei jeder 
Erhebung an derjelben Stelle in die Panne 
eingeftellt werden mus, ijt im Innern der 
anne die demjelben beigegebene Führung an 
zubringen: 

neben jeder mit einem Gontrolmelsapparate 
verjehenen Pfanne mufs eine genaue Situations- 
zeichnung derſelben, in welcher ſämmtliche 
mit diejer im Zuſammenhange ftehenden ober 
in deren Bereich Tiegenden Rohrleitungen und 
Nohrverbindungen, alle in diefen befindlichen 
Hähne, Ventile, Schieber, ſämmtliche Abzwei- 
gungen und die angebrachten Sperren und Ver— 
ſchlüſſe genau erfichtlich gemacht und durch Farbe 
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charalteriſirt ericheinen, im Maßſtabe von min« | 
deitens 1:50 der Natur ausgeführt, an der nächit- 
gelegenen Sudhausmauer angebracht werden. 


Über das Ergebnis der Localerhebung ift ein 
allfeitig zu fertigendes Protokoll aufzunehmen, welches 
der Finanzbehörde eriter Inſtanz vorzulegen ift. Dieje 
Behörde hat hiernach dem VBrauereiunternehmer die 
hinfichtlih der Aufitellung des Meisapparates zu 
itellenden Forderungen unter Freilaſſung des Recurſes 
befannt zu geben. 

Wird über Recurs der Partei eine neuerliche 
Localerhebung angeordnet, jo hat die Partei, injoferne 
ihrem Recurs nicht willfahrt werden follte, die Koften 
der Yocalerhebung zu tragen. | 


I 

3. Sobald die Aufftellung des Controlmeſs— 

apparates jeitens dev Brauerei durchgeführt ift, ordnet | 

die Finanzbehörde erfter Inſtanz die Befundaunfnahme 

an, Diefe iſt von derjelben Commiſſion zu vollziehen, | 

weiche die Localerhebung vorgenommen bat, und es iſt 
biebei insbejondere auf Nachitehendes zu achten: 

a) Es ift zu umterjuchen, ob die Aufitellung des | 
Eontrolmeisapparates und die Anbohrung der 
Panne in der bei der Localerhebung vorge 
zeichneten, eventuell in der durch die Enticheidung 
der Finanzbehörde modificirten Meife erfolgte. 
Sollte in einer oder anderer Nichtung ein 
Mangel entdedt werden, jo ijt diefer der 
Bartei befanntzugeben und mit der Befund- 
aufnahme bis zur Behebung des Mangels, 
beziehungsweije der Enticheidung der vorgejegten 
Behörde inne zu halten. 

I», Ein befonderes Augenmerk ift bei der Befund- | 
aufnahme den Berbindungen der einzelnen 
Werksvorrichtungen  umtereinander und mit 
dem Eontrolmejsapparate zu widmen; Robrver 
bindungen, welche geeignet fein Fünnten, eine | 
heimliche Ableitung zu ermöglichen oder auch 
nur zu erleichtern, sind micht zu dulden. Sollten | 
diefelben jedocd als zum Betriebe notwendig 
erfannt werden, jo müſſen diejelben jo einge- | 
richtet fein, dais fie bis zum Heitpunkte, in 
welchen die amtliche Ermittlung der erzeugten | 
Bierwürze jattfindet, abgeiperrt und unter amt- | 
lihen Verſchluſs gelegt werden lönnen. | 

Außerdem find alle Nohrleitungen für Waſſer, 

Dampf und Bierwürze, joferne diejelben wicht 
blanf polirte Oberflächen bejigen, mit dem 
vorgejchriebenen, die Beſtimmung der Leitung 
charakterifirenden Anftriche zu veriehen. Bei 
blanf polieten Röhren müſſen die Fämmtlichen 
Flanſchenverbindungen dieſen Anſtrich im der 
lennzeichnenden Farbe tragen. 

Der Aufſtellungsplaß für die zum Apparate ge— 
hörige Wage, welde für 10 Kilogramm Trag- 
rähigkeit eingerichtet, zwei Wagteller befigt, 
deren einer mit einem Ringe zur Aufnahme des 





' 
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PBrobegefäßes verjehen it, in einem verſchließ 
baren Holzkaſten montirt it und auf einem 
mittel$ eiferner Stügen zu befeitigenden, hori- 
zontal einzuftellenden Conſoltiſche ruht, ift ſo zu 
wählen, daſs die Wage dauernd an der betref: 
fenden Stelle verbleiben fanır. Die Wage muſs 
unbedingt in demſelben Raume, in welchem der 
Controlmeſsapparat aufgejtellt ift, untergebracht 
werden. 


Wird die Aufitellung des Apparates anitands: 
los befunden, jo it am die Füllung dev Membran: 
ſyſteme nach der im Anhange I und zur fung des 
Apparates nach der im Anhange II enthaltenen 
befonderen Vorſchrift zu icheeiten. Anichließend daran 
find die im Anhange III bezeichneten Bleiverichlüfie 
anzulegen. 

Über das Ergebnis der Befundaufnahme ift ein 
alljeitig zu fertigendes Protokoll aufzunehmen, welchen 
eine Eopie der oben sub lit. w genannten Situations- 
zeichnung beizuichliehen ift. Diefes Prototoll ift der 
Finanzbehörde eriter Inſtanz vorzulegen, welde, 
joferne jich in feiner Richtung cin Anſtand ergeben 
bat, beziehungsweiie nach Behebung der gefundenen 
Mängel die Michung des Controlmeſsapparates zu 
verfügen bat. 

Die Nachaichung eines in Verwendung jtehen- 
dein Controlmeſsapparates ift über ausdrüdliches Ver- 
langen des betreffenden Brauereiunternehmers, ferner 
dann vorzunchmen, wenn die Braupfanne erneuert, ſo— 
wie wenn die nach der im Abfchnitte III, lit. Benthaltenen 


Anordnung durch die Supercontrole vorgenommen? 


Prüfung der Mejsrichtigteit des Apparates im Ber- 
nleiche zu den Ergebnifien der Aichung eine Differenz 
von mehr als — 4 Procent ergibt. Findet eine 
Nachaichung über Berlangen des Brauereiunter- 
nehmers jtatt, jo hat dieſer die Koften der Nachaichung 
in dem Falle zu tragen, wenn die Nachaichung die 
Meisrichtigkeit des Apparates ergibt. 

Jede Nachaichung iſt von der Finanzbehörde 
erſter Inſtanz fallweiſe zu verfügen und in gleicher 
Weile wie die erſte Aichung des Apparates auszuführen. 

4. Der Branereiunternebmer, beziehungsweiſe 
der Betriebsleiter iſt verpflichtet, jede beabfichtigte 
Reparatur an der Pfanne oder deren Unterbau, be 


ziehungsweiſe Untermanerung oder an dem Unterbaue 


des Gontrolmeisapparates vor der Vornahme der 
Reparatur der zujtändigen Finanzbehörde erjter Inſtanz 
unter Angabe des Beitpunktes, wann die vorzineb: 
mende Reparatur voransfichtlich beendet fein wird, 
ichwiftlich anzuzeigen. 

Über jede derartige Anzeige bat die Finanz 
behörde eriter Inſtanz die Verfügung zu treffen, dais 
jofort nach Beendigung der Reparatur die Meis: 
richtigkeit des Controlmeisapparates durch ein Organ 


der Supercontrole in der im Mbjchnitte IT, Hit. B, 


näber beichriebenen Weiſe geprüft werde. 


Au 
bang ! 
1 
bang I 
Un 
bang Ill 
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Ergibt dieſe Vrüfung die Nothtwendigkeit der | Verwendung, jo ijt für jeden Mejsapparat ein eigenes 
Nachaichung des Apparates oder wird die Nach: | Erhebungsregifter zu führen. Das Erhebungsregifter 
aichung aus einen anderen runde nothwendig, jo iſt monatlich abzuschließen und am 10. des folgenden 


darf der Brauereibetrieb mit dem betreffenden Sud— 
werfe von dem Zeitpunkte angefangen, zu welchem der 
die Nahaichung begründende Umstand conjtatirt 
wurde, bis zur erfolgten Nachaichung nur in dem | 
Falle fortgejegt und der Controlmejsapparat weiter | 
verwendet werden, wenn jich die Partei protofollariich | 


Monates im Dienftwege der Finauzbehörde eriter 
Inſtanz einzujenden. 

Die Eintragungen jind ſtets mit Tinte und von 
jenem Überwachungsorgane vorzunehmen, welches die 
betreffende Amtshandlung vornimmt. 

3. Die einfache Controle beginnt, inſoferne die 


damit einverjtanden erflärt, dajs während diejes Zeit: | Brauerei nicht unter ftändiger Überwachung fteht, 
raumes die amtliche Erhebung der Gebräude nur bei jedem Gebrän mit Beendigung des Maifchver- 
provijoriich vorgenommen und die geivonnenen rs | jahrens, das iſt aljo kurz vor Beginn des Abläuterns 
bebimasdaten nach beendeter Nachaichung unter | der Würze und endigt mit der Erhebung des Gebräudes. 
Anwendung der corrigieten Nednetionstafeln richtig: | Die Überwahungsorgane haben ſich fofort nadı 
geitellt werden. den Eintreffen in der Brauerei von den Stande des 

Sollte an dem Sühwürzezulauf- oder an dem | Bramverfahrens zu überzeugen. Denfelben obliegt es 
Bierwürzenblanfhahne eine Reparatur nothwendig | ferner, che mit dem Abläutern dev Würze begonnen 
werden, welche die Lüftung des Hahnwirbels erheiicht, | Wird, ſich die Gewifsheit zu verschaffen, dajs jämt 
jo hat der Branereiunternehmer, beziehungsweiſe liche angelegten Verſchlüſſe, jowie der Controlmeſs- 
Betriebsleiter gleichfalls die vorherige Anzeige an die apparat ſelbſt und die zugehörigen Leitungen und 
Finanzbehörde erfter Juftanz zu erftatten, welche cin | Hähne fich in unverjehrtem Zuftande befinden, Sodann 
Organ der Supercontrole zum Zwecke der Inter- iſt das Sieb aus dem Hopfenjeiher zu entfernen und 


vention zu entienden hat. Das biebei intervenirende 
Organ bat die Plombe der Supercontrole an dem 
Hahnwirbel abzunehmen und nach Entfernung der 
Plomben an den Befeftigungsichrauben des jechndären 
Membrangehäufes dieje Schrauben zu lodern, das 
Membrangehäufe zurüdzuziehen und abzunehmen. Die 
Entleerung des Membranſyſtemes iſt biebei nicht 
nothwendig. Nach vollzogener Reparatur ift die Sperr- 
vorrichtung wieder in ihre frühere Lage zurück— 
zubringen und mit den vorgejchriebenen Plomben zu 
verſehen. 


III. Abſchnitt. 


Verwendungsvorſchrift. 





A. Für die Organe der einfachen Controle. 


1. Die einfache Controle ist ſtets von mindeſtens 
zwei Finanzorganen zu vollziehen; fteht ein Beamter 
der technischen Finanzceontrole nicht zur Verfügung, 
jo muj3 eines der intervenirenden Organe mindejtens 
die Charge eines Finanzwachoberanfjebers befleiden. 
Der, Beamte der techniichen Finanzcontrold, eventuell 
wenn beide Organe der Finanzwache, angehören, der 
im Range höher jtehende, hat die Eontrolamtshand- 
lungen zwedentiprechend zu vertbeilen und it dafür 
verantwortlich, dafs die amtliche Erhebung durchaus | 
vorſchriftsmäßig ausgeführt werde. | 

2, Inden mitdemEontrolmejsapparateverjehenen | 
Brauereien ift an Stelle des Revifionsbogens ein Er» 
hebungsregifter nach dem beiliegenden Formulare 
(itreng verrechenbare Drudiorte) zu führen. Stehen 
in einer Brauerei mehrere Controlmejsapparate in 





nach erfolgter Reinigung wieder einzuführen, wobei 
auf die Dichtung zu achten iſt. Die behufs Reiniqung 
des Hopfenjeihers abgenommene Blombe an der Ver— 
ſchluſsſchraube iſt ſogleich zu erneuern. 

Dient die Maiſchpfanne auch als Würzepfanne, ſo 
iſt darüber zu wachen, dafs die an der Innenſeite der 
Anbohrungsitelle eingeichraubte Berjchlujsfappe vor 
dem Beginne des Abläuterns durch den Siebkörper 
erſetzt wird. 

Meiters iſt noch vor dein Umſtellen der Sperren, 
fo fange jich der Gontrolmeisapparat in der Haupt— 
itellung I (Wafchiteflung) befindet, mittels der Waſch⸗ 
batterie nach der Pfanne durchzuwaſchen. Hiebei iſt zu 
beobachten, ob das Waſchwaſſer durch alle Köcher des 
Sieblörpers im Pfanneninneren in einer den vollen 
freien Querfchnitt gewährleiftenden Stärke austritt. 
Sollte dies nicht der Fall fein, jo ift der Siebkörper 
zu entfernen und zu reinigen, eventuell mit Zuhilfe 
nabme der Dampfleitung der Waichbatterie die Leitung 
durchzublafen. 

Es ift ſodann der Waſchhahn 55, jowie der 
Drebichieber E durdy Sentrechtitellen der Handgriffe 57, 
beziehungsweife 39, in iperrbare Stellung zu bringen 
und der Drebichieberriegel 38 nach Löſung des Arretir- 
jtiftes nach unten zu jchieben. 

4. Sobald jeitens des Betriebsleiters mündlich) 
angezeigt wird, dajs mit dem Abläutern begonnen 
werden foll, haben ſich die Uberwachungsorgane jtets 
durch eigene Anichanung zu überzeugen: 

a) ob der Süßwürzezulaufhahn noch vorſchriftsmäßig 
geiperrt iſt und der Sperrbolzen freien Spielraum 

im Schlige des Hahnwirbels bat, 

b) ob die Pfanne gereinigt und entleert, der 

Dierwürzeablaufhahn definitiv geichloffen iſt, 

der Schlig im Hahmwirbel mit dem zurück— 
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gezogenen Sperrboljen correipondirt und der! 
Arretiritift eingeführt ift, 

e) ob der Drehichieberriegel ordnungsgemäß nad 
abwärts gefchoben ift und deſſen Offnung mit 


dem zurüdgezogenen Sperrbolzen correfponbirt, | 


() ob der Siebkörper im Pfanneninmeren gereinigt 
und fejtgeichraubt und deſſen Oberfläche frei ift. 


5. Wurde an dieſen vier Bunften alles in Ordnung 
befunden oder gebracht, jo wird von einem der beiden 
Überwachungsorgane die Umstellung der Sperren und 
damit jene des Kontrolmeisapparates von Hauptitel- 
lung I (Wafchitellung) in Gauptitellung II (Conteol- 
jtellung) daducch vollzogen, dais der Handhebel 65, 
welcher die primären Membranen bethätigt, nadı 
Abnahme des amtlichen VBerichluffes, im Sinne des 
Uhrzeigers um 180° umgelegt wird. Es werden bie 
durch der Drehichieberriegel und der Bierwirzeablanf- 
hahn geiverrt, der Süßwürzezulaufhahn freigegeben. 

Nach Bollzug dieſer Umftellung it ſtets nach 
zuſehen, ob der Sperrbolzen der ſeeundären Mem— 
brane Is in die Offnung des Drehſchieberriegels, jener 
der fecundären Membran Ils in den Schlig des Wirbels | 
des Bierwürzeablaufhahnes vorgeichoben und ber 
Sperrbolzen der feeundären Membran IIls aus dem 
Schlitze des Wirbels des Süßwürzezulaufhahnes | 
zurückgezogen worden iſt. 

Die Braupartei iſt ſodann von dem Vollzuge 

der Umſtellung in Kenntnis zu ſehen und kann jofort 
mit dem Abläutern beginnen. 
Von dieſem Beitpunfte an hat eines der beiden 
Überwachungsorgane bis zur Beendigung der Er— 
hebung mit dem Controlmejsapparate unausgeieht 
die Würzepfanne zu überwachen. 

Während des MWürzelaufens bat das zweite 
Überwahungsorgan darauf zu achten, dajs die | 
gejammte aus dem Länterbottih abjliegende Würze | 
nebit deren Aufgüſſen in die Panne gelangt und 
feine anderweitigen Ableitungen oder Entnahmen 
jtattfinden. 


Nach beendeter Abläuterung bat diejes Über 
wachungsorgan zu controliren, dajs das Glattwajler | 
frei über dem Sudhauspflafter nach dem Canale abfließt, 
mit Ausnahme jener Fälle, in welchen eine bejondere 
Bewilligung für die weitere Verwendung des Öhatt- 
waſſers vorliegt. 


6. Während des Sudes in der Würzepfanne find | 
die jeder Erhebung vorangehenden Vorbereitungen, 
Beobachtungen und Meeffungen vorzunehmen, und 
zwar: 

a) Die zum Gontrolmejsapparate gehörige Wage | 
iſt nach Öffnung des Verjchluffes vor der jedes- | 
maligen Verwendung in der Richtung zu prüfen, | 
ob bei leeren und volltommen gereinigten Wag- | 
ichalen die Wagzunge mit dem Viſir eimfpielt. 
Außerdem ift die Wage wenigftens einmal | 
monatlich auf folgende Weile zu prüfen. Der) 
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Öefäßteller wird mit einem Gewichte von 5 Kilo- 
gramm, der Gewichtsteller mit mehreren Ge— 
wichten desjelben Geſammtgewichtes belaftet. 
Stellt ſich die Zunge richtig ein, jo ſpielt die Wage 
gut; andernfalls iſt die Gewichtsdifferenz, welche 
bis zur richtigen Einjtellung aufzugeben ober 
wegzunehmen tft, zu conftatiren. Dieſe Probe 
it unter Vertaufchung der Gewichte zu wieder- 
holen und ſodann mit der Belaftung von 
500 Gramm in aleicher Weife vorzunehmen. 

Beträgt der Unterihied mehr als ein 
Gramm, jo ift jofort die Anzeige an die Finanz 
behörde erjter Inſtanz zu  erftatten, welche 
das Ürforderliche zu verfügen hat. Bis zur 
Bebebung des Gebrediens iſt zur amtlichen 
Erhebung eine anderweitige geeignete, richtig 
ipielende Wage zu verwenden. 

Bezüglich der periodischen Nachaichung der 

Gewichte haben die allgemeinen Aichvorichriften 
zu gelten. 
Der unter einfachem Gontrolverichluffe jtebende 
feine runde Verſchluſsteller im Deckel der 
Gefäßtrommel, welche die Brobebehältnifie für 
die Supercontrofe enthält, ift nach Entfernung 
der Plombe und des Verichlufsitiites abzuheben 
und es ift das unter der frei werdenden Öffnung 
befindliche Probegefäß mittels des Gefäßſchlüſſels 
herauszuheben. 

Enthält dieſes Gefäß eine Füllung, jo it 
dasjelbe vor der Entleerung zu wiegen und dieſes 
Gewicht mit Angabe der Gefähnummer in die 
betreffende Colonne des Erhebungsregiſters ein 
zutvagen. Diejes Gefäß iſt in allen Fällen mit 
heißem und faltem Waſſer vollftändig zu reinigen 
und nachdem es umgeftürzt einige Minuten ſtehen 
gelafjen wurde, innen und außen volllommen 
troden zu wiſchen. Hierauf iſt das Probegefäß 
mit einer friſchen Conſervirungstablette zu ver- 
ſehen und zu tariren, 

Die erhobene Tara des Probegefähes it 
niit Angabe der Gefaßnummer in die betreffende 
Colonne des Erbebungsregiiters einzutragen, 
Dann wird das Probegefäh mit Zuhilfenahme 
des Gefäßſchlüſſels wieder durch die Öffnung 
in Die Gefäßtrommel gejtellt und zwar jo, daſs 
deſſen untere Bodenfläche genau in die Ber- 
tiefung des Trommelbodens zu ftehen fommt. 
Der Berichlujsteller it wieder aufzufeßen, der 
Verſchluſsſtift vorguichieben und mit Dem 
Plombenverjchlufie der einfachen Controle zu 
verjehen. 

Die Gonfervirungstabletten werden von 
der Finanzverwaltung unentgeltlich beigejtellt; 
diejelben find von den betreffenden Überwachungs- 
organen gegen Verrechnung beim Öfonomate 
der . f. Finanzlandesdirection in Wien in 
Gartons zu je 50 und 100 Stüd zu beziehen. 
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Die aus den gefüllten Supercontrolbehält- 

niffen abgenommenen Gonfervirungstabletten 
dürfen nicht wieder verwendet werden; biejelben | 
iind jedoch zu ſammeln und an das vorbezeichnete 
Okonomat periodiſch abzuführen. 
Das Probegefäß für die einfache Controle iſt mit 
heißem und kaltem Waſſer innen und außen zu 
waſchen und, nachdem es umgeſtürzt einige 
Minuten geſtanden und vollſtändig trocken ge— 
wiſcht worden iſt, ſammt ſeinem Deckel zu 
tariren; ſodann iſt der Deckel bei Seite zu legen 
und das Probegefäß auf die Plattform für die 
vinfache Controle, rechts außen am Ständer, 
zur Aufftellung zu bringen. 

Die Gefäßtara iſt in Die betreffende | 
Golonne de3 Erhebungsregiiterd einzutragen. 
Das Gefäh für den Vorlauf ift entleert und 
gereinigt auf die zugehörige Plattform, links 
außen am Ständer, zur Aufftellung zu bringen. 
Die Zahl, welche das Zählwerk des Eontrol- 
neisapparates vor der Erhebung anzeigt, iſt ab- 
zuleſen und in die betreffende Colonne des 
Grhebungsregijters einzutragen. 





) Endlich iſt der Controfmejsapparat nad) der im 


Auhange Il enthaltenen Vorſchrift zu Ölen. 4 
7. Sobald der Betriebsleiter die Anzeige erftattet, | | 


dais der Sud beendet jei und die amtliche Erhebung 


des Gebräudes beginnen könne, 


haben die Über- 


wachungsorgane Folgendes zu beachten: 


iu) 


bi 


e) 


— 
— 


= 


Der Betriebsfeiter ift darauf aufmerfiam zu 
machen, daſs es zweckmäßiger it, während der 
Erhebung mit den Apparate die Heizung ab- | 
zuftellen oder wenigitens abzudämpfen, um allzu 
beitiges Wallen der Bierwürze zu vermeiden. 
Ein etwa vorhandenes Pfannenrührwerk muſs bis 
zur Beendigung der Erhebung mit dem Eontrol- 
melsapparate abgeftellt bleiben. 

Die Pfannenthüre mufs geöffnet fein und auch 
während der ganzen Dauer der Erhebung mit 
dem Gontrolmejsapparate geöffnet bleiben. | 





Der Süfwürzezulaufbahn muſs in der Richtung 


zur Pfanne definitiv gejchloffen und der Arretir- 
jtift eingeführt fein; 

Sind dieje Borbedingungen erfüllt, jo erfolgt 
vorerst die proviforiiche Erhebung der Bieriwürger | 
menge mit dem Hammſtabe. 


Bu diefem Zwecke tft der vorber gut abge: | 
trodnete Hammſtab an der schon bei der 
Befundaufnahme bezeichneten Stelle der Pfanne | 
duch die amgebrachte Führung einzuftellen, | 
jodann die Höhe des Flüſſigkeitsſpiegels ne 
allen vier Seiten des Hammitabes in Millimeter 
abzumefjen; diefe Meſſung iſt mindeitens ziweimal 
auszuführen, das Mittel der abgelejenen Maß— 
zahlen ift im die biezu bejtimmten Colonnen 
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des Erhebungsregijters einzutragen. Die durch 
dieje proviforische Erhebung gewonnenen Daten 
bilden die Grundlage der amtlichen Er— 
hebung für den Fall der gänzlichen Unverwend» 
barfeit des Gontrolmejsapvparates, indem auf 
dieie Art bei jeder Erhebung fichergeitellt werden 
kann, wie hoch bei der jeweilig mittels des 
Meisapparates erhobenen Bierwürzemenge dieje 
in der Braupfanne fteht, beziehungsweife jtehen 
ſoll. Ergeben fich gegenüber den durch längere 
Zeit hindurch gemachten Erfahrungen in dieſer 
Richtung weſentliche Differenzen, fo iſt der 
Urfache derjelben nachzuforichen und über das 
Ergebnis der Nahforihung an die Finanz— 
behörde erjter Inſtanz zur weiteren Veranlaſſung 
zu berichten. 

Die proviforiiche Erhebung wird in der 
Negel jenes Überwahungsorgan vorzunehmen 
haben, welchem die Überwachung der Mürze- 
pfanne obliegt. 


Nunmehr oder auch jchon gleichzeitig mit der 
provijorischen Erhebung hat das zweite Über: 
wahungsorgan die Erhebung mit dem Control» 
meisapparate vorzunehmen. 

Zu diefem Zwecke iſt zunächit der Blomben- 
verschlufs des Arretirſtiftes am Antriebsrädchen 
des Kontrolmelsapparates abzunchnen, der 
Arretirſtift herauszuziehen und die automatische 
Ausſchaltung des Antriebes durch Berhätigung 
des Einichaltefnopfes aufzuheben. 

Sodann wird das Antriebsrädchen in 
gleihmäßige wicht zu raiche Umdrehung verjept. 
Sobald nad) Entleerung des Standrohres in das 
Vorlaufgefäß die erite automatische Ausschaltung 
des Antriebes eingetreten ift, wird nach abermaliger 
Handhabung des Einfchaltefnopfes die Erhebung 
fortgeiebt und der Antrieb umunterbrocdhen fo 
lange bethätigt, bis nach der dritten Einichal- 
tung und der letzten Standrohrentleerung in 
das Vrobegejäß für die einfache Controle das 
Slodenzeichen ertönt und der Gontrolmeis- 
abparat jich das drittemal automatiſch aus- 
ichaltet. 

Nunmehrwird das Probegefäß der einfachen 
Controle jofort mittel des Stedgriffes von 
jeiner Plattform entfernt, mit feinem Dedel 
verichloffen und an völlig fiherer Stelle bei 
Seite geftellt, 

Das Antriebsrädchen des Controlmeſs- 
apparates wird durch den Arretirſtift verfichert 
und diefer mit dem Plombenverſchluſſe der ein- 
fachen Eontrofe verjehen. 

Sofort nad) Beendigung der Erhebung 
mit dem Gontrolmejsapparate hat ſich das 
Überwahungsorgan zu überzeugen, ob die auto- 
matiſche Bethätigung der Fernverſchlüſſe am 
Drehſchieberriegel, am Bierwürzeablauf · und dem 
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Süpwürzezulaufhahne ordnungsmäßig vor ſich 
gegangen iſt, und den Betriebsleiter in Kenntnis 
zu jeßen, dajs die erzeugte Bierwürze zur 
weiteren Manipulation frei geneben jei. 


) Nunmehr ift unter Beiztehung des Betriebs- 


leiter an die Abwage und Gradirung der 
Bierwürzeprobe für die einfache Controle zu 
ichreiten, bei welcher Amtshandlung jtets auch 
das zweite Überwachumgsorgen zu 
veniren hat. | 

Das gefüllte Probegefäß der einfachen | 
Gontrofe wird ſammt dem Dedel nah Ent— 
ternung der am Boden allenfall® haftenden | 
Fremdkörper vorfichtig und ohne auch nur die 
geringjte Menge jeines Inhaltes zu verfchütten, 
auf den Gefähteller der Wage gebradt; auf 
den Serwichtsteller werden bis zur genauen Ein- | 
itellung der Zunge Gewichte aufgelegt. Dieie | 
jind jowohl beim Auflenen als beim Abnehmen 
abzuleien; außerdem iſt das Geſammtgewicht 
der aufgelegten Gewichtsſtücke dadurch zu ber 
jtimmen, daſs das Geſammtgewicht der aus dem 
Gewichtseinfage fehlenden Gewichtsftüde aus 
den leeren Stellen nod) vor dem Jurüdlegen der 
verwendeten Gewichtsſtücke abgeleien wird. Das 
mittels dieſer dreifahen ontrole erhobene 
Gewicht iſt ſofori und ummlittelbar in Die 
betreffende Colonne des Erhebungsregijters ein- | 
zutragen. | 


' 


inter: | 








In) Nach erfolgter Abwage der Probe iſt das noch 


iı Mittels der jo gefundenen Größen für Gewicht | Waſchſud zur 


immer mit dem Dedel verjehene Probegefäß in | 
einen mit faltem Waſſer oder Eisjtüden gefüllten | 
Kübel behufs Abkühlung der zu gradirenden | 
Bierwürze zu jtellen und gegen jede Becin- | 
Huffung jorgfältig zu ſchützen. 

Sobald die Probe entſprechend abgefühlt 
ift, werden die au der Innenjeite des Dedels | 
baftenden Wafjertropfen jorgfältig an dem 
inneren Rande des Probegefähes abgeitreift, | 
der Dedel entfernt und die Bierwürzeprobe im 
Brobebehältniffe mittelitder gelochten Rühricheibe 
fräftig durchmijcht, jo daſs ſich auch die an dem 
inneren Gefäßwandungen haftenden Tropfen mit 
der Bierwürze mengen und die Temperatur 
des ganzen Gefäßinhaltes völlig ausgleicht. 

Sodann ift die Probe in das gläjerne Sent- | 
gefäß, nachdem dieſes vorher mit einem Heinen | 
Theile der betreifenden VBierwürzeprobe aus: | 
geipült worden, umzugießen. | 

Die Gradirung jelbit it unter genauer 
Einhaltung der beftehenden Borjchriften mit dem | 
amtlichen Normaljacharometer auszuführen. 


das in der Pfanne enthaltene Erzeugnis, aus 
gedrüdt in Hektolitergraden Ertract, berechnet. 


Bon der io gefundenen Größe ijt jener 
Abjchlag in Abzug zu bringen, welcher nothwendig 
ift, um die Upparatanzeige rückſichtlich der Ver— 
lufte zwiichen Würzepfanne und Kühle zu cor- 
rigiren. Das Ausmaß dieſes Abſchlages wird 
vorläufig beſtimmt, wie folat: 


| Gradhältigkeit der Bierwürze Abſchlag in Vrocenten der 
in ganzen Sarcdyarometer- 


Heltolite rgrade des 


araden Gebrãues 
— — —— — — — — 
7 268 
8; 27 
y. . 30 
10. . 32 
il. . 34 
12 . 36 
13. - 538 
14 » r0 
J in an . #2 
16 und darüber . 45 


k 


— 


Bei Gebrauch dieſer Tabelle ſind Bruch— 
theile eines Saccharometergrades bis ein— 
ſchließlich 050 zu vernachläſſigen, größere 
Bruchtheile als ein ganzer Grad in Rechnung 
zu ſtellen. 

Der nach dieſem Abzuge verbleibende Reſt iſt 
mit der angemeldeten Anzahl der Heftolitergrade- 
Erträct zu vergleichen. Ergibt fich gegenüber der 
Anmeldung ein Mehr, welches 5 Procent über: 
jteigt, jo ift der Befund aufzunehmen; ergibt ſich 
ein Mehr, welches 10 Brocent überfteigt, fo iſt 
außerdem der Gefällsanjtand zu erheben. 

Die erhobenen Daten find in das Er— 

bebungsregiiter den Golonnenüberichriften ent- 
iprechend einzutragen. 
Sodann, jedenfalls aber erſt nach voll 
jtändiger Entleerung der Pfanne, iſt der ganze 
Apparat zu reinigen. Zu diefem Behufe jind alle 
mit Bierwürze in Benügung gefommenen Theile 
des Apparates mit heißem Waſſer durchzufpülen, 
hierauf auszudämpfen und jchließlich jo lange 
mit falten Waffer durchzuwaſchen, bis alle 
diefe Apparattheile kalt geworden find. 

Beim Ausdämpfen des Drehichiebers iit 
jtrenge darauf zu achten, dajs derjelbe mittels 
feines Handariffes in die Fülljtelung gebracht 
wird, ehe das Dampfventil geöffnet und jolange 
in dieſer Stellung verbleibe, ald das Dampi- 
ventil offen ift. 

8. Der nach längerem Betriebsjtillftande übliche 
Reinigung der Braugefähe und 


Leitungen muſs mindeftens drei Stunden früher dem 
mit der unmittelbaren Überwachung der Brauerei 
betrauten Finanzorgane angemeldet werden, und es 
haben hiebei bezüglich Controle und Erhebung mit 


und Saccharometeranzeige der Probe wird mun 
an der Hand der für jeden Apparat anlälslich 
der Aichung ipeciell angefertigten Reductions- 
tafeln nach der denſelben beigegebenen Anleitung 
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dem Gontrolmeisapparate diejelben Vorſchriften wie Das in der Gefäßtrommel unter der Vertbeiler- 
bei einem angemeldeten Gebräu zu gelten, jedoch hat | jcheibe befindliche volle Probegefäß enthält die Bier- 
die Abwage der Probe und die Gradirung zu umter- würzeprobe des zulept erhobenen Gebräues. Denmadı 
bleiben. ‚entiprechen die an diejes Probegefäß fich entgegen der 

Solche Waſchſude fünnen eventuell, wenn dies | Drehrichtung des Uhrzeigers anreihenden Proben der 
die Braupartei für nöthig hält, mehrere aufeinander ‚ umgefehrten Unfeinanderfolge der vorhergegangenen 
folgende gemacht werden. Hiezu können Abiallftoffe Erhebungen. Es läjst ſich ſonach fejtitellen, ob die 
aus der Brauerei, wie Malzkeime, Malzitaub, Trebern | von den Organen der einfachen Gontrole vorgenommene 
oder ausgetochter Hopfen verwendet werden und es Erhebung der Menge und des Gptractgchaltes der 
fan dieſer Abſud Durch ſämmtliche Bierwürze Proben der einfachen Controle mit dem Ergebniſſe 





führenden Leitungen geführt werden. Schließlich iſt 


jedoch deſſen Abflujs in den Canal zu überwachen 


und zu conſtatiren. 

Dieſe Waſchſude müſſen gleich den regelrechten 
Gebränen in 
werden. 


B. Für die Organe der Supercontrole. 


Die Supercontrofe ift in der Regel wenigitens 
einmal wöchentlich vorzunehmen. Steht die Brauerei 
unter ftändiger Überwachung, jo genügt es, wenn bie 
Supercontrole wenigjtens dreimal im Monate vor- 
genommen wird. 


Das Zupercontrolorgan hat vor allem und 
jedesmal jich zu überzeugen, ob den Borichriften über 
die Aufſtellung des Apparates entiproden it, und die 
angelegten Berichlüffe einer eingehenden Prüfung zu 
unterziehen. 

Findet zur Zeit der Bornahme ein Gebräu jtatt, 
jo hat das Organ der Supercontrole die Amtshand— 
fung der Organe der einfachen Eontrole zu überwachen 
und erforderlichen Falles aufflärend und belehrend zu 
wirfen. 


das Erhebungsregiſter eingetragen | Drudjorte) 


‚der Erhebung der Supercontrole übereinitimmt. 


Das Ergebnis der Erhebungen it unter Angabe 
‚der Nummern der betreffenden Probegefäße in dem 
nach dem beiliegenden Muſter (jtreng verrechenbare 
zu führenden WRevifionsvermerle der 
Supercontrole einzutragen. Dieſer Revifionsvermerf 
iſt gleichzeitig mit dem Erhebungsregiiter im Dienit- 
‚wege einzufenden. 

Sollten ſich zwiſchen den Ergebaiffen der ein— 
fachen und der Supercontrole auffallende Unterjchiede 
ergeben, jo ijt nach Aufklärung derielben zu forjchen 
und in den Reviſionsvermerk die entiprechende Be 
merfung aufzunehmen. 

Nah beendigter Erhebung, Reinigung des 
Trommelinnern und Olen des Dornes ift die Gefäh- 
trommel mit dem Dedel wieder jorafältig zu ver 
ſchließen und zu verjichern, 

Dem Organe der Supercontrole obliegt jeruer, 
mindeftens jeden zweiten Monat auf folgende 
Weije zu prüfen, ob die unveränderte Bejchaffenheit 
des Standrohres nod) vorhanden ift, 

Schon bei der Abaihung des Mejsapparates 
wird erhoben, welche Gewichtsmenge Wajjer bei einer 
beitinnmten Temperatur das bis an den oberjten Rand 


Zur Erhebung der im den Probegefäßen der | gefüllte und mit einer Glasplatte abgeichlofiene Stand- 


Supereontrole befindlichen Bierwürzeproben iſt erjt 
nad beendigter Ermittlung des Erzeugniſſes durch 
die‘ Organe der einfachen Gontrole zu jchreiten. 
Diebei find vorerft die am Dedel der Gefähtrommel 
von der Supercontrole angebrachten amtlichen Ber- 
ichlüffe abzunehmen, der Dedel abzuheben und nun— 
mehr die Erhebung der Menge und des Extract— 
gehaltes der in der Trommel vorfindlichen ſämmtlichen 
Proben in der für die einfache Eontrofe vorgeichriebenen 
Weiſe vorzumebmen. Bor der Gradirung iſt der ganze 
Inhalt des Brobegefähes mit der Rührjcheibe gründlich 
zu durchmiſchen, jo daſs aller Bodenſatz gleichmäßig 
vertheilt wird. 

Bon diejen Proben darf jtets nur eine nad) der 
anderen herausgenommen und geprüft werden und es 
ift nach der jedesmaligen Herausnahme eines Probe— 
gefäßes der Dedel auf die Gefäßtrommel wieder auf- 
zulegen, um cine verbotwidrige Beeinfluffung der 
Proben zu verhüten. Die entleerten Brobebehältnifie 
find vor dem Einitellen jorgfältig, wie ſchon angegeben, 
zu reinigen und nach Einlegen der Conſervirungs— 
tablette troden einzuitellen. 





rohr jaist; diejes Gewicht ijt in den Nichdocunnten 
bes Apparates angeführt. 

Um zu controliven, ob dieje Größe feine Ände— 
rung erfahren hat, iſt das Standrohr nad) Entfernung 
der Schutzlappe in der Hauptftellung I «Wajchjtellung, 
des Apparates bis zum oberjten Rande mit Waffer 
zu füllen, an das Standeohr einigemale leicht anzu 
klopfen, ſodann ift Diejes mittels einer eben geſchliffenen 
Glasplatte abzuftreichen und zu bededen, wobei darauf 
zu achten ift, daſs unter der Glasplatte feine Luftblaſen 
bleiben. Hierauf ijt die Plombe an dem Stifte, welcher 
den Vertheifer G mit der jtehenden Welle 42 verbindet, 
abzunehmen, der Stift zu entfernen und der dadurch 
frei beweglich gewordene Bertheiler mit der Band 
über die Mitte des Wrobegefähes für die einfade 
Eontrofe zu bringen. Nachdem der äußere Rand des 
Standrohres unter der Glasplatte jorgfältig abge— 
trodnet worden ift, wird der Drehſchieberhandgriff 
nach rechts bis zum Anjchlage gedreht. Hiebei entleeri 
fih der Inhalt des Standrohres in das unter dem 
Bertheiler auf der Plattforın für die einfache Kon- 
trole aufgeitellte vorher tarirte Probegefäß. Das 
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Gewicht und die Temperatur der Waſſerfüllung iſt 
jodann zu erheben. 

Diefe Wafferproben find dreimal vorzunehmen. 
Der Durchſchnitt der erhobenen Gewichte iſt unter 
Berüdjichtigung der gemeffenen Durchſchnittstem— 
peratur mit dem bei der Aichung fejtgeftellten, für Die 
einzelnen Temperaturgrade innerhalb der Grenzen 
von 7 bis 24 Grad Reaumur reducirten Gewichte zu 
vergleichen. - 

Ergibt fich bei dem Vergleiche der jo erhobenen 
Wajlermenge im Standrohre gegenüber der bei der 
Aichung feitgeitellten ein Unterichied von = 0°5 Procent 
oder mebr, jo iſt die Probe zunächſt noch zweimal 
auszuführen und falls die wiederholten Broben das 
Ergebnis der eriten Probe beftätigen, behufs Ein- 
leitung der Nachaichung des Gontrolmejsapparates 
die Anzeige an die Finanzbehörde eriter Inſtanz zu 
eritatten. 

Nah Beendigung der Prüfung iſt der Ber- 
theiler (7 wieder in jeine frühere Lage zurüdzubringen 
und zu verfichern. 

Bei jeder ziveiten Unterſuchung des Stand— 
rohres nach den vorjtchenden Anordnungen und in 
den im Abjchnitte II, 3. 4 bezeichneten Fällen sit jeitens 
der Supercontrole die Meisrichtigfeit des Apparates 
in folgender Weile zu prüfen: 

Die Pfanne wird in der Hauptitellung I (Wajch- 
jtellung) des Apparates jo weit mit Waſſer gefüllt, 
dajs die jchon anläjslic der Aichung des Apparates 
in verichiedenen Höhen angebrachten drei Hammzeichen 
jämmtlich unter Waffer itehen. 

Sodann wird, nachdem der Vertbeiler auf die 
vorjtchend beichriebene Weiſe umgeſtellt worden iſt, 
das Standrohr durch Umitellen des Drebichiebers 
mittels Hand ausgeipült. 

Nunmehr ijt der Wafferipiegel in der Pfanne 
durch Ablaſſen von Waffer auf die Schneide des oberiten 
Hammzeichens genau einzuftellen, jodann die Füllung 
des Standrohres und deſſen Entleerung in ein jorgfältiq 
gereinigtes und vorher tarirtes trodenes Probegefäß 
aleichfalls durch Umſtellen des Drebichiebers mit der 
Hand zu bewirfen, wobei bejonders darauf zu achten 
it, daſs der Drebichieber jowohl in der Füllſtellung 
als in der Gntleerungsjtellung drei Minuten be: 
laſſen wird. . 

Hierauf ijt der Wafleripiegel in dev Pfanne auf 
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| nächit die ganze Probe zu wiederholen und, jalls dus 


Ergebnis der Wiederholung mit jemem der eriten 
Probe übereinitimmt, behufs Einleitung der Rad; 
aichung an die Finangbebörde eriter Inſtanz zu 
berichten. 

Die anlälslih der Supercontrole gemadten 
Wahrnehmungen find von dem die Supercontrole 
ausübenden Beamten in jeinem Tagebuche und in 
dem Revijionsvermerfe miederzufegen. Sollten ſich 
‚Mängel ergeben, welche eine jofortige Verfügung 
‚erfordern, jo ift im fürzeften Wege an die vorgejekte 
Behörde zu berichten, 


0. Für den Fall einer Störung in der (Function 
des Bierwürze-Controlmeſsapparates. 


Die Störungen, welche in der Function dei 
Eontrolmeijsapparates durh äußere Einwirkungen 
vorfonmen fönnen, find entweder derart, dafs infola: 
derielben nur die Function einer oder der anderen 
automatischen Sperre oder die Function des durd 
das NAntriebsrädchen zu beivegenden Mechanismus 
geitört, oder aber derart, dajs der Controlmejsanparat 
zur Erhebung der erzeugten Bierwürze überhaupt 
nicht verwendet werden fann. 

Der Brauereiunternehmer, beziehungsweiſe der 
Betriebsleiter iſt verpflichtet, jede äußere Beijchäbigung 
an dem MWpparate oder dem Unterbaue, melde 
eine Störung in der Function des Controlmes 
apparates bewirkt, unverzüglich, nachdem dieſelbe 
wahrgenommen wurde, dem mit der unmittelbaren 
Überwachung der Brauerei betrauten Finanzorgam 
unter näherer Bezeichnung der vorgelommenen Br 
ſchädigung jchriftlich im zweifacher Ausfertigung an 
zuzeigen. 

Das Finanzorgan, welchem dieje Anzeige zukommt, 
at auf beiden Gremplaren Tag und Stunde der 

berreichung anzujegen und ein beftätigtes Eremplur 
der Partei zurüdzuitellen. Uuf Grund diejer Anzeige 
bat das genannte Finanzorgan ohne jeden Berzus 
unter Zuziehung der Partei die angezeigte Beibädı 
gung zu conjtatiren umd über diejelbe unmittelber 
an die zuitändige Finanzbehörde eriter Snitani 
schriftlich und, falls fih im Orte eine Tefegraphen 
ſiation befindet, telegraphiich zu berichten. In gleicher 
Weiſe ift vorzugehen, wenn eine Störung in der 


die Schneide des nächſtniedrigen umd Schließlich auf Function des Controlmejsapparates während de 
jene des unterften Hammzeichens  einzujtellen und | Anweſenheit der Überwachungsorgane in der Brauerti 
jedesmal eine Standrohrfüllung in der vorbe: von diejen felbit wahrgenommen wird. 
ichriebenen Weile abzulaflen, jowie die Temperatur In dem Berichte ift die Art der Störum 
. des Wafjers in der Pfanne zu notiren. derart zu charakterifiren, dajs entnommen werde 
Das Gewicht jeder dieſer drei Standrohrfüllungen ‚ kann, welche Vorkehrungen zur Behebung der Störung 
iſt zu erheben und der Durchſchnitt diefer Gewichts- nothwendig find. Sollte die Auswechslung eine 
größen it unter VBerüdjichtigung der erhobenen Durch- | beichädigten Apparatbeitandtheiles erforderlich ein. 
jchnittstemperatur mit den bei der Abaichung ge» ſo ift diejer unter Anführung jenes Zeichens, melde 
wonnenen Daten zu vergleichen. Ergibt ſich biebei der betreffende Bejtandtheil in der Beichreibung 
ein Unterjchied von mehr als 05 Procent, jo ijt zu» (Abichnitt I) trägt, genau zu bezeichnen. 
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Der Finanzbehörde eriter Inſtanz obliegt, 
fofort nach Einlangen einer Störungsanzeige die 
jeweilig erforderlichen Verfügungen zu treffen. In 
allen Fällen einer Störung ift die Vorkehrung zu 
treffen, daſs ein Organ der Supercontrofe möglichft 
häufig bei der amtlichen Erhebung der erzeugten 
Bierwürze intervenire. 


Die Einfegung neuer Apparatbejtandtheile darf 
nur unter Intervention der hiezu jpeciell ermächtigten 
Othane norgenommen werben. 


Während der Dauer der Etörung in ber 
Function des Gontrolmejsapparates ift je nach der 
Art der eingetretenen Störung bei der amtlichen 
Erhebung der erzeugten Bierwürze nad) folgenden 
Anordnungen vorzugehen: 


1. Im Falle der Störung der Function einer oder 
mehrerer Sperren, 


Wenn infolge Beichädigung einer Membrane 
oder eines Leitungsröhrchens derjelben die Sperre am 
Bierwürzeablaufhahne oder jene am Sühtwürzezulauf- 
hahne ihre Function verſagt, jo ift bei der jecundären 
Membrane die Plombenfchnur, welche die vier Be- 
feftigungsichrauben des fecundären Membrangehänfes 
fihert, zu entfernen, und es find hierauf die vier 
Befeftigungsichrauben jo weit zu lodern, dajs das 
jecundäre Membrangehäufe ſammt Sperrbolzen zurüd- 
gezogen und der Hahı geöffnet werden fann. 

Die hiedurch ausgeichaftete automatische Sperre 
ift durch fallweiſe Plombenverficherung des Arretir— 
ftiftes des betreffenden Hahnes zu eriehen, jo zwar, 
dais, falls das Membraniyitem IIp Ils geftört ift, 
der Bierwürzeablaufhahn in der Zeit vom Beginne 
des Ablänternd bis zur Beendigung der Erhebung 
mit dem WUpparate, falls aber das Membranſyſtem 
Ip IIIs gejtört ift, der Süßmwürzezulanfpahn vom 
Beitpunkte der Beendigung des Süßwürzezulaufes bis 
zum Beginne des Abläuterns des nächitfolgenden 
Gebräues in geichloflenem Zuſtande amtlich verfichert 
jein muſs. 

Kt das Membranjyitem Ip Is gejtört, jo ift der 
Plombenverſchluſs der Verichraubung des Membran 
röhrchens an der jecundären Membrane zu entfernen, 
die Verſchraubung gänzlich zu löſen und ſodann das 
jecundäre Membrangehäufe jo weit aus dem Dreh- 
ichiebergehäufe zurüdzufchrauben, dajs der Dreh— 
fchieberriegel frei wird. 

Die Erhebung mit dem Controlmeſsapparate iſt 
jodann im übrigen in allen vorbezeichneten drei Fällen 
in normaler Weife vorzunehmen. 


2. Im Falle der Atörung des automatiſchen Bewmegungs- 
mechanismus des Drehfdjichers. 


Wenn derartige Beſchädigungen des Controf- 
mejsapparates vorlommen, welche defien regelrechte 
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der bewegten Theile in der Weite gejtört ift, dajs 
eine Bethätigung des Gefammtmechanismus durch das 
Handräbchen als Antriebsorgan unthunfich ericheint, 
jo ift die Erhebung dadurch vorzunehmen, daſs die 
Füllung des Standrohres, jowie deifen Entleerung 
bei directer Berhätigung des Drehichiebersd mittels 
feines Handgriffes, welcher jonft nur anläſslich der 
Reinigung zu benüßen ift, bewertjtelligt wird. 

Da dieje directe Bethätigung des Drehichiebers 
jedod) nur dann ohmeweiterd möglich ift, wenn fich der 
Eontrolmejsapparat in der Hauptftellung I (Waich- 
ftellung) befindet, jo ijt der Apparat, falls die Störung 
während jener Zeit eintritt, in welcher fich derjelbe in 
Hauptitellung I (Waichitellung) befindet, in dieſer 
Stellung zu belajlen. 

Der Hauptitellung Tentiprechend iftder Süßwürze- 
zulaufhahn geiperrt und dieſe Sperre nicht durd) das 
Umijtellen des Gontrolmejsapparates in Haupt- 
jtellung II (Controlſtellung), ſondern durch den oben 
sub 3. 1, Abjag 1, zugelaffenen Notheingriff an der 
jecundären Membrane IIIs aufzuheben. 

Es fan ſodann Würze in die Panne ge 
ihöpft und, nahdem jowohl der Drehichieberriegel, 
al3 auch der Bierwürzeablaufhahn der Hauptftellung I 
entiprechend frei jind, eine Notherhebung vorgenom- 
men und die Pfanne entleert werden. 


Bei der Notherhebung iſt folgendermaßen zu 
verfahren: 

Der Drehichieberriegel wird emporgezogen. 
Der Waſchhahn muis ih in geichloffener Stellung 
bei ſenkrecht nach abwärts gerichtetem Handgriffe 
befinden. 

Der Bertheiler & ift erforderlichen Falles auf 
die im Abſchnitte III B angeordnete Weife mit der 
Hand jo einzuitellen, dais die Auslauföffnung über die 
Mitte des Probegefähes für die einfache Controle zu 
ftehen kommt. 

Es wird nunmehr der Handgriff des Dreh: 
ichiebers bis zum Unjchlage nad links gedreht und 
nach der Uhr eine volle Minute in diefer Stellung 
belafjen. Hierauf wird der Drehichieberhandgriff nach 
rechts bis zum Anſchlage gedreht und zwei 
volle Minuten in diefer Stellung belafjen. Auf die 
Plattform für das Gefäh der einfachen. Eontrole war 
das Gefäß für den Vorlauf geſtellt worden und dieſe 
erite Entleerung des Standrobres wird, wie bei 
normaler Erhebung, ebenfalls als Vorlauf behandelt. 
Sodann wird an diefelbe Stelle das tarirte Gefäß 
für die einfache Controle gejtellt und hierauf, wie 
oben befchrieben, eine zweite Füllung und Entleerung 
des Standrohres vorgenommen. Diele erhaltene Probe 
ift der weiteren Behandlung für die amtliche Er- 
hebung zugrunde zu legen. 

Tritt die Beichädigung des Controlmeſsapparates 
ein, während ſich derielbe in der Hauptitellung II 
(Eontrofftellung) befindet, fo jind, um die Noth- 


Handhrbung ausſchließen, weil der Zuſammenhang | erhebung vollziehen und die Bierwürze aus der Branne 
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ablaffen zu fönnen, zwei Sperren zu entfernen, nän- 
li die des Bierwürzeablaufhahnes und jene des 
Drebichieberriegels. 

Die hiezu erforderlichen Notbeingriffe jind in 
der sub 8. 1 beichriebenen Weife vorzunehmen. 

Während der Dauer der Störung in der Function 
des Apparates hat an Stelle der ausgejchalteten 
automatischen Sperren am Sühmwürzezulaufhahne und 
am Bierwürzeablanfhabne die amtliche Verficherung 
in der sub 8. 1 angeordneten Weije zu treten. 


3. Im Falle der aänzlihen Unvermendbarkeit des 
Controlmefsapparates, 


Die Verwendung des Controlmejsapparates iſt 
gänzlich ausgejchloffen, wenn der Drebichieber, das 
Standrohr oder der Vertheiler bejchädigt worden oder 
die Bierwürzezuleitung von der Pfanne zum Controle 
meisapparate geitört ift. An einem jolchen Falle it 
die erzeugte Biertwürzemenge in der Weiſe zu er— 
heben, dafs fediglic die oben sub. lit. A angord- 
nete proviforiiche Erhebung mittels des Hanımftabes 
und die Gradirung der Vierwürze vorgenommen 
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und an der Hand der während des regelmäßigen 
Functionirens des Controlmejsapparates gewonnenen 
Daten ermittelt wird, welche Menge den während der 
Störung gewonnenen Daten der proviloriichen Er- 
bebung entipricht. 

Die Gradirungsprobe ift unmittelbar nad) der 
Erhebung der Hammſtabanzeige in der Weije zu ziehen, 
dais mitteld eines langftieligen Schöpflöffels min- 
deſtens drei Löffelfüllungen aus verſchiedenen Schichten 
des Pianneninhaltes (Boden, Mitte und Oberfläche 
genommen und durch einen Siebtrichter im ein bereit: 
ftebendes, vorher mit der Würze des betreffenden 
Sudes ausgeipültes Probegefäh gefüllt werden. Das 
gefüllte Gefäß ift jofort mit dem Dedel zu fchliehen. 

Sollte zum Behufe der Mengenerhebung eine hin— 
reichende Anzahl von Daten voransgegangener provi- 
jorifcher Erhebungen nicht vorfiegen, jo it die Bier- 
würzemenge auf Grund ber Hammitabanzeige aus der 
anläfslich der Aichung des Eontrolmejsapparates ange 
fertigten bejonderen Tabelle zu entnehmen. Aus diejer 
Tabelle ijt zu erjehen, welche Bierwürzemenge, redueirt 
auf die Normaltemperatur, der jeweiligen Hammſtab— 
anzeige entjpricht. 


Böhm m. p. 
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Sefammtanfidht I. 


(Badı einer photographilden Aufnahme.) 
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Sefammtanficht II. 


(Badı einer hotographilchen Hufmahe,) 
} 
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Fig. V, VI. 
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Fin. IX, X. 
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Drehſchieber, Waſchhahn und jer. 
Membrane I 8 (Berticalichnitt). 


Fig. X. 
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Fig. XI, XII, XII. 
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Fig. XIV, XY, XV. 
Hopfenſeiher. 
fig. XIV. Big. NVL 
Verticalichnitt. Anſicht. 








Fig. XV. 
Horizontalſchnitt a—b. 
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Fin. NVII, XIX. 
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Fig. XXIV, XXV. 
Süßwürzezulaufhahn mit jec. Membrane III s. 
dig. XXIV. 
Berticalichnitt. Membrangehäufe 111 s, Rüdanficht. 





Horizontalſchnitt a—b. 
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Beilane 2 
(zu Abſchnitt III B). 


KENDE aan nern Finanzwache-Eontrolbezirksleitung:. . . . . . . 
Finanzbezicrttt 0 Finanzwacheabtheilung: . . . · · · · . . . 
Bierbrauerei des . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . er ent C. Dr. 
Betriebsperiode 19.. 
EN ... .... 19 
Reviſionsvermerk 
der 
Supercontrole. 
In der obgenannten Brauerei [tehen.. . Bievivürge-Eonterolmelsapparate 


in Perivendung, und mar: 


an Panne Ar... ...... Eontrofmeisapparat Nr... ... . 
" " gt * mn 2 
Pe 264 a a 
” e u treten PR ” Pe 
" . 2**8* 7 se 
; = — ö — 


Paraphirt 3. . . Bogen. 
Streng verrechenbare Drudjorte. 


Groß soncept. 


610 











I.XXXVIL 3tüd. 197. Verordnung des Sinanzminiferinms vom 27. November 1901. 








Heitpunft 
des 
Eintreiiens 
in der 
Wrauerci 









Stunde 
Tag und 









































leſung anzeige 



























Minute des Probegeſaſſes 











LXXXVII. Stück, 197. Verordnung des Sinanzminifteriums vom 27. Uovember 1901. 611 





jenes Gfe- 
bräues, 
von 
Abichlages | welchem 
in die 
liter- | Seltoliter- | erhobene 
graben graben Probe 
Extraet Ertract ſtammt 











Angabe der vorgenommenen ſonſtigen 
Amtshandlungen 
und der gemachten Wahrnehmungen 





Stunde 
und 
Minute 

bes | 
Zul 


des Organes der Super» 
controle 







Unterjchrift 









































612 


LXXXVII. Stüd. 197. Verordnung des Finanminifleriums vom 27. November 1901. 


_ Anhang I 





(zu Abſchnitt IT). 


Vorſchrift zur Füllung der Membranſyſteme. 


Das Füllen der Membranſyſteme ift ftets von 
einem mit der Supercontrole betrauten Beamten der 
technischen Finanzcontrole auszuführen. 


Als Füllmaterial ift eine aus gleichen Raum- 
theilen bandelsreinem Glycerin und abgekochtem 
erfalteten Brunnenwafjer bejtehende Miichung zu 
verwenden. 


Die Übertragung der Flüffigkeit in die Hohl: 
räume des Membranſyſtemes erfolgt mittels der dem 
Apparate beigegebenen Füllpumpe, welche folgende 
Einrichtung befigt: Ein mit einem Halſe verfehenes 
Glasgefäß it mittels eines aufgefitteten Verſchluſs 
dedels verſchloſſen. Dieſer befigt eine mit Gewinde 
verjehene Öffnung, in welche eine Heine Luftpumpe 
eingeſchraubt ift; ferner führt neben diefer Offnung 
von dem Verſchluſsdeckel ein Metallröhrchen bis nabe 
an den Boden des Gefäßes nach unten und findet feine 
Fortjegung oberhalb des Verſchluſsdeckels in einen 
Hahne und einem Gummiſchlauche, an deſſen freiem 
Ende die dem Füllventile (70) entfprechende Holländer- 
verichraubungsbälfte bejeftigt iſt. 

Durch Herabihieben des Luſtpumpenkolbens 
entiteht oberhalb der im Gefäße befindlichen Glycerin- 
füllung ein Überdrud, welcher das Glycerin durch das 
vom Gefäßboden ausgehende Röhrchen, bei geöffnetem 
Hahne durch den Füllſchlauch preist. 

Um die Füllpumpe mit dem Füllmateriale zu 


1. Bor allem ift darauf zu achten, daſs die 
Füllung eines Membranſyſtemes nur dann vorge 
nonmten werben kann, wenn die betreffende primär 
Membrane ausgedehnt, die zugehörige ſecundär 
Membrane demnach zufammengepreist ift. Den dies 
bezüglichen Stellungen des Gontrolmefsapparate: 
entiprechend, kann die Füllung der Membraniyitene 
Ip, Is und Ilp, Ils nur in der Hauptitellung | 
Waſchſtellung, die Füllung der Membranfviten: 
Ip, IIIs nur in der Hauptitellung IT (Control 
ftellung) vorgenommen werden. 


2. Ehe der Füllihlauh an das Füllventil (70 
gejchraubt wird, iſt derjelbe bis an fein freies End: 
durch behutjames Offnen des Hahnes nach vorher 
gegangener Bethätigung der Luftpumpe mit Glycern 
zu füllen. 

Es iſt jtrenge daranf zu achten, dafs alle Luft au: 
den Hohlräumen der Membrane und der Berbindungs- 
röhrchen vollftändig durch Glycerin verdrängt werde 
Um Dies ficher zu erreichen, muj® während de 
Füllens einigemale leife an die Verbindungsröhrder 
geflopft und jolange Slycerin in das Spften gepumpt 
werden, bis die Flüſſigkeit aus den Öffnungen der 
Membranen austritt. Die Anmwejenheit auch gan: 
geringer Luftmengen jchränft die Wirkung der fen 
verichlüffe entweder ſehr ein oder hebt dieſelbe 
ganz auf. 

3. Die Verfchlujsfappe des am tiefiten Punkte 


verjehen, wird die Luftpumpe aus dem Berichlufs- des hetreifenden Membranverbindungsröhrchens eir- 


dedel berausgeichraubt, das Gefäß bis nahe an den 
Hals gefüllt, hierauf die Luftpumpe wieder ein: 
geichraubt. 


Bei dem Füllen der Membranſyſteme ift in 
folgender Reife vorzugehen: 


geichalteten Füllventifes ift zu entfernen und an deren 
Stelle der Schlanch der Füllpumpe feitzuichrauben. 

| 4. Sodann ijt die Entlüftungsichusfappe am 
ſecundären Membrangehänfe und die correipondivend: 
des primären Membrangehäufes abzunehmen, und e 
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find die beiden Entlüftungsichrauben ſelbſt vollftändig 
aus den Membrangehänfen berauszujchrauben, jo daſs 
die Öffnungen frei werden. 


5. Der Sperrbolzen (71) der jecundären Mem— 
brane ift jo meit zurüczufchieben, dafs die freie 
Bewegbarkeit de3 Hahnwirbels, beziehungsweiie des 
Drebfchieberriegels möglich wird und noch ein freier 
Spielraum von 1 bi 2 Millimeter zwiichen Sperr: 
bolzen und Sclit verbleibt. In dieſer Lage ift der 
Sperrbolzen während der ganzen Füllung bis zur 
endgiltigen Verſchließung des Füllventiles (70) zu 
halten, was durch Einjchieben eines Holzkeiles oder 
Blechitreifens bewirkt werden fann. 


6. Die Füllpumpe wird bei geöffnetem Habne fo 
fange bethätigt, bis aus der Entlüftungsöfinung der 
tiefer gelegenen Membrane (in der Regel der primären) 
Glycerin ausfließt, worauf der Hahn der Füllpumpe 
fofort zu Schließen ift. 


7. Die Entlüftungsichraube diefer erjtgefüllten 
Membrane wird cingeichraubt und fejtgezogen, wobei 
darauf zw achten ift, dais deren Lederdichtungsring 
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und die correjpondirende Dictungsflähe der Men: 
brane vollftändig rein, die Dichtung ſelbſt aber in 
gutem Auftande ift. Sodann ift die Schutzkappe über 
der Entlüftungsichraube aufzuichrauben. 


8. Nunmehr wird der Hahn der Füllpumpe 
wieder geöffnet und bdiefelbe weiterhin To lange 
bethätigt, bis aus der Enlüftungsöffnung der 
zweiten höher liegenden Membrane (in der Regel der 
jecundären) Ölycerinausfließt. Der Hahn an der Füll- 
pumpe wird in diefem Augenblide geichloffen. 

9. Die Entlüftungsichraube dieier zuletzt gefüllten 
Membrane wird eingefchraubt und angezogen, wie 
sub Bunft 7 beichrieben, und die Schutzlappe auf- 
geſetzt. 

10. Der Schlauch der Füllpumpe wird vom 
Füllventile losgeſchraubt und ſoſort die Verſchluſs- 
kappe desſelben angeſchraubt und feſtgezogen. Hiebei 
iſt abermals auf das Vorhandenſein einer Leder- 
dichtung im Inneren der Verſchluſskappe zu achten. 

11. Nach beendeter Füllung find die früher 
abgenommenen Plomben der Supercontrofe zu cr 
neuern, 
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Anhang I 
(zu Abſchnitt IT). 


Ölungsvorfdrift. 


— nme 


Der Bierwürze-Gontrolmeisapparar iſt, ſoferne 
im Nachſtehenden nicht ausdrücklich etwas anderes 
beſtimmt iſt, vor jeder Verwendung an folgenden 
Stellen mittels eines Spritzkännchens mit reinen 
Knochendl zu ſchmieren: 


1. Schnecke 9 und Schneckenrad 10. 

In das Schmierloch im Dedel des Tempirungs- 
achäufes, in welchen der Arretirjtiit 19 ftedt, unter- 
balb des Handräbchens, iſt nach Entfernung des 
Stiftes unmittelbar vor Ingangſehung (etwas reich- 
licher) ÖL zu iprigen. 

Der Antrieb läuft im Tempirungsgehäufe bie 
zur Höbe des Sperrädchens 14 im Ölbad. Der jedes- 
malige Olzujchuis, welcher durch das Schmierlod im 
Dedel in das Gehänfe gelangt, verjorgt die Schnede 
und das Schnedenrav. Diefes Olbad joll alljährlich 
einmal durch die untere Entleerungsichraube abge: 
laffen und ſodann bei abgenommenem Dedel durch 
friſches Knochenöl erſetzt werden, 

2. Die Antriebswelle 5 durch die Olrinne im 
Dedel Inapp unterhalb des Antriebsrädchens 6. 

3. Der Dorn des Heinen Zahnrades 28 des 
Zählwerkes durch das Schmierloch recht3 neben dem 
verglasten Dedel oberhalb des Dedelverichluffes. 

4. Das Schnedenrad 10 durd) das Schmierloch 
oben im Antriebsgehäufe vor dem Gehäuſeſchlitze. 

5. Das Ercenter 20 durch das Echmierloch bes 
Ercenterringes 21 im Gehäuſeſchlitz. 

6. Die Antriebswelle 15: 

a) durd) das Schmierloch oben im Untriebsgehäufe 
hinter dem Sclibe; 


b) durch das Schmierloh des Lagerhalies im 
Ständerbohltaum vor dem Stirnrad 22. 


7. Die ftehende Wertheilerwelle durh das 
Schmierloch im conijchen Zahnrad 45. 


8. Das Zwifchenrad 67 dur das Schmierloch 
in deffen Radnabe im Ständerhohlraume. 


9. Gelegentlich der Abnahme des Dedels (53) 
durch die Supercontrole der ftehende Dorn 52 der 
Gefähtrommel durch die Ölrinne am oberen Ende des 
Dornes. 


10. Die Reibflächen im primären Membran- 
gehäufe wöchentlich, und zwar: 


a) Die Ercenterwelle 58 in ihren beiden Lagern 
dur zwei Schmierlöcdher an den Schmaljeiten 
des Gehäuſes; 

b) die drei Ercenter 59 durch drei Schmierlöcher 
im Gehäufededel; 

€) die drei Ercenterjchleifenführungen 61 duch 
drei Schmicrlöher an den Längsfeiten bes 
Sehäufes. 


11. Die drei Sperrbolzen der jecundären Mem- 
branen gleichfalls wöchentlich. 

Die Zähne der fämmtlichen Stirn: und Winfel- 
räder und des Trommelzahnfranzes find. von Zeit zu 
Zeit mit einer eingefetteten Bürfte zu reinigen. 

Die Bornahme der sub 8. 10 und 11 angeorb- 
neten lungen ift in der Anmerkungsipalte des 
Erhebungsregifters erfichtlich zu machen. 
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Anhang III 
(zu Abjchnitt II). 
> lombirungsvorfchrift. 

Zur Antegung der amtlichen Berihlüffe an dem | en 
Controlmeſsapparate find jowohl jeitens der Organe | Blombei 
der einfachen Controle als ſeitens jener der Super | — 
controle die Meinen Syrowatla'ſchen Zangenpreſſen Übertrag . 5 
und Das für die Brantweinftenercontrofe vorge | 
ſchriebene (3. 6, B der Brantweinfteuer-Bollzugsvor- | A) An den 4 Befeſtigungsſchrauben an der 
Ichrift) Verſchluſsmateriale zu verwenden. Unterfeite des Gehäuſes K der primären 

Membrauen am Ständer » » x... 3 
1. Der er e) An den 8 Dedelichrauben an den beiden 
: Anzahl Längsieiten des Gehäufes K der — 

——— Membranen - - -» > 2 2 2... 3 
a) Am Verichlufsteller 54 im Dedel der f) An den 6 Schrauben der Entlüftungsichug- 
Gefäßtrommel . . . . . . 1 fappen am Dedel des Gehäufes K der 

b) Aın Arretirftift 19 des Antriebräbehens 6 6 1 primären Membranen 2 2 0 > 3 
ec) Am Handhebel 65 des Membran: gı) Un der ——— 70 des Membran- 

DERBER E20 ie ce 1 foftemes Ip, IS.» 2. 220000 1 

A) Um Hopfenfeiher 30 die Berta g.) An der Füllventilfappe 70 des Membran- 

Ihraube 32. . . ioftemes Ip, Is » 2 2 2202. 1 

Summe 45,) Un der Füllventilfappe 70 des Membran- 
2. Der Plombenverihlufs der Super ——— 
controle iſt anzulegen: h) Am Charnierbolzen des Berbindungs- 
anyahl gelenkes der Excenterſtange 21 und des 
Vlomben Drebichieberhebels 36 . » - - 1 
a) An 2 einander gegemüberliegenden Funda— i i1,) An 2 Flanichenjchrauben am Senf 
mentichrauben des Ständer A. . . . 2 30, Bierwürzeeintritt . » . 2... 1 
b) Am verglasten Verſchluſsdeckel des Zähl- i,) An 2 Flanſchenſchrauben am Sopfenfeiher 
wertes C, und zwar am —— und 30, Bierwürzeaustritt 2 2 220. 1 
am Sharnierbolzen Bu 2 
k,) An 2 Flanſchenſchrauben am — * 
ec) Un den 4 Dedelfchrauben des — 55, sehen 5 1 
gehaäuſessss — 4 
Fürtrag . 5 Bürtrag. 20 
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Übertrag . 


k,) An 2 Flanſchenſchrauben am Waſchhahn 55, 
Bierwürzeaustritt Drehſchieberflanſche) 


1) Un der Verſchluſsſchraube des Waſchhahn ⸗ 


wirbel$ 40 :» » > 2 2 0 nn 
m) An den 4 Schrauben bes rüdtwärtigen 
Drehichieberverschluffes - - - » -» - - 
n) An 2 Befeftigungsfchrauben des Dreh: 
ihiebers E am Ständer . » » 2... 


0) An der Holländerverihraubung des Dreh- 
ſchiebers E mit dem Ablaufrohre 37 . 
Pı) An der Berichlufstappe der Ausmündung 
des Ablaufrohres 37 im ben Ber: 
thelle Sen 00. ee 
Pe) An dem Stifte, welcher den Vertheiler G 
mit der ftehenden Welle 42 verbindet . 
q) An 2 Befeitigungsihrauben des. Ber- 
theilerhalslagers am Ständer 
r) Un der Berichlufsichraube des Dedel3 53 
auf der Gefähtrommel H der 
controlprobegefähe 


s) An dem Lappen der Standrohrverichlujs- 
tape dl. » - «een 00 


Pe ⏑ —4 





— — 
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Übertrag . 30 


t) An den 4 Dedelichrauben und den 
2 Schrauben der Entlüftungsichupfappe 
am jecundären Membrangehäufe Is bes 
Drehſchiebers 


u) An der Membranröhrchen - Holländer- 
verſchraubung der jecundären Membrane 
a ee et 1 


v) Un den 4 Befeſtigungsſchrauben des 
fecundären Membrangehäufes Ils am 
Bierwürzeablaufgahn FE 

w) An den 4 Deckelſchrauben und den 


2 Schrauben der Entlüftungsichugfappe 
am jecundären Membrangehäufe IIs . . 1 


x) Un den 4 Befeftigungsichrauben des 
jecundären Membrangehäuſes Ills am 
Süßwürzezulaufhahr 

y) Un den 4 Dedelichrauben und den 
2 Schrauben der Entlüftungsichutfappe 
am ſecundären Membrangehäuje Ils . 1 


Z,) An der Verichlufsichraube des Bierwürze- 
ablaufhahnwirbels 


23) Un der Verſchluſsſchraube des OR 
zulaufhahnwirbels 





Jahrgang 1901. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrathe vertretenen Rönigreihe und Pander. 


LXXXVIN. Stück. — Ausgegeben 


und verfendet am 4. December 1901. 





Juhalt: Mn 198 und 199.) 198. Kundmachung, betreffend die Zulafjung einer automatijchen Getreidemage mit Laufe 
gewwihtseinrichtung (Syftem E. Reuther und Reiſert) zur Aichung und Stempelung. — 199, Kundmadhung, 
betreffend bie Erjtredung der Bauvollendungsfrift für die Localbahn von Wlaſchim nad) Unter⸗Kralowitz. 





— 





198. 
Kundmachung des Handelsminilte: 
riums vom 23. November 1901, 


betreffend die Zulafiung einer automatischen 


Getreidewage mit Qaufgewichtseinrichtung 


(Syftem €. Reuther u. Neijert) zur Aichung 


und Stempelung. 


Auf Grund der Verordnung des Handelsminifte- 


riums vom 17. Februar 1872, R. ©. Bl. Nr. 17, | 





dad Aichweſen Nr. 70) beichriebenen automatischen 
Getreidewage lediglich durch die zufäßliche Unordnung 
einer Laufgewichtswage, die dem Zwecke dient, den 
nach Beendigung der automatischen Wägung (mit 
vollftändigen Füllungen) allenfalls noch vorhandenen 
Setreidereit auszuwägen. 

Der Hebel D, welcher das Laufgewicht y trägt, 
dreht fich, wie die nachitehende Figur entnehmen läſst, 
um die Schneide 2 und ſtützt mit der Schneide 3 die 
Gewichtsſchale Ü der automatischen Getreidewage. 

Diefe Einrichtung geitattet, durch Einwärts- 
ichieben des Laufgewichtes gegen die Drehichneide 2 
die Laufgewichtswage auszuhalten und ermöglicht 


hat die £, £, Normal-Aihungscommiffion nachftehende, | automatische Wägungen. 


binfichtlih der Gebüren vom Handelaminifterium | 


Soll nad) Beendigung der automatischen Wägun- 


genehmigte Vorſchriften, betreffend die Aichung und gen zur Auswägung der im Behälter B eventuell noch 
Stempelung einer automatijchen Getreidewage mit | vorhandenen Getreidemenge gefchritten werden, jo iſt 
Laufgerwichtseinrichtung (Syſtem C. Reuther u. Reifert), | das Laufgewicht y auswärts zu ſchieben; die Schneide 3 


erlafien. 


Diefe Vorſchriften treten mit dem Tage e 


Kundmahung in Wirkjamteit. 
Eall m. p. 


Vorſchriften, 
betreffend die Aichung und Stempelung einer automa 


tischen Getreidewage mit Laufgewichtseinrichtung | 
(Spitem C. Reuther u. Reijert). 


A. Beichreibung der Wage. 
Dieje Wage unterfcheidet fich von der im Reichs- 


| drückt fodann gegen die Gewichtsſchale C und entlaftet 
diefe um einen Betrag, der von der Stellung des Lauf- 
gewichtes am Hebel D abhängt. Die Laufgewidhts- 


| wage mijst ſonach, wie aus diejer Darftellung hervor—⸗ 


geht, nicht direct die in der Materialichale B befindliche 


ı Setreidemenge, fondern jenen Gewichtsbetraa, um den 


die Belaftung der Gewichtsfchale C vermindert werden 


muſs, foll die Wage A und die mit ihr in Verbindung 
\ gebrachte Laufgewichtswage einſpielen. 


Diefer Umftand bedingt eine geänderte Beziffe- 
‚rung der Scala, um aus der Stellung des Laufs 
| gewichtes das Gewicht des Getreidereftes unmittelbar 
| entnehmen zu fünnen; der Nullpunkt ift an das äußere 


Ende des Gewichtshebels verlegt. 


Die Scala für das Laufgewicht ift von Kilo- 


gejepblatte Nr. 65 ex 1895 (Verordnungsblatt für | gramm zu Kilogramm getheilt. 
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B. Gebrand) der Wage. >» Befondere Borjchriften über die Beichaffenkeit 


Soll die Wägung automatiich erfolgen, fo ift s der Wage. 
das Laufgewicht einwärt3 über die Scalentheilung | Die im Reichsgeſetzblatie Nr. 65 ex 1895 hin- 
hinaus zu ſchieben. ‚jichtlich der automatischen Setreidewage, Syſtem € 
Bei Auswägung des nad) Beendigung der auto- | Neuther u. Reifert, publicirten Borjchriften, ſowie die 
matishen Wägung im Behälter B vorhandenen Ge |für Laufgewichtswagen derzeit in Kraft ſtehenden Br- 
treidereſtes ift vor allem darauf zu achten, dafs die | ftimmungen, finden auf dieſe automatiiche Getreide: 
Bage A und die Laufgewichtswage ohne Hemmung | wage mit Laufgewichtseinrichtung finngemäße Anwen: 
ſchwingen. dung, nur hat das auf dem Geſtelle der Wage ange 
Die Freimahung der Wage zum Zwechke diefer , nietete Schild die Bezeichnung zu tragen: 
legteren Wägung erfolgt in nachſtehender Weiſe: | „Automatiſche Getreidewage mit Laufgewichts- 
1. Der Hafen o iſt in die aus der Figur zu ent⸗ | einrichtung für Füllungen von . . ... .. Kifogramm.* 








nehmende Stellung u bringen; dies hat zur Folge, D. Fehlergrenze, 
dafs die Hängegabel N nicht mehr gegen die an dem Das vegiftrirte Gewicht einer Füllung, ſowie do? 
Haten 0 angebrachte Nafe n anftößt. durch die Laufgewichtswage ermittelte Gericht der 

2. Der Griff Q, der am Gehänge b befeftigt ft, | nach Beendigung der automatischen Wägung eventucl 
mufs nad) fints gedreht und an die Naje k angelegt | uch vorhandenen Getreidemenge, darf von dem Sol 
werden, um ein Reiben des Anſchlages s an dem gewichte im Mehr oder Weniger nicht um mehr alt 
Öegenftüde 8 zu verhindern, 0°1 Procent einer Füllung abweicht. 

3. Die Materialicyale ift ſoweit abwärts zu Iſt ſonach das Gewicht einer Füllung gleid 
ziehen, daſs der Hebel R von der ihm ftügenden | 200 44, jo beträgt die zuläffige Fchlergrenze 0'2 ky. 
Schneide 4 abgleitet. Dementiprehend wird aud die Empfindlichkeit 

4. Das Siniegelent LM P ift in die eingefnidte, | der Laufgewichtswage mit O°1 Procent einer Füllung 
aus der Figur erfichtliche Stellung zu bringen. jetgejept, d. h. ein Zulagegewicht diefer Größe mult 

5. Der Hebel H und damit der Hebel J find in * vollſtändig entleertem Getreidebehalter, ſonach bei 
die Lage zu bringen, welche die Figur darſtellt, und Einſtellung des Laufgewichtes auf Null, noch einer 





Hebel H auf h zu ftügen. \ deutlichen Ausichlag von 1 mm der Zunge bewirten 
Das Laufgewicht y iſt ſodann jolange zu ver: | 

ichieben, bis die Zunge 1 einfpielt; die Ablefung der E. Stempelung. 

Stellung des Laufgewichtes an der Scala gibt unmit- Die Stempelung der automatischen Getreidewage 


telbar das Gewicht des Setreidereftes im Behälter B. | hat nach den im Neichsgejepblatte Nr. 65 ex 189 
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enthaltenen Vorſchriften, die Stempelung der Lauf- | 
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Reutber u. Reijert, im Reichsgefepblatte Nr. 65 ex 1895 


gewichtäivage gemäß des mit der Kundmachung des kundgemachten Beitimmungen. 


Handeldminifteriums vom 9. Auguft 1882, R. ©. Bi. 
Mr. 122, zu $. 32 der Nichordnung veröffentlichten 
VI. Nachtrages zur Aihordnung zu erfolgen. 

Die Prüfung und Beglaubigung der Wage findet 
nur am Aufftellungsorte derjelben itatt. 

Die Partei hat das zu dieſer Amtshandlung er- 
forderliche Getreide, ſowie die nöthigen Arbeitskräfte 
und fonftigen Einrichtungen beizuftellen, außerdem 
aber die Koften der Entiendung des Aichmeiſters zu 
tragen. 


F. Aidjgebüren. 


Für die Aihung und Stempelung, jowie für die 
Prüfung ohne Stempelung ift die Summe ber für 
jede der beiden vereinigten Wagengattungen (autos 
matiiche Getreidewage, fiche Reichögejepblatt Nr. 65 
ex 1895 und Schnellwage, fiehe Wichgebürentarif) 
feftgeiepten Gebüren zu beredinen. 


G. Nachaichung. 


Fur die Nachaichung gelten die unter Punkt G 
der für die automatiſche Getreidetwage, Syftem €. 


Wien, am 11. November 1901. 


Die ka k. Normal-Aihungscommiljion : 
Tinter m. p. 


199. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 30. November 1901, 


betreffend die Erftredung der Bauvollen- 
dungsfrift für die Rocalbahn von Wlaſchim 
nad) Unter-Rralowig, 


Auf Grund Allerhöchjiter Ermächtigung wurde 
die im $. 2 der Eonceifionsurfunde vom 27. Novems 
ber 1899, R. G. Bl. Nr. 242, feftgefegte Friſt zur 
Bollendung und Inbetriebfegung ber Localbahn von 
Wlaſchim nach Unter-Stralowig bis zum 1. November 
1902 erftredt. 


Wittel m. p. 


Reichsgefebblatt 


für bie 
im Reihsrathe vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erfcheint im Verlage der f. f. Hof- und Staatsbruderei in Wien, 1. Bezirk, Singerſtraße Nr. 26, aud im 
Jahre 1902 in der deutſchen, böhmiſchen, eroatiſchen, italienifchen, polniſchen, rumänischen, 
ruthenifchen und ſloveniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1902 des Reichsgejegblattes in jeder diejer act 
Ausgaben beträgt per Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Zufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der f. k. Hof und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Singerftraße Nr. 26, 
two auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Neichdgeiehblattes bezogen werben fünnen. 

Beim Abonnieren ift jedoch der entfallende Geldbetrag gleichzeitig beizufchließen, da nur gegen vor- 
berigen Erlag des Abonnementbetrages Reichsgeſetzblätzzx verfendet werden. 





Wird ein Decennium oder werden mehugre Decennien des Reichsgeſetzblattes zuſammen bezogen, 
fo koften von der deutſchen Ausgabe: 


Das Decennium 1849 bis inclufive 1858. . . 50K . Das Decennium 1879 bis inclufive 1858. . . 40 K 
* 1859 „ — 1868... 24, u m 1889 „ = 138..., 
= u 1869 „ „1878... 32, 


Die fünf Decennien 1849 bis inclufive 1898. . „10 K 
Die R 1870 „ „. 189...120, 


Bon den anderen Sprachausgaben: 


Dad Decennium 1870 bis inchufive 1879. . ». . 32 K Das Decennium 1890 bis inclufive 1899. .. -60K. 
J 1880. m 1889.... MW, 
Die Decennien 1870 bis inclufive 1899. . . 120 K. 
Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 

Jahrgang 1849 um. .. 4K 20 h | Jahrgang 1867 um. . .4K — !. | Jahrgang 1885um. . . 3K60h 
„ 18550. ...10,50, „1868. —— SEM, 
r 1851 2,0, " 1869 „ un . 1837. 2... 5. 5% 
1862 ) .5,%0, BE ER 
. 1858, . 6,30, . WA äAd 1839 „ 6.-. 
A 1854 „ +8,40, = 1872 „ 6.40, " 18% „ 5, %, 
A 1855 „ . 4,70, 1873 „ 6.60. “ 1891 „ .6,—. 
ri 1856 „ :4,%,. " 1874 „ 4.60, . 1892 „ :10,-. 
„1857, .5,%, „ 1% Men 1893 „ 6, 
"1868 ee , 18% 2 „189% „ u 
„1859 — .„ 1m. er „189 „ 1, 
a 1860 „ :-3,%0, — 1878 „ .4 „60 " 1896 „ . Tu. —. 
a 1561 „ Bu — " 1879 „ +4,60, ” 1897 „ :15. 7. 
1882 „ EM: „1880, 4,W, „1898 „ ie 
= 1363 „ ——8 — 1881 „ .4,40, = 1899 „ 10 — 
„1864 „ . 2.80, „1892, — — 1900 „ 7 
ee ee J A en 
N 1566 „ - 4.40, 5 1884 „ . Bun 








Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Preifen zu haben, wie die deutiche Ausgabe. 
Der Verſchleißpreis für den Jahrgang 1901 wird Anfangs Jänner 1902 befanntgegeben werben. 





NB. Wbgängige oder mangelhaft zugefommene Reichsgejegblätter find längftens binnen bier 
Wochen directe bei der f. f. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reclamieren. 

Nach Ablauf diejes Termines werden Reichögefegblätter nur gegen Entrihtung des Bericleif- 
preijes (Y/, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 





Nachdem die ſümmtlichen Jahrgange der deutichen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
ſämmtliche Jahrgänge der anderen Beben Sprahausgaben vom Jahre 1370 ab vollitändig 
completiert find, kann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, jondern auch jedes einzelne Stüd aller diejer Jahrgänge um den Verſchleißpreis 
(Y/, Bogen — 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. £. Hof- und Staatsdruderei bezogen werden; 
hiedurch iſt die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervolljtändigen und Blätter nah Materien 
zu reiben. 








Jahrgang 11. 635 
Reidysgelebblatt 
im Reichsralhe vertretenen Königreiche und Pänder. 


-—-—— — 


XCIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 28. December 1901. 





Anhalt: 2 210. Geſetz, betreffend die Forterhebung der Steuern und Abgaben, fowie bie Beftreitung des Staatsauf- 
wanbes in ber Zeit vom 1. Jänner bis Ende März 1902, dann die Verfafjung des Centralrechnungsabſchluſſes 
für den Staatshaushalt der im Reichsrathe vertretenen Rönigreiche und Yänder für das Jahr 1901, jowie die 
Weiterverwendung von ber Gebarungsperiode 1901 angehörenden Beträgen bis Ende März 1902. 





210. 
Gefeh vom 22. December 1901, 


betreffend die fgorterhebung der Steuern und 
Abgaben, jowie Die Beitreitung des Stants- 
aufwandes in der Zeit vom 1. Jänner bis 


unbeweglichen Staatseigenthumes, deren Schägungs- 
wert für jedes einzelne Object den Betrag von 
50.000 K nicht überiteigt, bis zun Gejammtwerte 


von 600.000 K ohne voransgegangene fpecielle Zu- 


ftimmung des Reichsrathes gegen bloße nachträgliche 
Rechtfertigung zu veräußern. 
Ebenio ift der Finanzminister gegen nachträgliche 


Ende März 1902, dann die VBerfaflung des | Rechtfertigung ermächtigt, in der Zeit vom 1. Jänner 


Ceutralrechnungsabſchluſſes für den Staats- 

haushalt der im Reichsrathe vertretenen 

Klönigreiche und Länder für das Jahr 1901, 

fowie die Weiterverwendung bon der Gebn- 

rungsperiode 1901 angehörenden Beträgen 
bis Ende März; 1902. 


Mit Zuſtimmung beider Häufer des Reichsrathes 
finde Jch anzuordnen, wie folgt: 


$. 1. 


Die Regierung wird ermächtigt, die directen 
Steuern und indirecten Abgaben nach den bejtehenden 
Normen in der Zeit vom 1. Jänner bis Ende März 
1902 fortzuerheben. 


8. 2. 


Die in der Zeit vom 1. Jänner bis Ende März 
1902 jich ergebenden Auslagen find nach Erfordernis 
für Rechnung der durch das Finanzgeſetz für das 
Nahr 1902 fejtzuftellenden Eredite zu bejtreiten. 


3. 3. 


Der Finanzminifter wird ermächtigt, in der Zeit 
vom 1. Jänner bi8 Ende Mär; 1902, Objecte des 


bi8 Ende März; 1902 die Belaftung von Objecten 
des unbeweglichen Staatseigenthumes mit Dienftbar: 
keiten zu geitatten, wenn die Wertverminderung des zu 
belajtenden Objectes oder derWert des einguräumenden 
Rechtes in jedem einzelnen falle den Betrag von 
50.000 K nicht überjteigt. Der Geſammtwert der in 
diefer Weiſe einzuräumenden Dienftbarfeiten darf den 
Betrag von 400.000 K nicht überfteigen. 

ferner ift der Finanzminister gegen nachträgliche 
Rechtfertigung ermächtigt, während der Zeit vom 
1. Jänner bis Ende März 1902 den im Nutzgenuſſe 
von Staatsceifenbahnen ſtehenden Geſellſchaften die 
Bewilligung zum Verkaufe von entbehrlihen Staats- 
eifenbahngrumditücden gegen angemejlene Entichädi« 
gung des Staatsſchatzes für das Aufgeben des Eigen- 
tbumsrcchtes, und zwar auch im jenen Fällen zu er» 
theilen, in welchen der Schäbungswert des einzelnen 
Verfaufsobjectes den Betrag von 50.000 K üderjteigt. 


8. 4. 


Als Grundlage für den gemäß der Faiferlichen 
Verordnung vom 21. November 1866, R. ©. Bl. 
Nr. 140, zu verfaffenden Gentral-Recdnungsabichlujs 
über den Staatshaushalt der im Neichsrathe ver 
tretenen Nönigreiche und Yänder für das Jahr 1901 
hat an Stell: des Finanzgefehes die in dem auf 
Grund Aflerhöchiter Entſchließung dem Abgeord— 
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netenhaufe des Reichsrathes vorgelegten Entwurfe 
des Finanzgeſetzes und in der demfelben übermittel- 
ten Nadjtragsvorlage zum Staatsvoranidylage für 
das Jahr 1901 enthaltene Anfjtellung der Ausgaben 
und Einnahmen zu dienen, und find dementiprechend 
die auf rund der faiferlichen Berosdnung vom 27. De- 
cember 1900, R. G. Bl. Nr. 226, und des Geſehzes 
vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bejtrittenen 
Auslagen und realijirten Einnahmen in Rechnung zu 
jtellen. 


$. 5. 


Jene Beträge, für welche in dem im $.4 er 
wähnten Finanzgeſetzentwurfe ſammt Nachtragsvorlage 
eine mehr als einjährige Verwendungsdauer verzeich- 
net ijt, fönnen, injoweit fie nicht bis Ende des Jahres 
1901 zur Berwendung gelangen, noch bis Ende 
März 1902 verwendet werden, umd find die bezüg- 
lichen Auslagen dann für den Dienst des Jahres 1902 
zu verrechnen. 


8. 6. 


Die nachſtehend angeführten Gredite (Beträge) 
fünnen noch bis Ende März; 1902 verwendet werden, 
und find dieje Eredite (Beträge), inſoweit jie nicht bis 
Ende des Jahres 1901 zur Verwendung gelangten, 
fo zu behandeln, als wenn diefelben im Voranfchlage 
des Jahres 1902 bewilligt worden wären. 


A. Im Etat des Winilteriums des Innern. 


1. Der in der faiferfihen Berordnung vom 

27. December i900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 

Jahr 1900 unter Titel 3, $. 5, für den Neubau eines 

Amtsgebäudes zur Unterbringung des k.k. Polizei- 

commiffariates im Prater und der dazu gehörigen 
Sicherheitswachabtheilung vorgejehene Betrag von 

72.000 K 

2, Der in der faifsrlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 

Jahr 1900 unter Titel 3, $. 6, für den theilweiien 

Umbau des Polizeidivectionsgebäudes in Prag vor- 

gefehene Betrag von . 181.752 K 


3. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. &. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 ımter Titel 5, 8. 3, Poſt 2, für den Bau 
einer Brüde mit eiſernem Oberbau über den Ealjad- 
flujs zwiſchen —— und Laufen vorgeſehene 
Betrag von 100. 000 K 


4. Der in der tatferfien Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Kahr 1899 unter Titel 5, $. 3, Bolt 3, für den Bau 
einer Brücke mit eifernem Oberbau über den Saljadı: 
fluſs zwiſchen Oberndorf und Laufen vorgejchene und 
mit dem Geſehe vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte 
Betrag von . . 20.000 fl. oder 40.000 K 
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5. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Nahr 1898 unter Titel 5, $. 3, Poſt 2, für denjelben 
Zweck vorgejchene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von . 30.000 fl. oder 60.000 K 
6. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Kahr 1900 unter Titel 5, $. 4, Poſt 1, für die 
Eorrefion der Ungar = Reichsftraße im Kilo 
meter 7%/, am jogenannten Wagnerbühel bei Graz 
vorgejehene Betrag von . . 12.000K 
7. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 
Kahr 1899 unter Titel 5, $. 4, Poſt 7, für bie 
Reconftruction der hölzernen Jochbrüde über den 
Murfluſs in Frohnleiten im Zuge der Wiener Reiche- 
ſtraße, Kilometer 28%, vorgejehene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bi. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
10.000 fl. oder 20.000 K 
8. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. &. BI. Nr. 265, für das 
Fahr 1899 unter Titel 5, 8. 5, Poſt 6, für den Ban 
zweier Brücden mit eifernem Oberbau in Flitichl im 
Zuge der Görzer Reichsſtraße vorgejehene und mit 
dem Geſehe vom 23. Juni 1901, R. ©. BL. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
15.000 fl. oder 30.000K 
9. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Boft 1, als Ararial- 
beitrag für die Herjtellung eines fahrbaren Weges 
von Berſet zur Dampfichiffitation gleichen Namens 
vorgejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Ne 78, bis Ende December 1901 ver: 
längerte Betrag von . . . 1.500 fl. oder 3.000 K 


10. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, N. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 7, Bolt 1, als Ärarial- 
beitrag für den Ausbau der Gemeindeftraße von 
Albona nad) St. — di a. vorgejehene Be 
trag von ar . 4.000 K 
11. Der in * taiferfichen — vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für dad 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 7, Poſt 2, et Ärarial · 
beitrag für den Bau einer Brücke über den Judrio— 
Grenzfluſs bei Dolegna vorgeſehene Betrag von 
4.000 K 
12. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. U. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, 8. 7, Voſt 4, als Ararial- 
beitrag für die durch die Stadtgemeinde Triejt zu 
bewerfitelligende Eorrection der Polaer, Reichsftraße 
zwiſchen Kilometer O8 und 2'7 vorgejehene Betrag 
von . ee 2 N . 42.000 K 
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13. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 


27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das | 27 


Jahr 1900 unter Titel 5, $. 7, Poſt 5, als Irarial- 

beitrag für den Bau einer Brüde über den Judrio— 
Grenzflujs bei Mernico vorgefehene Betrag von 

4.000 K 

14. Der in ber faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 2, für den- 

jelben Zwed vorgejehene und mit dem Geſetze vom 

23. Juni 1901, R. ©. BL. Nr. 78, bis Ende De- 

cember 1901 verlängerte Betrag von 
1.500 fl. oder 3.000 K 


15. Der in der faiferlihen Berordnung vom 
27. December 1900, R. &. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, 8. 7, Poſt 6, als Ararial- 
beitrag für den Ausbau der Lijathalſtraße vorgejehene 
Betrag OH» » 2 2.00. «18000 

16. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 3, für denjelben 
Zweck vorgefehene und mit dem Geſetze vom 23. Jumi 
1901, R. &. BL. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von . 8.000 fl. oder 16.000 K 


17. Der in der Ffaiferlichen Verordnung von 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, fir das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 7, Poſt 7, als Ürarial- 
beitrag für den Ausbau des Straßennetzes im Örenz- 
gebiete zwijchen dem Iſonzo- und Judriofluſſe vor- 
geiebene Betrag von . . + 30.000 K 


18. Der in ber taifeficjen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poft 4, für denfelben 
Zweck vorgefehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
1901, R. ©. BL. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von . 10.000 fl. oder 20.000 K 

19. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 7, Poſt 9, für die Her- 
ftellung einer Brüde mit eifernem Oberbau über den 
Iſonzofluſs bei Görz im Zuge der Podgora-Neichs- 
jtraße vorgejehene Betrag von . . 140.000 K 


20. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Fahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 6, für denjelben 
Zweck vorgejehene und mit dem Gejete vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von 70.000 fl. oder 140.000 K 


21. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom | 


28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, $. 7, Noſt 6, für den- 
jelben Zwed vorgeiehene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De— 
cember 1901 verlängerte Betrag von 

. 10.000 fl. oder 20.000 K 
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22. Der in der faiferlichen Berordnung vom 
. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 7, Poſt 10, als Ärarial: 
beitrag für die Umlegung der Bezirksſtraße Klana — 
Vrh —Paka, dann für den Ausbau der Straße 
Klana— Studena—Relina, vorgejchene Betrag von 

7.000 K 

23. Der in ber faiferfichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $.7, Poft 10, als Ärarial- 
beitrag für den Ausbau der Branicathalſtraße vor- 
geiehene und mit dem Gejehe vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Betrag von . . 10.000 fl. oder 20.000 K 


24. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. Decenber 1900, R. G. Bl. Nr, 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 5, $.7, Poſt 12, für die 
Umlegung der Kärntner Reichsſtraße zwiichen Karfreit 
und Ternovo, Kilometer 110°8— 1152, vorgejehene 
Betrag von . » . . .. 2. .40.000 K 


25. Der in der tatferfichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 7, Poſt 13, als Ärarial- 
beitrag für den Ausbau der linksufrigen Iſonzo— 
Strafe von Canale bis zum Vogerdiel-Bache vor- 
gejehene Betrag von . .* . + 20.000 K 
26. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $.7, Poſt 13, für den- 
jelben Zwed vorgejehene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De: 
cember 1901 verlängerte Betrag von 
10.000 fl. over 20.000 K 


27. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bf. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 5, $.7, Poft 13, für dens 

jelben Zweck vorgejehene und mit dem Gejehe vom 

23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
cember 1901 verlängerte Betrag von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


28. Der mit dem Finanzgeſehe für das Jahr 
1897 unter Titel 5, $.7, Poſt 6, für demjelben 
Zweck bewilligte und mit dem Gefehe vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Eredit von 10.000 fl. oder 20.000 K 


29. Der in der failerlihen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 7, Boft 15, als Wrarial: 
beitrag zur Fortſetzung der partiellen Regulirung 
des Iſonzo⸗ und —— vorgeſehene Betrag von 
10.000 K 

30. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R.G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8.7, Poſt 16, für den- 


ſelben Zwed vorgejehene und mit dem Geſetze vom 
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23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende De: | Jahr 1898 unter Titel 5, $. 7, Poft 3, als AÄrariaı 


cember 1901 verlängerte Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 
31. Der in der failerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, $. 7, Poſt 15, für den- 
jelben Zwed vorgeiehene und mit den Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De: 
cember 1901 verlängerte Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 


32. Der mit dem Finanzgefete für das Jahr 
1897 unter Titel 5, 8.7, Voſt 9, für denielben 
Zweck bewilligte und mit dem Geſehe vom 23. Juni 
1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Eredit von . 5.000 fl. oder 10.000 K 


33. Der in der faijerlidhen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5,8. 7, Boit 16, für Inſtand · 
ſetzung der Idriathal-Reichsſtraße von udnit bei 
Ceginj an der Kärntner Reichsſtraße über St. Lucia 
und Zelin bis — in Krain vorgeſehene 
Betrag von . 20.000 K 


34. Der in der — Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 5, $. 7, Poſt 17, für den- 

jelben Zwed vorgefehene und mit dem Gejege vom 

23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
cember 1901 verlängerte Betrag von 

10,000 fl. oder 20.000 K 


35. Der in der failerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, 8. 7, Poſt 17, als Ärarial— 
beitrag für den Ausbau der Balathal-Concurrenz- 
ftraße in der Theilftrede von Hudajujna über Pod— 
brdo bis an die N — vorgeſehene 
Betrag von . ; - 36.000 K 


36. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Nahr 1899 unter Titel 5, 8. 7, Poſt 18, für den- 

jefben Zwed vorgefchene und mit dem Gejege vom 

23. Sumi 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
cember 1901 verlängerte Betrag von 

18.000 fl. oder 36.000 K 

37. Der in der kaiferlichen Verordnung von 

28, December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 


beitrag für die Correction der Bezirksſtraße Reiien- 
berg —Komen in der Theilftrede vom Raonjalbach 
vorgejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Ne. 78, bi8 Ende December 1901 ver 
längerte Betrag von . - 4.000 fl. oder 8.000 K 
39. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 5, $. 7, Poſt 4, als Krarial- 
beitrag für die Überbrüdung der Tominskaklamm, 
fowie für die Wegberftelung vor und mach dieler 
Brüde in der Strede von St. Peter bis Cadra vor- 
gejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
N. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver 
längerte Betrag von . - 4.000 fl. oder 8.000 K 
40. Der mit dem fFinanzgejege für das Jahr 
1896, unter Titel 5, 8. 7, Poſt 5, als Ararialbeitrag 
zum Bau einer eifernen Brüde über den Torrefluis 
im Zuge der von Bilesze nach Ruda führenden Eon- 
currenzitraße bewilligte und mit dem Gelege vom 
23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende De 
cember 1901 verlängerte Credit von 
23.500 fl. oder 47.000 K 
41. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für dus 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 1, für die Re— 
conftruction der gewölbten Brüde über den Sarcaflujs 
in der Localität „Ponte Pia”, Kilometer 32°31, der 
Audicarien-Reichöftraße vorgejehene und mit dem Ge— 
jeße vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bit 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
7.000 fl. oder 14.000 K 
42. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, 8. 8, Poſt 3, für die Jr 
ftandjegung der gewölbten Brüde über den Sarır 
fluſs in der Pocalität „alla Scaletta*, Kilometer 
34'27, der — vorgeſehene Be 
trag von . 12.000 k 


43. Der in der taiferlißen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für dei 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 8, Poſt 4, für die 
Correction der Thannheimer Reichsſtraße bei Höfen. 
Kilometer 1°8, vorgejehene Betrag von . 7.600 K 
44. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für dai 


27. 


Jahr 1898 unter Titel 7, 8. 5, Poſt 2, als Ärarial- Jahr 1900 unter Titel 5, 8. 8, Poſt 5, für die Um- 
beitrag für die Wiederherftellung der durch Efementar- | fegung der Vintſchgauer Reichsitrafe zwiſchen file: 
ereigniſſe beichädigten Gemeindewege in Nonzina, | meter 14136 und 141°83 am fogenannten Spital: 
insbefondere zur Inſtandſetzung und Correction des | gfteig vorgejehene Betrag von . 26.600 K 
Weges von Ronzina nad Kambreska vorgefehene el 45. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
mit dem Gefebe vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. 27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für dei 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag | Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 3, für die 
von . . 5.000 fl. oder 10.000 K | Eorrection der Ducchfahrtsitredte im Orte Cavarene, 
38. Der in der faijerlichen Verordnung vom Kilometer 32°6 — 3325 der linksſeitigen Nont- 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das thaler Reichsſtraße, vorgeichene und mit dem Gefche 
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von 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 
6.500 fl. oder 13.000 K 


46. Der in der faiferlihen Berordnnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 8, Poſt 10, für Eor- 
rection der Bintihgauer Reichsſtraße in der Ortichaft 
—— — 22 — 28, — Betrag 
von . — 9.200K | 


47. Der in der tatfetichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das | 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 8, Poſt 11, für Um: 
fegung der Judicarien-Reichsſtraße nächſt 
(Fraction Brevine), Kilometer 440 — 444, vor: 
geiehene Betrag von . . « . 28.600 K 


48. Der in der faiferlichen Verordnung vom | 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 8, Bolt 12, für Her— 
jtellung einer neuen Brüde mit eifernem Oberbau 
über den Junfluſs bei Prutz jammt Correction ber 
anschließenden Straßenftreden, Kilometer 1405 bis 
141°0 der — — vorgeſehene 
Betrag von . ; . 77.200K 


49. Der in dei keiferlihen Verordnung vom 
97. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 8, Poit 14, für Grund» 
erwerb, Stallbau und Wdaptirungen beim Unter 


funftshauje auf der Franzenshöhe im Auge der)? 


Stilfſerjoch-Reichsſtraße vorgejehene Betrag von 
6.000 K 


50. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. Devember 1899, R. ©. U. Wr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poſt 16, für denjelben 
Zweck vorgefehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
1901, R. ©. BL. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von . 6.000 fl. oder 12.000 K 


51. Der im der faiferfichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. BE. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5,8. 8, Poſt 22, als Ärarial- 
beitrag für den Ausbau der Paſſeierthalſtraße von 
Meran über Saltaus bis St. Leonhard mit Zufahrts- 
wegen nach Platt und Moos vorgejehene Betrag von 
30.000 K 

52. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BL. Nr.-265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 8, Poit 25, für die 
Umlegung der Salzburger Reichsſtraße am Melleder- 
berge vorgejebene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von . 8.000 fl. oder 16.000K 
53. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, 8. 8, Poſt 28, für die 
Umfegung der Straßenftrede „alla Pongajola“ fammt 
Herjtellung einer Brüde mit gemauerten Widerlagern 


Tione | | 
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und eifernem Dberbau über den Rivo-Pongajola, 
Kilometer 12°2 — 13°0 der linfsjeitigen Nons- 
thaler Reichsſtraße, vorgejchene und mit dem Geſetze 
vom 23. Juni 1901, R. G. BL. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 

5.000 fl. oder 10.000 K 


54. Der in der faijerlihen Berordnung von 
28. December 1898, R.G. Bl. Nr. 237, für das 
Kahr 1898 unter Titel 5, $. 8, Poft 16, für denjelben 
Zweck vorgeichene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
11901, R. ©. Bl. Nr. 78, bie Ende December 1901 
‚verlängerte Betrag von . 15.000 fl. oder 30.000 K 


55. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
‚1897 unter Titel 5, $. 8, Poſt 6, für denſelben 
Zwea bewilligte und mit dem Geſeße vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
| ‚ verlängerte Credit von . 10.000 fl. oder 20.000 K 


56. Der in der Faiferlichen Berordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $. 9, Poft 2, für die 
Neconftruction der Wodnian — Pilſen — Graslitzer 
Reichsſtraße zwiſchen Kojchutla und Pilſen, Kilo: 
meter 104°500 — 107'300, vorgejehene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. BI. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
31.800 fl. oder 63.600 K 
57. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
7. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 11, Boft 1, für Necon- 
ftruetion der Djtrau-Teichener Reichsftraße in der 
Marktgemeinde Polniſch-Oſtrau, Kilometer 34, vor- 
gejehene Betrag von - : . 20.000 K 


58. Der in der faiferlihen Berorduung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr, 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 11, Poſt 4, für den Aus- 
bauder Straßenverbindung von der mähriſch · ſchleſiſchen 
Landesgrenze über IR nah Ddrau vor» 
geichene Betrag von . - 30.000 K 


59. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 12, Poſt 1, für den 
Bau einer Brüde mit eifernem Oberbaue über den 
Weichſelfluſs zwiſchen Krakau und Rodgorze vor 
geſehene Betrag von : . 120.000 K 

60. Der in der taiferfichen Berordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 12, Poſt 2, als Ärarial- 
beitrag zur Neconftruction mehrerer Bezirks und 
Semeindeitraßen im Krafauer Rayon vorgejchene 
Betrag von . } . 22.400 K 

61. Der in * laiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 12, Poſt 5, als Ürarial- 
beitrag zur nftandjegung der Strafe Grodel — 
Strdee — Dabrowica vorgejehene Betrag von 16.000 K 
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62. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 

Jahr 1900 unter Titel 5, 8. 12, Poſt 10, als Ärarial- 

beitrag zur Neconjtruction- der Gemeindeſtraße 
Sieniawa—Bulowice vorgeichene Betrag von 

10.000K 

63. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 

Fahr 1900 unter Titel 5, $. 13, Poſt 1, als Ürarial- 

beitrag zur Herftellung einer Brüde über den Pruth- 

fluſs bei Ludi-Horecza im Zuge der Bezirksſtraße 

Ezernowig— Mahala—Buda vorgeſehene Betrag von 

14.000 K 

64. Der in der kaijerlichen Verordnung vom 

27, December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 

Jahr 1900 unter Titel 5, $. 13, Poſt 2, als 

Ürarialbeitrag zur Negulirung des Suczawafluſſes 

bei Itzlany vorgeichene Betrag von . 20.000 K 


65. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 5, $- 13, Poſt 1, für den- 
felben Zweck vorgejehene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 
10.000 fl. oder 20.000 K 
66. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
97. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 14, Poſt 1, als 
Hrarialdetrag für den Ausbau der Gemeindeitraße 
von Gulin (Gemeinde Konjevrate) bis zu den Krla— 
fällen oberhalb Scardona vorgejchene Betrag von 
30.400 K 
67. Der in der faijerlicen Berordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 14, Poſt 11, für die 
Umfegung der im Zuge der mittelländiichen Reichs- 
ſtraße gelegenen, die Stadt Raguſa durchziehenden 
Durchfahrtsſtrahe, genannt Stradone, jammt beider- 
feitigen Straßenrampen zwiichen den Feitungsthoren 
Porta Pile und Porta Ploce, durch Heritellung einer 
Circumvallationsitrahe längs des alten Fejtungs- 
grabens vorgefehene Betrag von . 58.000K 
68. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27, December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 5, $. 14, Poſt 12, für die Er- 
breiterung und Meconftruction der Reichsſtraßen- 
ſtrecke Sepetane— Stolivo inf. zur Completirung des 
Strafenzuges Lepetane — Stolivo— Perzagno—Mula 
bis in die Nähe von Cattaro vorgeſehene Betrag von 
41.200 K 


69. Der mit dem Finanzgefepe für das Jahr 
1892 unter Titel 6, 8. 2, Poſt 2, für die Negulirung 
der Donau am Struden bewilligte und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. BI. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Eredit von 
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70. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1893 unter Titel 6, $. 2, Bolt 2, für denfelben Amed 
bewilligte und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
N. ©. Bl. Ne. 78, bis Ende December 1901 ver 
längerte Credit von - 40.000 fl. oder 80.000 K 


71. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 6, $. 7, Poſt 3, für die Cor- 
rection der Binnengewäſſer im Öfterreichiichen Rhein- 
thale vorgejehene Betrag von . 440.000 K 


72. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 6, 8. 7, Poft 1, für Inn- 

eorrectionsbanten vorgejehene und mit dem Gleiche 

vom 23. Juni 1901, R. G. BL. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 

5.000 fl. oder 10.000K 


73. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 1895 
unter Titel 6, $. 8, Poft 1, für die Mofdauregufirung 
bewilligte und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Credit von . 420.000 fl. oder 840.000 K 


74. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1894 unter Titel 6, 8. 8, Pot 1, für denfelben Zwech 
bewilligte und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver 
längerte Credit . von 420.000 fl. oder 840.000 K 


75. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BI. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 6, $. 8, Poſt 2, für die Elbe- 
regulirung vorgejehene Betrag von . 188.000K 


76. Der in der faiferlichen Berordnnung von 
27. December 1899, R. G. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 6, $. 8, Poſt 2, für denfelben 
Zweck vorgejehene und mit dem Gejege vom 23. Juni 
1901, R. ©. BI. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von 100.000 fl. oder 200.000 K 


77. Der in der faijerlichen Berordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Fahr 1898 unter Titel 6, 8. 8, Poſt 2, für denjelben 
Zweck vorgejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von 100.000 fl. oder 200.000 K 


78. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 6, $. 8, Poſt 3, für die An- 
ihaffung eines Motorboote für die Stromauffichts- 
organe in Auffig und Schönpriefen vorgeichene und 
mit dem Gefepe vom 23. Juni 1901, R. ©. BL 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Be 
trag von » 8.000 fl. oder 16.000 K 


79. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 


50.000 fl. oder 100.000K [Jahr 1960 unter Titel 6, $. 8, Poft 3, für die 
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Herſtellung einer Telephonleitung längs der floßbaren 
Flufsitreden oberhalb Prag vorgejchene Betrag von 
64.000 K 

80. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 umter Titel 6, $. 11, Poſt 6, für Bauten 
am Pruth vorgejehene Betrag von . . . 50.000 K 


81. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 6, $. 11, Voſt 6, für den- 

jelben Zweck vorgejehene und mit dem Geſetze vom 

23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende Decem— 
ber 1901 verlängerte Betrag von 

25.000 fl. oder 50.000 K 


82. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BI. Nr. 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 6,$. 11, Poit 13, für den 
Bau eines Verfehr- und Winterhafens an der Weichſel 
nächſt dem ——— in Nadbrzezie 
— Betrag von .. . . 60.000 K 


3. Der in der kaiſerlichen — vom 

27. — 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 6, $.13, Poft 1, als Staats- 
beitrag zu den Koſten der Affanirungsarbeiten behufs 
Trodenlegung der Sumpfgründe in Stagno grande 
vorgejchene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
N. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Betrag von . 6.630 fl. oder 13.260 K 
84. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 6, $. 13, als Staatsbeitrag 
zu den Kojten für die Trodenlegung der Sumpf- 
gründe an der — bei Salona vor⸗ 
geſehene Betrag von . 8. 000 K 


85. Der in der taiferfichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Fahr 1899 unter Titel 6, $. 13, Poſt 2, für den- 
jelben Zweck vorgejehene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
cember 1901 verlängerte Betrag von 10.000 fl. oder 
20.000 K 

86. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 6, $. 13, für denjelben Zwech 
vorgejehene und mit dem Gejehe von 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Betrag von . . 10.000 fl. oder 20.000 K 
87. Der mit dem Finanzgejege für das Nahr 
1897 unter Titel 6, $. 13, für denjelben Zwechk be— 
willigte und mit dem Gejehe vom 23. Juni 1901, 
R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Credit von . 10.000 fl. oder 20.000 K 


88. Der in der kailerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, $. 1, für den Zubau zum 


641 


ärariſchen Amtsgebäude in Ober-Hollabrunn vorge- 
jehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
N. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
fängerte Betrag von . . 32.430 fl. oder 64.860 K 


89. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Ne. 227, für das Jahr 
1900 unter Titel 7, $. 2, für den Neubau für die 
allgemeine Lebensmittelunterfuchungsanftalt in Graz 
vorgejchene Betrag von. - . 20.000 K 


90. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 7, 8. 3, Poſt 2, für den Bau 
eines — in En vorgejehene Betrag 
von .» - 20.000K 


91. Der in ber Yaiferfichen Verorduung vom 
27. December 1900, R. he BI. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 7, 8. 5, Poſt 1, für den Bau 
eines ren in —— vorgefchene Be- 
trag von » » « - 63.000 K 


92. Der in der — Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 7, 8. 5, Poſt 2, für den 
Bau eines Amtsgebäudes in Königinhof (Ankauf des 
Baugrundes) vorgeſehene Betrag von . 26.000 K 


93. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 7, 8.6, Poſt 3, für den 
Bau eines Amtsgebäudes in Teplitz vorgejebene und 
mit dem Gejege vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
bon 34.235 fl. oder 68.470 K 


94. Der in ber Ffailerlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 7, 8. 5, Poſt 4, für denjelben 
Zweck vorgejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von 50.000 fl. oder 100.000 K 


95. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 7, 8.6, Poſt 1, für den 
Bau eines REN in Bielig vorgeichene 
Betrag von - i - 60.000 K 


96. Der in der talferlicen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©. Bl. Nr, 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 7, $. 6, Voſt 2, für den Bau 
eines — in ER vorgejehene Betrag 
von . - . + 50.000 K 
97. Der in * taiferlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 7, $. 7, für den Bau eines 
Umtsgebäudes in Krakau vorgejehene Betrag von 
240.000 K 

98. Der in der Ffaiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. WI. Nr. 265, für das 
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Jahr 1899 unter Titel 7, $. 7, Bolt 2, für) 3. Der mit dem Finanzgeiehe für das Jahr 1897 
denfelben Zwed vorgejehene und mit dem Gejege vom | unter Titel 10, 8. 5, zur Ausſchmückung der Aula 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bi Ende De» der Univerfität in Wien als 5. Rate bewilligte und 
cember 1901 verlängerte Betrag von 30.000 fl. mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. B. 


oder 60.000 K 


99. Der in der failerlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr 
Jahr 1898 unter Titel 7, $. 7, Poſt 2, für denselben 
Zwechk vorgejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni | 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von 92.000 fl. oder 184.000 K 


100. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 7, $.8, für den Bau eines 
AUmtsgebäudes in Storojyneß vorgejehene Betrag von 
35.800 K 


101. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. BL. Nr. 227, für das Jahr 
1900, Beilage II, unter Bojt 1, für die Herftellung 
pon Floßhäfen an der Moldau und Elbe vorgeiehene 
Betrag von - 600.000 K 


102. Der in der aiferficgen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das Jahr 
1899, Beilage II, unter Poſt 1, für denjelben Zweck 
vorgefehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
fängerte Betrag von . 400.000 fl. oder 800.000 K 


B. Im Etat des Tandesvertheidigungs- 
minilteriums. 


Der in der faijerlihen Berordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, Beilage II, 
für das Jahr 1899 unter Poſt 2 für den Bau und 
den Grunderwerb einer Cavallerielaferne in Rzeszöw, 
dann für Grunderwerb für die in den Stationen 
Neszöw, Naroslau und Stryi zu erbauenden Infan— 
terielajernen vorgejehene und mit dem Gelege vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende Decem- 
ber 1901 verlängerte Betrag von 
262.194 fl. oder 524.388 K 


U. Im Etat des Miniſteriums für Cultus 
und Hnterricht. 


1. Der in der kaiſerlichen Verordnung dom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 9, 8.2, auf Bauten und 
Nealitätenanfäufe zur Unterbringung der Kunſt— 
akademie in Brag vorgejehene Betrag von 180.000 K 


2. Der in der kailerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. * Nr. 227, für das 
Jahr 1900° ımter Titel 9, 8. 2, auf Mdaptirung, 
SEIEN und age ie Betrag 
von . » 3,358 K 


237, für das 


| 


|Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Credit 
don ’ . 5.000 fl. oder 10.000 K 


4. Der in der kaijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 10, $. 5, für dem gleichen 
Zweck als 6. Rate vorgeiehene und mit dem Geſetze 
vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 

5.000 fl. oder 10.000K 


5. Der in der failerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BI. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 11, $. 5, auf Subventionen 

und Dotationen vorgeichene und mit dem Gejege vom 

23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende Decem: 
ber 1901 verlängerte Betrag von 

9.100 fl. oder 18.200K 

6. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl, Nr. 227, für das 

Sahr 1900 unter Titel 9, $. 5, auf Subventionen 

und Dotationen vorgejehene Betrag von . 12.000 K 


7. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. BI. Nr. 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 9, $. 7, auf Subventionen 
und Dotationen für Öfterreich unter der Enns vor- 
gejehene Betrag von . . 29.800K 


8. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 10, $. 7, zur Reftaurirung 
der Franciscaner-Rirhe in Salzburg als 1. Rate 
vorgejehene und mit dem Gejege vom 23. Juni 1901, 
R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver 
längerte Betrag von - » 15.000 fl. oder 30.000K 


9. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl, Nr. 265, für das 
Fahr 1899 unter Titel 11, 8. 7, auf Subventionen 
und Dotationen für Salzburg vorgeſehene und mit 
dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. BL. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Beirag von 
29.000 fl. oder 58.000 K 
10. Der mit dem Finanzgeſehe für das Jahr 
1896 unter Titel 10, $. 7, zur Reftaurirung fird- 
licher Gebäude im Neuberg bewilligte uud mit dem 
Bejete vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Eredit von 
3.000 fl. oder 6.000 K 
11. Der mit dem FFinanzgejege für das Jahr 
1897 unter Titel 10, $. 7, zur Reftaurirung der 
Piarrfirhe in Neuberg bewilligte und mit dem 
Öejepe vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Eredit von 
3.000 fl, oder 6.000 K 
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12. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

28. December 1898, R. G. Bl. Wr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 10, $. 7, für den gleichen 

Zweck als 2. Rate vorgeiehene und mit dem Geſetze 

vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr, 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 

3.000 fl. oder 6.000 K 


13. Der in der faijerlihen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 9, $.7, auf Subventionen 
und Dotationen für Tirol vorgejehene Betrag von 
3.150K 


14. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1896 unter Titel 10, 83. 7, zur Reftaurirung der 
Spiegelfapelle im Clementinum in Prag bewilligte 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Eredit 
von . » 500 fl. oder 1.000K 


15. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 umter Titel 10, $. 7, zur Reftaurirung der 
Spiegelfapelle im Glementinum in Prag bewilligte 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Eredit 
von. . 1.200 fl. oder 2.400 K 


16. — mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 unter Titel 10, 8. 7, zur Reſtaurirung 
der St. Wenzelfiche in Prag als 1. Rate bewilligte 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Eredit 
von . 5.000 fl. oder 10.000K 


17. Der in der kaiſerlichen Verordnung dom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 ımter Titel 10, $. 7, zur Rejtaurirung der 
Fagade des Nathhaufes in Pracatit vorgejehene und 
mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
von » - 1.000 fl. oder 2.000 K 


18. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 9, 8. 7, auf Subventionen 
und Dotationen = — vorgeſehene Betrag 
von . ’ . 72.000K 


19. Der mit dem FREE für das Jahr 
1895 unter Titel 10, $. 7, zur Rejtaurirung des 
Schlojsgebäubes in Rzeszöw als 1. Rate bewilligte 
und mit dem Geſehe vom 23. Juni 1901, R. ©. U. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Credit | 
von . } . 2.700 fl. oder 5.400K | 


20. Der mit dem Finanzgejege für das Jahr 
1896 unter Titel 10, $. 7, für den gleichen Zweck 
al3 2, Rate bewilligte und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. 6. Bl. Nr. 78, bis Ende Decem— 
ber 1901 verlängerte Eredit von 


2.700 fl. oder 5.400K Jahr 1900 unter Titel 10, 8. 
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21. Der in der failerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BI. Nr. 237, für das 
Fahr 1898 unter dem Titel 10, 8. 7, zur Rejtau- 
rirung der Rlofterficche in Lezajsk als 2. Rate vor- 
geichene und mit dem Gejege vom 23. Juni 1901, 
N. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Betrag von . 5.000 fl. oder 10.000 K 


22. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 11, $. 7, auf Subventionen 
und Dotationen für Galizien vorgefehene umd mit 
bem Geicge vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
27.600 fl. oder 55.200 K 
23. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Wr. 237, unter 
Titel 10, 8. 7, für die Neftaurirung des Rectoren- 
palaftes in Raguſa als 2. Rate vorgejehene und mit 
dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
10.000 fl. oder 20.000 K 


24. Ter in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 11, $. 7, auf Subventionen 

und Dotationen für Dalmatien vorgejehene und mit 

dem Gejege vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Wr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 

41.970 fl. oder 83.940 K 


25. Der in ber faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ®. Bl Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 9, 3. 7, auf Subventionen 
usd Dotationen — —— vorgeſehene Betrag 
7. Es, 0 . 50.000 K 


26. Der in ber faiierlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 9, $. 8, auf Bauten und 
Nealitätenanfäufe für Dalmatien vorgejehene Betrag 
von . — —— 10.000 K 


27. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 10, $. 1, auf Neu-, Um- und 
Zubauten in Öfterreich unter der Enns vorgefehene 
Betrag von . Eh - 80.872 K 


28. Der in der Ffaijerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 10, 8. 8, ald Vorichufs gegen 
Erſatz in Krain vorgejehene Betrag von - 10.000 K 


29. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
127. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 10, 8. 11, als Baubeitrag 
in Iſtrien vorgejehene Betrag von . 2.000 K 


30. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
13, auf Neus, Um: 
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und Zubauten für Böhmen vorgejehene Betrag von 
115.124 K 
31. Der in der aiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 10, $. 13, auf Baubeiträge 
für Böhmen vorgejehene Betrag von . . 66.000 K 


32. Der in der failerlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 11, $. 14, auf Neus, Ume 
und Zubauten, dann Kauffchillinge für Mähren vor: 
gejehene und mit dem Gejege vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Betrag von . 91.610 fl. oder 183.220 K 


33. Der in der faiferlihen Berordnung dom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Sahr 1899 unter Titel 12, $. 14, auf Neu=, Um— 
und Aubauten, dann Realitätenanfäufe für Mähren 
vorgejchene und mit dem Öejehe von 23. Juni 1901, 
N. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver: 
(ängerte Betrag von . 101.480 fl. oder 202.960 K 


34. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 10, $. 14, auf Neus, Um— 
und Zubauten, dann Realitätenanfäufe für Mähren 
vorgejehene Betrag von - 130.080 K 


35. Der in der Faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 10, $. 12, auf Baubeiträge 
für Dalmatien vorgefehene Betrag von . . 2.400 K 


36. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

28. December 1898, R. ©. BI. Nr. 237, für das 

Jahr 1898 unter Titel 12, $. 2, zur Reftaurirung 

der Kirche zu Maria am Gejtade in Wien als 11. und 

legte Rate vorgeiehene und mit dem Geſetze vom 

23. Juni 1901, R. ©, Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
cember 1901 verlängerte Betrag von 

6.000 fl. oder 12.000 K 

37. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 

Jahr 1900 unter dem Titel 11, 8. 2, auf Bau— 

herſtellungen für — ob der Enns vorgefehene 

Betrag von - » - ü . 22.138 K 


38. Der in der heiſerüchen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 11, $. 2, auf Bauherſtellungen 
für Tirol vorgejehene Betrag von . . 10.000K 


39. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 11, $. 2, auf Bauherſtellungen 
für Böhmen vorgejehene Betrag von . . 43.336 K 


40. Der mit dem Finanzgefehe für das Jahr 
1891 unter Titel 12, $. 2, zur Inangriffnahme des 
Baues eines Glodenthurmes bei der Kathedralkirche 
in Sebenico als 1. Rate bewilligte und mit bem 
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Sejege vom 23. Juni 1901, R. G. BI. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Credit von 
3.000 fl. oder 6.000 K 


41. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 11, $..2, auf Vorſchüſſe 
gegen Erſatz für Vfterreich unter der Enns vor 
gejehene Betrag von - 8.000K 


42. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 umter Titel 15, auf Neu-, Um- und Zu— 

bauten für Dalmatien vorgefehene und mit dem 

Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 

48.030 fl. oder 96.060 K 


43. Der in der Faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 

Jahr 1900 unter Titel 13, auf Neu-, Um- und Zu- 
bauten für Dalmatien vorgeiehene Betrag von 

58.260 K 


44. Der mit dem Finanzgefepe für das Jahr 
1895 unter Titel 15, $. 1, zur Anfchaffung, Auf 
ftellung und Einrichtung eines aftrophotographiichen 
Fernrohres für die Univerjitätäfternwarte in Wien 
als 2. und legte Rate bewilligte und mit dem Geſetze 
vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Credit von 

15.000 fl. oder 30.000 K 


45. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. &. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 umter Titel 14, $. 1, auf Adaptirung, 
Einrihtung und Unterrichtserforberniffe der Univerfi- 
tät in Wien vorgejehene Betrag von . 49.590 K 


46. Der in ber faijerlichen Verordnung vom 
27: December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 3, für Adaptirung, 
Einrichtung und Unterricht3erforderniffe der Univer- 
fität in Graz vorgefehene Betrag von . . 79.352 K 


47. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 2, auf Bauten und 
ealitätenantäufe zur Herjtellung weiterer Inſtituts— 
bauten als 2. Rate für die Univerfität in Innsbrud 
vorgefehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr 78, bis Ende December 1901 ver 
längerte Betrag von . 60.000 fl. oder 120.000K 


48. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BI. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 2, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur Herstellung einer Abortgruppe 
im öſtlichen Theile des Univerjitäts- Hauptgebaudes 
in Innsbrud vorgeſehene Betrag von . . 15.200K 


49. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BI. Nr. 237, für das 


** 
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Jahr 1898 unter Titel 15, $. 4, für Heritellungen 
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ben Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, 


und Inftandjepungsarbeiten an den Gebäuden der bis Ende December 1901 verlängerte Credit von 


deutjchen Univerfität in Prag vorgejchene und mit 
dem Gejepe vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
20.000 fl. oder 40.000 K 

50. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 4, für Negiefoften der 
böhmischen Univerfität in Prag vorgeichene und mit 
dem Gejege vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
7.480 fl. oder 14.960 K 


51. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 4, für Negiefojten der 
böhmijchen —— in Prag — Betrag 
von .. 2.460 
52. Der in * taiſerlichen —— vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Sahr 1900 unter Titel 14, $.4, für Wdaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserfordernifie für den ge- 
meinjchaftlihen Aufwand der Univerfitäten in Prag 
vorgejehene Betrag von . 169.954 K 
53. Der in der faiferlihen Berordnung von 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 15, $. 5, zur wiſſenſchaftlichen 
Ausftattung und inneren Einrichtung der Inſtitute 
und Kliniken an der medicinischen Facultät der 
Univerfität in Lemberg vorgejehene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
55.000 fl. oder 110.000 K 
54. Der in der failerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. ” Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 5, auf Bauten und 
Realitätenankäufe zur a. eines Flügelbaues 
zum Univerjitätshauptgebäude, insbefondere zur Unter- 
bringung der Univerfitätsbibliothet der Univerfität in 
Lemberg als 1. Rate vorgeichene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
100.000 fl. oder 200.000 K 
55. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 16, $. 5, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zum Grundanfaufe behufs Er- 
weiterung des Univerjitätshauptgebäudes der Univer- 
fität in Lemberg als 2. und lebte Rate vorgejchene 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
von . - 6.200 fl. oder 12.400 K 
* 56. Der mit dem er für Das 
Jahr 1896 unter Titel 15, $. 6, für den Neubau des 
pathologiich-anatomiichen — der Univerſität 
in Kralau als 6. und legte Rate bewilligte und mit 
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25.000 fl. oder 50.000 K 
57. Der mit dem Finanzgeſetze für das 
Jahr 1897 unter Titel 15, $. 6, zur Herftellung 
eines Warmhauſes im botanifchen Garten der Univer: 
jität in Krakau als 2. und letzte Rate bewilligte und 
mit dem Gejehe vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Credit 
von . er . 1.500 fl. oder 3.000 K 
58. Der mit dem Finanzgeſetze für das 
Jahr 1897 unter Titel 15, $.6, zur Anſchaffung 
von Einrichtungsftüden für das Collegium novum 
der Univerfität in Krakau bewilligte und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. BI. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Credit von 
318 fl. oder 636 K 
59. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, N. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 15, $. 6, für den Neubau 
der oeuliftiichen Klinik der Univerfität in Krakau als 
2. Rate vorgejehene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. &. Bl. Nr. 78, bis Ende Decem- 
ber 1901 verlängerte Betrag von 
20.000 fl. oder 40.000 K 
60. Der in der faiferlichen Verordnung von 
27. Tecember 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 6, auf Bauten und 
Nealitätenanfäufe zum Unfaufe eines Baugrundes 
für den Neubau der landwirtſchaftlichen Studien- 
abtheilung der ———— in Krakau vorgeſehene 
Betrag von - - 90.000 K 
61. Der in ber taifertichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 6, auf Bauten und 
Nealitätenanfäufe für den Neubau der medicinischen 
Klinik und des Iſolirpavillons jammt Einrichtung 
und Ausstattung vorgejehene Betrag von . 85.000 K 
62. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 6, für Mdaptirung, 
Einrihtung und Unterrichtserforderniffe der Uni- 
verfität in Krakau vorgeſehene Betrag von 
143.804 K 
63. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 15, $. 13, zur Herftellung 
einer Garten-Voliere für Zwede der Lehrlanzel für 
Boologie an der technischen Hochichule in Graz vor- 
geſehene und mit dem Gejepe vom 23. Juni 1901, 
N. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver: 
(ängerte Betrag von - 300 fl. oder 600 K 
64. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 13, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserforderniffe für die 
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techniſche VPE in * —* Betrag 
von - » +. 11.100K 
65. Der in * taiferfichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. BI. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 15, für die böhmijche 
technifche Hochichule in Brünn als Raufchalerfordernig 
vorgejehene Betrag von 420.000K 
66. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©, BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 16, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserforderniffe für die tech- 
niſche Hochſchule in Lemberg vorgefehene Betrag von 
27.970K 

67. Der in der katierlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 14, $. 19, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserforbernifje für die thier— 
ärztliche —— in rn —— Betrag 
von 3.000 K 


68. Der in der taiferfihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Wr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Herſtellung 
eines Neubaues ſammt innerer Einrichtung für das 
Staatsgymnaſium in Wien, II, Circusgaſſe, als 2. Rate 
vorgeſehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Betrag von , 130.000 fl. oder 260.000 K 


69. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, $. 1, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur Unterbringung des Staats- 
gymnaſiums in Wien, II., Eircnsgaffe, als 3. und 
lette Rate vorgejehene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende Decem- 
ber 1901 verlängerte Betrag von 
2.000 fl. oder 4.000 K 


70. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 1, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur Unterbringung des Staats- 
gymnaſiums in Wien, XI. — als 3. Rate vor- 
geſehene Betrag von . 220.000 K 


71. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©. er Ne. 227, für das 

Jahr 1900 unter Titel 15, $. 1, für Adaptirung, 

Einrichtung und Unterigsterioberuife in Diter- 
reich unter der Enns vorgejehene Betrag von 

16.382 K 


72. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 17, $. 1, für Regiekoſten 

in Steiermark vorgejehene und mit dem Geiche vom 

23. Juni 1901, R. ©. BI. Nr. 78, bi Ende De: 
cember 1901 verlängerte Betrag von 

600 fl. oder 1.200 K 


. on 
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73. Der in der faijerlichen Berordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 1, für Adapti- 
rung, Einrichtung und Unterrichtserforderniffe in 
Steiermark vorgefehene Betrag von . - - 2.200 K 


74. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 1, auf Bauten und 
Nealttätenanfäufe zur Unterbringung des Staats: 
aummafiums in Laibach als 4. und letzte Rate vor- 
gejehene Betrag von . . 40.000 K 


75. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Herſtellung 
eines Neubaues für das akademische Gymnaſium in 
Prag Göhmiſch) ald 1. Rate vorgeiehene und mit 
dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. BL. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
100.000 fl. oder 200.000 K 


76. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1901, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 1, zur Unterbringung 
des Staatsgymnafiums in Budweis (deutich) als 
1. Rate vorgejehene Betrag von -. . . 120.000 K 


77. Der in der Ffaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 1, für Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserforderniffe in Böhmen 
vorgejehene Betrag von . 13.182 K 


78. Der in ber faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bf. Nr. 227, unter 
Titel 15, $. 1, zur Herftellung eines Neubanes zur 
gemeinfamen Unterbringung des Gymnaſiums und 
der Lehrerbildungsanftalt in Olmütz (deutich) als 
3. Rate vorgefebene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Wr. 78, bis Ende De 
cember 1901 verlängerte Betrag von . 120.000 K 


79. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Ne. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, 8. 1, zur Herſtellung 
eines MNeubaues für das Staatsgymnafium zu 
St. Anna in Krakau nebit innerer Einrichtung als 
2. und lebte Rate vorgeſehene und mit dem Gejehe 
von 23. Juni 1901, R. ©. BI. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 
76.500 fl. oder 153.000 K 


80. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BL. Nr. 237, für das 
Nahr 1898 unter Titel 16, $. 1, für Herftellung 
eines Neubaues für das III. Staatsgymnaſium in 
Krakau nebſt innerer Einrichtung als 2. und fehte 
Rate vorgejebene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von - 30.000 fl. oder 60.000 K 
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81. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. BI, Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Vollendung des 
Baues des Staatsgymnafiums in Buczacz vorge 
fehene und mit dem Gejehe vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
(ängerte Betrag von . 60.000 fl. oder 120.000 K 


82. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur inneren Ein- 
richtung des Staatsgymmafiums in Buczacz vor: 
geichene und mit dem Gejebe vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver 
längerte Betrag von . . 2.000 fl. oder 4.000 K 
83. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27! December 1899, R. ©. DI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, 8. 1, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur gemeinjamen Unterbringung 
des I. und V. Staatsgymnafiums in Lemberg vor- 
gejehene und mit dem Gejehe vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
(ängerte Betrag von . 112.000 fl. oder 224.000 K 
84. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, $. 1, auf Bauten und 
Realitätenantäufe zur Unterbringung des Staats: 
gymnaſiums in Buczacz als Teste Rate vorgejehene 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. &. BI. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte 
Betrag von . - 10.000 fl. oder 20.000 K 
85. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 1, zur Herſtellung 
eines Neubaues für das Staatsuntergyumafium in 
Czernowitz als 1. Rate vorgejehene und mit dem 
Öejepe vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
60.000 fl. oder 120.000 K 
86. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr, 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, 8. 2, anf Bauten 
und Realitätenanfäufe zur Unterbringung der zweiten 
Staaterealihule in Wien, IT. Bezirk, als 3. Rate 
vorgejehene Betrag von . - 330.000 K 


87. Der in der faiferlichen Werordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 2, auf Bauten 
und Realitätenankäufe zur Unterbringung der Stants- 
reafichule in Wien, X. Bezirk, als 2. Rate vorge: 
jehene Betrag von . : . 160.000K 


88. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. BL, Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 2, auf Bauten 
und Realitätenanfäufe * Unterbringung der Staats⸗ 
unterrealſchule in Wien, V — als 2. Rate vor- 
geſehene Betrag von . 160.000 K 





647 


89. Der in der faiferlihen Berordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 2, auf Mdaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserforderniffe für Ofter- 
reich unter der Enns vorgeiehene Betrag von 
6.000 K 
90. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, NR. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898, unter Titel 16, $. 2, zur Anjchaffung 
von Einridhtungsftüden für die Staatsrealjchule in 
Königlihe Weinberge vorgejehene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, RG. BI. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
6.000 fl. oder 12.000 K 
91. Der in der faiferlichen Werordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 15, $. 2, zur Unterbringung 
der Stantsrealichule in Prag (böhmiſch, Altſtadt) als 
1. Rate vorgejehene Betrag von - 200.000 K 
92. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 2, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserfordernifje für Böhmen 
vorgejehene Betrag von . . 58.168 K 
93. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 16, $. 2, zur Beichaffung 
einer neuen Unterkunft für die böhmiiche Staatsreal- 
ichule in Brünn als 2, Rate vorgeichene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
40.000 ff. oder 80.000 K 


94. Der in der failerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. &. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 17, 8.2, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe für den gleihen Zwed als 3. Nate 
vorgejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
NR. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von . 60.000 fl. oder 120.000 K 

95. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 15, 8. 2, auf Bauten 
und NRealitätenanfäufe für den gleichen Zweck als 
4. Rate vorgejehene Betrag von . 50.000 K 

96. Der mit dem Finanzgeſehe für das Jahr 
1896 unter Titel 16, $. 2, für den Neubau der 
Staatsrealichule in Krakau als 3. und letzte Mate 
bewilligte und mit dem Gejche vom 23. Juni 1901, 
N. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Eredit von . . 50.000 fl. oder 100.000 K 

97. Der in der faiferfichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 15, $. 2, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe für die Unterbringung der Staats- 
realichufe in Tarnöw als 1. Rate vorgeichene Betrag 
von . RR 160.000 K 
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98. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 18, $. 1, zum Ausbau der 
Staatögewerbeichule in Brag nebit innerer Einrichtung 
als 2. Rate vorgejchene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende Decem- 
ber 1901 verlängerte Betrag von 
92.000 fl. oder 184.000 K 


99. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Sahr 1900, unter Titel 17, 8.1, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserforderniffe für die 
Eentralanftalten vorgeiehene Betrag von 3.530 K 
100. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 17, $. 1, auf Bauten und 
Realitätenanläufe zur Unterbringung der Staats: 
gewerbejchule in Smihon als 3. Rate vorgeichene 
Betrag von -» » . . .» . 160.000 K 
101. Der mit dem Finanzgejege für das Jahr 
1897 unter Titel 18, $. 1, als Beitrag an bie 
Gemeinde Bielig für den Zubau zum dortigen Staats: 
gewerbejchulgebäude als 1. Rate bewilligte und 'mit 
dem Gejege vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Credit von 
1.000 fl. oder 2.000 K 
102. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. BL. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 18, $. 1, für den gleichen 
Bwed als 2. Rate vorgejehene und mit dem Geſetze 
vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 
1.500 fl. oder 3.000 K 
103. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 19, 8. 1, auf Subventionen 
und DPotationen für die Staatsgewerbeſchule in 
Bielit vorgefehene und mit dem Öejege vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von - . 1.500 fl. oder 3.000 K 
104. Der in der faiferlichen Verordnung von 
28. December 1898, R. ©. BI. Nr. 237, für das 
Fahr 1898 unter Titel 18, $. 1, für die Koſten der 
eriten Einrichtung der Fachichule für Hand» und 
Majchinenftiderei in Graslitz als 2. und [echte Rate 
vorgejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
NR. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 vers 
längerte Betrag von » . . 2.400 fl. oder 4.800 K 
105. Der in der kailerlihen Verordnung vom | 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 18, $.1, zur Errichtung | 
einer mechanischen Meberei der Webeſchule in Aich 
als 6. und letzte Rate vorgejehene und mit dem | 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
2.500 fl. oder 5.000 K 





\ burg vorgejchene Betrag von 


vom 22. December 1901. 


106. Der in der kailerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. BI, Nr. 265, für das 
Jahr 1899, unter Titel 19, $. 1, b) Fachichulen für 
einzelne gewerbliche Zweige auf Subventionen und 
Dotationen für Böhmen vorgejehene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
1.450 fl. oder 2.900 K 


107. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 17, $. 1, b) Fachichulen für 
einzelne gewerbliche Zweige für Adaptirung, Ein- 
richtung und Unterrichtserfordernifje in Böhmen vor- 
geichene Betrag von . 19.730 K 


108. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. BI. Nr. 227, für das 

Jahr 1900 unter Titel 17, $. 1, b) Fachſchulen für 

einzelne gewerbliche Zweige auf Subventionen und 
Dotationen für Böhmen vorgejehene Betrag von 

10.000 K 


109. Der in der faiferlichen Berordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 17, $. 2, Centralanſtalten 
auf Bauten und Realitätenanfäufe für Ermeiterungs- 
banten de3 öfterreichifchen Mufeums für Kunſt und 
Induftrie in Wien vorgejehene Betrag von 8.000 k 


110. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 17, $. 3, für ſämmiliche 
im Reichsrathe vertretenen Königreiche umd Länder 
auf Adaptirung, Einrichtung und Unterrichtserforder- 
niffe vorgefehene Betrag von . 3.400K 


111. Der in ber faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899, unter Titel 20, $. 3, auf Paufchal- 
erforderniffe für die organische Erweiterung und Aus 
geftaltung der nautifchen Schulen als 4. Rate vor- 
gejchene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Hl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver 
fängerte Betrag von . . . 2.000 fl. oder 4.000K 


112. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 19, $. 1, auf Mdaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserfordernifje für er 
. 1.240 


113. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 19, $. 1, auf Adaptirung, 
Einrichtung und Unterrichtserfordernifje für Tirol 
vorgejehene Betrag von - » > =»... 566K 


114. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl, Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 20, $. 1, zur SHerftellung 
eines Neubaues für die Lehrerbildungsanitalt in 
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Budweis nebft innerer Einrichtung als 2. und lehte 123. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
Rate vorgefehene und mit dem Gejche vom 23. Juni | 28. December 1898, R, G. Bl. Nr. 237, für das 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 Jahr 1898, Beilage IT, unter Poſt 1, zur Herftellung 
verlängerte Betrag von 76.600 fl. oder 153.200 K | eines hygienischen Inſtitutes nebſt ftaatlicher Lebens: 

115. Der in der faijerfichen Verordnung vom | mittel-Unterfuchungsanftalt in Wien als 2, Rate vor: 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das geſehene und mit dem Geiege vom 23. Juni 1901, 
Jahr 1899 unier Titel 21, $. 1, auf Bauten und R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
Realitätenankäufe zur Unterbringung der Lehrer- |längerte Betrag von . . 50.000 fl. oder 100.000 K 





bildungsanftalt in Leitmeris als 2. und Ichte Mate 
vorgejebene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
N. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver— 
längerte Betrag von . 65.500 fl. oder 131.000 K 

116. Der in der Ffatjerlichen Berordnung vom 
27. December 1900, R. G. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 19, 8. 1, auf Bauten und 
Nealitätenanfäufe zur Unterbringung der Lehrer: 
bildungsanftalt in Mies (deutjch) als 1. Rate vor- 
gejehene Betrag von. » - . » - 80.000 K 


117. Der in der faijerlichen Berordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 19, $. 1, auf Bauten und 
Realitätenanfäufe zur Unterbringung der Lehrerinnen: 
bildungsanftalt in Lemberg als 3. und letzte Rate 
vorgejehene Betrag von . 30.000 K 











124. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1897, Beilage II, unter Poſt 2, zum Ausbau der 


Gewehrfabrik in Wien als 1. Rate bewilligte und mit 


dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl, Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Credit von 


| 270.000 fl. oder 540.000 K 


125. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899, Beilage II, unter Boft 1, für den gleichen 

Zweck als 2. Rate vorgejehene und mit dem Gejege 

vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 

130.000 fl. oder 260.000 K 


126. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 


\ Jahr 1898, Beilage II, unter Poſt 4, zum Anfaufe 


118. Der in der faijerlichen Verordnung vom der Sluper Gründe bei der Umiverfität in Prag als 


27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 19, $. 1, auf Bauten und 


1 


| 1. Kaufichillingsrate vorgejehene und mit dem Gejehe 


vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende 


Nealitätenankäufe zur Unterbringung der Lehrer- | December 1901 verlängerte Betrag von 


bildungsanftalt in Sambor als 3. und Ichte Rate 
vorgejehene Betrag von . . 30.000 K 


119. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 21, 8. 7, zur Hebung des 
Vollsſchulweſens in Jitrien vorgejehene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
3.000 fl. oder 6.000K 

120. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©, BI. Nr. 227, für das 
Sahr 1900 umter Titel 19, $. 7, für ben gleichen 
Bwed vorgejchene Betrag von . - 6.000K 


121. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 21, $. 10, auf Bauten und 
Nealitätenanfänfe zur Unterbringung der Staatsvolls— 
ſchule in Pola als 2. Rate vorgeichene und mit dem 
Öejepe vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
50.000 fl. oder 100.000 K 


122. Der mit dem Yinanzgejege für das Jahr 
1897, Beilage II, unter Roft 1, für das hygienische 


76.000 fl. oder 152.000 K 


127. Der in der faiferlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 

Jahr 1899, Beilage II, unter Poſt 3, für den gleichen 

Amel als 2. Kaufichillingsrate vorgefebene und mit 

den Gefege vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 

47.500 fl. oder 95.000 K 


128. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898, Veilage II, unter Poſt 5, zum Baue des 
phyſilaliſch ⸗ mathematiſch⸗aſtronomiſchen Inſtitutes der 
böhmiſchen Univerſität in Prag als 1. Rate vorgeſehene 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Be— 
trag von - 100.000 fl. oder 200.000 K 


129. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897, Beilage Il, unter Poſt 3, für das böhmiſch- 
medicinifche Inſtitutsgebäude in Prag bemwilligte und 
mit dem Gejche vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Grebit 
von . - 158.000 fl. oder 316.000K 

130. Der in der faiferlichen Berordnung vom 


Inftitut in Wien als 1. Rate bewilligte und mit dem | 28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 


Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Credit von 
100.000 fl. oder 200.000 K 


Jahr 1898, Beilage II, unter Poſt 2, für den Ausbau 
\ des böhmiſch⸗ mediciniſchen Inſtitutsgebäudes in Prag 
‚Sammt innerer Einrihtung als 2. und lehte Mate 
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vorgejchene und mit dem Gejepe vom 23, Juni 1901, | 138. Die in der faiferlihen Verordnung vom 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver-|27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
längerte Betrag von . . 7.000 fl. oder 14.000 K | Jahr 1900, Beilage II, für die Univerfitäten in Prag 
vorgeiehenen Beträge, und zwar: 
unter Bolt 1 zum Baue des hygieniſchen In- 
ftitutes der deutſchen Univerſität nebſt staatlicher 
Lebensmittel-Unterfuchungsanftalt als 1. Rate 
100.000 K 
unter Bolt 2 zum Anfaufe der, Sluper Gründe 
als 3. Kaufichillingsrate -. . » » . +» 273.000 K 


131. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Wr. 265, für das 
Jahr 1899, Beilage II, unter Poſt 2, zur Herftellung 
der botanischen Univerjitätsgärten nebjt Anjtituten als 
3. und legte Rate inchufive Grundankauf vorgejehene 
und mit dem Gefehe vom 23. Juni 1901, R. ©. BI. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
von . 2. + 50.000 fl. oder 100.000 K 


132. Der in der faiferlichen Verordnung vom) D. Im Etat des Jinanminiſteriums. 


28. December 1898, R. G. BI. Nr. 237, für das ie ber Faiferf; 

Jahr 1898, Beilage II, unter Poft 6, für den Bau | 97, —— — ee —— fer 
eines phyfiologiichen Inſtitutes der deutfchen Uni— Jahr 1899 unter Eapitel 14, Titel 1, für den Bau 
verfität in Prag als 1. Rate vorgefchene umd mit) eines Amtsgebäudes in Wien, XV. Bezirk, vorge- 
dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, ſehene und mit dem Gefege vom 23, Juni 1901, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag vorn, GH, Bi Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 


100.000 fl. oder 200.000 K längerte Betrag von . 77.000 fl. oder 154.000 K 


133. Der in der failerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899, Beilage II, unter Poſt 4, für den Bau 
des chemischen Anftitutes der böhmischen Univerfität 
in Brag als 1. Rate vorgejehene und mit dem Geſetze 
vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl, Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 
100.000 fl. oder 200.000 K 


2. Der in der kailerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr, 227, für das 
Jahr 1900 unter Gapitel 14, Titel 1, für denjelben 
Zweck vorgejebene Betrag von + + 80.000K 


3. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, M. G. BL. Nr. 237, für dad 
Jahr 1898 unter Capitel 10, Titel 2, Leitende 
Rinanzbehörden, für den Bau eines Amtsgebäudes 

134. Der mit dem Finanzgeiche für das Jahr am Porit in Prag als 1. Rate vorgefcehene, und mit 
1897, Beilage II, unter Poſt 7, für die medicnifche | den Gejege vom 23 Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, 
Klinik in Krakau bemilligte und mit dem Gejehe vom |bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr, 78, bis Ende De- | 50.000 fl. oder 100.000K 
cember 1901 verlängerte Eredit von 


160.000 fl. oder 320.000 K 4, Der in der Ffaijerlichen Verordnung vom 


27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
135. Der in der faiferlichen Verordnung vom | Jahr 1899 für denfelben Zweck als 2. Rate vorge- 

27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das ſehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
Jahr 1899, Beilage IT, unter Poſt 5, zur banfichen | R. G. BL. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
Ausgeftaltung der techniichen Hochſchule in Wien | längerte Betrag von . 50.000 fl. oder 100.000 K 
als 3. Rate vorgejehene und mit dem Gefege vom 5. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
23. Juni 1901, R. ©. DI. Nr. 78, bis Ende Der | 97, December 1900, R. ©. Bi. Nr. 227, für das 
cember 1901 verlängerte Betrag von er x Jahr 1900 für denſelben Zweck als 4. Rate vor- 
100.000 fl. oder 200.000 K | neiehene Betrag von = = = = = + + 100.000K 


136. Der in der faijerlichen Verordnung von 6. Der in der failerlidden Verordnung vom 

27. December 1900, R. ©. Bl. Nr, 227, für das 28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1900, Beilage I, unter Poſt 3, für dem gleichen | Xahr 1898 unter Gapitel 10, Titel 2, für den Bau 
Zweck als 4. Rate vorgefehene Betrag von 600.000 K | eines Anıtsgebäudes in Graz als 1. Rate vorgeichene 
j 2 und mit dem Öefehe vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 

137. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr Nr, 78, bis Ende December 1901 verlängerte Be- 


1897, Beilage II, unter Poſt 19, für den Grund» trag von = = = 200.000 fl. oder 400.000 K 
anfauf und als 1. Rate der Baufojten für die Staats: 
Oberrealfchule in Graz bewilligte und mit dem Geſetze 7. Der in der laiferlihen Verordnung vom 


vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl, Nr. 78, bis Ende |27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
December 1901 verlängerte Gredit von Jahr 1900 für denfelben Bird ala 2. Rate vorge- 
129.000 fl. oder 258.000 K |fehene Betrag von . - - >. + 200.000K 
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8. Der in der failerfichen Verordnung vom | ertverbung und ben Ban eine! Amtsgebäudes in 


27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899, unter Gapitel 10, Titel 3, Directer 
Steuerdienſt für den Ankauf von drei Häuſern und 
Baukoften für das Amtsgebäude in Chotebor vor- 
gejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
MR. G. DB. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
fängerte Betrag von . . . 1.650 fl. oder 3.300 K 


9. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter dem gleichen Titel für den 
Zubau und Mdaptirungen zum Amtsgebäude in Ober- 
bollabrunn als 2. Rate vorgejchene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
13.000 fl. oder 26.000 K 


10. Die in der Faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 für den Bau eines Amtsgebäudes in 
Etorojyneg als 1. Rate vorgejchenen und mit dem 
Gelege vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerten Beträge, und 
zwar: 


unter Gapitel 10, Titel 3, directer Steuerdienft 
1.871 fl. oder 3.742 K 


unter Gapitel 10, Titel 6, Stenerämter 
4.420 fl. oder 8,840 K 


unter Capitel 10, Titel 9, Grunditenercatafter 
1.700 fl. oder 3.400 K 


11. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Hl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Capitel 10, Titel 6, Stener- 
änıter, für den Bau eines Umtsgebäudes in Wels 
vorgejehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
N. G. Bl. Nr. 78, bi Ende December 1901 ver- 
fängerte Betrag von . - 28.000 fl. oder 56.000 K 


12. Der in der faijerlichen Verordnung vom 

27. December 1899, R. ©. BL. Wr. 265, für das 
Jahr 1899 unter demjelben Titel für den. Bau 
eines Amtsgebäudes in Teplig vorgejehene und mit 
dem Gejege vom 23. Jumi 1601, R. ©. Bl. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
26.955 fl. oder 53.910 K 


13. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28, December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter demselben Titel für die Udapti- 
rung beim Amtsgebäude in Hohenelbe vorgeiehene 
und mit dem Gejeße vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Be: 
trag von . . 2.655 fl. oder 5.310 K 


14. Der in derjelben Berordnung und unter 
demfelben Titel für das Jahr 1899 für die Grund- 
J 


Proſsnitz vorgeſehene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De— 
cember 1901 verlängerte Betrag von 

19.020 fl. oder 38.040 K 


15. Der in berjelben Verordnung und unter 
demjelben Titel für das Jahr 1899 für die Adap- 
tirung eines Haujes in Leded vorgefehene und mit 
dem Geſetze von 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, 
bis Ende December 1901 verlängerte Betrag von 

1.860 fl. oder 3.720 K 


16. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter demjelben Titel für die Errichtung 
eines Neubaues in Podwoloczysfa als 1. Rate vor- 
gefchene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Betrag von . . 1.330 fl. oder 2.660 K 


17. Die in der Faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 für benfelben Zweck vocgeſehenen Be- 
träge, und zwar: 


unter Capitel 10, Titel 5, Finanzwache 
18.000 K 

unter Gapitel 10, Titel 8, Bollverwaltung 

2, Rate . 666000 


18. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Capitel 11, Titel 5, Koſten der 
Serjtellung der Controlgewichte der Landesgold- 
münzen der Sronenwährung, vorgejehene und 
mit dem Gejege vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78,bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
von . - . 10.000 fl. oder 20.000 K 


19. Der in der Faiferlichen Berorbnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Capitel 11, Titel 5, für denjelben 
Zweck vorgejehene und mit dem Gejege vom 23. Juni 
1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Betrag von . 10.000 fl. oder 20.000 K 


20. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Wr. 237, für das 


Jahr 1900 unter Capitel 11, Titel 7, für denjelben 


- + 20.000K 


21. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, N. ©. Bl. Nr, 237, für das 
Jahr 1898 unter Capitel 14, Titel 1, für Neubauten, 
und zwar für die Errichtung eines neuen Gebäudes 
zur Unterbringung des Linienverzehrungsiteueramtes 
in Barcola vorgejehene und mit dem Gejepe vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De 
cember 1901 verlängerte Betrag von 
22.000 fl. oder 44.000 K 
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22. Die in der kaiſerlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Gapitel 16, Tabak, Titel 2, 
„Neubauten“ vorgeiehenen und mit dem Geſehe vom 
23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
comber 1901 verlängerten Beträge, und zwar: 


für Herftellungen bei der Tabakfabriksanlage 
in Wien (Dttafring) . 150.000 fl. oder 300.000 K 


für Wdaptirungsbauten behufs Inftallirung des 
Tabafhauptmagazines und die SHerftellung einer 

Scleppbahn in Wien (Renntveg) 
24.000 fl. oder 48.000 K 


für den Bau eines Fabricationsgebäudes und 
Herftellung einer Wärmfüche in Fürftenfeld (2. Nate) 
50.000 fl. oder 100.000 K 


für den Bau einer Wrbeiteripeifehalle in Neu- 
titſchein . 10.000 fl. oder 20.000 K 


23. Die in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter demfelben Titel vorgeichenen und 
mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerten Be- 
träge, und zwar; 


für den Bau eined Amtsgebäudes für die 
Generaldirection der Tabakregie (1. Rate) 
200.000 fl. oder 400.000 K 


für den Bau eines Fabricationsgebäudes, dann 

für die Herjtellung einer Wärmküche in Firftenfeld 

(3. Rate), dann für den Aufbau eines Stodwerfes 
auf das Feuerwächtergebäude 

12.000 fl. oder 24.000 K 


für die Heritellung einer Rollbahn in Iglau 
8.000 fl. oder 16.000 K 


für den Zubau zum Magazinsgebäude und 
Heritellung einer Schleppbahn in Jagielnica 
25.000 fl. oder 50.000 K 


für den Aufbau eines Stodwerfes auf den 
Zubau zum Werkftättengebäude in Krakau 
8.000 fl. oder 16.000 K 


für den Beitrag zu den Koſten der Lenorequ- 
lirung in Eacco . . 5.000 fl. oder 10.000 K 


24. Die in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter demfelben Titel vorgejebenen Be- 
träge, und zwar: 


Bau eines Amtsgebäudes für die Generaldirec- 
tion der Tabafregie (2. Rate) . . 400.000 K 


Ban eined Fabricationsgebäudes 
Arbeiter-Wärmfüche 
Linz (1. Rate) 


und einer 
ſammt Feuerwächterlocale in 
—VF 160.000 k 
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Neubau eines Berefmagnine in Prag 


(1. Rate) . . 160.000 K 
Bau eines Magazins in Tabor (1. Rate) 
90.000 K 


Wohlfahrtsbauten für Arbeiter und Errichtung 
einer NArbeiterfpeifehalle in Neutitfchein (2. Rate) 
36.000 K 


Zubau zum Fabricationsgebäude (2. Rate) und 
für Herstellung eines Arbeiterbades in Göding 
136.000 K 


Bau von Magazinen in Metkovich, Spalato, 
Sinj, Stano, eventuell Stagno (1. Rate) 120.000 K 


25. Die in der failerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, RG. DB. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 für den Bau eines Amtsgebäudes in 
Prag als 3. Rate vorgejehenen and mit dem Geſetze 
vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bie Ende 
December 1901 verlängerten Beträge, und zwar: 


unter Capitel 18, Lotto 
14.700 fl. oder 29.400 K 


unter Capitel 20, Punzirung 
6.917 fl. oder 13.834 K 


unter Capitel 25, Münzweſen 
6.917 fl. oder 13.834 K 


26. Die in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1800, R. G. Bl. Wr. 227, für das 
Nabe 1900 für den Bau eines Amtögebäudes in 
Wien, III. Bezirk, vorgejehenen Beträge, und zwar: 


unter Gapitel 10, Titel 1, Gentralleitung 


200.000 K 

unter — 10, Titel 2, leitende Finanz- 
behörden . . 80.000 K 
unter Gapitel 10, Titel 9, Grundftenercatafter 
100.000 K 

unter Capitel 17, Titel 1, Stempel 100.000 K 
‘unter Capitel 18, Lotto . 150.000 K 


27. Die in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 für Adaptirungen im Nrarialgebäude in 
Wien, 1, Singerftraße als 4. Rate vorgejehenen 
Beträge und zwar: 


unter Capitel 10, Titel 1, Centralleitung 
12.600 K 


ünter Eapitel 10, Titel 4, Staatscentralcajfe 
und Minifterialzahlamt . . 23.200 K 


unter Capitel 35, Titel 3, Verwaltungsauslagen 
für die fundirte Staatsſchuld: 
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Poſt 1 Direction der 


Staatsſchuld 6.800 K 
Poſt 2 Staatsichuldencafje38.200 „ 
45.000K 


28. Die in der faiferlichen Berorbnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 für den Bau eines Amtsgebäudes in 
Olmüg vorgejehenen Beträge, und zwar unter: 


Eapitel 10, Titel 2, Teitende Finanzbehörden 


30.000 K 

Eapitel 10, Titel 3, directer Steuerdienft 
: 6.000K 
Capitel 10, Titel 5, Finanzwade . 12.000K 


Eapitel 10, Titel 8, Bollverwaltung 12.000 K 


29, Die in der kaiferlichen Berordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 für den Ban eines Amtsgebändes in 
Neu:Sandec vorgejchenen Beträge, und zwar unter: 


Gapitel 10, Titel 2, leitende Finanzbehörden 
11.736 K 


Eapitel 10, Titel 5, Finanzwache 2.934 K 


Gapitel 10, Titel 6, Steuerämter . 2.940 K 


30. Der in ber failerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 für Adaptirumgen des bisher als Finanz 
wachlaſerne benügten Ürarialgebändes in Zara unter 
Eapitel 10, Titel 4, ——— vorgeſehene Betrag 
von . » + 13.000K 


31. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 für den Neubau eines Amtsgebäudes in 
Deutichslandsberg ald 2. Rate unter Capitel 10, 
Titel 5, Finanzwache, vorgejehene Betrag von 
11.000K 
32. Die im der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Eapitel 10, Titel 6, Stenerämter, 
vorgejehenen Beträge, und zwar: 
für den Bau eines Amtshaufes in Stainz 
30.940 K 


für den Bau eines Amtsgebäudes in Delatyn 
23.660 K 


für den Bau eines Amtsgebäudes in Koſſöw 
23.850K 


für den Bau eines Amtsgebäudes in Ottensheim 
8.090K 


für den Bau eines Amtsgebäudes in Gwözdziec 
7.920K 


33. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
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Jahr 1900 für den Bau eines Amtsgebäudes in 
Seretd unter Capitel 10, Titel 9, Grundſteuer— 
catafter, vorgejehene Betrag von . 9.950K 


34. Der in der Faiferlichen Berorbnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 

Fahr 1900 unter Eapitel 10, Titel 8, Directer 

Stewerdienft, beim ordentlichen Nufwande für die 
rn vorgejehene Betrag von zufammen 

425.000 K 


35. Der in ber failerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für 
das Jahr 1900 umter Capitel 14, Titel 1, 
Verzehrungsiteuer, für die Anfchaffung von Bier- 
würzecontrol-Meftapparaten und anderen Control: 
rrquifiten für die Branereicontrole vorgejehene Be— 
trag von 400.000K 


36. Der in berjelben Verordnung für das Jahr 
1900 unter Gapitel 15, Titel 1, für Neubauten, 
Realitätenanfauf und fonftige außerordentliche Aus- 
lagen der Salzerzeugung vorgejehene Betrag von 

1,036.000 K 


37. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1900 unter Gapitel 15, Titel 2, für Neubauten des 
Salzverichleiges vorgefehene Betrag von . 30.000 K 


38. Der in der Faiferlihen Berordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Capitel 22, Dicajterialgebäubde, 
für ftilgerechte Herjtellungen am Stammſchloſſe Tirol 
als 19. Rate vorgejehene Betrag von . 1.800K 


39. Der mit dem Finanzgejege für das Jahr 
1897, Beilage II, unter Poſt 2, für den Bau eines 
AUmtsgebäudes im XV. Bezirke in Wien bewilligte 
und mit den Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Credit 
von» 2.2. - + 200.000 fl. oder 400.000 K 


40. Der mit dem Finanzgeſehze für das Jahr 
1897, Beilage II, unter Boft 3, für den Bau eines 
Amtsgebäudes am Porik in Prag als 1. Rate be- 
willigte und mit dem Gehege vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerte Eredit von . 100.000 fl. oder 200.000 K 


. or Tr er rer re 


E. Im Etat des Bandelsminilteriums. 


1. Der mit dem Finanzgeſehe für das Jahr 
1891 unter Titel 8, $.7, für die Erweiterung der 
Hafenanlagen in Trieft bewilligte und mit dem Geſetze 
vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Erebit von 

976.000 fl. oder 1,952.000 K 


2. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 10, $. 4, für die Herſtellung 
eines Schup- und Landungsmolo nebjt anliegender 
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Ufermauer in Prigradica auf der Inſel Eurzola ala 
2. Rate vorgejehene Betrag von . 20.000 K 


3. Der in der faiferlihen Verordnung vom 

27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 

Jahr 1900 unter demjelben Titel, $. 4, für Die 

Herftellung eines Schug- und Landungsdammes in 
Tritenif als 5. Mate vorgejehene Betrag von 

20.000 K 


4. Der in der Ffaiferlihen Berordnung von 
27. December 1600, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 ımter Titel 10, $. 8, für die Anfchaffung 
eines Dampfbaggers ſammt Schlammbarten und 
Scleppdampfer zur Ergänzung des Baggerparkes als 
1. Rate vorgejehene Betrag von . . 40.000 K 


5. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 unter Titel 9, $. 4, für die Koſten der Bauten 
neuer Poſt- und Telegraphengebäude bewilligte und 
mit dem Geſetze vom 23. Juni 1900, R. G. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Credit 
Wu . 171.000 fl. oder 342.000 K 


6. Die in der Ffaiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Fahr 1900 unter Titel 12, $. 4, für den Bau eines 
Aıntsgebäudes in Ried ald 2. Rate vorgefehene 
Koftentangente von . 50.200 K 


7. Der in der failerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 12, $. 4, für den Bau 
eines Roftgebäudes in Auffig als letzte Rate vorge: 
jehene Betrag von . 161.000 K 


8. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 12, $.4, für Die Erweiterung 
des Hauptpoftgebäudes in Prag vorgejehene Betrag 
von 76.000 K 


9. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 12, $. 4, für die Adaptirung 
neuer oder Erweiterung — Amter vorgeſehene 
Betrag von ... i . 70.000 K 


10. Der in ber Ialferfißer Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, Beilage II 
unter Poſt 1, für das Jahr 1900 für die Erweiterung 
der Anlagen der Lagerhäufer in Trieſt vorgejehene 
Betrag von . 260.000 K 


nur #0. 
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E. Im Etat des Eiſenbahnminiſteriums. 


1. Der mit dem Finanzgefete für das Jahr 1896 
unter Gapitel 28, Titel 7, 8. 1, für die Erweiterung 
der Station Nen-Sandec bewilligte und mit dem 
Gejege vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Eredit von 

50.000 fl. oder 100.000 K 
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Die in der kaiferlichen Verordnung vom 28, De- 
cember 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das Jahr 
1898 vorgejehenen und mit dem Geſetze vom 23. Juni 
1901, R. G. Bl. Nr. 78, bie Ende December 1901 
verlängerten Beträge, nämlich: 


2, Unter Eapitel 28, Titel 5, $. IT: 


Neuherjtellungen und Verbefjerungen von eleftri- 
ihen Starfjtromanlagen und die zu Unterfucdhungs- 
ziveden erforderlichen Inſtrumente und Apparate 

100.000 fl. oder 200.000K 


3. Unter Eapitel 28, Titel 5, $. 12, Amveiti- 
tionen aus nahbenannten Inweftitionsfonden: 


b) der Linien der dfterreichiichen Localeijenbahn- 
gejelichaft, für Erweiterung von Anfchluis- 
jtationen nebſt Reconftruction der Bahnftreden 
aus Anlaſs des Anſchluſſes neuer fremden 
Bahnen . - - 84.500 fl. oder 169.000K 


Die in der faijerlihen Verordnung vom 27. De 
cember 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das Jahr 
1899 vorgejehenen und mit dem Gejehe vom 23. Juni 
1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 
verlängerten Beträge, nämlich: 


4. Unter Eapitel 27, Titel 1, für außerordent- 
fiche Yusgaben . « 287.000 fl. oder 574.000K 


5. Unter Eapitel 27, Titel 4, $. 2, für Anveftie 
tionen aus dem Inveftitionsfonde ber verjtaatlichten 
Linien der öſterreichiſchen Localeiienbahngejellichaft 

5.200 fl. oder 10.400K 


Unter Eapitel 27, Titel 5, $. 11: 


6. Neuberftellufgen und Berbefjerungen von 
eleltriſchen Starfitromanlagen und für zu Unter: 
juhungszweden erforderliche Inftrumente und Appa— 
rate, jowie Amortifationsquote für die elektriſche Be 
leuchtung in der Station Stanislau und in anderen 
Stationen . 55.000 fl. oder 110.000K 


7. Zelegraphenernfprech- und Signalifirung®- 
Leitungen, Apparate und Einrichtungen 
150.000 fl. oder 300.000 K 


8. Durchführung von Verfuchen und Neuerungen 
15.000 fl. oder 30.000K 


9. Auswechslung von Holzbrüden durch defini- 
tive Conftructionen . . 90.000 fl. oder 180.000K 


10. Berbefferung der Speifewäffer, eventuell 
Drudwerksanlagen . - 190.000 fl. oder 380.000 K 


11. Unter Gapitel 27, Zitel 5, $. 12, Inveſti⸗ 
tionen aus nachbenannten Smveftitionsfonden: 


a) der Linien der öfterreichiichen Localeiienbahn- 
geſellſchaft: Meliorationen und diverje Ergän- 
zungsbauten . 84.800 fl. oder 169.600 K 
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Die in der faijerlichen Verordnung vom 27. De- 
cember 1900, R. G. BL. Nr. 227, für das Jahr 1900 
vorgejehenen Beträge, nämlich: 


12. Unter Capitel 27, Titel 1, $. 4, Außer⸗ 
ordentliche Ausgaben für Traffirung von Eifenbahnen 
und jonftige Auslagen in Eifenbahnangelegenheiten 

180.000 K 


13. Unter Eapitel 27, Titel 5, $. 1, für In- 
veftitionen aus dem Inveftitionsfonde der veritaat- 
lichten Linien der — Localeijenbahn- 
geſellſchaft 28.000 K 


14. Unter Capitel 27, Titel 5, $. 2, verpachtete 
Anſchluſsſtrecken: für Heritellungen und Nachſchaffun— 
gen auf jämmtlichen verpachteten Anfchlufsitreden 

48.000 K 


Unter Eapitel 27, Titel 6, $. 10: 


15. Koſten der Inventarvermebrung der be 
ftehenden Anlagen PR: 379.400 K 


16. Neuherjtellungen und Berbefferungen von 
eleftrifchen Starfficomanlagen und für zu Unter- 
fuchungszweden erforderliche Jnftrumente und Appa- 
rate, jowie Amortijationsquote für die efeftriiche Be— 
leuchtung in der Station Stanislau und in anderen | x 


Stationen . 40.000 K 
und Signali- 


17. Telegraphen-, Fernſprech⸗ 


firungsleitungen, Apparate und Cinrichtungen 
110.000 K 
18. Durafkleung von — und Neue 
rungen . . » - + 10.000K 


19. Auswechslung von — durch defini⸗ 
tive Conſtructionen .. 180. 000 K 


20. Concurrenzbeiträge für Fluſsregulirungen 
und Straßenherſtellungen ꝛc.. 60.000 K 


21. Erweiterungs- und Ergänzungsarbeiten am 
Unterbau einſchließlich der Rebenanlagen 1,350. 200 K 

22. en neuer und — beſtehender 
Brüden . - . 743.200 K 

23. Berbefjerung der Speifewäfler 200.000 K 

Urter Eapitel 27, Titel 6, $. 11, Anvejtitionen 
aus nachbenannten Inveftitionsfonden: 

24. a) der Linien der Öfterreichiichen Local- 
eifenbahngejellichaft: 

Meliorationen und diverje Ergänzungsbauten 

34.200 K 

25. b) der Eifenbahn Lemberg -- Ezernowig — 

Suczawa: 


Erweiterung der Station und Werfitätte in 
Stanislau . . . 144.000 K 
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Unter Eapitel 27, Titel 7, 8.5: 
26. Bauliche Anlagen . 20.000 K 
27. Mafchinelle Anlagen . 2.000K 


Die in der failerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900, Beilage I, Staatseifenbahnbau, vor- 
gejehenen Beträge: 


28. Für den Bau der Eijenbahn Przeworsk — 
Rozwadöw (Poſt 4) - . 1,200.000 K 


29. Für den Bau der Localbahn Freudenthal — 
Klein-Mobrau Poſt 5) . . 1,212.000K 


6. Im Etat des Aıkerbauminilteriums. 


1. Der mit dem Finanzgefepe für das Jahr 
1897 unter Titel 2, für die Errichtung eines bafterio- 
logischen Laboratoriums in Wien bewilligte und mit den 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. 6. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Credit von 

86.000 fl. oder 172.000 K 


2. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
27. Devember 1900, R. ©. Bl. Nr. 226, für das 
Jahr 1900 unter Titel 2, für die Errichtung der 
Lehranftalt in Spalato und deren Filiale vorgejehene 
Betrag per . » . - + + + 80.000 K 


3. Der in — taifefichen Verordnung für 
das Fahr 1900 unter Titel 3, 8. 5, zur 
Belämpfung der Phylloxera vastatrix und anderer 
Rebſchädlinge eingeftellte Betrag per . 520.000 K 


4. Der in derſelben kaiſerlichen Berordnung 
für das Jahr 1900 ımter Titel 3, 8. 6, 
für unverzinsfiche Vorſchüſſe zur Wiederberftellung 
von durch die Reblaus zerftörten Weingärten nad) 
dem Geſetze vom 28. März 1892, R. G. Bl. Nr. 61, 
vorgejchene Betrag per - 400.000 K 


5. Der in diefer faiferlihen Verordnung für 
das Jahr 1900 unter Titel 3, $. 7 b, für 
Neuheritellungen von neuen Schleufen, dann für 
Räumungen und den Neubau einer Brüde bei den 
Entjumpfungsanlagen in Aquileja als 4. Rate vor- 
geiehene Betrag per . . 14.000 K 


6. Der in derjelben faiferlichen Verordnung für 
das Jahr 1900 unter Titel 4, Pojt 16, für behörd- 
liche Mafnahmen aus Anlaſs der gefegwidrigen Er- 
zeugung und des geiehtwidrigen Berfanfes tweinähn- 
licher Getränke vorgejehene Betrag per . 6.000 K 


7. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. BI. Nr. 226, für das 
Jahr 1900 unter Titel 9, $.4, für Erhöhung der 
Kohlenförderung im ee Brüx vorgeſehene 
Betrag von 300.000 K 
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8. Der in derſelben kaiferlichen Verordnung unter 
Titel 9, $. 5, für das Jahr 1900 als Sanirungs- 
beitrag für die Bruderladen und für die Stadt Jdria 
jowie für die Beitragsleiftung zur Wogleina-Regulirung 
vorgejehene Betrag von . . . . 173.650 K 


9. Der in der faijerlidien Berordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899, Beilage II, unter Poſt 3, für landwirt- 
ichaftlihe Inveſtitionen des Exlehens Vrana in 
Dalmatien vorgefehene und mit dem Gejehe vom 
23. uni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 
90.000 fl. oder 180.000 K 


10. Der in der kaiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. 6. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899, Beilage II, unter Poſt 1, für Inveſti— 
tionen in den Staatäforfien als 3. Rate vorgeiehene 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. 
Nr. 78, bi Ende December 1901 verlängerte Betrag 
von. - +. 250.000 fl. oder 500.000 K 


11. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. BL. Nr. 227, für das 
Jahr 1900, Beilage II, unter Poſt 2, für die Hütten- 
rauch-Eondenfationsanlagen in Pribram als 2. Rate 
vorgejehene Betrag von . 110.000 K 


- 


U. Im Etat des Juftipminifferiums. 


1. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 3, für den Beitritt von 
Gerichten zum Ehed- und Elearingverlehr des Poft- 
iparcafienamtes vorgejebene und mit dem Geſetze vom 
23. Jimi 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
cember 1901 verlängerte Betrag von 
5.000 fl. oder 10.000 K 


2. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. &. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 3, für denjelben Zweck vor- 
gejehene Betrag von . + 6.000 K 
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3. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 1891 
unter Titel 4, $. 22, für den Bau des Kreisgerichts- 
gebäudes in Rzeszöw bewilligte und mit dem Geſetze 
vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Betrag von 

5.000 fl. oder 10.000 K 


4. Der in der faiferlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, unter 
Titel 4, $. 47, für — Zweck vorgeſehene 
Betrag von er . + 50.000 K 


u See —— 
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5. Der mit dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1897 unter Titel 4, $. 26, für den Bau eines 
Amtsgebäudes in Karlsbad als 1. Rate bewilligte, 
und mit dem Gefege vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Ne. 78, bid Ende December 1901 verlängerte Erebit 
von 30.000 fl. oder 60.000 K 


6. Der in ber faijerlihen Verordnung vom 

27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 

Jahr 1899 unter Titel 4, $. 34, für denfelben 

Zwed als 2. Rate vorgejchene und mit dem Geſetze 

vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende 
December 1901 verlängerte Credit von 

20.000 fl. oder 40.000 K 


7. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1897 unter Titel 4, $. 28, für die Bauleitung bei 
dem durch die Gemeinde zu führenden Baue eines 
Gerichts- und Gefangenhaufes in Schlan bewilligte 
und mit dem Gejege vom 23. Juni 1901, R. &. BL. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
von . 3.000 fl. oder 6.000 K 


8. Der mit dem Finanzgefege für das Jahr 
1897 unter Titel 4, $. 29, für den Bau eines Ge- 
richtögebäudes in Tabor bewilligte und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. &. Bl. Nr. 78, bis 
Ende Tecember 1901 verlängerte Betrag von 

10.000 fl. oder 20.000 K 


9. Der in der kaiſerlichen Berordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Nahr 1898 unter Titel 4, $. 18, für die innere 
Einrihtung des Amtsgebäudes in Knittelfeld vor- 
geiehene und mit dem Geſee vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
fängerte Betrag von . . . 3.000 fl. oder 6.000 K 


Bruhn mr a a 


10. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. G. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 4, $. 27, für ben Bau eines 
Gerichts- und Gefangenhauſes in Sebenico bewilligte 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
bon 50.000 fl. oder 100.000 K 


11. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. G. Bl. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 4, $. 27, für denjelben Zweck 
vorgeſehene und mit dem Geſetze vom 23. Juiii 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
längerte Betrag von . + 30.000 fl. oder 60.000 K 


12. Der in der Faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 4, 8. 25, für denjelben 
Zweck vorgejehene Betrag von . 34.000 K 


13. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 4, $. 39, für die Adaptirung 
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des gemeinschaftlichen Amtsgebäudes in Hohenelbe| 1899 unter Titel 4, $. 11, für den Bau eines Amts- 
vorgejebene, und mit dem Bejehe vom 23. Juni 1901, | gebäudes und Arreſthauſes in Meran als 1. Rate 
R. ©. Hl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- | vorgeichene und mit dem Gefege vom 23. Jumi 1901, 
längerte Betrag von . . 11.360 fl. oder 22.720 K R. ©. Bi. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 


14. Der in der Ffaiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 4, $.40, für die Nenovirung 
der funfthiftorifch wertvollen Fagade am Amtsgebäude 
zu Pradatig vorgejehene und mit dem Geſetze von 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De: 
cember 1901 verlängerte Betrag von 
1.000 fl. oder 2.000 K 


15. Der im der faiferlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. ©. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 4, $. 42, für den Bau eines 
Gerichts und Gefangenhaufes in Trautenau als 
1. Rate vorgejebene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
cember 1901 verlängerte Betrag von 
50.000 fl. oder 100.000 K 


16. Der in der kaiſerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 4, $. 36, für denjelben Zwech 
vorgefehene Betrag von . 40.000 K 


17. Der in der failerlihen Verordnung vom 
28. December 1898, R. &. Bl. Nr. 237, für das 
Jahr 1898 unter Titel 4, $. 46, für den Bau eines 
Gerichts- und Sefangenhaufes in Iglau ale 1. Rate 
"vorgejehene und mit dem Gefehe vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 ver- 
fängerte Betrag von . 40.000 fl. oder 80.000 K 


18. Der in derjelben Verordnung für das 
Sahr 1898 unter Titel 4, $. 47, für den Bau eines 
Gerichtsgebäudes in Sternberg, einichlichlich der Bau— 
grundfoften als 1. Rate vorgejehene und mit dem 
Gejege vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr, 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 

20.000 fl. oder 40.000 K 


19. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1899, R. &. BI. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 4, $. 42, für denjelben Zweck 
als 2. Rate vorgejchene und mit dem Geſetze vom 
23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende De- 
cember 1901 verlängerte Betrag von 
30.000 fl. oder 60.000 K 
20. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265 für das 
Jahr 1899 umter Titel 4, $. 6, für die innere Ein- 
richtung des Gerichts- und Gefangenhaufes in Wels 
vorgefehene und mit dem Geſetze vom 23. uni 1901, 
N. G. DI. Nr. 78, bis Ende December 1901 verlän- 
gerte Betrag von . 26.000 fl. oder 52.000 K 


21. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©, BI, Nr. 265, für das Jahr 


* 


. 50.000 fl. oder 100.000 K 


22. Der in der faijerlichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Wr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 4, 8. 7, für denjelben Zweck 
als 2. Rate vorgejehene Betrag von . . 60.000 K 
23. Der in der faiferlichen Verordnung vom 
27. December 1899, R. ©. Bl. Nr. 265 für das 
Jahr 1899 unter Titel 4, $. 18, für den Arreftban 
beim Bezirfägerichte in Weiz vorgejehene und mit dem 
Geſetze vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 78, bis 
Ende December 1901 verlängerte Betrag von 
10.5C0 fl. oder 21.000K 


24. Der in derjelben Berordnung für das 
Jahr 1899 unter Titel 4, $. 36, für den Bau eines 
Amtsgebäudes in Smichov als 1. Rate vorgefehene 
und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, R. ©. Bl. 
Nr. 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
von . - 20.000 fl. oder 40.000 K 


25. Der in der faiferlichen Berordming vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 4, 8. 33, für denjelben Zweck 
als 2. Rate bewilligte Betrag von - 20.000 K 


26. Der in der faiferlihen Verordnung von 
27. December 1899, R. ©. BL. Nr. 265, für das 
Jahr 1899 unter Titel 4, 8. 43, für den Bau eines 
Amtsgebäudes in Projänig als 1. Rate vorgefehene 
und mit dem Gefege vom 23. Juni 1901, R. G. Bl. 
Nr 78, bis Ende December 1901 verlängerte Betrag 
bon 10.000 fl. oder. » . 20.000 K 


27. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, $. 44, für den Bau eines 
Amtsgebäudes in Lundenburg als 1. Rate vor- 
geſehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bi3 Ende December 1901 ver- 
(ängerte Betrag von - 50.000 fl. oder 100.000 K 


28. Der in derfelben Verordnung für das Jahr 
1899 unter Titel 4, 8.47, für den Bau eines 
Amtsgebäudes in Bolniih-Oftrau als 1. Rate vor- 
gefehene und mit dem Geſetze vom 23. Juni 1901, 
R. G. Bl. Nr. 78, bis Ende December 1901 verlän- 
gerte Betrag von . . 25.000 fl. oder 50.000 K 


29. Der in der faijerlihen Verordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 4, 8. 41, für denjelben Bwed 
als 2. Rate vorgefchene Betrag von . . 20.000 K 


30. Der in derjelben Berorbnung für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 4, für den Bau eines Ge— 
richtd- und Gefangenhaufes in Wels vorgeichene 
reftliche Betrag von . 108.000 K 


längerte Betrag von 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
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31. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 5, für den Bau eines Amts- 
aebäudes und Arrejthaufes in Ottensheim als 2. Rate 
vorgejchene Betrag von. . „45.494 K 


32. Der in derfelben Verordnung fir das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 6, für die innere Einrichtung 
des Neubaues in Ditensheim vorgejehene Betrag don 

4.000 K 

33. Der in der faiferlicher Werordnung vom 
27. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 4, $. 10, für den Bau eines 
Amtsgebäudes in — — reſtliche Be— 
trag von . 16.000 K 


34. Der in der — Verordnung vom 
27. December 1900,R. G. Bl. Nr. 227, für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 13, für den Bau eines Amts— 
gebäudes in rn — reſtliche Betrag 
von 30.000 K 


35. Der in der Ahenichen Verordnung vom 
27. December 1900, R. G. Bl. Nr. 227, für das 
Jahr 1900 unter Titel 4, $. 14, für die innere 
Einrichtung bes Neubaues in en vorgeſehene Be- 
trag von + 8.000K 


36. Der in ee —— für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 20, für den Ankauf und die 
Adaptirung der Raferne in Rudolfswerth vorgejehene 
reftlihe Betrag von . . »,- « + 70.000 K 


37. Der in derfelben Verordnung für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 21, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in Ess als 1. Rate vorgejchene 
Betrag von ac= . 34.000 K 


38. Der in berfelben —— für das Jahr 
1900 unter Titel 4, 8. 22, für den Bau eines 
Juſtizgebäudes und Gefangenhauſes in Trieſt als 
3. Rate vorgeſehene Betrag von . - 260.000 K 


39. Der in derfelben Verordnung für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 26, für den Bau eines Juftiz- 
gebäudes in Zara als 4. Rate vorgejehene Betrag von 

300.000 K 


40. Der in derſelben Verordnung für das 
Jahr 1900 unter Titel 4, 8. 27, für den Bau cines 
Stenfgerichtsgebäudes in Prag ala 6. Rate vorge 
ichene Betrag von - 100.000 K 


41. Der in derjelben Verordnung für das 
Rahr 1900 unter Titel 4, $. 35, für den Bau eines 
Umtsgebäudes in — vorgeſehene reſtliche 
Betrag von . - 28.000 K 


42. Der in — RE für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 38, für den Bau eines Amts— 
gebäudes in EEE — reſtliche 
Betrag von . . 50.628 K 


43. Der in — —— für das Jahr 
1900 unter Titel 4, 8. 39, für den Bau eines Amts- 
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gebäudes in EEE NIENG als 1. Rate vor: 
geiehene Betrag von + + 40.000 K 
44. Der in derjelben —— für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 40, für den Bau eines Amts— 
gebäudes in —— — reſtliche Betrag 
von - ES . 39.300 K 
45. Der in derfeben — für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 42, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in Bielitz ale 2. Rate vorgejchene Betrag von 
60.000 K 

46. Der in derielben Verordnung für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 44, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in Odrau vorgejehene Betrag von 6.000 K 
47. Der in derjelben Verordnung für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 52, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in Koſſöw vorgejehene reftliche Betrag von 
53.152 K 

48. Der in derfelben Verordnung für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 53, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in Sorobenfa — reſtliche Betrag 
von» » . >22. + 46.510K 
49. Der in — FREE für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 54, für den Bau eines Amts— 
nebäudes in Ramionta ——— vorgeſehene rejt- 
liche Betrag von . » - — . 29.000K 
50. Der in derjelben —— für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 56, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in Turfa als 1. Rate vorgefehene Betrag 
von . 12.000 K 
51. Der in — Verordnung für das Jahr 
1900 unter Titel 4, $. 57, für den Erweiterungsbau 
beim Kreisgerichte in — vorgeſehene reſtliche 
Betrag von . i . 57.200 K 
52. Der in derfeben ——— für das Jahr 
1900 unter Titel 4, 8. 58, für den Bau eines Ge- 
shtegebändes in Oiwopbgieevorgefeene etliche Betrag 
von . 54.504 K 
53. Der in berfelben —— für das Jahr 
1900 unter Titel 4, 8. 60, für den Bau eines Amts- 
gebäudes in Gurahumora als 1. Rate vorgejehene 
Betrag von j - 80.000 K 


—— 


8. 7. 


Mit dem Vollzuge diejes Gefepes, welches mit 
dem 1. Nänner 1902 in Wirkſamkeit tritt, wird 
Mein Finanzminiſter betrant. 


Wien, am 22. December 1901. 


Zranz Iofeph m. p- 


Koerber m. ſp Weliersheimb m. p. 
Wittef m. p. Böhm m. p. 

Spens m. p. Hartel m. p. 

Mezei m. p. Gall m. p. 


Giovanelli m. ». Pietal ın. I) 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Keihsrathe vertretenen Königreihe und Länder. 
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XCV. Stück. — Ausgegeben und verſendet am 28. December 1901. 
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Auhalt: (A: 211— 216.) 211. Kundmachung, womit die Eintragung der höheren Handelsichufe in Krakau in das Verzeid)- 
nie der den Obergymnalien und Obrerrealfchulen in Bezug auf den Einjährig-fFreimwilligendienft gleichgeitellten Yehr- 
anftalten des Anlandes verlautbart wird. — 212, Verordnung, betrefiend eine Abänderung der Verordnung vom 
22. Auguſt 1899 über die Zehrgelder, Ganggelder und Zuftellungsgebüren der Diener der Gerichte. — 213. Hund» 
machung, betreffend die definitive Zulaſſung der Eleftricitättzähler-Type LI zur aihämtlichen Beglaubigung. — 
214. Kundmachung, betreffend eine Abänderung des mit der Kundmachung vom 4. Detober 1597 verlantbarten 
Verzeichnifles der Schägungsbezirke zur Perjonaleintommenfteuer. — 215. Berordnung, betreffend die Erlangımg 
von Schifferpatenten zur Führung eines Segel- oder Dampfichiffes, eines Wotorichiffes oder eines zur gewerbs- 
mäßigen Beförderung von Perſonen dienenden Motorboote auf dem Bodeniee. — 216. Kundmachung, betreffend 
die Feſtſtellung der Farbe für die im Stidereiveredlungsverfehre an deu Geweben anzubringenden Jdentitäts- 
bezeichnungen, 





211. 212. 
KRundmachung des Ainifteriums für| Verordnung des Iuftigminillers im 
Pandesveriheidigung vom 9. Hovem:| Einvernehmen mit dem Finanzminifter 
ber 1901, vom 1%. December 1901, 


womit die Eintragung der höheren Handels- | betreffend eine Abänderung der Verordnung 
ſchule in Krafan in das Verzeichnis der den | vom 22. Auguit 1899, N. ©. BI. Nr. 162, 
Obergymnaſien und Oberrealichulen in Bezug | über die Zehrgelder, Ganggelder und Zuſtel— 
auf den Einjährig-Freiwilligendienit gleih-| Tungsgebüren der Diener der Gerichte. 
geitellten Lehrauſtalten des Jnlandes verlaut- 


. 6 5 IT pn XXX r es Fiufub⸗ 
bart wird. Auf Grund des Artikels XXXIV des Einfuh 


rungsgeſetzes zur Civilprocefsordnung vom 1. Auguſt 

e . , 1895, R. G. BE. Nr. 112, werden mit Wirkſamkeit 
Auf Grund des 8. 25 des MWehrgejches wird im | vom 1. Jänner 1902 angefangen an die Stelle des 

aus vier Jahrgängen beftehende höhere Handelsſchule dom 22, Auguft 1899, R. ©. Bl. Nr. 162, die in 

in Krakau den Obergymnafien und Oberrealſchulen in ihrer gegenwärtigen Faſſung außer Kraft treten, die 

Bezug auf die Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen Befädi- | nachftehenden Bejtimmungen gejegt: 

gung für den Einjährig-Freiwilligendienft gleichgeſtellt. 


Hiedurc ergänzt fich die Beilage Ha zu $. 64 5. 6. 
der mit hierortiger Verordnung vom 15. April — Wenn der Diener behufs Vornahme einer Amts— 
2 * Bl. Nr. 45, verlautbarten Wehrvorſchriften handlung der im $. 1 bezeichneten Art eine Wegſtrecke 
. Theil, — dom Abgange aus dem Gerichtäorte bis zur NRüd- 


Welfersheimb m. p. |fehr — von mehr als 12-5 km zurücdzufegen bat, 
gebürt ihm für jeden über 12°5 km zuridgelegten 
weiteren Kilometer ein Ganggeld von acht Hellern. 
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Werden auf dem nämlichen Gange mehrere ge- 
bürenpflichtige Amtshandlungen vorgenommen, jo it 
deren Geſammtzahl mit 12°5 zu multipliciren. Das 
Ganggeld gebürt ſodann nur für jeden über die auf 
diefe Weile berechnete Kilometerzahl alas 
weiteren Kilometer im Betrage von acht Hellern. Die 
Vertheilung des Ganggeldes auf die einzelnen Amts— 
handlungen erfolgt unter finngemäßer Anwendung des 
$. 7, Abſatz 2. 

Der Umstand, daſs der Diener ein Mafjentrans- 
portmittel benügen fann, hat auf die Berechnung des 
Ganggeldes feinen Einflufs. 


$. 8, Abſatz 1. 

Wenn durch Organe des Gerichtes (Diener oder 
Buftelboten) Zuftellungen oder andere Amtshandlungen 
in Straffahen außerhalb des Amtsortes vorgenommen 
werden, jo gebürt für jeden Gang ohne Rückſicht auf 
die Zahl der vorgenommenen Amtshandlungen oder 
Zuftellungen ein Ganggeld von 60 Hellen, ferner, 
wenn die ganze zurüdgelegte Wegesftrede mehr als 
12°5 km beträgt und auf demjelben Wege nicht auch 
ſchon ein Anſpruch auf Ganggeld für eine Amtshand- 
lung in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten entitanden 
ift, überdies da3 Ganggeld nad) $. 6, endlich unter 
den gleichen VBoransjegungen, wenn auf dem Gange 
übernachtet werden muſste, der Zehrgeldzuſchuſs 
nad $. 7. 


Böhm m. p. Spens m. p. 


Bezeichnung — 


Gleich⸗ 


Thomjon-Bähler ftrom 


214. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 16. December 1901, 


betrefiend eine Abänderung des mit derffund: 

mahung vom 4. October 1897, N. ©. Bl. 

Nr. 233, verlautbarten Verzeichniſſes der 

Schätzungsbezirke zur Perionnleintommen- 
2 ſteuer. 


Strom- | Leitungs 
ſyſtem 


Dreileiter 





XGCV. Stüd. 214. Aundmachung des Finanzminiſteriums nom 16. December 1901. 


Rundmachung des Handelsminiſte 
riums vom 15. December 1901, 


betreffend die definitive Zulaffjung der Elek. 
trieitätszähler-Eype LI zur aichämtlichen 
Beglaubigung. 


Auf Grund des Geſetzes vom 23. Juli 1871, 
R. G. Bl. Nr. 16 ex 1872, und in Ausführung der 
mit der Verordnung des Handelsminifteriums vom 
4. Juli 1900, R. ©. Bl. Nr. 176, veröffentlichten 
Borjchriften, betreffend die aihämtliche Prüfung und 
Beglaubigung von Eleltricitäts -Verbrauchsmeſſern 
(Abjchnitt V, Punkt 22), hat der Director der k. l. 
Normal-Aichungscommiffion die Elektricitätszähler— 
Type LI, welche bisher lediglich proviforiich zugelafien 
war (vergleiche Kundmachung des Handelsminifteriums 
vom 4. October 1901, R. ©. Bl. Nr. 156), nunmehr 
definitiv zur aichämtlichen Beglaubigung zugelafien. 


Die nähere Beichreibung der genannten Type 
wird in einem ſpäteren Zeitpunkte veröffentlicht 
werben. 


Ämtlicher 
Plombenver- 
ſchluſs, 
Plombenzahl 


Kennzeichnung 


Wie Type L, aber für Dreileiter⸗ 
ſyſtem eingerichtet. 
Eingereicht durch „Danubia“, 
Mctiengejellichaft für Gastverfs- 
Beleuchtungs- und Mejsapparate 
in Wien, 


Gall m. p. 


Die Unzahl der Mitglieder der für den Schä— 
tzungsbezirk „politifcher Bezirk Adelsberg“ zur Ber: 
anlagung der Perſonaleinkommenſteuer beftellten 
Schäßungscommiffion wird von 12 auf 6 herabgefegt. 


Hiernach ift das mit dem Finanzminifterialerlaffe 
vom 4. October 1897,R.G. Bl. Nr.233, fundgemadte 
Verzeichnis der Schäßungsbezirfe zur Perjonaleinton- 
menſteuer in nachftehender Weife richtiggujtellen : 


(Seite 1346 des am 9. October 1897 audgege 
benen XCH. Stüdes des Reichsgeſetzblattes.) 


XCV. Stück. 215. Verordnung des Handelsminilleriums ı. 
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215. 

Derordnung des Handelsminite: 
riums im Finvernehmen mitden Mini: 
Rerien des Innern und der Fifenbahnen 

vom 16. December 1901, 


betreffend die Erlangung von Schifferpatenten 
zur Führung eines Segel- oder Dampfſchiffes, 
eines Motorſchiffes oder eines zur gewerbs- 
mäßigen Beförderung von Perſonen dienen- 
den Motorbootes auf dem Bodenjee. 


8.1. 


Jeder Führer eines Segel: oder Dampfichiffes, 
eines Motorfchiffes oder eines zur gewerbsmäßigen 
Beförderung von Perjonen dienenden Motorbootes 
muſs mit dem ordnungsmäßigen Schifferpatente ver- 
ſehen jein. 

Ausgenommen hievon find die Führer der Heinen 
Segelboote, welche lediglich zu Fahrten zwiſchen nahe- 
liegenden Uferplägen oder zu Vergnügungsfahrten 
dienen. 


$. 2. 


Der Bewerber um ein Schifferpatent hat fein 
gehörig documentirtes Gejuch bei der Bezirkshaupt- 
mannjchaft in Bregenz einzubringen. 


8.8. 


Die Geſuche um Ertheilung eines Schifferpaten: 
tes haben den Nachweis über folgende Erfordernifie 
zu enthalten: 

I. Staatsangehörigfeit, 

2, ordentliher Wohnſitz, 

3. Grofjährigfeit, 

4. Roblverhalten, 

5. eine dreijährige Verwendung im praftifchen 
Schiffsdienſte auf Binnengewäflern (den Schiffsjungen- 


Commiſſion 
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Sitz der Commiſſion 


Anzahl der Com⸗ 
miſſionsmitglieder 


11Bezirkshauptmannſchaft Übeläberg . . 


Böhm m. p. 


dienft nicht eingerechnet), wovon wenigftens ein Jahr 
auf Bodenſeeſchiffen ſolcher Gattung zugebracht worden 
fein mufs, zu deren Führung durch das Patent die 
Berechtigung erlangt werden joll. 

Die Bewerber um ein Schifferpatent zur Führung 
von Dampfichiffen, Motorſchiffen oder von zur gewerbs⸗ 
mäßigen Beförderung von Perſonen dienenden Motor 
booten haben überdies nachzumweifen, dajs fie während 
des oben erwähnten Jahres theils als Schiffsführer, 
theils als Steuermann unter Aufficht und Anleitung 
des Capitäns, beziehungsweife Stenermannes gefahren 
find. In ſolchen Fällen hat der Sciffsführer, unter 
welchem der Bewerber zuleßt gedient hat, in dem 
Berwwendungszeugniffe ausdrüdlich zu beftätigen, dafs 
der Kandidat die zur Führung der betreffenden Gattung 
von Fahrzeugen erforderliche Befähigung praktifch 
erprobt hat. 

Die Bewerber um ein Schifferpatent zur Führung 
von Danıpfichiffen auf dem Bodenjee haben endlich 
nod) den Nachweis zu erbringen, dafs fie die Studien 
an einer nautiichen Schule oder doc) an einer Unter: 
realichule mit gutem Erfolge zurüdgelegt oder fich die 
diefer Bildungsitufe entiprechenden Kenntniſſe ander- 
weitig erworben haben, 


$. 4. 


Sind obige Nachweifungen vollftändig geliefert, 
fo ift der Bewerber zu einer Prüfung zuzulaſſen. 

Die bezügliche Prüfungscommiffion, mit dem 
Site in Bregenz, hat zu beftehen: 

Aus dem Bezirkshauptmanne oder deſſen Stell- 
vertreter als Vorſitzenden, dem Sciffahrtsinfpector 
in Bregenz oder deſſen Stellvertreter und ans min: 
deftens einem in der Führung jener Gattung von 
Fahrzeugen, für welche das Patent angeftrebt wird, 
erfahrenen Schiffsführer, der von der Bezirfshaupt- 
mannschaft in Bregenz bejtimmt wird. 


8. 5. 


Im allgemeinen ift die Prüfung mit Nüdficht 
auf die Gattung der Fahrzeuge, zu deren Führung 
das Patent erlangt werden joll, entjprechend einzu> 
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richten und Hat fich diefelbe weniger auf theoretifche 
Fächer als vielmehr auf die praktiiche Bodenſeeſchiff- 
fahrt zu beziehen. 


8. 6. 


Am Bejonderen haben folgende Borichriften zu 
gelten: 


l. Bei der Prüfung zur Erlangung eines Patentes 
zur Führung von Segelihiffen bleibt die Auswahl 
der Gegenftände der Commiſſion überlafjen. 


I. Gegenftände der Prüfung zur Erlangung 
eines -Schifferpatentes zur Führung von Motorjchiffen 
oder von zur gewerbsmäßigen Beförderung von Ber- 
onen dienenden Motorbooten find: 


a) die internationale Schiffahrts- und Hafenord— 


nung für den Bodenjee fammt Abänderungen 
und Ergänzungen jowie die Hafenordnungen 
der Bodenfechäfen Bregenz, Lindau, Friedrichs: 
hafen, Konjtanz, Romanshorn und Rorſchach; 

b) die Vorfchriften über das Verhalten bei Curs— 
fahrten, Begegnungen und Sreuzungen bon 
Dampfichiffen und anderen Fahrzeugen ſowie 
bie Kenntnis und das Verſtändnis des graphi— 
ſchen Fahrplanes der Bodenfeedampifchiffe, ſowie 
des Compaſſes; 

ce) das Verhalten bei Fahrten im Nebel, bei Nacht 
und bei ftürmifchem Wetter fowie das Verhalten 
bei Seeunfällen (Mann über Bord, Feuer: oder 
Waſſergefahr, Zufammenftöße u. ſ. w.). 


Außerdem haben die Bewerber um ein Sciffer- 
patent zur Führung von Motorfchiffen und von zur 
gewwerbsmäßigen Beförderung von Perſonen dienenden 
Motorbooten anläjslich der Prüfung bei einer Probe: 
fahrt praftifch nachzuweisen, dajs fie die nöthige Fertig: 
feit in der Führung des Fahrzeuges befigen und mit 
der Bedienung und Wartung des Motors foweit ver- 
traut find, um im Nothfalle die Bedienung desſelben 
bis zur Erreihung des nächſten Hafens übernehmen 
zu können. 


II. Gegenftände der Prüfung zur Erlangung 
des Dampfihifführerpatentes find die oben sub Il a, 
b und © angeführten, mit der Maßgabe, dafs fich die 
Fragejtellung auch auf den Vorgang bei Eurs- und 
Fahrtbeftimmungen, ſowie auf die Führung und Be— 
nügung der Steuercursbücher zu erfireden hat. 


8.7. 


Nach qut beftandener Prüfung wird dem Bewer- 
ber das Schifferpatent nad) dem der internationalen 
Schiffahrts- und Hafenordnung für den Bodenſee bei— 
gefügten, gehörig anszufüllenden Muſter von der 
Bezirfshauptmannschaft in Bregenz ausgeftellt. 

Diejes’Schifferpatent berechtigt nur zur Führung 
des Schiffes, nicht aber. zur Bedienung oder Wartung 
eines Motors. 


XGV. Stük, 216. Rundmahung des Finanyminifiertums vom 17. December 1901. 


Auf Motorfhiffen ift überhaupt die Ausübung 
des Schiffsführerdienftes und die Wartung und Bedie- 
nung des Motors durch eine und diejelbe Berjon un- 
zuläſſig. 

8.8. 


Dem Handelsminijterium bleibt es vorbehalten, 
in bejonders rüdfihtswürdigen Fällen Ausnahmen 
von ben Erforbernifjen des $. 3 zuzulaſſen jowie von 
den in dieſer Berordnung vorgejchriebenen Prüfungen 
die Dispens zu ertheilen. 


8. 9. 


Ein Scifferpatent darf nur von jener Perjon 
geführt werden, für welche dasſelbe ausgeftellt worden iit. 


8. 10. 


Im Übrigen find rücfichtlich des Gewerbes der 
Führung von Schiffen auf dem Bodenfee die einjchlä- 
gigen Beftimmungen der Gewerbeordnung, rüdjichtlich 
der Führung von Danpfichiffen die Beſtimmungen 
der Verordnung des Handelsminifteriums vom 4. Jän- 
ner 1855, R. G. Bl. Nr. 9, maßgebend. 


8. 11. 

Mit der unmittelbaren Handhabung dieſer Ber- 
ordnung ift die Bezirfshauptmannichaft in Bregenz 
betraut. 

8. 12. 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. GHeichzeitig tritt die Verord— 
nung des Handeldminifteriums im Einvernehmen mit 
dem Minifterium des Innern vom 5. Nuni 1884, 
R. G. Bl. Nr. 89, außer Wirlſamleit. 

Koerber m. p. Wittek m. p. 
Gallım p 


216. 
Kundmachung des Finanzwinifteriums 
vom 17. December 1901, 


betreffend die FFeititellung der Farbe für Die 

im Stidereiveredlungsverfehre an den Ge— 

weben anzubringenden FJdentitätsbezeichnnn- 
gen. 


Mit Beziehung auf dieVerordnung vom 27. März 
1590, R. ©. Bl. Nr. 56, betreffend die zollämtliche 
Behandlung des Stidereiveredlungsverfehres wird 
angeordnet, daſs in der Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
December 1902 an den Geweben, welche im Stiderei- 
vereblungsverfehre eingeführt werden, die Jdentitäts- 
ftempel in rother Farbe anzubringen find. 


Böhm m. p. 


Bahrgang 1901. 
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XCVI. Stüc. 








Auhalt: (.M 217 und 218.) 217. Verordnung, mit weicher unter Aufhebung der Minifterialverordnungen vom 28. Februar 


Ausgegeben und verfendet am 28. Becember I90L. 





1882, beziehungsweiie vom 9, März 1887 ficherheitöpofigeiliche Beſtimmungen, betreifend den Detailverfauf der 
Eelluloidgegenftände, die Aufbewahrung von Eelluloid und Celluloidartifeln und den Transport diejer Gegenftände 
erlaffen werden. — 218, Kundmachung, betreffend die Einlöjungen von PRartial-Hypothefaranmweijungen und die 
Herabminderung dieſer ſchwebenden Schuld auf den Betrag von 91,942.305 Kronen, 





212. 
Derordnung des Handelsminilleriums 
im Einvernehmen mit dem Minifterium 
des Innern vom 7. December 1901, 


mit welcher unter Aufhebung der Miniiterial- 
berordnnngen vom 28. Februar 1882, N. ©. 
BI. Nr. 28, beziehungsweiie vom 9. März 
1887, R.G. Bl. Nr.25, fiherheitspolizeiliche 
Beſtimmungen, betreffend den Detailverkauf 
der Celluloidgegenſtände, die Aufbewahrung 
von Celluloid und Celluloidartikeln und den 
Transportdiefer Gegenftände erlaſſen werden. 


Im Hinblide auf die in der Celluloidinduftrie, 
beziehungsweije in der Eelluloidtechnik feit Erlaſſung 
der Minifterialverordnungen vom 28. Februar 1882, 
R. G. Bl. Nr. 28, und vom 9. März 1887, R. ©. 
Bl. Nr. 25, gemachten Fortichritte haben an Stelle 
der erwähnten Verordnungen die nachfolgenden Be- 
ſtimmungen zu treten. 


5.1; 


Die Handelsfente, welche felbitändige aus Eellu- 
{void oder aus verichieden benannten gleichen Stoffen 
erzeugte Artikel, als: Wäſcheſtücke, Schmudgegenftände, 
Nauchrequifiten, Kämme, Fünftfihe Blumen u. dal. 
verfaufen, haben diejelben in den Auslagen mit der 
Aufſchrift „Eelluloidgegenstand“ zu bezeichnen. 


8.2. 


Jene Gewerbetreibenden, welche Eelluloid oder 
die verjchieden benannten gleichen Stoffe, ſowie daraus 
erzeugte Artikel in Verkehr bringen oder in ihren 
Betriebsftätten halten, haben rüdjichtlich ihrer Auf: 
bewahrung jede Möglichkeit einer Berührung mit 
offener Flamme thunlichit auszuichließen. In Locali- 
täten, in welchen Eelluloid oder Eelluloidgegenjtände 
in größerer Menge aufbewahrt werden, muſs Wafler 
leicht bejchaffbar fein (Hydranten zc.) und foll die 
Beleuchtung womöglich eine eleltriſche fein. 


8.8. 

Die Berpadung der Eellufoidgegenftände beim 
Transporte muf3 eine derartige fein, daſs die Möglich- 
feit einer Berührung der Gegenſtände mit offener 
Flamme ausgeſchloſſen ift. 


8. 4. 


Die Nichtbeobachtung der vorſtehenden Anord- 
nungen unterliegt der Ahndung nad) den beſtehenden 
gejeglichen Beftimmungen. 


8. 5. 


Diefe Verordnung tritt binnen vier Wochen, vom 
Tage der Kundmachung gerechnet, in Wirlſamkeit. 


Koerber m. p. Eall m. y. 
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218. 


Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 28. December 1901, 


betreffend die Einlöfung von Partial-ÖHypo- 

thefaranweijungen und die Herabminderung 

difer ſchwebenden Schuld auf den Betrag 
von 91,942.305 Kronen. 


Auf Grund des Artitels IV des Geſeßes vom 
26. Jänner 1897, R. ©. Bl. Wr. 33, wird am 
28. December 1901 ein Betrag von Zwei Millionen 
Dreihundertachtunddreigigtaufend (2,338.000) Kro— 
nen von im Staatövermögen befindlichen Bartial- 
Hypothekaranweiſungen der Tilgung zugeführt und 
ton dem Geſammtbetrage der jchwebenden Schuld in 
Partial-Hypothelaranweifungen abgefchrieben. 


XGVI. 3tüd. 218. Kundmachung des Finanyminiferiums vom 28. December 1901. 


Hiedurch wird dieſe ſchwebende Schuld, welche 
zulegt laut Kundmachung des Finanzminiiteriums vom 
28. December 1900, R. ©. Bl. Nr. 224, auf den 
Höchſtbetrag von Viernndneunzig Millionen Drei- 
hunbertvierumddreißigtaufend Kronen bejchräntt war, 
nunmehr auf den Betrag von 91,996.000K, reipective 
nach Abzug der bisher aus dem Titel der Ver 
jährung als getilgt zur Abſchreibung gelangten Rar- 
tial-Öhypothefaranweijungen per 53.695 K auf den 
Betrag von Einundneunzig Millionen Neunhundert- 
vierzigzweitaufend Dreihundertfünf (91,942.305) 
Kronen herabgemindert und es dürfen an Stelle der 
oben bezifferten Bartial-Hypothefaranweifungen per 
2,538.000 K und 53.695 K feine Partial-Hypo- 
thefaranweilungen mehr ausgegeben werden. 


Böhm m. p. 


———R — — —— — —— — — ——— —- — — — — — — — — — — 
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XCVII. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 29. December 1901. 








Inhalt: „2 219. Verordnung, mit weldyer die Beſtimmungen des $. 14 ber Verordnung vom 22, November 1887, 
betreffend die Entlohnung der Roftämter für die Bıforgung bes Roftiparcafjendienftes, aufer Straft gelegt werden. 











219. vom 22. November 1887, R. G. Bl. Nr.134, betreffend 
nn 5 die Entlohnung der Poſtämter für die Bejorgung des 
Verordnung des Handelsminilleriums Roitiparcafiendienftes, werden mit 31. December 1901 


außer Kraft geſetzt. 
vom 22. December 1901, Es werden daher nur mehr die während des 


mit welder die Beftimmungen des 8. 14 der Kalenderjahres 1901 auf Grund dieſer Beſtimmungen 
Verordnung vom 22. November 1887, R. G. — ————— —— mar ns 
Bl. Nr. 134, betreffend die Entlohnung der | 1903 angefangen ohne poftämterweiie Ermittlung 
Poftämter für die Bejorgung des Poftipar- ein Betrag, welcher der Höhe der Geſammtſumme 
eaffendienites, außer Kraft geſetzt werden, der im Jahre 1902 thatſächlich ausbezahlten Ent- 
lohnungen entipricht, in einer vom Handelsminiſterium 
Die Beitimmungen des $. 14 der Verordnung zu bejtimmenden Form den Bedienteten zugewendet 
des Handelöminifteriums im Einvernehmen mit dem | werben. 
Miniftertum des Innern und dem Finangminifterium Gall m. p. 


148 


| Reichsgeſetzblatt 
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ericheint im Verlage ber ka f, Hof- und Staatsdruderei in Wien, 1. Bezirt, Singeritraße Nr. 26, auch im 
Jahre 1902 in der deutſchen, böhmischen, croatiſchen, italienifchen, polnischen, rumäniſchen, 
ruthenifchen und ſloveniſchen Sprade. 

Der Ubonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1902 des Reichsgeſehblattes in jeder diefer acht 
Ausgaben beträgt ver Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Zuſendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage ber k. £. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Singerftrafe Nr. 26, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Neichsgefepblattes bezogen werden können. 

Beim Abonnieren ift jeboch der entfallende Geldbetrag gleichzeitig beizuſchließen, da nur gegen vor- 
herigen Erlag des Abonnementbetraget Neichtgefepblätter verfendet werben. 





Wird ein Decennium ober werben mehrere Decennien des Reichsgeſetzblattes zufammen bezogen, 
fo toften von der deutſchen Ausgabe: 


Das Decennium 1849 bis inclufive 1858. . . 60 K Das Decennium 1879 biß inclufive 1888. . . 4OK 
p . 1859 „ „ 108...24, — — 1589 „ . 188...60, 
u A 1869 „ .„. 12%8...8, 


Die fünf Decennien 1849 bis inclufive 1898. . „ 180 K 
De „ 180. „ 189...10, 


Bon den anderen Sprachausgaben: 
Das Decennium 1870 bis inchufive 1879. . . . 82 K Das Decennium 1890 bis inclufive 1899. .. -6OK. 
889 


* * 1880 „ ” 


1889. ... 0, 
Die Decennien 1570 bis inclufive 1899. . . 120 K. 
Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 











Sahrgang 1849 um. . . 4K 20 h | Jahrgang 1867 um. . . K — .ı |Nahrgang 1885 um... 3K 60h 
Ri "ee. Se!" Ve ER ae 
„ 1613 U, „ Bo. ... 6n—nl 1897. Br 
.„. 188. ee = AR a] „1888. 83403 
„ 1858 „ 6,90, .» BA... 4, —ol „ 1889, 6.,—. 
„ 18%. . 8.40, » 1892. :.:.6,.0,| „180 „ 5.40 „ 
5 1865 , —4 „ 1893. ..:.6,60,| .„ 1891, .6.—. 
„1856 ee „ 18%, 41.0,.| „1898, ee 
„1867 „ . 5,70, „ 18% 4.—. . Mr te 
„1858 „ 436051 16876 .3325 1804 SE Be 
„ 189... Auoı.]| „1877 .2,.,—. „» 189%, 7323 
.» 1860, ... 853405 „ 18%, 1360 2 1b. 2.» 7a 
„ 1. .:-:-3,—.| „ 18%, 4,80, „197. . s».—, 
„ 188, . 2.80, » 1830. ...4.4, „188, 6.—. 
„ 1868. . 2,80, „ 1881, 4.0, „ 1880. .10,—. 
„ 186 „ 32,8, 2 us88..6323 „ 100, I. 
ET De oe „ 188, 5,—. 

. —e 0060 2 Bann 


Einzelne Jahrgänge der anderen ſieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Preiſen zu haben, wie die deutiche Ausgabe. 
Der Berichleißpreis für den Jahrgang 1901 wird Anfangs Jänner 1902 bekanntgegeben werben. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugetommene Reichsgeſetzblätter find längftens binnen bier 
Wochen directe bei der f. l. Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reclamieren. 

Nach Ablauf diejes Termines werben Reichegefegblätter nur gegen Entrichtung des Verſchleiß⸗ 
preife® (/, Bogen — 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 





Nachdem die ſümmtlichen Jahrgänge der deutichen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
fämmtlihe Jahrgänge der anderen fieben Sprahausgaben vom Jahre 1870 ab vollitändig 
completiert find, kann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ſondern auch jedes einzelne Stück aller dicjer Jahrgänge um den Verſchleißpreis 
(1% Bogen — 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der ka k. Hof- und Staatsbruderei bezogen werden; 
hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervollftändigen und Blätter nach Materien 
zu reiben. 

— — — — 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrathe vertretenen Rönigreiche und Pander. 


XCVM. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 29. Becember 1901. 





Stuhalt: (12 220 und 221.) 220. Verordnung, betreffend 


die Einführung einer Kanzleierjagpräfung. — 221. Rund 


machung, betreffend die Auflöjung des Lf. Minifterial-Zahlamtes und deffen Bereinigung mit der f. f. Staats - 


Eentral-Eafie, 






220. 
Derordnung des Bufligminifters vom 
22. December 1901, 


j prüfung. 


Un Berfonen, die wegen Abganges der in 8. 5, 
8. 1 der Verordnung des Juftizminifters vom 18. Juli 
1897, R. G. BI. Nr. 170, bezeichneten Erforderniſſe 
zur Ablegung der Kanzleiprüfungen nicht zugelaffen 
werden können, die Darthuung der für den Kanzlei- 
dienft erforderlichen Kenntniffe zu ermöglichen, wird 
auf Grund des $. 99 des Gejehes vom 27. November 
1896, R.G. Bl. Nr. 217, Nachfolgendes verordnet: 


8.1. 


Perionen, die in der Ranzlei bei Gericht oder 
bei einer Staatdanwaltfchait in Verwendung ftehen, 


fönnen zum Borbereitungsbienft für bie erjte Kanzlei- 
prüfung zugelafien werden, wenngleich fie weder die | 


active Militärdienftpflicht erfüllt haben noch davon 
endgiltig befreit oder zum Einjährig-Freimilligendienfte 
berechtigt find. 


8. 2. 


Nach Bollendung des Borbereitungsdienftes 
fönnen die in $. 1 bezeichneten Perjonen zur Ablegung 
einer bejonderen Prüfung, der Kanzleierfapprüfung, 
zugelaſſen werden, wenn fie: 

1. die öfterreichifche Staatsbürgerichaft befigen; 

2. unbejcholten find; 


3. das 17. Rebensjahr vollendet haben; 

4. die volle förperliche Eignung, und 
| 5. bie für den Dienft in der Berichtsfanglei er- 
forderlichen Sprachlenntniſſe befigen. 

Bon dem Erforbernifje bes Borbereitungsdienftes 
betreffend die Einführung einerftanzleierfag- | für bie erfte Kanzleiprüfung kann ber Oberlandes- 


gerichtspräfident denjenigen Prüfungswerberu die 
Nachficht ertbeilen, die feit mindeftend einem Jahre 
in der Stanzlei eines Gerichtshofes oder eines Bezirks- 
gerichtes in Verwendung ftehen und nach dem Beug: 
niſſe des Gerichtsvorftandes für die Prüfung hinrei- 
chend vorbereitet anzufehen find. 


8.3. 


Im übrigen haben für die Zulaffung zur Ranzlei- 
erjakprüfung die Beftimmungen des $. 34 der Ber- 
ordnung des Auftizminister® vom 18. Juli 1897, 
R. G. BL. Nr. 170, und für die Ablegung bdiefer 
Prüfung die Borfchriften der 88. 33, 35, 36, 38, 39, 
41 bis 44, 50 und 51 derjelben Verordnung zu 
gelten. 


8.4. 

Die mit Erfolg abgelegte Kanzleierſatzprüfung 
erſetzt die erſte Kanzleiprüfung, fo lange die Perſon, 
| die fie abgelegt hat, ununterbrochen in der Kanzlei bei 
‚Gericht oder bei einer Stantsanwaltihaft in Verwen— 
‚dung fteht. Ferner vertritt diefe Erſatzprüfung die 
erſte Ranzleiprüfung, wenn der Kanzleidienft zum 
Zwecke der Erfüllung der activen Militärdienftpflicht 
unterbrochen werden muſste, aber vor Ablauf von 
drei und einhalb Jahren und bei Dienftleiftung in der 
Kriegsmarine vor Ablauf von vier und einhalb Jahren 
ſeit Eintritt der Unterbrechung wieder angetreten wird. 
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Eine vorübergehende Einjtellung der Dienft- 
leiftung infolge von Urlaub oder Krankheit gilt nicht 
als Unterbrechung der Dienitleiftung. 


8. 5. 

Perſonen, welche die Kanzleierfappräfung mit 
Erfolg abgelegt haben und bei denen die in $. 4 be- 
zeichneten Vorausſetzungen zutreffen, find ebenjo wie 
Perjonen, die eine Kanzleiprüfung mit Erfolg abgelegt 
haben, bei Aufnahme von Kanzleigebilfen gegen feſten 
Gehalt oder gegen Taggeld unter fonft gleichen Vor— 
ausjegungen gegenüber Mitwerbern, die diefe Prüfung 
nicht abgelegt haben, vorzugsweiſe zu berücfichtigen. 


8. 6. 

Ber die Kanzleierfagprüfung mit Erfolg abgelegt 
hat, kann zur Ablegung der Grundbuchsführerprüfung 
zugelaffen weıden und erwirbt durch die mit Eriolg 
abgelegte Grundbuchsführerprüfung die Befähigung 
zur Grundbuchsführung, injolange die in $. 4 bezeich- 
neten Boraussehungen zutreffen. 


8.7. 

Wer die Kanzleierfagprüfung mit Erfolg abgelegt 
hat, von der Begünstigung des $. 4 jedoch ausgefchloffen 
iſt, weil er den Kanzleidienft nicht rechtzeitig wieder 
angetreten hat, fann während ſechs Monaten nad 
Ablauf der in $. 4 bezeichneten Frift ohne Vorberei- 
tungsdienft, jpäter aber auf Grund eines Vorbereitungs- 


XCVIN. Ztüd. 221. Aundmahung des Finanzminifteriums vom 26. December 1901. 


dienftes von drei Monaten zur erften Ranzleiprüfung 
und zur Grundbuchsführerprüfung zugelajfen werben. 


48. 
Diefe Berordbnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Wirkſamkeit. 


Spenö m. p. 


221. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 26. December 1901, 


betreffend die Auflöfung des k. k. Minifterial- 
Zahlamtes und deſſen Vereinigung mit der 
f. k. Staatö-Gentral-Enjje. 


Auf Grund der Allerhöchften Entſchließung vom 
23. December 1901 wird das zufolge der Kund— 
machungen vom 20. Juni und 8. Juli 1869, R. ©, 
BL Nr. 115 und Nr. 127, errichtete E. f. Minifterial- 
Zahlamt aufgelöst und vom 1. Jänner 1902 an mit 
der & f, Staats⸗Central⸗Caſſe für die im Reichsrathe 
vertretenen Rönigreiche und Länder vereinigt, welche 
von diefem Beitpunfte an auch die Gefchäfte des k. f. 
Mintterial-Zahlamtes in der von letzterem bisher 
beobachteten Weiſe beforgen wird. 
Böhm m. p. 
) 


— — — — — 


see; 
Me, wu. 
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